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— 


Digitized by Google 


Chronologiſche Heberficht 


der in dem Amtsblatte der Köninlihen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1889 


erfhienenen Berorbnungen und Befanntmadhungen. 


Abfürgungen. Die Berordnungen und Belanntmadhungen der Königlihen Minifterien find durd den Budftaben M., 
die des Königlichen Ober» Präfiviums durch die Buchftaben O. Pr., die des Königlihen Regierungs- Präfiventen durch die Buch 
fiaben R. Pr., die der Königlichen Renierung dur den Buchſtaben R., die der Königlichen Bezirfs:-Ausihüffe durch die Buchſtaben 
B. A., die des Königlichen Polizei-Präſidiums nu Berlin durch die Buchftaben P. Pr., die des Staatsd-Sefretaire des Reichs-⸗Poſt⸗ 
Amts durch die Buchſtaben St. S, die der Kalſerlichen Ober-Pof-Direltionen dur die Buchſtaben O. P. D,, die des Königlichen 
KRonfiftoriums ver —* Brandenburg durch die Buchſtaben Ko., die des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums der Provinz 
Brandenburg dur den Buchftaben S., die der Königlichen Haupt-Berwaltung ver Staatsſchulden und es 
durch die Buchftaben H. V. und bezw. RS. V,, die der Königlichen Kontrole der Staatspapiere durd die Bucftaben K. d. S. P., 
die der bag re Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg zu Berlin dur die Buchſtaben D. d. R. B., bie der 
Königlihen Beneral-Rommiffton für die Provinz Brandenburg durch vie Buchſtaben G K., die der Königlichen Provinzial 
Steuer-Diretion zu Berlin durch die Buchſtaben P. St. D., die des Königlichen Ober-Berg- Amts zu Halle durd die Buchſtäben 
0. B. A., die der Königlichen Eifenbahn» Direktion zu Altona dur die Buchſtaben E. B, D. A., die der Königlichen Eifenbahn- 
Direktion zu Berlin dur die Buchſtaben E R D. B., die der Königlichen Eifenbahn-Direftion zu Breslau durch die Buüchſtaben 
E. B. D. Brs., die der Königlichen Eifenbabn» Direftion p Bromberg durch die Buchſtaben E B D Br, die der Königlichen 
Eiſenbahn » Direktion gg" Magdeburg durd die Budftaben E. B. D. M, die der Königlihen Eifenbapn-Direktion zu Erfurt durd 
die Buchſtaben E. B. D. E., die der eg ne Eifenbahn-Direltion zu Krankfurt a. M. dur die Buchflaben E. B. D. F., die des 
—— Landes» Direktors der Provinz Brandenburg zu Berlin durch die Buchſtaben L. D. und die ber Kreis Husiüfle bes 

egierungs» Bezirts Potsvam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 











Datum | Nummer 3  Städ Seitenahi 






der 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —* 
Belkanntmachungen. | Inha 8 dung Amts | Anis 


* 
7 
* 


blatte | blatts. 






1882. 
Juli 13.) — — | Generaldireftion der Königl. allgemeinen Wittwen « Berpflegungs- 3 23/25 
Anfalt zu Berlin, betr. die Aufnahme in die Anftalt. 
1888. 
Sept.28.| 2. A. V. | Aufgebot einer Schulbverfcreibung ...........- RR TTUT TEN 5 33 
oo. 12.12. D,d- R|| Bertsofung von Renlenbrieſen........ 9 | 64165 
26.11. D * R. | Ausreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten. .... 3 22 
De. 13.) — — | Der Reidöfanzler. — Abänderung der Poftordnung vom 8. März 1879 4 27 
und der Telegrapbenorbnung vom 13. Auguft 1880. 
- 14.|2. 0. Pr. | Poligei-Berordnung, betr. die gegen Verbreitung der Gehirn-Rüden- 2 9/10 
marföhaut - Entzündung oder des Kopfgenidframpfes zu er— 
greifenden Maßnahmen. 
- 14.15. ©. Pr. | Polizei» Berorbnung für die Provinz Brandenburg, betreffend das 3 19/20 
Schlachten von Pierden, Efeln und Maultbieren und den Berfauf 
bes Fleiſches. 
- 16.]| 1. R. Das amtliche Schulblatt für den Negierungsbezirf Potsdam betr. 1 2/3 
- 17] — — | Allerhöchſter Erlaß, ber. einen Nachtrag zu den reglementarifchen 2 9 
Beftimmungen des Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
Kredit » Inftitute. 
- 17] 1. P. Pr.] Warnung vor dem fogenannten Schlagwafler 2. .=-ur 4202 +..- 1 3 
- 17) — — | Königl. Amtsgeriht Wriegen. — Führung der Handels. ıc. Regifter 1 4/5 





Datum \ „Nummer | 


Berorbmungen und 
— 





Königl. Amtsgericht Charlottenburg. — Führung der Hanbelds ıc. 
Regifter. 

Schneider» Innung zu Schwedt a. D. .....-rrcsneeeenecnnnen 

Königl. Minifterial- Militär- und Baur - Kommiffion. — Depofital- 
tage betr. 

Kreisausfhuß des Kreiſes Niederbarnim. — Rommunalbezirföver: 
änderung. 


Il | Nachtrag zum Lofal- Güter- Tarif .. 


Wahl eines Mitgliedes bes Brandenburgifäen Grosinzielfanbiages 
Abhaltung eines Viehmarftes in der Stadt Havelbera. ...... --- 
Abhaltung fowie Verlegung von Viehmärften in der Stadt Dahme, 
Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 

Eröffnung des Kommunallandtages der Kurmarf .... 

Podampfihiff-Berbindung zwiſchen Dänemarf, den Farder und Island 
Einrichtung eines neuen Vichmarftes in der Stadt Baruth ...... 
Die Märfifhe Baubhütte zu Freienwalde a. O. betr. ... ze... 20... 
Warnung vor der Verwendung der Karbon-Natron-Oefen .....- 


| Ermäßigung der Preife für Rüdjahrfarten ...... .........4 


Siehe auch unter 25. Januar. — 25. R. Pr. 

Allerhöchſte Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer des 
Landtages. 

Schußfreie Tage auf dem Sciefplage bei Cummersdorf für das 
Jahr 1889. 

| Argnei-Tarı EIER cn ee nennen 


Erlöſchen des Rokes in Pe bei Wirfod J nekgan 


i \ Der und Entladungsfriften für offene Wagen ... 222222 02222 .- 
; | Dber» und Niederſchleſiſcher Steinfoblens Verkehr .............. 


Königl. Amtsgericht Rathenow. — Führung der Handel» ıc. Regifter 

Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiichen Provinziallandtages 

Geroirzeit der Apothekergehülfen ...... ....... ............. 

Vereinigung des Gutes Schönhagen im Kreiſe Oſtprignitz mit dem 
Gemeindebezirke gleichen Namens. 

Anderweite Beſetzung einer Stempeldiftributionöftelle ... . .-+- +»- 

Borftand des Brandenburger Knappfdafts-Bereind . 

Feſtſtellung je eines Milzbrandfalles auf dem Nittergute Börnide, 
Kreis Niederbarnim, und auf dem Gute Plauerbof, Kreis 
Weſthavelland. 

Abmeſſungen der glatten Dachſteine (ſogen. Biberſchwänze) . ... 

Die Strecke Geſundbrunnen — Wedding der Berliner Ringbabn betr. 

Dergwerfdeigentbum „Stolzenbagen I. im Kreiſe Niederbarnim .. 

Desgl. „Rublsdorf IL.” im Kreife Niederbarnim ......... - -» 

Desgl. „Ruhledorf III.” im Kreife Niederbarnim ..... .. 


Verbot eines Flugblattes ........... anne 
Einberufung der beiden Häuſer des Landtages 
8. Verlooſung von Kurmärlkiſchen Schuldverſchreibungen ........- 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Stüd (Beitenzapt 


bed 


Amts: 
blatts, 


des 
Amts: 
blatts. 





Jan. 


— 
2 


— 
= 


11. 


> ww» 


.113. 


2@® AI Tann on 


.13.E. B. D. 
B 


u. P. Pr. 


‚15. P. Pr. 


7. P. Pr. 


.115. R. Pr. 


.1.0.P.D. 
‚12, R. Pr, 
R. Pr. 
14. R. Pr. 


6. P. Pr. 
2.K. A. 


‚110. R. Pr. 
.[13. R Pr. 


4114. R. Pr. 
.112. R. Pr. 
.114. R. Pr. 


+48. P. Pr. 


4. * D. | Ausnapmetariffäge im Lofal» Berfehr 


| Deutſch⸗ und Norddeutſch⸗Serbiſche Eifenbapn-Berbände 


11. R. Pr. | Form ber ärztlichen Attefte der Mebizinalbeamten ......... - 


>|} Aufgebot einer Schuldverfchreibung 
3. E. .B. D. ne 


..uons 40.“ 


Entziehung eined Hebammen-Prüfungs-Zeugniffes 
Eröffnung einer Apotbefe 
DENE: RER N u een 
Berzeihnif über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichögebiete nah Nr. 51 des Gentralblatts für 1888. 
Erlöfhen der Maul- und Klauenfeuhe auf dem Dominium Güter: 
g0B, Kreis Teltow. 
Einrihtung von Poftbüffftellen 
Ermittelung tes Ernteertrages im Jabre 1888 
Nahmweifung der Marfts ıc. Preife im Monat Dezember 1888. . 
Desgl. des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften Tagespreife 
inel. 5 Prozent Auffchlag im Monat Dezember 1888. 
Berliner und Charlottenburger Preife im Monat Dezember 1888.. 
Nadweifung der im IV. Vierteljahr im Kreife Teltow genehmigten 
Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen. 
Berloofung von Pferden ꝛc. in Marienburg 
Ausbruh des Milzbranded auf dem Vorwerk Bernigom bei Nauen 
und in Neu-Weißenſee bei Berlin. 
Ausfchreiben der von den Mitgliedern der Städte: Feuer Sozietät 
der Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1888 zu ent: 
» richtenden Fever-Sozietätsbeiträge. 
Königl. —— Alt⸗Landsberg. — Abhaltung der Gerichtstage 
zu Alte⸗Grund. 
Allerhöchſter Erlaß, betr. die Anlage einer Waſſerleitung, die das 
Wafler aus dem Müggelfee der Stadt Berlin zuführen fol. 
Berzeihniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Deutjchen 
Neichögebiete nah Nr. 52 des Eentralblatts für 1888. 
Das Konfular für Rußland zu Berlin betr. 
Das Generalsfonfulat für Benezuela betr. „2... .. ... ......... 
Feſtſtellung des Milzbrandes in Liebenthal bei Wittftod und Erlöfchen 
deffelben in Werneuchen. 
Eröffnung einer Apothefe 
Königl Landftallmeifter zu Friedrich: Wilhelms-Geftüt. — Stationirung 
der Landbeſchäler pro 1869. 

Berzeihnig der Vorlefungen an der Königlichen —— 
Hochſchule zu Berlin im Sommerhalbjahr 1889 
Feſtſtellung der Lungenſeuche in Rohlsdorf bei pᷣricwalt 
u age auf dem Sciefplage bei Cummersdorf für das 

Jahr 188 
— hett Di EEE ne aan 
Annahme und Befhäftigung ıc. der Forfibefliffenen ........... F 


De ee 


22 


Da Bar u u er a er er — — er 6 u Br re er er re 


De er 


De —e—* 


Er Te 


Pe ae a a u Bee a Be ee ee ee ee 


DE Be 8 


De u Ba u Ze Zr a Er u u Er ur u ru 


II. zum Berband» Güter» Tarif zwifchen Stationen des 
Eijenbahn = Direftiond » Bezirks Bromberg und den Stationen 
der Oſtpreußiſchen Sübbahn. 
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Datum [ ‚Nummer | 
Berorbuungen und | 





Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmadungen. 





Städ 
bes 


Seiten jahl 
bes 





x Amts Amts: 
Bekanntmachungen. blatte, Slatte, 


.131. 


425. R. Pr. 
en 


IkoBa 
49. P. Pr. 


d. 8. 


R. Pr. 





Feuerfaffengelder » Ausfchreiben für bie Land» Feuer» Sozietät ber 
Kurmarf Brandenburg, des Markgrafthums Niederlaufig und 
der Diftriete Yüterbog und Belzig für das II. — 1888. 

Standesamtsbezirksveränderung . . . . 

Ziegler-Innung zu Prigwalf 

Dampffeffelrevifionen innerhalb bed Bau⸗-Kreiſes Angermünde ... 

Feſtſtellung des Roges in Wuftermarf, Kreis Dfihavelland, und 
Erlöichen der Maul- und Klauenfeuhe auf dem ftäbtifchen 
Riefelgut Malchow bei Berlin. 


De ee EEE Eee 


StadtsFernfpreeinrichtungen ». 20 cunencenennne nenne seen 

Erhebung des Brüdenaufzugsgeldes für Benugung der Havelbrüde 
am Berliner Thore zu Spandau. 

Inhalts-Verzeichniß von Stüd 40 bis einfchließlih 45 des Reichs— 
gefegblatts für 1888. 

Desgl. von Stüd 1 der Gefeg- Sammlung für 1889 .. 

Berf iherung von Gebäuden, auf denen Renten für den Domainen: 
Fiskus baften, gegen Keuersgefahr. 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 2 des Centralblatts für 1889. 

Berfündi ung ortöpolizeiliher Verordnungen in der Stadt Lychen 

Allerhöcfte rdre, betreffend die Einrichtung eines zweiten Artillerie 
Scießplages bei Jüterbog. 

Das von Drivat-ifgerei-Auffehern zu führende Dienftabzeihen betr. 

Feſtſtellung des Milzbrandes in Wernig, Kreis Oftpavelland . 

Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifchen Provingialanbtagee 

Schmiede - Jnnung zu Perlcherg 


Anweifung für die Hebammen zur Verhütung des Biebbrtifiehers . 


Dee ur u Er 


\ | Aufgebot von Schuldverſchreibungen 


Bergwerkseigenthum „Augufta XII. im Kreife Niederbarnim . 

Eröffnung einer Apotbefe ..... 

Allerhoͤchſte Drdre, betreffend die Erweiterung der Munitionsfabrif 
zu Spandau, 

Feftftellung der Nogfranfheit in Nirborf und Erlöfchen der Maul« 
und Klauenſeuche in Zcpernid, Kreis Niederbarnim. 

Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr ... .. . . ... ernennen 

Inhaltsverzeichniß von Stüd 1 des Reichs-Geſetz-Blattes für 1889 

Abänderung der Anweifung zur Ausführung des Geſetzes vom 
15. Zuli 1581. 

Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nah Nr. 3 des Gentralblatts für 1889. 

Standesamtsbezirföveränderung . .. .... .. ........ sonne enenn nen 

Statuten der Lebensverſicherungs- und Erſparnißbank in Stuttgart 

Aufruf der zur Einlöſung nod nicht eingereichten Stammactien und 
Prioritäts- Obligationen der Münfter- Hammer Eifenbahn. 

Nachweiſung der vom Kreisausihuffe des Kreiſes Beeskow-Storkow 
im II. Halbjahr 1888 genehmigten Rommunalbezirföverän- 
derungen. 


De er Te ur a Be —— Zr 


Me a 


4 
6 
8 
4 
3 
3 
4 
3 
5 
9 
5 
5 
6 


— 


zum 


30 /31 
27 

27/28 
28 
28 


6. Stüd. 


(] Ertrobeilage 
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33/34 





Datum | ‚Nummer 


Stadt Seitenzahl 





| 
Verordnungen und | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen = x 
be ke Amts: Amte⸗ 
— | blatte. | biatte. 
Febr. 3.| 11. P. Pr.| PolizeisBerorbnung, betreffend die Einführung der BausPolizeis 7 48 
Ordnung für den Stabtfreis Berlin vom 15. Januar 1887 
in einem Theile der Hafenhaibde. 
- 3.3.0. P.D.| Lnbeftellbare Einfchreibbriefe ... 2... ............. hie 6 39/40 
- 3.44. 0. P. D.| Unanbringlihe Poftanweifungen . „2222-2222: 2ennenn nennen 6 40 
3.14. _ >. | Neuer Perionengeld-Tarif . 8 56 
es = i r Li | Berfoofung von Equipagen, Pferden ıc. in Königsberg i. Pr... ... 6 37/38 
- 4.130. R. Pr.| Allgemeine Verfügung über die Strombau: und Scifffahrtsvolizeis 6 | 38/39 
Berwaltungen. 
- 4.134. R. Pr zeuennre in Löwenberg i. M. ..... ........... TUE 7 45 
- 5.133. R. Pr ——— innerhalb bed Baufreifes Niederbarnim Of 7 44/45 
(Berlin II.) 
>| 6. R. Zahlungen von Militair- und Invalidens Venfionen ...........- 8 54 
- 6.|39. R. Pr.) Barbier:, Friſeur- und Verrüdenmader -Innung zu Eberswalde . 8 53 
- 6.110. P. Pr.| Berliner und Eharlottenburger Preife für den Monat Januar 1889 7 | 47/48 
- TI AR Audreihung neuer Zinsſcheine zu den Schuldverſchreibungen der 7 43 
Reichsanleiben vom Jahre 1877 und 1881. 
- 7.6.0. P.D.| Unanbringlide Briefe mit — — — Re 7 48 
- 8.12. P. Pr.| Prüfung für Heilgehülfen ..... FTSE 8 | 54/55 
- 8.13. P. Pr.| Anhang I. zu den neuen Statuten des „Janus“, Wechſelfeitige 8 55 
Lebensverfiherungs-Anftalt in Wien. 
- 8.7.0. P.D.| Unanbringlihe Poſtſendungen . ...... .. unsern 7 48/49 
- 8,16. 0. B.A.| Bergwerfseigentyum „Augufta X.“ im Kreife Niederbarnim . 7 4) 
- 8.17.0.B.A.| Desgl. „Augufta XL“ im reife Niederbarnim........ · . · . >. 7 49/50 
- 814 K. A. | SKreieausfhuß des Kreiſes Nieberbarnim. — Genehmigung ....-.. 8 57 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 6 | 41/42 
Reichögebiete nah Nr. 4 und 5 des Gentralblatts für 1889. 
Kebr. 9.137. R. Pr.) Eintheilung der Landwehrbezirke des III. Armeeforps in Kontrol« 7 46 
bezirke. 
- 9. SR. NAufnahme-Prüfung der Präparanden-Anſtalt zu Joachimsthal ... 8 54 
- 92. D | Kündigung ausgeloofter Eifenbahn: Prioritäts-Obligationen ....... 7 50 
- 10.132. R. Pr.| Tarif zur Erhebung des Brüdenaufzugsgeldes an der Jederitzer 7 43 
Brücke über den Schleufenfanal zu Rathenow. 
- 10.138. Pr.| Nadmeifung der an den Vegeln der Spree und Havel im, Monat 7 47 
November 1588 beobachteten Waſſerſtände. 
- 11.140. R. Pr.| Berfündigung ortöpoligeiliher Verordnungen im Kreife Niederbarnim 8 53 
- 12.|35. R. Pr.| Nachweiſung der Marft- ıc. Preiſe im Monat Januar 1889 ..... 7 | 44/45 
- 12.36. R. Pr.) Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages— 7 44/45 
ü preife inel. 5 Prozent Aufihlag im Monat Januar 189. 
- 42.3. nn D. | Neuer Tarif für die Beförderung von Perfonen und Reifegepäd .. 8 56 
- 12.16. ne Di | Ausnahme-Tarif für Staubfalf (Kalkaſche) zum Düngen.. ......- 8 56 
- 13.41. R. Pr. les von Einjährigefreimilligen in die Negimenter. . 8 53 
- 13.143. R. Pr.| Berbot des BVorrätbighaltens von bofirten Pulvern und von Auf⸗ 8 54 
(öfungen ſtark wirkender Arzneimittel zum Gebrauche bei der 
Receptur in den Apotheken. 
- 13,8. 0. B.A.| Bergwerfscigentpyum „Augufta XIV.” im Kreife Niederbarnim .. 8 55 
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Febr. 13.9. O. B. A.| Bergmwerfseigentbum „Augufta XVI.“ im Kreife Niederbarnim ... 
- 13.1 — — | Königl. Kredit-Fuftitut für Schleſien zu Breslau. — Aufruf verloofter 
— — Pfandbriefe Littr. B. 
14.|42. R. Pr Berinkigung ortspolizeilicher Berorbnungen in ber Stadt Stras- 
urg i. 
15.18. 0. P. D.| Berlegung der Poftagentur Berlin No. 32 (Kottbuferdamm) ..... 
— — — VBVerzeichniß über tie Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 4 und 5 des Gentralblatts für 1889. 
Febr. 16.| 7. O. Pr. | Einberufung des 15. Provinzial- Yandtages der Provinz Brandenburg 
- 16. 14. P. Pr.| Einführung von Nindfleifh zc. in Berlin ....... ..........5* 
17.16 nn D | Bragpibegünfigung für Ausftellungsgegenflände ........-...- 
7 Er D. | Neuer Staatöbahn- Ghter- Tarif ........................... 
18.44. R. Pr.| Tarif zur Erhebung des Bohlwerfs-Ein- und Auslade- und Stätte: 
geldes bei Benugung der von der Stadtgemeinde Oberberg, 
Marf, errichteten öffentlichen Ablage. 
18.145. R. Pr Maler - Junung bes Kreifes Angermünde .... 
- 18.146. R. Pr.| Innung Freie Bereinigung der Maler des Stadtfreifes Gpartottengung 
‚18.110.0.P.D.| Stadt-Fernſprecheinrichtungen ... .. . ... . .. .. .. ......... 
18.18. E. B. D Nachtrag 6 Kite 
Br. g 6 zum Kilometerzeiger 4: a aan ae: 
19.149. R. Pr.| Erlöfchen der Maul- und Klauenfeuche in Neubolland bei Liebenwalde 
- 49.115. P. Pr.| Warnung vor der Verwendung der Karbon- Natron» Defen ... 
19.112.0.P,D.| Unbeftelbare Poſtſendungen ccm .. . — 
19. 1.L.D. — — des Landesdireltors dur den Landesipndifus ........ 
21.|47. R. Pr.) Gonfulat der Vereinigten Staaten von Eolumbien in Berlin ..... 
- 21.148. R. Pr.) Wöcentlihe_Schomeit ber Rilbe-. .......... a ee 
21.116. P. Pr. | Desinfeffionsverfahren bei Darmtyphus .. . .. .. ......... — 
21.11. 0. P. D. ar 
- 21.110.0.B. A. ii aan — — IX. 2 im Kreife Piederbarnim . — 
- 22.117. P. Pr.) Polizei-Verordnung, betr. die äußere Heilighaltung der Sonn- und 
. Feiertage. 
22.|4. u D. | Staatsbahnverfehr Berlin Magdeburg .- 22. -uennaeceneenen- 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neichsgebiete nah Nr. 5, 6 und 7 des Gentralblatts für 1859. 
Febr. 23.| 9. O. Pr.| Nachweiſung der Jahres-Durchſchnitts-Marktpreiſe für Weizen, 
Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen und Noggenmehl in 
den NormalsMarftorten für die Jahre 1879 bis 1888. 
- 23.151. R. Pr.| Tarif zur Erhebung des Bohlwerks- und Stättegeldes bei Be- 
nugung ber von der Stadtgemeinde Nheinsberg am Grinerid- 
See errichteten öffentlichen Ablage. 
23.13. ns S. | Aufgebot von Schuldverichreibungen: .......... .. 
- 23.13. D ns , Einlöfung fälliger Zindfoupond ıc. .... .. . . 2 
- 23 


[9 EB. D.|} | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs .. .....--. 
.1. E.B.D. —— von Prioritäts-Obligationen der Berlin-Anhaltiſchen 


E. Eifenbahn. 

























Datum | Nummer 
d 


er 
Berordnungen und 
Belanntmadungen. 
| 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


I 
Stück Seitenzahl 
bes 


Amts 
blatte. ) 


bes 


Amts 
blatts. 









23. — — | Königl. Intendantur des Garde-Korps zu Berlin. — Allgemeine 
Bertragsbedingungen für die Ausführung von Garnifonbauten 
und Beftimmungen für die Berwerbungen um Veiftungen für 
Barnifonbauten. 

24.18. ©. Pr. Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifhen Provinzial » Land» 
tages. 

25.154. R Pr.| Feſtſtellung der NRogfranfheit in Telſchow und des Milzbrandes in 
Rehfeld im Kreife Dftprignig. 

27.150. R. Pr.| Nadweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Digember 1588 beobachteten Wafferftände. 

28.152. BR. Pr.) Ausfpielung von Gegenftänden ber Kunft und des Kunftgewerbes in 

u. P. Pr. Weimar. 

22. = 5 no | Desgl. von Pferden, Equipagen ıc. in Neubrandenburg .......».- 

28.155. R.Pr.| Nachweiſung über den Gefchäftsbetrieb der fädtifhen, Landgemeinde: 
und Sreis-Sparfaffen im Negierungsbezirt Potsdam für 1887 
bezw. 1887/88. 

28.] 5. K. A, | Kommunalbezirfö- Veränderungen im Kreife Ofthavelland ........ 

— — Inhaltsverzeichniß von Stück 2 des Reichs-Geſetz-Blatts für 1889 
— — | Desgl. von Stück 2 der Gefeg- Sammlung für 1889 ..... .... 
1.118. P. Pr.) Erweiterungsbau der Könige. Hauptwerfttatt Berlin N.» M....... 
1.6. . V. | 7. Berloofung von 3Y,% Staatsſchuldſcheinen von 1842 ........ 
1.18. ee B. | Nachtrag zum Galiziſch-Norddeutſchen Verbandstarif ...........- 





7. R. 


>» > ©» 


4. H. V. 


21.P.Pr. 
5.K. 


61. R. 


oa man mm» 


4. K. d. 8S. 
P. 


3. P. St D 
19. P. Pr. 


dJ. 8. 








Koͤnigl. Hoffammer der Königl. Familiengüter zu Berlin. — Perſonal⸗ 
Veränderung. 

Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiet nah Nr. 8 des Gentralblatts für 1889. 

Zahlungen der geiftlihen und Unterrichts-Verwaltung für Char- 
fottenburg. 


Aufgebot einer Schuldverfhreibung »....-:H-rrernenrenen nenn 


Allerböchfter Erlaf, betr. Chauffee-Polizeis:Vergehen auf ben Kreis— 
Chauſſeen des Kreifes Teltow. 

Einlöfung der am 1. Aprit 1889 fälligen Zinsſcheine Preußiicher 
Staatsſchulden. 

Ausfuhrvergũtung für Branntwein 

Verboi einer Druchſchrift ............................... 

Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat Februar 1889 


| Aufgebot von Schuldverfhreibungen. . . .... 4 
Verkündigung ortepolizeilicher Verordnungen in der Stadt Lenzen .. 


. Tree 


Nahmeifung der Marft- ꝛc. Preife im Monat Februar 1889 .... 


Nahmeifung des Monatsdurdfchn itts der gezahlten höchſten Tages: 
preife (incl. 5% Aufſchlag) im Monat Februar 1859. 

Fleifher-Innung zu Brandenburg a 9. .... ........... 

Barbier-, Krifeur: und Perrüdenmacher-Innung zu Prenzlau... - 

Borlefungen an der Königl. tbierärztlihen Hochſchule zu Hannover 
im Sommerbalbjabr 1889. 

Debgr, — das Studium der Landwirthſchaft an der Univerſität 

alle. 


l 
| 10 


10 
10 
10 


73/79 


105/106 
9 
A| 


67 /68 
81 


72 
151 
81 
9 

88/89 
90 

90/91 


95 
88 [80 
88/89 

95 

103 


79 


79/80 


Datum | Nummer 





der 
Verorbnungen unb 
—— —— 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Amts: 
blatts, 


Städ 


bes 


Seitenzahl 
bes 


Amts: 
blatts. 





.157. R. Pr. 


.158. R. Pr. 
.110. E.B.D. 


Br. 


.167. R. Pr 
.11.0.B.A. 
.13. E. B.D. 


M. 


Umwandlung des Gutsbezirks Boxhagen-Rummelsburg in eine 
Landgemeinde. 
Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche in Weißenſee bei Berlin .. 


| Reerpebitionstarif für die Beförderung von Flachs ac. .......... 


ENTER a een ae 


. | Eifenbahnsffrahtflundung --.....--ncHeuneonenn nun eenen nun 


Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1889 beobachteten Waflerftände. 
Neueintbeilung der Landwehrbezirfe in Kontrolbezirfe ........»-- 
Ausbruch der Räude in Gollin, Kreis Templin .. . . . . ....... 
Bäcker-Innung zu Perleberg ............. ................ 
EEE an ea an Ara — 
Kommunalbezirks-Veränderung im Kreiſe Weſtprignitz Wer 
Bildung cined Erbſchafts- Steueramts .... .... .. ...... 
Fährgeldtarif für die Elbfähranſtalt zu Gnewedorf .. . . . . . .. .. 
Wahl des Deichhauptmanns und des ſtellvertretenden Deichhaupt⸗ 
manns im Deichverbande der J. Diviſion der Prignitz'ſchen 
Elb-Niederung. 
Ausbildung von Hebammen ........... Er 
Ausländifhe Gewerbetreibende betreffend .........2....- 


Tarif-Nahträge im Dfideutfh-Defterreihifchen Berbande .. . ..- 


urn Tnnnn« 


Ankauf von Remonten für 1889 .... .. ...... .....* 


| Ausfpielung von Handarbeiten, Büchern x. durch die Diafoniffen- 


Anfalt zu Kaiſerswerth. 
Einfuhr lebender Pflanzen ꝛec. nah Rußland ... .. ........... j 
Rüdtrin eines Markſcheiberssssss4 


Lokal⸗Güter⸗Verkehr ......... 


Inhalts-Verzeichniß von Stück 3 und 4 des ; Neichb-Befep- ⸗Blatts 
von 1889. 

Desgl. von Stück 3 und 4 der Geſetz-Sammlung von 1889 . 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichögebiete nah Nr. 9 und 10 des Gentralblatts für 1889. 

Der —— — Telegraphenverkehr mit Großbritannien und 
Irland, 


Ausnahme: Tarif für Staubfalf (Kalfafhe) ... ....- EEE 


Rückzahlung ausgeloofter Eijenbapn- Prioritäts -Dbligationen (Ber 
rihtigung hierzu Stück 13 Seite 107.) 


x 


203 


106/107 
100/102 





Datum | Nummer | 
der 


Berorbnungen unb 
Oeiaunimaigungen. 








Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. 








März 17.|23. P. Pr. 
1 — 


- 22. 


115. 0.P.D. 
5. v. 
\2.L.D. 
‚176. R. Pr. 
77. R. Pr. 


9.E.B.D. 


B. 

- 22.10. E.B.D. 

- 22.113. E.B.D. 
Br. 


- 22.j4.E.B.D. 


M. 
5. E. B. D. 
M. 


9 Ausſpielung von Silberſachen in Hamburg 


Berbot einer Drudicrift 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend den 17. Nachtrag zum revibirten 
Reglement der Land: Feuer Sorietät für die Kurmarf und bie 
Niederlaufig vom 15. Januar 1855. 
a — auf dem Schießplatze bei Kummersdorf für das 
ahr 


[oe Bu Be u ee ee ee a ee ee u ee u ee u Zu u u u ze 


Berbot eincd Flugblatts 
— eines Hebammen⸗-Prüfungszeugniſſes 
Des 


De Ba er Bee er ee ee u er ee 
un... trennen + 


....—.—....n nm: 7 ne eek.“ 


eögl. 

Tarif zur Erhebung des Bohlwerks⸗ und Stättegeldes bei Benugung 
der von der Stadtgemeinde Oranienburg an ber Benusung 
Havel errichteten öffentlichen Ablagen. 

— der Lungenſeuche auf dem Rittergut Streckenthin im Kreiſe 

rignitz. 

Schneider Innung zu Rathenow .... 

Polizei» Berorbnung, betreffend die Abänderung. des $ 112 Abfag 3 
des Straßens Polizei Reglemente vom 7. April 1867. 

Verlegung des Pofamts No. 9 in Berlin 


| Anleihen verflaatlichter Eifenbapn - Unternehmungen 


Nachtrag 2 zum Theil II. des Lofal-Büter - Tarife 


Polizei: Berorbnung über die Einrichtung und ben Betrieb von 
Dampffäffern. 


Pe ee ee a u re 


Da re Er 


urn 


.nn TR — —⸗ ——ö— ⏑⏑ — 


Geheimmittel 

Poſt und Eiſenbahn-Karte des Deutſchen Reichs 

Verlegung des Poſtamts Nr. 61 in Berlin 

Einrichtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poſiamie No. 76 
(Hadeiher Marfı) zu Berlin. 

Kündigung von —— ber 4prozentigen Staats⸗ 
anleihen von 1852, 1853 und 1862. 

Haupt⸗Etat der Verwaltung des Provinzial-Berbandes von Branden⸗ 
burg für das Jahr vom 1. April 1889—1890 

Zurüdnahme der den Prigftabeln zu Spandau und Alt-Ruppin 
übertragenen firompofigeilihen Befugniffe. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Februar 1859 beobachteten Waſſerſtände. 


| Galiziſch-Norddeutſcher Getreide-Verkehr 


Donau⸗Umſchlags-Verkehr nach Serbien, Rumänien, Bulgarien und 
Rußland via Wien Donauuferbahnbof. 

Nachtrag zum Berbande-Bütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks 
DBromberg und den Stationen der Marienburg- Mlamfa’er 
Eifenbahn. 


. nn Tee 
. en 2 


Fahrplan » Aenderungen 


De ee er u er ee ee u Be ee u er u Eu Ze ee 


96/97 


103 /104 
115/116 


105 
106 


107 
124/125 


105 
119/121 
104 
104 
106 
106 
122 


107 
122 


10 





Datum [ SOERENE | Stüd Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver VBerorpnungen und Bekanntmachungen. = 
Belanntmadungen. . Hung | Bio 





Märy23.| 3. M. Berfügung, betr..anderweite Abgrenzung mehrerer Eifenbabn-Betriebs- 15 1123/1124 
amtöbezirfe, 
- 23.184. R. Pr.| Tierärztliche Unterfuhung der nah den Norbfeehafenftäbten zu ver- 14 122 
jendenden Wiederfäuer und Schweine. 


- 23.] 3. St. S. | Poftpadetverfehr mit Kanada . .... nunranceen EEE — 14 116 
- 24.116.0.P.D.| Berlegung des Poſtamts in Tempelhof en —— 14 116 
- 285.75. R. Pr.| Die neue Wehrordnung betr. ...... ...... ..... 13. 104 


25.182. R. Pr.| Erlöfden des Milzbrandes auf Domaine Lobeoffund und Domaine 14 114 
Kienberg, Kreis Dfihavelland. 
23.28. P. Pr4 Geheimmitte a ra nee 14 114 
25.129. P. Pr.) Enteignung von Grundflächen zum Zwecke der Ausführung des Projefis 14 |114/115 
für die Kanaliſation des Radial-Spftems XII. der Stadt Berlin. 
- 25.132. P. Pr.) Einfangen berrenfos umberlaufender Hunde ......... 14 116 
- 25.117.0.P.D.| Berlegung des Poſtamts No. 57 in Berlin . 2. zu aeeececees 14 116 
- 26.121.0.P.D. Einrichtung von Poltagenturen .. ..... 14 117/118 
- 26.| 7. H. V. | Sündigung von Prioritäts: Obligationen der Nie derſchlefifch⸗ Markiſchen 14 118 
iſenbahn, Serie III. von 1847. 


- 27,122.0.P.D.| Das Poſtamt III. in Golzow betr. . . . . . . . . . . . . . ....... 14 118 
2712. 0. B. A4 Bergmwerfseigentbum „Kreuzbruch VIII.“ im Kreiſe Nieverbarnim .. 14 118 
27.113.0.B.A.| Desgl. „Gute Hoffnung Lichterfelde“ im Kreiſe Teltow ... .. . . 14 118 
- 28.118.0.P.D.) Berlegung des Poftamts Nr. 35 in Berlin .P.. ..........4 14 116 
- 23.119.0.P.D.| Aenderung in der Geldbeſtellung .. . . .. . .....2 14 117 
— 218 : RG Pte... 7.125, BERGER 15 130 
- 28.17. K. A. | GCommumalbezirföveränderungen im Kreife Oberkarnim .......... 14 121 
BB KA Dee een ann an Fra aa rare 14 121 
- 29.123.0.P.D.| Die Whale in Deeg, Kreis Zauch-Belzig, betr. ........... 14 118 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 13 [108/110 
Reichsgebiete nah Nr. 10, 11 und 12 des Gentralblatts für 1859. 
März30.| 33. P. Pr.| Anlage von Apothefen in Berlin und Charlottenburg . .. .....- 15 128 
- 30.1%0.0.P.D.| Die Fernſprechſtelle in Wilmersdorf bei Berlin betr. .. . . . ..... 14 117 


- 31.| 35. P. Pr.| Polizeir-Berordnung, betr. Maßnahmen gegen Verbreitung der Gehirn: 15  1128/129 
NRüdenmarfshaut » Entzündung oder des Kopfgenidframpfes. 


Aprit 1.) — — | Mlerhöchfter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Chauffer- 18 158 
geld» Erhebung an den Kreis Weftprignig. 
- 1.78. R. Pr.| Abgeordnetens Erfagwahl . ....... -mrnensneneensenen nennen 14 111 
- 1.134 P. Pr.| Die Apothefe an der Ede der Koch- und Marfgrafenftraße in 15 128 
Berlin. 


- 1.|4.P. St. D.| Erlaß eines Regulativs zur Erhebung und Kontrofirung der Schladht- Grtrabeilage 
feuer ald Kommunalſteuer in Potsdam nach der Verlegung der | zum 15. Stüd. 
Thorfontrolen bis an die Weichbildsgrenze der Stadt. 


- 11 — — Polizei- Direktion Charlottenburg. — Wocenmarkts- Ordnung für 15 1135/1137 
Charlottenburg. 

- 2.79. R. Pr.| Fifcherei- Auffihtsdienft . 14 1114113 

2.80. R. Pr.| Frübjahrsſchonzeit der Fiſche Rn 14 113/114 


- 2.183. R. Pr.| Ausbrud der Maulſeuche auf der Domaine Grube, Kreis Dfipavel- 14 114 
land, und des Roges in Lanfwig, Kreis Teltow. 

- 2.191. R. Pr, Fefiftellung bes Milzbrandes auf Dominium Beerbaum, Kreis Ober: 15 128 
barnım. 

- 2.13 1.D.]| II. Nachtrag zum Reglement des Brandenburg'ſchen Provinzial- 15 1134 /135 
verbandes, betr. die dienftlihen Berhältniffe der Provinzial- 
beamten. 


14 


Datum | Nummer | Stit Seitenzapt 
der 

Berorbnungen und nhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. = en 

Belanntmadungen. 3 8 — bla. —* 
| 











Nahweifung der feitens des Kreisausfchuffes des Kreiſes Teltom 
im I. Bierteljahr 1889 genehmigten Beränderungen von Gemeinde⸗ 
und Gutöbezirfägrengen. 


Frühjahrsſchonzeit der Fiſche ........... Senne eenrnn een 
| Verfoofung von Equipagen, Pferden ꝛc. in Quedlinburg ........ 







j | Kündigung der Prioritärd-Anleihen der verftaatlichten Eifenbabnen . 







3. 131 [132 
SNSEBD Dal 2 eeeeeeeecnneenee senenserennnnene sera 132/133 
3. . “ — 133 
4. —— ET TOO 126 /127 
* Berlooſung von Jagd’, Fiſcherei⸗ ıc. Ausſtellungsgegenſtänden in Kaſſel 128 

" Mitybrand in Kyrig, Kreis Dfiprigniß ....................... 128 






r. 
| Rüdzahlung von Obligationen der Berlin-Anhaltifchen Eifentapn . 


> >> 







Kündigung der Prioritäts- Anleihen der verflaatlichten Eifenbahnen 





Pa ee er Te ee ee er er Bee er ee er ee Be ee ae er er er re — 





Aufgebot von Schuldverſchreibungen . ...--------eeseeeeneenn 


Berliner und Eharlottenburger Preife für den Monat a [59 

Kübnert’s Berliner Univerfal + Blutreinigungsthee . 

Bus der Schlußnoten zur Entridtung der Abgabe nad der 
Tarifnummer 4 des Reichsſtempelgeſetzes. 

Uebertragung bomainenfisfaliiher Gefhäfte .. - —— 

Zulaſſung einer Hebamme in Berlin ...... .... ... ; 

Das Preußifhe Staatsſchuldbuch betreffend --......2 re n2200. 

Königl. Negierungspräfident zu Merfeburg. — Die noch nicht zur 
Einlöfung präfentirten Steuer-Kredit-Kaſſenſcheine und unver: 
zinslichen Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine betreffend. 

Nachweiſung der Markt- ꝛc. Preiſe im Monat März 1889 ...... | 

Desgl. des Monatsdurdhfdnitis der ug höchſten Tagespreife | 
inel, 5%, Auffhlag im Monat März 1889. | 










none wur 











9.'86. R. Pr. 
9.187. R Pr. 
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Datum — ‚Nummer I. Städ Seitenahl 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntm en. on 
Belanntmadungen. * — er blatts. 
April 9. Bereinigte Handwerker: Jnnung zu Plaue a. ® ERROR 16 142 
- 9 Einrihtung von Poftagenturen ...-.-2-rnHnunemeeneennn ren 16 143/144 
- 9 + zum Tarif Hr den Rumäniſch-Norddeutſchen Eifenbahn- 17 154 
erband. 
- 10, — der überſeeiſchen Poſtdampfſchiffslinien im Weltpoſt⸗ 16 142 
verkehr. 
- 10. . | Poftpadetverfehr mit der Infel Mauritius 22.2222 22en seen. 16 142 
„I i | Den Perfonenhaltepunft Järshagen betreffend ........ncn2000.. 16 145 
11. Mipbräuchliche Verwendung von Viehſalz ................... 16 [144/145 
11. Neuer Tarif im Verkehre mit Stationen der Mecklenburgiſchen 16 145 


Friedrich⸗Franz⸗ und der Lübeck⸗Büchener Eifenbahn. 
| Fradtbegünftigung für Ausftellungsgegenftände .........- 17 153 


Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Dealer 15 139/140 
Reichägebiete nah Nr. 14 und 15 des Eentralblatts für 1889. 


April 14. Aenderung von Steueramtöbezivfen ... .....-:Hnauenenceeennnn 16 145 
- 15. Feftftellung des Milzbrandes auf dem Rittergut Mehrow, Kreis 16 142 
Niederbarnim. 
- 15. W. Wepler’s Krampfpulver „Antiepilepticum“ und Krampfthee .. 17 151 
18. Bedingungen für einmonatliche Frachtſtundung . ..... .... 17 154 
- 16. ——— bau⸗ und betriebsleitenden Behörden für — 18 1158 /159 
neue Eiſenbahnlinien. 
- 16. Feſtſtellung des Milzbrandes in Linum, Kreis DOfthavelland ...... 17 151 
16 Voſtdampfſchiffverbindung auf der Linie Stettinsflopenhagen ...... 17 154 
16 ' Ausgabe von NRüdfahrfarten nah Babeorten .....::: znenecn. 18 165/166 


Eifenbahn-Direftionen Bromberg, Breslau und Berlin. — Ausgabe 18 166 
von Rüdfahrfarten mit Gutſcheinen nad Berlin. 

Erridtung einer Reichstelegrapbenanftalt in Brig, Kreis Angermünde 17 155 

Verwaltung des Bergreviers Frankfurt a. D. . ........... 17 155 

Berwendung gelundheitsfhädliher Karben bei der Herftellung von 18 164 
Nahrungsmitteln ıc. 

Reichs⸗Verſi erungsamt zu Berlin. — Revidirter Prämientarif für 20 177 
die Berfiherungsanftalt der Tiefbau « Berufsgenoffenfcaft. 

a von Stüd 5 bis einfchl. 7 des Reichs-Geſetz-Blatts 16 141 


Bei von Stüd 5 bis einfhl. 7 der Befeg-Sammlung für 1889 16 141 
Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutichen 16 1146/148 
Reichögebiete nah Nr. 14 und 15 des Gentralblattö für 1889. 


April 20. Feſtſtellung des —— in — bei Beljig ...... 18 164 
- 20, Verbot ciner Drudfcrift .. 17 151 
- W. — eined Pokamis auf dem Sandes-Ausftellungsplage zu 17 1154/155 
erlin. 
20. Auslooſung von Rentenbriefen ac. . ..... ..... ............ 18 165 
. 23, Erlöfchen der Maul und Klauenfeuche auf der Domaine Grube, 18 164 
Kreis Ofthavelland. 
- 23. Ausbruh der Maul: und Klauenfeuche in Golm, Kreis Ofthavelland 18 164 
. 23. Deögl. in Marzahn, Kreis Niederbarnim ... .... . . ....... 18 164 








Datum | Nummer 


Berechnungen unb 
— — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


bes 


Amts: 
blatts. 


Stück |Geitenzahl 


des 


Amts: 
blatts. 





Mai. 


.|42. P. Pr. 
24.|11. O. Pr. 
.198. R. Pr. 


.128.0.P.D. 
.IT.K. d. 8. 
pP 


„lt2. ©. Pr. 
‚196. R. Pr. 


u. P. Pr. 


.1105. R. Pr. 


9. R, 


.127.0.P.D. 
116. E.B.D. 


Verbot eines Flugblatis ........... ... 

Auffinden eines eiſernen Kreuzes 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Maͤrz 1889 beobachteten Waſſerſtände. 

Errichtung eines Poſtamto in Schlachtenſee bei Zehlendorf ....... 


| Aufgebot einer Schuldverfchreibung - -- +. 
Kettenſchleppſchifffahrt auf der Havel und ber Spree .... ...... 
Berloofung von Wagen, Pferden ꝛc. in Schneidemübl ...... ... 


Fefitellung des Milzbrandes auf dem Nittergute Gielsdorf, Kreis 
Oberbarnim. 

Uebertragung domainenfisfalifcper Geſchäfte 

Errichtung einer Reichstelegraphenanſtalt in Bechlin, Kreis Ruppin 


Verzeichniß der Koupons für kombinirbare Rundreiſebillette 


Inhaltsverzeichniß von Stück 8 des Reichs-Geſetz-Blatts für 1889. 
Desgl. von Stück 8 und 9 der Gefeg- Sammlung für 1559 
Verfündigung ortspolizeiliher Berordnungen im Kreife Niederbarnim 
Ausbrud der Rogfranfheit in NeusWeißenfee, Kreis Niederbarnim 
Schuhmader » Inuung F Potsdam 
Polizei- Verordnung, betr. bie Mitführung von Trinfgefäßen und 
Deden für Ziehhunde. 
Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichsgebiete nad Nr. 15 und 16 des Gentralblatts für 1889. 
ver A > Militair » Eifenbapn nah dem Scießplage bei 


Jüte 
Unbefellbare Ginfgreibbriefe 
| Frachtbegünſtigung für Ausftelungsgegenftände 


Tarif, nad welchem das Ein- und Auslade-, fowie Stättegeld für 
die Benugung der fläbtifchen Ablagen (Bohlwerfe) am Finow— 
und Voß⸗Kanal zu Liebenwalde bis auf Weiteres zu erheben if. 

Statut für die Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft „Trintfee- 
BWiefen-Genoffenfhaft zu Havelberg” im Kreife Weftprignig. 

Sperre der Wolfsbrucher Schleufe 

Ausfpielung von Gegenftänden der Gewerbes und Ynduftrie - Aus- 
ftellung in Hamburg. 


[Due Be a ee e e e e e e e 


nn: ee 


....0.. 


..... 


.nn ee eek 


a u u u u Er Er ur 


rn“ 


ü | Polizei: Berordnung, betr. Schugvorrichtungen bei landwirthſchaftlichen 


Maſchinen. 

ER betr. den Perfonen-Transport auf Böten und 
De ua auf der Havelfirede vom Dorfe Kladow bis zum 

orfe Tege 

Lifte der im Vene des Etatsjahres 1888/89 der Kontrolle der 
Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für fraftlos erflärt 
nachgewieſenen Staats: und Reihsihuldurfunden. 

Einrichtung des Telegrapbenbetriebes bei der Poftpüljftelle in Eiche 

—— Ir a. für die Beförderung von Perfonen und Reife 
gep 

Koͤnigl. Hoffammer der Königl. Familiengüter zu Berlin. — Perfonal- 
Beränderungen. 


151 
151 
163 
164 


169 
172/173 
155/156 

164 


173/174 
175 
159/160 


161/163 


169 
169 
178 


230 
193 


172 
174 


174 
176 


14 





Datum \ Nummer = 


Berorbnungen unb 
—— 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Mai 2.1110. R. Pr.) Schuhmacher-⸗Innung zu Rathenow... ........- ——— 
2.144. P. Pr.) Entziehung eines Hebammen-Prüfungszeugniſſes ................ 
2.145. P. Pr.| ®etrodnere Morcheln und Champignons betr. ........-.2..200.- 
2.131.0.P.D.) Errichtung einer Neihstelegraphenanftalt in Grünberg U.-M. .... 

— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiet nah Nr. 16 und 17 des Gentralblatts für — 
Mai 4.32. 0. P. Dq Exrrichtung ciner Reichstelegraphenanſtalt in Hammer (Marf) . 
418. * d. 8. | Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen .. LER 
- 4.115.0.B.A.| Bergmweifdeigentynm „Auguita XV.” im Kreife Blasen — 
6.113. R.Pr.| Aus ruch ber Maul- und Klauenſeuche in Batow, Kreis Dfibavelland 
- 6.114. R. Pr.) Deögl. in Schweizerhof bei Zehlendorf, Kreis Teltow .......... 
- 6.1115. R. Pr.) Feftftellung der Räude in Weif: :nfee, Kreis Niederbarnim ....... 
- 6.1116. R.Pr.| Desgl. des Milybrandes in Stolve, Kreis Niederbarnim ........ 
ze > —— | Den Perfonenbaltepunft Rachelshof betr. ..... ...... 
7.1111. R.Pr.| Nachweifung der Markt: ꝛc. Preife im Monat April 1889 ...... 
7.1112. R. Pr.) Desgl. dıs Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife 
inel. 5%, Aufſchlag im Monat April 1889. 
- 7.1117. R.Pr.| Erlöfdyen ber Maul: und Klauenfeuche in Golm, Kreis Oſthavelland, 
und Weißenfer, Kreis Niederbarnim. 
7.1118, R. Pr.| Refiftellung des Milgbrandes in Bechlin, Kreis Nuppin . 
7.146. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat April 1889 . 
- 7.19. K. A.| Communalbezirfsveränderungen im Kreife Nieberbarnim ...... 
8.119. R. Pr.) Errichtung eines Aichungsamtes in Spandau . REDEN 
8.|7. St. S.| Poftpadeiverfebr mit Neus®uinea ....... ... ... 
8.116.0.B.A.| Bergwerkseigenthum „Marienwerder 1.” im Kreife Niederbarnim 
8.117.0.B.A.| Desgt. Eisbeth Sachſe I.” im Kreife Niederbarnim ....... .... 
- 8.]18.0.B.A.| Desgl. „von Alvensleben IL.” im Kreife Niederbamnim....... er 
- 8,119.0.B.A.| Desgl. „von Stüngner IL.” im Kreife Niederbarnim.. ...... . 
- 8.]20.0.B.A.| Desgi. „Oroß-Schönebedt” im Kreife Niederbarnim . 
- 91— — Der —— — Abänderungen ber Pofordnung. vom Bien 
är 
9.147. P. Pr.| Berbot eine ſſ wre 
- 9,148. P. Pr.| Dffene Bezirköphpfifatsftelle .. .......... ................. 
9. 4. L. D. | Ausfchreiben der Beiträge zu den Entſchädigungen für getödtete Pferde 
und Rinder. 
- 10.1121. R. Pr.) Erlöfhen der Maul- und Klauenfeuhe in Neu-Weißenſee, Kreis 
Niederbarnim. 
- 10.1122. R.Pr.| Bläshen-Ausihlag in Schadebeufter ıc., Kreis Weftprignig ... 
- 10.133. 0.P.D.| Errichtung einer Reihötelegraphenanftalt in Flatow (Marf)....... 
10. 7 a u. | Stüdgut- Berfehr auf der Halteftelle Saaten» Neuendorf .... 
- 10.21. = * D. | Nacträge zum Tarif für den Rumäniſch-Norddeutſchen Berfebr . . 
ni ai Bis Di Nachirag T zum Kilometerzeiger c. 
— 1. Ko. General- Kirchen -Bifitation in der Diözefe Baruth ............ 


— — | Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 


Reichsgebiete nach Nr. 17 des Centralblatts für 1889. 


Mai 11. 34. O. P. D. Errichtung einer Neichetelegraphenanftalt in Blumenthal (Prignig) 


Stud |Seitenzahl 


des 


Amts: 
blatte, 


bes 
Amtes 
blatte. 





169 171 
173 
173 


174 
167 /168 


174 
174 
174 
172 
172 


172 
172 


182 


170/171 
170 171 


172 


172 
179 
180 
177 


184 
180 181 
181 
181 
181 


181 [182 
213/214 


179 
179 
180 


15 





Datum | Nummer | 


der 
Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


Mai 18.1125. R. Pr. 
u. P. Pr. 


13. 9, K. d. S 
P. 
13.123. E.B.D. 
Br. 
14.1123. R. Pr. 
14.1129, Rt. Pr. 
14.139. 0.P.D. 
15.124. R. Pr. 
16.149. P, Pr. 
81. P. Pr. 
16.137.0 P.D. 
16 1.8. 
iv. 2.8. 
16. 3.8. 
16.| 48. 
16. 5.8. 
16. 6. 8. 
16. 7.8. 
16 858. 
16. 9.58. 
16.| 10. 8. 
16.]| 11.8. 
16.1 12.8. 
16.| 13.8. 
16.| 14.8. 
16.15. D. d. R 
B 
7.D.d. R 
B. 
9. D. d. R 
B. 
17.1127. R. Pr. 
17.150. P. Pr. 
17.152. P. Pr. 


17.138. 0. P. D. 


411. 


— 


17. 10. K. A. 





K. A, 


.|35.0.P.D. 
‚136.0. P. - Unanbringlihe Poftanweifungen 





1| Aufgebot von Schuldverfhreibungen 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nachweiſung der vom Kreisausfchuffe des Kreifes Ruppin genehmigten 
Veränderungen an Gemeinde- und ——— 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt 


Pe a ee ee ee ee Er 


De EEE Eee Eee ur 


...... 


| — — — ——— NE ELTERN 


Unanbringlide Poftiendungen 

Zweite LFehrer- Prüfung im Königlichen Sculfehrer: Seminar zu 
Berlin. 

Desgl. im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Kyrig 

Schulvorfteherinnen« Prüfung in Berlin 

Reftoratd- Prüfung in Berlin 

Prüfung von Spradfehrerinnen in Berlin 

Prüfung der Lehrer an Taubſtummen-Anſtalten ... . .. .. .....4 

Prüfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten .. ........ 

Entlaffungs- Prüfung im Königlihen Schullehrer- Seminar zu Kyrig 

Zweite Lehrer» Prüfung im Königlichen Scullehrer »- Seminar zu 
Oranienburg. 

Aufnahme » Prüfung am Königlichen Schullehrer- Seminar zu Kyrig 

Entlaffungs- Prüfung im Röniglihen Schullebrer: Seminar zu Dranien- 
burg. 

Fehrerinnen= Prüfung in Berlin ...................... nenn 

Mittelſchullehrer-Prüfung in Berlin . 

Aufnahme: Prüfung am Königlichen Schulfehrer-S -Seminar zu Dranien- 
burg. 


TE TE Te 


nern 
De u Ze 
Pa ee a Be Er Be Er Er re 


Pa a Er u 


Berloofung von Rentenbriefen 


Bee ee ee ee a ee ee ee EEE 


Erlöihen des Milzbrandes zu Klein-Marzehns bei Belzig . 

Eröffnung einer Apothefe in Berlin 

PolizeisBerordnung, betreffend die Aufrecbterhaltung der Sonn- 
und Feſttagsruhe auf dem ftädtifchen Central-Viehbofe. 

Einrichtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poſtamte Nr. 75 
(Kraufenftraße). 

Communalbezirfsveränderung im Kreife Dfihavelland ..........- 

Der Königlihe Bergrevierbeamte zu Kranffurt a. DO. — Büreau— 
Verlegung. 


Berloofung von hriftlihen Büchern und Schriften in Berlin 






184 
184/185 


185/186 


198/199 

242/243 

324/327 
154 
184 
194 
185 


201 
182 


183 
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Datum |, Nummer Stück |Geitenzahl 
des des 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmachungen. i : 
Belanntmadungen, ® i Kae. | Sa 
Mai 19.|40.0.P.D.| Einrichtung eines Zweigpoftamts auf dem Gefundbbrunnen bei Kreien- 22 194 
mwalde (Über). 
- 19.|41.0.P.D.| Errichtung einer Poftagentur in Berge (Mark) ................ 22 194 
- 19.|7.P.St.D.| Berlegung des Amtofiges des Dber-Steuer-Rontroleurs in Dranien- 22 199 
burg. 
- 20.) — — | Merböhfter Erlaß, betr. die Berleihung des Rechts zur Ehauffee- 24 213 
gelderhebung auf der Ehauffee vom Bahnhofe Königs - Wufter- 
haufen bis zur Kreisgrenge bei Bindowbrüd an den Kreis Teltow. 
20.]42.0.P.D. 22 |194/195 
45.0.P.D.|| Stadtfernfprecheinrichtungen betr. ... .. ... ...... 23 207 
48.0.P.D. 24 219 
- 20.16 — den Bernihtung ausgeloofter Nentenbriefe ..........-- ——— 23 207 
« 21.1126. B. Pr] Gonfalas für Paraguap ....-aunuanonnnenunnonnenneununnn en 21 184 
- 21.| 51.P.Pr.| Anlegung ıc. neuer Apotbefen in Berlin... .... Bear 22 193/194 
- 22.1130. R. Pr. a innerhalb des Baufreifes Weftprignig und Welt- 22 192 
avelland. 
- 22.8. St. S. | Poftpadetverfchr mit den BahamasInfeln .........-.-enrseren: 22 194 
2.100. En | Aufgebot von Schuldverfreibungen .......... ..4 22 198 
- 23.25.E.B.D.| Nachtrag zum Verzeichniß der Fahrſcheine für zuſammenſtellbare 22 200 
Br. Rundreiſehefte. 
24.24. J * p | Bragtbegünfigung für Ausſtellungs ⸗Gegenſtände ............ 22 200 
24.26. — D. | Neueinrihtung von Eifenbahn-Haltepunften ac... ......2.22....- 22 1200/201 
— — | Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 21 [188/190 
Reichögebiete nach Nr. 17, 18 und 19 des Gentralblatts für 1889. 
Mai 25.1135. R. Pr.| Feflflellung des Roges in Sperenberg bei Zoffen......... REN 22 193 
- 25.1136. R. Pr. — — Maul: und Klauenſeuche in Gatow, Kreis Oſt⸗ 22 193 
avelland,. 
- 25.153. P. Pr.| Aberfennung eines Hebammen-Prüfungs-Zeugniffes ............- 23 206 
- 25.143.0.P.D —— einer Reichstelegraphenanſtalt in Kloſterdorf bei Straus— 22 195 
erg. 
25.122. u D. | Benugung von Rüdfahrfarten zu den Drient-Erpreßzügen ....... 23 207 
25.177. ;n be D. | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahnkursbuchs ............. 23 208 
- 26.144.0.P.D.| Unbeftellbare Poffendungen -..--.2222.-22nennnuneenenen nen 23 206 
- 27.128. R.Pr.| Scifffahrtöfperre auf der Elde .................. ........... 22 191/192 
- 27.1131. R.Pr.| Statut des Lübecker Feuer-Verſicherungs-Vereins von 1826 auf 22 192 
Gegenfeitigfeit. 
27.1139. R. Pr.) Polizei» Verordnung über die für Privatirrenanftalten beftehende 23  1204/205 
Anzeigepflicht. 
27.18. P.St.D.| Befugnig des Steueramts zu Nirdorf zur Erhebung von Reiches 23 207 
ftempelabgaben. 
- 27.123. B Ti D. | Niederfchlefifcher Steinfohlen-Berkehr .....-...-..zunneeennnnn 23 207 
- 28.1132. R. Pr.) Deffnungsgeiten der Drehbrüden ber Berlin » Hamburger und ber 22 193 


Berlin» Potsdam: Magdeburger Eifenbahn über die Havel bei 
Spandau, Potsdam und Werber. 





17 








Datum | ‚Nummer 
Berorbuungen und 
Bekanntmachungen. 
Mai 28.1133. R. Pr. 
- 28.143. R. Pr. 
28.1162. R. Pr. 
28.18. a d. R. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Fiſcherei⸗Aufſichtsdienſt 2:2 ee ar 

en der Maul» und Klauenfeuche zu Marzahn, Kreis Nieder: 
arnim. 

Polizeir-Berorbnung, betr. die Regelung des Scifffahrtöverfehre bei 
der neuen Langen Brüde zu Potsdam. 


Ausreihung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte Renten...... 


ai og E B.D. | Abfertigung von Reifegepäd nach Heringsdorf ................ 


DB. EB * | Ermäßigungen der Preiſe der Tahrlarten ... ............ 

- 2%9.| O.B. A. | Perfonals Beränderung . .... 2-2: -Hrnorsneeeereenene nennen 

— — — | Imbalts-Ber — von Stüd 9 bis einſchl. 11 des Reichs⸗Geſetz⸗ 
Blatts für 1889. 


Mai 31.1142. R. Pr. 


31.1150. R. Pr. 
- 31.154. P. Pr. 


31.125. E.B.D, 
B. 


314 — 


— 15.E.B.D. 
E. 
Juni 1.) — — 


- 1.1137. R. Pr. 
- 1.1138. R. Pr. 


- nr 


.- 41, a. R Pr. 
-  1.]144. R. Pr. 


- 1. 11. H. V. 


3.2. B. A. 
3.B. A. 
B. A 


Desgl. von Stüd 10 und 11 der Befeg- Sammlung für 1889 . 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
April 1889 beobachteten Wafferftände. 

1 

Die Direltion der Preußifchen Renten » Verfiherungs + »Anftalt zu 
Berlin betr. 


| Abtaffen eines Borzuges zum Perfonenzug 555 ........ neuen 


Königl. Berginfpeftion zu Rüdersdorf. — Menderung des Abfertigungs⸗ 
verfahren beim Schifföverfehr auf den Kalffteinbrüden zu 


\ Rüdersdorf. 


| Beförderung von Bieh auf Eifenbahnen ...................... 


Berzeichniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem tee 
Reichsgebiete nah Nr. 20 des Eentralblatts für 188 
Allerhöchfter Erlaß, betr Die — ng des Sinsfues von 
Berliner Stadbtanleihen von A auf 3/, Prozent. 
Kommunalbezirföveränderung im Kreife Oſtprignitz ........... 
Deffnungszeiten der Drehbrüden der Berlin Hamburger und ber 
Berlin» Lehrter Eifenbahn über die Havel bei Spandau. 


| Abpaftung einer Haudfollefte für den DberlinsBerein ..........- 


Berbot eines Flugblatts .. 

Ausbruch der Maul: und Rlauenfeuhe auf dem Riefelgut Heliers⸗ 
dorf, Kreis Niederbarnim. 

17. Berloofung von Schuldverſchreibungen der 4%, Staatsanleihe 
von 1868A. 


Ferien des Bezirfsausfchuffes zu Potsdam... . . .... 


4. B. A, 
- 3.]46.0.P.D.| Einrichtung des Telegraphenbetriebes bei der Porpütfftelle in Blanfen- 
elde. 
- 3.110. H.V.| Einlöfung der am 1. Juli 1889 fälligen Zinsſcheine Preußiſcher 


- 3.111.K.d.8. | 
P. 


- 3.127. a D. | Beförderung der Wollfendungen nad dem Berliner Wollmarft .... 


Staatsſchulden. 
Aufgebot von Staatspapieren ......... ... ..... 


| 





Stück Seitenzahl 


bes 
Amts: 
blatts. 


22 
23 


24 


24 


bes 


Amts: 
blatts, 


193 
206 


210 
191 


191 
205 


216/218 
218 
207 


208/209 
227228 


221 /227 


220/221 
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Datum J „Nummer — 







Staa Seitenzahl 


bes des 
Berorbnungen unb Inhalt ver Verorbnungen und Bekanntmachungen. — — 
Bekanntmachungen. biatis. blatte. 






Ueberſicht von dem Zuſtande der Brandenbur sg hen Wittwen- und 28 [272/273 
Waifen-Berforgungs-Anftalt für 1888/8 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Preußifche Central⸗Boden⸗Kredit⸗ 42 375/376 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 

Erlöfhen der Maul- und Klauenſeuche in Schweizerhof bei Zehlen- 24 215 
dorf, Kreis Teltow. 

Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche in Kranz. Buchholz, Kreis 24 215 


Niederbarnim. 
Chauffeegeld Erhebung im Kreife Dberbarnim ..... 0... 42... 24 218 
MarftsBerlegung in Storkow . 22.2: 222n0220 nennen 24 ‚218 
Aufforderung zur Bewerbung um zwei Stipendien der Jacob 25 229 


Saling'ſchen Stiftung. 

Polizei⸗Verordnung über die für Privat» Irren» Anfalten beftebende 24 215 
Anzeigepflict. 

Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat Mai 1889 .. 24  1218/219 

Einrihtung des Telegrapbenbetriebes bei dem Poftamte Nr. 97 24 219 
(Rochftraße). 

Königlihes Kredit-Infitut für Schlefien zu Breslau. — 42. Ver: 25 235 
loofung von Pfandbriefen Litt. B. 

Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 23 210/212 
= gi nad Nr. 20, 21 und 22 des Gentralblatts für 
1889. 

Nahmeifung der Markt: ꝛc. Preife im Monat Mai 1889 ....... 24 [216/217 

Desgl. des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife 24 1216/2117 
incl. 9° Aufihlag im Monat Mai 1559. 


‚1148. R. Pr. 
149. R. Pr. 


Anlegung einer zweiten Apotbefe in Rirborf bei Berlin ........- 25 229 
Errihtung von Reihstelegraphenanflalten .... * 24 219 
Annahme von Poftfendungen durch die Landbriefträger ...... Da 25 233 
24 220 
Fahrplan⸗Aenderung en nenne ee 95 935 
— | Bragtbegünftigung für Ausftellungs-Gegenflände .. . ............. 25 234 
Fiſcherei⸗Aufſichtsdienſt ae een 25 229 
Allerhöchſter Erlaß, betr. Gonvertirung ber Rathenomer Stadt- 30 281 
Anleiheſcheine. 
Königl. Kredit- Inftirut für Schleſien zu Breslau. — Umtauſch 25 235 
gefündigter Pfandbriefe Litt. B. j 
Hilfsftromauffeherftelle in Spandau. .. 2.220220 sun ennunnnnn 26 239 


Tarif, nah welchem das Ufergeld für Benugung der Rädtifchen 25 1230 /231 
Duaimauer und bie unter $ 1 der Polizei -Berorbnung vom 
29. Dezember 1888 aufgeführten Ein« und Ausladeftellen am 
Havelvorland in Havelberg, Kreis Weftprignig, bis auf Weiteres 
zu erheben ift. 

Berloofung der vormals Hannover'ſchen Aprozentigen Staates 25 1231/232 
ungen Littera S. für das Jabr vom 1. April 
1889/90. 

Enteignung mehrerer zum Zwede der Einlegung eines Drudrohres 25 12327233 
des Radiatfpftems XII. der allgemeinen Ranalifation von 
Berlin erforderlihen Grundffücksflaͤchen. 
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nen 
Datum | Nummer Stüd |Seitenzapl 








Berordnungen und nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —— —* 
honnmagungen. | er 3 — Anis | — 
— 26. nr D. | Fahrplan⸗ Aenderung ........................... — 24 220 
Juni 15.1160. R. Pr.| Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr ................-. AR 26 239 
a ka Sau | Beellung von Rundreiſeheften ...................... 2 | 244 
16.)29.E.B.D.| Einlöfung fälliger Zinsfheine zu den Berlin-Anhaltifhen Eifenbapn- 25 234 
B. Priorität » Obligationen. 
- 17.1158 R. Pr| Reftftellung des Milzbrandes in Tornow, Kreis Teltow ......... 25 231 
- 47.1161. RK. Pr.| Polizei Verordnung, betreffend das Schlafflellenwefen ........... 26  |239/240 


- 17.157. P. Pr.| Durdführung der Ghorinerftraße auf der Strede zwiſchen ber 26 241 
Schwedterſtraße und der Dberbergerftraße, Berbreiterung der 
Straße Alt-Moabit zwiſchen der Wilsnaderftrage und dem 
Kleinen Tpiergarten nah Norden bin und freilegung der 
Strafe am Dberbaum zwiſchen der Müblenftraße und ber 
Oberbaumsbrücke nah Weften hin. 
17.) 2. Ko. Parochial-Verhältniß der in Berlin neu anziebenden evangelifchen 27 1251252 


, Einwohner. 
17.112. a: S. | Aufgebot von Schuldverfhreibungen. .. .. . . ..... .... 26 242 
18.14. B. B 26 1245 /246 
M. 
15. ar D Kündigung von 4%. Eifenbahn - Prioritärs - Obligationen ......... 27 [253/254 
16. = B.D \ 28 272 
- 19.[163. R. Pr.| General-Gonfulat der Bereinigten Staaten von Norbamerifa in 26 240 
Berlin. 
- 19.1164. R. Pr| Medienburgiide Immobiliar = Brand» Berfiherungs : Gefellfchaft zu 25 [240/241 
Neubrandenburg. 

19.19. P. St. D.| Steueramtliche ANbfertigungen von Branntwein ... . . . . . ......... 26 1243/244 
19.190. —* D. | Rünbigung 4°), Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen . -. ....+...-.. 26 | 244 
6 26 244/245 

a ee Da ee 2 | 2 
EN Du nee | 28 
- 20.158. P. Pr.| Entziehung eines Hebammen Prüfungszeugniffes ...............- 27 251 
- 231.15. B. A. | ferien des Bezirks Ausſchuſſes zu Berlin ......... .... ann 27  1250/251 
- 21.151.0.P,D.| Verlegung ber Poftagentur in Lichtenberg bei Berlin und Umwandlung 26 241 


derſelben in ein Poſtamt III. Klaſſe. 


21.31. ig D. | Ungarifch » Defterreichifch « Deurfhher Holz und Borke-Verkehr ..... 27 252 
— (28. a. D | Fahrplan-Aenderung ..... a 25 233 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 25  1237/238 

Reichsgebiete nach Nr. 22 und 23 des Centralblatts für 1880. 
Zuni 22.1166. R. Pr.| Maler: Innung zu Havelberg. „2. .uerneenennnnennnnenn nenn 27 248 

- 22/9. St. 8. Pofpaderverfehr mit Süb-Auftralien ..................... 27 251 

- 22.153.0.P.D.| Stabt- Fernfpredeinrichtungen betr. .. ..... ........ 26 242 
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Datum | Rummer | Eid Eeitenzahl 


Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. — Br 
Belanntmadhungen. | blatt. | blatte. 



































Königlihe Direktion für die Berwaltung der bireften Steuern zu 255 /257 
erlin. — Theilung des Katafteramts Berlin I. in die 4 Katafter- 

ämter Berlin I. Gentrum, Berlin I. Nordoſt, Berlin I. Nordweſt 

und Berlin I. Süb. 

.152.0.P.D.| Einrichtung einer Poftagentur in Rofenthal bei Berlin .......... 


131. — Frachtbegunftigung für Ausſtellungsgegenſtände ...............4 


iG6s. R. Pr.| Erföfgen der Maul- und Klauenſeuche auf dem Rittergut Hellers⸗ 
‚dorf, Kreis Niederbarnim. 





24. De in der Landirrenanftalt zu — BER RE 254 

25. Schifföverfehr auf der Theilſtrecke Seddin⸗See — Groß-Tränfe des 248 
neuen Oder-Spree-Kanals. 

25. Hufbefchlag - Prüfungs: Kommiffion in Brandenburg a. 9. ’ 249 

25. Deffentlicht Belebigingg 274 

26. Erloͤſchen des Vläschen-Ausfhlages in Schadebeuſter, Kreis Weſt⸗ 250 
prignig. 

26. Errichtung einer Reichstelegraphenanſtalt in Klausdorf, Kreis Teltow 251 
26. Die Eiſenbahn⸗Halteſtelle Luſin bett. ........... 253 
26. " Rommunalbeyiföveränberungen im Kreife Weſtprignitz ........:. 255 
26 Kommunalbezirksveränderung im Kreiſe Niederbarnim .. ........ 273 

7 Bäder: Innung zu Treuenbriegen ............ ... .. 248 

- 27 Polizei-Berordnung, betr. den Viehverkehr nach dem Berliner Eentrals 263 

Biehhofe an Sonn- und Fefttagen. 
27. n | Aufgebot von Schuldverfdreibungen.. . —— 252 
27. Bergwerkseigenſhum „Nauen II.“ im Rreife Dhharelland RUN 252 
28. Allerhöchſter Erlaß, betr. Verleihung des Rechts zur Ehauffeegeld- 275 
erhebung an den Kreis Teltow. 
. 3 Wahl des Deihhauptmanns im Deichverbande ber II. und III. Dis 248 
vifion der Prignitz'ſchen Eibniederung. 
28. Erridtung einer ee e 263 
28. Provinzial» Abgaben für 1889/90 „u ............4 a te 254 
u. 1 Erledigung einer Rreiswundarziftelle -.... .. .. ..... 248 
29. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 249 
Mai 1889 beobachteten Waflerftände. 
29. Bezirfsveränderungen im Kreife Angermünde .. .. ... 249/250 
29. Breilegung des Reichstagsuferd auf der Strede von der Neuen 251 
ilhelmſtraße an der Marihallbrüde bis zur Kriebrichftraße 
an der Weidendammerbrüde. 
- 30. Erweiterung des Poftanweifungsverfehrs mit den Vereinigten Staaten 271 
von Amerifa. 
Juli 1. Erlöſchen bes Milzbrandes auf dem Rittergut Mehrow und in Stolpe, 250 


Kreis Niederbarnim. 











der 
Berorbnungen und 
Delenntmadungen, 





Berenden einer Kuh auf Rittergut Schönflieh, Kreis Nieberbarnim 

9. Berloofung von Rurmärfifhen Schuldverfhreibungen ........- 

Aufhebung des Steueramts zu Lychen .. . 00 nennen 

Italieniſches Bice: Eonfulat in Berlin ........ . . 

Milzbrand in Kyrig und Bläschen » Ausschlag in Granzow, Kreis 
Ofiprignig. 

j | Dfideutich - Defterreichiicher Verband ..... .2.2ucncuacee seen 


— Güter-Tarif zwiſchen Stationen des vazuts Bromberg 
und ber Marienburg-Milawka'er Bahn. 

Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Juni 1889 ....... 

Nachweiſung des Monate durchſchnitts der — Tages⸗ 
preiſe incl. 5% Aufſchlag im Monat Juni 1 

Errichtung von Neißötelegrapbenanfalten in 2 —* Selbelang 


— Aufgebot von Schuldverſchreibungen . ... . ... .... ER REN 


1) 


ö | Staatsbahn- Güter» Tarif Bromberg — Magdeburg - ..........-- 


Polizei =» Berorbnung, betr. Abänderung des Polizei» Reglements für 
den Stepenig-Fluß ſtromabwärts von der Genstle An penkarssr 
Grenze bis zur Einmündung der Dömnig vom 1. Auguft 1866. 

Errichtung einer Reichötelegraphenanftaft in Gräbendorf ......... 

Verzeichniß der Vorlejungen an ber Königlichen Landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Winterhalbjahr 1889/90. 

Inhaltd-Berzeichniß von Stüd 12 des Reiche: Geſetz⸗Blatts für 1889 

Desgl. von Stüd 12 bis einfhl. 16 der Gefeg Sammlung für 1889 

Ausipielung von Gegenftänden der Norbweftdeutichen Gewerbe: und 
ndufkrie, Ausftellung in Bremen. 


Südoflpreußifher VBerbandesGüter-Tarif .. 


En der feitend des Kreisausfchufles des Breifeh Teien 
Vierteljahr 1839 genehmigten Veränderungen von Ge— 
nn und Gutsbezirksgrenzen. 
Berzeihnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichegebiete nah Nr.24, 25 und 26 des Centralblatts für 1889. 
Geftattung von Vorarbeiten zur Anlage eines 2. Artilleries-Schieß- 
plages bei Füterbog. 
Nachweiſung der über den Regierungsbezirk Potsdam ſich erfiredenden 
Berufögenoffenfcaften und Seftionen ıc., fowie der für Reiche 
> ——— eingeſetzten Ausführungsbehoörden und Schieds- 


— gg 


>> 


a  AREEEREET FREE 

Frachtbegünſtigung für Feuerlöfhgeräthe und Ausrüftungsgegenflände 
des — ens. 

Ernennung eines Bicecomfuld . - ... 

Schneider» Innung in Wilönad . 2222222 0Hemoneen nennen 


& NSeitengast 
des 
Anis: 
blatte 





278 


264/ 265 
264 /265 


271 
273 


278 
263 /264 
271 
284 [285 
247 


247 
276 


278/279 
278 


259/262 
270/771 
266 /270 


276/277 
283 


283 
275 
279 


276 
281 





Datum | Nummer 
der 


BVerorbnungen und 
— —— 


— — — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


| Stück Seitenzahl 
| des 

Amto⸗ 
blatise. 


bes 


Amts; 
blatts 





Juli 10, 


.|194. R. Pr. 
. 17. K.d. 8 
P. 


.1186. R. Pr. 
‚1191. R. Pr. 


.158.0.P.D. 
188. R.Pr. 


.11.P.St.D. 


‚1159. R. Pr. 

.193. R. Pr. 

.1195. R. Pr 

.1196. R. Pr. 

‚1197. R. Pr. 
R 


‚198. R Pr. 


7. B. A. 


.|13. 0. Pr 
.1199, R, Pr. 


.|200. R. Pr. 
1206. R. Pr. 
.139.E.B.D, 


Br. 


‚1201. R. Pr. 


a | Steigerung des Güterverfehrs im Herbft 


Direktor der Städte» Feuer: Sozietät der Provinz Brandenburg. — 
Ausichreiben der von den Mitglicdern der Sozietät für das 
I. Halbjahr 1559 zu entridhtenden Keuer - Sozietätd » Beiträge. 
Polizei⸗Verordnung, betr. das Halten von Geſinde-Büchern 


|} Aufgebot einer Schuldverfhreibung. - 2.222222 o0eenenenee nn 


Inhalts-Verzeichniß von Stück 13 und 14 bes Neiche-Gefeg-Blatte 
für 1889. 
— von Stüd 17 der Geſetz⸗-Sammlung für 1889 


9 | Fabrpfan-Aenderungen 


BVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutichen 
Reichsgebiete nach Nr. 27 des Eentralblatts für 1889. 

Beſtellung eines Fiſcherei-Aufſehers 

Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche in Franz.» Buchholz, Kreis 
Niederbarnim. 

Einrihtung von Poſthülfſtellen .............. ............. 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummeredorf für dad 
Jahr 1889. 

Branntweinſendungen beir 

Ständiſche Generaldirektion der Land-Feuer-Sozietät der Kurmark 
und der Niederlauſitz zu Berlin. — feuerfaffengelder -Aus— 
ichreiben für das I. Halbjahr 1859. 

Die Medlenburgiihe Mobiliar« Brand-Berfiherungs Geſellſchaft in 
Neubrandenburg betr. 

Schneider nnung gu Spandau ................. ......... 

Erlöihen des Bläschen » Ausichlages in Granzow, Kreis Ofipriguig 

Ausbrudb der Maul: und Klauenfeuhe in Rummeldburg, Kreis 
Niederbarnim. 

Erlöſchen der Rogfranfpeit in Wuftermarf, Kreis Ofthavelland ... 

Deffentliche Belobigung 

Erlöfhen der Räude in Gollin, Kreis Templin .. ............4 

Urne der kleinen Yeah sans anian sauna 

Ergänzung des Berzeichniffes der Kunſtſtraßen 

Ausbruch der Mauls und Klauenfeuche in Schönmwalde, Kreis Nieder: 
barnim. 

Feftflellung des Roges auf der Domaine Linum, Kreis Oſthavelland 

Die Bezirks-Kommiſſion für die Haffifieirte Einfommenfteuer betr. 


| \ Fahrplan Aenderung 


Schuh: und Pantoffelmaher-Innung zu Nauen 
Schubmadır-Neus Innung zu Perleberg 
Erjagwahl eines Abgeordneten für das Haus der Abgeordneten . 
Königl. Polizei: Präftdent und Magiftrat zu Berlin. — Anftellung 
eines Schornfteinfegermeiftere. 
Unbeſtellbare Einſchreibbriefe 
Errichtung einer Stempeldiſtribution in Weißenſee bei Berlin .... 
Nachträge zu Tarifen im Norddeutſch-Galiziſch-Südweſtruſſiſchen 
Grenzverfehr. 


u. ren 
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ee er ee Er 
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. rn ren 
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„mu nn nn Herren nn 


— — 
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na ee 


279 [280 


282 
277/278 
263 


263 
271 
274 


275/276 
276 


283 
276 


283 
285/286 


276 


251 [282 


289/290 
290 
290 /291 


291 


23 









Datum | — | 


Seitenzahl 





Stüf 
dee des 
Berordmungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. Ant —— 
— —— blatts. blatte. 
Juli 25.40. Fr D. Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifenbabn-Kurebuhe .... ..... 3 291 
= 36. un D. | Die Halteftellen Neuhaufen und Ziegelei betreffend . x 30 283 
— — — —— über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deufſchen 30 286 
Reichsgebiete nah Nr. 25 und 29 des Gentralblatts für 1899. 
Juli 27.1207. R. Pr.) Feftftellung des Milgbrandes in Stolpe, Kreis Niederbarnim ..... 3 289 
- 27.208.R, Pr.| Ausbrud der Maul- und Klauenfeuche in Kreuzbruch, Kreis Nieder: 3 289 
barnim. 
- 27.)60.0.P.D.| Unanbringlihe Briefe mit Wertbinbalt ....... 24 3 290 
- 27.161.0.P.D.| Unanbringlihe Poftanweilungen. .... ... .. ec neeenneeenn ne 31 20 
- 27.|13.P.St.D.| Dienfiftunden des Königlichen Hauptfteueramts zu Brandenburg 32 297 
a. 9. für die Erhebung der Scifffahrtsabgaben. 
7.17. EBD| Ginföfung gefündigter Eifenbapn- Prioritäts-Dbligationen .. ....- 32 2ss / 200 
- 27.116. K. A| Nachweiſung der von dem Kreisausſchuſſe des Kreiſes Beeskow— 32 297 
Storfow im I. Halbjahr 1959 genehmigten Rommunalbezirfe- 
Veränderungen. 
29.1203. R. Pr. — betreffend Schutzvorrichtungen bei Futterſchneid⸗ 31 287 /288 
aſchinen. 
29.204. R. Pr.) Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 31 258 
Juni 1859 beobachteten Waſſerſtände. 
29.1209. R. Pr.| Ausbrud des Rotzes in Neu-Langerwiſch, Kreis Zauch-Belzig 31 259 
29.|210.R. Pr.) Ausbruh der Maul: und Klauenfeudhe auf dem Gute Selhow, | 3! 259 
Kreis Teltow, 
- 29.162 P. Pr.| Wolizei » Verordnung, betreffend das Verbot des Haltens von 32 290 
, Schlächterwagen in mehreren Straßen zu gewiffen Tagesftunden. 
29. |41. > D. | Frachtbegünftigung von Ausftelungsgegenftänden .. .. . .. ........ 32 298 
30.219. R. Pr.| Feſtſtellung des Milzbrandes auf dem Gute Hellersdorf, Kreis 32 296 
Niederbarnim. 
31.211. R. Pr4 Schrift über das Armenweſen .. .... .. .... .. ........ 32 293 
3 on Berloojung von Kanarienhähnen in Berlin ..... * 32 293 
- 31.]216.R. Pr.) Berband zur Ausübung der Kontrolle über die Stauwerfe in und 32 1294 /296 
i bei Brandenburg a. 9. 
- 8 — D. | Fahrplan⸗Aenderung . ............. ......... 31 291 
— . D. | Güterverfehr DE anne ae 31 1291 /292 
— — — J Verzeichniß der Vorleſungen für das Studium der Landwirthſchaft 33 307 /308 
an der Univerfität Halle im Winterhalbjahr 1889/90. 
Aug. 1.73. P. Pr — des Statuts der Allgemeinen Renten-Anſtalt zu 35 315 
tuttgart. 
- 2.114. ©, Pr Ueberweifung eines Betrages aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 32 293 
an bie Stabt Berlin. 
- 2.115. O0. Pr.| Eröffnung der Jagd auf Rebhühner ........... 32 293 
- 21213. R. Pr. Goniulatö-Befegung -..---.--.0r-0eosmeeaneeuannnenan nun 32 293 
-  2.|224. R. Pr.| Polizei-Verordnung, betreffend bie durch die Polizei⸗ Verordnungen 33 303 


des Ober-Präſidenten der Provinz Brandenburg vom 16ten 
Dezember 1876 und vom 2iften Juni 1379 vorgefchriebenen 
Meldungen. 





Datum | Nummer 
ber 


Berorbnungen und 
a ai 





Aug. 2. R. Pr. 
2. 18. K. d. S 


P. 
- 2117.K.A. 


ann peoem m spp w w wi 


oe En En En 


3. Ko, 


.1214. R. Pr. 
.[215. R. Pr. 


.165. P. Pr. 
.167. P. Pr 
.162. 0. P. D. 
61. P. Pr. 
‚1225. R. 2 
229. R. Pr. 
247. R.Pr. 
222.R. Pr. 
223. R. Pr. 
66. P. Pr. 
16. ©. Pr. 


.12%0. R Pr. 
‚1221. R. Pr. 


230. R.Pr. 
64. P. Pr. 


‚\226. R. Pr. 
\68. P. Pr. 


.1227. R. Pr. 
.143.E.B.D. 
Br. 


Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr 
Aufgebot von Schuldverfcreibungen 


Kreisausfhuß des Kreifes Niederbarnim. — Genehmigung 

Ausfirhungs- Verfügun 

Verzeichniß über die — von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsſsgebiete nah Nr. 29 des Centralblatts für 1889. 

Nahmweifung der Markt- x. Preife im Monat Juli 1889 ..... 

Desgl. des Monatsdurdfgnitts ber gezahlten — Tagespreiſe 
incl. 5% Aufſchlag im Monat Sul 188 188 

Freilegung der Straße 5 der Abtheilung X!. + Bebauungsplanes 
von den Umgebungen Berlins. 

Auslegung des Planes zur Enteignung des Grundftüds „An der 
Rifcherbrüde Nr. 6. 

Unanbringliche DEREK: 

Verbot eines Flugblatts .. a re — 


Abhaltung einer Hauskollekte ... 2.2. .... 


Polizei⸗Verordnung, betr. einen Nachtrag zur Polige-Berorbnung für 
den Pauer Kanal vom 23. Mai 1888. 

Schmiede» Innung zu Potsdam .. ..... eur ennencnenen en nenn 

Schifffahrtsfperre auf der Havel bei Holyablage Liepe und Gatow 

Anderweite Abgrenzung der Baufreife Perleberg und Brandenburg a. H. 

Standesamtsbezirföveränderung . 

VII. Nadtrag zu dem Statut des „Rordftern“, Lebens ⸗Verſicherungs 
Actien-Geſellſchaft zu Berlin. 

Neubefegung der Provinzial: Rentmeifterftclle 

Ausbruh der Maul- und Klauenfeuhe in Alt- Glienide bei Eoepenid 

Nahmeifung der den Kommunal» Verbänden aus den Tanbwirth- 
Bas Zöllen des Rechnungsjahres 1888/89 überwichenen 


s u Be Be u ee ee er Er Er Er Eur Er — 


— zu Wriezen 

Berliner und Charlottenburger Preiſe für den Monat Juli 1889 . 

Errichtun einer neuen geifflichen Stelle bei der St. Jebannietirch⸗ 
in Berlin, 

Ausführungsbeftimmungen zu dem Branntweinfteuergejeg 

Die Direftion der Kurmärkiſchen Hülfsfaffe betr. 

Inhalte « — von Stück 15 und Ib des Reichs Geſetz⸗Blatts 
ür 


889. 
Desgl. = Stüd 18 und 19 der Gefeg:- Sammlung für 1889 . 
Feftftellung des Milgbrandes auf dem Rittergut Mehrow, Kreis 
Nicderbarnim. 
Anfegung neuer Apothefen in Berlin und Charlottenburg - 
Berzeihniß der Borlefungen an ber Königlichen ipierängtligen Hoch⸗ 
ſchule zu Hannover im Winterhalbjahr 1889/90. 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 29, 30 und 31 des Centralblatts für 1889. 
a. der Maul- und Rlauenfeuche in Shönwalde, Kreis Nieder- 
arnim. 


Frachtbegünftigung für Ausftellungsgegenflände ............. 


KR o o — ↄ ⸗ↄ ↄ  T T E T ee 


..m.....+ 


307 
297/298 


306 
290 
292 


294/295 
294/295 


305 
305 
296 [297 
296 
296 
303 /304 


309 
296 
303 
303 
305 


303 
296 
302 
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Datum | Nummer 







Grid Seitenzabi 


ber db b 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. n er 
blatte. | blatts. 








Aug. 10.) — — — Oberkirchenrath zu Berlin. — Pfarr⸗Wittwen⸗ und 35 318. 
ifen =» Kondd der evangelifhen Landesfirhe der 9 älteren 
Provinzen. 
12.| R. Pr. Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr .. 2... .-.unmnnnenn- 34 313 
12.170. P. Pr sig Bar Planes für die Enteignung von Grundftüdetheilen ıc. 34 310 
zur Einlegung eines Drudrohres des Radialſyſtems XII. der 
Berliner Ranalifation. 
13.169. P. Pr.) Auswanderer Beförderung - . 22. 222. zunneecenneneeeennenne 34 310 
13.172. P. Pr.| Genehmigungs-Urfunde und Statut der Berlinifchen Rüdverfiherungs- 35 315 
Geſellſchaft zu Berlin. 
- 14] R. Pr. | Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr .... ...4 34 313 
14.171. P. Pr ll einer felbffländigen Kuratie bei der St. Pius » Kapelle 34 311 
n Berlin. 
14.199. EEB-D-|| Nagträge zum Galigiſch-Norddeutſchen Berbandstarif .........-. 34 | 311 
14.142. ig D. | Beförderung von Heu und Stroh ....-.unncneneee nenne ren 34 312 
15.] P. Pr. Siehe 4. Ko. unterm 7. Augufl. 
15.]15.P.St.D.] Verlegung ded Amtsfiges eines Ober- Steuer-Kontroleurs ......- 34 311 
15.1 — — | Königlihes Kredit- Inftitut für Schlefien zu Breslau. — Umtauſch 34 312 
gefünbigter Pfanbbriefe Litt. B. 
16.) — — | Alterhöhfter Erlaß, betr. Verleihung des Rechts zur Chauffeegeld- 37 331 
erbebung auf der Ehauffee von Königsmwufterhaufen über Deutic- 
Wufterhaufen nah Ragow an ben Kreis Teltow. 
16.1231. R. Pr.| Chauſſeegelderhebung bei Wilmersdorf, Kreis Angermünde ......- 34 309 
16.1232. R. Pr.| Ausfpielung von Kunftwerfen und Kunftwerfd » Reproduftionen ber 34 309 
u. P. Pr. Münchener Künſtler-Genoſſenſchaft anläßlih der diesjährigen 
Münchener Kunftausftellung. 
16.1233. R. Pr Beſtellung eines Fiſcherei⸗Aufſehers . ... . ...... 35 315 
16.175. R. Pr.| Der Königliche Poligeis Präflvent und der Magiftrat zu Berlin. 35 316 
Anftellung eines Bezirke» Schornfleinfegermeifters. 

16.144. 7 D. | Die Eifenbahnftation Groß-Koslau betr. „un. .... 35 317 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 33 308 
Reichögebiete nah Nr. 32 des Centralblatts für 1889, 

Aug. 17.1228. R.Pr.| Hebammen sLehrfurfe des Jahres 188990 ................... 34 309 
- 11.180. a D. | Neue Tarifhefte für den Galiziſch-Norddeutſchen Getreide-Verkehr 34 311 
- 18.|18. une 34 11/312 

19. E-B.D.N gündigung von Eifenbapn- Brioritäts- Anleihen .............--- 35 | 318 
20. a D 36 [329/330 
19.141. E.B D 35 | 316 
u.E.B D | 36 | 328 
47. EB. D Desgl Pe EEE Eee ee ee ee ee ee re ee ee ee ee Er ee 37 334 
— 38 447 /348 














Datum | Nummer | 


Berorbnungen unb 





Aug. 19.|42. — D. 
45. E.B.D. 
B. 
48. E. B. D. 
B. 
51.E.B.D. 
B. 
‚143. E.B.D. 
B. 

46. E.B.D. 
B. 

49. E.B.D. 
B. 

52. E.B.D, 
B. 


ı a 9 98008 
”— 
ber) 


- 30. 
- 30. 


Aug. 31. 
- 31. 
- 31. 


Br. 
Sept. * R.Pr. 


Bekanntmachungen. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Stüd 
bes 
Amis · 
blatts. 





Seitengahl 
des 


Aumts · 
blatts. 





4234. R. Pr. 
.1235. R. Pr. 
‚110.D.d. R 


B. 
‚174 P. Pr. 


241. R. Pr. 
243. R. Pr. 


- 30.163. O.P.D. 


240. R. Pr, 
242. R. Pr. 


46. E.B.D. 





‚Kündigung von Eifenbahn-Prioritätd-Anleihen 


| 





..n.1. nee 


De Bee Zu Bu ur Bu Baer 22222 


Der Direktor der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg 
zu Berlin. — Ueberfiht von den Ergebniffen der Bermwaltung 
der Sozietät im Jahre 1588. 

Dampffeffel-Revifionen betr. 

Die Eibfähranftalt bei Lenzen a. €, betr. . 


Einlöfung ausgeloofter Rentenbriefe ıc... .. chen Warzen d 


Berbot ciner Drudicrift 
Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 32 des Centralblatts für 1889. 
Ständifhhe General-Direftion der Land-Feuer-Sozietät der Kurmarf 
und der Nicderlaufig zu Berlin. — Berwaltungs-Refultate der 
Sozietät im Jahre 1588. 
Poftpadetverfehr mit Tadmanien 
Ermeiterung des Poftanweifungsverfehre mit dem Königreih Hawaii 
Erlöfchen der Maul- und Klauenſeuche in Alt-Gtienide bei Cöpenid 
Desgl. auf dem Dominium Selchow, Kreis Teltom 
Verdacht der Rotzſeuche in Neustangerwilh, Kreis Zaud-Belzig . 


[ee Ba Ba u a Te ee ee Be ee ee er ee ee 


De ee er ee er Ber ee er ee u er Er EEE 


.... Er er" 


De ur ur Er Be er 


| Die Halteftelle Stralau betr. .......... 


| 


Kreid-Ausfhuß des Kreifes Niederbarnim. — a. 

Allerhöchſter Erlaß, ber. Verleihung der Berechtigung zur Erhebung 
von Ehauffcegeld auf der Reihenberg- Schulzendorfer Chauſſee 
im Kreife Oberbarnim. 

Feftflellung des Milzbrandes in Nauen, Kreis Bersfow-Storfom .. 

Erlöfhen der Maul» und Klauenſeuche in Schönmwalve, Kreis 
Niederbarnim. 

Unbefellbare Poftfendungen ... - 

Berzeichni über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiet nad Nr. 33 und 34 des Gentralblatts für i889. 

Befimmungen zur Ausführung des $ 7 des Zuderfteiiergefeges .. 

Erlöfchen der Maul und Klauenſeuche in Rumsirisburg bei Berlin 


Frachtbegünſtigung für ——— 
Ortsbenennung ............. 


—— — 


— Er BE u BEE Er 


nee ern e>* 


316/317 

328/329 

334/335 
348 
317 


348/349 
319/321 


315 
315 


327 
315/316 
313/314 


336/338 


327 
327 
315 
315 
332 


329 


333/334 
361 


324 
324 


327 
321 [322 


324 
324 
336 
332 





Datum | Nummer | —— 


Berorbunngen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
en 


Feſtſtellung des Milgbrandes in Neuenhagen, Kreis Nieberbarnim . 

Ausbrud des Rotzes in Deutſch⸗Wilmersdorf, Kreis Teltow ..... 

Die Allgemeine Berforgungsanftalt im Großherzogthum Baden zu 
Karlörube betr. 

Nachweiſung des Monatodurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages— 
preiſe einſchließlich 5% Aufſchlag im Monat Auguſt 1859 in 
ben Hauptmarftorten des Regierungebezirfs Potsdam. 

Nahmeifung der Markt: ıc. Preife im Monat Auguſt 1869... ... 

Auflöfung des Faßaichungsamts in Neufladt a. D........... ». 

Berloofung von 3'/,%/, Staatsfhuldfbeinen von 1842 .......-.. 

Einlöfung der am 1. Dftober 1989 fälligen Zinsſcheine Preußiſcher 
Staatsſchulden. 

Chauſſeegelderhebung der Hebeftelle Trebbin . .... .. ... 

Feſtſtellung des Milzbrandes auf dem Dominium Uetz, Kreis Oſt⸗ 
bavılland. 


pP | Aufgebot von Schuldverfhreibungen . 


Inhaltsverzeihniß von Stüd 17 bie einföiegtic 20 bed Neiße, 
Geſetz-Blatts für 1889. 

— en Stück 20 bis einfhließlih 22 der Gefeg-Sammlung 
für 1889. 

Nahmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juli 1859 beobachteten Waflerftände. 

Ausbruch des Bläshenausfhlages in Krempenborf und Kolonie 
Stolpe bei Krempendorf, Kreis Oftprignig. 

General-Kirdenvifitation in der Diözeſe Wittftod .............- 

Die Münchener Rüdverfiherungs:Befellfhaft betr. . ... .-.....:. 

Ueberfiht von dem Zuftande der Elementarlehrer « Wittmenfaffe für 
dad Rechnungsjahr 1. April 1887/1888. 

Berliner und GCharlottenburger Preife für den Monat Auguft 1-89 

Königl. Amtsgericht zu Potsdam, — Kührung der Handels-, Ge: 
noffenfchafte- und Mufter- -Regifter. 

Anbringung von Blechtafeln mit — Anweiſung zur Wieber- 
beiebung Ertrunfener. 

Die Winterſchonzeit, das Verbot des Lachsfanges mit Zug- und Treib« 
negen, jowie das Berbot des Krebsfanges betr. 

Rogverbadt bei den diesjährigen Remonten des I. Garbe-Ulanen- 
Regiments in Potsdam. 

Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr ............4 

Bruftfeuche unter den Pferden des Remonte:-Kommandod * Küraffier- 
Regiments von Scydlig (Magdeburgiſches) Nr. 

Zahlungen aus Domainen- und gg a ae und Ab« 
löfungen. 

Bermerfung forfiverforgungeberechtigter 0 Ne 


I Nacıtrag zum Kilometerzeiger * 


Kranken: Berfiherung der Arbeiter im Kreife Teltow ......... 

Chauſſeegelderhebung auf der Chauſſee von Perleberg nadı Rep . 

Monatodurchſchnitt der höchſten Tagespreiſe in den Hauptmarftorten 
des Bezirke. 

Berbot * 


39 
38 


37 
37 


37 
36 


36 


38 





Stück Seitenzahl 


324 [325 
331 
353/354 
346 /347 


332 
333 





Datum |; Nummer | Sid &eitemapt 


— und nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | | m 
Belanutmadungen. Inb a a a | or | Blatis 


Sept.13.264. R. Pr.) Erlöfhen der Maul- und Rlauenfeuce in Shönmwalde, Kreis Niebers 38 344 


barnim. 

- 13.178. P. Pr.) Berbot eines Flugblatts.. 2.2.2. .... ee kangrn 38 346 
- 43. 13. 8t. S. Einführung neuer Poftwerthgeihen ...... .... ................ 38 346 
- 13.|64.0.P.D.) Verlegung des Poftamts in Johannisthal-Niederfhönmeide ...... 38 346 
—  121.E.B.D 37 1335336 

2, =, Sonberzüge zur Magdeburger Meſſe ..... .......... 38 349 

M. 

— — — J GSecſcherke an Kirchen R............. ................ 37 3338/341 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 37 342 


Reichsgebiete nach Nr. 36 des Centralblatts für 1889. 
| Nachtrag zum Staatsbahn-Güter- Tarif Bromberg - Magdeburg . 39 354 


Schußfreie 2 auf dem Schießplage bei Cummersdorf für das 38 344 
Yahr 1889. 


Sept.14.148. E.B.D. 
Br. 
- 15.1260. R. Pr. 





15.1268. R. Pr.| Mufifdireftoren- und Stabtmufifer-Innung „Euterpe” zu Kyritz . 39 351 
16261 5: Fri Ortbenennusgsgsgsgsgsgsgggsg 38 344 
- 16.265. R. Pr.) Ausbrud der Maul» und Klauenſeuche in Linum, Kreis Ofthavelland 38 344 
16.]14. A. V.| Serienzichung der Staatöprämienanleibe vom Jahre 1855 ....... 38 347 
16.120. © S.|| Aufgebot einer Schuldverfchreibung. .................... ..... 39 354 
- 16.[49. a D. | Fractbegünftigung für Ausſtellungsgegenſtände .. ........... 39 354 
16.121. K. A. Reis. Ausfhuß des Kreifes Niederbarnim. — Genehmigung ..... 40 365/366 
17.1262. R. Pr.) Chauffeegelderhebung auf der Ehauffee von Königsmufterpaufen bie 38 344 
Lindowbrüd im Kreife Teltow. 
17.1266. R. Pr.) Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche zu Hobenftein, Kreis Ober- 38 344 
barnim, und zu Tarmow und Tiegow, Kreis Oſthavelland. 
17.1269. R. Pr.) Ausbruh des Milzbrandes in Nauen, Kreis Ofthavelland, und in 39 351 
Goſen, Kreis Beeskow» Storfom. 
20.1272. R. Pr.] Fiſcherei⸗Aufſichtsdienſt ... ......... ... 39 1352/353 
20.| R. Pr. eis⸗Verzeichniß der Königlichen Landes-Baumfchule in Alt-Beltow 39 355 
und bei Potsdam für 1. Dftober 1889/90. 
20.111. mn R. | Deffentliches ..... ....... 40 365 
- 2%0.]19. K. A. | Kommunalbezirfsveränderung im Kreife Dberbarnim ............ 39 1354/355 
e SOLID. 6 A cc —— 39 355 
— — — | VBerzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 38 449 /350 
Reichsgebiete nach Nr. 36 und 37 des Centralblatts — 1889. 
Sept. 21.1280, R. Pr Shiffsbaumeifter - Innung zu Oberberg, Marf ......... 40 362 
- 21.179. P. Pr] Berbot einer Drudihrift „2... .................. .... un en nn 39 353 
21.|80.P. Pr.| Warnung vor der Berwendung der Karbon-NRatron-Defen .... . 40 363 
22.165.0.P.D.| Berlegung des Pofamts Nr. 42 in Berlin ... . . .............. 39 353 
22. — — Königlihes Eiſenbahn-Kommiſſariat zu Berlin. — Kommunal- 41 372 
abgabenpflichtiges Reineinfommen mehrerer Eifenbahnen. 
23.1270. R. Pr.) Ausbruch der Maul: und Klauenfeuche in Biesdorf, Kreis Oberbarnim 39 351 
23.|50. Ban: ee EEE 40 365 
- 24.1267. R. Pr 


Deffnungszeiten der Drehbrüden der Berlin-Potsdam- Magdeburger 39 351 
Eifenbahn bei Potsdam und Werber über die Havel, 





Datum | Nummer 


b 
Berordmungen und 
Belanntmadhungen. 


Sept. 24.1271. R. Pr. 


- 24. 
- 4. 
- 24. 


- 2. 


- 2. 
- 4. 


5 


er er nu 
m 
u 


Sept.28.|285. R. Pr. 


2774. R. Pr. 
276. R. Pr. 


R. 

. R. 
A 
. A. 

.V. 
.D. 


R. Pr. 
ou. P. Pr. 
P. Pr 


.| 15.8t. 8. a en 
.167.0.P.D.| Berlegung bes Poftamts Nr. 15 in Berlin . RER ee 


‚21. n 4.8. | Aufgebot von Schuldverfhreibungen...... J 


.1281. R. Pr. 


.1282. R. Pr. 
.1283. R. Pr. 


.1284. R. Pr. 
.| 16. St. 8, 


Ausbrud der Maul» und Klauenfeuche zu Küdow, Langen, Megeltpin 
und Paalzow, Kreis Ruppin, Glindow, Kreis Zauch-Belzi 
Mangelhorft, Kreis Dfthavelland, Berge und Damme, Kreis 
Wefthavelland. 

Desgl. zu Koͤnigshorſt, Kreis Oſthavelland 

Unfallverfiherung betr. 


De Er EEE 


..... 


Uebergang der Forſtkaſſe zu Potsdam auf die Kreiskaſſe zu Belzig 
Deffentliche Aufforderung 


RE ran RITTER 


| Die Halteftelle Stralau betreffend ae, a EEE 


Rogverdbat unter den Remonten ıc. des Hufaren-Regiments von 
Zieten in Rathenow. 

Polizei-Berorbnung, betreffend das Verbot des Haltens von Schlächter⸗ 
wagen in der Straße „An der Stabtbahn‘ von der Straße 
An der Spandauerbrüde bis zur Königsftraße. 

Aenderung in der Geldbefellung ......22msnneeee seen nenn 

Das Poftamt in Schlacdhtenfee betreffend ..... 

Das Poſtamt in Gefundbrunnen bei Freienwalde betreffend . 

Ständifche General-Direftion der Land: Feuer-Soyietät der Kurmarf 
unb ber Niederlaufig. — XVIII. Nadıtrag zu dem revibirten 
Reglement der Sozietät vom 15. Januar 1855. 

Königlihes Amtsgericht Berlin I. — Genoffenfgafts-Negifter . .. 

Berlängerung des Meinen Belagerungszuftandes in Berlin, Potsdam, 
Charlottenburg, Spandau, Kreis Teltow, Kreis Nicderbarnim, 
und Kreis Ofihavelland. — Desgl. in Altona und Theilen 
der reife Pinneberg, Stormarn, Herzogthum Lauenburg und 
in Stadt und ehemal. Amt Harburg. — Desgl. in Franf- 
furt a. M. und Umgegend. 

Poftpaderverfehr mit Uruguay . 


Köni a — Beelitz. — Handels-, Genoſſenſchafts⸗ und 
uſter⸗Regi 
Feſtſtellung des — auf Rittergut Schönfließ, Kreis Nieder⸗ 
barnim. 
Desgl. der Maul und Klauenſeuche in Woltersdorf bei Luckenwalde 
Erlen — Rotzkrankheit in Wahlsdorf, Kreis Jüterbog-Lucken— 


ag ge Maul- und Klauenfeuhe in Bevay, Kreis Ober: 
barnim. 

Poſtanweiſungen nah dem Dranje-Freiftaat und nad Saramaf auf 
Borneo. 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 38 des Gentralblatis für 1889. 

Ausbruh der Mauls und Klauenfeuche in Grünefeld, Knoblaud, 
en Mangelshorft, Tarmom und Wuftermarf, reis 
Oſthavelland. 


Stück Seitenzahl 


bes des 
Amts Amts 
blatts. | blatte. 
39 351 
39 353 
40 361 
40 363 
41 369 
40 363 
41 — — 
40 364/365 
40 365 
39 353 
40 364 
40 364 
40 364 
40 364 
40 366 
40 368 
Extrablatt vom 
30./9. 1889. 
357/359 
41 1371372 
40 364 
40 365 
40 368 
40 362 
40 362 
40 | 362 
40 363 
41 372 
39 355/356 
40 363 





Datum | ‚Nummer 


Berordnungen und 
— Taste di 








Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. 


Sept. 28. 52. — D. | Neue Ausgabe des Oftdeutfchen Eifenbahn-Kurebuhe .... ..... 


. 2, 
- 29. 
30, 


w 
= 
” 
un 


' 
2 ——— 


- 12.)296. R. Pr. 





—— auf der Chauſſee von Reichenberg u — 
dorf im Kreiſe Oberbarnim. 

Verlegung einer Chauſſeegeldhebeſtelle auf der Teltower Kreis— 
Chauſſee von Zoſſen über Ludwigsfelde nach Siethen. 

Oeffnungszeiten der im Zuge der Berlin-Hamburger Eiſenbahn 
belegenen Drebbrüde über die Havel bei Spandau. 

Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Auguft 1889 beobachteten Wafferftände. 

———— im Kreiſe Niederbarnim . . 

u Amtsgericht Wittftod. — Führung der Genoffenfhafte- 
Regifter. 

Einführung neuer Poſtwerthzeichen ... 

Ausbruh der Maul» und Klauenfeuche in Bornide, Eihädt, 
Flatow und Schwante, Kreis Ofbavelland. 

Polizei: Verordnung, betreffend die Bemannung der auf der Elbe 
verfehrenden Fahrzeuge. 

Einfuhr lebender Pflanzen nach Rußland ... ... .. ... ...... 


| Ausnahme-Frachtſätze für Salz He. ... . .. ................... 


Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 38 des Centralblatts für 1889. 
Nahweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten höchſten Tages— 
preife incl. 5°/ Aufihlag im Monat September 1589. 
Verbot einer Druckſchrift .................. ..... ha 
Warnung vor der Verwendung ıc. eines gefährlichen —— 
Berliner und Charlottenburger Preiſe für September 1889 ... 
Einrihtung von Pofpülisftellen ..... *** 
Bergwerkseigenthum „Nauen“ im Kreife Oſthavelland 
Nachtrag VIIL zum Berband» Güter - Tarif zwiſchen Stationen des 
Bezirks Bromberg und der Maricnburg» Mlamwfa’er Bahn. 
Nahmeifung der feitend des Kreisausſchuſſes des Kreifes Teltow 
genehmigten Veränderungen von Gemeinde- und Gutsbezirfe- 
grenzen für III. Vierteljahr 1889. 
—— der Marft- ıc. Preiſe im Monat September 1889. . 
Fefftellung des Milzbrandes und der Maul» und Klauenſeuche in 
verfchiedenen Ortſchaften der Kreiſe Angermünde, Oberbarnim, 
Oſt- und Weftpavelland und Oftprignig und Erloöſchen des 
Bläschenausſchlages in Krempendorf, Kreis Oftprignig. 
Weber: und —— 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nah Nr. 38 und 39 des Centralblatts für 1880. 
Notirung von Terminpreifen an der Börfe zu Berlin .......... 
Baier zum Betriebe der UnfalleBerfiherung in Preußen für die 
Oberrheiniſche Verſicherungsgeſellſchaft zu Mannheim. 
| Oeffnungszeiten der im Zuge der Berlin-ehrter Eifenbahn belegenen 
Drepbrüde über die Havel bei Spandau, 
Nachtrag zum Tarif zur Erbebung von Stättegeld für die Be— 
nugung der der Gemeinde Neubolland gehörigen Ablage an 
der regulirten Havel unterhalb ber Shleufe bei Biſchofswerder. 


| 
| 
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365 
361 


361/362 
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370/371 
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381 /382 
373/374 


387 


1376/377 


377 
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Datum | Nummer 
ber 


Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


Inhalt der Verorpnungen und Belanntmadhungen. 


Stüd Seitenzadl 


bed 


Amts- 
blatts. 


bes 


Amts- 
blatts. 





Dftb.12. 


- 13. 
- 14. 


- 14. 
- 14. 


.1295.R. Pr. 
‚187. P. Pr. 
.| 17. St. 8. 
.157. E.B.D. 


Dftb. 18. 


- 18. 
- 19. 


55.E.B.D. 


294. R. Pr. 
56.E.B.D. 


Br. 


Br. 


.[58. P. Pr. 
.1 25. K. A. 
.1298.R.Pr. 
.1299. R. Pr. 
.190. P. Pr. 


‚153. E.B.D. 


Br. 


1 | Ausloofung von Nentenbriefen 


Sl | Aufgebot von Schuldverfgreibungen ..... 


iR Auer 


nn ee 


| Beförderung von Erpreßgütern 


Veränderung von Apotbefen-Räumlichfeiten 

Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreisanleibeicheine des Kreis Oftprignig. 

Berlinifhe Rüdverfiherungs-Gefellihaft zu Berlin . 


| Fahrplan⸗ Aenderung ................ anna 


a VER RE ETEE OR TEELTRTEREOETETUEL 
Die fogenannten Imperial» ee —— 21 TER EN 
Einführung neuer Poftwertbgeihem . . .. ee 


| Güter - Berfehr» Tarif 


Allerhöchſtes Privilegium wegen — auf den Inhaber 
lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Rirdorf, Kreiſes Teltow, 
im Betrage von 2,000,000 Mark. 

Revidirte Statuten des Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs-Vereins 
in Stuttgart. 

Kreis⸗-Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland zu Nauen. — Rommunal- 
bezirksveränderung. 

Maler⸗Innung des Kreiſes Angermünde 

Berichtigung der Marktpreisnachweiſung für September 1889 . 

Die Medtenburgiihe Lebens « Berfiherungs- und Sparbanf in 
Schwerin i. M 


Beförderung von, Erpreßgütern .. 


Inhalts: Birgeihnig von Stüd 21 bie einfifiegtig 2 24 des $ Reihe, 
Geſetz-Blatts für 1889. 
Desgl. von Stüd 23 und 24 der Geſetz⸗ Sammlung für 1889 


.n. Tee 


wm... ....... 


Pa ee a ee a ee ee er er ee Er ee er er rer er Er u Zr u u ur Zr u 


Pe ee Er er re er 


. Er Er u u Er Er Eur 


Veränderung des Wohnftges eines Markſcheiders. 
Erweiterung der Gentral-Marftballe durch Enteignung eines Grund— 
ſtücks. 


Königliches Amtsgericht Brandenburg. — — in Lehnin. 

Kommunalabgabepflichtiges Reineinkommen der geſammien Preußiſchen 
Staatd- und für Rechnung des Staates verwalteten Eiſen— 
bahnen. 


ber Preußischen fonfolidirten 4°, — —— von 1880. 

Verbot von Viehmärkten .. . . . . .. .. ..... .... * 
Viehſeuchen 
Unbeſtellbare Einſchreibbriefe 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung . .. .. . .. ...... ..2 


Nachtrag VIII. zum Tarif für direkte Beförderung von Perſonen 
und Reiſegepaͤck. 


Koͤnigl. Amtsgericht Perleberg. — Gerichtstage in Warnow ...... 


Bertrauensmänner der Unfall-Berufs-Genoſſenſchaften 


Pe 8 


eichung der Zinsſcheine Reihe II. zu den Schuldverſchreibungen 


Kae Zu Base u u Zu Be ee er u er Bee ee ee ee er Ze u Be ee Be u ee Zu u Zee zu Ze BE ZZ Ze Ze Ze 


384 


383 
401 [403 


377 
384 
377 
383 
383 /384 
384 
417/421 


383 
426 


382 
352 
390 


354 
375 
375 
391/392 
392 
383 
391 


398 
387 


381 
434 [435 
382 


382/383 
390/391 
391 


392 


392 
388/389 
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Stüd |Geitengah! 


Datum | Nummer 
d 





er 
Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * * 
Belanntmadungen. In 3 Hung a ee 
| 
Okttb.23. 72. O0. P. D. Schließung der Poftanftalt auf dem Landes -Ausftellungsplage in 44 390 
erlin. 
- 24.171.0.P.D. —— — Pader-Annahmeftelle bei dem Poſtamte Nr. 65 44 390 
- 24.|75.0.P.D. BEER ae ei Porpülfskellen . . MEERE 44 391 
- 24.154.E. B.D.|] Oſtdeutſch⸗ Defterreichifcher — Tpeit 1 u ae 44 392 
B. \ 
- 25.110. B. A.| Schluß der Jagd auf Rebhühner .. ..... 45 395 
- 25] — — | Königl. Amtsgericht Pritzwalf. — Gerichtstage in Putlig -...... 44 392 
— — — Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 43 386 
Reichsgebiete nah Nr. 40 des GEentralblatts für 1889. 
DOftb. 26.92. P. Pr. Gafwirthe-Snnung DE ee ereeet 396 
- 26.191. P. Pr.) Statut der Preußiihen Lebens-Berfiherungs-Beiellicpaft zu Berlin ——— 
- 26.1 18. 8t. 8. Poft- und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reichs ........ ....... 45 396 
- 26.174.0.P.D.| Das Poſtamt III. Johannisthal- Nieder» Schönweide betr. ....... 44 391 
- 277.) — — | Der Reihsfanzler. — Gebühr für die Beſtellung der Telegramme 44 387 
nad Landorten ohne Poftanftalt. 
- 27.1302. R Pr.) Polizei-Berorbnung, betr. das Verbot des „Trode oder Wieſenzeug“ 44  |387/388 
benannten Fanggeräths beim Fiſchfang. 
- 28.1310. R. Pr.) Scifffahrtefperre im Regierungsbezirf Bromberg ....... +. ++. 45 394 
- 28.193. P. Pr.| Erweiterung der Gentral- Markthalle in Berlin 45 396 
- 28.176.0.P.D.| Landbriefb ellbezirfsänderung ha ra ae 45 396 
- 3 — — | Königlihes Amtsgericht EUR — Berkpteinge in — 47 416 
or DL DINE: NE; Di 44 1389/390 
- 29.] R. Pr. | Ortsbenennung (Spiegelberg an der Doffe) . — 45 97 /398 
20. Be D. | Neuer Tarif für Güter zur Ausfuhr nad den unteren Donauländern 45 397 
- 30.) — — | Der Reihöfanzler. — Telegrapbenverfehr mit Ztalien ........-. 45 393 
- 30. .R.Pr.| Berbot von Viehmärkten ................... nenn in. 44 390 
DR. nu. ui | Beranftaltung einer Gcld-Kotterie zum Beften des Meger Dombaues 45 [394/395 
- 30,] 18. R. Verfiherung von Gebäuden, auf welchen Renten für den Domainen« 45 395 
Fisfus haften, gegen Feuersgefahr. 
30.| 11. B. A. Herftellung fpezieller Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Yüterbog 45 395 
nab Treuenbriegen. 
- 31.1309. R. Pr.) Nadmweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 45 394 
September 1859 beobachteten Waflerflände. 
- 31.1311.R. Pr. Schifffahrtsſperren - 2.002 00s000n000nn sonen nns nen en nen 45 394 
- 31.195. P. Pr.| Berliner Poligei-Berordnung, betr. die bauliche Anlage und bie 12. er 
innere Einrihtung von Theatern, Circusgebäuden und öffent | zum 47."Stüd. 
. lihen Berfammlungsräumen. 
0 — | Die Halteftelle Charlottenwerder beit. ........2..-:-eernnnnren- 46 409 
r. 
- 31.160. D. | Nachtrag zum Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg-Magbeburg . 46 1409 /410 
Nov. 1-.1313.R. Pr.) Ertheilung von Leihenpäffen .P........... een 45 395 
- 1.1316.R.Pr.| Bertrauendmänner"der Unfall-Berufe-@enoffenfdaften ———— 46 /405 
- 1.119. St. 8.| Die neuen Poftwerthgeichen betr. ............ .P............. 45 396 
- 2.1306. R. Pr 45 393 


Das Regulativ über die Portofreiheiten vom 15. Dezember 1869 
betreffend. 
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Datum | Nummer | 
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Verordnungen und 

Befanntmadungen. 
| 


Inhalt der Verorpnungen und Befanntmacdungen. 


Sitück Seitenzahl 


bes 


Amts; 
blaue. 


dee 


Amtes 
blatte. 





Nov. 3.[61.E.B.D, 


4. 


2 NIS N mn 


ud) 


Br, 


307. R.Pr. 
19. ©. Pr. 


.1308.R. Pr 
.‚177.0.P.D. 
.124. K.d. 8. 
P. 
.1314.R. Pr. 


.[315. R. Pr. 


317.R.Pr 


.20. ©. Pr. 


19. R. 


318 R Pr. 
.1320. R. Pr. 


.158. E.B.D. 


B. 


1325. R. Pr. 


R Pr. 


* P. Pr. 


i | Ablauf ber Gültigkeit von Fahrkarten ...... .... ....4 


| 
| 


N 


‚ Sabrpfan-Aenderung a ee ee 


Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Stattanleibefbeine der Stadt Charlottenburg im 
Bıtrag von 12000000 Marf. 

Verbot eines Bi bmarftes 

Bocation eıned Paftore der lutheriſchen Bemeinden zu Fürftenwalbe, 
Neu Harımannsdorf und ed aD. 

Biebieuden .. —— 

Einrichtung von Ponpüfisfelten — 


Aufgebot von Schuldverſchreibungen 


Nachweiſung des Mengatedurchſchnitts der gezablten bödften Tages» 
preife einichlichli 5%, Aufſchlag im Monat Dftober 1889. 
Nachweiſung der Marft X. Preije im Monat Dftober 1r86... 
Bertrauensmänner der Unfall: Berufs: Gcnoffenidaften 
Berliner und Charlottenburger Preije für den Monat Dftober 1889 


er 


Pe ee Er ur — 


Kündigung von Eifenbahn-Prioritäts-Dbligationen 


De 


Königlihes Eiſenbabn-Kommiſſariat zu Berlin. — Kommunal» 
abgabenpflichtiges Reineinfommen der DabmesUdro’er Eifen- 
babn. 

Eröffnung einer Apotheke in Ludenwalde .. .. 

Köni live Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig - Rreimillige zu 
Berlin. — Meldungen der zum einjährigefreimilligen Militär— 
dienft tauglihen Militärpflichtigen. 

ar cr Amregericht zu Alt Landsberg. — Gerichtstage zu Alt« 

rund. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Neiheg.biere nad Nr. AU bie 44 des Gentraltlatts Br 18559, 

Wahl eines Provinzialtandtags Abgeordneten 

Ausbildung von Turnichrerinnen 

Viehſeuchen 

Serbiſches Seneralconfufat u Derlii....04.,u. 

Königliche Direftion für die Bermalrun: der direften Steuern in 
Berlin. — Anmeldung von Neubauten ıc. 


Pe Er re 


De ee Eu 


Kündigung von Eifinkahn:Priortärd- Thligationen . 


Königlihes Amtsagericht zu Belzig. Berichtetage in Niemeaf .. 

Nachweiſung derjenigen ländlichen Polizeibezirte, in weldın öffent- 
liche Rleird beſchaner zur Unter fuhung des Schweinefleiſches auf 
Trichinen bieber noch nicht angeftellı worden find. 

Belobigung für Wertung aus — —* 

Verbot einer Drudiarift 


— 


De a er a ee er er u u Er u Er Er eu Er ze 


a 


410 
431 [433 


393 
403 


393 
409 
409 
403 

404/405 


466 / 107 
40» [409 


413 
410 


438 
468/409 
414 
411 
414/115 
416 
198/400 
41 
403 
40: 408 


411 
414 


413 


Alb 
422 


428 
411 





Darum ı 





Nummer 
ber | 
Berordnungen und : 
Belanntmadhungen. | 








Stud Geitenzabl 





Nov. 14. 13. D. d. R. 
B. 
15.DAaR. 


.1319. R. Pr. 


326. R. Pr 


.137. P. Pr. 

.120, 

.|24.E. BD 
M 


St. S 


25.E.B.D 
M 


27.E.B.D. 


M. 


56. E.B.D. 


.|16.P,St.D. 
‚1324. R. Pr. 
100, P. Pr. 


15. 
16. 
19. 
U. 
21 

22. 
a 
2%, 


27. 


PIE LEOnEn 


23 
29. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen ei re 
blatte | blarte 
47 412/413 

Berloofung von Rentenbriefen -.-.-.:-...:-s0uu000n0nnn0nu 0. 52 467/468 

Koͤnigliches Amtsgericht zu Eberswalde. — Gerichtstage in Joachims⸗ 49 439 
thal. 

Polizei⸗Verordnung, betreffend die bauliche Anlage und bie innere Ertrabeilage 
Einridtung von Theatern, Cirensgebäuden und öffentlihen Ber: | zum 47. Stüd. 
fammlungsräumen. 

Vertrauensmänner der Unfall-Berufsgenoffenfhaften ..... ++... +. 43 14227423 

Eröffnung einer Apothife in Berlin on . . .. . . ...... .. nun 47 411/412 

Die neuen Poſtwerthzeichen betreffend . .... ...... ... 47 412 

47  1413/414 

Kündigung von Eifenbahn-Prioritäts-Anleipen -- ..... ......... “ 426 

49 1438/439 
| Fahrplan⸗ Aenderungg 46 49 

ParocpialsBeränberung „.-:-nsunnununaunsunnaornenn ernennen 46 410 

Einribtung Öffentlicher Fernſprechſtellen ... ... ... .....* 47 412 

Einrichtung von Poſthülfeſtellen.. 22. 2. ces a Here 43 425 

Kreisausfhuß des Kreifes Niederbarnim zu Berlin. — Genehmigung 48 426 

y | Vernichtung ausgeloofter Nentenbriefe ..--»--.eurrnereoroeennen 48 4:5 

EHEN TERN enter aaneenne 48 424 

Ausmwanderer= Beförderung - nun nnnennnnnnnn nee nennen nen 48 424 

ET 55——— 47 411 

Erdffnung einer Apotheſtee nee na nne 49 435 

Einrichtung einer neuen Poſtanſtalt zu Berlin ................. 48 424 

| Aufgebot einer Schuldverfhreibung . ...... .. .2* 48 425 

Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe des Steueramts J. zu 48 425 
Wittenberge. 

Schuß reie Tage auf dem Sciefplage bei Kummersdorf für das 48 422 
Jahr 1850. 

Genehmigung der Abänderung der Nr. 17 der Nebengefege der 49 435 
Muwal Life Insurance Company zu New: Norf. 

Prüfung für Sprablehrerinnen zu Berlin .. .... . .........* 50 446 

Rektorats⸗Prüfung zu Berlin ...2.2:2-000 seonenenenncnunne 50 446 

Feprerinnens Prüfung zu Potsdam ........ ...... .... 50  1416/447 

Aufnahme» Prüfung im Königlichen Lehrerinnen- Seminar zu Berlin 50 447 

Schulvorſteberinnen⸗Prüfung zu Berlin ... . 50 447 

Entlaffungs-Prürung im Königlichen Schurllehrer-Seminar zu Söpenid 50 447 

Aufnahme- Prürung am Königlichen Schullehrer-Seminar zu — 50 447 

Mittelſchullehrer· Prüfung zu Berlin . 50 448 

— Lebrer⸗Prüfung im Koniglichen Schullehrer · Seminar zu 50 448 

öpenid 

Prüfung für den Unterricht in weiblichen — — 50 448 /449 

Lehrerinnen⸗Prüfung zu Berlin ..... ..... ........ 50 449 
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Darum , Nummer 








—* Stud |Seitenzabl 
Berordnungen und Inbalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Fer — 
Belanntmadungen. blatte | Blattes. 
Nov. 20. — — | Königlihes Amtsgericht zu Templin. — Gerichtstage in Boigenburg 48 428 
und Gerswalde. 
205 — — | Königlihes Amtsgericht zu Eberswalde. — Gerichtstage in Biefen- 49 439 
tbal. 
- 21.1327.R. Pr.) Scifffahrtdiperre der Havel bei der Brandenburger Stadıfchleufe, 48 423 
fowie des Finow- und des Voßkanals, Sektion U. 
- 21.]80.0.P.D.| Unantringlihe Pohammweilungen . .... ....4 — 48 424 
- 21.181.0.P.D.| Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt .. 48 424/425 
- 21.182.0.P.D.| Einrichtung des Rohrpoſtbetriebes bei dem Poſtamt Rr. 58 (Danziger: 45 425 
ftraße) zu Berlin. 
— 18 Entlaffungs- Prüfung im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Berlin 50 446 
.- 21.1 188 Entlafungs- Prüfung im Königlihen Scullehrer-Seminar zu Neus 50 446 
Ruppin. 
- 21.| 24. 8. — am Koͤniglichen Schullehrer⸗ Seminar zu Neu- 50 447 
uppin. 
- 211.]| 235.8. Aufnahme- Prüfung am Königlihen Scullehrer-Seminar zu Berlin 50  1447/448 
- 21.| 30.8. | Zweite Lehrer- Prüfung im Königlihen Scullchrer : Seminar zu 50 449 
Neu-Ruprin. 
- 22.1101.P. Pr.) Nachtrag zu den Berfaflungsartifein der Berlinifhen Lebens s Ber- 49 435 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 

22.1637, BD Ausnahmes Fractfäge für Torfſtreu und Torfmull.......... 49 437/438 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 47 416 
Reichsgebiete nah Nr, 45 des Centralblatts für 1869. 

Rep. 23, * Pr. Rechtzeitige Erneuerung der Beftellung des Amtsblattes für das 2 4 
— Jahr 1890 54 455 

- 23.)102,.P. Pr.| Warnung vor der Verwendung der Carbon-NRatronsDefen ... ..- 49 436 

— a as | Die Hauteſelle &iffomig bemefend .. ............ a8 426 

- 24.1105. P. Pr.) Statuten des „Anker“, Geſellſchaft für Lebens- und Renten-Ver— Extrabeilage 
ſicherungen. zum 50. Stück. 

- 25.1323.R.Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 48 422 
Dftober 1889 beobachten Waffı rftände. 

» 25.1350 R. Pri Geflũgel⸗Cholera ..... u0saa san nase wanna 48 423 

. 26.1328. R. Pr) Berker von Bichmärkien .-.....crrsnaosononre = onunenan 48 423 

20.1320. 8. Pr) BEbienen 2.0480 ua 48 423 

- 26.1331. R. Pr.| RifcereisAuffihe betreffend . .. ... . . 4* 49 443 

26. 64. O0. P. D. 2 Perionen-Haltepunfte Jon Kugeleit und Argeningfen betreffend 49 438 

- 26.)65.0. P.».| Die Hatteftelle Zarnefanz betreffend ....2uu=0 ... ......... 49 438 

27.1334 R. Pr-|l Berfoofung von Equipagen, Pferden ıc. in Rönigeberg i. Pr. .... | 49 | 434 

- 28.1332, R.Pr.| Tarif, nah welchem die Abgabe für Benugung ded von dem Gaſt— 49 433 
bofsbifiger Youis Taßler zu Zerpenſchleuſe erbauten Bohlwerks 
bis auf Weiteres zu entrichten ift. 

- 28.1333. R.Pr.| Abgrenzung der Amtobezirke der Ruſſiſchen Confulate zu Berlin und 49 433 
Hamburg. 

- 28.| 21.81.8.) Austauih von Werthbriefen mit der Argentinifchen Republif ..... 49 436 

- 2383 — — | Königlihes Amtsgeriht zu Angermünde — Geridtstage in 51 abl 
Gramzow. 

. 20.1108. P.Pr.i Eröfunng einer Ayaipele „-u-2200rH0RnH Er HERE Er urn nn 50 441 
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Verordnungen und 
Belanntmadungen. 


Nov. 29.126 K. d.8 


P_P_ eRrenwenn v2 wwen 


>» DB>Pww 


vn >» 


104 P. Pr. 
4.E.B.D. 


Brs. 


5.E.B.D. 


= 
P3 


232611141? 








Inbalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung ... .... .............. 
| Nadırag zum Galiziſch-Norddeutſchen Berbandstarif .. . . ... ..... 


— ee EN EIN TER RELT 
Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aud dem Deutſchen 


Reichsgebiete nah Nr. 46 und 47 des Centralblatts für 1889. 


Unanbringlide Poftiendungen 
Bergwerkseigenthum „Machnow“ im Kreife Teltow 
Bergmwerfseigentbum „Eichhorſt VII.” im Kreife Niederbarnim ... 
Bergmwerfseigenthum „Kohl-Pechteich VIII.” im Kreife Niederbarnim 
Kommunalbezirfsveränderung im Kreife Niederbarnim 
Chef der Dperftrombau:Berwaltung, Überpräfident der Provinz 
Scfefien zu Breslau. — Strompolizei:Berorbnung. 
Die Weipnachtefendungen betr. ............... ........ nn 
Unanbringlihe Pofiendungen ......-znu= 20H sen nennen nun 
Verbot einer Druckſchrift u nenn ae 


| Kündigung von Eijenbahn-Prioritäts-Obligationen .............. 


EBEN, a a ee a aaa 


Königt. Amtsgericht zu Perleberg. — Rührung ber Handels- ıc. Regifter 
Königl. Amtsgericht I zu Berlin. — Führung der Handelds ıc. Regiſter 
KRönigl. Amtsgericht zu Lenzen. — Fuhrung der Handels-⸗ ıc, Regifter 
Königl. Amtsgericht zu Poredam. — Führung der Handelds ıc. Negifter 
Königl. Amtsgericht zu Wittſtock. — Rührung der Handelds ıc. Regifter 
Königl Amtsgericht zu Brüſſow. — Führung der Handeld- ıc. Regifter 
Viebſeuchen ...... 
Birloofung von Schuldverfhreibungen ber 4% 
1868 A. 


Aufgebot ciner Schuldverihreibung 


Pe Be ee ee Er er ee 22 


nr Rennen. 


ee EB ee 


Staatsanleihe von 


| Aufgebot von Schuldverfhreibungen . 


Kommunalbezirfs Beränderung im Kreife Oberbarnim .. ......... 
Königl. Amtsgericht zu Jüterbog. — Bührung der Handels⸗ ıc. Regifter 
Finrihtung von Ponbhülfsftellen. . 

Einlöjung der am 1. Januar 1890. fälligen Zinoſcheine Preußiſcher 
Staatsſchulden. 

Nachweiſung der Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe von Getreide, 
Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normal-Marktorten des 
Regierungsbezirfs Potsdam für das Jahr 1889. 

Nachweiſung der 24jährigaen Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe des 
Betreides in den Normal-Marftorten des Regierungsbezirfs 
Porsdam nah Abzug der beiden bödften und ber beiden 
niedrigften Jabreepreife für das Jahr 1889. 

Königl. Amtsgericht zu Templin — Führung der Handeld- ıc. Regifter 

König. Amtsgericht II. zu Berlin. — Führung der Handels: ıc. 
Regiſter. 

Prüfung der Lehrer an Taubſtummen-Anſtalten 

Königl. Amtsgericht zu Baruth. — Führung der Handels: ıc. Regifter 


Pe Er Er Er rer Er 


bes 


Amts: 
blatte. 


50 


50 


48 
48 


51 


50 
51 


52 
50 


—— 


Grid Beitenyabt 


des 


Amtde 
blatte. 


442 


449 


429/430 
428/429 


430 [437 
437 
437 
437 
460 
460 


436 
441 
441 


449 /450 


450 


451 
451 
451 
451 
451 
461 
434 
457 


442 


442 


450 
451 


451 
461 /462 


467 
451 








Datum | Nummer | 
der 


Berorbnungen und nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen. Inh 8 Hung 
De. 5. — — — — zu Oranienburg. — Führung ber Handels= ıc. 
egifter. 
- 5 — — | KRönigl. Amtögeriht zu Dahme. — Führung der Handeld- ıc. Regifter 
5. — — a — zu Rathenow. — Führung der Handels- ıc. 
egifter. 
- 6./337.R. Pr.) Nahmweilung der im Jahre 1888 durch Königl. Landbefchäler ge- 


dedten Stuten und der im Jabre 1889 nachgewieſenen Fohlen 
im Regierungsbezirf Potsdam. 


6. — — Königl. Amtsgericht zu Kyrig. — Führung der Handels ıc. Regifter 
— — | Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutjchen 
Rp Reichsgebiete nah Nr. 48 des Gentralblatts für 1889. 

?. a P. Pr | Berloofung von Equipagen, Pferden ıc. in Franffurt a. M. ..... 

7.1338. R. Pr.) Nachweiſung der Markts ıc. Preife im Monat November 1889... 

7.1339. R. Pr.| Nachweifung des Monatsdurdfchnitts der gezahlten höchſten Tages— 

preife einfhlieglih 5%, Auffchlag im Monat November 1889. 

9.1107. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife für den Monat November 1889 

9.161.E.B.D.| Neue Faprpreiie für den Berliner Stadt-, Stadtringe und Ring- 
* Di D babn- Berfehr. 

9 - — 1 A REITER 43.0 
10. 340. R. Pr Viehſeuchen ...................... ...........P...... ..... 
10. 62. R. R. D. Einlöfung fälliger Zinsſcheine zu den Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ 

B. Pridritäts⸗ Obligationen. 
10.168. u. D. Ablauf der Gültigkeit von Fahrkarten ...... .. ... ...... 

11. 106. P. Pr.| Die Verhütung des Kindbettfiebers betr. ............4 
11. — — Königl. Ämtsgericht Schwedt. — Führung der Handeld- ıc. Regiſter. 
13. 336. R. Pr.) Schifffahrtsſperre auf dem Fehrbelliner Kanal ............... 
18. 64 . Mn Ausnahmetarif für Düngemittel ꝛc. .... ..... ... . 

— — | Bergeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichögebiete nah Nr. 47 bis 49 des Gentralblatts für 1889. 

14.1108. P. Pr.| Empfehlung zweier Bücher für Hebammen ................ ; 

14.| 6. Ko. | Ueberfiht der Martini» Durdfchnitts- Marftpreife des Roggens in 
den Jahren 1876 bis 1889, einfchließlih in den Kreisftäbten 
F des Regierungsbezirks Potsdam. 

14.129. — Aufgebot einer Schuldverſchreibung -.- .. ........ ..... 
14.166. 2 D. | Ausnahmetarif für Düngemittel 10. .... ........ .. 
14.|28.E.B.D.| Umtaufh von 4°), Berlin » Potsdam » Magdeburger Eifenbahn- 

M. Prioritätd-Dbligationen gegen Staatsfhuldverfhreibungen. 
15.187.0.P.D.| Annahme von Poffendungen durch die Landbriefträger .......... 

15.) — — | Königl. Kredit » Inftitut für Schlefien zu Breslau. — Umtaufd 

gefündigter Pfandbriefe Lit. B. 

16.1337. R. Pr.) Einfuhr lebender Pflanzen nah Rußland ..................... 
16.133. R. Pr Fiſcherei⸗Aufſicht ......... ...... ..... ................ 
16. — — | Königl. Amtsgericht zu Meyenburg. — Führung der Handels- ıc. 

egifter. 

16.) — — | Rönigl. Amtsgeriht I. zu Berlin. — Führung der Handeld- ıc. 


Regifter. 


Stück Seitenzahl 
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Amis: 
blatis. 


50 
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Amts: 
blatte. 


451 


461 
461 


443 


462 
440 


442 
444/445 
444 


456 /457 
457 


459 


445/446 
457 [458 


458 


456 
461 
455 


458 
452/454 


465 
466 





Datum |: Nummer Städt Seitenzahl 





des des 
Berorbmungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Amts 
Belanntmadungen. blatte. | blatte. 
2. A Re TTS REEL ETERDEEFTELTTFRRE 51 1455/456 
18.1341. R. Pr.| Ehefchließung griehifher Staatsangehöriger .. ... .. .. .......4 52 464 
- 18.188. 0.P.D.| Landbriefbeſfellbezirksäänderung ... 52 465 
- 18.1 — — — Amtsgericht zu Brandenburg a. H. — Führung der Handels- 1. 52 470 
egifter. 
.- 19.31. E.B.D. —* von 4°, Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn-Prioritäts— 52 469 
M. Obligationen gegen Staatsſchuldverſchreibungen. 
- 20.121. ©. Pr. Eröffnung des Kommunallandtags der Kurmark ... .. .... ..... 52 463 
- 20.) — — Königl. Amtsgericht zu Werder a. H. — Führung der Handels- x. 52 470 
Regifter. 
— DO. BD} Gaprpfan»Yenderung — IIERERTEERIRFRIRENDETENGERTTT 51 457 
— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 51 462 
Reichsgebiete nach Nr. 50 des Centralblatts für 1880. 
Dez. 21.1109. P. Pr.) Eröffnung einer Apotheke ......... ... .. .. ..... ... 52 465 


23.340. R.Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 52 463 
November 1859 beobadteten Wafferftände. 

- 23.1342. R. Pr.) Polizei-Verordnung, beir. die Beförderung und Lagerung von Müll ıc. 52 1464 /465 
und Schnee. 

24.1343, R. Pr. — a TE ed Bene ee 52 465 
24. 344. R. Pr.) Beflügels@holera -........---ennneunennnnnennenennnnnn ne 52 465 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 52  1470/472 

Reichsgebiete nach Nr. 50 und 51 des Centralblatts für 1889. 


Potsdam, gebrudt in ber Buchdruderei von A. ®. Hayı's Erben (E, Hapn, Hof- Buchdruder). 


* 


Amts 


blatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 1. 


anuar 


1889. 





Den 4. J 
Befanntmachungen des Königlichen | 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Gröffnung des Kommunallandta.ed der Kurmarf. 

1. Der nächſte Kommunallandtag der Kurmark wird 
am 15. Januar 1869 in Berlin eröffnet werden, Die| 
verwaltenden Bebörden der ſtändeſchen Inftitute, ſowie 
der Kreiſe und Gemeinden baben diejenigen Gegen | 
Hände, welde fie auf diefem SKommunallandtage zur 
Sprache zu bringen beabſichtigen, kei dem Herrn Vor— 
figenden, Major a. D. von Rochow auf Pleſſow bei 
Werder anzumelden, die Königlichen Bebörden aber fi 

wegen jolber Gegenftände an mich zu wenden. 
Potsdam, den 23. Dezember 15958, 
Der Iberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifter v. Achenbach. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Regierungs: Präfidenten. 
Schneider-Inuung zu Schwedt a, D. 
1. Auf Grund der $$ 100e. und 1006 der Reichs— 
gewerbeorbnung beftimme ich biermit für ten Bezirk 
der Schneider: Innung zu Schwedt a. D.: 
1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverbältniſſen ter 
im $ 120a, ber Reichsgewerbe-Ordnung bezeich— 
neten Art auf Anrufen eines der ftreiienden Theile 
von der zuftändigen Junungebebörde auch dann zu 
enticheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 
das in der Innung vertretene Gewerbe betreibt 
und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nit angehört, 
daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältniſſes ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Vehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
den unter N 1 bezeichneten Arbeitgebern gebört, 
3) daß Arbeitgeber der unter N 1 bezeichneten Art 
vom 15. Juni 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an— 
nehmen dürfen, und 
daß Arbeitgeber, welche, obwohl fie das in der 
Innung vertretene Gewerbe betreiben, berjelben 
nicht angehören, und deren Geſellen zu den Koflen: 
a. der von der Innung für das Herbergsmeien 
und den Nachweis für Gejellenarbeit getroffenen 
bezw. unternommenen Ginridtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reihsgewerbeordnung), 
b. derjenigen Einrichtungen, welche von der Innung 
zur Förderung der gewerbliden und techniſchen 
Ausbildung der Meifter, Geſellen und Lehrlinge 


4) 


getroffen bezw. unternommen werden. ($ 97 
Ziffer 3, 97a Ziffer 1 und 2), 
c. des von der Innung errichteten bezw. zu er- 
richtenden Schirdsgerichts ($ 97a. Ziffer 6) 
in derſelben Weiſe und nah demſelben Maßftabe 
beizutragen verpfliditet find, wie die Innungs— 
mitaltcder und deren Geſellen. 
Die Beftimmung ad 4 tritt mit dem 15. Juni 
1589 in Kraft. 

Ih bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, Daß dir Bezirk der genannten 
Innung den Stadibezirk Schwedt a. D., ſowie die 
Umgegend im Umfreife von 10 km innerhalb des Kreiſes 
Angermünde umfaßt. 

Porstam, den 19. Dezember 1888, 
Der Regierungs-Präſident. 
Ginrichtung eines nemn Nichwarlter in der Stadt Baruth. 

Seitens des Provinzialratbed der Provinz 
Prandenburg ift die Einrichtung eines 6. Viehmarktes 
in der Stadt Baruth, verſuchsweiſe zunächſt auf 3 Jahre, 
genehmigt word: n. 

Im Jahre 1559 findet der Marft am 3. Auguſt 
Porsdam, den 24. Digember 1588, 

Der Regierungs-Präſident. 
Abhaltung eines Viebmarktes in der Etadt Hanelbera. 
3. Seitens des Provinzialrathes der Provinz 
Brandenburg ift die Abbaltung eines neuen Viehmarktes 
in der Stadt Havelberg in der Mitte des Monats 
Oftober jeden Jahres genchmigt worden. 

Kür das Jahr 1859 ıft diefer Markt auf den 
21. Dftober angelegt worden. 

Porsdam, den 22. Dezember 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Abhaltung, fowie Verlegung von Pichmärkten in der Stadt Dalıme, 
Kreis Jüterbeg Luckenwalde. 
4. Der Provinzialrath der Provinz Brandenburg 
hat die Abhaltung eines neuen Viehmarktes in Dahme 
zu Anfang Dezember jeden Jahres und zwar zunächſt 
verſuchsweiſe auf die Dauer von drei Jahren, ſowie 
die Verlegung des auf den 18. Februar bezw. 
5. November jeden Jahres angeſetzten Bieh— 
marktes auf den erſten Montag im Februar bezw. Df- 
tober j. 3. genehmigt. 

Für das Jabr 1889 find die fraglihen Märkte 
auf den 9. Dezember, 4. Februar und 
7. Oktober feſtgeſetzt worden. 

Potsdam, den 22. Dezember 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 


® 


ftatt. 
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Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Schießplatze bei Gummersborf 
für das Jahr 1899. 
5. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amteblatt Seite 366 - 
bringe ich bierburch zur Öffentlichen Kenntnif, daß die 
fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der König— 
lihen Artillerie-Prüfungs-Kommifften bei Cummersdorf 
- für das Jabr 1859 wie folgt fefigefegt worden find: 
Aanuar: 1., 2., 3., 4., 6., 7., 8., 9., 13., 14., 15., 
16,, 20., 21., 22,, 23., 27., 28., 29,, 30. 
Februar: 3.,5., 6., 7., 10,, 11., 12., 13., 17., 18., 
19., 20., 24., 25., 26., 27. 
Marz: 3., 4, 6., 10., 11., 13., 17., 18., 20., 24., 
25., 27., 31. 
April: 1., 3., A, 7, 8., 10. 11., 14, 15., 16, 
f 2, 28, 2A, 23. 28, 29; 
Mai: 1., 2, 5., 6., 8, 9, 12., 13., 15., 16, 17., 
19., 20., 22., 23., 26. 27,, 28., 29., 30. 
Auni: 2., 5., 9., 10., 12., 16., 17., 18,, 23,, 26., 30, 
Auli: 4., 7., 10., 14,, 17., 21., 24., 28,, 31. 
Yuguft: 4., 7., 11., 14., 18., 21., 25., 28. 
September: 1.,4., 8., 11., 15., 16., 17., 22., 25., 29. 
Dftober: 2., 3., 6., 7., 9., 13., 14., 16., 20., 21., 
23,, 27., 28., 30. 
Movember: 3., 4., 5., 10., 13., 14., 17., 18., 20,, 
24., 25., 27. 
Dezember: 1., 2., 3., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16. 
17,, 18,, 22., 23., 24. 25., 26,, 27., 29,, 31. 
Potsdam, den 28. Dezember 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Nrjneitare für 1559 betreffend. 
6. Unter Berüdfihtigung der in den Einfaufs- 
preifen mehrerer Drogen und Ehemifalien eingetretenen 
Veränderungen und der hierdurch nothwendig gewor— 
denen Aenderung in ben Tarpreien ber betreffenden 
Arzneimittel babe ich eine Prüfung der Arznei-Tare 
angeordnet und hiernach cine neue Auflage derjelben 
ausarbeiten laſſen. 
Die demnach abgeänderte Tare tritt mit dem 
1. Januar 1889 in Kraft und enthält wiederum im 
Anhange Vorſchriften zur Bereitung einer Anzahl ges | 
bräucdlicer in die Pharmacopoea Germanica nicht 
aufgenommener Arzneimittel, wie ſolche bei Feſtſetzung 
ber für dieſe Arzneimittel audgeworfenen Preiſe maß- 
gebend geweſen And. Berlin, den 5. Dezember 1888, 
Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrihts- und Medicinals-Angelegenheiten. 
R In Vertretung Nafie. 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Arzneitare in der R. Gaertner' ſchen Verlags— 
buchhandlung (Hermann Heyfelder) in Berlin er— 
ſchienen und in allen inländiſchen Buchhandlungen zum 
Preiſe von 1 Mark 20 Pf. käuflich if. 

Potsdam und Berlin, den 28. Dezember 1888. 

Der Königl. Der Königl. 
Regierungs-Präfident. PoligeisPräfident. 


Die Servirzeit ber Ancthiferachülfen betreffend. 

17. Der Herr Reihöfanzler hatte fi damit ein- 
‚verflanden erklärt, daß den Pharmazeuten geitattet 
werde, während ihrer dreijährigen Servirzeit der Mili- 
tärpfliht zu genügen. Hierdurch fcheint die irrthüm— 
Ihe Auffaſſung veranlaßt zu fein, daß Diejenigen 
Pharmazeuten, welche in der Zeit zwiſchen der Ge— 
bülienprüfung und dem Beginn des Univerfitätsitudbiums 
ihrer Militärpflicht genügen, nur noch eine zweijährige 
Serpirzeit naczumerfen verpflichtet feien. Dieſe An— 
nahme iſt infofern eine unbaltbare, als eine derartige 
Handhabung der Prüfungs-Vorſchriften thatſächlich eine 
‚Abkürzung der Eerpirzeit in ſich ſchließen würde. Nach 
Beftimmung des Herrn Neihsfanzlerd fann die An- 
rechnung der Militärzeit in die Servirzeit nur dann 
in Frage fommen, wenn ber betreffende Pharmazeut 
au während feines Militärdienftes, ſoweit Tegterer es 
ihm geftattet, in einer Apothefe als Gehülfe thätig ge- 
weſen ift und hierüber ein Servirzeugniß beizubringen 
vermag. 

Berlin, den 14. Dezember 1888, 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Mebdicinal- 
Angelegenheiten. 


* 
* 

Vorſtehendes wird nach Maßgabe eines Erlaſſes 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten vom 14. September d. J. 
biermit zur — der Betheiligten gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 29. Dezember 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 


VBiebfeuchen. 
8. Der Rog unter den Pferden der Bauernmittwe 
Gertb zu Babig bei Wittſtock ift erlofchen. 
Potsdam, den 28. Dezember 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen der Königl. MNegierung. 
Dat amtlihe Schulblatt für den Reg erungebezirt Votedam 
betreffend, 

1. Der Mangel ausreichender Bekanntſchaft mit 
den auf die Organijation und Verwaltung der Schulen 
unſeres Refforts bezüglihen Verordnungen und Be» 
fimmungen ſeitens der lofalen Organe der Echulver- 
waltung wie ſeitens der Lehrer macht ſich burd bie 
bieraus entipringende Unficherheit bei Behandlung von 
Fragen, welde der Entſcheidung der lofalen Berwaltung 
anheimfallen oder welche die perſönlichen und amtlichen 
Berhältniffe der Lehrer betreffen, ſeit lange ſehr fühlbar 
und bat, abgeſehen von den hieran ſich fnüpfenden ſach— 
lichen und perſönlichen Nachtheilen, auch für alle an der 
Schulverwaltung betheiligten Behörden eine unnöthige 
——— und Beſchwerniß zur unvermeidlichen 

olge. 

 Diefer Mangel wird vornehmlih auf den Umftand 
zurüdgeführt, daß das bisher zur Beröffentlihung der 
fragliben Verordnungen und Beftimmungen von und 
verwandte Amtsblatt diefelben in einer ſehr zahlreichen 
Reihenfolge von Jahrgängen zerftreut enthält und daß 


| 





demzufolge das Auffinden des im fonfreten Falle ein- 
ſchlägigen Materiald überaus erjchwert, ja faft uns 
möglid wird. 

Wir beabfihtigen daher im Intereſſe der mit der 
äußeren und inneren Berwaltung und Leitung ber 
Schulen unseres Reſſorts befaßten Organe, der Schul— 
infpectoren, der Ecduldeputationen und Edulvorftänte, 
fowie ber Lehrer von dem Beginn des neuen Jahres 
ab ein eigenes von und redigirtes amtlides Organ unter 
der Bezeihnung: 


Aumtliches Schulblatt 
für 
den Megierungsbezirf Potsdam 
berauszugeben. 

Daſſelbe wird in einem dem jebedmaligen Bebürf- 
niſſe eniſprechenden Umfange, jo weit thunlich, der Negel 
nah alle 14 Tage in einer befonderen Nummer er— 
fcheinen und in tem erften, ber Beröffentlihung ber 
generellen Verordnungen und Beftimmungen zugewiejenen 
Abjehnitte derjelben in erfler Linie diejenigen zu all: 
gemeiner Kenntnißnahme bringen, welche eine Nurege— 
lung beftchender Verhältniſſe und Boricriften betreffen 
und ben und nadıgeorbneten Organen der Schulver- 
waltung für ihre amtliche Berhätigung zur Richtſchnur 
dienen jollen. 

Im Anſchluß bieran werden die bieber dur das 
Amtsblatt veröffentlichten, noch giltigen Vorſchriften, 
ſoweit thunlich, in fortlaufender Folge und nad! Maf- 
gabe des beſonders bervortretenden Bedürfniſſes zum 
Wiederabdruck gelangen, jo daß das amtlide Schulblatt 
ſich ſchließlich zu einem Kompendium ber auf die Ber: 
waltung der Belfsihulen des Regierungsbezirks bezüg- 
lichen generellen Berordnungen geftalten wird. 

Auch diejenigen Berfügungen anderer Behörden, 
welche fih direkt auf unfere Schulen und beren Per— 
fonal beziehen, werden, jomeit Dies erforderlich erfcheint, 
zur Beröffentlihung gelangen, indbefondere bie auf die 
Prüfungen der Lehrer und bie Prüfungstermine, bie 
Abhaltung bejonderer Lehrkurſe u. ſ. w. bezüglichen 
Bekanntmachungen. 

Der zweite und befondere Abjchnitt ift dazu be— 
flimmt, über die perſonellen Beränderungen in dem 
Schulweſen unſeres Refforts Nachricht zu bringen, ins— 
bejondere über die Beränderungen in dem Perfonalftande 
der Schulauffihtsorgane, über den Eintritt der Lehrer: 
ftellen-Bafanzen mit Angabe des Einfommens und der 
Berufungsberechtigten, über Veränderungen im Perjonal« 
beftande der Lehrer durch Verſetzung, Neueintritt und 
Abgang, ferner über Gonzeffiong-Ertheilungen zur Leitung 
von Privarichulen ıc. 

Wir erflären und damit einverftanden, daß je ein 
Eremplar des amtlihen Schulblattes für jede Schule 
durch die betreffenden Schuldeputationen (Schulvorftände) 
auf Koften der Schulkaſſen beichafft und berjelben ale 
Inventarienftüf zum Gebrauche übergeben werde. 

Das Blatt ift im Wege des Abonnements durch 
die nächftgelegene Poftanftalt für den jährlichen Abonnes 
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mentöpreis von zwei Mark incl. Poſt-Beſtellgeld zu 
bezichen. 

Potsdam, den 16. Dezember 1888, 

Königl. Regierung, 

Abrheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Befanntmachungen des 
Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Warnung vor vem J 9. Schlaqwaſſer. 

1. Früher ſchon ift als Warnung für das 
Publifum zur öffentlichen Kennmiß gebradht worden, 
daß das von Homan Weissmann in Bild: 
bofen unter der Bezeichnung „Schlagwaſſer“ vertriebene 
Mittel nichts anderes ift, als eine mit etwas Ratanbia= 
oder Kinotinftur verfegte Arnifatinftur, deren Wer: 
kaufspreis den wahren Wertb um das 

20--30fache überfteigt. 

Obwohl der Genannte nach amtlichen Feſtſtellungen 
bereits im Juli 1888 und zwar — foweit 
befannt — an Schlagfluß verfiorben if, wird 
unter deſſen Namen noch jeßt in den Zeitungen 
jened Mittel bezw. eine Broſchüre über Nerven— 
franfbeiten und Schlagfluß angeprieien. Auch 
daraus dürfte bervorgeben, daß mit ber Anpreifung 
bezw. dem Berfaufe des gedachten Mittels lediglich 
\eine Täuſchung und Mebervortbeilung des 
Publikums beabfihtigt wird. 

Berlin, den 17. Dezember 1888, 

Der PolizeisPräfident. 

Die Strede Geſundbrunnen —Wedding der Berliner Ringbahn. 
2. Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 6. April 
1887 (G.S. S. 109) iſt verordnet worden, daß für 
die in dem Geſetze vom 1. April 1887 81, I. 1 
(®.:8. &. 97) vorgeſehene Anlage des Iten und Aten 
Geleiſes auf der Berliner Ringbahn zwiſchen der Lande- 
berger Allee und Bahnhof Wedding das Recht zur Ent- 
eignung und dauernden Beichränfung derjenigen Grund— 
ftüde Mag greift, welde zur Bauausführung nad den 
von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten feitzuftellenden 
Plänen nothwendig find. 

Nachdem der für dieſe Bauausführung ausgearbeitete 
Plan für die Strecke Geſundbrunnen bis Wedding durch 
den Erlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
vom 11. Juli 1888 — lUa. (b.) 11137 — vorläufig 
feftgeflellt worden ift, wird ein Auszug aus bemfelben, 
und zwar für die Theilfirefe von km 3,1 bis km 3,7 
+ 50, beftebend aus: 

a. einem Lage- und Höhenplan, 

b. einem Flächenplan, 

e, einem Berzeihniß der Wege: und Borfluth-Anlagen 
(Anlage A.), 

einer Nachweiſung der zu erwerbenden Grundftüde 
(Anlage B.), 

in Gemäßheit des $ 19 des Enteignungsgeieges vom 
11. Juni 1874 in der Zeit von Sonnabend, den 5. Jas 
nuar bi8 Sonnabend, den 19, Januar 1889 einſchließ— 
ib in ber Regiftratur der I. Abtheilung des Polizei- 
Präſidiums, Molfenmarkt Nr. 1 parterre, hierfelbft, 


J. 
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während ber täglichen Dienftftunden zu Jedermanns/ WBefanntmachungen anderer Bebörden. 
Einfiht ausliegen. Depofitaltage betreffend. j 
Einwendungen gegen ben ausgefegten Plan-Auszug In Gemäßheit des $ 13 Abjag 1 der Hinterlegung: 
find bis zum Ablaufe der bezeichneten Krift bei der | Ordnung bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 
1. Abtheiſung tes Polizei: Präfidiums ſchriftlich einzus | Die Depofitaltage behufs Annabme zur Hinterlegung und 


reiben oder mündlich zu Protofoll au acben. behufs Herausgabe von Wertbpapieren und Koftbarfeiten 
— den 31. Bar 1888. 8 bei dem Dofumenten:Depofitorium, Dienflags und 
Der Polizei-Präfident. Breane, von 9 lihr Vormittags bis 1 Uhr 

achmittags ftatfinten, jedodh mit Ausnabme der 


= — — — oder Kreitage, welche in die erften 5 Tage 

VPoſt⸗Dampfſchiffrerbindung zwifchen Dänemart, den Faröer und eines eden Monats fallen. Hür_die Dauer der 
Island, Gerichtsferien vom 15. Juli bie 15. September fällt 

1. Na einer Mittheilung der Königlich Däniſchen der Drpofitaltag an jedem Dienftag aus. 
Pofiverwaltung wird die Poft-Dampiihiffverbindung Berlin, den 20, Dezember 1858. S 
zwiſchen Kopenhagen und Reykjavik auf Island über) Königl. Minifterial-Mititär- und Bau-Kommiſſion. 
Granton (Schottland) und Thorshavn (Farder) mährend Perſonal-Chronik. 
des Jahres 1889 ſich, wie folgt, acflalten: Des Königs Majeftät haben dem Regierungs-Rath 

aus Kopenhagen 15. Januar, 1. März, 18. April, | Frbrn. von Uslar-Gleichen hierj. den Character als 
5. Mai, 1. Juni, 30, Juni, 12. Juli, 14. Auguft, | „Geheimer Regierungs:Rath“ zu verleiben gerubt. 
6. September, 29. September, 8. November; Des Kaifers und Königs Majeftät baben Aller— 

in Reyljavik 26. Januar, 14. März, 30. April, gnädigſt gerubt, dem Korfifaffen-Nendanten Willud zu 
26. Mai, 11. Juni, 23. Juli, 23. Juli, 25. Auguf, | Granſee den Character „Rechnungsrath“ zu verleihen. 
26. September, 11. Dftober, 21. Novemter; Der bei den Havel:Regulirungsbauten zwijchen 

aus Neyfjavif 3. Februar, 21. März, 14. Mai, Rathenow und Havelberg beſchäftigte Negierungs-Baus 
2. Juni, 26. Juni, 27. Juli, 28. Juli, 7. September, | meifter Mylius ift zum Königlichen Wafjerbauinjpeftor 
2. Dftober, 18. Dftober, 29, November; ernannt worden. 

in Kopenhagen 14. Februar, 3. April, 24. Mai, | Dem Förfter Fürftenomw zu Kümmernig in der 
23, Juni, 6. Juli, 7, Auguft, 18. Auguſt, 19. Septem: | Oberförfterei Havelberg ift der Character ald Hege— 


ber, 25. Dftober, 30. Dftober, 12. Dezember. meifter verlichen worden. 
Berlin W., den 23. Dezember 1598. Im Kreife Templin find der Gutspädter Bettac 
Der Staatöjefretair des Reichs-Poſtamts. zu Bödenberg und der Gutsbefiger Adolph Dahme jun, 
Beranntmachungen der Königlichen zu Storfow, deren Dienftzeit abgelaufen ift, auf eine 
Eifenbahbn:Direftion zu Berlin. neue Gjäbrige Amtsdauer bezw. zum Amtsvorficher dee 
Bes und Entladungefriſten für efiine Wagen. Amtsbezirk „Gr. Fredenwalde“ und zum Amtsvorficher- 


1. Die laut unferer Bekanntmachung vom 17. Df- | Stellvertreter des Bezirfs „Storkow“ ernannt worten. 
tober d. I. auf 8 Tagesftunden berabgejegte Friſt für Im Kreije Ruppin find in Folge Ablaufs ber 
die Der und Entladung offener Wagen wird vom | Amtsperiode der Rittergutsbefiger Bolle zu Raufchens 
239. d. M. ab für alle Stationen, bezüglich deren nicht | dorf und der Gursbefiger Katſch zu Löwenberg von 
andere Ladefriften allgemein feftgefegt find, wieder auf|Neuem zu Amtsvorftehern der Amtsbezirke „Raufcen- 


12 Tagesftunden verlängert. dorf bezw. Löwenberg“ ernannt worden. 
Berlin, den 28. Dezember 1888, Im Kreife Oberbarnim ift an Stelle bes ver— 
Königl. Eifenbahn-Direktion. ftorbenen Rentmeiſter Thiede zu Alt-Friedland ber 
Bekauntmachungen der Königlichen Rendant dafelbft zum Amtsvorfieher-Stellver- 
Eifenbabn: Direftion iu Bromberg. treter des Amtsbezirls „Alt-Fricbland” ernannt worden. 
Nachtrag zum —— —* Im Kreiſe Ofthavelland ift in Folge Ablaufs der 


2. Am 1. Januar 1559 tritt der Nachtrag 1 zum | Funftionsperiode der Kabrifbefiger Hey zu Gatow auf 

Theil 1. des Lokal-Gütertarifs für den Eifenbahn | weitere 6 Jahre und zwar vom 6. Januar 1859 ab 

Direftione-Bezirf Bromberg in Kraft. Derjelbe enthält | gerechnet zum Amtsvorfieher-Stellvertreter des Amts— 

außer anderen, bereits veröffentlichten Tarifmaßnabmen : bezirks „Gr. Glienicke“ ernannt worden. 

1) Ergänzungen des Tarifs für die Güterbeförberung Der bisherige Pfarrverweſer Heinrich Joachim 

auf öffentlichen Anſchlußgeleiſen. 2) Anderweite Bes Friedrich Simon iſt zum Pfarrer der Parochie Blüthen, 

ſtimmung über die Frachtberechnung des Ausnabmes Diözeſe Perleberg, beſtellt worden. 

tariis 1 für beftimmte Stüdgüter. 3) Ermäßigte Aus- Bermifchte Machrichten. 

nabmefrabtfäge für Wegebaumaterialien. Der Nach— Führung der Handels: ıc. Megiſter. 

trag I kann durch die Billet-Erpeditionen unſeres Die Veröffentlichung der Eintragungen in dem 

Bezirkes bezogen werden, Handels- und Genoffenihafts-Negifter für die Amtes 
Bromberg, den 21. Dezember 1888. gerichtöbezirfe Wriezen, Freienwalde a. D. und Straus- 

Königl. Eijenbahn-Direftion. berg erfolgt während des Jahres 1859 durch den Deutſchen 


Reid: nnd Königlih Preußiſchen Etaatsanzeiger, das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
die Berliner Börfen: Zeitung. Die Bekanntmachung der 
Eintragungen im Muſter- und Marfen:Regifter erfolgt 
nur durch den Deutſchen Reichs- und Königlich Preußischen 
Etaatsanzeiger. 

Wriezen, den 17. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 

Die die Führung des Handels- und Genoſſenſchafts— 
tegifterd beireffendin Befanntmadungen erfolgen im 
Jahre 1889 dur den Reidsanzeiger, durch die Berliner 
Börfenzeitung und das Kreiöblatt für das Wefthavelland, 
dagegen werden die Eintragungen in das Zeichen- und 
Mufterregifter lediglich durch den Deutichen Reichs— 
anzeiger veröffentlicht. 

Rathenow, den 28. Dezember 1888. 

Königl, Amtägerict. 
Gefchenfe an Kirchen ꝛe. 

Dei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
x. im Negierungebezirt Potsdam gemachten Geſchenke 
zur Anzeige gebradht worden: 

Diözefe Angermünde: Der Kirche zu Parftein von der 
deutſch luther. und von der franz. reformirten Ge- 
meinde bajelbft eine Orgel mit zwei Manualen und 
einen Kronleudter von Goldbronze, von Fräulein 
Augufte Fürſt eine gefchnigte Piedertafel mit 
50 Zıffertafeln, vom Pfarrer Wöller und Frau 
3 geichnigte Liedertafeln mit 150 Ziffertafeln, eine 
Altar: und Kanzelbeleidung von ſchwarzem Tuche 
mit goldenem Kreuze, goldener Borte und Franzen 
und ein mweißleinenes Belum mit Spigenbefog. 

Diözefe Baruth: Der Kirche zu Baruth von einem Uns 
genannten 2 Altarlihte, vom Patron Fürſt zu 
Solm-Baruth einen Altarteppic. 

Diözefe Beeskow: Der Kirche zu Wulfersdorf von der 
Kırdgemeinde Wulferddorf einen Kronleuchter | aus 
polirtem Meifingguß. 

Diözefe Berlin Land I: Der Kirche zu Dahlwitz von 
einem Ungenannten cin 18armiger bronzener 
Kronleuchter. 

Diözefe Berlin Land Il: Der Kirche zu Hermsdorf 
von einem Ungenannten eine Altarbibel in Chagrin— 
leder gebunden mit reicher Goldvergierung, der Kırde 
zu Tegel vom Fräulein Adelheid von Bülom und 
Frau von Heinz, geb. von Bülow daſelbſt ein 
eichen geſchnitztes Bücherbrett für die Safriftei, der 
Kirche zu Lübars von einem ungenanntn Mitgliede 
der Gemeinde eine Kanzelbibel mit Goldſchnitt, vom 
Jagdpächter Mehlich eine brongene Kette zum Auf- 
hängen des Kronleuchters, 

Diözefe Bernau: der Kirche zu Dranienburg von der 
Wittwe Schönebed in Storfow bei Templin ein 
Legat von 900 M. mit der Verpflichtung zur Pflege 
zweier Gräber, von Frau Baumeifter Vogel, geb. 
Ballborn in Köſen 600 M. zur Anſchaffung eines 
firhlihen Geräthes und 600 M. zur Pflege der 
Gräber der Eltern der Erblafferin, vom Direftor 


ber landwirthſchaftlichen Tehranftalt zu Dranienburg 
Skhönfeld 30 M. zum Anfauf von Provinzials 
Geſangbüchern, der Kirche zu Schmadtenhagen von 
Frau Baumeifter Vogel, geb. Ballhorn, in Köjen 
600 M. zur Anſchaffung eines kirchlichen Geräthes 
und ein großes Bild des verftorbenen Oberpredigers 
Dallborn für die Safriftei. 

Diözefe Neuftadt Brandenburg: Der Kirche zu Dame- 
lang vom Küfter und Lehrer Auguft Bratfiſch eine 
Kanzelbibel mit Goldſchnitt und Goldpreſſung. 

Diözeſe Dom Brandenburg: Der Kirche zu Plögin von 
Näberinnen aus der Gemeinde ein ſchmiedeeiſerner 
Kollektenbeckenſtänder, der golden bronzirt, vom Drte- 
pfarrer die Neubemalung der reihen Holzornamentif 
am Kanzelaufbau und am Altar in Delfarbe. 

Diözefe Fehrbellin: Der Kirde zu Dechtow von Mit: 
gliedern der Generalfirhenvifitation im Jahre 1883, 
vom Patron, Rittergutöbefiger Stolze, vom Ortes 
pfarrer und der Gemeinde eine Drgel mit vier 
fingenden Stimmen, vom Kaufmann Trolf in Nauen 
einen Bronze-Kronicuchter zu 16 Lichten und ein 
Bahrtub, vom NRittergutspächter A. Stolze eine 
Altarfußbefleidung, von Töchtern aus ber Gemeinde 
einen Altarteppic. 

Diözefe Gramzow: Der Kirche zu Grünow von Frau 
Oberamtmannn Dommerih ein Bermädtniß von 
600 M. 

Diözefe Havelberg-Wilsnad: Der Kirche zu Abbenborf 
von Herrn Emil Bluhm in Haverland eine Altars 
und Kanzelbeffeidung von blauem Tuche, von Frau 
Butsbefiger Treu ebendaſelbſt einen großen Altars 
teppich, vom Ziegeleibefiger Nidel in Haverland 
eine Abenpmahlsfanne und eine Dblatendofe von Als 
fenide, von den Gemeinden Abbendorf und Haver- 
land einen Taufftein und eine Tauffleindede, von 
Frau Prediger Gebauer in Legde eine weiße Altar 
überbede (Handarbeit). 

Diözefe Nauen: Der Kirde zu Nauen von Fräulein 
Alma Plög ein Legat von 1500 M. für Firchliche 
Armenzwecke, von Frau Rentiere Schul, geb. 
Trepplin, 1500 M. zur Pflege zweier Gräber und 
für firchliche Armenzwede, vom Rentier W. Fehme 
1800 M. zur Pflege zweier Gräber, bie über- 
ſchießenden Zinfen ſollen der St. Jacobi⸗Kirchenkaſſe 
zufließen. 

Diözefe Potsdam J.: Der Heiligengeifi-Rirche zu Pots- 
dam vom Rentier Johann Ehriftian Perkuhn da— 
jelbft ein Vermächtniß von 10000 M., deren Zinfen 
für Armenzwede verwendet werden follen, der Kirche 
zu Saarmund von den Gemeinden Saarmund und 
Philippsthal neue eiferne bronzirte Armwandleuchter 
zu je 5 Flammen, der Kirche zu Ppilippsihal von 
Frau von Bandemer in Berlin einen Altar- 
Fußteppich. 

Diözeſe Prenzlau II.: Der Kirche zu Zerrenthin von 
der Gemeinde ein zweiter 18armiger Kronleuchter 
aus Goldbronze und Kokosfaſerdecken, von der Pfarr: 
frau einen geftidten Altarteppic. 
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Diözeſe Priewalf: Der Kirche zu Redenthin von zwei 
mn Gemeindegliedern ein Taufſtein mit 

ede. 

Diözefe Purlig: Der Kirche zu Gr. Berge von einer 
Ungenannten aus Schweinekofen ein Altarlicht, von 
der Eigenthümerfrau Jaap zu Klein Berge zwei 
Altarlite, der Kirche zu Pirow von einer Un— 
genannten ein Altarlicht. 

Diögefe Neu Ruppin: Der Kirche zu Berlin vom 
Rittergutsbefiger Michaelis ein Chriſtusbild in 
Deldrud. 

Diözeſe Schwedt: Der Kirche zu Berkholz von ber 
Kirchgemeinde eine Altar und Kanzelbeffeidung aus 
echtem Sammet mit echten Goldborten und Gold» 
frangen und 2 goldbronzirte Altarleuchter, vom 
Nitterguisbefiger Schmidt zu Berkholz ein gold— 
bronzirtes Kruzifir, vom Rittergutsbeſitzer Lemke 
ein Legat von 500 M., wofür ein Altargemälde 
(Chriſtus und Petrus auf dem Meere) teicafft 
worden ift, von Frau Lehrer Zimmermann zu 
Berfpolz eine Tauffteinbefleidung, paffend zur Altar- 
beffeidung, vom Pfarrer Schiering zu Heinersdorf 
eine Altarbibel und einen Altarteppic). 

Diözefe Storfow: Der Kirche zu Storfow von Frauen 


—— von Ausländern aus dere —— 


und Jungfrauen der Stadt Storfow und aus frei— 
willigen Beiträgen der Kirchengemeinde einen Altar= 
teppich; die Stiderei ift von den Frauen und Jung- 
frauen angefertigt, die erforderlichen Geldmittel find 
durch freiwillige Beiträge aufgebrabt worden, von 
Frau Kaufmann Noad, geb. Prochnow, einen 
Teppich für die Altarftufe. 

Diözefe Straußberg: Der Kirche zu Straußberg von 
ber Wittwe Weber, geb. Haberforn, ein Legat 
von 600 M., die Zinfen von 300 M. follen den 
Armen, die Zinfen der andern 300 M. den Pflegern 
der beiden Weber'ſchen Erbbegräbnifie zu gute 
fommen. 

Diözefe Treuenbriegen: Der Kirche zu Saljbrunn von 
einem Gemeindegliede ein ſchwarz polirted Kreuz 
mit weißem corpus Christi, von einer Frau dajelbft 
ein feines weißes Velum auf dem Altar, der Kirche 
zu Wittbriegen vom Realgomnafiallehrer Nieje zu 
Coblenz die Gypéſtatue Christus Invitator von Thor— 
waldſen mit Confole, 

Diözeje Wriegen: Der Kirche zu Lüdersdorf vom Orts— 
pfarrer cine Qandparzelle zur Abrundung des Pfarr- 
grundftüds. 
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a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 














geboren im Jahre 1836 einfacher Diebſtahl 


im Königlich Preußischer] 25. Auguſt 


1 Karl Kunze, 
Arbeiter, zu Pittarn, Bezirk wiederholten Nüdfall| Regierungspraͤſident 1888. 
Hennersdorf, Deſter- (4 Jabre Zuchthaue zu Oppeln, 
reihiih-Schlefien, laut Erfennmß vom 
ortsangehörig ebenda» 22. November 1884) 
ſelbſt, und Betteln, I 
b. Auf Grund der $$ 284 und 362 bes Strafgeſetzbuchs: 
11 Joſef Baquis, 23 Jahre alt, geboren Gtüdsipiel, ee re Badi⸗30. November 
| Uhrmacher, und ortsangehörig zu) und Beamtenbeleidigung,| ſcher Landeskommiſ— 1888. 
Nizza, Franfreid, jär zu Mannheim, 
ec. Auf Grund des $ 284 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Johann Defire Igeboren im September gewerbsmaͤßiges Glücks-Kaiſerlicher Bezirks-20. November 
Roſſini, Erdarbeiter, 1855 zu Viadana, ſpiel, Präfident zu Meg, 1888, 
Bezirk Mantua, Ita— 
lien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt zu Metz bezw. 
Queulen, Eiſaß⸗Lo⸗ 
thringen, 
geboren am 4. Sep—⸗ desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


2| Binzent Cyprian, 


Maurer, tember 1854 zu Spert 


bei Bellune, Italien, 
ortsangehörig ebendaſ., 
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d. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

I Rilbelm Sofol, geboren am 20. Auguſt Landſtreichen und Wider Königlich Baycriſches 8. November 
Tagelöhner, | 18550 zu Spiegelſchleife, ftand gegen die Staats- Bezirksamt Regen, 1888. 

| Bezirf Regen, Bayern,| gewalt, 

‚ orisangebörig zu Haſel⸗ 
bad, Bezirk Taus, 
Böhmen, wohnhaft zu— 
letzt in Frauenau, Bez. 
Regen, Bayern, 


















Maria Richter, Betteln im wiederhelien daſſelbe, 9. November 











geb. Warzkawei, | zu Moftiz, —2 — Rückfalle, 1888, 
verbeirathere orisangehörig zu Stu⸗ 
Inwohnerin, benrauch, Bezirk 
Scüttenhofen, ebenda— 
| fetbft, 
’ Kranz Lehner, geboren im Jahre 1846 Diebftabl, Landftreihen Röniglih Bayeriſches 14. November 
Kellner, zu Deidtling, Bezirk und Betteln, Bezirksamt Mühl-⸗1888. 
Perg, Ober⸗Oeſterreich, dorf, 


ortsangehörig zu Unter⸗ 
gaisbach, ebendaſelbſt, 
I Erwin Lövp, 41 Jahre alt, geboren Yandftreihen, Betten u. Großherzoglich Babi- 
Rothgerber, zu “ Prag, Böhmen, Gebrauch gefälſchter Le- ſcher Landesfommij- 
ortsangehörig zu Re— gitimationspapiere, jär zu Mannheim, 
ſchohlau, Bezirk Ho— 
rowie, ebendaſelbſt, = 
Joſef Rünzli, - geboren am 4, November Landftreichen, Kaiferliher Bezirks— 
Meiter, 1861 zu Altishofen,, Präfident zu @olmar, 
| Kanton Luzern, 
Schweiz, ortdangehörig 
zu Dagmerjellen, eben- 
i dajelbft, 
’» Johann Bart, geboren am 5. Juli Landſtreichen und Betteln,derfelbe, 
Tagner, 1863 zn Dettlingen, 
Gemeinde Rabelfingen, 
Kanton Bern, Schweiz, 
5 ortsangeh. ebendaſ., 
' Rubwig Melde, geboren am 6. Deʒem⸗ Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirfe- 
Arbeiter, ber 1873 zu Remich, Präfident zu Meg, 
Luremburg, ortsange⸗ 
hörig ebendajeldft, 
Wilhelm Odenfuß, geboren am 2. Februar Betrug, Berrugsverfud, Königlich Preußiſcher 23. Oklober 
Zimmermann und 1848 zu Luremburg, Betteln im wiederholten Regierungspräfident 1888, 
Arbeiter, ortsangehörig ebendaf.,; Rückfall, Körperver⸗ zu Dannaee 
legung und Beleidigung," 


24. November 
1888, 


19, November 
1888, 

21. November 
1888, 


27. November 
1888, 





"Samuel Grünbaum ‚geboren am 22. No—⸗ Landſtreichen und Betten, Königlich Preußifher| 9, November 


Kaufmann, venber 1862 zu Epe- Negierungspräfident 1888, 
ries, Ungarn, ortsane| zu Münfter, 
gebörig ebendajelbft, | | 
! 
| | on 
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Bayeriſches 9. Dftober 
Bezirlsdamt Bein] 1858. 
gries, 


10 Die Eheleute: a. 30 Jahre alt, orts- a. Landſtreichen, Betteln Königl. 
a. Anton Klimmt, angehörig zu Ober- und Angabe eines fal— 
Muſiker, Leutensbach, Bezirk) ſchen Namens, 
Brür, Böhmen, 
b. Sranzisfa Klimmt, b. 28 Jahre alt, ortäe,b. Landftreichen u. Betteln, 


angebörig ebendajeltfi, 
11 Karl Bilef, 


geboren am 6. Maitandfireihen und Ge-Stabtmagiftrat Mem-| 19. Dftober 
Schweizer, 


1867 zu Schlatt, Ber) brauch eines falſchen Lex) mingen, Bayern, 1888. 
zirk Böllabrud, Ober: 


Deſterreich, ortsange: 
börig zu Bela, Bezurf 
Leder, Böhmen, 
12) Katharina Hollid, geboren im Dezember 
geborene Niederle, | 1841 


gitimationspapierce, 





Landſtreichen, Berteln und’ Königlich Sächſiſche 20. Septembr. 
zu Gitſchin, Gebrauch gefalſchter Kreishauptmann— 8. 
verheirathete Handar- Böhmen, ortsangehörig) Yegitimarionspapiere, | jchaft Drespen, 
beiterin, ebendafelbft, 





Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren berragem für eine ng Dradieile 20 Bi. 
Delagsblätter werben ver Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 
Revinirt vom der Rönialichen Regierung zu Potsdam 


Welsvam, Basirnderei der 8. ©. Hava'ihen Erben (@. Dayn, HefrBudbrmder). 


# 


Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
Er und der Stadt Berlin. 


UA J 
Stüück 2. Den 11. Januar 1889. 
Verordnung 
wegen Einberufung der beiden Häuſer 
des Landtages. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 

von Preußen ꝛc. 
verorbnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗ 
urfunde vom 31. Januar 1850, auf den Antrag bes 
Staatd-Minifteriume, was folgt: 

Die beiden Häufer des Landtages der Monardie, 
dad Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, 
werden auf den 14. Yanuar 1889 in Unfere Haupt- 
und Refivenzftadt Berlin zujammenberufen. 

Das Staard-Minifterium wiro mit der Ausführung 
biejer Verordnung beauftragt. 

Urfundlih unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 28. Dezember 1888, 

(L. S.) MWilbelm R. 
von Boetticher. von Maybad. 
Rreiberr von Lucius. von Friedberg. 
von Goßler. von Scholz. 
Bronſart von Schellendorf. Herrfurth. 

* 
























Diefer Erlaß ift mit dem Nachtrage auf dem ge- 
jeglihen Wege zu veröffentlichen. 
Berlin, den 17. Dezember 1888, 
gez. Wilhelm R. 
ggez. Frhr. von Lucius. von Friedberg. 
An den Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten und den Juſtiz- Miniſter. 


* 
Nachtrag 
zu den reglementariſchen Beſtimmungen bed Kur— und 

Neumärkiſchen Ritterfchaftlihen Kredit-Inſtituts 

I. Die Haupt-Ritterſchafts-Direktion kann nach 
Ermeſſen die Beſtände der Pfandbrief-Tilgungsfonds 
auf dem Wege der Einlöſung von Kur- und Neu— 
märkiſchen Pfandbriefen mittelft Aufkündigung zur 
Baarzablung des Nennwerthes belegen. 

Die aufzukündigenden Pfandbriefe werden durch 
das Loos beſtimmt und nach der Einlöſung nicht wieder 
in Umlauf gebracht. 

Il. Die Haupt-Ritterſchafts-Direktion iſt ermächtigt, 
die dur den Generalverſammlungsbeſchluß vom 
28. Auguft 1835 M XVIII. zu 1 — beftätigt durch 
Allerbödhfe Ordre vom 17. November 1835 — und 
durd N? 1 des NAllerböhft genehmigten Nachtrages 
vom 7. Juli 1886 zu den reglementarischen Bes 
ſtimmungen angeorbnete Pfandbriefs-Kündigungs-Kaution 
ganz oder theilweiſe zu erlaſſen. 


Bekanntmachungen des Königlichen Dber: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Polizei:Bererdnung, 
betreffend die gegen Verbreitung ber Gehirn-Nüdenmarkshaut: Ent: 
zündung oder des Kopfgenidtrampfes zu ergreifenden Maßnahmen. 
2. Auf Grund der SS 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.-6. ©. 195), ſowie der $$ 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom 11. März 
1850 (G.S. S. 265) wird für den Umfang der Pro- 
vinz Brandenburg mit Zufimmung bed Provinzialrathe 

bierdurd verordnet was folgt: 

$ 1. Jeder Arzt ift verpflichtet, über jeden in 
feiner Prarid vorfommenden Fall von Gehirn-Rüden- 
marföhaut - Entzündung oder Kopfgenidframpf (Menin- 
gitis cerebrospinalis) ungefjäumt ber Ortspolizeibehörde 
des Ortes, an weldem berfelbe vorgefommen if, Anzeige 
zu machen. Zumiderbandlungen gegen dieſe Beftimmung 
werden mit einer Geldftrafe von 5 bis 30 Marf für 
jede Uebertretung grabndet. 


$ 2. Perjonen, welche von dır in $ 1 erwähnten 


* 
Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
28. Dezember v. J., durch welche die beiden Häuſer 
des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, auf den 14. d. M. in 
die Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen 
worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß die be— 
ſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit 
der Eröffnungsſitzung in dem Bureau des Herrenhauſes 
und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 
13, d. M. in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
Abends und am 14. d. M. in den Morgenftunden von 
8 Uhr ab offen liegen wird. 

In diefen Bureaur werden aud die Legitimationd- 
farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf diefelbe 
gemacht werden. 

Berlin, den 2. Januar 1889. 

Der Minifter des Innern. 
Herrfurth. 
Ullerböchiter Erlaß. 

Auf Ihren Beriht vom 12. d. M. will Jh den 
anliegenden Nachtrag zu den reglementariihen Ber 
flimmungen des Kur- und Neumärfifchen Ritterichaft- 
licyen Kredit⸗Inſtituts hierdurch landesherrlich genehmigen. 
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Kranfpeit befallen find, müffen, ſoweit als thunlich von! jener 


anderen Perfonen abgefondert werden. 

$ 3. Kinder aus einem Hausftande, in welchem 
ein Kal der in $ 1 erwähnten Kranfpeit befteht, find 
vom Schulbeſuch Seitens der betreffenden Hausbaltungs= 
vorftände ſolange fern zu halten, bis die Gefahr der 
Anftelung nad ärztlicher Beicheinigung für befeitigt 
anzuſchen ift. 

$ 4. Die Kranfenzimmer, die Auswurfsftoffe, die 
von dem Krarfen mährend der Erfranfung benugten 
Wäſcheſtücke (namentlich aud die Taſchentücher), Kleider 
und ſonſtigen Gegenftände find gründlih zu reinigen 
und zu dedinfiziren. Der Ortspolizeibehörde bleibt über: 
laſſen, erforberfichenfall die Art der Desinfeftion all- 
gemein oder in ben einzelnen Kranfheitsfällen beſonders 
vorzufchreiben. 

$ 5. Zumiberhbanblungen gegen die in den $$ 2 
bis 4 enthaltenen Beftimmungen bezw. die von ber 
DOrtöpolizeitehörde in Gemäßheit des $ A getroffenen 
Anordnungen werden, fofern nicht nach den allgemeinen 
Strafgejegen eine höhere Strafe verwirft ift, mit einer 
Geldftrafe bis zu 30 Mark beftraft. 

$ 6. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Februar 
1889 in Kraft. 

Potsdam, den 14. Dezember 1888. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatdminifter, von Achenbach. 

O. P. 12180, 


Mahleines Mitgliedes des Bırandenburgifchen Provinzial-Panbtages. 


3. An Stelle des krankheitshalber ausgeſchiedenen 
Ziegeleibefigerd Hübner zu Weſeram ift von dem 
—— des Kreiſes Weſt-Havelland der Lehnguts— 
beſitzer Barſichow zu Gräningen zum Mitgliede des 
Brandenburgiſchen Provinziallandtages gewählt worden, 
was gemäß $ 21 der Provinzial-Ordnung vom 29ſten 
Juni 1875 hierdurch befannt gemadt wird. 

Potsdam, den 29. Dezember 1888, 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatsminifter von Achenbach. 


it ee Taerar Des 
Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Warnung vor der Verwendung der Carbon-Natren-Oefen. 
Unter der Bezeichnung 
Garbon:Ratron:Defen 

find in den letzten Jahren Heiz-Einrihtungen an ben 
Markt gebracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen 
worben, daß biejelben ohne Erzeugung von Rauch und 
Geruch Wärme liefern und daher für Räume ohne 
Schornfteinanlage zu verwenden feien. Sofern es ſich 
um Wohnräume handele, würden die Defen mit einer 
überall leicht anzubringenden Abzugsvorrihtung behufs 
Abführung etwa fih entwidelnder ſchädlicher Gafe zu 
verjeben jein. 

Während des verfloffenen Winters find befjen- 
ungeachtet in hieſiger Stabt ein, in Wiesbaden zwei 
Fälle von Kohlenoryd-Bergiftung in Folge Aufftellung 


3. 


Carbon: Natron-Defen herbeigeführt worben ; 
dur einschlägige Prüfungen im biefigen bygienifchen 
Aſtitut iſt fefgeftellt worden, daß der gedadte Dfen 
ald eine äußerſt gefährliche, unter Umftänden tobtbrin= 
gende Heigvorrichtung zu begeichnen ift. 

Diefe Thatfahen bringe ich hierdurch zur öffent- 
fihen Kennmiß und warne das Publifum vor der Ver— 
wendung der Garbon-Natron:Defen zur Beheizung von 
geſchloſſenen Räumen, melde zum dauernden Aufentbalt 
für Menſchen dienen, insbefondere von Schlafjimmern. 

Berlin, den 27. Dezember 1888. 

Der Polizeir-Präfident. 

Freiherr von Richthofen. 

Verbot eines Klugblatt # 
A. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen PVeftrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der 
Ueberfhrift: „Arbeiter, Handwerfer, Mitbürger! Partei— 
genofjen Berlins!” beginnend mit den Worten: „Es 
ift eine alte Sitte aller Parteien“ und mit dem Schluß: 
„Es lebe die Zukunft! Hoc Iche die erlöjende, völker— 
befreiende Sozialdemofratie!” ohne Angabe des Druders 
und Verlegers nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Lanbröpolizeimegen verboten 
worden if. 

Berlin, den 1. Januar 1889, 

Der Königl. Polizei-Präfident. 

Gntiiehung eines Hebammen: Prüfungszengniffee. 

5. Der bisherigen Hebamme Frau Untonie 
Bogajski, verwittweten Gaertner, geb. Pilz, ift 
durch rechtöfräftiged Erkenntniß des Bezirks-Ausſchuſſes 
zu Berlin vom 6. November 1888 auf Grund des 
$ 53 Abjag 2 der Reihsgewerbeordnung das Prüfungs- 
zeugniß, ſowie die ihr unter dem 25. November 1886 
ertheilte Conceſſion zur Errichtung einer Privat-Ent- 
bindungsanftalt entzogen worden. Die ıc. Bogajsfi 
it daher ald Hebamme nicht mehr zu betrachten. 
Berlin, den 3. Januar 1889, 

Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs : Präfldenten. 
Die Märkiſche Banhütte au Freienwalde a. D. betreffend. 
9. Auf Grund des $ 100e. N? 3 der Reide- 
Gewerbe-Drdnung und ber Ausführungs - Anweifung 
hierzu vom 9. März 1882 — M I. fa.2 — beftimme 
ih bierdburh für den Bezirf der Innung „Märkiſche 
Baubütte” zu Freienwalde a. O 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche ein in der Innung 
vertretenes Gewerbe betreiben und felbft zur Auf— 
nahme in die Innung fähig fein würden, gleich— 
wohl aber der Innung nicht angehören, vom 
1. Juli 1889 ab Lehrlinge nicht mehr annchmen 
bürfen. 
Id bringe died mit dem Bemerfen bierdurd 
zur öffentlihen Kenntnif, daß die Innung für bad 
Gewerbe der ſelbſtſtändigen Maurer und Zimmermeifter 
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erridtet iſt und daß der Bezirk derjelben fih auf den 
Kreis Dber-Barnim und die Amtsbeziife Hobenfränig, 
Paetzig a. O., Hohenlübbihom, Wredom, Grüncherg- 
Selchow, Carlſtein, Alt-Rüdnitz, Alt-Cüſtrinchen⸗Nieder— 
wutzen, Glietzen Pohenwutzen, Neuenhagen-Bralitz, Neu— 
Tornow, Neu-Rüdnitz, Rees, Wuſtrow, Carlshof-Carls— 
bieſe, Alt-Lietzegoericke, Zacckerick, Bleſſin, Güſtebieſe, 
Alt-Dremig und Wubiſe-Klempzow des Kreiſes Königs— 
berg i. N. im Regierungsbezirk Frankfurt a. D. erfircdt. 

Potsdam, ten 24. Dezember 1888, 
Der RegierungesPräfident. 
Vereinigung des Butes Schönkogen im Kreiſe Oftprignig mit dem 
Gemeindebezirke gleichen Namene, 
10. Des Königs Majeftät haben mitteld Aller— 
höchſten Erlaſſes vom 21. v. M. die Abtrennung des 
Gutes Schönbagen bei Prigwalf im Kreiſe Oftprignig, 
von dem jrlbfiitändigen Gutebezirle Groß-Langerwiſch 
und die Bereinigung deſſelben mit dem Gemeindebezirk« 

Schönhagen im genannten Kreife zu genchmigen gerubt. 

Potsdam, den 29. Dezember 1565. 

Der Regierungs-Präfident. 

Betrifft Die Ferm der ärztlichen Atteſte der Mebizinal: Beamten, 
11. Durd das Eircular-Reffript vom 20. Januar 
1853 hat dir Herr Minifter ber geiſtlichen, Unter: 
richtss und Medizinal-Angelegenheiten von Raumer, 
Excellenz, für die ärztlichen Attefte der Medizinal— 
Beamten vorgejchrirben, daß die amtlichen Attefte und 
— ber Medizinal-Beamten jedesmal enthalten 
ollen: 

1) die beflimmte Angabe der Beranlaffung zur Aus- 
ftellung des Arichtes, des Zweckes, zu mweldem 
bafjelbe gebraucht, und der Behörde, welder es 
vorgelegt werden joll; 
die etwanigen Angaben des Kranfen oder der Ans 
gebörigen deſſelben über feinen Zuftand; 
beflimmt gejondert von den Angaben zu 2, bie 
eigenen thatſächlichen Wahrnehmungen des 
Beamten über den Zuftand des Kranfen; 
die aufgefundenen wirklichen Sranfheits-Erjceis 
nungen; 
das tbatlählih und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über die Kranfpeit, über dic Zuläffigfeit 
eined Transports oder einer Haft, oder über die 
jonft geftellten ragen; 
bie dienſteidliche Verſicherung, daß die Mitthei- 
fungen des Kranken oter feiner -Angebörigen 
(ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 
daß die rigenen Wahrnehmungen des Ausftellers 
(ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellers nach deſſen beftem 
Wiſſen abgegeben ift. 

Außerdem müffen die Artefte mit vollftändigem 
Datum, vollfändiger Namensd-Unterfchrift, insbeſon— 
dere mit dem Amts-Eharafter des Ausftellers und mit 
einem Abdruck des Dienftfiegeld verjeben fein. 

Mittelft Reſtripts vom 11. Februar 1856 if 


2) 
3) 


4) 
5) 


6) 


überdicd auch angeordnet, daß bie gedachten Attefte 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollländigen Datum 
ter Ausftellung, aud den Ort und den Tag ber ftatt- 
gefundenen ärztlichen Unterfuhungen enthalten müſſen, 
und daß obige Beftimmungen auch auf biefenigen Attefte 
der Medizinal-:Beamten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenfhaft als praftifche Aerzte zum 
Gebrauch vor Gerichts-Behörden ausgeftellt 
werten. 

Indem mir Vorftchendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, machen wir den Herren Medizinal-Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir Diejelben darauf aufmerffam maden, daß 
bei Ausftellung von Zeugniffen in Haft:Angelegenheiten 
die Wahrſcheinlichkeit ciner Verſchlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftanten bei fofortiger Freiheits— 
Entzichung fein genügender Grund if, die einſtweilige 
Ausſetzung der Strafvollfiredung oder Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müfjen vielmehr die Medizinal:Bcamten ſelbſt 
überzeugt fein und nad den Grundfägen der Wiſſen— 
ſchaft durch die ſelbſt wahrgenommenen Krankheits— 
Erſcheinungen motiviren können, daß von ber Haft: 
Vollſtreckung eine nabe bedeutende und nicht 
wieber gut zu machende Gefahr für leben und 
Gejundpeit zu beforgen if. 

Porsdam und Berlin, den 26. März 1856. 

Königl. Regierung. | Königl. 

Abtpeilung des Innern. | Poligei-Prafibium. 


Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Beach— 
tung wiederholt in Erinnerung var 

Potsdam und Berlin, den 3. Januar 1889. 

Der Königl. | Der Königl. 
Regierungs- Präftdent. Polizei Präfident. 
Die Ermittelung ded Ernteertrages 
im Jahre 1888, 

12, Wie feit einiger Zeit alljährlich, findet auch 
für das Jahr 1888 eine Ermittelung des Ernteertrages 
ftatt, welche den Zweck bat, dur direfte Anfrage bei 
den Betheiligten möglichft zuverläffige Angaben über 
die 1858 wirklich geerntete Menge von Bodenprobuften 
zu gewinnen. 

Die Ermittclung wird in der zweiten Hälfte bes 
Monats Februar vorgenommen werben. 

In Anbetracht der Wichtigkeit diefer Ernte-Er- 
mittelungen fpreche ich die Hoffnung aus, daß alljeitig 
eine bereitwillige Mitwirfung zur Beichaffung des Ma- 
teriald erfolgen möge und daß insbeſondere die Mit- 
glieder der landwirthſchaftlichen Bereine, ſowie alle 
übrigen darum erjuchten Landwirthe und angeſeſſenen 
DOrtseinwohner den ev. zu bildenden Schägungs- 
Kommiffionen zur Hand gehen und zu ihrem Theile 
mit für die pünftliche und zuverläffige Ausfüllung der 
Erhebungsformulare beitragen mögen. 

Potsdam, den 7. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
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Potsdam, den 7. Januar 1889, 


Biebfeuchen. 16. Je ein Milgbrandfall ift unter dem Rinbvich 

15. Die Maul: und Klauenfeuche unter dem Rind: des Ritterguted Börnide, Kreis Niederbarnim, und dee 

vich des Dominiums Gütergog, Kreis Teltow, ift| Gutes Plauerhof, Kreis Wefpavelland feftgeftellt worden. 
erloſchen. —— den 5. Januar 1889. Potsdam, den 31. Dezember ber 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierungs-Präfident. 
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Preife im Monat Dezember 1888, 
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er - Regierungs- Nräfident. 
Befanntmachungen in Friedrichshagen ift nunmehr dem Stroh: und Filz: 
des Provinzial-Steuer:Direftors. butfabrifanten Robert Sudbrack daſelbſt widerruflich 
Anderweite Beſetzung einer Stempel:Distributioneflelle. uͤbertragen worden. 
1. Die ſeit dem Tode des Kaufmanns Richard Hand— Berlin, den 29. Dezember 1888. 


werd bisher unbeſetzt gebliebene Stempel-Distribution Die Provinzial-Steuer-Direftion. 
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Bekanntmachungen ber Kaiferlichen 
Dber: Poft:Direftion zu Potsdam. 
Ginrichtung von Pofthülfftellen. 

1. oſthülfſtellen find eingerichtet worben in 
Groß:Zietben bei Chorin (Marf), Eummersdorf 
bei Stortow, Wremniß bei Nathenow und Wollin 

bei Schmölln (Udermarf). 
Potsdam, den 5. Januar 1889, 
Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirector. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Halle. 
1. Nachſtehende Berleipungsurfunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 22. Juli 18655 mit Präfen: 
tationsvermerf versehenen Mutbung wird dem Ingenieur 
Guſtav Studenholz zu Berlin W., Landgrafenftraße 
Nr. 14, unter dom Namen Stolzenhagen U. das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsrifie 
mit den Buchſtaben k m n o k bezeichnet ift, uud 
welches, einen Flächeninhalt von 2188900 qm, ge— 
ihrieben: Zwei Millionen cinhundertachtundachtzig 
Zaufend neunhundert Quadratmeter umfaflend, in den 
Gemarfungen Stolzenbagen, Kofterfelde, Zehlendorf 
und Korftbezirf Liebenwalde im Kreife Niederbarnim 
des Regierungsbezirks Porstam und im Oberbergamts- 
bezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Braunfoblen bierdurc verliehen”, 

urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsrig in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfiht offen liegt, unter Berweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht. 

Halle a. ©., den 31. Dezember 1888, 

Königl. Oberbergamt. 


Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Am Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 4. Auguft 1888 mit Präjen- 
tationdvermerf verfehenen Muthung wird dem Ingenieur 
Guſtav Studenholz zu Berlin W., Landgrafenftraße 
Nr. 14, unter dem Namen Mublsdorf IE. das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von und beglaubigten Situationsrifje 
mit den Budftaben a v u t bezeichnet if, und 
weldes, einen Flächeninhalt von 2189000 qm ge- 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundertneunundadtzig 
Taufend Quadratmeter umfaffend, in den Gcmarfungen 
Ruhlsdorf, Marienwerder, Groß-Schönebeck und Groß: 
Schönebeder Forft im Kreiſe Niederbarnim des Res 
ierungsbezirfs Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 

alle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem felde 
vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen“, 
urfundlih ausgefertigt am beutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberöwalde zur 


Einfiht offen liegt, unter Verweifung auf die Para- 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeged vom 
4. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradt. 
Halle a. ©., den 31. Dezember 1888, 
Königliches Dberbergamt. 


Nacfichende Berleihungsurfunde: 
„Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 27. Auguft 1885 mit Präfen- 
tationsvermerf verfchenen Muthung wird dem Ingenicur 
Guſtav Studenbolz zu Berlin W., Lanbarafenfiraße 
Nr. 14, unter dom Namen Mublsdorf TEE. das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem beute von und beglanbigten Situationsrifie 
mit den Buchſtaben: t u c bt begeichnet iſt, und 
weldes, cinen Flächeninhalt von 2159000 qm, ger 
fchrieben: Zwei Millionen einhundert neunundachtzig 
Tauferd Quadratmeter umfaflend, in der Gcmarfung 
Ruhlsdorf im Kreife Niederbarnim des Regierungebezirks 
Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe Balte gelegen 
ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Braunfoblen hierdurch verlichen“, 

urfundiich auegefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bürcau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberöwalde zur 
Einſicht offen licge, unter Verweiſung auf die Paras 
grapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeirges vom 
24. Juni 1865 bierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Halle a. S., den 31. Dezember 1888. 
Königl. Oberbergamt. 


Nachſte hende 
Beſcheinigung: 
„Auf Grund des $ 100 Abſ. 3 des Statuts 
für den Brandenburger Knappſchaftsverein vom 
5. Januar 1887 wird hierdurch amtlich befcheinigt, 
daß der Borftand dieſes Knappſchaftsvereins nad 
der ftatutenmäßigen Wahl vom 18. Dezember d. 3. 
aus folgenden Mitgliedern beſteht: 
a. Gewählt feitens der Werfövertreter: 

1) Stadtrat Jackeſchky in Guben bis 1. Januar 
1893, zugleich Vorſitzender, 

2) Hauptmann a. D. Strad auf Grube Ilſe N.-P, 
bis 1. Juli 1891, 

3) Bergwerföbefiger Hugo Reſchke in Senften- 
berg bis 1. Januar 1895. 

h. Gewählt feitens der Mitglieder des 
Husfchufles der Rnappichaftsälteften: 

1) Königliher Bergratb von Gellhorn in Frank— 
furt a. O. bie 1. Juli 1891, 

2) Grubeninjpeftor Damm in Frankfurt a. D. bie 
1. Januar 1895, zugleich ftellvertretender Bor- 
figender, 

3) Grubeninfpeftor Tſchacher in Senftenberg bis 
1. Januar 1893, 

Als Stellvertreter von Borftandsmitgliedern in 
Behinderungsfällen find ferner gewählt: 


3. 


A. 
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a. feitens der Werksvertreter: 
der Kabrifbefiger Hugo Lehmann in Guben mit 
einer Amtsdauer bis zum 1. Juli 1891; 
b. feitens der Mitglieder des Ausſchuſſes 
der Rnappichaftsälteiten: 
der Oberfteiger Krauſe in Guben mit einer Amts— 
dauer bis zum 1. Januar 1891. 

Der Borftand vertritt den Knappſchaftsverein 
gerichtlich und außergerictlich und ift befugt, Immo— 
bilien für denjelben zu erwerben, zu veräußern und 
zu verpfänden, ſowie rechtögültige Erflärungen aller 
Art abzugeben. 

Bei allen diefen Gejhäften wird er von dem 
Borfigenden oder deſſen Stellvertreter vertreten.” 
wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 
Halle, den 29. Dezember 1888. 

(Siegel.) 

Königl. Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Dbers und Miederjchlefiicher Steinfchlen- Berfehr. 

2. Mit Gültigkeit vom 1. Januar 1889 ab werben 
die Frachtſätze für die Beförderung Oberſchleſiſcher und 
Niederſchleſiſcher Steinfohlen und Kofed in Wagen 
ladungen von minbeftens 10000 kg nad den Stationen 
Berlin (Porsd. Bhf.), Berlin (Lehrter Bhf.), Berlin 
(Hamb. Bhf.), Berlin (Stett. Bhf.), Berlin (Nordbhf.), 
Rirdorf, Wilmersporf-Fricdenau, Grunewald, Halenfee, 
Weſtend, Moabit, Wedding, Lagerhof bei Gejund» 
brunnen und Lichtenberg Kriedrichsfelde um 0,01 M. für 
100 kg ermäßigt. Berlin, den 28. Dezember 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Dentich und Norddeutſch-Serbiſche Eiſenbahn-Verbände. 
3. Mit dem 1. Januar d. J. ift ein neuer Theil I. 
für die Deutfch-ferbifchen Gifenbabn: Ber: 
bände, enthaltend allgemeine Berimmungen, und ein 
Theil IT. für den norddeutfchsferbifchen Eifen: 
bahn-Verband, enthaltend Tarif-Tabellen ıc. für 
den direkten Verkehr zwiſchen Stationen der Eifenbahn- 
Direftionsbezirfe Altona, Berlin, Breslau, Bromberg, 
Elberfeld, Erfurt, Franffurt a. M., Hannover, Köln 
(linkörh.), Köln (rechtsrh.) und Magdeburg, fowie der 
Königlich Sächſiſchen Staatöbahnen einerfeits und 
Station Belgrad loco und transito ber ferbijchen 
Staatsbahnen andererfeits zur Einführung gelangt. 

Eremplare der neuen Tarife find von der Güter: 
fafle Stettin, ſowie vom hiefigen Ausfunftsbureau auf 
tem Stadtbahnhof Aleranderplag und zwar Theil I. 
zum Preife von 0,15 M. und Theil IE. zum Preife 
von 0,55 M. zu beziehen. 

Ferner wird befannt gemadt, daß vom 1. Februar 
dv. J. ab die Sätze des Tarifs nad Halbſtadt ıc. trans. 
für Güter zum Erport nad den unteren Donaufändern 
vom 1. Dftober 1886 bezüglich derjenigen Stationd« 
Verbindungen und Artifel, für melde Direfte Säge 
beftchen, fernerhin nicht mehr Anwendung finden. 

Berlin, den 2. Januar 1889. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Berfonal:Ebronik. 

Dem Schulamtsguts- und Domänen: Pächter Hand 
Karbe zu Blankenburg if von den Herren Miniftern 
der geiftlihen, Unterrichts?- und Medizinal-Angelegen- 
beiten und für Landwirtbichaft, Domänen und Korflen 
der Charakter ald Königlicher Ober-Amtmann verliehen 
toorben. 

Der Bürgermeifter Muſſehl aus Wendiſch-Buch— 
bolz ift der von der Stadtverordneten-Verſammlung in 
Teltow unterm 24. September 1888 getroffenen Wahl 
gemäß als Bürgermeifter der Stadt Teltow für bie 
gejeglihe Amtsdauer von zwölf Jahren unterm 9. Df- 
tober 1888 beſtätigt und am 17. Dezember 1888 in 
das Amt eingeführt worden. 

Der Beigeordnete Eihhorn zu Templin ift zum 
Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift die Stellvertretung des 
Amtsvorficherd des Amtsbezirks Ruppiner Sce auf 
Grund der Boridrift in $ 57 Ab. 4 der Kreisordnung 
an Stelle des nah außerhalb vergogenen Bürgermeifterg 
von Schulz dem zweiten Bürgermeifter Burghardt 
zu Reu-Ruppin übertragen worden. 

Die zum 1. Januar d. F. vacant gewordene 
Kreis-SeerctairsStelle bei dem Landratbdamt Wefl- 
havelländiſchen Kreiſes zu Rathenow ift dem Kreis— 
Secretair Weiber, bisher in Kyritz, übertragen worden. 

Der Regier.-Civil-Supernumerar Marten ift mit 
ber commiljarifchen Berwaltung der Freid-Secretair- 
Stelle bei dem Landrathsamt der Oftprignig zu Kyrig 
betraut worden. 

Dem Dberprediger Miething zu Beelig ift vom 
1. Januar 1859 ab die Kreisichulinipeetion über bie 
Schulen des Inſpectionskreiſes „Beelig‘’ übertragen 
worben. 

Dem Premierlieutenant a. D. D. von Raven 
ift die widerrufliche Erlaubniß zur Anlegung refp. Fort⸗— 
führung einer Privatanftalt zu Schöneberg bei Berlin 
zur Vorbereitung junger Leute auf das Fähnrichs— 
Eramen ertheilt worden, 

Dem Gpymnafialleprer a. D. Patſchkowski zu 
Tempelhof ift die Erlaubniß zur Erridtung einer höhern 
Privat⸗Knabenſchule zu Zehlendorf, Kreis Feltom, ertheilt 
morben. 

Dem Kandidaten der Theologie Johannes 
Willecke in Dallmin, Kreis Weft-Prignig, if die Er- 
laubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirf Potsdam 
Stellen ald Haudlehrer anzunehmen. 

Der Erzieherin Fräulein Anna Marie Riſtow auf 
Gut Horf, Kr. Weftprignig, ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, im Regierungsbezirf Potsdam Stellen als 
Hauslchrerin anzunchmen. 

Dem Fräulein Eliſabeth Schwering ift die Er- 
laubniß zur Errihtung und Leitung eines katholiſchen 
Lehrerinnen-Seminars in dem Haufe Lindenftraße 39 
zu Berlin ertbeilt worden. 

Der bisherige Superintendent und erſte Dom- 
prediger Eduard Heinrih Guſtav Adolf Döblin zu 
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Naumburg a. S. ift zum Pfarrer bei der Evangeliichen 
Gemeinde der Eliſabeth-Kirche zu Berlin, Diözeje 
Berlin Stadt II., beitellt worden. 

Die unter Königlibem Patronat fiehende erfte 
Predigerfielle an ber beutjchereformirten Gemeinde zu 
Brandenburg a. H., Diözeſe Altſtadt Brandenburg, ift 
durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Super: 
intendenten, Predigers Todt, am 14. Dftober 1887 zur 
Erledigung gefommen. Die Wicderbejegung dieſer 
Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nab Maßgabe des 
Kirchengefiges, betreffend das im $ 32 9 2 ber 
Kirchengemeinde: und Synodal-Ordnung vom 10. Sep— 
tember 1873 vorgejebene Pfarrwahlredht, vom 15. März 
1886 — Kirdt. Gel. und Berordn.-Bl. de 1886 
S. 39. — Bewerbungen um biefe Stelle find ſchriftlich 
bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz Brans 
denburg einzureihen. $ 6a. a. D. 

Dem Küfter und Lehrer Karl Wilhelm Thomas 
zu Fresdorf, Diözefe Berlig, if der Titel „Kantor“ 
verlieben worden. 

Bei der Königlichen Direftion für die Verwaltung 
der direften Steuern in Berlin find: 1) der Negierunge- 
Schetär Schiller zum Buchhalter ernannt, 2) der 
Militär + Eupernumerar Beffer ald Gefretariate- 
Alfiftent angeficht und 3) die Militär-Anwärrer 
Laske I, und Rumpelt ald Militär-Supernumerare 
angenommen. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der 

Kaiferlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Dezember 1888: 

Verlieben: den Character ald Rechnungsrath dem 
Dber-Poftfommiflarius Mittig, dem Dber-Pofts 
Directionsſecretair Grell. 

@rnannt: zu Dber-Pofafiftenten die Poftaffiftenten 








Name und Stand | Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 


2. | 3 


- Rauf, Nr. 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Mietenfotte, Stürg, Jen und Kegler, zu 
Ober-Telegrapbenaffiftenten die Telegraphenaffiftenten 
Kablau und Haf. 

Ungeftellt: als Poftjecretaire die Poftpraftifanten 
Mohr, Rocper, Benner, Grzedziewski, Ber: 
gener, Wittih, Penning, Friedrichs, Drenck— 
bahn, ald Pofverwalter Poflaffiftent Vogt, ale 
Poftaffiftenten die Poftafihenten Blesfe, von der 
Hülfen und Soßna. 

Geftorben: Poftajfiftent Horn. 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 
Ernannt find: der Poſiſecretair Boigt in Witten- 
berge (Bez. Potsdam) Stadt zum Poſtmeiſter, der 
Pofljecretair Kennes in Potsdam zum c. Ober- 

Poſtkaſſen⸗Buchhalter. 

Verſetzt find: der Poſtdirector Dr. Zucker von 
Delitzſch nah Wriegen, der Poftfecretair Heyner 
von Yudenwalde nah Yeipzig-Plagwig. 

In den Mubeftand getreten find: der Poft- 
meifter Collin in Dranienburg, der Poſtſecretair 
Sporberg in Prenzlau, der Poftverwalter Schielin 
in Wirjenburg (Marf.) 

VBermifchte Nachrichten. 
Führung der Handelds sc. Megüter. 

Die Beröffenilihung der Eintragungen in bas 
Handels- und Genoſſenſchafts-Regiſter erfolgt für den 
diefjeitigen Gerichtöbegirf während des Jahres 1859 
durch 1) den Deutſchen Reichs- und Königl. Preußischen 
Staatdanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 3) die 
biefige Zeitung „Neue Zeit”, 4) das „Neue Eharlotten- 
burger Intelligenzblatt“. 

Charlottenburg, den 17. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 





Datum 


Grund Behörde, un 
der welche die Ausweifung | gr Pie . 
Beſtrafung. beſchloſſen bat. FRA 


4. 3. 6. 





Auf Grund des $ 362 
1] Johann Spata, { 
Schneidergeſelle, 1857 zu Belchrad, 
Kreis Gitſchin, Böh— 
men, ortsangehörig zu 
Nieder-Neudorf, eben— 
daſelbſt, 
2) Hojef Sladkus, 
Handlungscommig, 


ebendaſelbſt, 
3 Belinda Dey, 
Penſionärin, 
land, ortsangehörig 
ebendajelbft, 


geboren am 16. Mailandftreichen, 


geboren am 23. Juli — 
1870 zu Krafowany,| 360*, 36 
Böhmen, ortsangehörig) des Strafgeſetzbuchs, 


geboren am 16. Jum Nichtbeſchaffung 
1859 zu Dublin, Ir⸗ Unterfommens, 


des Strafgeicgbuds: 
Königlich Preußiſcher 4. Dezember 


Regierungspräfident 1888. 
zu Porödam, 
der 88 Königlich Preußiiher) desgleichen. 


3 und 363) Regierungspräfident 
zu Hannover, 


eines Königlich Preußiſcher 15. Dftober 
Regierungspraͤſident 1888, 
zu Wiesbaden, 
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Mame und Stand | Alter und Heimath 







Grund Behörbe, Datum 





ber welche die Ausweifung bes — 
des Ausgewieſenen Beſtrfung Befchloffen Sat. as 


2 | 3. 4 5. 6 








4 Alois Roufaref, Igrboren im Jabre 1864 Diebflapf und Land⸗Königlich Bayeriſches 28. November 
Schuhmachergeſelle, zu Policka, Böhmen,| ftreichen, Bezirkdamt Mühl: 1888, 
ortsangebörig ebendaj., borf, 

5 Maria Fuchs, geboren am 8. Aprildesgleichen, daffelbe, deögleichen. 

ledige Tagelöhnerin, 11864 zu Althütte, Bes) 
zirk Prachatitz, Böh— 
men, ortsangehörig zu 
Kaltenbach, ebendaſ., 
6 Barbara Weiniche, |30 Jahre alt, ortsan-Landftreicyen, Herzoglich Sächſiſches 5. Dezember 
Zigeunerin, gebörig zu Abtsdorf, Staatsminifterium, 1838, 
Böhmen, Abtheilung d. Innern, 
zu Meiningen, 
Anna Groß, geborene 22 Jahre alt, aus desgleichen, daffelbe, bedgleichen. 
Hauer, verbeirathete] Schönburg, Böhmen, 
Zigeunerin, 
8 Jacob Schmit, geboren am 3. Märzidesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. November 
Arbeiter, 1821 zu Haubécourt, Präfident zu Meg, 1888, 


Departement des Vos— 
ge, Frankreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
I Johann Claudius 31 Jahre alt, geboren desgleichen, derſelbe, 
Chaize, Arbeiter, | zu Rive de Gier, De— 
partement be la Yoire, 
Franfreih, ortsange— 
börig ebendafelbft, 


29, November 
1888, 


10) Auguſt Codiroli, geboren am 22. Februar desgleichen, derjelbe, 2. Dezember 
Meller, 1866 zu St. Antoine, 1888 
Kanton Teſſin, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
11 Pascal Joſef geboren am 14. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Sonneville, 1868 zu Bailleul, 
Tuchweber, Departement du Nord, 


Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 


12 Joſef Mati, geboren am 13. März Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗28. November 
Schloſſer, 1871 zu Mülhauſen, Präfident zu Straß-| 1888, 
Elſaß, franzöſiſcher burg, 
Staatsangehöriger, 
13 van Thoma, geboren am 17. üpril Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 1. Dezember 
Erbarbeiter, 1853 zu St. Ian, 1888, 


Departement du cöte 

d’or, Frankreich, orts- 

angehörig ebendajelbft, 

14, Jojef Stefan Hoffer,igeboren am 28. Januar 
Tagelöhner, 1844 zu Dberehnpeim, 

Kreis Erftein, Elſaß, 

durch Option Franzoie, 

15 Wenzel Baruofa, geboren im Jahre 1844 
Fabrifarbeiter, zu Kal, Böhmen, orts- 
angehörig ebendaſelbſt, 





Lanbdftreichen, berjelbe, 11. Dezember 
1888, 





Landftreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 4. Dezember 
Regierungspräfident 858, 
zu Breslau, 





18 
































& Mame und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, — 
ze der welche die Ausweiſung = 3 
8 des Ausgewiefenen. Beftrafung. beichloflen hat. ——— 
1. 2. 3. 4 5. 6. 
16 . — geboren am 18. Auguſt grober Unfug, Rubeſtö— Koͤnigl. Bayeriſches 6. Dezember 
1866 zu Policka, rung, Landſtreichen, Bezirksamt Vils— 1888 
Böhmen, ortsangehörig Widerſtand gegen die hofen, 
ebendaſelbſt, Staatsgewalt, Beleidi— 
| ‚ gung und Diebftahl, 
17 Wilhelm Hoſack, geboren am 7. Juli Landſtreichen, Königlich Sächſiſche 28. November 
Müllergefelle, 1862 zu Langenbrud, | Kreisbauptmanne 1888, 
Dez. Reichenberg, Böh⸗ ı Schaft zu Baugen, 
men, ortsangeh. ebend., 
18 Vincenz Winterberg, geboren im September Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 6. Dezember 
| Dienftfnedt, 1841 zu Roggliswyl, | Präfl dent zu Coimar, 1888, 
ı Kanton Luzern, 
Schweiz, ortdangehörig | 
| ebendafelbft, 
19 Paul Leutbold, geb.am 11. Januar 1847 Landſtreichen, derſelbe, 10. Dezember 
| Thierarzt, zu Vevey, Schweiz, 1888, 
ortdangebörig ebendaf , | 
20) Karl Senn, geboren am 17. Aprilidesgleichen, derſelbe, 14. Dezember 
Feldarbeiter, 1852 zu Bettingen, 1888. 
Kanton Baſel, Schweiz, | 
ortsangebörig ebendaſ., | 
211 Birgit Parroz, geboren am 6. Juni 1857 desgleichen, Kaiſerlicher Bezirfe:| 6. Dezember 
Wagner, zu Saicourt, Kanton Präfident zu Metz, 1888. 
Bern, Schweiz, orie- 
angebörig ebendafelbit, | 
22 Auguft Bogt, geboren am 8. Novem: |desgleichen, derſelbe, 8. Dezember 
Mechaniker, ber 1857 zu Baſel, | 1888, 
Schweiz, ortsangebörig | 
ebendajelbit, 
23 Franz Xaver Jorap, geboren am 11. Kebruarideögleichen, derjelbe, 12. Dezember 
Arbeiter, 1859 zu St. Urfanne, 1888. 
Kanton Bern, Schweiz, | 
ortsangehörig ebendai., | 
24| Johann Reihling, 49 Jahre alt, geboren deögleichen, derſelbe, 14. Dezember 
Schuſter, und ortsangehörig zu ' 1888. 
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1SS9, 








Neichd:Gefekblatt. 





Gefet: Sammlıun 


(Stüd 40.) N? 1829. Berorbnung über die Inkraft- für Die — — —— — Staaten. 


ſetzung des Geſetzes vom 5. Mai 1886, betreffend (Stück 1.) M 


die Unfall- und Krankenverſicherung der in lands 
und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beichäftigten 
Perfonen, für das Herzogtbum Braunſchweig. 
Bom 19. November 1888. 

(Stüd 41.) NE 1830. Verordnung über die Kaution 
des Rendanten der Bureaukaſſe bei der Phyfifaliich- 
Techniſchen Reichsanſtalt. Vom 3. Dezember 1 

NM 1831. Befanntmahung, betreffend den Beitritt der 
Britifchen Kolonien und Befigungen Canada, Neu— 
fundland, Cap, Natal, Neu-Süd-Wales, Tasmanien, 
Weft: Auftralien und Neu-Seeland zum internatio- 
nalen Bertrage zum Schuge der unterjeeifchen 
Telegraphenfabel vom 14. März 1884 (Neidhe- 
—— 1888 ©. 151 ff.) Bom 26. November 


ee: 42.) N 1832. Verordnung, betreffend die 
Kantionen der Beamten der Reichseiſenbahn— 
verwaltung. Bom 5. Dezember 1888. 

(Stüd 43.) M 1833, Berorbnung über die Infraft- 
fegung des Geſetzes, betreffend die Unfall und 
rg er der in land⸗ und forftwirth- 
Pau Betrieben beſchäftigten Perjonen, vom 

Mai 1886. Bom 17. Dezember 1888, 

NM 1534 Allerböchfter Erlaß, betreffend die Erhöhung 

"der in Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 


5. März d. I. aufzunehmenden Anleihe. Vom 
17. Dezember 1888. 
(Stüd 44) N? 1835. Geſetz, betreffend die Vor— 


arbeiten für bas ——— Kaiſer Wil⸗ 
helms 1. Vom 23. Dezember 1888. 

N? 1836. Geſetz, betreffend Abänderungen bes Geſetzes 
über die Nationalität der Kauffahrteifchiffe und 
ihre Befugniß zur Führung der Bundesflagge vom 

Dftober 1867. Bom 23. Dezember 1888. 

M 1837. Bekanntmachung, betreffend bie Einfuhr von 
Pflanzen und —* ige en —— des Garten⸗ 
baues. Vom 18. Dezember 1888. 

MW 1838. Bekanntmachung, betreffend Ausführungs- 
beflimmungen zu dem Geſetze über die Einführung 
der Gewerbeorbnung in en en vom 
27. Februar a NEON . 5). Bom 
22. Dezember 1888. 

—* 45.) M 1889. Zufagvertrag zu dem Handels⸗ 

edge 21 zwiſchen Deutichland und ber Schweiz 
vom Mai 1881. Bom 11. November 1888. 


315. Berorbnung wegen Einberufung 
ber beiden Häufer ded Landtages. Vom 28. De- 
zember 1888, 

Befanntmachungen des Röniglichen Dber: 

Präfidenten der Provinz Brandenburg. 


Mahl eines Mitalreves des Brandenburgiichen BrovinzialsFandtages. 
A. An Stelle des verftorbenen Königlichen Amts— 


888 raths von Rofenftiel auf Gorgaft ift von dem Kreis— 


tage bed Kreiſes Lebus der Brauereibefiger Wilhelm 
Stimming zu Fürftenwalde zum Mitglicde bed Bran- 
denburgiſchen Provinzialstandtages gewählt morben, 
was gemäß $ 21 der Provinzial-Drdnung bierburd 
befannt gemadt wird. 

Potsdam, den 22. Dezember 1888, 

Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatöminifter von Ahenbad. 
Polizei:Berordnung 
für die Provinz Brandenburg, betreffend das 
Schladten von Pferden, Ejeln und Maul: 
thieren und ben Berfauf des Fleiſches. 

5. Unter Aufhebung der Polizei-Verordnung ber 
Königlichen —— zu Potsdam vom 20. Mai 1856 
Amtsblatt Seite 182 und der entgegenſtehenden Orts— 
Polizei-Berorbnungen wird auf Grund ber $$ 6, 12, 
15 des Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom 11. März 
1850 und auf Grund der $$ 137 und 139 des Gefeges 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Geſ.“Sammlg. S. 195 ff.) mit Zuftimmung des 
Provinzialraths für die Provinz Brandenburg hiermit 

— are; erlaffen. 

$ 1. Das Schlachten eined Pferdes, Maulthiers 
oder Ejeld zum Feilbieten oder Berfaufen des Fleiſches 
wie zur Berarbeitung des Fleiſches zu Wurſt oder 
jonftigen Fleifhwaaren darf nur an den von ber Polizei- 
Pi erlaubten Schlachtſtätten (Schlachthäuſern) ftatt- 
nden. 

$ 2. Fleiſch von Pferden, Eſeln ıc. ($ 1), ſowie 
die aus ſolchem Fleiſch bergeftellte Wurft und fonftigen 
Fleiſchwaaren (gebratener Klops, Bouletten, Pöfclfleifch ıc.) 
dürfen nur an Stellen feilgeboten, verfauft oder ſonſt 
in Berfehr gebradht werden, melde bei der Behörde 
vorher angemeldet find. An ſolchen Berfaufsftellen 
dürfen andere Fleiſchwaaren weder aufbewahrt oder 
gelagert, noch in irgend einer Weije in den Berfehr 
gebracht werben. 

Jede Verkanfsſtelle diefer Art muß über ober an 
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der Einganasthür mit einer Tafel verfehen fein, melde 
die deutliche Aufichrift „Roßfleiſch-Verkauf“ oder „Roß— 
fleifhwaaren-Berfauf” in mindeſtens 15 Gentimeter 
Buchſtabenhöhe zeigte. Ebenſo müfjen für den Verkauf 
von Pferdewurſt u. ſ. mw. im Umherziehen die Behälter, 
in melden ſich die feilgebotene Waare befindet, mit der 
deutlihen und unabnehmbaren Aufihrift: „Roßfleiſch- 
wurft u. f. m.‘ verfeben fein. 

— 83. Die im $ 1 bezeichneten Thiere find vo 
und nach dem Schlachten behufs Feſtſtellung ihres 
Geſundheitszuſtandes von einem beamteten oder einem 
anderen durch die Landräthe bezw. die Polizeibehörden 
der Stadikreiſe dazu mit Genehmigung verſehenen 
approbirlen Thierärzte zu unterſuchen. Eine Ausnahme 
von dem Unterſuchen nad dem Schlachten kann von 
den Pandräthen bezw. von den Polizeiverwaltungen der 
Städte über 10000 Einwohner in einzelnen Fällen 
geftattet werben. 


Die Unterfuhung der lebenden Thiere muß möge) 


lichſt furze Zeit vor der beabfihtigten Tödtung ftatte 
finden und, falls Tegtere nicht innerhalb 24 Stunden 
nah der Unterfudung erfolge if, wiederholt werben? 
Finden fi bei der Unterfuhung des lebenden Thieres 
Erjcheinungen, welde von vorn herein das Fleiſch 
deſſelben ald ungeeignet zur menſchlichen Nahrung 
erſcheinen laſſen, fo darf die Schlachtung nidt vor: 
genommen werden. Das bei der Unterjuhung nad 
der Schlabtung zur menſchlichen Nahrung ungeeignet 
befundene Fleiſch muß der Abbederei überwiejen oder 
unter polizeilier Aufſicht unſchädlich befeitigt werden. 

$ 4. Jeder Roßſchlächter hat cin von ber Polizei- 
bebörde mit fortlaufender Seitenzahl zu verjchendes 
und abgeftempelted Schlachtbuch zu führen, weldes nad) 
dem beigefügten Schema eingerichtet fein muß. 

Die erſten 4 Rubrifen müffen vom Roßſchlächter 
jofort und binnen längftens 24 Stunden, nachdem das 
Thier erworben ift, ausgefüllt werden, aud wenn die 
Abſchlachtung nod nicht ſofort beabfidhtigt wird. 

Die 5. Rubrif wird von dem Tpierarzte (vergl. 
$ 3) ausgefüllt mit Beifügung ded Datums der Unter- 
fuhung. Wird von der Unterfuhung nah dem 
Schlachten dispenfirt, jo wird hierüber in ber 5. Rubrif 
ein Vermerk aufgenommen. 

Die 6. Rubrif if vom Schlädter am Tage bed 
Schlachtens oder des etwaigen Weiterverfaufs mit Bei- 
fügung des Datums auszufüllen. 

$5. Das Schlachtbuch muß der Roßſchlächter 


jederzeit in feinem Berfaufslofale oder, wenn bafjelbelO. P. 
Schema des Schlachtbuch®. 





von der Schlachtſtätte entfernt if, in ber letzteren zur 
Borzeigung an Die revidirenden Polizei-Beamten und 
Tpierärzte ($ 3) bereit halten. 

$ 6. Die gewerbmäßige Verarbeitung des Fleifches 
ber in ber Roßſchlächterei geſchlachteten und zur menfch⸗ 
lien Nahrung geeignet befundenen Pferde ıc. zu Wurft 
und anderen Fleiſchwaaren ($ 2) darf nur in den Ges 
Ihäfts- und Arbeitsräumen der Roßſchlächter ſtattfinden. 

Die für die Vorbereitung von Roßfleiſch zu Wurft 
u. ſ. mw. eingerichteten Arbeitsräume find duch cine 
deutliche, entſprechende Auffchrift in mindefiens 15 Genti- 
meter Buchftabenpöhe zu kennzeichnen. Ebenſo if an 
den Wagen, auf denen Roßfleiſch oder aus Roßfleiſch 
bergeftchhte Fleiſhwaaren befördert werden, eine Tafel 
mit ter deutlichen Aufſchrift „Roßfleiſch“ bezw. „Rof- 
fleiſchwaaren“ anzubringen. 

$ 7. Zur Herfiellung von Roßßfleiſchwurſt darf 
aufır dem Fleiſch von Pferden, Maultyieren oder 
Ejein, Fleiſch von anderen Thieren nicht bemugt werben ; 
nur der Zujag von Schweincfett oder Talg ift geftatter. 

$ 8. In Betreff des Schlachtens eines Pferdes, 
Ejels oder Mauithierd zum eigenen Genuß müfſen die 
Beſtimmungen des $ 3 ebenfalls befolgt werben. 

$ 9. Die Berfaufsftellen des Roßfleiſches und 


der Roßfleiihwaaren, ſowie die Arbeitsräume der Noßs 


ſchlächter unterliegen der Controle durch die Poligeis 
bezw. Bererinär: und Medizinalbeamten. 

$ 10. Abdeckern iſt der Verkauf des Fleiſches 
geihlagpteter Pferde, Eſel oder Maulthiere zu menſch⸗ 
lichem Genuſſe nit geftattet. 

$ 11. Wer dieſer Verordnung entgegen handelt 
oder den ihm darin auferlegten Berpflihtungen nachzu« 
fommen unterläßt, verfällt in eine Geldbuße bis zu 
60 M., falls nad den beftichenden gefeglihen Beſtim— 
mungen nicht eine höhere Strafe verwirit iſt. 

Das Fleiſch von Pferden, Maulthieren und Efeln, 
welde den vorftehenden Beftimmungen zumider ger 
ſchlachtet worden find, fowie die aus foldem Fleiſch 
gefertigten Fleiſchwaaren, welche entgegen denfelben feils 
geboten, verfauft, jonft in den Verkehr gebracht oder 
beförbert werben, verfallen der Einziehung und werden 
ber Abdederei überwiefen oder unter polizeilicher Auf- 
fiht bejeitigt und vernichtet. 

$ 12. Dieje Verordnung tritt mit dem 1. April 
1889 in Kraft. Porödam, den 14. Dezember 1888, 

Der Ober:Präfident der Provinz Brandenburg. 
a von Ahenbad. 


Beichreibung des Pierdes, | Sy Name des Veräußerers Atteſt des Thierarztes Tag des Schlachtens 
eb. | ; 8 3 q achten 

j —— a des und Vermerk über ven Geſundheité— ober bes 

NM | und befonderen Kenngeichen. | Erwerbs, | über defien Legitimation. zufand des Thieres, anberweiten Verkaufe, 
| 2. 3 4 5 6 
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Befanntmachungen 


zu je 3 Marf auszugeben und dieſe im ganzen Bereiche 


des Königlichen Megierungsd: Präfidenten. * Monarchie zu vertreiben. 


Die Abmeſſungen der — Dachſteine (ſogen. Biberfhwänze) 
etreffend. 

9. Zur Befeitigung der erbebliden Uebelſtände, 

welche fi) für die Staatsbauverwaltung aus der großen 

Verſchiedenheit in den Abmefjungen der glatten Dach— 

feine (— fogen. Biberfhmänze —) ergeben haben, 

ſoll fortab ein Normalformat und zwar 


die Länge von 365 mm 
s Breite =» 155 ⸗ 
» GStärfe =» 12 = 


eingeführt werben. 

Die zuläffige Abweihung von der Länge und 
Breite darf höchſſens 5 mm und von der Stärfe höchſtens 
3 ımm betragen. 

Unter Zugrundelegung diefed Normal: Kormated 
ergiebt fih der Bedarf an glatten Dachfteinen 

a. für das einfahe Dach bei einer Lattung in Ab- 
ftänten von 200 mm zu 35 Etüd auf 1 qm 


Flache, 

b. für das Doppeldab bei einer Lattung in Abfländen 
von 140 mm zu 50 Stüd auf 1 qm Fläche, 

c. für das Kronendach bei einer dottung in Abftänben 
von 250 mm zu 55 Erüd auf 1 qm Fläche. 
Dieſes Normalformat foll vom 1. ur 1891 ab 

bei allen Staatöbauten den Entwürfen, Koftenanfchlägen 

und Ausführungen zu Grunde gelegt werden. 

In den Lieferungebedingungen ift den Ziegel 
fabrifanten die genaue Innehaltung diefer für das ge— 
brannte Material zu verftchenden Maße ausbrüdlich 
vorzufhreiben und augleih die Forderung zu ftellen, 
daß die Dadfleine fit und metterbeftändig fein, mithin 
aus ſcharfgebrannter, womöglich gefinterter Thonmafle 
befteben müffen. 

Bon der Einführung von Normalformaten für 
Firſtziegel, Dachpfannen und Falzziegel wird einftweilen 
Abftand genommen. 

Berlin, den 4. Dezember 1888. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gez. von Maybadı. 

An die fämmtliden Königlihen Herren Regierungs— 
räfidenten und Königlichen Regierungen, bie Herren 
befd der Strombauverwaltungen, das Königliche 

Polizei-Präfidvium und die Königlide Minifterial- 

Bau⸗Commiſſion bierfelbt. 111. 21648. 


Borftehenber Erlahe wid hierdurch öffentlich . be- 
fannt gemadt. 
Potsdam, den 31. Dezember 1888, 
Der Regierungs:Präfident. 
Berloofung von Pferden 1. in Marienburg. 
10. Der Herr Minifter des Innern hat dem Co— 
mité für den Lurus: Pferdemarkt zu Marienburg bie 
Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem im frühs 
jahr daſelbſt abzuhaltenden Pferbemarfte wiederum eine 
Öffentliche Berloofung von Pferden, Equipa * Reit⸗ 
utenſilien ıc. zu veranſtalten, zu derſelben 3 Loofe 


Porsdam, den 8. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Das Gonfulat für Rußlanı zu Berlin betreffend. 
11. Hiermit bringe ih zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß Seitens der Ruſſiſchen Regierung die Provinz. 
Hannover aus dem Neffort des Ruſſiſchen General- 
Conſulats in Hamburg Tosaclöft und wiederum dem 
Amtsbezirfe bes Auffticen Conſuls in Berlin zuge: 
theilt worden if. 
Potsdam, den 12. Januar 1889, 
Der Regierungd:Präfident. 
Das General:Gonjulat für Venezutla brireffend. 
12. Hiermit bringe ib zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Rafael Parra zum Venezolaniſchen Generals 
Conſul in Berlin ernannt und demſelben das Erequatur 
ertheilt worden ift. 
Porsdam, ven 12. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeuchen. 
13. Der Milzbrand ift unter den Schafen bes 
Vorwerks Bernigow bei Nauen und der Rotz unter 
den Pferden des Fuhrmanns Worhge zu Neu-Weißen- 
fee bei Berlin ausgebrochen. 
Potsdam, den 9. Januar 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 
14. Der Milgbrand. il bei einem gefallenen Bullen 
des Bauern Kaping zu Liebenthal bei Wittſtock auf 
der Abdederei zu Wittſtock feftgeftellt worden. 
Dagegen ift der Milgbrand unter dem Rindvieh 
des Aderbürgers Rüben zu Werneuden erloſchen. 
Potsdam, den 12. Januar 1889 
Der Regierungs-Präfident. 
15. Bei einer gefchladhteten Kub des Bauern Heß 
in Rohlsdorf bei Prigwalf ift die Lungenſeuche feſt— 
geftellt worden. 
Potsdam, den 15. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bet Bewer des 
Königlichen Volizeis-Prafidiums zu Berlin. 
Berliner und Gharlottenburger Breife pro Monat Dezember 1888. 
6. A. Engros-Marktpreiſe 

im Monatsdurchſchnitt. 


In Berlin: 
fr 100 Kigr. Weizen (gut) 19 Marf = Pf., 


⸗ bo. (mittel) 19 = 0 = 
.+» ⸗ bo. (gering) 18 s 26 = 
.. « Roggen (gut) 15 = 80 = 
.® ⸗ do. ir 15 s 39 ⸗ 
..® ⸗ do. (gering) 14 ⸗98 ⸗ 
02 ⸗Gerſte (gut) 18 = 36 = 
Ko ⸗ do. (mittel) 16 =: 19 ⸗ 
.e® ° bo. (gering) 4 s — ⸗ 
..® :» Hafer (gut) 15 = 8 = 
2:8 ⸗ bo. (mittel) 14 «- TA = 
a Du bo. ering) 13 = 60 =» 
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fie 100 Klgr. Erbſen (gut) 19 Marf 15 PM. für 1 Klgr. Buchweizengrüge 60 Pf., 
⸗ ⸗ do. (mittel) 18 = 25 1 = Bire 60 = 
ee bo, (gering) 17 = 35 = |» 1 = Reis (Java) 70 = 
.. ⸗ Dune T «» 14 = | = 1 » Javasfaffee (mittler) 2 s 6 = 
⸗ ⸗42 :|s-1Ii = ⸗ (gelb in 
Monats: — der boghen Berliner gebr. Bohnen) « 40 » 
Tagespreife a 5% WUuffchlag| - 1 = Speifefatz 20 = 
kg 1 Schweineſchmalz (biefiges) 1 - 60 = 


— 
im Monat — 8,54 Mt, 3,85 5 Br. er Me. 


B. Detail- -Marktpreife 


im Monssedurajgnitt, 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gebe) 3. Kochen 28 Bart — Pf., 
.. =  Epeifebohnen (meiße) 32 79 = 
7:8 » Linien a — 
:.® s Kartoffeln 6», 3» 
« 1 Klar. Rinpfleiih v. d. Keule 1 = 20 = 
‚1 » a Bauchfleiſch 1 = — = 
«1 = Schmeinefleijich LE = 218-8 
«1 = Ralbfleiich 1: = 
«1 = Hammelfleiic GR en || ⸗ 
ei = —— (geraͤuchert) 1 =- 40 > 
- 1 Epbutter 2 ⸗ 30 = 
» 60 Stüd er 4 = 18 + 
2) In Charlottenburg. 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Pf. 
⸗2 -Speiſebohnen (weiße) 77° = 50 = 
⸗ £ ⸗ Linſen 37 ⸗ 50 ® 
W «» Kartoffeln 5 « 50 » 
« 4 Klgr. Rindflifh v. d. Keule 1 = 17 = 
ee ⸗ Baudfliid) 1 = — = 
«1 : Edweincfleiich 1 » 24 = 
«1 = Kaltfleiie 1»: 12» 
:» I = Hammelfleiich is 12% 
«1 = Eped (geräudert) 1 s 4 = 
«1 = Eßbutter 2 = 30 = 
60 Stüd Eier 3»: 8 = 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Degember 1888: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl A 1 36 PM, 
«1 = Roggenmehl NE 1 30 = 
si = Geha 4 = 
«» 1 =  Gerftengrüge 40 ⸗ 
«= I = Buchmeizengrüge 45 ⸗ 
-1 = irſe 45 « 
21 x Reis (Java) 70 = 
= 1 = Davasfaffee (mittler) 2 Maıf 80 - 
«1 « ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 = 8 — 
«4 = Speifefalz 20 = 
«1 = GSchmeinefhmalz (biefigee) 1 = 30 = 
2) In Ebarlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NR 1 60 Pf. 
- 41 = Roggenmehl NE 1 40 = 
«41 =  Gerflengraupe 60 - 
= 41 =  Gerflengrüge 50 = 


Berlin, den 7. Januar 1859. 
Königl. Polizei Präfidium. Erſte Abtheilung. 
Gröffsung einer Apothele. 
7. Die von dem Apotheker Emil Taeſchner auf 
Grund der von dem Herrn Ober-Präfidenten der Pro— 
vinz Brandenburg unter bem 20. März 1888 eripeilten 
Conceſſion in dem Edhaufe Kommandantenftraße 69 und 
Neue Grünftraße A eingerichtete „Kommandanten-Apo« 
theke“ ift heute nach flattgebabter Reviſion eröffnet-worben. 
Berlin, den 4. Januar 1889. 
Der Volizei-Präftdent. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ausreichung von Entlaftungsanittungen über abgelöfte Renten. 
1. Denjenigen Grundbefigern, melde die an die 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten am 30. September 
d. J. durch Kapitalzahlung abgelöſt haben, wird hier- 
durch befannt gemadt, daß mir die gemäß $ 27 des 


‚|[Rentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 ausgefertigten 


Entlaftungsquittungen den betreffenden Königl. Kreis: 
Kaffen zugejandt haben, um fie, ſoweit die Renten voll- 
fändig abgelöft find, den zuftändigen Königlichen Amts— 
gerichten Behufs der Foftenfreien Löſchung des Vermerls 
der Rentepfliht im Grundbuche zuzuftellen, im Kalle 
der Ablöfung von Theilrenten dagegen denjenigen un— 
mittelbar auszureichen, melde bie Kapitalzahlung ge: 
leiftet haben. 

Berlin, den 26. November 1888, 

Königl. Direction 

der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

— — der Königlichen 
Eiſenbahn⸗-Direktion zu Bromberg. 
Ermaͤßigung der Preiſe ver Rüd abrfarten. 

2. Am 1. Aprit 1889 tritt eine Ermäßigung der 
Preife der Rüdfahrfarten (NRetourbillete) dadurch ein, 
daß bei allen Zügen (einſchließlich der Kourier« und 
—— für die J. Wagenklaſſe 12 Pf. für die 

Wagenflafie 9 Pf. und für die IM. Wagenflaffe 
6 pr. für das Kilometer berechnet werden. Als Min: 
befibeträge werden für die I. Klaſſe 30 Pf., für die 
1. Klaſſe 25 Pf. und für die II. Klaſſe 20 PM. er- 
boben. ine weitere VBergünftigung wird vom gleichen 
Tage badurd gewährt, daß ben — Ruͤckfahr⸗ 
farten eine Geltungsdauer von drei Tagen beigelegt wird. 

Ferner treten am 1. April 1889 zufolge ander: 
weitiger Abftufung der Preife für einfache Fahrten mit 


.„|den Kourier-, Schnell: und Perfonenzügen innerhalb der 


Entfernungen bis 13 Kilometer Ermäßigungen und Er: 
böhungen einzelner Fahrfarten um 5 Pf. ein. 
Der die neuen Preife enthaltende Nachtrag 9 zum 


23 


Theil II des —— Lokal⸗Perſonengeldtarifs kann 

durch die Billet-Expeditionen unſeres Bezirks bezogen 

werden. Bromberg, den 27. Dezember 1888. 
Königl. Eifenbahn- Direltion. 


Bekanntmachungen der Kreis-Aus ſſchüſſe. 
Kemmunalbezirksveraͤnderung. 

1. Auf Grund des $ 35 des Zuſtändigkeits-Geſetzes 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Abjchnitt 4 
des Gefeged vom 14. April 1856 genehmigen wir 
biermit, daß das von dem Büdner und Hülfsweichen⸗ 
ſteller Auguft Grahlow zu Neuenhagen erworbene, 
43 ar 16 qm große, im Grundbuhe von Neuenhagen 
Band V. Dlatt 124, in den Katafterbüdern Karten: 
blatt 1 Parz. 538/9 verzeichnete Grundflüf von dem 
Oussbezirfe Neuenhagen abgetrennt und in den Ges 
meinbebezirf Neuenhagen einverleibt wird. 

Berlin, den 20. Dezember 1888. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nicderbarnim. 


Befanntmachung der General:Direftion 

der Königlichen allgemeinen Wittiwen: 
Berpflegungs:Anftalt zu Berlin, 

1. — in Folge des Geſetzes vom 20. April 
v. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Reichsbeamten der Civil-Ver— 
waltung (Reihs-Grfegbl. Nr. 9 S. 85), und 
des Geſetzes vom 20, Mai d. %., betreffend bie 
Fürforge für die Witwen und MWaifen der uns 
mittelbaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ Sammlung 
©. 298), der Beitritt zur Königlichen allge- 
meinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt weſentlich 
eingeſchränkt iſt und insbeſondere die zu einer 
Penſion aus der Reichs- oder Staatskaſſe berech— 
tigten unmittelbaren Staatsbeamten von dem 
Eintritt in dieſe Anftalt ausgeſchloſſen find, 
fommen, von einzelnen Beamtenklaſſen und Hof— 
dienern abgejeben, ald aufnahmefähig haupiſächlich 
nob in Betradt: 

1) Die im eigentlihen Seelforger-Amte ſowohl 
unter Königlihem als unter Privat-Patronaten 
angeftellten Geiſtlichen, fowie die orbinirten 
und zu einem Seelforger-Amte berufenen Hülfs- 
geiftlichen; 

2) die Profefforen bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firirten Befoldung angeftellt find; 

3) wirflihe Lehrer an ſtädtiſchen (micht ftaat- 
lichen) Gymnaſien und diefen gleichzuachtenden 
Anſtalten, an höheren und an allgemeinen 
Stadtſchulen, mit Ausſchluß der Hülfslehrer 
und der Lehrer an ſolchen Klaſſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur die 
Stelle einer mit jenen Anftalten verbundenen 
Elementarſchule erjegen. 

I. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen-Ber- 
pflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a, ein Atteft feiner vorgejegten Behörde, daß er 

zu einer ber genannten Klafien gehöre, auch 
fein nad dem Gefege vom 27. März 1872 


Gejeg- Sammlung ©. 268), beziehungsmeife 
31. März 1882 (Gefeg-Sammlung ©. 133) 
zur Penfion beredptigendes Dienft-Einfommen 
aus der Staatöfaffe beziehe, und außerdem 
wegen ber Lehrer, daß er zur Kategorie 
der nad der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
17. Aprit 1820 rezeptionsfähigen Lehrern 
gebört. 

Die Attefte für Lehrer müfjen aber von 
den Königlihen Regierungen oder von ben 
Königlihen Provinzial-Schul-Eollegien aus- 
geftellt fein. 

Heiraths-Conſenſe können nur dann bie 
Stelle folder Attefte vertreten, wenn in ben- 
jelben das Verhältniß, welches nad ben obigen 
Beftimmungen zur Aufnahme in uniere An— 
ftalt berechtigt, befonderd und beſtimmt 
audgedrüdt iſt. BVerfiherungen, welche bie 
Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Befcheinigungen einzelner Bes 
hörden: „daß N. N. berechtigt oder ver- 
pflichtet jei, der Königlichen allgemeinen 
Witwen » Verpflegungs = Anftalt beizutreten‘, 
genügen nicht. 


. Förmlihe Geburts-Attefte beider Gatten und 


einen Copulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiratbe-Urfunde, die ald mit dem Heiraths— 
regifter gleichlautend von dem Stanbeöbeamten 
beftätigt und mit dem Standesamtgfiegel 
verschen if. Die in ben Geburtsatteften 
vorfommenden Zahlen müffen mit Buchſtaben 
ausgefchrieben fein und die Bor: und Zus 
namen beider Eheleute in ben Geburte- 
jcheinen müſſen mit den Angaben des opus 
lationsicheing ober ber Heirathe-Urfunde genau 
übereinftimmen. 

Da die unferer Anftalt beitretenden Ehe— 
paare nicht jünger als 21. beziehungsweife 
16 Jahre alt fein fönnen, und da viele ein- 
tretende Mitglieder fih ſchon vor dem In— 
frafttreten des Geſetzes über die Beurfundung 
des Perfonenftandes und die Eheſchließun 
vom 6. Februar 1875 (R. G. Bl. ©. 23 
verbeiratbet haben, jo wird noch eine geraume 
Zeit vergeben, ehe Taufe und kirchliche Co— 
pulationsicheine von uns ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts: und Heiraths-Ulrfunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werben 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte An— 
gabe der Geburtszeit ſind ungenügend; ſind 
ſolche Angaben im Copulationsſcheine vor- 
banden, fo fönnen fie ald Erjag etwa fehlen- 
der beſonderer Geburtsattefte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in bderjelben Kirche er— 
folgt if, in welder die Taufe ara 
wurde, und wenn die Gopulationd- und Ge— 
burtö-Angaben ausbrüdiih auf Grund ber 
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Kirchenbüdher einer und derſelben Kirche gemacht 
werben. 

Der Unterſchrift und der Charakterbezeich— 
nung des Ausftellers der Kirchenzeugniffe muß 
das Kircenfiegel deutlich beigedrudt fein. 
Wenn die Ausfteller die Rezipienden ſelbſt 
find oder zu dem Rezipienden in vermandt- 
Ihaftlihen Beziehungen fichen, jo muß das 
betreffende Atteſt von ber Drtsobrigfeit unter 
Beidrudung des Dienflficgeld beglaubigt oder 
von einem anderen Geiftlliden unter Bei— 
drudung des demſelben zuflebenden Kirchen- 
fiegeld mit vollzogen fein. Auch find dieſe 
Dofumente ftempelfrei, den Prebigern aber 
it es nacgelaffen, für Ausfertigung eines 
jeden folder Zeugniſſe kirchliche Gebühren, 
jedoch höcftens im Betrage von 75 Pfennigen, 
zu fordern. 

. Ein ärztlihes, von einem approbirten praf- 
tiſchen Arzt ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies 
Atteſt in folgender Faſſung: 
„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß 
nach meiner beſten Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit der Schwindſucht, 


in allen Theilen Wort für Wort genau beob— 
achtet werden. 


III. Die Aufnahme-Termine ſind der 1. April und 


1. Dftober eines jeden Jahres. 

Wer alſo nach J. zur Rezeption berechtigt iſt 
und dieſe durch cine Königliche Regierungs- reſp. 
Bezirfö-Haupte oder Inftitutensaffe, oder durch 
einen unjerer Kommiflarien bewirfen will, bat 
an biejelben feinen Antrag und die zu II. ge» 
nannten Dofumente vor bem 1. April ober 
1. Dftober jo zeitig einzureichen, daß fie fpäte- 
ſtens bis zum 15. März oder 15. September 
von bort aus bei und eingeben können. Ans 
träge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte ge— 
macht und bis dahin nit vollftändig belegt 
worden find, werben von den Königlihen Kaſſen 
und Kommiffarien zurüdgewiefen und fönnen 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an und felbfi eingefandt werben, bergeftalt, 
daß fie fpätefteng am 31. März oder 30. Sep- 
tember bier eingeben. 

In der Zwifchenzeit der vorgefchriebenen Ter—⸗ 
mine werben feine Rezeptiond-Anträge angenoms 
men und feine Aufnahmen vollzogen. 


Waſſerſucht, noch einer anderen chronis IV. Den zu Fl. genannten Atteften find womöglich 


ſchen Kranfheit, die ein baldiges Ab- 
fterben befürchten ließe, behaftet, auch 
überhaupt nicht Franf, noch bettlägerig, 
fondern gefund, nah Verhältniß feines 
Alters bei Kräften und fähig ifl, feine 
Geſchäfte zu verrichten.” 

Dieſes Arteft des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn ſolche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be- 
fannten reblihen Männern dahin befräftigt 
werden: 

„daß ihnen ber Aufzunchmende befannt 
jei und fie dad Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteſtirt babe, nicht 
wiſſen.“ 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
jo iſt noch außerdem ein Certifikat hinzuzu— 
fügen, dahin lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier 
Zeugen das Atteſt eigenhändig unter— 
ſchrieben haben, auch keiner von ihnen 
ein Vater, Bruder, Sohn, Schwieger— 
ſohn oder Schwager des Aufzunehmenden 
oder der Frau deſſelben ſei.“ 

Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, son einem Gerichte ober von ber 
Drtspolizei-Bebörde ertheilt werden. 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausjagen und das 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, je nachdem die Auf: 
nahme zum 1. April oder 1. Dftober erfolgen 
ſoll, und die oben vorgefchriebene Form muß 


gleih Die erften praenumerando zu zahlenden 
bafbjährlihen Beiträge beizufügen, die nad dem 
Zarife zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 fehr 
feicht berechnet werden fönnen. Diefer Tarif ift 
in der Geſetz- Sammlung für 1856 ©. 479 ff. 
abgedrudt und Jedermann zugänglich. Derfelbe, 
in die Neihswährung umgerechnet, if auch im 
Berlage der ehemals Decker'ſchen Geheimen Ober: 
Hofbuchdruderei erfchienen und durch den Buche 
bandel zu beziehen. Bei Berehnung der Alter 
ift jeboh der $ 5 des Reglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Schs gar nit, 
vollendete Schd Monate aber und darüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen der erften Beiträge ober einzelne 
Theilgahlungen zur Tilgung berjelben find un— 
ftattbaft, und vor vollftändiger Einſendung ber 
tarifmäßigen Gelder und der vorgeſchriebenen 
Artefte Fann unter feinen Umftänden eine Rezep— 
tion bewirft werden. 


, Was die Feftiegung des Betrages der zu vers 


fihernden Penfionen betrifft, jo baben bierüber 
nit wir, fondern die den Rezipienden vorge— 
fegten Dienftbehörden zu beftimmen. Es fann 
daber bier nur im Allgemeinen bemerft werben, 
daß nah den höheren Drts erlaffenen Verord— 
nungen die Penſion mindeſtens dem fünften 
Theile des Dienfteinfommend gleih fein muß, 
wobei jedoch zu berüdfichtigen it, daß die Ver— 
fiherungen nur von 75 Marf bis 1500 Marf 
inft., immer mit 75 Marf fleigend, flattfinden 
fönnen. 
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VI. Bei fpäteren Venfiond-Erböbungen, die in Be: 
ziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. 
ald neue, von den älteren unabhängige Verſiche— 
rungen und nur in fofern mit dieſen gemein- 
ſchaftlich betrachtet werben, ale ihr Gejammt- 
betrag die Summe von 1500 Marf nicht über- 
feigen darf, iſt die abermalige Beibringung ber 
Kircenzeugniffe, beziehungsweiie der Geburts- 
und Heirathö-Urfunden nicht erforderlich, jondern 
nur die Anzeige der älteren Rezeptions-Nummer 
und ein neues voricriftsmäßiges Geſundheits— 
atteft. 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 

wie die erften Berfiherungen durch 75 ohne Bruch 
tbeilbar fein. 
Da mir im Schlußfage der Rezeptions-Doku— 
mente ſiets förmlih und rechtsgültig über die 
erften balbjährlichen Beiträge quittiren, jo werden 
bejondere Duittungen über biejelben, wie fie fehr 
bäufig von und verlangt werben, unter feinen 
Umftänden ertheilt. 


Berlin, den 13. Juli 1882. 


General-Direftion der Königl. allgemeinen 
BWittwen-Berpflegungs-Anftalt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Er. Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller— 
anädigft gerubt, dem praftifhen Arzt Dr. Luther zu 
Ludenwalde den Character ald „Sanitäts-Rath“ zu 
verleihen. 


Nachdem der Stadtrath und Beigeorbnete Trend» 
mann aud Spandau der von der GStadiverordneten- 
— — in Neu-Ruppin unterm 15. Oktober 1888 
etroffenen — durch Allerhöchſten Erlaß vom 
November 1 als erfter Bürgermeifler der Stadt 
Neu:Ruppin für die gejeglihe Amtsdauer von zwölf 
Jahren beftätigt worden, hat die Einführung bdefjelben 
in dad Amt am 19. Dezember 1888 flattgefunden, 


vn. 


AHusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 





Name und Stand | Alter und Heimath 
des Nusgewiejenen. 


E 
E 
1. 2. 3 


Im Kreife Dberbarnim ift der Ziegeleibeſitzer Ernſt 
Kleine zu Heegermühle nad Ablauf ren bisherigen 
Amtszeit von Neuem zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
des Amtsbezirks „Heegermühle“ ernannt worden, 

Im Kreife Angermünde find nad Ablauf ihrer 
Amtszeit 1) der Rittergurspäcter Redlhich zu Güſtow 
zum Amtsvorftcher des Amtsbezirls „Lüglow”, 2) der 
Schulamtsadminiſtrator Schmidt zu Golzow zum 
Amtsvorfteber des Amtsbezirks „Golzow“ und 3) der 
Königliche Oberförfter König zu Grumfin zum Amıs- 
vorftcher-Stellvertreter des Amtsbezirks „Amt Grimnig” 
von Neuem ernannt worben. 

Im Kreife Teltow if in Folge Ablaufs der 
Funftionsperiode der Königlihe Oberförfter Gallaſch 
zu Hammer von Neucm zum Amtsvorfieher des Amts— 
bezirks Hammer'ſche Forft ernannt worden. 

Im Kreife Nicderbarnim ift in Folge Ablaufs der 
Funftionsperiode der Adminiftrator Spinola zu Malchow 
zum Amtsvorfieher des Amtsbezirls „Malchow“ von 
Neuem ernannt worben. 

An Stelle des zum 1. Februar d. J. in ben 
Ruheſtand tretenden Kreisbauinjpeftord Koppen zu 
Berlin ift der Kreisbauinfpeftor Leithold, bisher ın 
Friglar, zu dem genannten Tage in die Kreiöbauinipeftor- 
fielle Berlin II. verjegt worden. 

An Stelle des zum 1. Februar d. Is. in den 
Ruheſtand tretenden Bauraths Blaurock ift der Bau— 
rath Volkmann, bisher in Obornick, in die Kreis— 
bauinſpektorſtelle zu Angermünde verſetzt worden. Der- 
ſelbe verwaltet die gedachte Stelle für die Monate 
Dezember v Is. und Januar d. Is. bereits commiſſariſch. 

Die unter dem Patronate der Königlichen Hof— 
kammer der Königlichen Familiengüter hierſelbſt ſtehende 
Pfarrſtelle zu Tauche, Diözeſe Beeskow, kommt durch 
die Verſetzung des Pfarrers Schulz zum 1. April 1889 
zur Erledigung. 

Der bisherige Predigtamtis-Candidat Wilhelm 
Gottlieb Ernſt Boit iſt zum Diakonus am Dom zu 
Havelberg und zum Pfarrer von Jederitz, Diözeje 
Havelberg-Wilsnad, beftellt worden. 


Datum 


Grund Behörde, —* 
der welche die Ausweilung E | 
Beitrafung. beichlofen bat. enge: 
4, 5. 6. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgefegbuds: 


1) Martin Przybpl, 
Arbeiter, 


geboren im Jahre 18600 ſchwerer Diebftapl 
zu Dabrzec, Kreis Kas| (1/4 Jahr Zuchthaus! Regierung zu Brom- 
liſch, Rußland, orts-| laut 


Königlih Preußiſche 22. Dezember 
1888, 
Erfenntnig vom] berg, 


angebhörig ebendafelbfl,) 1. Juli 1887), 


2) Georg Füchtner, 
Dienſtknecht, 


geboren am 15. No⸗Diebſtahl 
vember 1868 zu Rin⸗ holten 


im wieder Königlich Bayeriſches 20. November 
Rückfalle (12) Bezirksamt Ans— 1883, 


gsiterg, Bezirk Tachau, Jahr Zuchthaus laut Er⸗ bad, 
öhmen, ortsangehö— fenntniß vom 31. Mai 
rig zu — 1887), | 


ebendajelbit, 
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Name und Stand | Alter und Heimath 










€ Grund Behörde, — 
er ber welche die Ausweifung R 
7 bes Ausgewieſenen Beftrafung efßloffen bat Anoneifunge 
1. 






5. 6 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
11 Joſef Werner, geboren am 1. April Landſtreichen und ————— Preußiſcher 18. Dezember 














Weber, 1850 zu Ledhuj, Be— Regierungspraͤſident 1888. 
zirk Neuſtadt a. M., zu Breslau, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
2 Joſef Jakob Tonoſſi, geboren am 24. Dftoberidedgleichen, ‚Königlich Preußiſcher 4. Dezember 
Arbeiter, 1868 zu Genf, Regierungspräfident 1888. 
Schweiz, ortdangehörig zu Stade, 


zu  Bognancodentro 
Dez. Novara, Italien, | 
3 Andreas Zidef, geboren im September landfireihen, Betteln Stabtmagiftrat ‚19. Dftober 
Maurer, 1844 zu Niederthal, und Angabe eines fal-) Straubing, Bayern, 1888. 
Bezirk Kaplig, Defter:) ſchen Namens, 
reih, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 





4 Franz Hacek, geboren am 24. Auguſt Landſtreichen, Betteln und Königl. Bayeriſches 28. November 
Gymnaſtiker, 1875 zu Gotſchmanin, Fälſchung von Legitis) Bezirksamt Traun— 888. 
Böhmen, ortsangehörig mationspapieren, ſtein, 
zu Schwarz⸗Koſteletz, 
Bezirk Böhmiſch-Brod, 
ebendaſelbſt, 
5 Joſef Dietze, geboren am 21. Februar —— im wiederholten Königlich Sächſiſche 26. November 
Fleiſcher, 1859 zu Zinnwald, Rückfalle, Kreishauptmann⸗ 1888. 
Bezirk Teplitz, Böh— ſchaft Zwickau, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

6 Johann geboren am 8. Maillandftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 17. Dezember 
von Beurben, 1828 zu Haderweck, | Präfident zu @olmar, 888. 
Kupferſchmied, Niederlande, ortsange- 

börig in ben Nieder: 
landen, 
7) Auguſt Friedrih geboren am 1. Oktober desgleichen, berjelbe, desgleichen. 
Bürgin, Tagner, 1860 zu Baſel, 
Schweiz, ortsangehörig 
zu Kanerkinden, eben 
daſelbſt, 
8 Jacob Weber, geboren am 2. Juli desgleichen, berfelbe, desgleichen. 
Tagner, 1870 zu Bretzwil, 
Schweiz, ortsangehoöͤrig 
ebendajelbft, 
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Bekanntmachung. 


Abänderungen der Poſterdnung vom 8. März 1879 und der Tele: 
aruphenertnung vom 13. Auguſt 18-0 


Auf Grund der Vorſchrift im $ 50 des Gejeged 
über das Poftweien des Deutſchen Reichs vom 25. Df- 
tober 1871 bezw. auf Grund des Artikels 48 der Reiche 
verfaflung wird die Poſtordnung vom 8. März 18579 
bezw. bie Telegraphenordnung vom 13. Auguft 1880 
in folgenden Punften abgeändert: 

A. Poſtordnung. 

1) Im $ 21, „burd Eilboten zu beftellende Sen- 
dungen‘ betreffend, erbält der Abſatz V. 
unter Ab, folgende Faffung: 

b. bei Sendungen an Empfänger im 
Landbeftellbezirf der Beftimmungs- 
Pofanftalt, und zwar: 

1) bei allen unter a 1 genannten Gegenftänden 
für jede Sendung 60 Pf.; 

2) bei Vadeten ohne und mit Weribangabe: 
in allen Fällen, in welden die Sendungen 
ſelbſt durch Eilboten beftellt werden ſollen, 
für jedes Packet 90 Pf. 

2) Im s 29, „Zurüdzichung von Poſtſendungen und 
Abänderung von Aufſchriften durch den Abſender“ 
betreffend, erhält im Abſatz 1. der zweite 
le Aa anderweiten Wortlaut: 

Sendungen mit Wertbangabe über 

400 Mark und bei Poftanweifungen if das 

Berlangen einer Abänderung der Auficrift 

nicht zuläjfig. 

B. TZelegrapbenordnung. 

Im $ 17, „Weiterbeförderung” betreffend, er— 
hält im Abjag IV. der zweite Sag folgende 
anderweite Faſſung: 

Es kann jedoch auch der Aufgeber die Koften 

für die Zuftellung von Telegrammen an Em- 

pfänger außerhalb des Drtsbeflellbezirfs 
der Beftimmungd:Telegrapbenanftalt mittelft 
bejonderer Boten durch Entridtung einer feften 

Gebühr von 60 Pf. für jedes Telegramm vor- 

audbezahlen. 

Borftepende Abänderungen treten mit dem 1. Ja— 
nuar 1889 in Kraft. 

Berlin W., 13. Dezember 1888, 

Der Reichskanzler. 
In Bertretung: von Stephan. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Echiehplape bei Gummeradorf 
für das Jahr 1889, 

16. Unter Hinweis auf die Polizei-Berordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe, id bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lichen Artillerie: “Prüfungs: Kommiffion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1589 wie Tolat fefigefegt worden find: 
Januar: 27., 28., 


Februar 3,, 5, 6,7 (0. I1. 12. 13. 17. 38; 
19., 20., 24., 25., 26, 27. 

März: 3, 4. 6., 10, 11., 13., 17., 18. 20, 24, 
25., 27., 31. 

April: 1., 3., 4, 7. 8, 10. 11., 14., 15., 16 
17., 19., 21., 22., 23., 24, 25., 28., 20. 

Wai: 1. 2.,5., 6. 8. 9., 12., 13., 15., 16, 17, 


19., 20, 22, 23., 26., 27, 28, 29., 30. 


Juni: 2.,5., 9., 10., 12., 16., 17., 18, 23., 26., 30 
Auli: 4, 7., 10, 1 {7., 21., 24, 28, 3. 
Auguft: 4, 7., 11., 14., 18, 21., 25., 28. 


September; I, L 8, t1., 15, 16. ‚17,22, 25., 29. 


Dftober: 2., 3., 6,7 ‚9,13, 14., 16, 20, AN, 
23. 27., 28. 30. 

November: 3., 4., 5., 10., 13. 14., 17., 18., 20., 
A. 3., 27. 

Dezember: 1.,2.,3., 4., 8., 10., 11., 15., 16, 
17., 18., 22, 23., %., 235. 26, 27, Er 31. 


Potsdam, den 15. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Standesamtabezirfsverinderung. 
17. Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß vom 1. Januar 1889 ab die Gemeinde 
Behlin im Kreife Ruppin vom Standesamtsbezirk 
N XVII. Kränzlin abgezweigt und aus berjelben ein 
jelbftftändiger Standesamtsbezirt Me XVIIIa. Bechlin 
gebildet worden iſt. 
Potsdam, den 16. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Biealer Januna zu Vritzwalf. 
18. Auf Grund des $ 100e. N? 3 der Reihe: 
Gewerbe-Drdung und der Ausführungs-Anweifung bier- 
zu vom 9. März 1882 beftimme ich hierdurch für den 
Bezirk der Ziegler-Innung zu Prigwalf: 
daß diejenigen Arbeitgeber, welde das Ziegler-Ge: 
werbe betreiben und jelbit zur Aufnahme in bie 
Innung fähig jein würden, gleihmwohl aber ber 


Innung nicht angehören, vom 1. Juli 1889 ab 
Lehrlinge nicht mehr annehmen bürfen. 
ch bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirf der genannten 
Innung den Kreis Oft-Prignig umfaßt. 
Potsdam, den 16. Januar 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Dampfleflelrevifionen ınnerhalb des Baufreifes Angermünde 
19. In Gemäßbeit zu N? 3 des Regulativs über 
die Revifion der Dampffeffel vom 24. Juni 1872 
(A.Bl. S. 207 ff.) und im Anfchluffe an meine Verord- 
nung vom 20. September 1882 (A-Bl. S. 379) wirb 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
mit der Verwaltung der Kreisbauinfpection Angermünde 
beauftragte Königliche Bauratb Bolfmann zu Angers 
münde mit der Revifion ber Dampffefjel innerhalb des 

gedachten Baufreifed betraut worden ift. 
Potsdam, den 17. Januar 1889, 
Der Regierungs: Präfident. 
Polizei-Verordnung. 
20. Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über bie 
allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 1883 und 
der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei- 
Verwaltung vom 11. März 1850 mird, unter Zus 
Rimmung des Bezirks-Ausſchuſſes, für den Regierungs- 
Bezirt Potsdam Nahftehendes verordnet: 
Artifel 1. 
Die $$ 6 und 7 der Poligei-Berorbnung vom 
9. November 1885 (Amtsbl. S. 451) werden dahin 
abgeändert, daß 
die „graue Krähe“ aus dem Berzeihniß ber zu 
jhügenden Vögel geſtrichen wird. 
Artikel II. 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber- 
fündigung in Kraft. 
otödam, den 15. Januar 1889. 
Der Regierungs: Präfident v. Neefe. 


Biebfeuchen. 
21. Der Rog ift bei einem Pferde des Handels» 
manns Bollensdorf in Wuftermarf, Kr. Oſthavelland, 
feftgeellt worden. Die Maul- und Klauenſuche unter 
dem Rindvieh des ſtädtiſchen Riefelguts Malchow bei 
Berlin ift erlojchen. 
Potsdam, den 17. Januar 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen " 
der Königlichen Megierung. 
Annahme und Beſchäftigung ic. der Forſtbefliſſenen 
2. Die Zahl der Korft-Affefforen und Korft 
Neferendarien ift fo bedeutend angewachſen, daß nad 
einer Durchſchnitts-Berechnung etwa 19 Jahre vergeben 
werden, bevor diejenigen Korfibefliffenen, welde in 
nächſter Zeit die erſte forſtliche Prüfung ablegen, zur 
Anftellung als Oberförfter gelangen. Künftig fann 
demnach nur der Fleinfte Theil der Forfi-Ajfefforen eine 
remuneratoriſche Beicäftigung in der Staatsforft- 


verwaltung finden, und es ſteht zu befürchten, daß 
hierdurch nicht nur bie fahmäßige Fortbildung leiden, 
jondern auch ein Theil der Korfi-Affefforen in Bes 
drängniß geratben und Die erforderlihe Friſche und 
Berufsfreudigfeit verlieren wird, ehe im erheblich vor⸗ 
— Alter endlich die Anſtellung als Dberförfter 
erfolgt. 

Ich ſehe mich deshalb veranlaßt, die Beſtimmungen 
über die Ausbildung und Prüfung für den Königlichen 
Forſt-Verwaltungsdienſt vom 1. Auguſt 1883 im $ 5 
zu 5 dahin abzuändern, daß der Bater oder Bormund 
ꝛc. des Eintretenden fih zu verpflichten bat, demſelben 
die Mittel zum Unterhalt nicht mehr, wie biöher, „auf 
mindeftens noch ficben Jahre”, fondern „auf mindeftend 
noch 12 Jahre” zu gewähren. 

Gleichzeitig muß die Zahl der jährlih als Forſt— 
befliffene Anzunehmenden auf ein beftimmtes Maaß be— 
ſchränkt und demgemäß ein Theil der Anwärter, welche 
die Bedingungen zum Eintritt in die Korfiverwaltungs- 
laufbahn erfüllen, gleichwohl zurüdgewiejen werben. 

Zu dem Ende beftimme ich, daß die Herren Ober— 
forftbeamten nach wie vor zu prüfen haben, ob die bei 
ihnen fih Anmelbenden ben (nad Borfichendem ab— 
geänderten) Anforderungen genügen, und alle diejenigen 
abweifen, bei welchen dies nicht der Ball if. Someit 
hiernach grundfäglide Bedenfen gegen die Zulaffung 
nit vorliegen, find mir aber bie betreffenden Ans 
meldungen mit allen dazu gehörigen Zeugniffen als— 
bald nah der erfolgten Prüfung bireft einzureichen. 
Ih werde dann jelbft diejenigen auswählen, melden 
der Eintritt in die Laufbahn zu geftatten ift. 

Die nach Vorſtehendem abgeänderten Beftimmungen 
treten fofort in Rraft. 

Berlin, den 17. Dezember 1888, 

Der Minifter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Korften. 
e3. Frhr. von Lucius. 
An ſämmtliche En Oberforftmeifter. 
III. 16247. 


= * 
* 


Borftehender Erlaß wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 15. Januar 1889. 
Königl. Regierung. 
Verfiherung von Gebäuden, auf denen Renten für ven Domainıns 
Fiskus haften, gegen Feuersgefahr. 
8. Die den Befigern von bomänenrentenpflichtigen 
Grundftüäden obliegende Verbindlichkeit, ihre Gebäude 
gegen Keuerdgefahr zu verfihern, fann nunmehr aud 
durch Berfiherung der Gebäude bei der „Allgemeinen 
Berfiherungs-Aftien-Gefellichaft Union zu Berlin” bie 
zu dem nad den Grundfägen berfelben zuläjfigen Werthe 
erfüllt werden, 
Dies bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 18. Januar 1889. 
Königl. Regierung, 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u, Forſten. 


Befanntmachungen des 


Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 


Königlichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. |vom Kapitale zurüdbehalten. 


8 Gröffnung einer Apothele. 
Grund ber unter dem 20, März 1888 demfelben ver: 
liehenen Conceſſion in dem Haufe Schleſiſcheſtraße 14 
eingerichtete Apotheke ift nach flattgehabter Revifion am 
12. dieſes Monats eröffnet worden. 

Berlin, den 14. Januar 1889, 

Der PolizeisPräfident. 

— ———— der Kaiſerlichen 
Ober⸗Mo ſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Stadt⸗Feruſpreche inrichtungen betreffend. 

2. Diejenigen Perſonen, welche den Anſchluß 
an eine der in Potsdam, Spandau, Cöopenick, Steglig, 
Groß⸗ Lichterfelde, Oranienburg, Grünau, Bannfee und 
Ludwigsfelde beftehenden Stadt: Fernfprechein: 
richtungen wünjdhen, werden erfucht, ihre Anmel- 
dungen recht bald, fpäteftens bis zum 1. März, 

an das Poftamt in dem betreffenden Orte zu richten. 

Es fann nur dann mit Sicherheit auf die Her- 
ſtellung der Anſchlüſſe im Laufe des Jahres gerechnet 
werben, wenn bie Anmeldungen bid zu dem genannten 
Zeitpunfte erfolgen. 

Bemerkt wird, daß die Stabtsffernipredhnege der 
ſämmtlichen genannten Orte mit dem Nege in Berlin 
verbunden find; bie Theilnehmer fünnen daher mit den 
Theilnehmern in Berlin unmittelbar verfehren. — Bei 
den genannten Poftämtern fönnen die Bedingungen für 
den Anſchluß eingejeben und Formulare für die An- 
meldung in Tmpfang genommen werden. 

Porsdam, den 17. Januar 1889. 

Der Raijerlihe Dver-Pofdircctor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatötchulden. 

8. Verloofung von Kurmärkiichen Schuldyerjchreibungen. 
1. Dei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirften 8. Berloofung von Kurmärfifchen 
Schulbverjhreibungen find die in der Anlage verzeich- 
neten Nummern gezogen worden. 

Diefjelben werden den Befigern mit der Aufforderung 
gefünvigt, die im den ausgelooften Nummern verſchrie— 

nen Sapitalbeträge vom 1. Mai 1889 ab gegen 

Duittung und Rüdgabe der Schuldverfchreibungen 
und der nad dem 1. Mai d. 3. fällig werdenden Zinds 
fheine Reihe XIH, Nr. 4 bis 8 nebſt Zinsſchein— 
Anmweifungen bei der Staatsjchulden -» Tilgungsfaffe, 
Zaubenftraße Nr. 29 hierjelbft, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags big 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonn und Feft- 
tage und ber Ießten drei Geſchäftstage jeben Monats. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs-Haupt⸗ 
faffen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfaffe. Zu 
dieſem Zwede fönnen die Effeften einer dieſer Kaffen 
fhon vom 1. April d. I. ab eingereicht werben, 
welche fie der Staatsfchulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad erfolgter Keftftellung die Aug: 
zahlung vom 1. Mai 1889 ab bewirft. 


Die von dem Apotheker Paul Ulbrich auf 


Mit dem 1. Mai 1889 hört die Ber: 
infung der verlooften KHurmärfifchen 
uldverfchreibungen auf. 

Zugleih werden bie in der 7. Berloofung ge- 
jogenen, auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen 
Kurmärfifcdyen Schuldverfchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerfen aufgerufen, daß die Verzinſung derjelben 
mit dem Künbigungstermine, den 1. November 1888, 
aufgehört bat. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfaffe fann fi in einen 
Schriftwechfel mit den Imbabern der Schuldverſchrei— 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlafjen. 

Formulare zu den Quittungen werben von 
fämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Januar 1889, 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Bekanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schulpverfchreibung. 
1. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführunge- 
gefeged zur Civilprogegordnung vom 24. März 1879 
Ira &.281) und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, daß dem 
Königlihen Geheimen Juſtizrath und Direftor der 
Preußiſchen Renten: Berfiberungs-Anftalt R. Stämmler 
bier, Kaiſerhofſtraße Nr. 2, die Schuldverfchreibung der 
fonjolidirten 40/0 igen Staatsanleihe von 1885 Lit. E. 
NR 1102910 über 300 M. angeblich verloren gegangen 
it. Es wird Derjenige welcher ſich im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn ꝛc. Stämmler anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfabren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 15. Januar 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatdpapiere, 


een 
des Wrovinzial-Steuer:Direftors. 
Grhebung des Brüdenaufzugsgelves für Benugung der Havelbrücke 
am Berliner There zu Evandau, 
2. In Ergänzung der dieffeitigen Bekanntmachung 
vom 23. Juli ». 8, betreffend die Erhebung des 
Brüden-Aufzugsgeldes für Benugung der Havelbrüde 
am Berliner Thore zu Spandau (Amtsblatt der König- 
lihen Regierung zu Potsdam und ber Stabt Berlin 
für 1888 Stüd 31 Seite 307), wird hiermit beftimmt, 
daß der Berfauf der Brüdengeldquittungen durch ben 
den Aufzug bewirfenden Brüdenmwärter mit dem 1. April 
d. 3. beginnt und daß die Schiffer gebalten find, die 
mit einem Tagesftempelabbruf verjehenen Duittungen 
dem Schleufenmeifter an der Schleuje zu Spandau und 
den fontrolirenden Steuer:Auffehern auf Erfordern vor— 
zugeigen. 
Berlin, den 17. Januar 1889. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
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Befanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag 1. zum Verband. Gütertarif zwiſchen Stationen die 
Gifenbahn:Direftions-Bezirfs Bromberg umd ven Stationen der 
Oſtpreußiſchen Sürbabn, 

8. Mit dem 1. Februar 1889 tritt zum Ber: 
band-Gütertarif zwiſchen Stationen des Eiſenbahn— 
Direftiond: Bezirfs Bromberg einerſeits und den Star 
tionen der Oſtpreußiſchen Südbahn andererjeits vom 
1. April 18658 der Nachtrag 1. in Kraft, Derſelbe 
enthält außer“ bereits früher veröffentlichten Tarifän- | 

berungen und Berichtigungen: 
1) Aenderung der Spezialbeftimmungen zu dem Ber 
triebs⸗Reglement. 
2) Aenderung der Nomenklatur des Ausnahmetarifs 
für beſtimmte Stückgüter. 
3) Direfte Frachtſätze des Sp.“T. A2 und III. für 
den Berfchr mit Wöterkeim. 
4) Ausnahmefrahrjäge für Wegebaumaterialien. 
Bromberg, den 15. Januar 1889. 
Königl. Eifenbahn: Direktion. 





Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion Zu Magdeburg. 
Ansnahmetariffäge im Lokal-Verkehr. 

1. Am 1. März 1889 treten im Lofal-Berfehr 
fomwie im Verfehr mit den Berliner Bahnhöfen und 
Ringbabnftationen ermäßigte Ausnahmetarifjäge in Kraft 
für Staubfalf (Ralfafcbe) von den dieſſeitigen 
Stationen Bernburg, Egeln, Eidendorf, Ermoleben, 
Förderſtedt, Hadmersleben, Hedlingen, Helmftebt, 
Königslutter, Kreienien, Langenwebdingen, Ofer, Schö- 
ningen, Debisfelde, Wefterbüren und Wolfenbüttel und 
für Mergel von der bieffeitigen Station Ebstorf, fofern 
diefe Artifel nachweislie zum Düngen beftimmt 
bezw. verwendet find und mit je einem Frachtbriefe in 
Ladungen von mindeftens 10000 kg auf einem Wagen 
aufgeliefert werden, oder bie Kracht für diejes Gewicht be⸗ 
zahlt wird. Hinſichtlich der Höhe fraglicher Ausnahmefäge, 
ſowie der an die Gewährung gefnüpften Bedingungen 
ift das Nähere bei den Olter-Erpeditonen zu erfragen. 
——— den 15. Januar 1889. 

Koͤnigl. Siſenbahn⸗Direction. 


Feuerkaſſengelder-Ausſſchreiben 
für die Land-Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Nieder— 
laufit und der Diftrifte Jüterbog und Belzig für das TE. Semefter 1888. 

Für das Jahr 1888 find von den Sorierätd-Mitgliebern überhaupt aufzubringen: 


TTM. 


E 
be 


a, VBergütigungsgelder für Immobiliar-Brandſchäden inkl. Abjhägungsfoften 1 124 6 . 
b. desgl. = Mobiliar: ⸗ ⸗ 46398 » 52 - 
c. Sprigen-Prämien 18958 - — = 
d. Bajferwagen-Prämien 5958 = — + 
e, Pertinenzichäden-Bergütigungen 14641 - 66 = 
f. Berwaltungsfoften 106472 » 91 = 
g. Ertraordinarien 43755 =» 9 = 
h. Reijefoften 4575 - W = 


Hiervon fommen in Abzug: 


. das nach dem Ausjchreiben pro II. Semefler 1887 
verblicbene Guthaben von 96 274 M. 68 Pr. 


b. die bereits pro I. Semefter 1888 aufgebrachten 61942 =» 5 = 
c. die Beiträge der Mobiliar»Berficherten pro 1888 von 101535 = 16 » 
d. an Zinſen 27237 = 92 = 
e. » ertraorbinairen Einnahmen 1929 s 24 = 


zulammen 846389 =» 25 - 
fo daß aufzubringen bleiben 919 048 M. 50 BD. 


Zur Deckung diefer Summe werden für Gebäude der 


1. Klafie 6 Pi. 
mm £ 2 j für 100 M. Verſicherung 
IV. z 72 Fi 


ausgefchrieben und find demnach aufzubrigen für Gebäude ber 
I. Klaſſe von 272 893 150 M. Berfiherungsfapital 163 735 M. u Pf. 


I. = » 128127100 = = 153 752 = ⸗ 
UL = » 71544875 = x 300488 = 48 = 
IV. s s 273100 = ⸗ 196 = 32 = 


Zufammen von 472835225 M. Berfiherungsfapital 619 943 Mm. 21 Pf. 
alſo gegen obige Bedarfsſumme von 519 048- 50 = 


mehr DTDVVTTIIFF 
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welcher Betrag ten Societätsgenoſſen bei Erlaß des Feuerkaſſengelder-Ausſchreibens pro I. Semeſter 1889 zu 
Gute gerechnet werden wird. Die Eocietäismitglicder werben hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiftenden 
Beiträge nab Maßgabe der befonderen Aufforderungen der betreffenden Kreis-fzeuer-Societätd-Direftionen, 
— et Driserheber ungefäumt zu entrichten. 

erlin, den 15. Januar 1889. = 
Ständiſche General-Direftion der Land-Feuer-Sorietät der Kurmark und der Nicderlaufig. 


Yusfchreiben der von den Mitgliedern der Städte: Feuer :Spcietät der Provinz 
Brandenburg für das IN. Halbjahr 1888 zu entrichtenden Feuer-Soeietäts beiträge. 

Der Direltorialrath der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg hat die Beiträge der Mit: 
glieder ber Gorietät für das 11. Halbjahr 1888 für 100 M. Berfi Cie feftgejegt: 














in Klaffe IA. auf 2,1 Pf. (0,21 pro mille), 

:, » |], ⸗ 3 = 0,3 - - ), 

: = IB +» 3,9 = (0,39 - -), 

- » NA + 6» (6 - -) 

:s s» ll = 9» (I - -), 

» s DB, ⸗ 12 » (12 - -), 

. s: 1 = 21 » 21 - - ), 

- » 1UIB » 30 = (3 - -) 

ur — 42 = (42 - -), 

:s IVB. » 66 = (66 - -) 

Demzufolge werden — auegeſchrieben: 
von 39349 275 M. Verſicherungsſumme in ser a 8263 M. 35 9, 
» 324657625 = . . 97397 = 29 

» 21577625 = 5 ;.® IB. 845 » 27 -» 
⸗ 4533 900 5 ⸗ ⸗ ⸗ ILA. 2 720 ” 34 r 
» 148435375 = ⸗ 11. 133591 =» 84 = 
» 17756275 s s : » HB. 21307 » 53 =» 
«» 20587525 ⸗ ‚ s s A. 43233 = 80 =» 
⸗ 6267 950 = 5 " = IB. 18803 = 85 =» 
⸗ 1840 700 = IUIV. 7730 » 94 = 
⸗ 1 371 350 s :» 1IVB. 9050 - A — 


überhaupt von 586 377 600 1 beitragspflichtiger Berfi herungsfumme 350 2 m F PM 
Dazu von 3855 825 M. Erplofionsverfi RERNENIENE © a : Pf. 
und? =» 103700 = 2Pf. > ⸗ 8 ⸗ 


350 574 M. 44 Pf. 





Den Affociirten in 25 Städten find megen ber guten Löſchein— 
ricgtungen ber Iegteren auf Grund des $ 65 des Neglements 20, bezw. 
15, 12 und 10% ihrer Beiträge erlaffen mit 15462 = 99 = 
335111 M. 45 WM. 
dagegen wird von den Affociirten in 2 Städten auf Grund bes $ 65 
Abſ. 2 des Reglements ein Zufchlag von 25% der Beiträge erhoben mit 1956 - 1 = = 
“337008 M. 16 Mi. 


Hiervon fiehen den Magifträten 5 %. zu mit 16853 =» 40 = 
fo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 320 214 M. 76 PM. 


Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Monaten Juli bis Dezember 1888 flattgehabten, won der 
Sorietät zu vergütenden 131 Brand- und 10 Blitzſchäden, einſchließlich ar te x. Prämien und Abs 


fhägungsfoften auf 240 959 M. 04 PH. 
und außerdem find für Schäden an unverfiherten Gegenfländen, Poftporto, 

Zuſchüſſe an die Feuerwehren ıc. erforderlich 12289 = 76 = 

, zuſammen aljo 353 245 M. 80 VYſ. 

Das vorſtehende Ausſchreiben ergiebt 320214 = 76 = 


Es verbleiben mithin zur Wiederergänzung des Betriebsfonds 66 %65 M. 96 Pi. 

Die Magifträte der afjociirten Städte wollen hiernach bie von den Mitgliedern der Societät zu ent 
richtenden Beiträge ungefäumt einzieben und binnen 4 Wochen — $ 70 Abi. 3 did Reglements — an bie 
Brandenburg'ſche Landeshauptkaſſe hierſelbſt abführen Taflen. 

Berlin, den 10. Januar 1889, Der Direktor der Städte-Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg. 
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Perfonal:Ehbronif. 

Der DOberbürgermeifter Fritſche au Charlotten: 
burg iſt der von der Stabtverorbneten-Berfammlung 
dafelbft unterm 6. Juni 1888 getroffenen Wiederwahl 
gemäß durch Allerhöchſten Erlaß vom 26. November 
1888 als erſter Bürgermeifter der Stadt Charlotten- 
burg für eine fernermweite Amtsdauer von zwölf Jahren 
betätigt worden und hat die Einführung bed Ges 
nannten in das ihm von Neuem übertragene Amt am 
9. Januar 1889 ftattgefunden. 

Im Kreiſe Weſthavelland ift in Folge Ablaufs ber 
Runftionsperiode ber Bauergutöbefiger Rahn zu Berge 
von Neuem zum Amtsvorfieher des Amtsbezirks Berge 
ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift an Stelle des zum Yandrath 
ded Kreiſes Nuppin ernannten Kreisdeputirten Frei— 
berfn v. d. Kneſebeck zu Karwe ber bisherige Amts— 
vorficher-Stellvertreter, Rittmeifter a. D. v. Duaft 
zu Nadendieben zum Amtövorficher des Amtsbezirfs 
Karmwe ernannt worden. 

Der Königliche Regierungs-Bauführer Paul Johl, 
zur Zeit in Charlottenburg, ift am 5. Januar 1889 als 
folder vereibigt worden. 

Der bieherige Superintendent und Oberpfarrer zu 
Eüftrin Hermann Alfred Gielen ift zum Pfarrer an 
der St. Johannis⸗Kirche zu Moabit in Berlin, Diözeje 
Berlin Stabt I1., beftellt worben. 

Der bisherige Pfarrer zu Brunne, Diözefe Fehr: 
bellin, Ferdinand Oskar Miething ift zum Ober: 
pfarrer der Parodie Beelitz, Diözefe Beelig, ernannt 
morben. 

Der bisherige Hülfsprediger Paul Friedrih Bieder- 
ſtädt in Groß-Schönebeck, Diözefe Bernau, ift zum 
Pfarrer der Parodie Weggun, Diözefe Prenzlau 1, 
beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Friedrich 
Gerhard Martin Eisfeld ift zum Pfarrer der Parodie 
Freienftein, Diözeſe Prigwalf, beftellt worden. 


Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Groß-Behnig, Diözeſe Altftadt-Brandenburg, ift durch 
dad am 17. Dezember 1888 erfolgte Ablchen des 
Pfarrers Heine zur Erledigung gefommen. 

Die unter privatem Patronat firhende Pfarrftelle 
zu Warnow, Diözefe Lenzen, fommt durch den Abgang 
beö Pfarrers Stein am 1. März d. Is. zur Erledigung. 

Die Lehrerin Gertrud Zuder ift ald Gemeinde- 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden, 

Der Schulamtsfandidat Otto Morgenftern if 
ald orbentliher Lehrer am ein hd zu ©r. 
Lichterfelde angeftellt worden. 

Die Lehrer Schrocder, Konzagf, Eisfeld, 
Kasper, Werfmeifter, Pörtfowig, Althöft, 
Meyer, Hennersdorf, Zefflermann, Horn, Riet» 
dorf, Ehlermann, Felber, Lieverenz, Gramje, 
Kerl, Wulf, de Ray, Pietſch, Thiemfe, Attig, 
Heidenreih, Körner, Kohls und Schallert find 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Königliden Eifenbahpn-Direftion Erfurt. 
Ernennung: Stationd-Ajfitent Walther 3 in 

Trebbin zum Stations-Vorſteher II. Klaſſe. 


Bermifchte Nachrichten. 
Gerichtstage zu Alte-Grund. 

Die Gerichtstage zu Alte-Grund werden in dem 
fiskaliſchen Beamtenhauſe daſelbſt im Jahre 1889 
am 11. 12. Januar, 25., 26. Januar, 18,, 
16. Februar, 8., 9. März, 29., 30. März, 
12,, 13. Mpril, 17., 18. Mai, 14., 15ten 
Auni, 12., 13. Zuli, 20., 21. September, 
A., 5. Dftober, 25, 26. Dftober, 15,., 
16. Movember, 6., 7. Dezember, 20., 
21. Dezember abgehalten werben. 

Alt⸗Landsberg, den 10. Januar 1889. 

Königl. Amtsgericht. 


‘ 


— — — — — — —— — — — 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der Sten Berloofung geyooenen, durch die Befannt- 
madung der Königlihen Hauptverwaltung der Staatsihulden vom 2. Januar 1889 zur baaren Einlöfung am 
1. Mai 1889 gefündigten Kurmärkiſchen Schuldverfchreibungen, und das Verzeichniß der aus ber 7. Berloofung 
noch rüdftändigen Kurmärfifhen Schuldverſchreibungen, ſowie Fünf Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebübren betragen B: eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 

Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buhoruderei der A. ©. Hayn'ihen Erben (T. Hayn, Hof-Buchdruder). 


Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








e ñ ——— — —— — ——— 
Stü ck 5, Den 1. Februar 1SS9, 
Neichs:Gefegblatt. des 34 progentigen Staatdanlebens der vormals freien 


(Städ 1.) N? 1840. Bekanntmachung, betreffend eine] Stadt Frankfurt a. M. vom 9. Aprit 1839 Lit. D. 
Abänderung des Verzeichniffes der gewerblichen Nr. 191 über 1000 Fl. angetragen, weil diejelbe wegen 
Anlagen, melde einer befonderen Genehmigung der auf der Rüdjeite befindlichen durchſtrichenen Ver— 
bedürfen. Bom 2. Januar 1889, merfe nicht mehr umlaufsfäbig if. In Gemäßbeit des 

— —6— $ 2 des Geſetzes vom 29. Feb 1568 (Gef. ©. 








Derzeichniß 


der in der Sten Verlooſung gezogenen, duch die Bekanntmachung dev unterzeichneten Haupt: 
verwaltung der Staatsjchulden vom 2. Januar 1889 zur baaren Einlöfung am 1. Mai 1889 


gefündigten Kurmärkiſchen Schulöverfchreibungen. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XIII Nr. 4—S und Anmweifungen zur Abhebung der Reihe XIV. 
Die fettgedrndte Zahl, welche die Tauſende bezeichnet, bezieht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis 


ja der folgenden fettgedruckten Zahl die Sunderte, Zehner und Einer angeben. Die Striche zwiſchen den Zahlen 
bedeuten, da fammtliche dazwiſchen liegende Nummern gefündigt find. 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
1987 — 996. | 
Summa 20 Stüd über 20 000 Rthlr. — 60000 Mark. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 





28 4. 30. 31. 37. 40. 43—45. 49. 61. 


M 2186. 190. 192— 194. 208. 214. 217—221. Summa 12 Stüd über 6 000 Rthlr, = 18000 Marf. 
Lit. ©, zu 400 Rthlr. 

MM 287 — 290. 319. 326. 332. 334. 341. 357. Summa 10 Stüd über 4000 Rthlr. = 12000 Mar. 
Lit. D. zu 300 Riblr. 

8 274. 280. 283. 284. 293. 319. 323— 330. 337. 650. 657. 662. 683 — 689. 


| 


Summa 20 Stüd über 6000 Rthlr. — 18000 Mark. 


Lit. E. zu 200 Rtihlr. 

AM 389 — 391. 402. 411. 421. 423. 439. 443. 446. 491. 492. 497. 508. 510. 512. 522. 532. 535. 542. 811. 
812. 817. 821. 825. 828. 833. 834. 840. 910. 916. 923. 924. 926. 929, 933 — 935. 939. 942. 

Summa 40 Stück über 8000 Rthlr. — 24000 Mark. 
Lit. F. zu 100 Rihlr. 

A 388. 395. 400— 402. 411. 416. 418. 420. 421. 423— 428. 430. 431. 435. 445. 1382. 390. 399. 400. 
402. 418. 420, 422. 428. 429. 436. 437. 439 — 443. 447, 450. 454. 455. 457, 462. 464 — 468. 479. 482, 
488— 490. 496. 497. 500, 503. 509. 514.515. 2190 - 192. 194. 195. 202. 204. 210. 216, 218. 221. 
223. 228. 232. 235. 237. 241. 245. 248, 249. 353. 373. 385. 386. 397. 398. 408. 409. 413. 434. 437. 
441. 444. 445. 455. 456. 460. 468. 474. 476, 430. 482 — 484. 490. 492. 493. 

Eumma 107 Stüd über 10700 Rthlr. — 32100 Marl. 
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Perfonal:Ebronik. Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 

Der Dberbürgermeifter Fritſche au Charlotten- zu Groß-Behnitz, Diözeſe Altftadt-Brandenburg, ift durch 

burg iſt der von der Stadtverordneten-Verſammlung das am 17. Dezember 1888 erfolgte Ableben bes 
dafelbft unterm 6. Juni 1888 getroffenen Wiederwahl | Pfarrers Heine zur Erledigung gefommen. 

gemäß durch Allerhöchſten Erlaf vom 26. November Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 

1888 als erfler Bürgermeifter der Stadt Charlotten- zu Warnow, Diözefe Lenzen, fommt durch den Abgang 

burg für eine fernermweite Amtsdauer von zwölf Jahren |des Pfarrers Stein am 1. März d. Is. zur Erledigung. 


beftätigt worden und bat bie Einführung bed Ger Die Lehrerin Gertrud Zuder ift ald Gemeinde 
nannten in das ihm von Neuem übertragene Amt am ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 
9. Januar 1889 fattgefunden. Der Schulamtsfandidat Dito Morgenftern if 


Im Kreife Weſthavelland ift in Folge Ablaufs der |ald orbentliher Lehrer am Progymnafium zu Or. 
Funftionsperiode der Bauergutöbefiger Rahn zu Berge | Lichterfelde angeftcllt worden. 
von Neuem zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks Berge Die Lehrer Schroeder, Konzagk, Eisfeld, 
ernannt worben. Kasper, Werfmeifter, Pöttkowitz, Althöft, 
Im Kreife Ruppin ift an Stelle des zum Landrath Meyer, Hennersdorf, Zeflermann, Horn, Riets 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 


“17 2318. 322— 324, 327, 328. 332. 335—339, 349. 351 — 353. 356. 361. 362. 366. 489. 490. 499, 500. 
509, 510. 516—518. 521—523, 525. 530. 531. 537. 538 545. 547 548, 3197 198. 205. 206. 


212. 218. 220. 222, 227— 229, 233, 244. 247. 249. 250. 254. 256. 257. 260. 
Summa 60 Stüd über 3000 Rthlr. = 9000 Marf. 


Zufammen 269 Stüd über 57 700 Rthlr. = 173 100 Mart. 





Verzeichniß 
der aus der 7. Verlooſung noch rückſtändigen Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 


Gekündigt zum 1. November 1888. 
Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XII Nr. 3—8 umb Unmweifungen zur Abhebung ber Reihe KIV. 


Lit. B. zu 500 Rtöle. 29 1899. 
» CC.» 400 » 19 158. 
»D. +» 300» .218.26.%. 
- F. » 100» .19 1646. 


Berlin, ben 2. Januar 1889, 


Königliche Hanptverwaltung der Staatsfchulden. 
Sybom. 


— — — — 
Berlin, gebrut in der Meihäbruderri 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 1. Kebruar 


_ 1SS9, 





Neichs⸗ Gefetzblatt. 

(Stück 1.) N 1840. Bekanntmachung, betreffend eine 
Abänderung des Berzeichniffes der gewerblichen 
Anlagen, melde einer bejonderen Genehmigung 
bedürfen. — 2. Januar 1889, 


anntmachungen 
des Rönigliden Negierungs: "Vräfidenten. 
—— ortspolizeicher Verordnungen in der Stadt Lychen 
22. Auf Grund des 5 144 Abſ. 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beftimme ich hierdurch unter Vorbehalt des jeder: 
jeitigen Widerrufes, daß die von ber Poligei-Ber- 
maltung zu Lychen in Gemäßheit des $ 5 Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 zu er- 
lajfenden ortöpolizeilihen Verordnungen ihrem ganzen 
Inhalte nad in den zu Lochen erfcheinenden „Lychener 
Anzeiger” aufzunehmen find und daß biervon ibre 
Bültigfeit abhängen fol. Im Uebrigen verbleibt es bei 
den Bellimmungen meiner Verordnung vom 25. Juni 
1886 (Beilage zum 28. Stüd des Amtsblattes). 
Porsdam, den 19. Januar 1889. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Das von Privat:Fifcherei-Nufichern zu führende Dienftabzeichen 


betreffend 

23. Auf Grund des $ 17 der Alferböcften Ber- 
ordnung, betreffend die Ausführung des Fiſcherei-Geſetzes 
in der Provinz Brandenburg und dem Gtabifreis 
Berlin, vom 8. Auguft 1887, wirb biermit für den 
Regierungsbezirf Potsdam Folgendes beftimmt: 

Die von Gemeinden, Genoſſenſchaften oder Privat- 
verſonen beftellten Fifchereis-Auffeber baben bei Ausübung 
des Dienfted als Abzeichen auf der Bruft cin metallened 
Schild mit der Auffchrift: „Amtilich  verpflichteter 
Fifcherei-Auffeher” zu tragen. 

Potsdam, den 21. Januar 1889. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Biebfeuchen. 
2a. Der Milzbrand ift bei einer notbaefchlachteten 
Kuh des Bauern Ehrenbrecht zu Wernik, Kreis 
Ofihavelland, feftgeftellt worden. 
Porsdam, den 21. Januar 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 


Hauptverwaltung der Staatötchulden. 
Nufgebot einer Schuldverichreibung. 


2 Der Bankier Otto Höhberg zu Frankfurt 
a. M. Hat auf Umfchreibung der Schuldverihreibung 


des 3% progentigen Staatsanlehens der vormals freien 
Stadt Frankfurt a. M. vom 9. April 1839 Lit. D. 
Nr. 191 über 1000 Fl. angetragen, weil diejelbe wegen 
der auf der Rüdjeite befindlichen durchſtrichenen Ver— 
merfe nicht mehr umlaufsfäbig it. Im Gemäßbeit des 
$ 2 des Geſetzes vom 29, Kebruar 1868 (Gef.-©. 
©. 169), des $ 2 des Gefekes vom 5. März 1869 
(Geſ.“S. ©. 379) und des $ 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Gei.-S. ©. 177) wird deshalb Jeder, 
der an dieſem Papier cin Anrecht zu baben vermeint, 
aufgefordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und fpätefteng 
am 10. April 1889 uns anzuzeigen, wibrigenfalls 
das Papier kaſſirt und dem obengenannten Banfier 
Otto Höchberg ein neues fursfähiges ausgehändigt 
werben wird. 
Berlin, den 28. September 1888, 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 


Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 
2 In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.“S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Wittwe Karoline Auguſte Schneider, geb, 
Seibt zu Niesky die Schuldvericreibungen der fon- 
jolidirten A/oigen Staatsanlcibe von 1576/79 Lit. D. 
N? 61088 über 500 M. und Lit. F. „NF 51927 über 
200 M. angeblich abhanden gefommen find. Es werden 
Diejenigen, welde fih im Beſitze dieſer Urfunden 
befinden, biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt 
Sadler zu Niesky anzuzeigen, woibrigenfalld® das 
gerichtliche Aufgebotsverfabren bebufs Kraftloserflärung 
der Urkunden beantragt werden wird, 
Berlin, den 25. Januar 1889, 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen 
des Höniglichen Dberbergamts zu Salle. 
5. Nahfichende Berleihungsurfunde: 
„Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 4. Oktober 1888 mit Präjen- 
tationsvermerf verjebenen Muthung wird dem Ritterguts- 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Auguſta WIE. das Bergwerfs- 
eigenthum im dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von und beglaubigten Situationerifje mit den 
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Budftaben: abedefghia bezeichnet if, und 
welches, einen Klädeninhalt von 2189000 qm, ge— 
fhrieben: Zwei Millionen cinbundert neunundadtzig 
Taufend Quadratmeter umfaflend, in den Gemarfungen 
Hermädorf (Gut und Gemeinde), Lübard und Dalivorf 
im Kreife Nicderbarnim des NRegierungsbezirfs Porsdam 
und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun: 
fohlen hierdurch verlichen“, 


urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des König. Vergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para— 
grapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. S., den 25. Januar 1889. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Kreis-Aus ſchüſſe. 

2. Nachweiſung 

der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zuftändigfeirs-Gefrges vom 1. Auguſt 1883 genehmigten Berän- 
derungen von Gemeinde und Gutsgrenzen pro IV. Quartal 1888. 





Bezeihnung de 





in Betracht fommenden Grundſtücks. | a ein. m — 
1) Das Bahnhofs-Etabliſſement Grünau, Butsbeyirt | Gemeindebezirk 
Eoepenider Forſt. Grünau. 
2) Die im Grundbuh von Lanfwig Band 6 Platt Königliche Gemeindebezirk 
N? 164 verzeichnete Dorfſtraßen-Parzelle in Größe | Domainen-Fiokus. | Lanfwig. 


von 21 qm, | 
3) Die von der Königlihen Hoifammer der Königlichen | Königlibe Hoffammer 
Familiengüter an die Witwe Wilhelmine Sauer- der Königlichen 


Gemeinde Selchow. 





wald, geb. Krüger, verfaufte Parzelle, 
Berlin, den 7. Januar 1889. 
Der Landrath bes 


Perfonal:Ebronik. | 

Die Bermwaltung der dur Penftonirung des Rent: 

meifterd Brüning zur Erledigung gefommenen Stelle 

als Königliher Nentmeifter in Belzig ift vom 1. Fe— 

bruar 1889 ab dem Regierungs: Civil-Supernumerar 
Stahn übertragen worden. 


In Stelle des auf feinen Antrag aus dem Staate- 
dienfte ausgeſchiedenen commiſſariſchen Kreisthierargtes 
Adolph Ferdinand Fetting zu Neu-Ruppin ift dem 
Thierarzt Hermann Kielig, bisher in Wildberg, Die 
Berwaltung der Kreisthierarztftelle zu Neu-Ruppin, bie 
auf Weiteres interimiftifch, übertragen worden. 


Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Gollwig, Diözefe Dom. Brandenburg, fommt durch 
die Berjegung des Pfarrers Granzin zum 1. Februar 
db. 3. zur Erledigung. 


Der Gemeinbejhullchrer Auguft Uebel if als 
Grmeindefchulreftor in Berlin angeftellt worden. 


Ramiliengüter. 


Kreiſes Teltow. 


Bei der Königlihen Minifterial-Militair- und 

Bau⸗Commiſſion zu Berlin find: 

Allerhöchſt verlieben: dem Maſchinenmeiſter 
Nojier das allgemeine Ebrenzeihen, den Bau— 
Inipeftoren Spitta und Schulze der Charakter 
als Baurath. 

Angeſtellt: der bisperige Königliche Obergärtner 
Geitner ald Thiergarten-Jnfpeftor und der Militair- 
anmwärter Wilhelm Gebhardt als Schleufengehilfe. 

WUngenommen: der Militairanwärter Wilhelm 
Werſig ald Kanzlei-Diätar und der Militair- 
anmwärter Louis Bland als Hülfsbote, 

Uusgefchieden: der Bürcau » Diätar Johannes 
Freudenberg in Folge feiner Anftellung ald Kaſſen⸗ 
Sefretair bei der Königlihen General-Staatsfafje 
und der Kanzlei-Diätar Schablom in Folge feiner 
Beihäftigung in der Kanzlei bed Königlichen Finanz: 
Minifteriums. 

Bermifchte Nachrichten. 
Stationirung der Landbeſchaͤler pro 1889. 
Im Regierungs-Bezirf Potsdam werden auf den 


Bei der Königlichen Minifterial-Bau-Kommiffion nachſtehend genannten Stationen im Jahre 1889 von 
zu Berlin find im Yaufe des IV. Stalenderquartals v. J. | Anfang Februar bis Ende Juni Beſchäler des Bran- 
die Königlihen Regierungs-Bauführer: Karl Friedrich denburgiſchen Yandgeftütd aufgeftellt werden und fann 
Wilhelm Zöllner und Adalbert Bernhard Reinhold |die Bedeckung der Stuten an ben bezeichneten Ter- 
Hennig vereibigt worden. minen ihren Anfang nehmen. 
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ET Run 1; Ing Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die 
des Stutenbedeckung ſtattfinden kann, wird Seitens der 
Beginns Herren Stationshalter die nöthige Auskunft ertheilt 
Sn. werden, im Uebrigen aber nod Folgendes bemertt: 
beretung. | 1) Die Nationale der BVejhäler unter Angabe der 
Dedpreife werden im Stationsflall zur Einſicht 





Anzahl 
der 
Beichäler. 










ee f re aushängen. 
Lindow - 2 | 3.50r.[5. » | 2 Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehfern be- 
Blandikow Oſt⸗Prignitz 51 haftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leiden, 
Frehne 18 ei oder aus Drten find, in denen anfledende Krank— 
Dannenmwalbde . a 1XR— heiten unter den Pferden herrſchen oder unlängft 
Parenthin s ee Wr geherrſcht haben, bürfen den Beſchälern nicht zu— 
Lenzen BWepriguig | 3 [4 518.3 geführt werden. = 
Blüthen , 2.413 2.18%; ) Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 
Wilsnad . 18, 216 % durch den Hengft verlegt werden ſollte, kann 
Eumfojen — 3z Pe Seitens der Geſtüt-Verwaltung in keiner Weiſe 
Kottzen Weft-Havellant]f 2 |1. = [4 = irgend eine Entſchädigung gewährt werben, da bie 
Fehrbellin Of Havelland | 2 4 Ei Zuführung von Stuten zu ben Königlichen Lands 
Michendorf Zauch⸗ Belzig 213.15.— beſchaͤlern auf einem Act der freien Uebereinkunft 
Megdorf Deer:Barnim | 3 15. - IT. » beruht und die Stutenbefiger felbft bei eigener 
Eberewalde . 21a - I6 » Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor, 
Bernau Nieder-Barniml 2 la. - I. - während und nad dem Dedact etwaige Unglüds- 
Gr. Schönched : 19. 27384 fälle vermieden werben. 
Hoppegarten : { 18. Jan. Pi Jan. | 4 Im Friedrich-Wilhelms · Geſtüt ſelbſt werden außer 
Falfenthal Tempfin 3 13. Febr.| 5. Febr m. Halbbluthengften die Vollblutbeſchäler 
Boigenburg s 31535. 17.⸗ Alpenkoenig, Fuchs, vom Breadalbane 
Templin 5 ln: IE: | aus der Miss-Alice, geb. 1880, 
Angermünde | Angermünde 318 #174 2) Martini, braun, vom Hermit, aus ber 
Gramzow . 3 6. Pr 8, P Stray-Shot, geb. 1878, 2 
Zügen z ii ER, 3) Mango, braun, vom Mandrake aus ber 
zlau Prenzlau 316. -|8& - Fortress, geb. 1874, 

ofiom P ir - 18 aufgefiellt werben. Die hier zu dedenden Stuten 
Nenenfund ılz =: 19» fönnen während ber Dedzeit hier in Stallver- 
Malchow i le » |& - pflegung Aufnahme finden. Die Futterkoſten 
Kt. Luckow s 1I7% =» 19 + werden nad dem Einfaufspreife, jowie für War— 
Kopfsdorf Beesfow: 316 - |& - tung 40 Pig. pro Tag und Pferd berechnet. 

Storkow Für jede folhe Hier aufzuficlende Stute find 
Storfow : Er Er vor deren Aufnahme „150 Darf“ bei ber 
Zoffen Teltow 14 = 16 + GeftütsKaffe zu deponiren.. 
Dahme Züterbog Io » I8 - Friedrich Wilbelmd-Geftüt bei Neuftadt a. Doffe, 
Baruth a | sis » I7 den 14. Januar 1889. 
ö Der Königl. Landftallmeifter Wettich. 





YHusweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 











& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behärhe, Datum 
2 der welche die Musweifung — * 
7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Bei hluffes, 
1 2. 3 4, 5. 6. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbuds: 


1/Bincent —— geboren im Jahre 1858 Hehlerei und ſchwerer Königlich Preußiſche 19. März 
Müllergefell, zu Regoein, Kreis) Diebftapl (2, Jahre) Regierung zu Brom-| 1888. 

Peihen, Preußen, Zuchthaus laut Erfennts| berg, 

| wohnhaft zulegt in niß vom 6. März 1886), 

| Linowier, Kreis Mo- 


gilno, Preußen, 
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F — Name und Stand RE Alter und Heimat, J Grund v J Datum 
N TI der welche die Ausweilung ” 
5 des Ausgewiejenen. Beitrafung Sefchloffen hat Auomcfunge 
1. 4 5 6 

Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 

1 Georg (Juref) 32 Jahre alt, geboren/Landftreichen, Königlih Preußiſcher 24. Dezember 
Planeczyk, und ortsangehörig zu Regierungspraͤſident 1888, 
Drahtbinder, Groß⸗Divina, Ungarn, zu Potsdam, 

2 Manus Karati- geboren im Jahre 1866 desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


ſchefski, Schuhmacher, zu Wilſcherne, Gou- 
vernement Kiew, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, 
3 Imre Matejko, 124 Jahre alt, geboren desgleichen, derſelbe, ‚25. Dezember 
Arbeiter (Keſſelflicker), und ortsangehoͤrig zu \ 188, 


1 


Roſzina, Komitat 
Trenefin, Ungarn, 
4 Antonio Tarditi, geboren im Jahre 1851 Diebſtaht u. Landſtreichen, Großberzgl. Heſſi iſches 16. — 





Händler, zu Novara, Italien, Kreisamt Darmſtadt, 
5. Karlo Aventino geboren im April 1850 desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Schirano, zu Buttigliera, Pro— 
Muſiler und Händler, vinz Piemont, Italien, 
Joſef Weinlich, 32 Jahre alt, aus Landſtreichen, Herzoglich Sachfiſches 21. Dezember 
Zigeuner (Roßhändler⸗ Abtsdorf, Böhmen, | Staatsminifterium 888. 
gebülfe), zu Meiningen, | 
7 Iohann Weinlich, 129 Jahre alt, ausidesgleichen, daſſelbe, desgleichen. 


Zigeuner (Gymnaſtiker), Lauterbach, Böhmen, 
8 Jacob Bolliger, geboren am 20. März Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirfö- 17. Dezember 
Korbmader, 1853 zu Baiel, | Präfident zu Col: 1888. 

Schweiz, ortsangehörig mar, 

zu Schmicbmed, Kan— | 

ton Aargau, ebendaſ., | 
9 Rudolf Dürrens |geboren am 27. Jun Landſtreichen, berfelbe, desgleichen. 
berger, Tagner, 1850 zu Beſſingen, 
Schweiz, ortsangehoͤrig 
zu Diegten, Kanton 
Baſel, ebendaſelbſt, 








10 Franz Hauska, geboren am 1. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Berirks⸗ 18. Dezember 
Kellner, 1868 zu Wien, Oeſter— Präſident zu Metz, 886. 
reich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
11 Franz Eugen ‚geboren am 29. Novem: desgleichen, berjelbe, begleichen. 
Flageollet, ber 1859 zu Thiefoffe, 
Bergmann, | Departement des Bos- | 


ges, Frankreich, orts— | 
| angebörig ebendafelbft, | 





Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpallige Drudzeile 20 Bf. 
lansblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigitt von ber Königlichen Regierung u Votadam — 
Potsdam, Buchdrucere der 4. ©. Hayn ſchen Wiben (@. Hayn, Gof⸗ Buchbruder) 


Amtsblatt 


Ber Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Allerhöchſter @rlaf. ” 

Auf Ihren Beribt vom 4. Januar d. J. will Ich 
ber Stadtgemeinde Berlin, zum Zmede der Anlage 
einer Wafferleitung, die das Waſſer aus dem Müggelſee 
entnehmen, mittelt Dampffraft durd Robrleitung in 
auf der Gemarkung Lichtenberg an der Yandeberger 
Chauſſee anzulegende Zmwifchenbebälter beben und von 
dort aus der Stadt Berlin zuführen fol, dad Ent: 
eignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Ber 
fhränfung des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmen— 
den Grundeigenthums verleihen. Der eingereichte Lage— 
plan erfolgt anbei zurüd. 

Berlin, den 11. Ianuar 1889, 

. gez. Wilhelm R. 
gegengez. von Mapbach. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiſchen Provinziallandtages. 
6. An Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers und 
Erbjägermeifterde der Kurmarf von Jagom zu Rüb— 
ſtädt ıft von dem Kreistage des Kreiſes Weſtprignitz ber 
Majoratsherr Graf von Wilamomwig-Mocllemdorf 
»zu Gadow zum Mitgliede des Brandenburgiihen Pros 
vinziallandtages gewählt worden, mas gemäß $ 21 ber 
Provinzial-Ördnung vom 29. Juni 1875 bierdurd 

befannt gemadt wird. 

Porsdam, den 23. Janıtar 1889. . 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 

Staatöminifter von Ahenbad. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungs: Präffdenten. 
Standesamtabezirksveränderung betreffend. 

26. Unter Bezugnahme auf meine DEREN 
vom 16. Januar d. J. — Amtsblatt für 1889 Stüd 

Seite 27 — bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß vom 1. Januar d. J. ab nicht nur die Ge- 
meinde Bechlin fondern auch ber Gutsbezirk gleichen 
Namend von dem Standesamtöbezirt „NP XVII. des 
Kreiſes Ruppin „Kränzlin“ abgezwe igt und dem Standes 
amtöbezirt N? XVIHa. „Bechlin“ zugetheilt worben 


if. Potsdam, den 2. Februar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Schmiede-Innung zu Perlebera. 

97. Auf Grund des $ 100e, „N 3 der Reiche- 


en und ber ggg Baar 
. März 1882 beflimme ich hierdurch für den Bezirk 
ber Schmiede⸗ Innung zu Perleberg 


Den 8. Februar 


1889. 





daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Schmiede—⸗ 
ewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in die 
Innung fähig ſein würden, gleichwohl aber der 
Innung nicht angehören, vom 1. Auguſt 1889 ab 
Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Öffentlichen SKenntmiß, daß der Bezirf der genannten 
Innung den Amtsgerichtsbezirf Perleberg, mit Aus- 
nahme der Amtöbezirfe Kletzle und Gühlitz, jowie ber 
Gemeinden Krampfer, Ramow und Uenze, umfaßt. 

Potsdam, den 24. Januar 1889 

Der Regierungs-Präfident. 

Mbänderung der Anweiſung zur Ausführung bes Geſetzes vom 

15 Juli 1881. 
28, In Abänderung der von mir, dem Minifter 
für Handel und Gemerbe, unter dem 9. März 1882 
erlaffenen Anweifung zur Ausführung des Geſetzes vom 
18. Juli 1881, betreffend die Abänderung der Gewerbe- 
ordnung, wird biermit beftimmt: 

Unter der Bezeichnung „höhere Berwaltunge- 
behörde“ find für die Genehmigung von Statuten 
gemeinfamer Innungsausſchüſſe, ſowie von Abände- 
rungen folder Statuten ($ 102 der Gewerbeordnung) 
in denjenigen Landestheilen, in weichen dad Geſetz 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 zur Einführung gelangt if, 

die Regierungs-Präfidenten, 

in Berlin der Polizei-Präfident 
zu verfteben. 

Berlin, den 19. Januar 1889, 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 

Herrfurtb. und Gewerbe, 

B. 4992. M. f. 9. In Vertretung Magdeburg. 
II. 16906. M. d. J. 
* “ * 


* 

Borflehender Minifterial-Erlaß wirb unter Bezug⸗ 
nabme auf die Amtöblattöbefanntmahung vom 8. April 
1882 — Ertra-Beilage zum 16. Stüd des Amtsblatts 
—— — hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge— 
racht. 

Potsdam und Berlin, den 1. Februar 1889. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Verloofung von Equipagen, Pferden ıc. in Koenigaberg i. Pr. 
29. er Herr Minifter des Innern hat bem Verein 
für Pferderennen und Pferbeaudftellungen in Preußen 
zu Koenigöberg i. Pr. die Genehmigung ertheilt, bei 
Gelegenheit der in diefem Jahre daſelbſt abzuhaltenden 
Pferbeausftellung eine öffentliche Berloofung von Equi- 
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pagen, Pferden ꝛc., zu welcher 30000 Looje zu je 
3 Marf ausgegeben werden dürfen, zu veranflalten und 
die Loofe im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 4. Februar 1889, 

Der Regierungs-Präft dent. Der Poligei-Präfident. 

Allgemeine Berfügu 
über die Strombau: und Sch Hfabrtöpolizeis 
Berwaltungen. 

30, Auf Grund des Allerhöcften Erlaffes vom 

12. Dezember 1888, betreffend die Strombau- und 
Schifffahrtspolizei-Verwaltung an den großen Strömen 
der Monarchie, werden folgende Beftimmungen getroffen. 

Ortliche Zuftändigfeit. 

$ 1. Die Angelegenheiten der Strombau- und 
Schifffahrtspolizei-Berwaltung werden in dem im $ 2 
feftgejegten fachlichen Umfange: 

1) für die Weichſel und die Nogat mit ihren Ausmün— 
bungen dem Oberpräfidenten der Provinz 
MWeftpreußen, 

2) für die Oder von der Landesgrenze bei Oberberg 
bis Schwedt dem Dberpräfidenten der Pro— 
vinz Schlesien, 

3) für die Elbe innerhalb der Negierungsbezirfe 
Merjeburg, Magdeburg, Potsdam und Lünchurg bie 
zur Seevemünbung, jowie innerhalb des Kreiſes 
Hergogthum Lauenburg dem DOberpräfidenten 
ber Provinz Sadjen, 

4) für den Rheinftrom von Bingen abwärtd bem 
Dberpräfidenten der Rheinprovinz 

übertragen. 

Die Zuftändigfeit der Oberpräfidenten erftredt ſich 
auch auf die Mündung der Nebenflüffe und der Canäle in 
ber für jeden Fluß und für jeden Kanal beftimmten ober 
noch zu beftimmenden Ausdehnung. 

Sachliche Zuftändigfeit. 
Innerhalb des nad $ 1 feftgeftellten örtlichen 
— —— dem Oberpräſidenten ob: 

1) die Beobachtung und Unterſuchung der Hochwaſſer⸗ 
verhältniſſe, 

2) die Erhaltung und Ausbildung der Schifffahrts— 
ftraßen und Schifffahrtsanlagen, 

3) die Auffiht über folde Schifffahrtsanlagen und 
Häfen, melde nidht vom Staate zu unterhalten find, 
die Strom- und Scifffahrtspolizei, 
die einheitliche Leitung von Mafregeln zur Ab- 
wendung und zur Befämpfung von Hochwaſſer— 
und Eisgefahren, 
die technifche Prüfung der ihm durd die Landes- 
Polizei-Behörde vorzulegenden Entwürfe zu Deid- 
anlagen und zu Strom- und Uferbauten, melde 
zum Schutz von Deihanlagen erforderlich werden, 
im Strom-Schiffahrtd- und Landesfulturinterefie, 
die Ueberwahung der Strpmbeihe und aller den 
Stromlauf beeinfluffenden Anſchlüſſe ſowie des Zu- 
ftanded des Hochfluthgebietes namentlih im Hin- 
blick auf die Befeitigung vorhandener und die Ver— 
—* er Entſtehung neuer natürlicher oder fünft- 
licher Behinderungen des vegelmäßigen Hochwaſſer⸗ 


abfluffes durch Deihichauen und andere geeignete 

Mittel, ſowie die Mitheilung der Ergebnifje an 

- bie zuftändigen Behörden behufs Abftellung vorges 

fundener Mängel. 

Abgrenzung der Zufändigfeit des Dber— 
präfidenten und bes Regierungspräfibenten 
(Regierung). 

$ 3. Den Regierungspräfidenten (Regierungen) 
verbleibt innerhalb ihrer Bezirfe die Verwaltung der 
Brücken-, Fähren-, Schleufen-, Borfluth-, Entwäfferungs- 
und Stau-Anlagen, ſowie — unbeſchadet der dem Ober: 
präfidenten im 6.2.7 5, 6 und 7 beigelegten Be— 
fugniffe — das Deichweſen, indbefondere auch die Be— 
auffihtigung ber eigentlichen Deicdvertheidigung bei 
Hochwaſſer und Eisgang. 

Die Negierungspräfidenten (Regierungen) baben 
alle Entwürfe von Brücken- ꝛc. Anlagen innerhalb der 
im $ 1 bezeichneten Bezirfe dem Oberpräfidenten zur 
Prüfung vorzulegen, während ber Dberpräftbent alle 
Strombauten, welche auf Brüden- ıc. Anlage Einfluß 
haben, zur Kenntniß ber berheiligten Regierungspräfidenten 
(Regierungen) zu bringen hat. 

Vertretung des Oberpräfidenten. 

$ 4, Der Dberpräfident wird aud in den An- 
gelegenheiten der Strombgu- und Schifffahrtspolizei⸗— 
Verwaltung durch den ihm zugewieſenen Oberpräaſidial⸗ 
rath vertreten. 

Hülfs— Verfonat. 

$ 5. Behufs Bearbeitung der im $ 2 erwähnten 
Geſchäfte werden dem Oberpräftdenten die erforderlichen 
Berwaltungd: und technifhen Beamten überwiejen. 

a, Berwaltungsbeamte. Die Berwaltungs- 
beamten bat er aud den ihm oder den Landespolizeis 
behörden feines Wohnorts überwiefenen Räthen zu ent» 
nehmen. Bei Erledigung der auf dad Deichweſen und 
bie Hochwaſſer- und Eisgangs-Berhältniffe bezüglichen 
Geſchäfte find Commiſſare der für das Deichweien zu— 
fländigen Landespofizeibehörde für einzelne beftimmte 
Dienfigefhäfte durch Bermittelung der vorgefegten Be: 
hörbe — 

86. b. Techniſche Beamte. Zur Wahr- 
nehmung der techniſchen Geſchäfte wird dem Ober— 
praͤſidenien ein Waſſerbaurath als Strombaudirector 
nebſt den erforderlichen Hülfskräften überwieſen. 

Iſt ein beſonderer Stellvertreter des Strombau- 
Directors nicht beficllt, jo fungirt als ſolcher, ſoweit 
erforderlich, der Waſſerbau-Inſpector am Wohnort des 
Oberpräfidenten. 

».Der Strombaubirector- bat die techniſche Leitung 
der im $ 2 bezeichneten Geſchäfte, ſowie die Aufficht 
und Kontrole über die für den Strombau angeftellten 
Baubeamten und deren Hülfsperfonal unter ber oberen 
Leitung des Oberpräfidenten. 

Die vorichriftsmäßige Ausführung der von ber zus 
ſtändigen Behörde genehmigten Bauten durd die be- 
treffenden Yofalbaubeamten bat er nah Maßgabe ber 
bezüglichen Entwürfe und Koſtenanſchläge zu veranlafien 
und zu überwachen. 
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$ T. ec. Bürcau- x. Beamte. Die Bureau— 
und Kanzleigefhäfte werden, ſoweit nicht für techniſche 
Geſchäfte befondere Beamte angeftellt find, von dem 
Beamtenperjonal des Oberpräfiventen bezw. des Res 
gierungspräfidenten (Regierung) am Wohnorte des Ober: 
präfidenten bejorgt. 

Disziplinars x. Berbältnijfe. 

$ 8. Die Disziplinarbefugnig über die der Strom- 
banverwaltung angebörigen Wafjerbaubeamten übt der 
Dberpräfident aus, unbeſchadet der Stellung dieſer 
Baubramten zu ten übrigen Staatsbaubeamten in 
Betreff ihrer Bejoldung und Beförderung. 

Die uns ter Waſſerbau-Inſpectorſtellen 
erfolgt durch den Minifter der öffentlichen Arbeiten nad 
Anhörung des Dberpräfidenten. Die Bejegung ber Unter: 
beamten-Stellen (Stromaufjeber, Bubhnenmeifter, Waffer- 
bauauficher, Hafenmeifter, Leinpfabswärter u. ſ. w.) 
br durch den Oberpräfidenten und zwar ber technifchen 
Stellen auf Vorſchlag des Strombaudirectors. 

Etats- und Kaſſenverhältnifſe. 

$ 9. Kür die Strombauverwaltung beſteht bei der 
Regierungs-Haupifafle des Wohnortes des Über: 
präfidenten cin befonderer Etat, in weldem aud bie 
bei der Strombanverwaltung ausſchließlich beſchäftigten 
Beamten nachgewieſen werben. 

$ 10. Ueber die Verwendung ber etatsmäßigen 
und außerordentlihen Baufonds hat die Regierungs- 
Haupifafle am Wohnorte des Oberpräfidenten ben be— 
Rebenden Vorſchriften gemäß alljährlih Rechnung zu 
legen. 

Die Zahlungen werben auf Anweiſung bed Ober: 
Präfidenten durch die Regierungs-Haupikaſſe bezw. 
— Steuerkaſſe den desfallſigen Vorſchriften gemäß 
ewirkt. — 

$ 11. Nähere Vorſchriften über die Strombau— 
verwaltung werden, ſoweit erforberlih, durch den 
Minifter der öffentlichen Arbeiten erlaſſen. 

Der Erlaß von Strom-Poligei-Berordnungen regelt 
ſich nah ben Vorſchriften der SS 136 fi. des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 1883, 

$ 12. Diefe Verfügung tritt bezüglih des $ 2 
er fofort, im Uebrigen mit dem 1. April 1889 in 

aft. 

Mit diefem Tage treten außer Kraft: 

1) das Reglement über die Verwaltung des Bauweſens 
und der Schifffahrtspolizei am Nheinftrome, vom 
24. Dftober 1850, 
das Reglement über die Errichtung einer Strom- 
baudirection für die Elbe vom 18. Januar 1866, 
das Reglement, betreffend die Bermwaltung ber 
Bau⸗ und Schifffahrtspolizei-Angelegenheiten an 
der Oder von ber Se bei Dderberg bis 
Schmedt, vom 14. Juni 1879, 


2) 
3) 


4) 


in die Oſtſee bei Neufähr, andererjeits von ber 
Abzweigung der Nogat durch den Piefeler Kanal 
bis zu deren Audmündung in das friſche Haff, 
vom 7. März 1884. 
Berlin, den 22. Januar 1889, 
. Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. ge. Magdeburg. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
ag. von Maybad. 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forften. 
gez. von Lucius. 


* 

Vorſtehende allgemeine Verfügung über die Strom: 
bau» und Scifffahrtspolizei-Berwaltungen wird hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 4. Februar 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeuchen. 
31. Die Nogfranfpeit it bei einem vom Schlädhter 
Carl Jung zu Rirdorf an den Inſpektor Jacoby 
zu Berlin, Sfaligerftraße 24, verfauften dumfelbraunen 
Wallach feſtgeſtellt worden. 

Die Maul und Klauenfeuche unter dem Rindvich 
des Koſſäthen Schönebed in Zepernid, Kreis Nicber- 
barnim, ift erloſchen. 

Porsdam, ben 29. Januar 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. 
Gröffnung einer Ansthefe, 

9 Die von dem Apothefer Karl Seig auf Grund 
der rd des Herrn Ober Präfidenten vom 
20. März 1 in dem Haufe Pofenerftraße 7 einge: 
richtete Apotheke ift nach vorichriftsmäßiger Nevifeen 

heute eröffnet worden. 
Berlin, den 26. Januar 1889, 
Der Poligei-Präftdent. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
ofidireftion zu Berlin. 
Unbeitellbare Einſchreibbritfe. 
3. Bei der Dber-Poftdirektion in Berlin lagern 
an den angegebenen Tagen in dem Jahre 1888 zur 
Por a Einfchreibbriefe 
. mit dem Befimmmungsorte Berlin: 
an Herrmann — 21. Auguft, an Kohn — 3. Sep: 
tember, an Elias — 5. September, an Platb & 
Strohbach — 11. September, an Müller, Berg— 
ſtraße 4 — 15. September, an Gravenhorſt — 
22. September, an Societät der Berliner Möbel- 
Tiſchler — 1. Dftober, an Figur — 4. Oftober, an 
Freſe — 8. Dftober, an Schmidt (Amalienhaus) — 
8. Oftober, an Betig — 11. Dftober, an Riſchlo — 


das Reglement, betreffend die Strombauvermwaltung | 12. Dftober, an Carho — 15. Oftober, an Tödheide 
fomie die Verwaltung der Strom- und Sdiff-| — 


17. Dftober, an Greme — 18. Dftober, an 


fahrtöpoligei auf der ungetbeilten und geteilten Heppe — 22. Dftober, an Mar Adler — 22. Of: 


Weichſel von der Preußiſch-Ruſſiſchen Grenze bei | tober, 


an Erb — 30, Dftober, an Tauber — 


Schilno einerjeits bis zur Mündung der Weichſel 30, Dftober, an Nefter — 30. Dftober, an Streuber 
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— 31. Oktober, an Krauſe bei Zimmerling — 
3. November, an Dr. Warmuth — 19. November, 
an Neumann, Franzöſiſcheſtraße — 20. November, 
an Behrend, Kirchſtraße 18 — 23, November, an 
NReinide — 24. November, an Dualig — 29, No- 
venber, an F. Simon — 14. Dezember; 

B. mit anderen Beftimmungsorten: . 
an Redler in Otſchemtſchin (Rußland) — 11. Juni, 
an Dalwig in Wutha (Mühle) bei Eiſenach — 
14. Juni, an Nenze in Petersburg — 19. Juni, an 
Notofoff in Petersburg — 16. Juli, an Nicolaeff 
in Firenze — 17, Juli, an Hardt in Los Angelos 
— 18. Juli, an Glaeſer, Eojo Houfe in St. Fran— 
zisco — 23, Juli, an Waldow in Storfom — 
28. Juli, an Gefelle in Odeſſa — 22. Auguf, an 
FKiering in Wien — 25. Auguf, an Schreiber in 
Hamburg — 27. Auguft, an Mar in Rheinsberg — 
29. Auguft, an Krel in Szcawnie (Galizien) — 
30, Auguft, an Schoel in Warnsdorf (Böhmen) — 
2. September, an Keller in Kiel — 3. September, 
an Urban in Liegnig — 3. September, an Leſſen 
in Münden — 6. September, an Heyne in Tarnow 
bei Polen — 7. September, an Schwertfeger in 
Nügenwalde — 11. September, an Loos in Freien— 
walde (Over) — 13. September, an Voretzſch in 
Leipzig — 15. September, an Hammerftein in New— 
Norf — 17. September, an Jädel in Stolp (Pom- 
mern) — 18. September, an Scharnegfi in Münden 
19. September, an Krüger in Schäferei bei 
Marienwerder — 24. September, an Benfie in 
Hohenfelde bei Templin — 25. September, an Gutt- 
mann in Tilfit — 26. September, an Carl Riditer 
in Baugen — 27. September, an Neuwirth in 
Meinerfen — 27. September, an Dr. Jchrfe in 
Blankenburg bei Quedlinburg — 29. September, an 
Turnverein in Spandau — 1. Dftober, an Lenge in 
Labes — 4. Dftober, an Dir in Neuenburg bei Ing- 
weiler — 8. Dftober, an Straßburg in Moabit — 
11. Dftober, an Richter in Spandau — 23, Dftober, 
an Staby in Sekowo bei Podwiemie (Poſen) — 
23. Dftober, an Holzapfel in Rathenow — 24. Dftober, 
an Shnid in Moabit — 29. Oftober, an Haupt: 
Pofamt in Paris — 4. November, an Scharnegfi 
in Münden — 4. November, an Schwelling in 
Gonsken — 6. November, an Holzapfel in Rathe- 
nom — 13. November, an Köhn in Kattowig — 
13, November, an Potaſch in Lodz — 14. No 
venber, an Brandes in Straßburg (Elſaß) — 
18, November. 

Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erfucht, zur Empfangnahme derjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmadung an ges 
rechnet — bei der hieſigen Ober-Poftdireftion ſchrift— 
Lich ſich zu melden, widrigenfalls mit den Sendungen 
nach den gejeglichen Vorſchriften verfahren werben wird. 

Berlin C., den 3. Februar 1889. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 


Unanbringliche P ſtanweiſungen. 

4. Bei der rt gg in Berlin Tagern 
folgende, in dem Jahre 1888 an den angegebenen Tagen 
in Berlin aufgelicferten unanbringlichen Poft:Anweifungen : 
an Getjes in Rotterbam über 55 M. 9 Pf., 14. Mai, 
Nofa Levy in Stargard (Pommern) über 10 M., 
4. September, Amtsgeriht Il. in Berlin über 15 M., 
21. September, Diga Born in Moabit, Kirchſtraße 18, 
über 15 M., 24. September, Müller & Co. in Ham: 
burg über 6 M., 26. September, Gerichtöfaffe in 
Swinemünde über 1 M. 20 Pf. 29. September, 
Gelluſch in Moabit, Perlebergerſtraße 23, über 3 M., 
2, Dftober, Johanna Nonn in Bromberg, Reinfauer: 
ftraße, über 3 M., 2. Dftober, Gerichts-Vollzieher 
Kracuter in Alt-Landöberg über 4 M. 20 Pf., 4. Ol⸗ 
tober, Augufte un f in Stettin, Große Wollweber- 
firaße 13, über 6 M., 5. Oftober, Fräulein M. Glauke 
in Franffurt (Main), Friedrichſtraße 17, über 5 Pf., 
23. Dftober, Amtegeriht in Gotha über 32 M. 85 Pf, 
28. DOftober, Frau Werfmeifter Nidolt in Berlin, 
Potsdamer Bahnhof, über 3 M., 5. November, Bas 
diſche Hauprfteueramt in Freiburg (Breisgau) über 
90 Pf., 7. November, der Leipziger Feuer-Berfiherungss 
geiellihaft, Agent Lehmann in Guben, über 15 M., 
13. November, Mar Wegner in Kimberley (South- 
Africa) über 99 M. 94 Pf, 13. November, Emil 
Luhmann bei A. Shwaß K Cie. Berlin, über 
5 Pf., 15 November, Amtskaſſe in Döberig über 3 M. 
5 PM., 21. November, Thöricht, Photograph in Han— 
nover, über 8 M., 28. November, Hermann Lange, 
Pferdebahnſchaffner in Berlin, über 1 Pf., 11. Dezember; 
ferner die Beträge folgender in Berluft geratbener Poft- 
Anmweifungen: an Boigt in Chriftinenhof bei Trebbin 
über 20 M., 23. Mat, Tifchler in Ziegenhals über 
4 M., 28. Juni, Hünſch in Halle (Saale) über 
17 M. 30 Pf, 8. Auguft, Scherz in Lübben über 
2 mM. 50 Pf., 8. September. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Poſt⸗ 
Anmweifungen werden erſucht, fpäteftend innerhalb vier 
Wohen — vom Tage‘ bed Erſcheinens gegenwärtiger 
Befanntmahung an gerechnet — bei der Ober-⸗Poſt⸗ 
direftion bierjelbft Fchriftlich ſich zu melden, widri— 
genfalld die Beträge dem Poftarmenfonds übermwiejen 
werben. 

Berlin C., 3. Februar 1889. 

Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirektor. 


— — der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam. 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen betreffend. 
5. Diejenigen VPerjonen, welde den Anfchluß 
an eine der in Potsdam, Spandau, Eöpenid, Steglig, 
Groß-Fichterfelde, Oranienburg, Grünau, Wannfee und 
Ludwigsfelde  beftebenden Stadt: Fernfprechein: 
richtungen wüniden, werden erjucht, ihre Anmel- 
dungen recht bald, fpäteftens bis zum 1. März, 
an das Poftamt in dem betreffenden Orte zu richten. 
Es fann nur dann mit Sicherheit auf bie Her- 
ftellung der Anſchlüſſe im Laufe des Jahres gerechnet 


al 


werden, wenn die Anmeldungen bis zu bem genannten 
Zeitpunfte erfolgen. 

BDemerft wird, daß die Stadt-Fernſprechnetze der 
jämmtlichen genannten Orte mit dem Nege in Berlin 
verbunden find; bie Theilnehmer fünnen daher mit den 
Theilnehmern in Berlin unmittelbar verfebren. — Bei 
ben genannten Pofämtern fünnen die Bedingungen für 


ben Anſchluß eingefehen und Formulare für die An- vom 1. Februar d. 


meldung in Empfang genommen werben. 
Potsdam, den 17. Januar 1889. 
Der Kaiferlihe Ober: Poftdirector. 
Perſonal⸗EChronik. 


pächters Guſtav Friedrich zu Quermathen der Ge— 
meinde⸗Vorſteher Friedrich Wegener zu Gr. Behnitz 
zum Amtsvorſteher und an Stelle des Letzteren der Ge— 
meinde⸗Vorſteher Wilhelm Krüger zu Kl. Behnitz zum 
Amtsvorſteher⸗Sitellvertreter bed Amtsbezirls „Gr. 
Behnitz“ ernannt worden. 

Dem Regierungs-Civil-Supernumerar Bügler iſt 
. ab die interimiſtiſche Verwaltung 
der Rorfifaffe zu Potsdam übertragen worden. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof- 
fammer der Königlichen Familiengüter hierſelbſt ftehende 
PM arrftelle zu Coſſenblatt, Diözeje Beeskow, fommt durch 


Im SKreife Bersfom-Storfow ift der Königliche |die Verfegung des Pfarrers Beſtehorn zum 1. April 


Förfter Hennig zu Forfibaus Sprechorft nad Ablauf 
der fjehsjährigen Amtszeit zum Amtövorftcher-Stellver- 
treter des Amtsbezirks 
wieder ernannt worden. 

Im Kreiſe Weſthavelland ſind, an Stelle des ver— 
ſtorbenen Rittergutsbefiger Alcrander von der Hagen 
zu Hohennauen der bisherige Stellvertreter, Ritterguts— 
dächter Carl Müller zu Wajjerfuppe zum Amtsvor- 
ſteher und an Stelle des Legteren ber Major a. D. 
und Rittergutöbefiger uno von der Hagen zu Hohen- 


1859 zur Erledigung. 
Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 


„Königlihe Forſt Müllroje‘ | zu Lindenberg, Diözeſe Prigwalf, ift durch das Ableben 


des Pfarrers Langheinrich am 4. Januar 1889 zur 
Erledigung gefommen. 

Der bisherige Diafonus Julius Eduard Dite 
Rodatz in Luckenwalde ift zum Dberpfarrer zu Dranien- 
burg, Diözefe Bernau, beflellt worden. 

Der bisherige Vorſchullehrer am Friedrichs-Real⸗ 
gymnafium Heinrih Seidel hierſelbſt ift ald Gcmeinde- 


nauen zum Amtövorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks ſchullehrer in Berlin angeftellt worden, 


Hohennauen ernannt worden. 
Im Kreife Wefthavelland find an Stelle des ver- 


Die Lehrerinnen Wittwe Eliſabeth Gag, geborene 
Klein, Fräulein Büfer, Ueberholz, Müller, 


ſtorbenen Majors a. D. von Knoblauch zu Fercheſar Sandberg, Heinrich, Schmiel, Reidel, Spiel- 


der Bauerngutsbefiger Ludwig Meier zu Stechow zum 


bagen, Schneider, Golling, Leo und Herforbt 


Amtevorftcher-Stellvertreter ded Amtsbezirfs „Stechow“, find als Gemeindefhullehrerinnen in Berlin angeftellt 
an Stelle des aus dem Amte geſchiedenen Rittergutss | worden. 








Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 








Datum 


Fr Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, er 

— * der welche die Ausweiſung Aus fr Pr 
3 des Ausgewiefenen. Befrafung. befchloffen hat. 8 Hr 
4: 2. | 3 4. 5. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 
1] Nathan Schiller, |geboren am 10. Dezem⸗ gewerbs⸗ und gemohn-|Königlich Preußiſcher 24. November 


Handelsmann, 


browa, Bezirk Tar⸗ (3 


now, Galizien, orts⸗ laut 
angehörig ebendaſelbſt, 23. 


wohnhaft in 


Breslau, Preußen, 


zuletzt 


2 Heinrih Beyſack geboren am 15. Juni Diebſtahl 
holten 
Heſſen, ortsangehörig, Jahre Zuchthaus laut Er⸗ Mainz, 


(Beijſovech, 
Tagelöhner, 


1862 zu Mainz, 


ber 1841 zu Doms) heitömäßige 


Heblereil Negierungspräfidenti 1888. 
Jahre Zuchthaus] zu Breslau, 

Erkenntniß vom 

Dezember 1885), 


im wieder-Großherzoglich Heifi: 24. 


Dezember 
Nüdfalle (2 ſches Kreisamt 1888, 


zu Kralovie-Stupic, fenntniß vom 2, Februar 
Bezirk RER 1887), 


Böhmen, 
3 Iſidor Bud, 
Tagelöhner, ber 1848 zu Biſchofs⸗ 
Elſaß, franzöſiſcher 
|  Staatdangehöriger 
| durd Option, 





geboren am 23. Degem- Raub und Urfundenfäl-Kaiferliher Bezirkes] 10. Januar 
ſchung (10 Jahre Zucht:| Präfident zu Col— 
heim, Kreis Molsheim, haus Taut 
vom 3. Februar 1879), 


1889. 
Erkenntniß mar, 
| 

| 

| ı 








F Name unb Stand | Alter u Heimath — 

— der welche die Ausweifung | g pn 
3 dee Uinsgewiefenen Beitrafung beſchloſſen bat —5 — 
2 | 3 | 4 5. | 6 


&rund | Behörde, 











b. Auf Grund bes $ 362 des DASAIBE TERN, 


1] Eduard Theodor geboren am 17. Sep— Königlich Preußifcher 
| Schors, Lithograph, | tember 1864 zu Wien, eines ee | or zu 

Ofterreich, ortsangebö- erlin, 

rig ebendaſelbſt, wohn⸗ 

haft zuletzt zu Berlin, 

Preußen, | 
2 Steffen geboren am 18. Dftober Betteln im wiederholten Königlih Preußiſcher 11. Januar 
Zimmermann, 1848 zu Schreiben) Rüdfalle, Regierungspräftdent 1888. 
Bädergefelle, feifen, Bezirk Areuden- zu Breslau, 

thal, Oeſterreich, orte- 
angehörig ebendaſelbſt, 
| wohnhaft zuletzt in 
| Fürth im Walde, | 








31. Dezember 























Bavern, 
3 Karl Severin Morzan, geboren am 24. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 6. Januar 
Schiffs zimmermann, | 1868 zu London, Eng- Regierungspräfident i 
land, — zu Düſſeldorf, 
ebendafelbft, 
4 Franz Haflauer, geboren am 22. Auguft Betieln im wiederholten Königl. Bayeriſches 28. November 
Metzgergeſelle, 1855 zu Salzburg, Rückfalle, Bezirksamt Traun⸗1888. 
Deſterreich,  ortsanges ſtein, 
hörig ebendaſelbſt, 
5) Johann Lechner, geboren am 18. Juni desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Bäder, 1856 zu Burgfried, 


| Bezirf Salyburg, orte- 
| angebörig cbendafelbft, 
6 Franz Mystlif, geboren am 14. No: landftreichen, dafielbe, j 5. Degember 
vormaliger Kaufmann, vember 1829 zu Wo-, | 1888. 
| Tin, Bezirf Strafonig, | 
| Böhmen, ortangepörig, 
| ebendafelbft, 





7 Alois Schorr, geboren im Sabre 1858 Landſtreichen u. Betteln, aoniglich Bayeriſches 30. Dezember 
Buchbindergeſelle, zu Berching, Bezirk Bezirksamt Mühl⸗1888. 
Beilngries, Bayern, dorf, 





ortsangehörig zu Bi— 

ſchofshofen, Bezirk St. 
—53* im Pongau, 
Oeſterreich, 

8 Wilhelm Bendel, geboren am 24. Juni 
Bergmann und (oder Juli) 1847 zul wiederholten Rüdfall u. 
Tagearbeiter, Marfersdorf, Bezirk grober Unfug, 

Tetſchen, Böhmen, 

ortsangebörig zu 

Freudenberg: Marlers⸗ 

dorf, ebendafelbft, 





Beleidigung, Betteln im Königlich Sächſiſche 7. Dezember 
Kreishauptmann⸗ 888. 
ſchaft zu Bautzen, 














(Hierzu eine Ertra-Beilage, — die Anweiſung für die Hebammen zur Verhütung des Kindberrfichers, 


ſowie Vier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iu —— ebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Pf. 
{agsbl ätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Repigirt vom der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bucybruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof-Buchdruder). 


+’ 


. 1 
Ertra-Beilage 
zum 6ten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 8. Februar 1889. 





Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Anweilung für die Hebammen zur Verhütung des Kinpbettfiebers. 
25. Im Auftrage des Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichts- und Mebdizinal-Angelegenheiten wird 
hierdurch die nachfolgende Anweiſung zur Kenntniß ine: 
bejondere der betheiligten Kreiſe gebracht. 
Unweifung 
für die Sebammen zur Berbütung des . 
Kindbettfiebers. 

Zum Zwede der Verhütung des KRinbbettfichere, 
ſowie anderer anftedender Kranfheiten im Wochenbett, 
treffe ih in Ergänzung und tbeilweifer Mb: 
änderung ber VBorfchriften des Lebrbuchs der 
Geburtshülfe und der Inſtruktion für die Preußi—⸗ 
fchen Hebammen die nachſtehenden Beftimmungen: 

$ 1. Die Hebamme befleißige ſich zu jeder Zeit 
und in allen Stüden der größten Reinlichfeit. Ins— 
bejondere beobachte fie dieſelbe fireng in jedem Gebär— 
oder Wocenbettzimmer und namentlich an ihren Händen, 
Armen und Oberfleidern. 

An Stelle der hierauf bezüglichen Vorſchriften des 
Hebammen-Tehrbuhs in den beiden legten Sägen des 
$ 62 und im $ 97 treten biejenigen der $$ 2, 3, 6, 
11—16 diefer Anweifung. 


$ 2. Bei Ausübung ihres Berufs trage die Heb⸗ 


amme nur foldhe Kleider, deren Aermel fo eingerichtet 
find, daß die Arme bis zur Mitte der Dberarme hinauf 
unbededt gehalten werben fünnen. Das Oberfleid ſoll 
vorn einihließlih des Brufttheild von ciner weiten 
Schürze aus hellem, waſchbarem Stoff völlig und an— 
dauernd bedeckt fein. 

Die Schürze, welche die Hebamme vor der erfien 
—*— einer Kreiſſenden oder vor einer inneren 
Unterſuchung einer Wöchnerin anlegt, darf nad ber 
legten Wäſche noch nicht benugt und foll bis zu ihrem 
Gebrauh von den übrigen Kleidungsſtücken der Heb— 
amme abgefondert aufbewahrt worden fein. 

$ 3. Bevor fi die Hebamme zu einer Entbindun 
ober zu einer Wöcnerin begiebt, forge fie dafür, da 
ihre Fingernägel fur; und rund beſchnitten find und 
glatte Ränder haben: jedesmal entferne fie den Schmug 
unter den Nägeln und aus dem Nagelfalz, fowie aus 
etwaigen Hautfhrunden an den Händen, und waſche 
fie gründlih bie Hände und Borderarme, bei welchen 
Berridtungen fie eine geeignete Hand» und Nagelbürfte 
und Geife anzuwenden hat. 

$ 4. Bei Ausübung ihres Berufs führe die Heb- 
amme flets außer den in $ 96, Abi. 1 des Hebammen: 





Lehrbuchs und $ 11 der Inftruftion vorgefchriebenen 
Geräthſchaften nod die folgenden mit ſich: 

a, eine reine, waſchbare, nah dem legten Wafchen 
noch nicht gebrauchte, hellfarbige Schürze, mit 
welcher die ganze vordere Hälfte des Kleides bedeckt 
werben fann; 

b, Seife zum Reinigen der Hände und Arme; 

c. eine geeignete, reingehaltene Hand⸗ und Nagelbürfte 
zu dbemjelben Zwed; 

d. ein reines, nad dem legten Waſchen noch nicht 

—— Handtuch; 

0 Gramm verflüſſigter reiner Karbolſäure (acidum 
carholicum purum liquefactum der Pharmakopoe) 
in einer Flaſche, welche die deutliche und haltbare 
Bezeichnung „Borfiht! Karbolſäure! Nur gehörig 
verdünnt und nur äußerlich zu gebrauchen!“ ſtets 
haben und ſtets dicht verſchloſſen gehalten werden 
muß, nebſt einem geeigneten Gefäß zum Abmeſſen 
von je 15 und 30 Gramm der genannten Säure. 

Außerdem muß fie den in Nr. 4 des $ 96 ber 
zeichneten Thermometer nicht nur „wo möglich“, fondern 
gleichfalls ſtets mit ſich führen. 

Die mitzuführende Spülfanne (Irrigator) ſoll 
1 Liter halten, cine geeignete Marfe zur Abmeffung von 
'/, Liter haben und. mit einem pafjenden -Rautfchuf- 
ihlaud von 1 bis 1, Meter Länge verfehen fein. 
Am zweckmäßigſten ift der Boden der Spülfanne platt 
und befteht diejelbe, jowie die zugehörigen Anjagröhren, 
aus Glas; jedoch find auch Spülfannen aus Weißblech 
brauchbar. 

$5. Die Hebamme if für die Reinheit ihrer 
Geräthihaften fletd verantwortlich, besgleichen für die 
fihere Aufbewahrung der Karboljäure, welde derart 
flattfinden muß, daß die Säure feiner anderen Perfon 
zugängig if. 

An Stelle der im $ 96, Abf. 2 des Hebammen- 
Lehrbuchs enthaltenen Vorſchriften über die Reinbaltung 
der Geräthſchaften treten die Beflimmungen in $ 8, 
Abi. 2, 88 12 und 13 diefer Anweifung. 

$ 6. Die innere Unterfuchung einer Schwangeren, 
Kreiffenden oder Woͤchnerin darf von ber Hebamme 
niemals anders, ald mit völlig entblößten und gereinigten 
Händen und Vorberarmen ausgeführt werben. 

Bevor die Hebamme eine ſolche Unterfuhung oder 
eine Verrichtung vornimmt, bei welder fie mit den 
Geſchlechtstheilen der zu Unterfuchenden oder mit einer 
Wunde in der Nähe dieſer Theile in Berührung fommt, 
forge fie dafür, daß ihre Aermel nur die obere Hälfte 
der Dberarme bededen und nicht tiefer finfen können. 
Sodann waſche fie gründlih unter Anwendung ber 


Hand» und Nagelbürfte und von Seife ihre Arme und 
Hände mit lauem Waffer, weldes, wenn möglich, durch— 
gelocht fein ſoll, und trodne fie diefelben mittelft eines 
reinen Tuches ab. In der gleichen Weife verfabre fie 
darauf bei der zu Unterfuchenden mit den äuferen 
Geſchlechtstheilen und den Nachbartbeilen der Tegteren, 
wobei zum Abtrodnen auch reine Wund-Watte oder 
Jute, dagegen niemald ein Schwamm angewendet 
werden darf. 

Außerdem balte die Hebamme, wo es ſich um eine 
Entbindung bandelt und wo nur irgend die Verhältniſſe 
es geftatten, darauf, daß die Kreiffende mit reiner, 
vorber erwärmter Leibwäſche, ſowie mit cbenjolden 
Bettbezügen und Unterlagen für das Gchurtslager und 
ferner für das MWocenbett verjeben wird. (Hierdurch 
wird die Vorſchrift in $ 105 Abſ. 1 des Hebammen: 
Lehrbuchs vervollftändigt.) 

Nach dieſen Borbereitungen desinfteire die Hebamme 


ihre Hände und Vorderarme durch gründliches Waſchen F 


in Karbolverdünnung ($ 7). Nunmehr erſt, aber nun 
aud alsbald führe fie die Unterfuhung der Echwangeren, 
Kreiffenden oder Wöchnerin aus, 

$7T. Wo in der gegenwärtigen Anmweifung von 
Karbolverbünnung die Rede ifl, wird darunter ſtets 
diejenige Flüffigfeit verftanden, welche fi die Hchamme 
in folgender Weife bergeftellt bat: 

Sie milde forgfältig zu je 1 Piter Waſſer 
30 Gramm ber verflüffigten reinen Karbolfäure ($ 4) 
und zwar derart, daß fih die Säure, welche etwas 
ihwerer als Waller if, nicht auf dem Boden bee 
Miſchgefäßes abſetzt, fondern gleichmäßig in dem Waſſer 
vertheilt wird, Am zmedmäßigften geſchieht Die 
Miſchung in einer verfcloffenen Flaſche unter tüchtigem 
Umſchütteln und mehrmaligem Umflürgen derſelben. In 
einer Schüffel darf die Karboljäure dem Waffer nur 
allmälig und unter befländigem Umrühren zugeſetzt 
werben. Dagegen darf das Zufegen der Karboljäure 
zum Waffer nicmald in der Spülfanne erfolgen, weil 
die Säure fonft, ohne die nöthige Verdünnung erfahren 
zu baben, zum Abflug gelangen und in- diefem Zuftande 
den beſpülten Körpertbeil ſchwer beſchädigen kann. 

$ 8. Bor der erfien Unterſuchung einer Kreiſſenden 
bereite die Hebamme 2 Liter Karbolverbünnung. 

Davon bringe fie in die Spülfanne, in welde fie 
vorher die zu der letzteren gehörigen Anjagröhren, ben 
Katheter und die Nabelfchnurfcheere gelegt bat, nad 
Verſchluß des Schlaudes ſoviel, daß bie bezeichneten 
Geräthſchaften von der Flüffigfeit völlig überdedt find. 
Wird eine derfelben benußt, fo wird fie nad dem 
Gebrauch jorgfältig mit Seife gewaſchen, abgetrodnet 
und wieder in die Epülfanne zurüdgelegt und in ber- 
felben bis zur Beendigung des Geſchäftes aufbewahrt. 
Wird die Spülfanne zu Einfprigungen oder Beſpülungen 
gebraucht, jo find die Geräthſchaften jammt der Karbol- 
verdünnung in einem anderen Gefäß unterzubringen. 

Den Reſt — etwa 1" Liter — der Verdünnung 
bringe die Hebamme zu gleichen Theilen in 2 Schüſſeln. 
Die eine derfelben dient zur erfimaligen Desinfektion 


der Hände und Arme ber Hebamme ($ 6, 4. Abj.), die 
andere zur Reinigung berfelben vor und nad jeder 
weiteren Unterfubung der Kreiffenden oder Entbundenen, 
jowie jeder fonftigen Verrichtung der Hebamme, bei 
welcher letztere mit ben Geſchlechtöstheilen oder einer 
Wunde in der Nähe derfelben in Berührung fommt. 

$9 Nah der Geburt fpüle die Hebamme vor 
dem Herrichten des Wochenlagers die äußeren Geſchlechts— 
tbeife der Entbundenen mit reinem, Tauem, vorher durch— 
gefohtem Waffer ab und trodne diefelben mittel eines 
reinen Tuches oder reiner Wund-Watte oder Jute. 

Waſſer von berfelben Beichaffenbeit ift bei ber 
Reinigung der Geſchlechtstbeile zu verwenden, welde 
in den $$ 121, Abſ. 2, 130, Abſ. 1, 135, 354, 371 
und 406 des Hebammen-Lehrbuchs angeordnet wird. 

$ 10. Ausſpülungen ver Scheide oder Einiprigungen 
in die Gebärmutter darf die Hebamme ohne Ärztliche 
Anordnung nur in den durch das Lehrbuch beftimmten 
ällen vornehmen. Dabei hat fie überall anftatt Wafjers 
die Karbolverbünnung anzuwenden. 

Letztere Vorfchrift bezieht fi insbefondere auf die 
in den $$ 167, 168, 179, 183, 253 Abf. 2, 256 Abi. 3, 
312 Abjag 2, 340 Abf. 1, 342 und 405 des Hebammen- 
Lehrbuchs angeordneten Ausipülungen der Scheide und 
Einfprigungen in die Gebärmutter, 

$ 11. Die Hebamme vermeide jede unnötbige 
Berührung der Geſchlechtstheile einer Wödnerin oder 
eines mit MWocenfluß verunreinigten oder irgend eines 
übelriehenden, fauligen oder eiterigen Körpertheild oder 
jonftigen Gegenftandes von folder Beſchaffenheit (Ger 
ſchwũr, ausgeftoßene todte Frucht, Wocenbett-Unterlage 
u. a. m.) und enthalte ſich ſoviel, als nur möglich, 
jeden Verkehrs mit Perſonen, welche an einer anſtecken— 
den oder als ſolche verdächtigen Krankheit, namentlich 
Kindbett-, Faul⸗ oder Eiterfieber, Gebärmutter⸗ oder 
Unterleibs-Entzündung, Roſe, Diphtherie, Scharlach, 
Pocken, Syphilis, Schanker, Tripper, Unterleibs⸗ oder 
Flecken-Typhus, Cholera oder Ruhr leiden. 

$ 12, Hat die Hebamme mit ihren Händen oder 
Geräthſchaften die Geſchlechtstheile ciner Wöchnerin 
oder einen mit Wochenfluß verunreinigten Gegenſtand 
berührt, ſo ſoll ſie jedesmal ſofort ſich ſelbſt in derſelben 
Weiſe, wie ſie es vor der erſten Unterſuchung einer 
Kreiſſenden zu thun bat ($ 6), und zwar unter Ans 
wendung der Hand» und Nagelbürfte, die Geräthſchaften 
aber eine Stunde hindurd, wie bei der Geburt (8 8), 
reinigen und desinficiren. J 

813. Iſt der Wochenfluß übelriechend, faulig oder 
eiterig oder hat die Berührung mit einem Gegenſtande 
dieſer Beſchaffenheit ſtatigehabt oder leidet die Perſon, 
welche die Hebamme mit ihren Händen oder Geräth— 
ſchaften berührt hat, an einer der in $ 11 bezeichneten 
Kranfpeiten, jo jell die Hebamme die Reinigung, wie 
im $-12 vorgeſchrieben ifl, ausführen und ihre Hände 
und Arme ſchließlich mindeftens fünf Diinuten lang mit 
ber Karbolverbünnung jorgfältig waſchen, die benugten 
Gerätbihaften aber vor dem Einlegen in die Karbol« 
verbünnung eine Stunde lang auskochen. 


$ 14. Hat fih die Hebamme in der Wohnung 
einer Perſon befunden, melde an einer der nachgenannten 
Krankheiten oder an einer als ſolche verbädtigen Kranf- 
beit leidet, nämlid an Kindbett-, Raul: oder Eiterficher, 
Gehärmutter= oder Unterleibe-Entzündung, Nofe, Diph— 
tberie, Scharlach, Poden, Fleden-Typhus oder Ruhr, 
jo darf fie eine Schwangere, Kreiffende oder Wöcnerin 
nicht unterſuchen oder aud nur befuchen, bevor fie nicht 
die Kleider gewechſelt und fih, wie im $ 13 vor: 
geſchrieben ift, gereinigt und besinficirt bat. 

$ 15. Befinder fib eine der im $ 14 bezeichneten 
fraufen oder verbäcdtigen Perfonen in der Wohnung 
der Hebamme oder ift in der Praris der Hebamme cine 
Wöchnerin an Kindbettfieber, Gebärmutter oder Unter: 
leibs-Entzündung oder an einer als folde verbädtigen 
Krankheit crfranft oder geftorben, fo hat die Hebamme 
iofort Verhaltungemaßregeln von dem zuftändigen Kreis: 
Phyfifus einzuholen und vor dem Empfange derjelben 
ſich jeder berufliden Thätigfeit zu enthalten. 

$ 16. Pflege die Hebamme cine an Kindbetificher, 
Gebärmutter- oder Unterleibs:Entzündung oder an einer 
ald ſolche verbädtigen Krankheit leidende Wöcnerin, 
jo darf fie während dieſer Zeit die Unterfudung einer 
Schwangeren gar nicht und die Unterſuchung oder Pflege 
einer anderen Wöchnerin ober einer Kreifienden lediglich 
im Nothfalle, wenn eine andere Hebamme nicht zu 
erlangen ift, und auch in diefem Falle nur dann über: 
nehmen, nachdem fie> ihren ganzen Körper mit Seife 
gründlich, won.öglih im Bade, abgewaſchen und außer: 
dem ſich, wie ım $ 14 vorgeidrieben if, gereinigt, 
desinficirt und frifch befleidet bat. 

$ 17. Die Kleider, welde die Hebamme bei der 
Unterfuchung oder dem Beſuche einer Perjon, die an 
einer im $ 14 bezeichneten oder als folde verbächtigen 
Kranfpeit leidet, getragen bat, dürfen mit anderen 
Kleidern der Hebamme nit zufammengebradt und 
müffen gründlich ausgekocht und mit Seife ausgewaſchen 
oder mittelft firömenden . Waflerbampfes in einem 
Dampf: Desinfeftions-Apparat desinficirt werben, bevor 
diefelben weiter gebraucht werden bürfen, 

$ 18. Leihen oder Befleidungsgegenftände von 
Yeihen berühre die Hebamme niemals. Hat fie ſolches 
trotz dieſes Verbots gethan, jo ift fie verpflichtet, wie 
ım $ 16 vorgejchrieben ift, zu verfahren. 

Berlin, den 22, November 1888, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und 

MediginalsAngelegenpeiten. 
gez. v. Goßler. 


* 

Vorſtebenden Beftimmungen füge ih in höherem 
—— folgende Bemerkungen für die Hebammen 
hinzu: 

Das Kindbettfieber, welches alljährlih Taufende 
von Müttern im Preußiſchen Staate fortrafft oder doch 
eb und elend macht, entiteht Tediglich durch Eindringen 
von ſtets und überall vorhandenen Kranfheitsfeimen in 
den Körper von Schwangeren, Kreiffenden ober 
Woͤchnerinnen. Die Entwidelung jener Kranfpeitsfeime 


5 


wird in erfter Linie durch Mangel an Reinlich: 
feit an Ullem, was mit der Schwangeren, Kreifjenden 
oder Wöhnerin in Berührung fommt, begünftigt. 

Das Kindbettfieber ift erwiefenermaßen von einer 
Mutter auf die andere leicht übertragbar und wird am 
bäufigften gerade von denjenigen Perjonen, welde ben 
Hilfsbedürftigen in der Zeit der Noth und Gefähr Bei- 
fand zu leiften berufen find, von den Sebammen, 
weiterverbreitet. 

Die Hebammen haben daher, wie alle Berbeiligten, 
die ernfte, unabmweisbare Pflicht, ſoweit ed in ihren 
Kräften ftebt, die Entftchung diefer mörderiſchen Kranf: 
beit, welde jo bäufig, wie faum eine andere das 
Ramilienglüd untergräbt, dem Gatten die Gattin und 
Helferin, den Kindern, inöbejondere den Neugeborenen, 
die Mutter, die Ernährerin raubt, zu verbüten. 

Während nun das zum Ausbruch gefommene Kinds 
betificber in der überwiegenden Zabl der Fälle zum 
Tode führt, ift der Entſtehung der Kranfheit dur 
das vorfichend angeordnete Berfabren meiftentheils vor: 
zubeugen. 

Peinlichite Meinlichfeit an allen Perjonen 
und Gegenftänden, welde nur irgendwie mit den Ge— 
burtsorganen in Berührung fommen fönnen, verhindert 
die Entftehung jener das Kindbettfieber bervorrufenden 
Keime am beflen; dennoch ctwa vorbandene Keime 
werden mittelft der desinficirenden Karbolſäure uns 
ſchädlich gemacht, das haben die mit diefem Berfabren 
an zabfreihen Gebäranftalten erreichten Erfolge uns 
wiberleglih erwieſen; Anftalten, in welchen früher das 
Kindbettfieber ein Schreden der Aerzte, das Verderben 
der Wöchnerinnen war, haben Danf ber forgfältigen 
Ausbildung und Durhführung der in Rede ftehenden 
Berhütungsmaßregeln nur noch vereinzelte — mande 
Anftalten Jahre hindurch feinen einzigen Fall — ber: 
artiger Erfranfungen zu verzeichnen. 

Mögen daber die Hebammen defjen lets eingedenf 
fein, daß fie dur die gewiffenbaftefte Beobachtung 
der von dem Herrn Minifter angeorbneten Wer: 
bütungsmaßregeln der Entftebung ciner der 
fchwerjten und verderblichften Krankheiten vor— 
beugen, das Leben von Müttern und damit das 
Glück von Familien erbalten fünnen. 

Da außer dem Kindbetrfieber bei Gelegenheit ber 
Geburt und des Wochenbettes noch andere Kranfpeiten 
durh die Hebammen übertragen werden fünnen und 
unter ſolchen Umſtänden leicht einen ſchweren Berlauf 
nchmen, aber auch mit benfelben Mitteln, wie jenes, 
vermieden werden fünnen, jo if die Anweiſung aud 
auf die Verhütung diefer Kranfheiten ausgedehnt worden. 

Ausdrüdlih weiſe ich noch darauf hin, daß durch 
die vorftchende Anweifung, welche den Hebammen bier- 
mit zur firengften Nachachtung empfohlen und demnädft 
zur Aufbewahrung bei dem Hebammen-Lehrbuch be— 
bändigt werden wird, die bezüglichen Borfchriften der 
geltenden Ausgabe des Preußiſchen Hebammen-Lehrbuchs 
und der in demſelben enthaltenen Snitruftion im Sinne 
der Beftimmung des $ 5 zu Ziffer 2 der Allgemeinen 


4 


Verfügung beir. das Hebammenweſen vom b. Auguſt — Benutzung des Bades und Ausführung der 
1883 entſprechend abgeändert und ergänzt worden ſind. Desinfektion behändigte Beſcheinigung iſt dem zuſtändigen 
Der Herr Miniſter bat ferner beſtimmt, daß bei) Polizei-Nevier als Nachweis darüber, daß der polizei— 
den orbentlihen Nachprüfungen jedesmal der Inhalt lichen Vorſchrift genügt ift, baldigft zu übergeben. 
der Anmweifung zu einem Gegenftande der Prüfung und Berlin, den 27. Dezember 1888. 
Erörterung gemacht wird. Der Polizei: Präfident von Richthofen. 
In der legten Spalte des Hebammen: Tagebuchs * * 
iſt auf Pflicht und Gewiſſen ein Vermerk darüber zu Vorſtehende von dem Herrn Miniſter der geiſt— 
machen, wieviel reine Karbolſäure bei jeder einzelnen lichen, Unterrichts/“ und Medicinal-Angelegenheiten 
Geburt, Fehlgeburt u. ſ. w. verbraucht worden ift. unterm 22. November 1888 erlaſſene Anweiſung für 
Nach allen Entbindungen, für welche die Heb- die Hebammen zur Verhütung des Kindbetifiebers wird 
ammengebühren von der Armen-Direktion getragen hiermit für den Regierungsbezirk Potsdam in Kraft 
werden, wird Letztere auch die Koften für die ver= |gefegt, ebenjo die in Vorſtebendem veröffentlichten, von 
brauchte Karbolſäure erftatten, dem Königlichen PoligeisPräfidenten Herrn von Richt— 
Außerdem wird jeder Hebamme, welde bei einer/bofen zu Berlin in höherem Auftrage unterm 27. De- 
am Kindbettfieber Erfranften thätig geweſen if und zember 1888 der Anmweifung binzugefügten Bemerfungen 
dies durch eine auf ihren Namen Tautende ärztliche | mit Ausnahme der beiden legten Säge, in welden den 
Beſcheinigung nadhweif, von dem zuftändigen Polizei | Hebammen die Erftattung der für verbraudte Karbols 
Revier Anmweifung auf unentgeltlihe Desinfektion der |fäure gemachten Auslagen und unentgeltlihe Benutzung 
an dem Wochenbett benugten Kleider und ein warmes ſtädtiſcher Desinfectiond- und Babranftalten in Ausficht 
Dad in den ſtädtiſchen Desinfeftions-Anftalten im) geftellt ift. 
Moabit und Reihenbergerftraße Nr. 66 ertheilt werden, Potsdam, den 25. Januar 1889, 
Die von der Verwaltung der Anftalt über die flatt- Der Regierungs-Präfident von Neefe. 








Votsdam, Bncoruderel ver 9. ©. Hann ſchen Grben (G. Hayn, Hofe Budrruden. 


Amtsblatt 


ber KRönigli 


ben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 7. 


Den 15, Februar 


1889. 








= Beranntmachungen 
der Königlichen Megierung. 


Ausreihung newer Zinsicheine zu ben Echuldverichreibungen der 
Reichsauleihen vem Jahre 1877 und 1881. 
A. 


Die Zinsfcheine Reihe IV. NE 1 bis 8 zu 
ven Schuldverjhreibungen der Deutſchen Reichsanleibe 
von 1877 und Reipe II. N? 1 bis 8 zu den Schuld- 
verſchreibungen der Deutfchen Reichsanleihe von 1881 
über die Zinjen für bie vier Jahre vom 1. April 1889 
bis 31. März 1893 nebft den Anmweifungen zur 
Abhebung der folgenden Reihe werden von der Königtich 
Preußiſchen Kontrolle der Staatöpapiere bierjelbfi, 
Dranienftraße Nr. 92/94 unten linfs, vom A. März 

J. ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn= und Fefltage und der letzten drei Geſchäfts— 
tage jebed Monate, ausgereicht werben. 

Die-Zinsiceine fünnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Neihsbanfhaupt- 
ſtellen und Reichsbankſtellen, ſowie durch diejenigen 
Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine ſolche 
Bankanſialt nicht befindet, bezogen werden, 

Wer die Empfangnabme bei der Kontrolle jelbft 
wünſcht, bar derjelben perfönlich oder durd einen Be— 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti— 
genden Zinsſchein-Anweiſungen für jede Anleihe mit 
einem befonderem Berzeichnifje zu übergeben, zu welchem 
Kormulare cbenda unentgeltlich "zu haben find. Genügt 
dem Einreicher der Zinsſchein-Anweiſungen eine mumerirte 
Marke als Empfangsbejcheinigung, jo ift das Verzeichniß 
einfab, wünſcht er eine ausdrüdliche Beſcheinigung, jo 
ift es doppelt vorzulegen. Im legterem Falle erbält 
der Einreiher das eine Eremplar, mit einer Empfangs⸗ 
bejheinigung verjeben, fofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbeiheinigung ift bei der Ausreihung der neuen 
Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fib mit den Inhabern ber 
Zinsjheinanweifungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Banfanftalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, bat der— 
jelben die Anweiſungen für jede Anleihe mit einem 
doppelten Berzeihniß einzureichen. 

Das eine Berzeihniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Ausbändigung der Zinsiheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichnifjen find bei den 
gedachten Ausreihungsftellen unentgeltlich zu baben. 
Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bedarf 





(8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abbanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Sculdverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Banfanftalten und SOberpoftfaffen mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen. 

Schließlich wird darauf aufmerffam gemadt, daß 
die nächſten Zingjcheinreiben zu ben Schuldverſchrei— 
bungen ber Deutſchen Reichsanleihen von 1877 und 1881 
die Zindfcheine für die zehn Jahre vom 1. April 
1893 bis 31. März 1903 umfaſſen werden und 
dag die mit den Zinsfcheinreihen IV, bezw. TIL aus« 
gegebenen Anweifungen eine dementſprechende Faffung 
erhalten haben. 

Berlin, den 4. Februar 1889. 

Reihsihuldenvermwaltung. 


* * 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 7. Februar 1889. 
Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungsd: Präfidenten. 
Tarif zur Erhebung bes PBrüdenaufjugsgeldes an der Jederitzer 
Brüde über on Scleufentanal zu Rathenow 
32. Im Einverftändniffe mit dem Herrn Provinzial- 
Steuer-Direftor genehmige ich hierdurch, daß für die 
Bedienung des Aufzuged an ber Jeberigey Brüde zu 
Rathenow über den Scleufenfanal dorifplbR fortan 
folgendes Aufzugsgeld erhoben wird: . 
a. in der Zeit von Sonnenaufgang 
bid Sonnenuntergang 
von jedem Fahrzeuge, mwelded den Brüdenaufjug ver- 
BE: er era a tree Tas sie ANR. 7177 
b. in der Zeit von Sonnenuntergang 
bis Sonnenaufgang 
von jedem Fahrzeuge, welches den — ver⸗ 
0. BR CE 84. 
Bon biefer Abgabe befreit bleiben jedoch foldye 
— welche den Hofhaltungen des Königlichen 
auſes angehören oder Reichs- beziehungsweiſe Staats⸗ 
Eigenthum find, oder melde mit Freipäſſen verſehen, 
Gegenftände ausſchließlich für unmittelbare Rechnung 
ded Deutihen Reiches, des Preußiichen Staates ober 
für die Hofhaltungen des Königlichen Haufes befördern. 
Potsdam, den 10. Februar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


AM 


Die Dampflfierevifionen innerhalb des Baufrefjes Nieverbarnim [nung vom 20. September 1882 (A.-Bl. S. 379) wird 

Oſt (Berlin 11.) betreffend. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradht, daß ber 
33. In Gemäßbeit zu AFP 3 des Regulatios über | mit der Verwaltung der Kreisbauinfpeftion Niederbarnim- 
die Revifion der Dear vom 24. Juni 1872 (A.- | Of (Berlin 11.) beauftragte Königliche Kreisbauinipektor 
Bl. S. 207 fi.) und im Anjchluffe an meine Verord⸗ Leithold zu Berlin mit der Revi n ber Dampifefjel 


35, Machweifung der Marft: zc, 









































Getreide 1 Uebrige Marft- 
. Es foften je 100 Kilogramm Es 
= g = Rindfleiich 
Namen der Städte 5 3 —— cc 
2 si8els|:|j2|8lele 
Ei sl=]sI3]|s5s]|öläle 
= MDR DEIN DI IM. BEIM. DEN BEIN BER, DEINEN SER m. Bi. 
1] Angermünde 1833 14,98]13/02]14 268 Isola 
ABeeskow 160014 10115 8 — 32 — 45 — 
3] Bernau 17170 1540114 414 
AM Brandenburg 18/75]15/68]14/90]15 
5 Dahme 18|24]1607[14.29]16 
6] Eberswalde 1843]15/43]1 7/50]16 
7) Havelberg 1950]15/50]14| 1414| 
BI SFüterbog 18.20]16/07f14/20]16 
9 Luckenwalde 1775 15.88 1357115 
10 Perleberg 1950115'94117'50]15 
11} Potsdam 19/25416,32]1 725115 69]24 — 
1 Prenzlau 1841 1505113 91113 83124 50135, — 3|- 
13| Brigwalf 18,85[14 94]14 92]13 84117 — 34 — 139 — 
14] Rathenow 18 504115 6914 501155 
151 Neu-Ruppin 19\—]15|10115 — 114 970 
165 Schwedt 19/60]15)76514.40]14'90[33 
17] Spandau 19|—120/50]16/50]16'50]23| 
18] Strausberg 1733115/47]15/27]16 — 
19] Teltow 18 9811545]16127)— —]25 
20] Templin 1850115/25113/75]14.— 116) 
21] Treuenbriegen 1830]15/60]14'50]115 — — 
22) Wittſtock 184 15 30114 36016— 
23| Wriezen a. D. 18/14|14/90]14.66]14 52]23'5085. [37/40] 


Durchichnitt 18,5% 15 ‚75 1488 15107 1 41 466] — F Fr = 
Potsdam, den 12. Februar 1889. * 


Nachweifung des Monatsdurebichnitts der ge ablten böchften 





8* 

= 8 F 

& Es fofteten je 5 5 & = & = & 
* & A: y E & * ? & 
— 50 Kilogramm. * 3 & ẽ 5 * = 
n = 2 ſ * [4] = & en. en) * 
3 mM. gm.) 3 |m. 3 Im. 3 |.) 3 [II 3 |.) 3 IR.) 3 IR.) 3 II 3 
1 Hafer 788 840 188 830 840 840 814 851 807 8110 
2 | Heu 4120| 420| a8z| 389 | 420] 341 | 368] 4120| 368 | Auı 
3 | Ricrftrop a20| at5| 391 | 347 | a5 | 36601 Far | 368 | 383 | 3153 


Potsdam, den 12. Februar 1889, 


AS 
innerhalb des gedachten Baufreifes betraut worben|auf Grund einer ihm unterm 27. November 1888 er: 


it. Potsdam, den 5. Februar 1889. teilten Conceſſion zu Löwenberg im Kreife Ruppin 
Der Regierungs-Präfident, -  jeine Kilialapothefe eröffnet. 
Rilialapetbefe in Löwenbera i. M. Potsdam, den 4, Februar 1889. 
34. Der Aporhefenbefiger Müller zu Granfce hat Der Regierungs-Präfibent. 


Preife im Monat Aanuar 1889. 

















































KERI ERTL Ladenpreiſe in ben legten Tagen bes Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es Foftet je 1 Kilogramm. 
. er = Gin | Men | Werite & 2 a [Ievatofe| _ 2ẽ 
28 * = a. |, 0725 DR 3 Er E 5 mittler|gelber| Z SE 
88 & E x 3 ir | FE "| 5 = 88 else s in gebr. * 82 
ß 51518 Ilse lzele |ö|s | 2] 5 | 8 | Ben IS |@5 
je. pr mim. vrlm. Bin. Bihm. wie. Bil Bil. Bi p Bil. Prem. Br. 
1:10| — 90 1160| 204 3 1,60 
11101 — 75 11601 2.3 3 2— 
115] 12 1170| 2,30 26 1160 
4115] — 9% 180] 2:3 3 1160 
11201 — 80 1160| 2! - 3 1140 
1120| 1 — 1/60] 2140 3 1160 
420] 1130| 1] 11501 119 2 1160 
420] 90] 1120| 1150| 2— 37 110 
1201 — 35] 1120 1160] 2110 3120 1140 
130 115] 215] 195] 156 3160 2— 
42 101| 1/24 1160] 204 2 1160 
1115 80 05] 1/55] 2/20 312 160 
41101 —190] 1i—] 1/50] 1150 3/2 1:50 
4140] 1/—| 120] 1/60) 2/60f i 35 1160 
1110)— 195] 1/10] 160] 220 3/25 1/40 
411201 — 901 1/20] 1/8 — 320 2 
130 1201 1/20] 1140| 220 340 140 
120 14120 160 2/40 3I— 40 
120 1125] 1126] 145] 2/3 1 280 20 
120] — 80 1160] 2/40 | 340 80 
1112] — 90 116 19 3160 80 
— 95165 1143| 1173 3120 60 
110] 105 1150| 216 3125 40 





Der Regierungs-Präfident. 


geöpreife incl. 5". Auffchlag im Monat Januar 1889. 








E) E = Bi 3 2 2 = ö — & * 
ai 22|5|41 2 E EI EI EI 3 I& | $ 
= * * = & ) 1} 5 N u = ö 
MIZIM | 5IM 5 IM SIM: SIMI ISIM. AIM. SF IM. I IM I IM. IM. SM. 3 
Bra Tao | TEL] Bau] sur | 782] 388] Bi ao Tea Tas Tis| 792 
470 3.15 348 346 | 3115 340 | 434 481 368 | 368 | 368 | 263 368 
394, 315] 289] 315| 350 | 3530| A20| 3905| 3781 4201 315 | 2136 | 315 














Der Regierungd-Präfident, 
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Eintheilung der Landwehrbezirle des ILL, Armeckorpe in Kontrolbeürle. 
37. Nachfolgend bringe ih eine Zuſammenſtellung über die Eintheilung der Landwehrbezirke des III. Armeekorps in Kontrolbezirke, ſoweit 
der bieffeitige Bermaltungsbezirf in Betracht fommt, zur Kenntnignahme. 
Die nähere Feſtſetzung ber Meldezeiten in ben Meldeorten und die Bekanntmachung derfelben wirb durch die Königlichen Bezirkd- 





























Kommandos veranlaßt werben. 5 Potsdam, den 9. Kebruar 1889, Der Regierungs-Präfident. 
* 
Er 
@intbeilung der Landwehrbezirfe des III. Armeekorps in Rontrolbezirfe. 
Infan: Kontrolbeyirtke: Meldeorte: } 
| — W.O. $ 105, 4 um 5. BD 8 114, fa. — 
Brigade — Hauptmelde: | Melveamt: | Kompagnie: (ung tritt Bemerkungen 
amtbezirf: bezirk: bezirhe Melde⸗ * —— in Kraft — 
W. O. Anlaae 1. [bisherige Kompagniebezirke] Ort | von: wie oft: am: 
Porsdam | Potsdam | = 


— — 1. April) Die Kompagnie-Bezirke geben in 
| | 1889 Jihren bisherigen Grenzen in bie 

neuen Kontrolbezirfe über. Abwei⸗ 

Dahme | Jüterbog alle 14 Tas] 1.Aprıl | Hungen hiervon (Aenderungen ber 
Beesfom | Storfom | ne 1 mal 1889 |Bezirfögrenzen) treten nur ein 


beim Landwehr-Bezirk Pots- 

dam. Es gehören die Ortſchaften: 

a. Wildenbrub, Seddin, Kähne- 

1 April dorf — Frahsdorf Tremsdorf, 
Schiaß, Stücken, Vorwerk Breite, 
1889 Schlunkendorf, Beelitz, Roſenthal, 
Friedrichshof, Rähsdorf, Schäpe, 

Neuendorf, Wendiſch⸗Bork, Berg- 

borft, Salzbrunn, Wittbriegen, 

Elsholz, Schönfeld, Zauchmwig, 


fl. 3. 4] 











Züterbog | Jüterbog | Storfom 
* 4. 2.] B. 4.] 











randen⸗ 
Ulte burg a. H. 









Berlin | Teltow Steglig K.⸗Wuſter⸗ ieb örzi ⸗ 
In. 12.4. 5) — | ee ne Se 
Landıw. 1.] under- |p, Qudfleiß, Pernitz Hammerdamm, 
Inip. | | er | ändert Golzow, Müggenburg, Ober— 





jünne, Gammer, amelang, 









| 
| 





/| Bernau | Lichtenberg * | j Freienthal, Forſthaus Damelang, 
I|_B. 4) [5.] | 1.April| Vorwerk Neuhaus und Vorweri 
Freienwalde | 1889 Hafenhaus zum Kompagnichezirf 
[8.2.7 Belzig. 
Perleberg | Perleberg | Prigmwalf | Wittenberge| Perleberg woͤchentlichſ 1.Aprıl 
{2te [3. 4.] | (4.27 Kyrig Pritzwalf i 1 mal 1859 
Ruppın Ruppin | Neuftadt f | wödyentlih | 1. Aprıl 
— 8 a. D. Ruppin | 1 mal 1889 
| Lindow | 


Prenzlau | Prenzlau | Angermünde 
(t. 2,3 | (3. 4.) 





Templin 1. April 
B.] | ; | 1889 











Potsdam, den 10, — 1889, 
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Der Regierungs-Präfident. 









38. Radweijung der an ben Begeln der Spree und Havel im Monat November 1888 beobachteten Waijerlände. 

: Berlin Spandau. Pors- | Baum- Brandenburg. Rathenow. Havel⸗ — 
g an Unter: Ober: | Unter d garten= Dber- | Unter: Ober- | Unters b Brück 
a Mailer Waſſer. og brüd. Bafler Waſſer. erg. a 

Meter. | Meter. Meter, Meter Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 

11 32,34 0,80 | 2,62 ),06 ),98 0,5 2,04 1,02 1,48 0,08 ‚vu ‚44 

2] 32,34 | 30,78 | 2,66 0,60 0,98 0,54 2,04 1,04 158 | 0, 70 11,70 | 1,46 

3] 32,32 | 30,90 | 2,70 0,62 0,97 0,54 2,06 1,06 1,60 | 072 1,70 1 1,48 

. A| 32,30 | 30,88 | 2,70 | 0,60 | 0,97 | 0,54 | 2,06 | 1,08 | 1,62 | 0,74 | 1,70 | 1,50 

5] 32,30 | 30,88 | 2,66 0,66 0,98 0,54 2,10 1,12 1,62 0,76 | 1,70 | 1,52 

6] 32,30 | 30,88 | 2,62 0,70 0,98 0,54 2,10 1,16 1,62 | 0,76 | 1,70 | 1,52 

7] 32,30 | 30,88 | 2,62 0,66 0,99 0,54 2,10 1,14 1,62 | 0,78 | 1,72 | 1,54 

8] 32,30 | 30,86 2,64 0,62 0,99 0,54 2,10 1,14 1,62 | 0,80 | 1,68 | 1,54 

9] 32,29 | 30,86 2,66 0,62 0,99 0,54 2,08 1,14 1,62 | 0,82 | 1,66 | 1,56 
10 32,29 | 30,86 2,62 0,70 0,99 0, 54 2,10 1,14 1,62 | 0,80 | 1,64 | 1,56 
11] 32,29 | 30,86 2,64 | 0,62 0,99 0, 54 2,14 1,12 1,62 | 0,80 | 1,64 | 1,58 
12 32, 28 | 30,84 2,64 0,62 0,99 0, 54 2,16 1,12 1,62 0,80 | 1,64 | 1,58 
13] 32, ‚30 30,84 2,68 0,62 0,97 0,54 2,18 1,12 1,62 | 0,80 | 1,64 | 1 ‚60 
14 32. 28 | 30,84-4 2,66 0,66 0,96 0,55 2,20 1,14 1,40 0,68 | 1,60 | 1,60 
15 32, 31 | 30,70 2,66 0,54 0,97 0,55 2,04 1,14 1,36 0,48 | 1,34 | 1,62 
16] 32, ‚30 30,70 | 2,66 0,54 0,97 0,55 2,04 1, 18 1,40 0,68 | 1,36 | 1,62 
17] 32, ‚30 30,70 | 2,66 0,60 0,97 0,56 2,00 1, 16 1,62 | 0,80 | 1,60 | 1,62 
18 32,30 30,68 | 2,62 0,60 0,97 0,56 1,98 1,12 1,62 0,82 | 1,66 | 1,62 
19] 32,36 | 30,68 | 2,66 0,62 0,98 0,57 1,98 i, ‚16 1,62 0,84 | 1,64 | 1,62 
201 32,38 | 30,76 2,66 0,70 0,99 0,58 1,98 1,14 1,62 0,83 | 1,64 | 1,62 
21] 32,38 | 30,84 2,68 0,78 1,06 0,59 1,84 1,10 1,62 0,88 | 1,64 | 1,64 
22] 32,42 | 30,84 | 2,66 0,76 1,07 0,59 2,04 1,16 1,62 0,88 | 1,66 | 1,64 
231 32,42 | 30,88 | 2,64 0,86 1,10 0,61 1,96 1,16 1,62 0,90 | 1,68 | 1,66 
24| 32,46 | 30,94 | 2,66 0,96 1,14 0,63 1,90 1,16 1,62 0,94 | 1,70 | 1,66 
25| 32,46 | 31,06 | 2,64 0,98 1,22 0,66 2,00 ı,20 1,62 0,94 | 1,80 | 1,68 
26] 32,48 | 31,02 2,64 1,02 1,23 0,70 2,14 1,24 1,62 0,94 | 1,88 | 1,68 
271 32,50 | 31,04 2,64 1,00 | °1,26 0,73 2,20 1,26 1,62 0,96 | 1,96 | 1,70 
28] 32,50 | 31,00 2,64 1,08 1,28 0,77 2,24 1,28 1,62 1,00 | 2,06 | 1,70 
29) 32,50 | 31,02 2,64 1,06 1,29 0,79 2,24 1,34 1,64 1,02 , 2,16 | 1,72 
| 32,52 | 31,02 | 2,64 1,06 | 1,28 0,80 2,24 1,38 | 1,66 1,04 | 2,20 | 1,74 


efanntmachun en des für 100 Klgr. Erbjen (gut) 


Röniglichen Polizei:Prafidiums zu Berlin.) ° ° 2 een . — 37 — 
Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Monat Januar 189,| ,„ , P Kictftrop” 8 7:29 = 
10. A. Engros-Marftpreife — Heu 7 ⸗77 ⸗ 
im Monatsdurchſchnitt. Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
In Berlin: Tageöpreife a 5% Aufſchlag 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 19 Mart 56 Pf., für 50 kg 
u do. (mittel) 18 = 86 = Hafer Stroh Heu 
.. ⸗ do. (gering) 18 = 16 = Sim Monat Januar 8,52 Me., 3,92 Mk., 4,74 ME. 
.. ⸗ — (gut) 5:8 - B. Detail-Marktpreiſe 
.s P (mittel 5 =» 3 = im Monatsdurchſchnitt. 
⸗ * (gering) 4 =: 85 » 1) In Berlin: 
« = Gerhſte (gut) 18 =» 01 = !|für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 27 Marf * Di 
.. ⸗ do. (mittel) 15 79 s| = » »  Speifebohnen (weiße) J 
⸗22 do. (gering) 13⸗59 s»| = « Linien ⸗— ⸗ 
u. » Hafer (gut) 15 ss 8 «|s = =: Kartoffeln a = 50 = 
.. ⸗ do. ir, 4 +. 8% |» 1 Kier. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 20 = 
a bo. (gering) 13 =» 67 ⸗3121 s (Baudfeiid) 1 = — =: 


AS 


für 1 Klgr. Schweinefleiich 1 

«41 = Kalbfleiih 1 20 

:s I : Hammelfleifch 1 » 10 s 
«1 = Gped (geräudert) 1 = 40 ⸗ 
= 41 = &ßbutter 2 30 ⸗ 
: 60 Stüd Eier 4 42 = 


2) In Charlottenburg. 


für 100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 32 Marf 50 Pf., 
·⸗ =  GSpeijebohnen (weiße) 277° = 50 = 
:s = -« Linien 377 = 50 » 
m da = SRartoffeln 5 =» 50 > 
» 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 19 =» 
21 > - — (Bauhfleiih) 1 = — « 
:» 1 = Schweinefleifch 1 s % s 
«= 1 = Kalbfleiih 1. #. 32.0 
= 1 = Hammelfleiich 1 = 12 =» 
» 1 = Sped (geräudert) 8 A 
» 1 = (@fbutter 2 = 30 = 
:60 Stüd Eier 3 =: %0 + 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Januar 1889: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 36 Pf, 
= 1 =  Roggenmehl NE 1 30 = 
s 1 =»  Gerflengraupe 48 =: 
» 1 =  Gerflengrüge 40 = 
= $ = Budmeizengrüge 43 = 
s1 s Hide 43 ⸗ 
= 1 = Reis (Java) 72 = 
:1 s dave Ranee (mittler) 2 Mark 60 = 
si r gen in 
ebr. 3 =: 8 ⸗ 

1 » Speifefalg 20 = 
:» I = Gchmeinefehmalz (biefiges) 1 30 = 

2) In LARLISHIFRDNEG: 
s 1 Klgr. Weigenmehl M 60 Pf., 
:» 1 = Roggenmehl M i 40 = 
:» I »  Gerfiengraupe 60 = 
= 1 =  Gerflengrüge 50 
„4 = Bucdmweizengrüge 60 = 
-41 = $Bire 60 = 
s» 1 = Reis (Java) 70 = 
= 1 = Javasfaffee (en 2 = (0 = 
: 1 3 ⸗ elb i 

gebr. Bohnen 3 = 40 = 
: 1 = Speijefalz 20 = 
* 1 ⸗ 60 s 


: Schweineihmalz (biefigee) 1 
Berlin, den 6. Februar 1889. 
Königl. Polizei-Präfidium. Erſte Abtpeilung. 


Polizgei:Berordnung, 
betreffend bie —— der Bau⸗Pollzei⸗Ordnung für ben 
Staptfreis Berlin vom 15. Januar 1857 in einem Theile der 

Hajenhaide. 
11. Auf Grund der $$ 5 und 6 bes Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 11. Mär) 1850 (Bejeg- 
Sammlung Seite 265) und des $ 143 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 


m. 15 P.,]1883 (Gefeg-Sammlung Seite 195 fg.) wird unter 
» | Zufimmung des Gemeinde-Borflandes von Tempelbof 


Folgendes verordnet: 

Die Bau-Polizei-Orbnung für ben Stabifreis 
Berlin vom 15. Januar 1887 nebft den zur Aus⸗ 
führung berjelben ergangenen Beftimmungen wird 
hierdurch in demjenigen Theile der Hafenhaide ein» 
geführt, welcher in poligeiliher Beziehung zum 
engeren Polizeibezirf von Berlin gehört. 

Berlin, den 3. Febmar 1889, 
Der Polizei⸗Präſident. 


a cn der Raiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 
Unanbringlide Briefe mit Wertbinhalt. 

6. Bei der Dber-Poftdireftion in Berlin en 

folgende bei biefigen Poftanftalten in dem Jahre 1 

an ben bezeichneten Tagen aufgelieferten Briefe, in 

melden bei der Eröffnung die daneben vermerften Bes 

träge vorgefunden worden find: an. Habn in Breslau 

20 M., 24. Sepibr. Alma Goldbach, Alvensichenftr. 

26a. in Berlin, 20 M., 26. Septbr., Karl Barthel 

in Berlin, Bucbändter, Friedrichefelberfr., iM, 

1. Dftbr., Matroje Herm. Peters in Wilhelmshaven 

5 M., 4 Okibr., Voſſiſche Zeitung in Berlin 40 Pf., 

5. Oftbr., Bertha Beier in Liegnitz, Bäckerſtr. 8, 

iM. 70 Pf., 5. Oftbr., Klorentine Wippredt in 

Königsberg (Preußen), Steileftr. 7, 90 Pf., 19. Dftbr., 

Neumann, Gaftwirtb in Tirfchtiegel, 90 Pf., 21 ften 

Oftbr,, Kr. C. Schmidt in Aſchaffenburg 100 M., 

2. Novbr., Erpedition des Localanzeigers in Berlin, 

iM. 86 Pf., 5. Novbr. 

Die unbefannten Abſender der vorbezeichneten Briefe 
werben erfucht, fpäteftend innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Ericeinend gegenwärtiger Bekannt— 
madung an gerechnet — bei der Dber-Pofldireftion 
ſchriftlich ſich zu melden, wibrigenfalls die in den Sen- 
dungen vorgefundenen Beträge ber Poſtarmenkaſſe 
übermwiejen werben. - 

Berlin C., 7. Februar 18859. 

Der Kaiferl. Ober: Poftdireftor. 
Unandringlihe Poſtſendungen 

Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern: 
A. Vadete, in Berlin an den brgeichneten Tagen 
zur Poſt gegeben: 

an Youife Mattbey in Berlin, 4 kg, 3. Sep: 
tember 1888, an Thomas, Reftaurateur in Nowawes, 
1 kg, 14, "September 1888, an D. Schröder in 
—— Belle⸗Allianceſtraße 54, 1 kg, 1. November 

1888, an Paul Wenzel in Rawirih, kg, 11. No⸗ 
vember 1888, an Bienlee in Freiberg (Sadfen), 

32 kg, 16. November 1888. 

B. Gegenflände, welde in Padeten ohne Auficrift 
enthalten geweien, ba. Poſtſendungen entfallen oder bei 
biefigen Pofanftalten aufgefunden worden find: 

1 Puppe, Perlen, 1 Uhrfeder, 6 Keilen und ein 
Pädhen entwertheter Freimarfen, 48 Dugendb Hemden⸗ 
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faöpfe, mehrere Uhrketten und 1 Affe von Panne, 
2 Bruftringe zum Pferdegeſchirr, A kleine Meſſer, 
1 Berloque, 3Nadelbüchſen, 1 Päckchen Schraubenſtifte, 
1. Militair⸗Ehrenzeichen von 1870/71 und 1 Berdienft- 
ihnalle, 15 Schrauben, 1 Muff, 4 Patentbleiftifte, 
3 Drahtförbe, 1 Pferbefopf aus Bronze, 2 Gewinde: 
bohrer und Stück NRadirgummi, 23 Notizbüder, 
Damenmantelbefäge, 8 Maſchinentheile, 1 Sad 
Schmier- und andere Bürften, 24 Schlipsbeſtandtheile, 
24 Taſchenmeſſer, 2 Stimmgabeln, 1 Hutftänder, 
19 Kigarrens, 8 Gigarrettenipigen, 1 Metaliglode, 
fünftlihe Blumen» und Muftervorlagen, 1 Löffel, 
1 Packet Schrot, A Lampenbrenner, 2 Taſchentücher, 
1 Fleined Kreuz, anicheinend von Gold, 1 Paar Puld- 
wärmer, 2 Päckchen Bilder auf Karten, 3 Geldtäſchchen, 
1 Buch „Heine's Werfe” Theil 4—6, 1 Büchſe Seife, 
1 Uhrfutteral, Seidengarn, 17 beiponnene Knöpfe, 
1 Kleid, 1 Paar Schuhe und ein Unterrod, 1 Photo: 
graphic-Rahmen, 1 Thürbrüder, rothe Schnur, zwei 
Schachteln mit Anöpfen, mehrere Abreißfalender, eine 
Schachtel Pugmaffe und 3 Mufter von Holyfüßen, 
mebrere Brillen, 3 runde Perlmutterblätter, 1 Ther—⸗ 
mometer, 38 Lambertsmüffe, 3 Nollen zu Möbeln, 
1 Dugend Eptlöffel, 1 Päckchen ſchwarze Spigen, ein 
Klingelzugfnopf, Fenfterriegel von Eifen, 1 Zirkel, 
5 Hefte Noten, 7 Hefte der Univerfitätsbibliotbef 
„Hermann und Dorothea”, 9 Päckchen fünftliche 
Blumenblätter, 1 Geldtaſche, 1 Kreuz und 1 Brode 
von Bernflein, 1 Brode und 1 Paar Manſchetten⸗ 
fnöpfe, außerdem Schlöſſer, Schlüſſel, Strümpfe, 
Handſchuhe. 

Die unbekannten Abſender der vorbezeichneten Sen- 
tungen werden erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen 
— vom Tage ded Erſcheinens gegenwärtiger Bekannt: 
mahung an gerechnet — bei der Dber-Poftdireftion 
bierſelbſt ehrlich fi zu melden, wibrigenfalld die 
Gegenftände zum Beten des Poft-Armen-Fonde werden 
verfteigert werben. 

Berlin C., 8. Februar 1889. 

Der Raijerlihe Ober:Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Aufruf der zur Ginlöjung noch nicht singrreichten Stammaltier 
und Prieritäts- Obligationen der Münfter-Hammer Gij nbahn. 
3. Die nachſtehend verzeichneten, zur baaren Nüd- 
zahlung gefündigten Stammaftien und Prioritäte: Obli- 
— der Münfter-Hammer Eiſenbahn, welche zur 
inlöfung noch nicht eingereicht find, werben bierburd 
widerholt mit dem Bemerfen aufgerufen, baß ihre Ber- 
jinfung mit bem betreffenden Künbigungstermin aufs 


gehört hat. 
A. Stamm: Aftien 
über je 100 Tbhlr. = 300 M. 
11. Berloofung. 
Gefündigt zum 1. Januar 1881. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII. N 5—8 
und Anweifung zur Abhebung der Reihe VIII, „N? 3906, 





14. ——— 
Gekündigt zum 1. Januar 1884. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIII. M 3—8 
= Anmweifungen zur Abhebung der Reihe IX. NE 787, 
788. 


B. Vrivritäts:Dbligationen 
über je 100 Thlr. — 300 M. 
Neftfündigung. Gefündigt zum 1. Januar 1887. 

Abzulicfern mit Zinsſcheinen Reihe VII. M 3-8 
und Anmweifungen zur Abhebung der Reihe VIII, „N? 64, 
1008, 1331, 1478, 1480, 1569, 1627, 

Berlin, den 2. Februar 1889, 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
‚ „Befanntmachungen 
des Möniglichen Dberbergamts zu Salle. 
6. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 30, Dftober 1 mit Präfen- 
tationdvermerf verfehenen Muthung wird dem Ritterguts- 
befiger Leopold Lejjing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Auguſta X. das Bergwerfs- 
eigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von und beglaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben abedefghik! a bezeichnet ifl, und 
weldes, einen Flächeninhalt von 2189000 qm, ge- 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundert neun und achtzig 
Tauſend Quadratmeter umfafjend, in den Gemarfungen 
Hermsdorf (Gut und Gemeinde), Königl. Korft Tegel 
und Gemeinde Stolpe im Kreife Niederbarnim des 
Regierungäbezirfs Potsdam und im Oberbergamtöbezirfe 
Halle gelegen ifl, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Braunkohlen hierdurch verlichen“, 
urfundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königlihen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfiht offen Ti unter Berweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradıt. 

Halle a. ©., den 8. Februar 1889, 

Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleibungsurfunde: 
„Im Namen des Rönigs. 

Auf Grund der am 30. Dftober 1888 mit Präfen- 
tationdvermerf verjehenen Muthung wird dem Ritterguts- 
befiger Leopold Leffing zu Berlin W,, Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Auguſta IE. das Bergwerks— 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
beute - von une — Situationsriſſe mit den 
Buhftaben abedefghikla —— iſt, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2189000 qm ge— 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundert neun und achtzig 
Zaufend Duabratmeter umfafjend, in den Gemarkungen 
Hermsdorf (Gut und Gemeinde), Glienide und Stolpe 
im Kreife Niederbarnim des Regierungsbezirfs Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorfommenden Braun- 
fohlen bierdurd verlieben”, 
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urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einſicht offen liegt, unter Bermweifung auf die Para- 
Page 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
4. Juni 1865 bierburd zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. i 
Halle a. S., den 8. Kebruar 1889, 
Königl. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg, 
Kündigung ausgeloofter GijenbahnsPrioritäts: Obligationen. 

2. Nachſtehende zum 1. Januar 1887 zur 
baaren Rückzählung gefündigte Eifenbabn: 
Prioritäts-Obligationen find noch nicht zur 
Einlöſung gelangt: 

I. 4% Magdeburg:Salberjtiädter 
Prioritäts:Dbligationen von 1851. 
(abzuliefern mit Talon.) 

M A614. . 

II. 41% Magdeburg BRittenbergeiche 
VBrioritäts:Dbligationen von 1850. 
(abzuliefern mit Talons und Zinsſcheinen Reihe VII. 
NE 3 bie 12.) 

N 188 189 190 361 376 909 1575 1905 
2075 2185 2206 2726 2727 2736 2737 3173 3175 
3187 3492 3745 3751 3955 4114 4117 4189 4600 
4996 5152 5641 5938 6152 6155 6156 6196 7612 
7756 7757 7780 7781 7783 7837 7843 7844 7846 
7861 7903 8271 8339 8526 9177 9213 9274 9311 
9312 9574 9580 9640 9643 9818 9822 10042 10235 
10273 10300 10430 10603 10605 10606 10747 
11471 11778 11941 12065 12165 12433 13074 
13569 13664 13747 13774 13971 14070 14136 
14137 14138 14293 14754 14762 14855 14856 
14857 14859 14861 15123 15867 15970 16210 
16278 16510 17106 17150 17384 17421 17422 
17424 17428 17429 17430 17439 17573 17654 
17760 17834 17836 17837 17867 18028 18107 
18181 18206 18232 18233 18284 18655 18702 
18931 19000 19043 19100 19191 19192 19193 
19389 19441 19548 19553 19555 19556 19557 
19566 19580 19581 19583 19554 19555 19588 
19589 19594 19595 19677 19760 19761 19762, 
III. A Braunfchweigifche Vrivritäts:- 

Dbligationen von 1881 (HE. Em.) 
(abzuliefern mit Talond und Zinsideinen Reihe I. 

NF 12 bis 20 

N? 984 3160 3161 3162 3242 3243 3293 
3294 3455 3456 5057 5058 5059 5060, 

Die Einlöfung dieſer Wertbpapiere erfolgt durch 
die Königliben Eifenbahn-Hauptfaffen in Magdeburg 
und in Berlin (Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger 
Pag Nr. 17). 

Gleichyeitig fordern wir die Inhaber derjenigen 
Magdeburg : Salberfiädter, Berlin - Bots: 
dam-Magdeburger und Braunfchweigifchen 
Eifenbabn-Pripritätd-Obligationen, welche entweder gegen 


Staatöfchuldverfchreibungen umgetauſcht oder 
auf den ermäßigten Zinsfuß von 4% ab- 
geftempelt werben mäljen, bierburd auf, dieſe Obli- 
gationen zum Umtauſch bezw. zur Abftempelung an bie 
biefige Königliche Eifenbahn-Hauptfafle einzureichen. 

Magteburg, den 9. Februar 1889, 

Königliche Eifenbahn-Direction. 
Perfonal:Ehbronik. 

Der Amisſecretär Robert Runge aus Bietnig 
NM. ifl der von der Stabtverordneten-Berfammlung 
zu Wendiih- Buchholz am 21. November 1888 ger 
troffenen Wahl gemäß ald Bürgermeifter der Stadt 
Wendiſch-Buchholz für die gefegliche zwmölfjährige Amts— 
dauer beftätigt und am 23. Januar 1889 in fein Amt 
eingeführt worden. 

Der Amtsverwaltungsjefretär Paul Reimann 
aus Pigerwig ift der von ber Stabtverorbneten-Ber- 
jammlung in Greiffenberg U.-M. unterm 12. Dftober 
1888 getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter der 
Stadt Greiffenberge U⸗M. für die geſetzliche zwölf— 
jährige Amtsdauer beftätigt und am 1. Februar 1889 
in dad Amt eingeführt worden. 

Der Oberförfter Rahm in Menz ift vom 1. April 
1889 ab zum Forft-Amtsanwalt für den Königl. Forſt⸗ 
begirf Menz und zum Stellvertreter der König. Forſt— 
Amtsanwalte in Zechlin und in Rheinsberg ernannt 
mworben. 

Der Bürgermeifter Runge in Wendiſch-Buchholz 
ift zum Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht 
dajelbft ernannt worden. 

Seine Majefät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft gerubt, dem Holzhauermeiſter Gottfried 
Zienide zum Neusfangerwifh in der Öberförfterei 
Qunersdorf das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Perjfonalveränderungen im Bezirfe der 

Kaiferliden Dber-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe dis Monats Januar find 

ernannt: zum Dber-Poftdirectiongfeeretair der Poſt— 
feeretair Braun, 

angeftellt: ald Telegrapbenjecretaire die Büreau— 
beamten ber früheren Bereinigten Deutſchen Tele— 
grapbengefellihaft Bartb und Winter, als Poft- 
affiftent der Poflaffiftent Yaur, als Telegraphenaffi 
ftenten der frühere Telegrapbenaffiftent Lorenz, bie 
Telegrapbenanwärter Brabvogel, Breffe, Küble- 
wind, Maaß, Mirid, Nolze, Schmieg, 
Springer und Boigtländer, 

verfeßt: von Berlin ber Poftfaffirer Jung nad 
Schwerin (Medienburg), nah Berlin der Ober-Pof- 
directionsjecretair Köhler von Minden (Weſtf.), der 
Poſtſecretair Kaecke von Neurobe, 

in den Muheſtand verfegt: die Poſtſecretaire 
von Kradt und Wittig, der Ober-Telegrappen- 
aſſiſtent Lambertus, 

geſtorben: die Poſtſecretaire Ebel und Puſch. 

Perſonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poſthirektion zu Potsdam. 
Etatömäßig angeſiellt find: die Poſtpraktikanten 


Amtsblatt. 


Poſtſecretaire. 


@rnannt find: der Poſtſecretair Kennes in Pots⸗ 


dam zum Ober: Poffafien-Buchalter, der Poſtſecretair 
Schröter in Potsdam zum Ober-Poſtſecretair. 
Perjonalveränderung 
des Eifenbahn-Direftionsbezirfs Bromberg. 
Der Stalions-Kaſſen-Rendant Marowsky in 
Berlin it geftorben. 


Bermifchte Nachrichten. 
Belobigung für ri | aus Lebensgefahr. 

Der Knabe Hermann Rheinsberg zu Ahrens: 
borf hat fid am 15. Januar 1888 an der Rettung des 
Knaben Paul Nagel vom Tode des Ertrinfend nicht 
ohne eigene Lebensgefahr betheiligt. Diefe muthige nnd 
entſchloſſene That des ıc. — — wird hiermit be⸗ 
lobigend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und bie dem⸗ 
ſelben gebührende Anerkennung hiermit öffentlich aus— 
geſprochen. Potsdam, den 30. Januar 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 
Berzeichniß der Borlefungen 
an ee dee Landwirthſchaftlichen Hoch— 
ſchule zu Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 
im Sommer⸗Semeſter 1889. 
1. Landwirthſchaft, Forftiwirtbfchaft und 
Gartenbau. 

Profeffor Dr. Orth: Specieller Ader- und 
Pflanzenbau. Benitirung des Bodens. Ueber Boden 
und Waſſer. Uebungen im agronomiſch-pedologiſchen 
Laboratorium. Leitung agronomiſcher und agricultur⸗ 
techniſcher Unterſuchungen. Landwirthaftliche Erfurfionen. 
— Profeſſor Dr. Werner: Abriß der landwirthſchaft⸗ 
lichen Productionslehre, 2. Theil, Rindvichzudt. Repe⸗ 
titorium ber Betrichölehre. — Profefjor Dr. Lehmann: 
Landwirthſchaftliche Fütterungslehre, Theil I. (Die 
fpecielle ährung der einzelnen Nutzthierklaſſen, Ent- 
wicllung und Anwendung ber Fütterungsnormen.) Mol- 
fereimejen, mit Demonftrationen der Milchunterſuchung. 
Verdezucht. Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde. Maſchinen und bauliche Anlagen für 
den Betrieb landwirthſchaftlicher Nebengemwerbe: Zuder- 
fabrifen, Brennereien ꝛc. Feldmeſſen und Nivelliren 
für Landwirthe; Bortrag und Uebungen. Zeichen und 
Eonftructiond = Uebungen. — Forſtmeiſter Krieger: 
Specielle Holzkenntniß. Forſtſchutz. — Garteninſpector 
Lindemuth: Gemüſebau. 

2. Naturwiſſenſchaften. 

a, Botanik und Pflanzenphyſiologie. Pro— 
feſſor Dr, Kny: Morphologie der Pflanzen. Bota- 
niſch⸗mikroſtopiſcher Curſus im botaniſchen Inſtitut. 
Arbeiten für Fortgeſchrittenere im botaniſchen Inſtitut. 
— Brofeffor Dr. Frank: Experimental⸗Phyſiologie 
der Pflanzen. Anleitung zu pflanzenphyſiologiſchen 
erg ag * — der —— Ar⸗ 
eiten für Fortgeſchrittene im pflanzenphyſiologiſchen 
Infitut. — Profeſſor Dr. Wittmad: — und 
forfimirthihaftlide Botanik. 








Samenkunde. Uebungen 
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Hinze in Eöpenid und Stroh in Prigwalf ale 


im Beftimmen der Pflanzen. — Privatbocent Dr. 
Tihirdh: Botanifch-mifroffopiihe Uebungen mit ipe: 
eieller Berüdfihtigung praftifher Fragen. Angewandte 
PMlanzen-Anatomie. 

b, Chemie und Tehnologie. Geheimer Re 
gierungd-Natb, Profefior Dr. Landolt: Organiſche 


Experimentalchemie. Großes —— alticum. 
Kleines chemiſches Prakticum. — Dr. Degener: 
Grundzüge der allgemeinen Chemie. Praxis ber 


Zuderfabrication. — Profeffor Dr. Delbrüd: Spis 
ritusfabrication nebft Uebungen. — Dr. Herzfelb: 
Kabrication des Rübenzuckers. — Privatbocent Dr. 
Haydud: Gährungs-Chemie. 

c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Prof. Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinslehre. 
Der Boden Nord-Deutfchlands. Praftiihe Uebungen 
zur Bodenfunde. Geognoſtiſche Erfurfionen. 

d. Phyſik. Profeffor Dr. Börnftein: Er: 
perimental- Phyfil, 2. Theil. Phyſtikaliſche Webungen. 
Ausgewählte Kapitel der mathematifchen Phyſik. 

e. Zoologie und Thierphyſiologie. Pro— 
feſſor Dr. ———— Zoologie und Geſchichte ber 
Hausthiere. Ueber Fiſchzucht. Zoologiſches Eolloguium. 
Dr. Karſch: Ueber die der Landwirthſchaft nüg- 
fichen und ſchädlichen Inſecten, mit bejonberer Berück⸗ 
ſichtigung der Bienenzucht und des Seidenbaues. — 
Profeſſor Dr. — Era der — Thier⸗ 
pᷣhyſioiogie. Thierphyſiologiſches Prakticum. 

3. —— 

Prof. Dr. Diederboff: Die inneren Krankheiten 
der Hausthiere. — —2— Dr. Möller: Die 
äußeren Krankheiten ber Hausthiere. — Profeſſor 
Müller: Anatomie der Hausthiere, (Organe der 
Bewegung, Nervenfyftem, Sinnesorgane), verbunden 
mit Demonftrationen. — Dberroßarzt Küttner: Huf- 
beichlaglebre. 

A. Nechts: und Staatöwifienfchaft. 

Profeſſor Dr. Schmoller: Theoretiſche ober 
allgemeine National-Orfonomie. Ausgewählte Fragen 
der Agrarpolitif. — Kammergerichtsrath Keyßner: 
Reichs⸗ und preußiſches Recht, mit beſonderer Rüuͤckſicht 
auf die für den Pandwirth und. Culturtechniler wid: 
tigen Rechtsverhältniſſe. 

5. Eulturtechnit und Baukunde. 

Meliorationd-Bauinjpector ——— Cultur⸗ 
techniß. Entwerfen von Ent⸗ und Bewällerungs-An- 

Profeſſor Schlihting: Bauconſtruc⸗ 
Erdbau. Waſſerbau. Landwirthſchaftliche 
Baulehre. Entwerfen von Bauwerken des Waſſer⸗, 
Wege: und Brückenbaus. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeffor Dr. Bogler: Traciren. Praftiihe Geo: 
metrie. Zeichenübungen. Geodätiſche Recdhenübungen 


(mit dem Äüſſiſtenten Bocdeder). Uebungen im 
Ausgleihen (mit dem Ajfiftenten —— nn). Meß—⸗ 
übungen im Freien. — Profeſſor Dr. Börnſtein: 


Algebra. Mathematifhe Uebungen. — Profeſſor Dr. 
Reichel: Analptiſche Geometrie der Ebene und Diffe— 


———— Geometrie. Mathematiſche Uebungen. — 
Uebungen zur Analyfis (mit dem Aſſiſtenten Hege- halten. 


mann 





Das Sommer-Semefter beginmt am 16. April 1889, 
Husweifung von Ausländern aus dem Meichsaebiete. 


Programme find durch — Sceretariat zu er- 
Berlin, den 14. Januar 1889. 
Der Rector der Königl. ——— Hochſchule. 


Settega 











Arbeiter, 


3 Peter Joſef Glanz- 


8 


ge} 


mann, Eifengießer und 
der, 


Johannes Leonard 
Meulemann, 
ohne Stand, 


Franz Jofef Mad, 
Bäder, 
Serafin Dliofi, 
Gärtner, 


Alfred Adermann, 
Maler, 


Nievlaus Duß, 
Melker, 


Lorenzo Piſſardi, 
Schloſſer, 


Be an tn Bir 





' zu Hüttendorf, Bezirf 
Senftenberg, Böhmen, 
ortdangehörig ebendaſ., 
geboren am 31. Januar) 
1845 zu Gorjelle, Kan⸗ 
ton Bern, Schmeiz, 
ortsangebörig zu 
Eſcholzmatt, Kanton 
Luzern, ebendafelbft, 
‚geboren am 12. Juli) 
| 1870 zu Etten, Nieder 
| lande, ortsangehörig 
zu S Heerenberg eben⸗ 
daſelbſt, 
geboren am 17. März 
| 1855 zu Draufendorf, 
| Bezirf Böhmiſch-Leipa, 





Rückfall, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen u. Betteln 
im wiederholten Rüd- 
fall, 





| Böhmen, ortsangehörig 
| ebendafelbft, 
‚geboren im April 1845 
' zu Gaftelnuove bei Ve⸗ 
' rona, Italien, ortsdan-) 
gebörig ebendajelbft, 
eboren am 7. Dezember! 
1870 zu Surfer, Kan-| 
ton Luzern, Schweiz, 
ortsangebörig ebendaſ., 
geboren am 6. April‘ 
| 1846 zu Flühli, 
| Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 26. No— 
vember 1856 zu Li— 
vorno, Italien, orts— 
angehörig ebendaſelbſt, 


Hierzu Vier 


N 











Mebigirt von ber 


Landftreichen, 


Landftreichen und Betteln, 


desgleichen, 





Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde Dalum 
“ der | welche bie Aummweifung * 

7 des J—— Beſtrafuna Seichloffen ‚Hat. —— 

1. 2. | 3. 4. 5. 6. 

Auf Grund des $ 362 ded Strafgefegbuds: 
1 Johann Jei, geboren im Jahre 1866 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirts⸗ 28, —— 
Schneider, Trentſchen bei Präfident zu Meg, | 
| ubapef, Ungarn, | | 
' ortdangehörig rer 
2 Sebaftian Peidert, ‚geboren im Auguft 1840 Betteln im wiederholten Königlich Preußischer * — 


Regierungspraͤſident 
zu Breslau, 


Königlich Preußiſcher 
ng a ae 
Erfurt, 


dbeögleichen. 


Königlich Preußiſcher desgleichen. 
Regierungspraͤſident 





zu Düſſeldorf, 


Koöniglich Sächſiſche 19. Eat 
Kreisbauptmann- 1 


ſchaft Baugen, 


Kaiferliher Bezirks⸗ 2, Januar 


Präfident zu Colmar, 1889, 
derfelbe, beögleichen. 
derjelbe, 


5. Januar 
1889, 





Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
Deffentliche u. 
rn 20 Pf. 
Sf, berechnet.) 
au Potsdam. 


Potsdam, Buchdrnderei der U. W. ** ſchen Erben (T. Hayn, Vof⸗VBuchdrucker). 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd S. 





Den 22. Februar 





1589. 








Allerböchite Ordre. 
Auf Ihren gemeinfhaftlichen Bericht vom 28. Ja⸗— 
nuar 1889 genehmige Ich, daß die in ber Grund- 
feuermutterrolle des Gemeindebezirks Spandau unter 
Artifel 89 mit aufgeführte, in der Gemarkung Gewehr: 
Yan und Pulverfabrif belegene, auf dem Kartenblatt 
3 als Parzelle A bezeichnete, zu den im Grund— 
buche der Stadt Spandau Band IV. Blatt 153 ein- 
getragenen Liegenfhaften der Handelsgeſellſchaft A. F. 
Thöns Nachfolger gehörende, dafelbft unter M 
aufgeführte, in ber wieder beifolgenden Handzeihnung 
mit rother Farbe ange Wieſe in der Größe von 
etwa 1 Hektar 20 Ar 92 Quadratmetern zur Ere 
weiterung ber Munitionsfabrif zu Spandau im Wege 
der Enteignung für den Militär-Fisfus eigenthümlich 
erworben werde. Gie, der Kriegsminifter, haben hier- 
nad das Weitere zu veranlaffen. 
Berlin, den 29. Januar 1889, 
gez. Wilbelm. 
ej Bronfart von Scellendorff. Herrfurtp. 
n den Kriegdminifter und den Minifter des Innern. 


Befanntmachungen 

ded Königlichen Negierungs: Präfidenten. 
Barbier:, Frifeur: und Perrüdenmacher-Innung au Eberswalde. 
39. Auf Grund des $ 100e. N? 3 der Reiche- 
Gewerbe-Drbnung und ber Ausführungs-Anweifung 
vom 9, März 1882 beſtimme ich hierdurch für den Be: 
It der Barbiers, Frifeur- und Perrüdenmader-Innung 
ju Eberswalde, 

daß biejenigen Arbeitgeber, melde ein in ber 

Innung vertretened Gewerbe betreiben und 

felb zur Aufnahme in die Innung fähig fein 

würden, gleihmwohl aber der Innung nicht an⸗ 

gehören, vom 1. Auguft 1889 ab Lehrlinge 

nicht mehr annehmen dürfen. 
Iq bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirf der genannten 

ung bie Gtädte Eberöwalde, Biefentbal und 
Wachimsthat, fowie die Ortihaften Heegermüpfe und 
kiepe umfaßt. 

Potsdam, den 6. Februar 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 

Die Verfündigung ortapofigeilicher Verordnungen im Kreiſe 
10 * *2 —— 5 

. an meine Befanntmadhung vom 
19. September 1888 — Amtsblatt von 1888 Stüd 39 
Seite 374/372 — beftimme ich bierdurh auf Grund 








des 5 144 Abſatz 2 des Geſetzes über die allgemeine 
Landed-Berwaltung vom 30. Juli 1 unter dem 
Vorbehalte des jederzeitigen Widerrufes, dag auch bie 
in den Amtsbezirfen Pankow und Tegel des Kreifes 
Niederbarnim zu erlaffenden ortspolizeilichen Verord— 
nungen ihrem ganzen Inhalte nach in die zu Pankow 
im Berlage von Emil Pilger erfcheinende „Neue 
Vororts⸗ Zeitung, General-Anzeiger für die Vororte 
Berlins” (Kortfegung der Berliner Oftends -Borort- 


3/3eitung) aufzunehmen find und daß hiervon deren 


Gültigkeit abhängen foll. — Im Uebrigen verbleibt es 
bei den Beftimmungen meiner Verordnung vom 25. Juni 
1886, Beilage zum 28, Stüd des Amtsblatte von 1886. 
Potsdam, den 11. Februar 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
Aufnahme von Ginjährig- Freiwilligen in die Regimenter. 

1, Unter Bezugnahme auf $ 94 der Wehr- 
Ordnung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
bag nach einer Mittheilung des Königlichen Generale 
Kommandos des 3. Armee-Corps innerhalb des Armee: 
Corps bei nachſtehenden Regimentern je ein Bataillon 
Einjährig: Freiwillige am 1. April annehmen wird. 

Infanterie-Regiment von Stülpnagel (5. Branden- 
burgifches) M in Cüfrin, 6. Brandenburgifche 
Infanterie-Regiment NP 52 in Cottbus, Infanterie 
Regiment Graf Tauengien von Wittenberg (3. Branden- 
burgifches) NT 20 in Wittenberg, Infanterie-Regiment 
Großherzog Friedrich Franz I. von Medfenburg- 
Schwerin (4. Brandenburgifches) N? 24 in Neu-Ruppin. 

Potsdam, den 13. Februar 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Die Verfündigung ortspolizeilicher Verordnungen in der Gtabt 
Etrasburg betreffend. 
42. Auf Grund des $ 144 Abfag 2 des Geſetzes 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zufi 
1883 beftimme ich hierdurch unter Vorbehalt des jeder: 
geitigen Widerrufs daß die von der Poligei-Berwaltung 
zu Stradburg U.-M. in Gemäßheit des $ 5 des Ge— 
eges über bie Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 

u erlaffenden ortöpofigeifihen Vorſchriften ihrem ganzen 
Knhattr nad in das in Strasburg erfcheinende Volfs— 
und Wochenblatt aufzunehmen find, und bas hiervon 
ihre Gültigfeit abhängen fol. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Beftimmmungen 
meiner Berordnung vom 25. Juni 1886 — Beilage 
zum 28. Stück des Amtsblatts. — 

Poisdam, den 14. Kebruar 1889. 

Der Regierungs- Präfident. 


— 
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Das Verbot bes Vorräthighaltene von dofirten Pulvern und von 
Auflöfungen flarf wirfender Arineimittel 

zum Gebrauche bei der Receptur in den Apothelen. 

43. Aus Anlaß vorgefommener Unglücksfälle, 
welche in Apothefen durch Verwechſelung vorrätbig 
gebaltener Chininlöfung und doſirter Galomelpulver 
mit gleichfalls vorrätbig gebaltener Morphiumlöjung 
und mit bdofirten Morphiumpulvern herbeigeführt 
worden find, bringen wir unter Hinweis auf die 
Beftimmungen des Tit. III. der rewidirten Apotbefer- 
ordnung vom 11. Dftober 1801 biermit in Erinnerung, 
daß es nicht zuläſſig ift, Auflöfungen und Miſchungen 
ftarf wirfender Arzneien und doſirte Pulver, in 
welchen ftarf mwirfende Subftangen enthalten find, zur 
Bequemlichkeit bei dem Receptiren vorrätbig zu fer 
tigen. Das Borräthighalten derartiger abgewogener 
Pulver iſt bereitd durch Minifterialerlaffe vom 
b. Juni und 2. Auguſt 1866 beſonders unterjagt 
und ift dabei zum Ausdrud gebradt worden, daß 
dburh die Nöthigung zum genauen Abmwägen und 
Verarbeiten der einzelnen Ingredienzien bei der jedes— 
maligen Anfertigung eincd Recepts einigermaßen eine 
Sicherung gegen übereiltes Arbeiten und baraus ent- 
ftebende Mißgriffe bei dem Receptiren erzielt werben 
jolle. Gegen das Borräthighalten von Auflöjungen 
und Miſchungen oder Berreibung ftarf wirfender 
Arzneiftoffe Behufs des bequemeren Gebrauches bei 
der Neceptur ſprechen nicht nur biefelben Gründe, 
jondern auch nod die Möglichfeit des leichten Ber- 
berbend ber in Auflöfung gehaltenen Subftangen. 
Das Borräthighalten aller derartiger, zur Bequem- 
lichkeit bei der Receptur gefertigter Zubereitungen, 
welche den Separandis der Tab, B. und C. pharmacop, 
German. angehörige Subftangen und melde Chinin 
in Löfung oder Miſchung enthalten, wird daher bier: 
mit ausdruͤcklich unterjagt. 

Gleichzeitig veranlaffen wir die Befiger und Ber: 
mwalter von Apothefen, firenge darauf zu halten, daß 
den Lehrlingen nicht früher, ald im legten Viertel 
ihrer Lehrzeit und nur, wenn fie fidh bisher als zu— 
verläffig erwieſen haben, die Anfertigung von Arzneien 
überlafjen werde. 

Porsdam, den 21. November 1878. 

Königl. Regierung. 


* 
Vorſtehendes Verbot wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. 
Potsdam, den 13. Februar 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

Aufnahme: Prüfung der Prävraranden-Anftalt au Joachimethal. 
5. Die diesjährige Aufnahme-Prüfung für die zu 
Joachimsthal im Kreife Angermünde im April vorigen 
Jahres feitend der Stabt-Gemeinde erridtete, unter der 
Auffiht und Leitung der unterzeichneten Königlichen 
Regierung fichende Präparanden-Anftalt wirb biermit 
von uns auf den 26. und 27. U pril d. J. feſigeſetzt. 


Die Aufnahmegeſuche find bis zum 15. April d. J. 
an ben Borfieher der Anſtalt Seminarlehrer Andrid 
zu richten. Denfelben find folgende Attefte beizufügen: 

1) ein Taufzeugniß; 

2) ein Impfſchein, cin Revaccinationsſchein und ein 
Gefundpeitsattet von einem zur Führung eines 
Dienftfiegeld berechtigten Arzte; 
ein Zeugniß über die bisher genofjene Schulbildung, 
ſowie über die Führung; 
die Erflärung des Baters oder an deſſen Stelle 
des Näcftverpflichteten, daß cr die Mittel zum 
Unterhalte des Präparanden während ber Dauer 
feined Anftaltöfurfus gewähren merbe, mit ber 
Beiheinigung ber Ortsbehörde, daß er über bie 
dazu erforderlichen Mittel verfüge. 

Indem wir im Uchrigen auf unfere im vor— 
jährigen Amtsblatte (Stüäd 5, Seite 40) erlaffene Be— 
fanntmadung verweiſen, bemerfen wir das Folgende: 

Für den Unterricht haben die Zögfinge ein jähr- 
liches Schulgeld von 36 Mark, pränumerando in viertel- 
jährliben Raten an die Kaffe der Stabigemeinde 
Joachimsthal zahlbar, zu entrichten; doch hat die unter- 
zeichnete Behörde fih das Recht zu einer Aenderung 
diefes Schulgeldfages vorbehalten. Die Einnahme aus 
dem Schulgelde wird ohne Abzug zur Unterftügung 
bebürftiger und würdiger Zöglinge verwandt. Zu 
gleichem Zwede hat außerdem der Herr Minifler der 
geiftlichen, Unterrihts- und Mebizinal-Angelegenpeiten 
der Anftalt eine namhafte Summe überwiejen. 

Die Anftalt ift ein Erternat. Für Wohnung, Koſt, 
Bekleidung, Bücher u. f. w. haben die Zöglinge jelbft 
zu forgen; fie wohnen bei Bürgern der Stabt, werben 
aber in ihrer Führung auch außerhalb der Schulftunden 
beauffichtigt. 

Porddam, den 9, Februar 1889, 

Königl, Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Zahlungen von Wilitairs und Invaliden-Penfionen betreffend. 
6. Die in Charlottenburg für Rechnung unferer 
Hauptfaffe zu leiftenden Zahlungen von Militair- und 
Invaliden-Penfionen, welche bisher von der Militair- 
Penſions⸗Kaſſe in Berlin bewirkt worden find, gehen 
nah Anordnung des Herrn Finanzminiſters vom 
1. April d. I. ab auf das Königlihe Steueramt in 

Charlottenburg über. 

Potsdam, den 5. Februar 1889, 

Königl. Regierung. 
Befanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Pıufung für Heilgehülfen. 

12. Perſonen, welde die Prüfung für Heilgehülfen 
abzulegen wünſchen, haben zu biefem Zwecke zunächſt 
6 Mark Prüfungsgebühren bei der Königlichen Polizei— 
Hauptkaſſe, Molfenmarkt Nr. 1, Erdgeſchoß, in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Upr gegen Duittung 

einzuzahlen. 

Die Anmeldung zur Prüfung iſt perſönlich unter 
Vorlegung der erhaltenen Quittung lediglich .bei 


3) 
4) 


55 


dem Königlichen Stadtphyſikus, Tempelhofer 
Ufer Nr. 29 I., bis 9 Uhr Vormittags zu machen. 
Meldungen bei dem Königlichen Polizei: 
Prafidium find überflüffig. 
Berlin, den 17. April 1888. 
Der Polizei-Präfident. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit wieber- 
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 8. Februar 1889, 

Der Volizei-Präfident. 

Anbang 1. zu ven neuen Statuten d-.4 „Janus“ 

Mechielfeitige Lebeneverficherungs:Anttalt in Wien. 
13. Diefem Stück des Amtöblattes iſt eine Erira- 
Beilage beigefügt, melde den Anhang I. zu den neuen 
Statuten dee „Janus“ Wechſelſeitige Lebensverſicherungs— 
Anftalt in Wien, und die darauf bezügliche ſtaatliche 
Genehmigungs-Urfunde vom 19. Dezember 1888 enthält. 

Es wird darauf mit dem Bemerfen hingewicfen, 
daß die Gonceffion und die Statuten der Anftalt in der 
Ertra-Beifage zum Stück 49 des Amtsblattes der Kö— 
niglihen Regicrung zu Potsdam und ber Stadt Berlin 
vom 9. Dezember 1887 veröffentlicht worden find. 

Berlin, den 8. Februar 1889, 

Der Poligei-Präfident. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 

Berlegung der Poftagentur M32 (KRottbujerdamm) 

Am 1. März d. 96. wird die von dem Kauf: 
mann Jeſſe verwaltete Poflagentur NE 32 von dem 
Koubuſerdamm Nr. 37 nah der Urbanftraße Nr. 81 
verlegt. Die Poftagentur führt fünftig die Bezeichnung: 

oftagentur 32 (Urbanftraße). 

Berlin C., den 15. Februar 1889. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Stadt⸗ Fernſpreche inrichtungen betreffend. 

9. Diejenigen Perſonen, welche den Anſchluß 
an eine der in Potsdam, Spandau, Cöpenick, Steglitz, 
Groß⸗ Lichterfelde, Dranienburg, Grünau, Wannſee und 
Ludwigsfelde beſtehenden tadt⸗Fernſprechein⸗ 
richtungen wünſchen, werden erſucht, ihre Anmel— 
dungen recht bald, ſpäteſtens bis zum 1. März, 
an das Poſtamt in dem betreffenden Drte zu richten. 

Es fann nur dann mit Sicherheit auf die Her- 
Rellung der Anſchlüſſe im Laufe des Jahres gerednet | 
werden, wenn die Anmeldungen bis zu dem genannten | 
Zeitpunfte erfolgen. 

Bemerft wird, daß die Stabt-Ferniprechnege ber 
ſaͤmmtlichen genannten Orte mit dem Netze in Berlin 
verbunden find; die Theilnehmer fönnen daher mit ben 
Theilnehmern in Berlin unmittelbar verkehren. — Bei 
den genannten Poftämtern können die Bedingungen für 
den Anſchluß eingefehen und Kormulare für die Ans 
meldung in Empfang genommen werben. 

Porsdam, den 17. Januar 1889. 

Der Raiferlihe Ober Pofdirector. 


Berfanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Halle. 


8. Nachfiehende Berleipungsurfunde: 
„Im Namen des Hönigs. 

Auf Grund der am 4, Dftober 1 mit Präfjen- 
tationsvermerf verſehenen Muthung wird dem Ritterguts- 
befiger Leopold Leijing zu Berlin W., Boßftraße 17, 
unter dem Namen Auguſta RIV. das Bergwerfs- 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von und beglaubigten Situationdriffe mit den 
Buchſtaben abc detghia bezeichnet ift, und 
weldes, einen Kläcdeninhalt von 2182 323,7 qm, ges 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundert zwei und achtzig 
Taufend dreihundert und drei und zwanzig fiebenzehntel 
Quadratmeter umfafjend, in den Gemarfungen Ritter 
gut Hermsdorf, Gemeinde Hermsdorf, Rittergut Glie— 
nide, Gemeinde Glienide und Stolpe im Kreife Nieder: 
barnim des Regierungsbezirfs Potsdam und im Ober: 
bergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorkommenden Braunfohlen hierdurd 
verliehen“, 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß ber Situationsriß in dem Bürcau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges 
vom 24 Juni 1865 bierdurch zur öffentlichen Kennt— 
niß gebradt. 

Halle a. S., den 13. Februar 1889, 

Königl. Oberbergamt. 


Nachfiehende Berleihungsurfunde: 
„Sm Mamen des Königs. 
Auf Grund der am 4. Dftober 1885 mit Präjen- 


9. 


‚tationsvermerf verjchenen Muthung wird dem Ritterguts- 


befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Boßftraße 17, 
unter bem Namen Auguſta RVI. das Bergwerfö- 
eigenthbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem 
heute von und beglaubigten Situationsrife mit ben 
Buchftaben: ab c de f a bezeichnet ift, und welches, 
einen Flächeninhalt von 2188910 qm, geichrieben: 
zwei Millionen einhundert adhtundadtzigtaufend neun— 
hundertundzehn Quadratmeter umfaffend, in ben Ge— 
marfungen Rittergut Hermsdorf, Gemeinde Hermsdorf, 
Gemeinde Stolpe und Königl. Forft Tegel im Kreife 
Niederbarnim des Regierungsbezirfs Potsdam und im 
Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunfoblen hierdurch 
verliehen”, 

urfundlih audgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem Büreau 

des Königl, Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 

Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para- 

‚Fig 35 und 36 des Allgemeinen Berggejeges vom 

4. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 

gebradt. 

Halle a. S., den 13, —— 1889. 
Königl. Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Neuer Tarif für die Beförberung von Perſonen und Reifegepäd. 
8. Mit dem 1. April d. I. gelangt für die Be- 
förderung von Perſonen und Reifegepäd im inneren 
Berfehr der Bahnſtrecken des dieſſeitigen Directiond: 
bezirls — mit Ausnahme der Berliner Stabt- und 
Ringbahn — ſowie für den Verkehr nad Stationen 
der übrigen Preußiſchen Staatscifenbahnen ein neuer 
Tarif zur Einführung, durch melden vielfah Ermäßi- 
gungen, in einzelnen Fällen aber geringe Erhöhungen 
gegen die bisherigen Fahrpreiſe eintreten. 

Berlin, den 12. Februar 1889. 

Königl. Eijenbahn-Direction, 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direftion zu Bromberg. 
Neuer Perfonengelv Tarif. 

A. Am 1. Aprıl d. 3. tritt für den Berfehr von 
Stationen des Eifenbahn-Direftions-Bezirfs Bromberg 
nad Stationen der übrigen Königlih Preußiſchen 
Staats-Eifenbapnen ein neuer Perfonengeld-Tarif, 
Theil 11. (an Stelle des Tarifs vom 1. Januar 1888 

nebft Nachtrag 1) in Kraft. 

Derjelbe enthält eine Erweiterung bed Verkehrs. 
Auch treten neben einzelnen, in Folge von Berichti— 
gungen nothwendig gemworbenen Erhöhungen der Fahr⸗ 
preije, zabireihe Ermäßigungen ber Fahr⸗ und Rüd:- 
fahrfartenpreije dadurch ein, daß die Berechnung der⸗ 
jelben auf Grund der Staatsbahntaren erfolgte. 

Den zweitägigen Rückfahrkarten wird eine Gel- 
tungsdauer von drei Tagen beigelegt. 

Die Beförberungspreife find bei den Billet-Erpe- 
bitionen unfered Bezirks zu erfahren. 

Bromberg, den 3. Februar 1889, 

Königlihe Eijenbahn-Direftion. 

Ausnahme-Tarif für Staublall (Kalfafcye) zum Düngen. 

5, Am 1. März d. 38. tritt im bieffeitigen Lofal- 
Berfehr, ſowie im direkten Verkehr mit fämmtlichen 
Preußiſchen Staatsbahnen und der Oſtpreußiſchen Süp- 
bahn von den Stationen Dirfchbau, Inowrazlaw, 


Elaufafchacht, Müdersdorf und Stolpmünde 
nah jämmtlihen Stationen des biefleitigen Bezirks 
und ber übrigen Preußiichen Staatsbahnen, fowie den 
Berbandeftationen der Dfipreugifhen Südbahn für die 
nachweislich zum Düngen befiimmten oder ver- 
wendeten Sendungen Staubkalk (Kalkaſche), ſo⸗ 
fern dieſelben mit je einem Frachtbriefe in Ladungen 
von mindeſtens 10000 kg auf einen Wagen 
aufgeliefert werben, oder die Fradt für dieſes Gewicht 
bezahlt wird, ein Ausnabme-Tarif in Kraft. 

Der Frachtberechnung werben die in ben Kilometer: 
jeigern ber betreffenden Tarife angegebenen Entfernungen 
und bie in dem Nachtrag I. des bieffeitigen Lofal- 
Güter⸗Tarifs auf Seite 6 bis 9 unter B. aufgeführten 
Frachtſätze des Ausnahme-Tarifs für Wegebau: 
materialien zu Grunde gelegt. 

Die Gewährung der Ausnahmefrachtfäge erfolgt: 

a, Eogleih bei der Beförderung, wenn bei ber Auf: 
gabe oder Abnahme der Sendungen durd eine, 
den Güter-Erpebitionen zu übergebende Beſcheini— 
gung einer öffentlichen Behörde der Nach⸗ 
weis geführt wird, daß ber Staubfalf zum Düngen 
Berwendung finden foll. Hierbei bleibt vorbehalten, 
im einzelnen Falle den Nachweis der tharfächlich 
erfolgten Berwendung zu erfordern. 

b. Nachträglich, wenn durch die WBefcheinigung 
einer Öffentlichen Behörde der vorbezeichnete 
Berwendungszwed ſpäter in der unten bezeichneten 
Friſt nachgewieſen wird. 

Anträge auf nachträgliche Berechnung des Aus— 
nahmetarifs müfjen ſämmtliche Sendungen mindeſtens 
je_ eines vollen Kalendermonats umfaſſen und find 
längſtens binnen drei Monaten nah fatt- 
gehabter Berjendung bei der Verwaltung der Empfangs⸗ 
ftation anzubringen. Den Anträgen find die bezüg- 
lien Driginal-Fradhtbriefe und die Beſcheinigung ber 
öffentlichen Behörde beizufügen. Näheres ift bei jämmt- 
lichen Stationen unſeres Bezirks in Erfahrung zu bringen. 

Dromberg, den 12. Februar 1889, 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
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ber vom Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Beeskow-Storkow im II. Halbjahr 1888 genehmigten Communal-Bezirfe- 


Beränderungen. 
Bereihnung des 




























d jeßigen fünftigen . —* üds 
v M : 
Genehmigung. Grube RO ERPRRL jr u. En 
25. Zult Enflave, gen, Forftgursbezirf 
1888, Seegarten. Valentin. Colpin. 
25. Juli Forſtparzelle. Forſtfiscus. Forſtgutsbezirk Dahmsdorf. — | 08 | 30 
1888. Eolpin. 1 
21. Auguft Dorfftraßen-Parzelle. | Kgl. Domainens | Kgl. Domainen- | Pfaffendorf. — — 146 
1888. Fiscus. Fiscus. 
27. Oktober do. do. do. Kohlsdorf. — 220 
1888. | | 
Deesfow, den 2. Februar 1889, Der Borfigende des Kreis⸗Ausſchuſſes, 


comm. Landrath v. Gersdorff, Regierungs-Ratp. 
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Gene hmig 
A. Auf Grund des $ 25 Abfap 1 des Zufländig- 
feitd-Bejeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
5 1 Abſchnitt A des Geſetzes über die Landgemeinde⸗ 
Verfaſſung vom 14. Aprıl 1856 genehmigen wir bier: 
mit, daß bie von dem Nittergutöbeiger Leopold Leſſing 
dierferbf an ben Bauführer Louis Bart zu Friedrichs⸗ 
hagen zu veräußernde, 12 a 18 qm große Parzelle von 
dem Nittergute Hermsdorf, Grundbu von den Ritter⸗ 
gütern Band I. Blatt N 337, abgetrennt und dem 
Bemeindebezirfe Hermsdorf einverleibt werde. 
Berlin, den 8. Februar 1889. 
Der Kreid-Ausihuß des Kreiſes Nieder:Barnim. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufruf verloofter Pfandbriefe Lit. B. 
Die Inhaber der nachbezeichneten, in der 
41. Verlooſung gezogenen und in Folge deffen durch die 
Öffentlihe Bekanntmachung vom 8. Juni v. J. zur 
Baarzahlung gefündigten 4% Schleſiſchen Pfandbriefe 
Lit. B. und zwar: 


500 Thlr. 
M 44308 Maj. u. Erbl. Serie, Fürftenftein, 
N? 44390 Herrſch. Gr. Stein ıc., 
NE 45099 Poln. Krawarn und Madau, 
N? 45151 Med. „den. — 
200 r. 
N? 50029 — und Alpenau, 
N? 50825 Maj. u. Erbl. Herrſch. Fürftenflein, 
N? 51624 D. und N. Miehowig, 
N? 52010 Poln. Krawarn und Madau, 
N? 52173 Med. Herz. Ratibor, 
N? 52257 do. 
a 100 Thlr. 
IF 61232 Elend, 
NE 61399 No. Schönau, 
NE 62349 Pogarell und Alpenau, 
N? 63399 Mai. u. Erbl. Herric. Fürftenftein, 
N? 64287 D. und 2 EHER 
M 64364 


N 64857 Poln. — und Madau, 
N? 65004 Med. gi Ratibor. 


0 Thlr. 
N 79287 —*—* 
NE 79326 D. und = ee 
N 82227 —— &r nen. 
r. Stein ıc., 
N? 82228 


N? 82450 Poln. — und Madau, 
N 82451 do. 

N 82465 Med. Herz. Ratibor, 
werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand- 
briefe bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt (im 
Regierungs-Gebäude am Telfingpfag) zu präjentiren und 
dagegen bie Baluta bderfelben in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Präfentation nidt bi zum Löten 
Huguft d. 3. erfolgen, fo werben die Inhaber der 


bie in den Pfandbriefen ausgedrüdte Special: Hypothef 
präfludirt und mit ihren Anſprüchen lediglich an bie 
bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe hienfelbft deponirte 
Kapitald-Baluta verwiejen werben. 
Aus früheren Berloojungen find Pfandbriefe 
Lit. B. noch rüdftändig und bereits präflubirt. 
3/ '/o 
aus der 20ften Berloofung: 
N? 18581 Hausdorf — Thlr. 


s der 35ſten Berfoofung: 
N 82257 "Herrihaft Fürflenflein a 25 Ehlr. 
aus der 37ſten Berloofung: 
N? 22674 Koſchentin und Tworog a 25 Tplr., 
N? 82256 — ürſtenſtein à 25 Thlr. 
s der 38ſten — 
N 82226 Berrichaft Gr. Stein x. a 25 Tplr. 
aus der 39ften Berloojung: 
N? 45102 Poln. Kramarn und Madau a 500 Tplr., 
NE 50104 Gantersdorf u. Klein-Neudorf a 200 Tpir. 
aus der 40ſten Berloofung: ” 
N? 50376 Herrſch. Gr. Stein ic. . = The, 
M 50904 bo. 00 Thlr., 
“N? 51976 Poln. Krawarn und — a 200 a 
Nr 52032 — a 200 
‘7 52034 
N? 52221 Med. Her. Patiber 2 a 200 Tplr., 
N? 63515 Herrſch. Gr. Stein a 100 Tplr., 
N? 64342 D. und N. Michomwig à 100 Thlr., 
“N? 64842 Poln. Krawarn und Madau a 100 Thir. 
N? 64949 Med, Herz. Ratibor à 100 Thlr., 
“N? 64967 do. a 100 Tpir. 
Breslau, den 13. Februar 1889. 
Königl. Kredit Inftitut für Schlefien. 


Perſonal⸗EChronik. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnäd iof erubt, dem Förfter Schubert zu Melzow 
in der Oberförfterei Gramzow das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen. 

Im Kreiſe Weſtprignitz ſind zu Amtsvorſtehern 
ernannt worden: der Adminiſtrator Rambke zu Dallmin 
für den Amtsbezirk Dallmin, der Rittergutsbeſitzer Geb⸗ 
hard Gans Edler Herr zu Putlitz zu Philippshof⸗ 
Putlitz für den Amtsbezirk Sagaſt, der a re 
Wedigo Gans Edler Herr zu Purlig zu Wolfshagen 
für den Amtöbezirf Wolfshagen, ber Gutspächter 
Lüdemann zu Todtenfopf für den Amtsbezirf Dame- 
row. Außerbem ift die Wahrnehmung der Amtsvorfteher- 
Geſchäfte für den Amtsbezirk Rühſtädt dem Amtsvorfteher 
und Rittergutöbefiger von Jagom zu Duigöbel wider: 
ruflich übertragen worben. 

Dem Candidaten des höheren Schulamts Dr. phil. 
Adolf Rojinsfi zu Neu-Galow, Kreis Angermünde, 
dem Candidaten der Theologie Hans Reiharde zu 
Züfedom, Kreis Prenzlau, und dem Fräulein Wlice 


Pa Pfandbriefe nah $ 50 der Allerhöchſten Ber-|Heife zu Clausborf bei Sperenberg, Kreis Teltow, if 


ordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf|die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungsbegixf 
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Porsdam Stellen ald Hauslehrer bez. Haudlehrerin an-| @ntlaffen find: von Shudmann, Lehmann 


zunehmen. 

Der bißderige Pfarrer zu Schwanebeck, Diözefe 
Berlin Land II., Wilhelm Ludwig Guſtav Budy, if 
zum Ardidiafonus zu Yudenwalte und Pfarrer zu 
Schönweide mit Scharfenbrüd, Gottom, Kolzenburg und 
Lindenberg, Diözeſe Luckenwalde, beftellt worden. 


und Marſchall von Biberflein Zwecks Uebertritts 
in das Reffort des Auswärtigen Amts; Dr. Edeling 
Zwecks Uebertritts in den Anbaltiichen Staatsbienfi; 
Dr. Trautvetter Zwecks Uebertritts in die Ber: 
mwaltung ber indirekten Steuern. 


III. Mechtsauwälte und Rotare: 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Johannes | Gelöfcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: Der 


Klemens Albert Wrede ift zum Diafonus in Putlig, 
Diözefe Putlitz, beſtellt worden. 


Perfonalverändberungen 
im Bezirfe des Kammergerichts inden Monaten 
Dezember 1888 und Januar 1889. 


I. NHichterlihe Beamte: 

@rnannt find: Die Gerichtsaſſtſſoren Bode und 
Ning zu Amtsrichtern bei den Amtsgeridhten zu 
Arnswalde bezw. Berlin J.; der Landgerichtsrath 
Heſſe in Berlin zum Landgerichtsdireltor bei dem 
Landgeriht 1. zu Berlin; der Landgerichtsdirektor 
Buttmann in Berlin zum Präfidenten bed Land— 
gerichts in Greifswald; ber Kammergerichtsrath 
Müller zum Genatepräfidenten bei dem Ober— 
landesgericht zu Poſen; der Landgerichtd-Präfident 
Lettgau in Prenzlau zum Senatspräfidenten beim 
Kammergeriht; der Landgerichtsrath Garg in Berlin 
zum Landgerichisdirektor beim Landgericht II. in Berlin. 

Verſetzt find: der Senatspräfident Hagens bei dem 
Oberlandesgeriht in Pofen an das Kammergeridt; 
der Landgerichte-Präfitent von Seybemwig in 
Greifswald an das Landgeriht in Potsdam; der 
Oberlandesgerichtsrath Haentzſchel in Marien 
werber ald Kammergerichtöratb an das Kammer: 
gericht; der Erfte Staatsanwalt Harraffowig in 
Neu-Ruppin an dad Yanbgeriht in Münfter; ber 
Amitsgerichtsrath Citron zu Marienburg als Yand- 
gerichtsrath an das Landgeriht zu Cottbus; die 
Amtsrichter Dr. Kofffa und Steinfopf in Berlin 
ald Landrichter an das Landgericht I. zu Berlin; ber 
Dberlandesgerihtöratdp Neubauer in Hamm ale 
Kammergerichteratb an das Kammergericht; der Erfte 
Staatsanwalt Philippi in Flensburg an das Land- 
gericht zu Neu-Ruppin. 

Penfionirt find: Die Senatspräfidenten, Geheimen 
Dber-Zuftizräthe Papprig und Vonhoff beim 
Kammergeriht; ber Landgerichtspräfident Geheime 
Ober⸗Juſtizrath Sello in Potsdam; der Amte- 
gerichtsrath Maerder in Berlin. 

Verftorben find: Der Kammergerichtsrath Weber 
und der Amtsgerichtsrath Pfeil zu Berlin. 

II. Aſſeſſoren: 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: Die Re- 
ferendare Birkenfeld, Schmidt, Hoffflacdt, 
Dr, Daberfomw, Flügel, Berent, Mundel, 


Wie 


Redisanwalt Soltfien bei dem Amtsgericht zu 
Ludenwalde; der Rechtdanwalt Guth bei dem Amts— 
gericht zu Cüftrin. 


Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: 


Die Geridisaffefforen Moſes, Maerker, Sally 
Cohn, Heder und Kay bei dem Landgericht I. zu 
Berlin; der Rechtsanwalt Juſtizrath Roſenthal 
aus Neu-Ruppin bei dem Amtsgericht zu Pritzwall; 
der Gerichtsaffeffor Dr. Beer bei dem Amte- 
gericht II. zu Berlin mit dem Wohnfige in Steglig; 
der Gerihhtsaffehfor Gromadzinsfi bei dem Amts: 
eriht zu Finfterwalde; der Gerichtsaffeffor Zome 
ei dem Amtsgericht zu Wittenberge; der Rechte: 
anwalt Schülfe aus Potsdam bei dem Yand- 
gericht zu Franffurt a. Oder; der Gerichtsaſſeſſor 
Karl Schmidt bei dem Amtsgericht zu Anger 
münde. Zum Notar ift ernannt ber Rechtsanwalt 
Schulz in Cottbus. Dem Notar, YJuftigratb 
Roſenthal if die Verlegung feines Wohnfiges als 
Notar von Neu-Ruppin nah Prigwalf geftattet. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Soltjien in Luden- 
walde ift die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Amte 
ald Notar ertheilt. 


Verſtorben ift der Rechtsanwalt und Notar, Jufig- 


ratb Leonhard in Berlin, 
IV. Meferendare: 


Zu Referendaren find ernannt: Die bisherigen Rechts⸗ 


fandidaten Mihelly, Runge, Maas, Druden- 
brodt, Qutter, Budeczies, Mahn, Jaeger, 
Yaulv, Naumann, Marcufe, Briefe, Stod, 
Karbe, von Bötticher, Kraefft, Ubbelohbe, 
von Kries, Freiberr von Scele, Priefter, 
Dr. Mettenbeimer, Banjelomw, von ber 
Hagen, Lüdide, Thiele, Siegmann. 

rien it der frühere Referendar 
Kutſche. 


Uebernommen find: Raupbach und von Behr 


aus den Bezirken der Oberlandesgerichte zu Breslau 
bezw. Stettin. 


Entlaffen find: Shilasfy und Fiſcher zweds 


Uebertrittd in den Marineverwaltungsdienf; Dr- 
Roſe und Fleifhmann zwecks Uebertritts in ben 
Berwaltungsdienft; Freiherr von Bodmann zweds 
Uebertritts in den Militärdienf; von Seidlig auf 
feinen Antrag; Boit. 


Bößner, Haagen, Safje, Feldhahn, Bruno | Berftorben ift: von Kries. 


Schulze, Dr. Edeling, PRIRAETN Krüger, 
Dr. Kalinomwefy, Schönborn, Dr. 
Schneider, Dr. Herzfeld, Radtke, Bopp. 


V. Subalternbeamte: 


Schulte,| ®rnannt find: Zum Gerichtsihreiber der Gerichts⸗ 


vollzicher Neumann aus Fürftenwalde bei bem 


* 


‚Am in Sorau N.R., zu etatsmäßigen Ge- | Wenfionirt T ei Gerichtoſchreiber Jürifch bei dem 
richts — * der Militäranwärter Berglein| Amtsgericht I. zu Berlin. 
beim Amtsgericht I. in Berlin und der Aftuar Koch Verſtorben "ind: Der Rechnungsreviſor ” bei 
bei dem Amtsgericht in Stradburg Ufm., zum Ge-| Kammergeriht, Rechnungsrath Ohle, die Berichtes 
richtsvollzieher der Militär-Anmärter Eide bei dem ſchreiber Guiſchard in Sorau und E. F. Hoff: 
Amtsgericht in Cottbus. .| mann beim Amtsgericht I. zu Berlin; der Gerichte- 
Verſetzt ift der Gerihisihreiber Rademann in) jchreibergebülfe Kania in Angermünde und ber 
Finfterwalde an das Amtsgericht zu Landsberg a.W.| Gerichtsvollzieher Bed in Dranienburg. 


Ausweifung vo: von Ausländern aus | dem Reichönebiete, 





F- Name und Stand m | Mer Alter und Grimait Grund Behörde, — 
wi a — der welche die Ausweilung — 
3 des Nusgewiejenen. — —— an 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1] Ludwig Hacnel, geboren am 8. Novem- Diebſtahl im wieder-Kaiſerlicher Bezirks-— 17. Januar 
Tagner, | ber 1849 zu Biſch- holten Nüdfalle (3| Präfident zu@olmar,| 1889. 
| weiler, Elſaß, franzö— Jahre Zuchthaus laut Er: 
fücher Optant, ortsan⸗ kenntniß vom 5. Novem- 
gebörig in Frankreich, ber 1885), 
wohnhaft zuletzt im 
Schiltigheim, Elſaß, | 
2) Ludwig Wilm, geboren am 3. Juni ſchwerer Diebſtahl derjelbe, 18. Januar 
obne Gewerbe, 15847 zu Schlettſtadt, (44 Jahre Zuchthaus 1889, 
Elſaß, franzöſiſcher Op⸗ au Erfenntniß vom 
tant, wobnbaft zuletzt 8 . Februar 1875), 
in Schlettftadt, 
3 Nathan Schiller, geboren am 10. De-gewerbö- und gewohn- Koniglich Preußiſche 5. — 
Handelsmann, zember 1841 zu Da⸗— heitsmäßige Heblerei, Regierung zu Pofen, 
bromwo, Kreis Tarnomw,| (3 Jahre Zuchthaus 
| Galizien, ortsangehö⸗ laut Erkenntniß vom | 
J ebendaſelbſt, 23. Dezember 1885), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 











1] Fried Hagfelt, \geboren am 16. Mai tandftreichen, Kaijerliher Bezirks- 9. Januar 
Schneidergeſelle, 1857 zu Riga, Ruß— Präfident zu Meg, 1889, 
land, ortsangehörig, 
| ebendafelbft, 
2 ug Aal uſcheck, ‚geboren am 11. Januar desgleichen, derjelbe, 11. Januar 
uchbinder, 1853 zu Groß-Meje: 1889. 


rig, Mähren, ortsan— 
; gebörig ebendafelbft, 
3 Marie Kutil, geboren im Jahre 1871 Landftreihen und Betten, Königlich Preußischer! 14. Januar 
unverehel. Dienftmagp, B Widizig, Bezirk] Regierungspräfident 1889. 
öhmiſch-Brod, Böh— zu Breslau, 
men, ortsangehörig zu] 
Krupc, ebendajelbft, 





4Joſef Jenza, Arbeiter, geboren am 6. Auguft desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 4. Auguft 
1872 zu Madom, Regierung zu Brom-| 888, 
Kreis Polis, Böhmen, berg, 

5 Conſtantin Orlowiez, geboren im Jahre 1867 desgleichen, Königlich Preußiſche 12. Januar 


Arbeiter, aus Nowepole, Gou⸗ Regierung zu Poſen, 1889. 
vernement Wilna, 

Rußland, ortsangehö— | 

rig zu Trofi, ebendaf., 





6 Leopold Bauer, 17 Jahre alt, geboren Landftreichen, Königlich Preußischer] 11. Januar 
Schreiner, und ortdangehörig zu Regierungspräftdent 1889, 
Linz a. D., Oeſterreich, zu Wiesbaden, 
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| „ Rame und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, * 
der welche die Aucweiſung A 
bes Ausgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. ner 
2, | 3 4, 5. 6. 
7 Aloys Aurader, 35 Jahre alt, en Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 12. Januar 
Kaufmann u. Schreiber, und —— rig zu * ierungspraͤſident 1889. 
Wels, Defterreich, iedbaden, 
8 Karl Bringmann, geboren am 7. Juni Betteln im wiederholten Stadtmagifrat 14. Dezember 
Uhrmacher, 1850 zu Porsdam,! Rüdfalle, Günzburg, Bayern, 1888, 
. | Preußen, ortsangehörig 
zu Delft, Niederlande, 
9 Joſef Juvan, Weber, Jahre alt, geboren desgleichen, Großherzoglich Badi⸗ 17. Januar 
und ig N ſcher Landeskommiſ⸗ 1889. 
Laibach eſterreich, ſär zu Mannheim, 
wohnhaft zuletzt zu 
Zweibrücken, Bayern, 
10] Alois Oberthaler, geboren am 14. Sun bedgleichen, Großherzogl. Oflden- 17. = 
Kellner, 1857 zu Sarnthal, burgiſches Staate- 1888, 
Bezirk Bogen, Tirol, minifterium, Depar⸗ 
ortsangehörig ebendaſ., tement bed Innern, 
zu Oldenbur 
11) Damajo Bianchi- Igeboren am 21. April Landſtreichen, Kaiferlicher irks⸗ 18. Januar 
Capellini, 1834 zu Como, Italien, Präfident zu Mep, 1889. 
Erbarbeiter, ortdangehörig ebendaſ., 
12 Moſes Lafer 52 Jahre alt, geboren Landftreichen, Königlich Preußiſcher 26. Januar 
FBränfelfohn, und ortsangehörig zu Regierungspräfidenti 1889. 
Lehrer, Liebau, Rußland, zu Potsdam, 
12 Joſef Wurm, geboren am 15. Mai Diebftahl, Landftreichen Königlich Baveriſches 11. Januar 
Spängler, 1869 zu —— und Betteln, Bezirksamt Erding, 1889. 
Bezirk Tachau, Böh- 
men, ortdangehörig 
ebendajelbfl, 
14 Franz Bin ante, geboren am '3. Novem- Landftreichen und Betteln, Stabtmagiftrat 12. Januar 
Kommig, ber 1860 zu Schütten- Günzburg, Bayern) 1889. 
bofen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendafelbfi, 
16) Rudolf Künzli, geboren am 14. Junildeögleichen, Großherzoglich Badi⸗ 3. Januar 
Färber, 1843 zu Goſſau, Kan⸗ cher Yandesfommif-| 1889. 
ton Zürich, Schweiz, fär zu Conſtanz, 
ortdangehörig ebendaſ., 
17) Ferdinand Busconi, geboren am 21. Fer Landftreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 24. Januar 
Erbarbeiter, bruar 1856 zu Piano, Präfidentzu Eolmar,) 1889. 
Provinz Como, Ita: 
lien,  ortsangehörig 
ebendafelb ſt, 
18 Johann Schmit, geboren am 8. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- desgleichen. 
Arbeiter, 1871 zu Ettelbrück, Präfident zu Metz, 





Luremburg, ortsange⸗ 
hörig ebendafelbft, 





(Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend den Anhang I. zu den Neuen Statuten des „Janus“ Wechſelſeitige 
Lebensverfiherungs-Anfalt in Wien, ſowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die —— betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf. 
elagsblätter werben ber Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Nebigirt von der Königlichen Megierung au Potsvam. — 
Potsdam, Buchdrucerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (KC. Hann, Hof-Buchdrucker). 


Ertra⸗Beilage zum Amtsblatt. 


Miniflerium des Innern. 








Grh. 
.  Bamlei. 
Dem eingehefteten, in Folge der Beihlüffe der General:Berfammlung’ vom 
30. April d. J. aufgeftellten, Seitens des Kaiferlih Königlich Defterreihiihen Minifteriums 
bes Innern unter bem 26. Auguft db. J. genehmigten 
Xndangl 
zu ben neuen Statuten bed 
dd 
„Janus 
Wechſelſeitige Lebensverſicherungs-Anſtalt in Wien 
wird bie unter Nr. 1 ber Conceſſion zum Gefhäftsbetriebe in Preuſſen vom 21. Sep: 
tember 1887 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, ben 19. Dezember 1888. 
(L. S.) 
v Der Königlich Preuſſiſthe Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. 
og. Braunbehrend, 
Genehmigungs⸗Urkunde. 


LA. 12008. 


Anhang I 


zu den Neuen Stafuten des 


„Janus“ 


Wedfelfeitige Lebensuerfiherungs-Anfalt in Wien, 


wodurch die auf die Gliederung der Anftalt in Abtheilungen Bezug‘ habenden Beitimmungen ber $$. 4, 5, 6, 
9, 12, 15, 16, 51 und 64 biefer Statuten in nachfolgender Weife abgeändert werben: 


8.4. Wbtheilungen der Anftalt 
bat nunmehr zu lauten: 

Die Anftalt befteht aus brei Abtheilungen und zwar: 

1. Abtheilung für Verfiherungen auf den Er: 
lebensfall zur Berfiherung von Gapitalien und 
Gapitals: Einlagen für Alterd-Renten, welche in bem 
Falle, als fih bie Verfiherten nah Ablauf einer im 
Vorhinein bedungenen Zeit noch am Leben befinden, 
ausbezahlt, beziehungsmweife in bie III. Abtheilung über: 
tragen werben. 

II. Abtheilung für Verfiherungen auf ben 
Todesfall zur PVerfiherung von Gapitalien und 
Capitals: Einlagen für Ueberlebens:Nenten, welche bei 
den wann immer, ober während, oder nad einer be- 
ftimmten Leit erfolgenden Tobesfällen, ober aud, falls 
der Tod während der beftimmten Zeit nicht erfolgt ift, 
bei Lebzeiten der Verfiherten ausbezahlt, beziehungsmeife 
in die II. Abtheilung übertragen werben. 

II. Abtheilung für flüffige Renten zur Ber: 
fiherung zeitweiliger ober lebenslänglicher Alters: und 
Ueberlebens- Renten gegen einmalige (capitalifche) Einlage, 
begiehungsweife Uebernahme ber Gapitald-Einlagen aus 
ber I. und II. Abtheilung. 

In Verbindung mit NRenten-Verfiherungen ber I. Ab: 


theilung (auf den Erlebensfall) können ferner mit Per— 
fonen, bie fich eines guten Gejunbheits:Zuftandes erfreuen 
und nah ihrem Beruf oder ihrer Beihäftigung keinen 
befonderen Gefunbheitsfhäbigungen und Verletzungs- 
gefahren auögefegt find, Invaliditäts-Nenten-Ber- 
fiderungen für ben Fal abgeſchloſſen werben), als 
die Invalidität ber Verſicherten vor Ablauf bes Auf: 
ſchubtermins ber Alter8: Renten: Verfiherungen”eintritt. 
Die durch dieſe Verfiherungen zur Auszahlung ges 
langenden Invaliditäts-Renlen erftreden fi auf die Höhe 
derjenigen Beträge, melde fi in ben einzelnen Fällen 
als Differeng zwiſchen den zur Zeit der Invalidität an— 
zutretenden rebucirten Alter: Renten einerfeitd unb ben 
Geſammt-Renten im Inpvaliditätsfalle anbererfeits er- 
geben. 

Schließlich erftredt fi der Wirkungskreis der Anfto't 
tranfitoriih, nämlich bis zum Jahre 1894 inclufive, auf 
bie Verwaltung und Liquidation ber von ben Theil- 
nehmern ber mechjelfeitigen Weberlebens : Affociationen 
eingezahlten Eapitalien und zwar im Sinne ber hierfür 
beftehenden fpeciellen Beftimmungen. (Statuten vom 
6. November 1878, Zahl 14319.) 


—— 


In den Paragraphen: 5 al. 1, 6 al. 1, 9 al. 1, 
12 al. 2 und 4 und 15 al. 1 bat es nunmehr ſtatt 
„vier Abtheilungen” jedesmal zu lauten: 

„drei Abtheilungen“. 


8. 16. 
Auftheilung der Betriebs-Netto⸗-Ueberſchüſſe 
und Betriebs: Abgänge. Bonus: AUnusfolgung. 


A. Auftheilung 


hat nunmehr zu lauten: 

Die Auftheilung der in ben Sicherheitsfonden ber 
Abdtheilungen angefammelten Betriebs:Netto:Ueberihüffe 
($. 11) unter bie Mitglieber gefhieht bei Verfiherungen 
der I. und II. Abtheilung nad Verhältniß und Höhe 
der Zahres: Prämien, melde in den einzelnen Fällen 
entrichtet werben, beziehungsmeife bei beitragsfreien Ber: 
fiherungen nad) Verhältniß ber Jahres-Prämien, welche 
dem Beitritt3alter der Verfiherten entſprechen; in beiden 
Fällen unter Ausfhluß der Zufagprämien für erhöhte 
Gefahren ober für die Abkürzung des Einzahlung 
termines unter das vollendete 80. Lebensjahr, oder aber 
für die Auszahlung bei Lebzeiten der Verficherten, falls 
der Tob während der beftimmten Zeit nicht erfolgt ift. 
Bei flüffigen Renten der III. Abtheilung geſchieht bie 
Auftheilung nah Maßgabe der hierfür geleifteten Capi— 
tal3 » Einzahlung. 

(Diefer Auftheilungsmobus findet jedoch auf bie: 
jenigen vor bem Inkrafttreten dieſes vorliegenben 
Statuten» Anhanges bereit# verjiherten Mitglieber ber 
vormaligen IV. Abtheilung, welche kraft biefes Statuten: 
Anhanges in die IL. beziehungsweife III. Abtheilung 
überführt werben, mit ber Begünftigung Anwendung, 
daß ben in die II. Abtheilung überführten Verfiherungen 
die nah Mafgabe des Auftheilungs:Berhältniffes bes 
bisherigen capitaliihen Werthes ber IV. Abtheilung 
fallweife ermittelte und erhöhte Yahresprämie, ben in 
die III. Abtheilung einrangirten Rentenverfiherungen 
bingegen beren Gapitalgeinzahlungswerth zur Zeit als 
die refpectiven Renten in ber vormaligen IV. Abtheilung 
fällig wurben, ald Bonus⸗Maßſtab zu Grunde zu legen ift.) 

Bon ben laut 8. 11 angefammelten breijährigen Bes 


3 — 
Händen bes Sicherheitsfondes jeder Abtheilung wird der 
Jahres⸗ Durchſchnitt ermittelt und dieſer durch die Summe 
der betreffenden Jahresprämien-, beziehungsweiſe Renten: 
einzahlungs-Werthe der noch aufrechten Verſicherungen 
getheilt; hieraus ergeben ſich die Brutto-Rückerſätze, welche 
durch Begrenzung, Ergänzung oder Abrundung in reine 
Nüderfäge umzuformen find. 

Eine Begrenzung findet dann ftatt, wenn ſich bie 
| Brutto-Nüderfäge bei Verfierungen der I. Abtheilung 
über 10°%/,,' bei jenen ber II. Abtheilung über 20°, 
ber betreffenden Jahresprämien-, und bei VBerficherungen 
ber III. Abtheilung über 2°/, ber Renteneinzahlungs- 
Werthe belaufen, und zwar berart, daß Steigerungen 
darüber hinaus in dem einzelnen VBerwaltungsjahre nicht 
mehr als 1%, des Auftheilungs= Mafftabes ber Per: 
fiherungen der I. Abtheilung, 2°%/, besjenigen der Ber: 
ſicherungen ber II. Abtheilung und '/,%/, besjenigen ber 
Berfiherungen ber III. Abtheilung betragen dürfen. In 
Fällen, in welden bie Brutto-Rüderfäge zeitweilig unter 
benjenigen Percentual:Betrag finten, welder an bie Mit- 
glieder im Durchſchnitte der legten 10 Jahre ausgefolgt 
worben ift, kann eine Ergänzung berfelben auf die Höhe 
bes zehnjährigen Durchſchnittes ber Hinausfolgung durch 
Entnahme aus dem Nefervefonde bis zu ber im $. 12 
feftgefegten Grenze ftattfinben. 

In allen Fälen find bie reinen Nüderfah » Procente 
auf eine in Betreff der Verfiherungen ber I. und II. Ab: 
theilung durch 1 ohne Bruch, und in Betreff der Ber: 
fiherungen ber III. Abtheilung burh */, ohne Bruch 
theilbare Zahl abzurunden. 

Nüderfagergebniffe über bie für je ein Verwaltungs: 
jahr vorftehend feftgefegte Grenze hinaus, besgleichen bie 
durch die Abrundungen erübrigenden Bruchtheile verbleiben 
in den Sicherheitsfonden der Abtheilungen zurüd. ($. 11.) 

Nah demfelben Verhältniffe, nah welchem die Brutto: 
Nüderfäge ausgemittelt werben, find nöthigenfalls bie 
Betriebs: Abgänge, welche aus ben Fonden ber Anftalt 
nit gebedt werben können, auf bie Mitglieder umzu: 
legen, beziehungsmweife durch entfprehende Herabfegung 
ber Berfiherungäbeträge zu tilgen. 








— 
$.51. Verſicherungs-Prämien. Nebengebühren 8. 64. Fälligkeit des Verſicherungs-Betrages. 
und Porto. Im alinea lit 2 Zeile 8 hat es nunmehr zu lauten: 
Im al. 1 Hat es nunmehr ftatt „vier Abtheilungen“ „zwei Mitglieder der I. Abtheilung“. 
zu lauten: Im alinea lit. 3 Zeile 1 und im alinea lit. 5 Zeile I 
„drei Abtheilungen“. 


haben die Worte „und IV.” zu entfallen, 
15147, 


Vorftehender Anhang zu den unterm 1. Dctober 1885 Z. 14973 beftätigten Statuten wird genehmigt. 
Wien, am 26. Auguft 1888. 


(L. S.) Taaffe m. p. 


Sojbuhdruderei Gebr, Hadegti, Berlin, Ritteritraße 77/78 


Amtsblatt 


der Sönigliben Negierung zu Botsdam 





., „Neiche-Gefegblatt. 





und der Stadt Kerlin. 


Den 1. März 


1SS9, 


fegenheit geboten fein, gemeinfam an dem Sonntags⸗ 












(Stück 2.) N? 1841. Gefeg, betreffend den Schug | Gottesdienft im Dom Theil zu nehmen. 


der beutfchen Intereffen und Befämpfung des Sflaven- 
handels in Dflafrifa. Bom 2. Februar 1889. 


Geſetz⸗ Sammlun 
für die Königlichen —— — Staaten. 
(Stüäd 2.) M 9316. Geſetz, betreffend den Redhis- 


suftand einiger vom Fürftenthum Lippe-Detmolb an’ 


Preußen abgetretener Gebietstheile in den Kreijen 
Herfort, Bielefeld und Hörter, fowie die Abtretung 
einiger Preußischer Gebietstheile an Lippe-Detmolp. 
Bom 9. Mai 1888. 

N 9317. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Degember 
1888, betreffend die Genehmigung des vierten 
—— zu dem Regulativ vom 16. Auguſt 
1871 über die Verwaltung der provinzialſtändiſchen 
Anfalten und Einrichtungen für Irre, Taubſtumme 
und Blinde, ſowie zur Unterſtützung angehender 
Er zieherinnen in der Provinz Poſen. 


Allerhöchſte Ordre. 

Auf Ihren gemeinſchaftiichen Bericht vom 12. Ja⸗ 
nuar 1889 genehmige Ich, daß das zur Einrichtung 
tined zweiten Artillerie-Schichplages bei Jüterbog er: 
forberliche Gelände auf Grund und nah Maßgabe ber 
Beftimmungen des Geſetzes über die Enteignung von 
Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 für den Militär- 
Fislkus eigenthümlich erworben werde... Die anliegende 
Nahmweifung, ſowie der dazu gehörige Lageplan haben 
bierbei ald Anhalt zu dienen. 

Berlin, den 21. Januar 1889, 

ge. Wilhelm. 
ageg. Bronfart von Schellendorff. Herrfurtb. 
An den Kriegeminifter und den Minifter des Innern. 


Belanntmachungen des Königlichen Ober: 
äfidenten der Provinz ——— 
Einberufung des 15. Provinzlal⸗Landtages ber Provinz 


Brandenburg. 
7. Des Könige Majeftät haben mittelt Aller 
— Ordre vom 8. d. Mies. die Einberufung bed 
5. Provinzial-Landtages der Provinz Brandenburg 
zum 3. Mär; db. J. 
zu beſtimmen gerubt, 

Die Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen ein- 
geladen worden, fih an dem gedachten Tage Mittags 
12 Upr im Provinzial-Randtagshaufe zu Berlin zur Er- 
Öfnungs-Sigung zu verfammeln. 

Herren Abgeordneten wird, wie früher, Ge- 


Porödam, den 16. Februar 1889. 
Der Dberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifter von Achenbach. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Wegierungs : Präfidenten. 
44. Tarif 


ur Erhebung des Bohlwerks:@in- und Auslade- und Stättegelves 

bei Benugung ber von ber Staptgemeinde Oderberg, Marf, in 

unmittelbarer Nähe der Stadt errichteten öffentlichen Ablage, 
gültig bis zum 1. Dftober 1892, 


I. Bohlwerksgeld. 
$ 1. Für jedes an der vorbezeichneten Ablage 
anlegende Fahrzeug ift ein Bohlwerksgeld zu entrichten. 
Dafjelbe beträgt: 
a. für Dampfer . 0,50 M., 
b, für andere Fahrzeuge . 0,50 M. 
Vorbehalten bleibt, für Dampfer, welde einem 
regelmäßigen Perfonens und Güterverfehr dienen, einen 
Jahresbeitrag dur freiwillige Vereinbarung zwiſchen 
bem Befiger und den ftädtifchen Behörden feftzufegen. 
$ 2, Liegt das Fahrzeug länger als drei Tage 
an der Ablage, jo find für jeden weiteren, aud nur 
angefangenen Zeitraum von drei Tagen, 50 Pf. zu 


zahlen. 
JE. Ein- und Ausladegeld. 
$ 3. Für das Ein- und Ausladen von Gegen⸗ 
ftänden if eine Abgabe nah Maßgabe der vermeffenen 
Tragfähigfeit des Fahrzeuges zu entrichten und zwar: 
a. wenn die Ladung in Buhnenbuſch, Rohr, Heu und 
Stroh befteht, 
für ein Fahrzeug bis zu 25 Tonnen 1 M,, 
.. s von über 25 bis zu 
50 Tonnen 2 « 
.. ⸗ über 50 Tonnen 3 = 
b. wenn bie Ladung in anderen ald ben unter a. 
genannten Gegenhänden beſteht, 
für ein Fahrzeug bis zu 25 Tonnen 0,75 M., 
⸗⸗ ⸗ von über 25 bis zu 
50 Tonnen 150 —⸗ 
2 ⸗ über 50 Tonnen 2,00 = 
Für die Erhebung diefer Abgabe ift der Meßbrief 


maßgebend. 
HUN. Stättegelb. 
$4 Für Schiffs-Frachtgut und Floßholz beträgt 
die Abgabe bei einer Lagerung von über 24 Stunden: 
1) für jedes Stück Bauholz: 
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a, fofern ed nicht länger ald 48 Stunden 
lagert 

b. bet längerer Lagerung pro Wode 

2) für ein Schod (60 Stüch Breiter oder 
Bohlen pro Wode 20 3, 

3) für ein Shod (60 Stüd) Latten und 
Stangen pro Wode 

4) für je Taufend Mauerfteine pro Woche 

5) für je Tauſend Dadfleine pro Woche 

6) für alle vorftchend nicht genannten Gegen 
fände pro Duabratmeter der Lagerfläde 
für jede Woche 532. 
Die Lagerung von Bauholz darf nur auf dem 

m nad Anmweifung ded Beamten fattfinden. 
$5. 


’ 
20 3, 


a, Bruchtheile der Erhebungs-Einheit oder der für bie 
Abgaben » Berechnung maßgebenden Zeitabſchnitte 
werben voll gerechnet, 

b. der Tag der Lagerung der Güter gelangt zur An— 
—— nicht aber der Tag der Entnahme der: 
felben, 

c. dad Stättegeld ift vor der Abfahrt der Güter zu 
entrichten, 

d. wer die Ablage länger als zwei Wochen benugen 
will, bebarf dazu der bejonders nachzuſuchenden 
Erlaubniß des Magiftrats, 

e, den Anweifungen der mit der Auffiht über ben 
ſtädtiſchen Ablageplag betrauten Beamten ift unbe: 
dingt Folge zu leiften. 

Etwaige Streitigfeiten über die Höhe der Gebühren 

entſcheidet ber 3** 
IV. Befreiungen. 
1) Befreit von der Abgabe zu 1. und II. find: 

a, die dem Deutſchen Reiche oder dem Preußischen 
Staate gehörigen oder den Intereſſen der 
Königlihen Waflerbau-Berwaltung dienenden 
Fahrzeuge, melde die Ablage Tediglih zum 
Ein⸗ und Ausladen folder Gegenftände be— 
nugen, welde für unmittelbare Rechnung des 
Deutſchen Reiches, des Preußiihen Staates 
oder der Hofhaltung des Königlichen Hauſes 
beförbert werden, 

b. diejenigen Handfähne biefiger Cinwohner, 
ie die Ablage Iediglih zum Ein- und Auss 
aben 

1) folder landwirthſchaftlicher Probucte, 
welche im eigenen Haushalte des be— 
treffenden Kahnbeſitzers Verwendung 
finden und auf der hieſigen Feldmark 
gewonnen ſind, 

2) von Saatgut und Dünger zur Ver— 
werthung auf ber hiefigen Feldmark 

benutzen. 
2) Befreit von der Abgabe zu II. find: 
Die Perfonen-Dampfer. 
3) Befreit von der Abgabe zu III, find: 
Die dem Deutſchen Reich, dem Preußifchen 
Staat oder der Hofhaltung des Königlichen 


Haufes gehörigen oder für unmittelbare Rech— 
nung derjeiben lagernden Gegenſtände. 
Dberberg i. M., den 3. November 1888. 
Der Magiftrat. 
(L. S.) Unterfchriften. 
Dderberg i. M., den 19. November 1888, 
Die StadtverorbnetensBerfammlung. 
Unterſchriften. 


* 

Vorſtehender Tarif wird im Einverſtändniſſe mit 
dem Königlichen Herrn Provinzial- Steuer - Direktor 
unter dem Vorbehalt des Widerrufs hierdurch genehmigt. 


Potsdam, den 18. Februar 1 
(L. S.) Der Regierungd- Präfident. 
Maler:Innung des Kreiſes Angermünde 
485. Auf Grund des 8 1008. .N7 1, 2 und 3 ber 


— ge are und der Ausführungs-An- 
weifung vom 9. März 1882 beſtimme ich für den Be- 
zirf der Maler-Innung des Kreifes Angermünde: 

1) daß Streitigfeiten aus ten Lehrverhältniffen der 
im $ 120a. der Reihs-Bewerbe-Ördnung bezeich⸗ 
neten Art auf Anrufen eined ber flreitenden 
Theile von der zuftändigen Innungs-Behörde aud 
dann zu entſcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, 
obwohl er das Malergewerbe betreibt und felbft 
zur Aufnahme in die Innung fähig fein würde, 
gleihwopl der Innung nicht angehört, 
dag die von ber Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlinge: Berhältniffeg, 
ſowie über die Ausbildung und Prüfung ber Lehr⸗ 
linge auch dann bindend An, wenn beren Lehrherr 
zu den unter „N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
‚daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmeu bürfen. 

Ih bringe died mit dem Bemerfen bierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten 
Innung den Kreid Angermünde mit Ausnahme der 
Stadt Schwedt a. D. umfaßt. 

Potsdam, den 18. Februar 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Innung Freie Vereinigung der Maler des GStabtfreifes 

” Gharlottenburg. 

46. Auf Grund des $ 100e. NF 1, 2 und 3 
ber erg einge und der Ausführungds 
Anmweifung vom 9. März 1882 beftimme ich für den 
Bezirk der Innung Freie Vereinigung der Maler bes 
Stabtfreifed Charlottenburg: 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniffen der 
im $ 120a. der Reihe-®ewerbe-Drdnung bezeich- 
neten Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile 
von der zuftändigen Innungsbehörde auch dann zu 
entfcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl 
er dad Malergemwerbe betreibt und ſelbſt zur Auf⸗ 
nahme in bie Innung fähig fein würde, gleichwohl 
ber Innung nicht angehört, 
daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlings⸗Verhaͤltniſſes, ſo 


2) 


3) 


2) 
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mie über die Ausbildung und Prüfung ber Lehr— 

linge auch dann bindend. find, wenn deren Lehrherr 

* ben unter N? 1 begeichneten Arbeitgebern ge: 

hört, 

3) daß Arbeitgeber der unter NE 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 

Ih bringe died mit dem Bemerken hierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten 
Innung den Stabifreis Charlottenburg umfaßt. 

Potsdam, den 18. Februar 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 

Konfulat der Pereinigten Etaaten von Golumbien in Berlin. 
47. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ter Kaufmann Luis Sanz de Santamaria in 
Berlin an Stelle ded Herrn Ramiro de Palacios 
zum Konſul ter Vereinigten Staaten von Columbien mit 
dem Amtofige in Berlin ernannt worden ift. 

Potsdam, den 21. Februar 1889. 

Der Regierungs: Präfident. — 
Die wöhentlihe Schenzeit der Fiſche betreffen. 

A8. Gemäß der durch 67 NE 1 der Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Kifchereigefeged in der 
Provinz Brandenburg und dem Stadifreis Berlin vom 
8. Auguft 1687, den Regierungs:Präfidenten erteilten 
Ermächtigung verlege ich hiermit für die zum bieffeitigen 
Regierungsbezirke gehörigen Theile des Berechtigungs- 
gebieted der Brandenburger und ber Rathenower 
Kiihereifchuggenoffenihaft die wöchentliche Sconzeit 
der Fine auf die Zeit von Sonntag Morgen 6 Uhr 
bis Montag Morgen 6 Uhr. Das Berechtigungsgebiet 
der Brandenburger Genoſſenſchaft umfaßt den Havel- 
from und die dazu gehörigen Seen und Gewäffer vom 
Trebel-Sre abwärts bis zur Marquede bei Döberig; 
der Genoſſenſchaftebezirk der Rathenower Kifcherei- 
ſchutzgenoſſenſchaft umfaßt den Havelfirom und bie 
damit in Berbindung ſtehenden Seen und jonftigen Ges 
wäfler von Döberig bis zur Mündung der Havel in 
die Elbe. 

Potsdam, den 21. Februar 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeucen. 
48. Die Maul: und Klauenfeude unter dem Rind: 
vieh der utöbefigerin Kannenburg zu Neubolland 
bei Liebenwalde ift erlojchen. 
Porsdam, den 19. Februar 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präfibiums zu Berlin. 
Einführung von Rindfleiich ıc. in Berlin. 

14. Im Anſchluſſe an die Befanntmadhung die 
Euratorii des biefigen ſtädtiſchen Centralviehhofs vom 
31 ſten vorigen Monats, nad welcher auf den ftädtijchen 
Fleiſchſchauamtern aud die Köpfe und Zungen der bier 
geſchlachteten oder von auswärts im ausgeichladhteten 
Zuftande eingeführten Rinder mit einem Stempelabdrud, 
und zwar“ bie Köpfe in ber Mitte des Äußeren Kau— 


muöfels jeder Kopffeite, die Zungen am Zungengrunde 
verfehen werben jollen, wirb zur Vermeidung von 
Mipverftändniffen darauf aufmerffjam gemacht, daß da— 
durch die Beflimmung des $ 8 des Regulativs vom 
—— 1886, betreffend die Unterſuchung des von 
10, Dezember chi de un 8 
außerhalb nah Berlin eingeführten Fleiſches, nad 
welder Rinder nur in ganzen Bierteln und mit Diefen 
ber zu dem Rinde gehörende Kopf und die Eingemweide 
eingeführt werben bürfen, feine Beränberung erleidet. 
Rinderföpfe und Rinderzungen für fih allein bürfen 
nicht eingeführt werben. 
Berlin, den 16. Februar 1889. 
Der Polizei⸗Präſident. 

Warnung vor der Verwendung der Carbon-Natron-Oefen. 
15. Unter der Bezeichnung Carbon⸗Natron-Oefen find 
in den legten Jahren Heiz⸗Einrichtungen an den Markt ge— 
bracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen worben, daß 
diefelben ohne Erzeugung von Rauch und Geruh Wärme 
liefern und daher für Räume ohne Schornfleinanlage 
zu verwenden feien. Sofern cd fih um Wohnräume 
handele, würden die Defen mit einer überall leicht an 
zubringenden Abzugsvorrichtung behufs Abführung etwa 
fih entwidelnder ſchädlicher Gaſe zu verjehen fein. 
Während des verfloffenen Winters find beffenungeachtet 
in biefiger Stadt ein, in Wiesbaden zwei Fälle von 
Kohlenoryd-Bergiftung in Folge Aufftelung jener Carbon⸗ 
NatronsDefen herbeigeführt worden; dur einichlägige 
Prüfungen im hiefigen bygienifchen Inſtitut ift feſi— 
geftellt worden, daß ber gedachte Dfen als eine äußerft 
gefährliche, unter Umftänden todtbringende Heizvor— 
richtung zu bezeichnen if. Diefe Tharfachen bringe ich 
bierdurh zur öffentlihen Kenntnig und warne das 
Publifum vor der Verwendung der Carbon-Natron-Defen 
zur Beheizung von gejchlofienen Räumen, welche zum 
dauernden Aufenthalt für Menichen dienen, insbejondere 
von Schlafzimmern. 

Berlin, den 19. Februar 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
Desinfectionsverfahren bei Darmtyphus. 
16. In Gemäßpeit des $ 1 der Poligei-Berordnung 
vom 7, Februar 1897, betreffend Desinfection bei an: 
ftedenden Kranfeiten, beſtimme ich hierdurch, daß bis 
auf Weiteres für jeden Fall von Darmtyphus die Be: 
Himmungen der Anmweifung zum Desinfectionsverfahren 
bei Bolföfrankpeiten von demfelben Tage obligatorijch 
werben. Demgemäß muß die Desinfection in und 
nad jedem Fall von Darmtyphus lediglich und genau 
nad den Vorſchriften jener Anweifung ausgeführt werden, 
Die ſe — tritt ſofort In Kraft. 
Berlin, den 21. Februar 1889, 
Der Polizei-Präfident. 
— ———— der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktivn zu Potsdam. 
Stadt⸗Fernſpreche inrichtungen betreffend. 
10. Diejenigen Perſonen, welche den Anſchluß 
an eine der in Potsdam, Spandau, Cöpenick, Steglig, 
Groß-Fichterfelde, Oranienburg, Grünau, Wannfee und 
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Ludwigsfelde beſtehenden 
richtungen wünjden, werben erſucht, ihre Anmel- 
dungen recht bald, fpäteftens bis zum 1. März, 
an das Poftamt in dem betreffenden Orte zu richten. 
Es fann nur dann mit Sicherheit auf die Her: 


fiellung der Anſchlüſſe im Laufe des Jahres gerechnet | 11. 


werben, tbenn die Anmeldungen bis zu dem genannten 
Zeitpunfte erfolgen. 
Demerft wird, daß bie Stabt-Fernfprednege der 


fämmtlichen genannten Drte mit dem Nege "in Berlin | Havelberg 


verbunden find; die Theilnehmer fönnen daher mit den 
Theiluehmern in Berlin unmittelbar verfehren. — Bei 
ben genannten Poftämtern fönnen die Bedingungen für 





Stadtsgernfprechein:|den Anſchluß — ——** und Formulare für die An⸗ 


meldung in rs, genommen werben. 

Porsdam, den 18. Kebruar 1889. 

Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirector. 
Sanbbrirfbeftelberirts-Aenderung. 

Dad im Kreiſe Weftprignig belegene Dorf 
Benbelin, fowie das ebendaſelbſt gelegene Gut 
—— ſcheiden vom 1. April d. Is. ab aus dem 
andbriefbeftellbezirfe des Kaiferlihen Poſtamts in 
aus und werben bem Bezirke des Kaifer- 
lihen Poftamts in Glöwen — 

Potsdam, den 21. Februar 

Der — Ober⸗Poſtdireltor. 


Unbeftellbare Poffendbungen. 














12. 

bezw. den Eigentpümern nicht haben zurüd 

5 a. Aufgabe⸗ 

& Aufgabe Poftanfalt. Gegenſtand. 












Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam lagern folgende Poftfendungen, welde den Abfendern 
gegeben werben fönnen:: 














Gigentbümer. Beftimmungeort. Abfender. 


5 ; Spandau. ine Marf. _ — — 
2| 11. Juli 1888. Eberswalde. Einſchreibbrief. Schiffer Otto Streiberg Heinr. Boͤtze 
Schneider. bei Fürftenwalde.\Schilerftrafe 30. 
3/23. Degemb. 1888, Bahnpoft 6 Marf. — — — 
Paulinenaue — 
Neuruppin. 
426. Novbr. 1888, Spandau, Einfchreibbrief. | Roennemann. Hamburg. ®. Shmibt, 
527. Novbr. 1888. Prenzlau. Einſchreibbrief. Orts ſchulze Zülfenhagen Unbefannt. 
" Albredt. bei Bärwalbe 
(Pommern). 
6/7. Degemb. 1888. Jüterbog. Einſchreibbrief. — Halle (Saale). Unbekannt. 
uſchter. 
7 2. Dem. * Eberswalde. Ein Tuſchkaſten. — — 
24. Desgl. 1 Schreibfalender. — — — 
26. = Desgl. 2 Photrographien. — — 
812. Septemb. 1888, Brandenburg Poftanweifun Bertha Berlin poflagernd]| Unbefannt. 
(Havel). über 20 Marf. Höppner. Poſtamt 4 


(Lehrter Bhf.). 


Die: unbefannten Abjender bezw. Eigenthümer ber vorſtehend bezeichneten ——* werden auf⸗ 


gefordert, binnen 4 Wochen ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigen Falles nach Ma 


Beſtimmungen verfahren werden wird. 
Potsdam, den 19. Februar 1889. 


Befanntmachungen der KRönigl. Direktion 
der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen. 

2. Dei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 19. v. M. heute geſchehenen öffentlihen Ber: 
loofjung von Rentenbriefen der Provinz Branden: 

burg find folgende Apoints gezogen worden: 

Litt. A. rm - . (1000 Thlr.) 181 Stüd 
zwar die Nummern: 

333 369 Ma 50? 514 691 717 918 1066 1173 
1303 1318 1329 1476 1604 1625 1765 1925 2112 
2125 2170 2182 2224 2320 2368 2373 2533 2700 
2886 3837 3901 3922 4056 4154 4358 4368 4419 
4575 4623 4741 4852 4888 5118 5659 5745 5760 
5975 6069 6187 6296 6657 6765 6787 6992 7091 


gabe der gefeglichen 


Der Kaiferl. Ober-Poſtdirektor. 


7110 7579 7862 7949 8051 8161 8186 8259 8263 
8517 8709 8894 9013 9042 9126 9264 9300 9363 
9485 916 9643 9793 9907 10018 10031 10186 
10353 10455 10501 10644 10707 10708 10744 
11041 11290 11721 
11740 11774 12617 
12665 -12936 13454 
13456 13491 14233 
14331 14667 15136 
15160 15215 15361 
15362 15475 15622 
15636 15703 16107 
16277 16322 16574 
16726 16813 17077 
17135 17417 17646 
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17692 17725 17776 18128 18137 18145 18153 
18162 18220 18307 18482 18569 18582 18618 
18898 18977, 
Litt. B. m . M. (500 Thle.) 62 Stück 

zwar die Nummer 
192 280 366 651 * 738 825 863 875 965 1104 
1300 1304 1759 1805 1866 1911 2231 2238 2572 
2587 2676 2910 2953 3098 3341 3540 3654 3729 
3733 3758 3806 3940 4082 4179 4263 4318 4442 
4581 4619 4838 4868 4878 4935 5074 5304 5335 
5414 5436 5508 5619 5960 6097 6117 6190 6222 
6347 6361 6464 6551 6627 6705. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 237 Stüd 
und zwar die Nummern: 

166 424 567 598 705 744 965 1084 1210 1257 
1368 1436 1811 1908 2133 2262 2287 2326 2504 
2525 2663 2919 3022 3258 3274 3444 3531 3715 
3856 4078 4120 4318 4521 4532 4761 4882 5086 
5358 5452 5454 5512 5648 5670 5745 6040 6098 
6121 6137 6144 6255 6327 6382 6635 6730 6833 
6875 7004 7131 7352 7455 7574 7587 7590 7773 
8035 8085 8399 8400 8461 8587 8640 8972 9054 
9320 9500 9563 9624 9644 9769 9791 9925 10161 
10221 10266 10509 10579 10663 
11367 11680 11687 11774 
12064 12088 12102 12196 
12654 12761 12792 12800 
12921 12923 12924 13144 
13995 14101 14178 14225 
14496 14525 14655 14678 
14938 15145 15175 15186 
15601 15780 15781 15801 
15871 16014 16256 
16717 16824 17283 
17873 17875 18155 
18629 18716 
18979 19195 
19737 19863 
20115 20179 
20851 21032 
21224 21309 
21738 21974 
22395 22437 
22993 23137 
23635 23667 


. zu 75 M. (25 Thlr.) 198 Stüd 

und zwar die Nummern: 

202 245 324 398° 459 544 569 758 797 829 857 
974 1041 1403 1448 1519 1694 1925 2031 2055 
2149 2226 2513 2541 2666 2745 2790 2795 3103 
3257 3301 3506 3509 3645 3670 3775 3869 3969 
4099 4207 4214 4221 4244 4506 4619 4636 4645 
4719 4727 4775 4984 5050 5385 5687 6474 6528 
6536 6626 6685 6749 6877 6948 7038 7144 7309 
7336 7406 7475 7478 7590 7761 7855 7869 7989 
8085 8173 8475 8540 8697 8790 8957 9070 9150 
9166 9227 9247 9329 9405 9463 9515 9650 9713 


9751 9781 9788 9824 9961 10065 10068 10125 
10207 10316 10617 10724 10896 10929 11065 
11120 11176 11467 
11678 11812 11945 
12791 12896 12929 
13622 13646° 13774 
14205 14318 14626 
14977 15057 15108 
16048 16060 16117 
16513 16578 16593 
16785 16798 16825 
17108 17194 17459 
17882 17890 17978 
18137 18166 18200 
18893 19028 19096 19545 19834 20417. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden auf» 
gefordert, diejelben in coursfähigem Aupande, F den 
dazu gehörigen Coupons, Ser. V. MW 6 nebſt 
Talons bei der hiefigen Rentenbank-Kaſſe, —— 
Nr. 76 I. vom 1. April f, J ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Hentenbriere in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 1. Aprit f, 3. ab hört bie Verzinfung der 
ausgelooften Rentenbriefe auf, diefe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 18599 zum Bortheil der 
Rentenbanf. Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe 
an die Rentenbanf-Kafje fann auch durch die Poft, 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geld» 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zus 
jendung des Geldes gefchieht dann auf Gefahr und 
—* des Empfängers und zwar bei Summen bis zu 

00 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es ſich um 
— über 400 M. handelt, iſt einem ſolchen An- 
trage eine orbnungsmäßige Duittung beiqufügen. 

Berlin, den 12. November 

Königl, Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen 
des Königlichen Disckessats zu Salle. 
10. Nachſtehende BVerleibungsurfunde: 
„Am Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 30. Dftober 1 mit Präjen- 
tationsvermerf verjehenen Muthung wird bem Rittergutd» 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W., Voßſtraße 17, 
unter dem Namen Auguſta IX. das Bergmwerfs- 
eigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
beute von und ee ————— mit den 
Buchſtaben abe de ra ift, und 
welches, einen — = 2 000 qm ge⸗ 
schrieben: Zwei Millionen einhundertneunundachtzig⸗ 
tauſend Quadratmeter umfaſſend, in den Gemarkungen 
Hermsdorf (Gut und Gemeinde), Glienicke, Koͤniglicher 
Forſt Tegel und Gemeinde Stolpe im Kreiſe Nieder— 
barnim des Regierungsbezirks Potsdam und im Dber: 
bergamtäbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen”, 
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urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit Karnallit, Kieferit, Krugit, Schönit und Sylvinit im 
dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Bürcau |Berfehr von den Stationen Aſchersleben, @geln, 
des König. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur Schönebeck, Staßfurt und Vienenburg bes 
Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para- | Direftionsbezirfd Magdeburg nah allen mehr als 
rapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom | BTL Kam vom, denfelben entiernt gelegenen, bieffeitigen 
4. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß | Stationen ein Ausnahmetarif in Kraft. Ueber 
gebracht. Halle a. ©., den 21. Februar 1889, die Höhe der bezüglichen Frachtſätze ertheilen die dies— 
Königl. Oberbergamt. feitigen GütersErpeditionen ſowie dad Ausfunftebürcau 
Befanntmachungen der Röniglichen der Deutſchen Reichs- und Königlichen Preußiſchen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. Staatseiſenbahn-Verwaltung, Bahnhof "Aleranderplag 
Staatsbahnverfehr Berlin — Magpebury bier auf Berlangen Audfunft. 
A. Mit Giltigkeit vom 1. März d. J. tritt für Berlin, den 22. Februar 1889. 
Ralirobfalze zum Düngen, als Asfanit, Rainit, Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen @ifenbabn Direktion au Bromberg. 
Frachibegünftiaung für Ausftellungsgegenitände. 
6. Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenftände, welde auf den dafelbft 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in ber Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförberung an 
die Verjand-Station und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des urjprüngliden Fracht— 
briefed bezw. des Duplifat-Transportiheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beicheinigung der dazu er- 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeftellt gerwejen und unverfauft geblieben find, und 


wenn die Rüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transporticeinen für bie Hinfendung ift ausdrücklich 


zu vermerken, daß bie mit denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beftchen. 








Art der Ausftellung Drt 










: 





eflügel-Ausftellung Goͤrlitz Kal. Eifenbabn:| Aus 4 Wochen 
Februar Geräthe und Er⸗ Direftionen Ber⸗ ſtellungs⸗ F 
. zeugniffe der Ge=| lin, Breslau, | Commiſſion 3 
flügelzucht Bromberg und 5* 
Erfurt 28 
2Ausſtellung von Fahr⸗ Leipzig 23. Februar nebenbezeichnete Preußiſchen desgl. 4 Wochen ẽæ 
rädern u. Fahrrad⸗ bis 3. März Gegenſtände Staatseiſen⸗ = 
utenfilien | | | babnen | 


Bromberg, den 17. Februar 1889. 


Die Frachtbegünſtigung wird gewährt 














Aur Aus: ie 
fertigung der | Rüdbeförberung 
Deicheiniaung | muß erfolgen 
auf ven Streden der ſind ermächtigt inmerhall 




















König. Eifenbahn-Direftion. 


Neuer Staatsbahn:Gütertarif. 

7: Mit dem 1. April 1889 tritt für die Be- 
förderung von Gütern aller Art zwiſchen den Stationen 
des Eifenbahn-Direftionsbezirfs Bromberg, der Marien- 
burg⸗Mlawkaer Eifenbahn und ben Stationen Grajemo, 
Lyck und Profifen der Oſtpreußiſchen Südbahn einerfeits 
und den Stationen ded Eifjenbabn-Direftionsbezirfs 
Breslau andererfeitd ein neuer Staatsbahn-Wütertarif 
(Theil I.) in Kraft. Derfelbe enthält die bejonderen 
Beflimmungen nebft Kilometerzeiger und Tarif-Tabellen. 

In Folge der feit dem Beftehen des bisherigen 
Tarifs inzwiſchen vorgenommenen Neuvermeffungen der 
Streden haben fi verjhiedene Entfernungen um 1 km 
vergrößert; auch durch Befeitigung von Drudiehlern 
find vereinzelt Frachterhöhungen eingetreten; in Folge 
der Eröffnung von Nenbauftreden find aber aud an 
Stelle der bisherigen vielfach niedrigere Entfernungen zur 
Einftellung gelangt. 

Weitere Ermäßigungen der Fracht find beſonders 


durch Einftellung neuer direkter Ausnahme-Tariffäge für 
Getreide, Hülfenfrücte u. f. w., für Eifen und Stahl 
des Spezial-Tarifs II. und im Berfehre nad Berlin 
Oſtbahnhof und Fichtenberg-Friedrihsfelde für gebrannte 
Steine ſowie Pflafterfteine und gejchlagene Steine zum 
Straßenbau eingetreten; dagegen ift der ... 
nabme-Tarif 6 für rohe Steine u. ſ. m. in Wegfall 
fommen, 

In den Ausnahme-Tarifen 6 und 7 für Eifen- 
waaren und Eifen und Stahl des Spezial-Tarifs II. 
find nur diejenigen Stationen des oberſchleſiſchen Eifen- 
hütten-Reviers aufgenommen worden, welde thatſächlich 
ald Berfandftationen in Frage fommen. 

Mit dem Einführungstage des neuen Tarifs tritt 
der ſeitherige Staatsbabn-Tarıf Bromberg:Breslau vom 
1. Aprıl 1885 nebſt fämmtlihen Nadträgen außer 
Kraft. 

Die Frachtberechnung für die in dem Tarif bereits 
aufgenommene Station Danzig Weichſelbahnhof findet 
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erft vom Tage ber fpäter befonbers befannt gegebenen 
Berriebd- Eröffnung ſtatt. 

Der neue Güter-Tarif wird am 15. März d. J. 
zur Herausgabe gelangen und ift von diefem Tage ab 
bei unferen Güter-Erpeditionen fäuflih zu beziehen; bie 
dabin eribeilt unſer Tarif-Büreau Ausfunft “über die 
neuen Frachtſätze. 

Bromberg, den 17. Februar 1889. 

Königl. Eifenbahn- Direktion, 
Namend ber betbeiligten Berwaltungen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Er Erurt 


Ausloofung von Prioritäts- Obligationen der ———— 


Eiſenbahn. 

1. Die Ausloofung der in dieſem Jahre zu 
amortifirenden Prioritäts:Dbligationen der Berlin— 
Anhaltiſchen Eiſenbahn II. Emiſſion (Allerhöcftes 
Privilegium vom 25. Juni 1856) und Littr. C (Aller: 
en Privilegium vom 25. ee 1875) findet am 

März d. J. Vormitttags 9 Uhr, in unferem 
an sfanle hierſelbſt ftatt. 

Efurt, den 23, Februar 1889. 

Königl. Eiſenbahn-Direction. 


Befanntmachungen des Landes:Direftors 


$ 88 der Provinzialorbnung vom 29, Juni 1875 am 
27. Juli 1876 gefaßten Beichluffe wirb der Landes— 
bireftor im Falle der Behinderung dur ben Landes— 
ſyndikus vertreten. 

Berlin, den 19. Februar 1889, 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
von levegom. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Weſthavelland if am Stelle des franf- 
beitöhalber aus dem Amte gejchiedenen Rittmeifters 
a. D. von Löbell zu Dom Brandenburg der Domainen- 
rath Krauſe bajelbft zum Amtsvorfteher des Amts⸗ 
bezirfs Dom Brandenburg ernannt worden. 

Im Kreife Oſthavelland iſt der Rittergutöbefiger 
und Hauptmann a.D. Schilling zu Gr. Ziethen zum 
Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amtsbezirks Gr. Ziethen 
ernannt worden. 

Im Kreife Oſthavelland if an Stelle bes 
kommiſſariſchen Amtsvorſtehers Wörmann zu Behle- 
fanz, bejien Ernennung zum commiffarifchen Amtsvor⸗ 
fteber des Amtsbezirks „Belten” zum 1. April d. Jr 
widerrufen worden ift, vom gleihen Tage ab der Ger 
meinbe-Borftcher Gieſe zu Belten zum Amtsvorfteher 
dieſes Amtsbezirks ernannt worden. 

Der .. Diafonus Emil Johannes Simon 


er ovinz Brandenbur 
Vertretung bes Air Pu durch den ——— zu Werben a. E. iſt zum Oberpfarrer zu Putlitz, Diözeſe 
Il. Nach dem von dem Provinzialausſchuß gemäß Putlitz, beſtellt worden. 


Husweifung von YHusländern aus dem Meichdgebiete. 





Name und Stand Alter und Heimath 





des Ausgewieſenen. 






a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 


1 Leopold Ober, 
Bahnarbeiter, 


|geboren am 26. Dezem⸗ Gemeingefährlicher 
ber 1863 zu Romag-⸗ braud 


















Grund Behörde, rg 
welche die Ausweiſung ’ 
Beitrafung. beichloffen hat. rg 


4. 5. 6. 








ı 23. Januar 


Ge⸗ Stadtmagiſtrat 
1889. 


von zu Nürnberg, Bayern, 


nano, Bezirf Trient, floffen (1 Jahr G 


Tirol, ortsangehörig 
ebendafelbft, wohnhaft 
zulegt in Nürnberg, 
| Bayern, | 





fängniß laut Crfenntnig 
vom 15. Oftober 1887), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 


11 Marie Nahodil, 


unverehelichte Fabrik⸗ tember 1872 zu Brünn 


geboren am 19. Sep- Landſtreichen, 


Königlich Preußischer] 29. Zumar 
Regierungspräfident| 188 ; 


arbeiterin, Mähren, ortdangehörig zu Breslau, 
zu Lomnig, Bezirf 
Brünn, | 
2 Abraham geboren am 11. Dftoberiveögleichen, ** Preußiſcher/ 19. Januar 
Staroſelsky, 1864 zu Gabrin, zn iventi 1889, 
Schneidergejelle, et ri ortsan⸗ ppeln, 


gel ebendafelbft, 
3 Michael Wozniaf 3 a alt, 
recte Wopytzef zu Zlotnidy, 
(Woytaſchtchik, nement Kaliſch, Ru 
Wotchak), | fiich« Polen, 
Conducteur, 


eboren ſchwerer Diebſtahl und Koͤniglich Preußiſche 21. Dezember 
— Landſtreichen, 888. 


Regierung zu Poſen, 


| 





& Name za. Stanb 
* 
1 





4 die Zigeunerinnen: 
a. Juliana Kubatzki, 


b. Agnes Dilla, 


c. Eva Dilla, 
d. Pauline Ludwig, 
e. Pauline Sadnif, 


51 Johann Kalifta, 
Schlofiergebülfe, 


65 Gebhard Mäjer, 
Metzger, 

7 Johannes Nyier, 
Arbeiter, 

8 Antonio Roſſi, 
Schloſſer, 

9 Jakob Töbell, 


Schuhmachergeſelle, 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine aufnalige 





Potsdam, 





geboren am 2. Sep 


| ger und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


— im Jahre 1862 
uu Altendorf, Mähren, 
geboren im Jahre 1855 
zu Dmwory, Bezirk 
Döwiecim, Galicien, 
geboren im Jahre 1842 

zu Divory, 

geboren im Jahre 1864 
| zu Altendorf, Mähren, 
geboren im Jahre 1874 
zu Starowietz (Alten-| 
dorf), Mäpren, 
geboren im Jahre 1865 
zu Mirefau Mirſchau), 
Bezirk Blatna, Böhr 
men, ortsangehörig zu 
Hvozdan, Bezirf 
Dlatna, 


tember 1862 zu Dorn: 
birn, Bezirk Feldkirch, 
Tirol, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 14. April 
1864 zu Urtenen, 














Grund Behörde, nr 
der welche die Musweifung e 
Deftrafung. beſchloſſen hat. ne 






4. 3. 6. 





| 

| 

| 

Koͤniglich Preußiſcher 
Landſtreichen u. Hehlerei, en 


21. Degember 
— 1888, 


Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayeriſches 7, Januar 
Führung eines gefälſch- | Bezirksamt Deggen- , 
ten Zeugnifieg, dorf, 


Diebftapl 


und Betteln Großherzoglich Badi⸗ 10. Dezember 
im wiederholten Rück- ſcher Landeskommiſ⸗ 


1888. 





Schweiz, —— 
ebendajelbft | 
geboren am N Bebruar 
1860 zu Jorea, Ber 
zirk Turin, Italien, 
—— ebendaj., 
geboren am 16. Januar! 
1861 zu Fahrwangen, 
Kanton Aargau, 
Schweiz, ———— 
ebendaſelbſt, 





Hierzu Drei 


elagsblaͤtter werben b 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Buchbruderei der M. 


fall, | für zu Karlsruhe, 

Landftreichen, Kaiferlicher Vegirfer 26. Januar 
Präfivent zu@olmar,, 1889, 

desgleichen, Kaiferliher Bezirke: 31. Januar 
Präfident zu Me, 1889, 

Landftreichen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 








Deffentliche Anzeiger. 
Drudzeile 20 Pf. 


er Bogen mit berechnet.) 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


" 7 ö—— —ñ — — — — — — —— — — — — — 
Stück 10. dena min 1SS9, 
Befanutmachungen des erg hr die Ober⸗ ſelbſt, zum Mitgliede des Brandenburgifchen Provinzial 

Präfidenten der Provinz Brandenburg. |Tandteges gewählt worden, was gemäß $ 21 der Pro- 
Wahl eines Mitgliebes des Brandenburgiihen Provinzial-Landtagee. | Vinzial-Drdnung vom 29. Juni 1875 bierdurd befannt 
8; An Stelle des ausgeſchiedenen Juftigraths | gemacht wird. 

Frommer zu Cottbus iR von dem Magiftrat und ber Potsdam, den 24, Februar 1889. 


Stadtverordneten-Berfammfung zu Cottbus der Stadt- Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
verorbnete, Gerichts· Aſſeſſor a. D. Paul Hellwig ba- Staateminiſter von Achenbach. 





Befanntmadung. 
9, Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 13. Februar v. J. (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Porddam und der Stadt Berlin für 1888 Seite 67) bringe ich hierdurch in Gemäßheit des $ 19 dee 
Geſetzes über die Kriegslciftungen vom 13. Juni 1873 (rReichs-Geſetzblait Seite 129 ff.) die Nachweiſung der 
Durchſchnitis-Marktpreiſe in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirfs Potsdam und der Stadt Berlin, 
nah melden die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen» und Noggenmebl für das 
Jahr vom 1. Aprit 1889/90 zu gewähren ift, zur Öffentlichen Kenntmig. In den Bergütungspreifen für das 
etwa zu liefernde Weizen: und Roggenmehl ift bei den Normal-Marftorten Berlin, Prenzlau, Schwedt, Beesfom, 
Ludenwalde, Porsdam, Brandenburg a. H., Nru:Ruppin und Perleberg das ortsüblihe Mahllohn mitenthalten, 
während baffelbe bei dem Normal-Marftorte Wittſtock nicht ehrt if, da dort bei den jegt beſtehenden 
Berhältniffen fein Mahllohn mehr erhoben wird. Porsdam, den 23. Februar 1889. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Staatsminifter von Achenbach. 
Nabweifung 
der Yahresdurdichnittsmarfipreife für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Strob und Weizen- und Roggenmehl in 
den Normal-Marftorten des Regierungsbezirks Potsdam für die Jahre 1879 bie 1888 mit der Oültigfeite- 
dauer vom 1. April 1889 his dahin 1890, 








Streh Weizenmehl Noggenmehl 
. | ‚ . | Bı. m, Br. M. | Bf M. I Pf. 
t Berlin, Normalort für die Kreife Ober- und Nicder-Barnim, Teltow und Oſt-Havelland. 
8 Il 4121 #4 21 5191 5101 2 || 181% 
Stadt Vrenzlau, Normalort für die Kreife Prenzlau und Templin. 
17 681 14 IA] 13 1401| 4 |60 5 108] 21 1301 18 15 
Stadt Schwedt, Normalort für den Kreis Angermünde. | 
is 19091 53 4 il — 7B37522 861 1917 
Stadt Beeskow, Normalort für den Kreis Beeskow-Storkow. 
is 161 aa IE —3 %O I65L 19 LA6 
Stadt Luckenwalde, Normalort jür den Kreis Jüterbog-Ludenwalde. 
1770 18 (1a| 16 1233 So a arte 
Stadt Potsdam, Normalort für den Kreis Zauch-Belzig und Stadtbezirf Potsdam. 
ss I “a Is 5 5A ALT 19 )00 
Stadt — —— Normalort für den Kreis ———— und den Stadibezirk Brandenburg. 
18 | 72] 15 | 14 | N) 4 22 — 






0% 5 127) 49] 19 | 56 
Stadt Neu: in, Normalort für den Kreis Ruppin. 
18 | 57] an win) hs le are Dirpinig 18 | 79 
‚, Normalort für den Kreis Df:Prignig. 
18 | 12] 14 | 19] 13 | 72] 4 | 231 3 | | =, 17 10 
ohne Mahllohn. 
Stadt Verleberg, Normalort für den Kreid We nig. 
18 1231 14 1601 4 I2ı 6171 A| 22 Js 18 18 


; 
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Bekanntmachungen des Königlichen Wegierungs:Präfdenten. 











50 Nachmweilung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dezember 1 
‘ Berlin. Spandau. Yors- | Baum- Brandenburg. Rathenow. Havel-| Plauer 
g Dbers Unter; Ober: | Unter: garten= | Ober: | Unter: Dber- | Unter 
‚N.N | N.N. dam. * ‘berg. | Brüde. 
ö BWafler. Waſſer. brück. Baffer Bafler. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 1 Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,50 ‚00 T 2,66 | 1,08 T 1,28 | 0,80 | 2,20 ‚4 | 1,70 | 1,08 1 2241 1,78 
2l 32/50 | 31/10 | 266 | 1.08 | 129 | 0.80 | 220 | 146 | 1,72 | 410 | 228 
3] 32,48 | 31,08 | 2,66 1,08 1,29 | 0,80 2,1 1,52 1,72 | 1,10 | 2,30 I 1,86 
A ‚0 | 31,04 | 2,68 1,10 1,29 | 0,80 | 2,18 1,54 1,62 1,12 | 2,28 | 1,88 
5] 32,50 | 31,06 | 2,68 1,08 1,29 | 0,81 2,20 1,58 1,62 1,16 | 226 | 1,92 
6| 32,51 | 31,02 | 2,68 1,08 1,29 | 0,81 2,20 | 1,60 1,62 1,18 | 2,24 | 1,94 
71 32,50 | 31,00 | 2,68 1,06 1,29 I 0,81 2,20 | 1,62 1,62 1,18 | 2,22 | 1,96 
8| 32,50 | 30,98 | 2,64 1,10 1,28 | 0,81 2,20 | 1,64 1;62 1,20 | 2,20 | 1,98 
9| 32,48 | 31,06 | 2,66 1,06 1,28 | 0,82 2,18 | 1,64 1,62 1,20 | 2,18 | 2,00 
10] 32,42 | 31,06 | 2,66 1,12 1,29 | 0,82 2,14 1,64 1,62 1,22 | 2,16 | 2,02 
11| 32,46 | 31,02 | 2,66 1,08 1,30 | 0,82 2,18 | 1,64 1,62 1,22 | 2,16 | 2,04 
12] 32,46 | 31,02 | 2,64 1,06 129 | 0,81 2,14 1,64 1,62 1,24 | 2,14 | 2,04 
13] 32,46 | 31,00 | 2,62 1,06 1,28 | 0,81 2,16 1,64 1,62 1,24 | 2,14 | 2,04 
14] 32,46 | 31,00 | 2,62 1,04 1,27 | 0,81 2,14 1,64 1,62 1,24 | 2,14 | 2,04 
15] 32,44 | 30,98 | 2,60 1,02 1,27 | 0,81 2,16 | 1,64 1,62 1,28 | 2,14 | 2,04 
16] 32,37 | 30,96 | 2,60 | 0,98 1,28 | 0,81 2,16 | 1,66 1,62 1,28 | 2,10 | 2,04 
17| 32,38 | 30,96 | 2,60 1,02 129 | 0,80 | 2,12 1,64 1,62 1,28 | 2,10 | 2,04 
18] 32,42 | 30,96 | 2,60 1,02 1,29 | 0,80 | 2,20 | 1,60 1,62 1,28 | 2,10 | 2,04 
19] 32,46 | 31,00 | 2,62 1,02 1,28 | 0,80 | 224 1,60 1,62 1,28 | 2,10 | 2,04 
20] 32,46 | 30,98 | 2,62 1,02 1,28 | 0,80 | 2,22 1,64 1,62 1,26 | 2,12 | 2,04 
21] 32,46 | 31,06 | 2,60 1,06 1,27 | 0,80 | 2,22 1,66 1,62 | 1,26 |] 2,12 | 2,04 
22| 32,48 | 31,04 | 2,60 | 1,08 | 1,27 | 080 | 224 | 1.66 | 1,62 | 1,28 | 212 | 2,04 
23] 32,42 | 31,06 | 2,62 1,06 1,27 |] 0,80 | 2,24 1,68 1,62 1,28 | 2,12 | 2,06 
24| 32,40 | 31,00 | 2,62 1,08 1,28 ‚80 | 2,22 | 1,68 1,62 1,28 | 2,12 | 2,06 
25] 32,38 | 31,06 | 2,62 1,10 1,28 | 0,80 | 2,20 | 1,68 1,62 1,26 | 2,12 ] 2,06 
26] 32,36 | 31,06 | 2,62 1,12 1,30 | 0,81 220 | 1,70 1,62 1,28 | 2,14 | 2,06 
27] 32,38 | 31,00 | 2,62 1,12 1,31 | 0,81 220 | 1,70 1,62 1,30 | 2,14 | 2,06 
281 32,38 | 31,00 | 2,62 | 1,10 1,31. | 0,81 220.| 1,72 1,62 1,30.} 2,18 | 2,08 
291 32,36 | 31,00 | 2,62 1,10 1,30 | 0,81 2,22 1,74 1,64 1,34 | 2,16 | 2,08 
30] 32,36 | 31,02 | 2,62 1,06 | 1,30 | 0,81 222 1,74 1,64 1,34 | 2,16 | 2,10 
311 32,36 | 30,84 I 2,62 1,04 130 1 0,81 2,20 1,74 1,62 1,30 1.2,16 | 2,10 
Potsdam, den 27. Februar 1889. Der Regierungs-Präfident. 
1. Tari * an ber Ablage liegt, wird fein Stättegelb 
ur Erhebung des Bohlwerls; und Stättegeldes bei Benuhung der erhoden. 
* er —— * Rheineberg am ———— in 2 8 5. Befreit von der Abgabe find: 
barer Nähe der Stadt errichteten Hinten Ablage, gültig bie a. die den Intereſſen ber Königlichen Waſſer⸗ 
1. April 1892 bau-Berwaltung dienenden Fahrzeuge, 
I. Bohlwerfögeld. b. diejenigen Fahrzeuge, welche die Ablage lediglich 
8 1. Für jedes zum Zmed des Ein- und Aus— zum Ein und Ausladen folder Gegenftände 
ladens an ber ftäbtiichen Rheinsberger Ablage am benugen, die für unmittelbare Rechnung des 
Grinerid-See anlegende Fahrzeug find „eine Marf Deutſchen Reiches, des Preußiihen Staats 
fünfzig Pfennig‘ zu entrichten. oder der Haushaltungen des Kaiſerlich König- 
$ 2. Liegt das Fahrzeug an der Ablage länger lichen Hauſes befördert werben. 
ald 24 Stunden, fo find für jeben weiteren, auch nur EI. Stättegeld. 
angefangenen Zeitraum von 24 Stunden „fünfzig $6. Für Schiffe-Frahtgut und Floßholy beträgt 
Pfennig‘ zu zahlen. die Abgabe: 
$ 3. Bon Meineren Fahrzeugen bis zu einer) 1) für jedes Stück Bauholz, das auf die Ablage 


Tragfähigfeit von 5000 Kilo find für jeden vollen wie gebracht wird: 
— a Tag „fünfzig Pfennige” zu entrichten. a, fofern es innerhalb dreier Tage wieder fort- 
$4A. Für Sonn- und Fefltage, an welchen ein geihafft wird, 10 Pf., 
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b. bei längerer Lagerung pro Wode 20 Pf., 

2) für ein n Dretter ober 2 Schock Bohlen 
pro Monat 40 Pf., 

3) J je tauſend Mauer⸗ oder Dachſteine pro Monat 


Pi, 

4) für alle vorſtehend nicht —— Gegenſtãnde 
9 Kubilkmeter für jeden Monat 20 Pf. 

57 


a. Die im 66 ad 2-4 genannten Güter lagern 
bis zu einer Woche frei; bei längerer Lagerung 
aber zählt diefe Zeit in Hinfiht der Berechnung 
bed Stättegelbes mit, 

b, Bruchtheile der Erpebungs-Einheit oder der für bie 
Abgaben » Berechnung maßgebenden Zeitabſchnitte 
werden voll gerechnet. 

e. Der Monat umfaßt einen Zeitraum von 30 Tagen. 
Der Tag der Lagerung der Güter gelangt zur An- 
rechnung, nicht aber ber ber Entnahme berjelben. 

.d. Das Stättegeld ift vor ber Abfuhr der Güter zu 
entrichten. 

e. Den Anweifungen ber ftäbtifhen Beamten in 
Hinfiht der Art und Weife ber Lagerung ift unbe- 
bingt Folge zu leiften. 

Rheinsberg, den 27. November 1888, 
Der Magiftrat. 
(L. 8 


gez. Stromeyer. 
* 

Borfiehender Tarif wirb im Einverſtaͤndniß mit 
dem Herrn Provinzials Steuer-Direftor unter dem 
Borbehalte des Widerrufs hierdurch „genehmigt. 

Potsdam, den 23. Februar 1889. 

(L. S.) Der Regierungs-Präfident. 
Ausfpielung von ey a Kunft und der Kumfigewerbes 
n 


mar. 
52. Dre Königs Mojeftät haben mittelt Aller: 
höchſten Erlafics vom 18. d. M. dem Borftande ber 
ftändigen Ausfelung für Kunft und Kunftgewerbe zu 
Weimar die Erlaubniß zu ertbeilen gerubt, zu der von 
ihm mit Genehmigung der Großherzoglich Sächſiſchen 
Staatsregierung im Laufe dieſes Jahres wiederum zu 
veranftaltenden Ausfpielung von Grgenfländen der Kunft 
und des Kunfigewerbes auch im dieffeitigen Staatsgebiete 
und zwar im ganzen Bereiche deſſelben, Looſe R ver: 
treiben. Es follen 400000 Looſe a 1 Mark ausgegeben 
und 6700 Gewinne im Werthe von 200000 Marf in 
wei Ziehungen jur Berlonfung 5* werden. Die 
—E en ſollen vom 15. bis 17. Juni und 
14. bis 17. Dezember d. J. flatifinden. Die 
Polizeibehörden und Gendarmen werben angemiejen, 
tem Bertricbe der Loofe nicht entgegen zu treten. 
Porddam und Berlin, den 28. Februar 1880. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei Präfident. 

Ausjvielung von Pferden, Equipagen ıc. in Neubrandenburg. 
53 Des Königs Mafeftät haben mitielſt Aller: 
höchſten Erlaffes vom 11. d. M. dem Gomite für den 
Zuchtmarlt für edlere Pferde zu Neubrandenburg bie 


Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu ber mit Genehmigung | f 


der Großherzoglichen re Ba bei Gelegenheit 


des diesjährigen Zucdhtmarftes daſelbſt zu veranflaltenden 
Ausipielung von Pferden, Eauipagen, Reit, Fahr⸗ und 
Stallutenfilien auch im biefleitigen Staatögebiete, und 
zwar im ganzen Bereiche befielben, Looſe zu vertreiben. 
Die Poligeibehörben und Gendarmen werben angemiefen, 
dem Bertrieb der Looſe nicht entgegen zu treten. 

Porddam und Berlin, den Februar 1889. 
Der Regierunge-Präfent, Der Polizei-Präfident. 

feucen. 

54. Die Rotzkrankheit iſt bei einem auf ee 
Anordnung getödteten Pferde bed Bauern F. Böttcher 
zu Telſchow und ber Milzbrand ‚bei der Section einer 
gefallenen Kuh der Bauernmwittwe Pöhl zu Rehfeld im 
Kreife Dftprignig — worden. 

Potsdam, den 25. Februar 1889. 

= in Age 


efanntmachungen 
Königlichen —A— zu Berlin. 
olizei-Berordnung, 

betreffend 4* äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage. 
17. Auf Grund der Allerhöchſten Eabinets-Drdre 
vom 7. Februar 1837 (Geſetz Sammlung Seite 19), 
der $ 11 und 12 des Geſetzes über die Poligei-Ber- 
waltung vom 11. März 1850 (Gefeg-Sammlung 
Seite 265) und der $5 137, 139 und 43 des — 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.- Juli 
1883 (Geſetz Sammlung Seite 195 ff.) verordne ih 
mit Zuftimmung des Königlichen Ober-Präfidenten hier⸗ 
durch von Sandespoligeimegen für den Stabifreis Berlin 
Folgendre: 

$ 1. Die über die äußere Heilighaltung der 
Sonn« und Fefltage für den Stabtbezirf Berlin be- 
ſtehenden poligeiliden Vorſchriften insbeſondere die⸗ 
jenigen der Belanntmachung vom 20. November 1844 
und ber landespoli 5 Polizei⸗Verordnungen vom 
24. November 1853 und 18. September 1858 werden 
dahin abgeändert, daß fortan als die Hauptfirdenftunden 
nicht, wie bisher die Zeit von 9 bis 11 Uhr des Bor- 
mittags und von ? bis 4 Uhr des Nachmittags, fondern 
nur die Zeit von 10 bis 12 Uhr des Vormittags an- 
zufehen if. Die den Gewerbe-Berfehr an den Sonn- 
und Feiertagen befchränfenden Beftimmungen bleiben 
für die Zufunft nur für bie Zeit von 10 Uhr Bor- 
mittags an in Geltung. 

$ 2. Dieſe Polizei-Berorbnung 
Tage der Berfündigung in Kraft. 

Berlin, den 22, Februar 1889, 

Der WVolizei:Präfident von Richthofen. 
Grweiterungsban der Röniglich.n Ganptwerkftatt Berlin N, M. 
18. Durh die Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 
28. März 1846 ift beſtimmt worden, daß zu Gunſten 
ber behufs Ausführung einer Eifenbapn nad Frankfurt 
a. D. gebildeten Aktien-Geſellſchaft die in dem Geſetze 

über die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. November 
1838 ergangenen allgemeinen Borjchriften, insbeſondere 
— ber die Expropriation, Anwendung finden 
ollen. 


Demgemäß ſteht dem Rechtsnachfolger jener Aktien⸗ 


tritt mit dem 


12 


Geſellſchaft, dem Königlichen Eifenbahn-Fisfus, vertreten 
durch das Königliche Eifenbahn-Betriebsamt Berlin- 
Sommerfeld, das Recht zu, das zur Erweiterung bır 
Königlichen Hauptwerfflatt N. M. in Berlin erforder: 
liche Terrain im Wege der Enteignung zu erwerben. 
Diefe Enteignungsbrfugniß erfiredt * insbeſondere 
auf die in Band 78 M 3975 des Grundbuchs von 
den Umgebungen verzeichnete, der Stadtgemeinde Berlin 


gehörige Grundfläche Kartenblatt 38 Parzelle 


NE 4255 der Grundficuermutterrolle. 

Nachdem der für den Erweiterungsbau der Haupt- 
werlſtait Berlin N. M. ausgearbeitete Plan im 
Minifterium ber öffentlichen Arbeiten unter dem 25. Ol⸗ 
tober 1888 revidirt und durch den Minifterial- Erlaß 
vom 31. DOftober 1888 — II. 16634 — vorläufig 
fefgeftellt worden if, wird ein Auszug aus bemjelben 
nebit einem Flächen-Regiſter und einem Berzeihniß ber 
baulichen. Nebenanlagen auf Antrag des Königlichen 
Eifenbahn-Betriebsamts, Berlin-Sommerfeld, in Ge: 
mäßpeit ded $ 19 des Enteignungsgejeges vom 11. Juni 
1874 in der Zeit von Sonnabend, den 9. d, Mts. bie 
Sonnabend, den 23. d. Mis. einſchließlich in der 
Regifiratur der I. Abtheilung des Polizei⸗-Praͤſidiums, 
Molfenmarft Nr. 1 parterre hierſelbſt, während ber 
täglihen Dienfiftunden zu Jedermanns Einfiht aus- 
liegen. 

e Einwendungen gegen ben ausgelegten Plan-Auszug 
find bis zum —** der bezeihneren Friſt bei der 
j. Abtheilung des Poligei-Präfidiums ſchriftlich einzu⸗ 
reihen oder mündlich zu Protofoll zu geben. 

Berlin, den 1. März 1889. 

Der Polızei-Präfident. 


Befanntma * 
der Rönigl. Kontrolle taatöpapiere. 
f} 


ebot von Schuldverihreibungen. 
8. In Gemäßpeit des. $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 
G.S. ©. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß der verwittweten Frau Brauereibefiger Schultze, 
Henriette geb. Lange zu Salzwedel, Schornfeinfeger: 
firaße Nr. % die Schuldverjchreibungen der fonfolibirten 
4%/oigen Staatdanleihe von 1883 Lit. D. M 419705 
über 500 M. und von 1884 Lit. C. „N? 586662 über 
1000 M. angeblich abhanden gefommen find. Es werden 
Diejenigen, welde fih im Befige dieſer Urkunden 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatdpapiere oder der Frau Schulge 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots- 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunden bes 

— werden wird. 
rlin, den 23. Februar 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibuug. 
A. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführunge- 
efeged zur Eivilprogeforbnung vom 24. März 1879 
(8.8.8.281) und des $ 6 der — vom 16. Juni 
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1819 (G.S. S. 157) wirb befannt gemadt, daß der 
vermwitiweten Frau Dr. Amalie Schierholz zu Leipzig 
die Schulbverjchreibung ber zu fonfolibirten 
4%/oigen Staatsanleihe von 1882 Lit. B, M 147412 
über 3000 M. angeblihd abhanden gekommen if. Es 
wirb Derjenige welder fih im ge biefer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatdpapiere oder dem Rechtsanwalt 
Heinrih Erler zu Leipzig, Peteröftraße Nr. 37, an 
zuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsver- 
fahren behufs Kraftloserflärung der Urfunde beantragt 
werben wird. Berlin, den 2. März 1889. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der KRönigl. Direftion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Ginlöjung fälliger Zinsceupone ıc. 

3 Die Rentenbanf-Kaffe, Klofterfiraße Nr. 76 I. 

bierfelbk, wird x 
a. die am 1. April d. I. fälligen Zinscoupons der 
Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 19. bie 
einschließlich den 23. März d. J., 
b. die ausgelooften und am 1. April d. I. fälligen 
Rentenbriefe der Wropinz Brandenburg vom 
21. bis einfhlichlih den 25. März d. J. 
einlöfen und demnädft vom 1. April d. 3. ab mit ber 
Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 23. Februar 1889, 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 


EifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
Nachtrag 6 zum Kilometerzeiger. 


8. Mit dem 1. März 1889 tritt für den Eifen- 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg ber Nachtrag 6 es 
Kilometerzeiger zur Berechnung der Preife für die Be- 
förderung von: a. Perjonen unb DeileaenäR, b. Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden —— ce. Eil⸗ und Fracht⸗ 
gütern vom 1. Aprit 1 in Kraft; derfelbe enthält 
ermäßigte Entfernungen für die Berliner Bahnhöfe und 
Ringbahnftationen; jomweit für diefe Stationen Entfer- 
nungen im Berlin⸗Oſtdeutſchen Bütertarif enthalten find, 
gelten diefelben bereits vom 1. Januar d. I. ab. 
Bromberg, den 18. Februar 1889, 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Menue Ausgabe des Oſtdeutſchen Biienbahn-Kuıebuche 
9. Am 1. März d. I. erfheint eine neue Ausgabe 
bes Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend die 
neueften Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öftlich der Linie 
Stralfund— Berlin— Dresden, ſowie Auszüge der Fahr⸗ 
läne der anſchließenden Bahnen von Mitteldeutſchland, 
efterreih, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und 
Dampfſchiffs Verbindungen, Angaben über Rundreiſe⸗ 
und Saiſon⸗Billets u. ſ. w. Das Kursbuch iſt bei 
allen Stationen des vorbezeichneten Bezirks an der 
Billet⸗Ausgabeſtelle, bei den Bahnhofebuchhändfern, ſowie 
im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 23. Februar 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
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Bekanntmachungen der Kreis: Husfchüffe. 
Gemmunalbezirts: Veränderungen. 
B. Die Aufnahme dreier im Gemeindebezirke Uetz 
belegenen, in den en Fortſchreibungs- Verhand⸗ 
lungen mit 192/12, 193/12, 194/12 bezeichneten Par- 
zellen von 0,033 ha Größe in den Guisbezirk Uetz, 
fomwie die Aufnahme dreier gleich großen im Gutsbezirk 
Ucg belegenen und in den vorläufigen Fortſchreibungs— 
Verhandlungen mit 196/12, 197/12, 198/12 bezeich⸗ 
neten Parzellen in ben Gemeindebezirk Uetz ifl von ung 
genehmigt worben. 
Nauen, den 28. Februar 1889, 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Oſthavelland. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Allgemeine Bertragöbedingungen 
für die —— von Garniſonbauten. 
1. Gegenſtand des Vertrages. 

Den Gegenſtand des Unternehmens bildet die im 
Bertrage bezeichnete Leiſtung. Im einzelnen beſtimmt 
ſich Art und Umfang der dem Unternehmer obliegenden 
Berpflihtungen nad din Berbingungsanfclägen,' den 
zugehörigen Zeichnungen und fonfligen als zum Ber: 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den 
Berdingungdanicdhlägen angenommenen Vorberfäge unter- 
liegen jebod denjenigen Aenderungen, welde — obne 
weſentliche Abweihung von den dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung 
der betreffenden Baumerfe fih ergeben. 

Abänderungen der Bauentwürfe ſelbſt anzuordnen, 
bleibt der Bauleitung vorbehalten. Leiftungen, melde 
in ben Bauentwürfen nicht vorgefehen find, fünnen dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen 
werben. 

2. Berechnung der Bergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Bergütung 
wird nah den wirflihen Leiftungen unter Zugrundes 
legung der vertragsmäßigen Einheitspreiſe berechnet. 

ie Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nach 
ben vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 
3. Ausfhluß einer befonderen Vergütung für 
eK Borhalten von Werkzeug, 
eräthen, Rüftungen. 

Infomweit in den Berbingungsaniclägen für Neben- 
feiftungen jowie für das Borhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Rüfungen u. j. mw. nicht beſondere Preisan- 
anfäge vorgefehen find, umfaffen die vereinbarten Preife 
unb ZTagelohnjäge — die Vergütung für die zur 
planmaͤßigen Herffellung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiſtungen aller Art, insbeſondere auch für die 
Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf der Bauſtelle befindlichen 
Lagerplägen nah der Bermwenbungsftelle am Bau, jo: 
wie bie Entſchädigung für Borhaltung von Werkzeug, 
Geräthen u. |. w. 

Auch die Geſtellung der zu den Abftedungen, Höhen- 
meffungen und Abnahmevermeffungen erforderlichen Ar: 
beitsträfte und Geräthe liegt dem Unternehmer ob, ohne 


baß bemjelben eine befondere Entſchädigung hierfür ge— 
währt wird. 
4. Mehrleiſtung gegen den Bertrag. 

Ohne ausdrückliche jhriftliche Anordnung oder Ge⸗ 
nehmigung des Garnifon-Baubeamten darf ber Unter: 
nehmer feinerlei vom Bertrage abweichende oder im 
Berdingungsanihlage nicht vorgeſehene Leiſtungen 
ausführen. 

Diefem Berbot zuwider von dem Unterehmer bes 
wirfte Peiflungen ift die Bauleitung befugt, auf befien 
Gefahr und Koften wieder befeitigen zu laſſen; aud hat 
der Unternehmer nit nur feinerlei Vergütung für ber: 
artige Leiftungen zu beanſpruchen, fondern muß aud 
für allen Schaben auffommen, welder etwa durch biele 
Abmweihungen vom Bertrage enıftanden if. 

5. Minderleiftung gegen ben Vertrag. 

Dleiben die. auegeführten Leitungen zufolge ber 
von dem Garnifon-Baubcamten getroffenen Anordnungen 
unter einer im Vertrage feflverdungenen Menge zurüd, 
jo bat ber Unternehmer Anſpruch auf den Erjag dee 
ibm nachweislich hieraus entftandenen wirklichen 
Schabens. 

Nörhigenfals entſcheidet hierüber das Schieber 
gerint (25) 

. Beginn, Fortführung und Vollendung ber 
Leitungen, Berfäumnißftrafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung ber 
Arbeiten und Lieferungen bat nah den in ben be— 
fonderen Bedingungen feftgefegten Friſten zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der leiftung in den befonderen 
Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, jo hat 
der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nad ſchriftlicher 
Aufforderung feitend des bauleitenden Beamten zu 
beginnen. 

Die Leiftung muß im Verhältniß zu den bes 
dungenen Bollendungsfriften fortgefegt angemefjen ger 
fördert werben. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitöfräfte und 
Geräthe, ſowie die Borräthe an Materialien müſſen 
allegeit den übernommenen Leiftungen entiprechen.” 

Eine im Vertrage bedungene Berfäumnißftrafe gilt 
nicht für erlaffen, wenn bie verjpätete Bertragserfüllung 
ganz oder theilweife ohne Vorbehalt angenommen 
worden ifl. 

Eine tageweife zu berechnende Berfäumnißftrafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer eg ge ee Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

7. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in der ordnungs— 
mäßigen Fortführung der übernommenen Leiftungen durch 
Anordnungen ded Garnijon-Baubeamten oder des bau- 
feitenden Beamten oder dur das nicht gehörige Fort— 
fchreiten ber Peiflungen anderer Unternehmer behindert, 
fo hat er bei dem bauleitenden Beamten hiervon fchrift: 
liche Anzeige zu erftatten. 

Andernfalld werden ſchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige Feinerlei auf die betreffenden, angeblich hindern- 
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den Umſtände begründete Anſprüche oder Einwendungen 
zugelaſſen. 

Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen ſind die 
Leiſtungen ohne weitere Aufforderung ungeſäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der Behörde, welche den Vertrag genehmigt hat, 
bleibt vorbehalten, falls die bezüglichen Beſchwerden 
des Unternehmers für begründet zu erachten find, eine 
angemefiene Berlängerung ber im Bertrage feſtgeſetzten 
Bollendungsfriften — Tängftens bis zur Dauer ber be— 
treffenden Arbeitshinderung — zu bewilligen. 

Kür die bei Eintritt einer Unterbredhung der Bau- 
ausführung bereitd ausgeführten Leiftungen erhält ber 
Unternehmer die den vertragsmäßig bebungenen Preiſen 
entipredhende ——— Iſt für verſchiedenwerthige 
Leiſtungen ein nad dem Durchſchnitt bemeſſener Einheits— 
preis vereinbart, fo iſt, unter Berückſichtigung bes 
höheren ober geringeren Werthes ber ausgeführten 
Leitungen gegenüber ben noch rüdfländigen, ein von 
dem verabredeten Durchſchnittspreis entſprechend ab- 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiſtete be— 
ſonders zu ermitteln und danach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzlichen Abſtandnahme von der 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent— 
ſtandenen wirklichen Schadens beanſpruchen, wenn die 
eine Fortſetzung des Baues hindernden Umftände ent- 
weder von ber Behörde, welde den Vertrag genehmigt 
bat und deren Organen verſchuldet find, ober, injomweit 
zufällige, von dem Willen ber Behörde unabhängige 
Umftände in Frage ftchn, ſich auf Seiten berfelben zu: 
getragen haben. 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beanſprucht werben. 

In gleiher Weife if der Unternehmer zum 
Schadenerſatz verpflichtet, wenn die betreffenden, die 
Fortführung des Baues hindernden Umfände von ihm 
verſchuldet find, oder auf feiner Seite fi zugetragen 
haben. 

Auf die gegen ben Unternehmer geltend zu madenden 
Schabencrfagforderungen fommen bie etwa eingezogenen 
oder verwirften Berfäumnißftrafen in Anrehnung. IR 
die Echadenerfagforberung nicdriger als die Berfäum- 
nißfirafe, jo fommt nur die letztere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütliher Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht (25). 

Dauert die Unterbrebung der Bauausführung 
länger als 6 Monate, fo flcht jeder der beiden Vertrags— 
parteien der Rüdtritt vom Bertrage frei, Die Rüd- 
trittserfärung muß fchriftlih und fpäteftens 14 Tage 
nah Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu— 
geftellt werben; anberenfalls bleibt — unbeſchadet der 
inzwifchen etwa ermacfenen Anfprüdhe auf Schabden- 
erfag oder Berfäumnißftrafe — der Bertrag mit ber 
Maßgabe in Kraft, daß die in demſelben ausbedungene 
Bollendungsfrift um die Dauer der Bauunterbredung 
verlängert wird. 


8. Güte der feiftung. 

Die Leitungen müffen den beften Regeln der Baus 
funft und ben befonderen Beftimmungen bed Berbingungs- 
anfchlages und des Bertrages entſprechen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beſchäftigt werben. 

Leitungen, welde der Garnifon-Baubeamte den ges 
dachten Bedingungen nicht entiprechend findet, find ſo— 
fort und unter Ausſchluß der Anrufung eines Schieds⸗ 
gerichtd zu befeitigen und durch untabelhafte zu er- 
jegen. Für hierbei entftchende Berlufte an Materialien 
hat der Unternehmer die Baufaffe ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nah dem Urtheile der Bauleitung 
untühtig find, müffen auf Verlangen entlaflen und 
dur tüchtige * werben. Perſonen, welche an ge— 
meingefaͤhrlichen Beſtrebungen in irgend einer Weiſe 
betheiligt ſind, dürfen bei Garniſonbauten nicht be— 
aan werben. 

aterialien, welde dem Anfchlage bezw. den bes 
fonderen Bedingungen oder den dem Bertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entfprechen, find auf Anorbnung 
des Garnijon-Baubeamten innerhalb einer von ihm zu 
beftimmenden Frift von der Bauftclle zu entfernen. 

Dem von dem Unternehmer ald Bezugsquelle be— 
zeichneten Fabrifanten wird von dem bauleitenden Be- 
amten Mittheilung gemacht, wenn fih Anflände bezüglich 
ber Ausführung der betreffenden Lieferungen ergeben, 

Behufs Ueberwachung ftcht dem rniſon⸗ Bau⸗ 
beamten oder den von demſelben zu beauftragenden 
Perſonen jederzeit während ber Arbeitsſtunden der Zus: 
tritt zu den Arbeitöplägen und Werfflätten frei, in 
welden zu bem Unternehmen gehörige Arbeiten ans 
gefertigt werben. 
9. Erfüllun 
dem Ar 


der Berbindlidfeiten, welde 
er, Handwerkern und Arbeitern 
gegenüber obliegen. 

Der Unternehmer hat dem baufeitenden Beamten 
über die mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff der 
Ausführung der Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit 
auf Erforbern Ausfunft zu ertheilen. 

Sollte das angemefjene Fortfchreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geflellt werden, daß ber Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Berpflic- 
tungen aud dem Arbeitövertrage nicht oder nicht pünft- 
lich erfüllt, ſo if die Behörde, melde den Bertrag ger 
nehmigt bat, beredhtigt, die von bem Unternehmer ge: 
ſchuldeten Beträge für deifen Rechnung unmittelbar an 
die Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer bat bie 
hierzu erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten u. ſ. mw. 
dem bauleitenden Beamten zur Berfügung zu ftelen. 

Der Unternehmer ift ferner verpflichtet, für bie 
Errichtung einer Baufranfenfafje für die auf dem Bau 
beſchaͤftigten Arbeiter Sorge zu tragen, refp. 5* 
nah Maßgabe des Geſetzes vom 15. Juni 1 — 
Reichsgeſetzblatt N? 9 pro 1883 — betreffend die 
Kranfenverfiherung der Arbeiter, bei einer Oris⸗ ober 
Gemeinde « Kranfenfaffe zu verfibern. Unternehmer 
haftet der Militär-Berwaltung für Ausführung dieſer 
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Beſtimmung, ſowie auch für alle Nachtheile, welche der 
Militär-Berwaltung etwa durch Unterlafjung in Bes 
ziehung auf die Kranfenverfiherung der Arbeiter ent— 
fieben, mit der von “ihm beponirten Kaution, ſowie mit 
feinem gangen übrigen Vermögen. ine befondere Ent: 
Ihädigung wird für die durch Vorſtehendes übernommene 
Berpflichtung Seitens der Militär-Berwaltung nit 
gewährt. 
10. Entziehung der Leiſtung. 

Die Stelle, welde den Zuſchlag ertbeile bat, ifl 
berechtigt, den Vertrag aufzuheben, wenn fi nad Ab- 
ſchluß deſſelben herausftellt, daß der Unternehmer vor- 
ber mit Anderen Birabredungen behufs Enthaltung von 
ber Berdingung oder ſonſt zum Schaden der Baufafje 
getroffen hatte; diefelbe Stelle it befugt, dem Unter⸗ 
nehmer bie Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil- 
weife zu entzichen, fowie ben noch nicht vollendeten 
Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen oder ſelbſt 
für feine Rechnung auszuführen, wenn 

a. feine Leiftungen untüchtig find ober 

b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, oder 

ec. der Unternehmer den gemäß 9 getroffenen Ans 
orbrungen nit nachkommt. 

Bor der Entziehung ber Reiftung ift der Unter: 
nehmer durch eingefchriebenen Brief unter Androhung 
ber Entzichung zur Befeitigung der vorliegenden Mängel, 
bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter 
Bewilligung einer angemeffenen Friſt aufjufordern. 

Bon der verfügten Entziehung wird dem Unter: 
nehmer durch eingejchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Auf die Berehnung der für die ausgeführten 
Leiſtungen dem Unternehmer zuftebenden Bergütung und 
den Umfang ber Berpflihtung befjelben zum Schaden— 
erfag finden die Beftimmungen in 7 gleichmäßige Ans 
wendung. 

Nach beendeter Leiftung wirb dem Unternehmer 
eine Abrechnung über die für ihn fi ergebende For: 
derung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlags zahlungen fönnen im Kalle der Entziehung 
dem Alnternehmer nur innerhalb besjenigen Betrages 
gewährt werben, welcher als ſichettes Guthaben beifelben 
unter Berüdfihtigung der entflandenen Gegenanjprüde 
ermittelt if. 

Leber die infolge der Entziebung etwa zu erheben- 
den vermögewrechtlihen Anſprüche entſcheidet in Er- 
mangelung gene Einigung das Schiedsgericht (25). 

1. Orbnungsvoridriften. 

Der Unternehmer oder deſſen Bertreter muß ſich 
zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf der 
Bauftelle einfinden, fo oft nah dem Ermeſſen bes 
legteren bie zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
mündliches Benehmen auf der Bauftelle erforderlich 
machen. Die fämmtliden auf dem Bau beichäftigten 
Bevollmädtigten, Gehülfen und Arbeiter bed Unter— 
nehmers find bezüglich der Bauausführung und der Auf: 
rechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplage den An 
orbnungen bed bauleitenden Beamten bezw. deſſen 


Stellvertreterd unterworfen. Im Falle des Ungehorſams 
fann ihre fofortige Entfernung von der Bauftelle ver- 
langt werben. 

Der Unternehmer hat, wenn nit ein Anderes 
ausdrüdfich vereinbart worden ift, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, inſoweit dies von dem bauleitenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, felbft zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koflen an ben 
ihm angemiefenen Orten die nöthigen Abtritte herſtellen, 
jowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnäcdftige Bejeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung Por Serie, Werkzeuge, 
Geräthe, ſowie feiner auf der Bauftelle Tagernden 
Materialien Sorge zu tragen, ift lediglich Sade des 
Unternehmers, 

12. Mitbenugung von Rüftungen. 

Die von dem Unternehmer bergeftellten Rüftungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand— 
werfern unentgeltlih zur Benugung zu überlaffen. 
Acnderungen an den Rüftungen im ntereffe der be- 
quemeren Benugung feitens der übrigen Bauhandwerfer 
vorzunehmen, ift der Unternehmer nicht verpflichtet. 

13. Beobachtung polizeiliher Vorſchriften, 
Haftung bes — —— für ſeine Ange— 
ellten. 

Für die Befolgung der bei Bauausführungen zu 
beachtenden polizeilichen Vorſchriften und ber etwa bes 
ſonders ergehenden polizeilichen Anordnungen iſt der 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner verirags⸗ 
mäßigen Berpflihtungen veranwortlid. Koften, welche 
ihm dadurch ——— ſowie Koſten der Arbeiter— 
verſicherung können der Baufafje nicht in Rechnung 
geſtellt werden. 

Der Unternehmer trägt insbeſondere die Berant- 
wortung für bie gehörige Stärfe und fonftige Tüchtig- 
feit der Rüftungen. Dieſer Berantwortung unbeſchadet 
ift er aber aud verpflichtet, eine von dem baufeitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Berflärfung ber 
Rüfungen unverzüglich und auf eigene Koften zu bewirfen. 

Für alle Anfprüde, die wegen einer ihm jelbft 
oder eg Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
zur Laſt fallenden Bernadläffigung polizeilicher Vor— 
Ihriften an bie Verwaltung erhoben werden, bat ber 
Unternehmer in jeder Hinficht aufzufommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen und Unterlafjungen feiner Bevoll- 
mädtigten, Gehülfen und Arbeiter perfönlid. Er hat 
inebefondere jeden Schaden an Perfon oder Eigenthum 
zu vertreten, welder durch ihn ober feine Organe 
Dritten oder der Baufafje zugefügt wird. 

14. Aufmeffung während des Baucs und 
Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu verlangen, 
daß über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Leiftungen von beiberfeitd Beauftragten während ber 
Ausführung gegenfeitig anzuerfennende Aufzeichnungen 
gemacht werden, welde demnächſt der Berechnung zu 
Grunde zu legen find. 
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Bon ber Bollenbung der Leitungen hat der Unter: 
nehmer dem bauleitenden Beamten durch cingejhriebenen 
Brief Anzeige zu maden, worauf der Termin für bie 
Abnahme mit thunlichſter Beichleunigung anberaumt 
und dem Unternehmer fchriftlih gegen Behändigungs— 
fein oder mittelft eingefchriebenen Briefes befannt 
gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in ber Regel eine Ber- 
handlung aufgenommen; auf Verlangen des Unter 
nehmers muß dies geſchehen. Die ———— iſt von 
dem Unternehmer bezw. dem für bdenfelten etwa er: 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollgichen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber: 
handlung wirb dem Unternehmer auf Verlangen be 
glaubigte Abjchrift mitgetheilt. 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter: 
mine, geböriger Benachrichtigung ungeachtet, weder ber 
Unternehmer ſelbſt, noch cin Bevollmächtigter defjelben, 
ſo gelten die durch die Drgane ber bauleitenden Behörde 
bewirften Aufzeihnungen, ald anerkannt. 

Auf die Fefftellung des von dem Unternehmer Ge- 
feifteten finden im Kalle der Entziehung (10) diefe Be— 
flimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Müffen Theilleiftungen fofort abgenommen werben, 
fo bedarf es einer bejonderen Benachrichtigung bes 
Unternehmers hiervon nicht, vielmehr iſt es Sache 
deffelben, für feine Anweſenheit oder Vetretung bei der 
Abnahme Sorge zu tragen. 

15. Rehnungsaufftellung. 

Bezüglich der formellen Aufſtellung der Rechnung, 
welche in Form, Ausdrudsmeife, Bezeichnung der Näume 
und Reihenfolge der Anfäge, genau nah dem Verdin— 
gungsanichlage einzurichten ift, hat der Unternehmer 
den von dem bauleitenden Beamten geſiellten An— 
forderungen zu entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter beutlidem Hinweis auf die ſchrift— 
lichen Bereinbarungen, melde bezüglich berjelben ger 
troffen find. 

16. Tagelohnrehnungen. 

Werden im Auftrage bes baufeitenden Beamten 
feitend des Unternehmerd Arbeiten im Tagelohn aus— 
geführt, fo ift die Lifte der hierbei beſchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
en dagegen werben dem Unternehmer binnen 
längftens 8 Tagen mitgerheilt. 

Die Tagelohnrechnungen find Tängftens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

17. Zablung. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter— 
nehmer einzureihende Koftenrehnung alsbald nad 
vollendeter Prüfung und Feftftellung derjelben. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemefjenen Friften auf Antrag, nad Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten, bis zu ber von dem Garnifon- 
Baubeamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 


Dfeiben bei der Schlußabrehnung Meinungs- 
verfchiebenheiten beftchen, jo joll das dem Unternehmer 
unbeftritten zuftebende Guthaben bemjelben gleichwohl 
nicht vorenthalten werden. 

18. Verzicht auf jpätere Geltendmachung 
aller nicht ausdrücklich vorbehaltenen 
Anſprüche. 

Vor Empfangnahme des als Reſtguthaben zur 
Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unternehmer 
alle Anjprüde, melde er aus dem Bertragsverhälmiß 
über die behörblicherfeitd anerfannten hinaus etwa noch 
zu haben vermeint, beſtimmt begeichnen uud ſich vor 
behalten, wibrigenfalld die Geltendmahung dieſer An- 
ſprüche ſpäter ausgeſchloſſen if. 

19. Zahlende Kaſſe. 

Alle Zahlungen erfolgen an der in den beſonderen 

Bedingungen bezeichneten Kaſſe der Behörde. 
20. Haftpflicht. 

Die in den beſonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgeſehene, in Ermangelung ſolcher nach den allgemeinen 
geſetzlichen Vorſchriften ſich beſtimmende Friſt für die 
dem Unternehmer obliegende Haftpflicht für die Güte 
der Leiſtung beginnt mit dem Zeitpunkte der Abnahme. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels⸗ 
geſetzbuches)*) iſt wicht ſtatthaft. 

21. Sicherheitsſtellung, Bürge. 

Bürgen haben nach dem Ermeſſen der Aufſichts- 
behörde als Selbfiſchuldner in den Vertrag mit ein— 
zutreten. 

22. Siderheitsflellung (Kaution). 

Kautionen fönnen in baarem Gelbe, guten Werth- 
papieren, Eparfaffenhüdern oder nach dem Ermefien 
der Aufſichtsbehörde auch in fiheren — gezogenen — 
Wechſeln beftellt werden. 





*) Urt. 347 des Handelsgeſetzbuches lautet: „IR 
die Waare von einem anderen Orte überjendet, jo hat 
der Käufer ohne Verzug nad der Ablieferung, ſoweit 
dies nad dem orbnungsmäßigen Gefchäftsgange thunlich 
if, die Waare zu unterfuhen, und wenn diefelbe 
nit als vertragsmäßig oder gejegmäßig (Art 335) 
ergiebt, dem Verkäufer jofort davon Anzeige zu machen. 

Berfäumt er dies, jo gilt die Waareals genehmigt, 
fomeit es fih nicht um Mängel handelt, melde bei ber 
jofortigen Unterſuchung nad orbnumgsmäßigem Geſchäfts⸗ 
gange nicht erfennbar waren. 

Ergeben fih fpäter folhe Mängel, jo muß die 
Anzeige ohne Berzug nah der Entdeckung gemacht 
werben, wibrigenfall® bie Waare auch rückſichtlich dieſer 
Mängel ald genehmigt gilt. 

Die vorfiehende Beftimmung findet aud auf ben 
Berkauf auf Befiht oder Probe, oder nah Probe An- 
wendung, infoweit es fib um Mängel der überfendeten 
Waare handelt, welde bei orbnungsmäßigem Beficht 
oder orbnungsmäßiger Prüfung nicht erfennbar waren.” 


Amtsblatt. 


Kautiondfähige Papiere find folgende: 

1) Die Schuldverjhreibungen, welde vom beutjchen 
Reihe oder von einem deutſchen Bundesftaate mit 
gefegliher Ermächtigung ausgeftellt find, 

2) die Schuldverjhreibungen, deren Verzinſung vom 
deutſchen Reiche ober von einem deutſchen Bunbes- 
ſtaate geſetzlich garantirt if, 

3) die Rentenbriefe der zur Bermittelung der Abs 
löfung von Renten in Preußen beſtehenden Renten- 


banfen, 

4) die Schuldverſchreibungen, welde von beutfchen 
fommunalen Korporationen (Provinzen, Gemeinden, 
Kreifen ıc.) oder von beren Kredbitanflalten aus— 
geftellt und entweder feitend der Inhaber fündbar 
find oder einer regelmäßigen Amortifation unter: 


liegen, 

5) die Sparfafjenbüher von öffentlihen, obrigkeitlich 
beftätigten Sparkaſſen, 
6) fichere Hypotheken und Pfandbriefe. 

Die Annahme von Wechſeln erfolgt nur, wenn die 
Auffichtsbehörde ſolche für ganz zweifellos ficher erachtet. 

Baar hinterlegte Rautionen werden nicht verzinft. 
Zinstragenden Werthpapieren find die Anweifungen 
(Talons) und Zinöfcheine, infoweit bezüglich der letzteren 
in den bejonderen Bedingungen nit etwas Anderes 
beftimmt wird, beizufügen. Die Zinsſcheine werden jo 
lange, ald nicht eine Veräußerung der Wertbpapiere 
zur Dedung entftandener Berbindlicfeiten in Ausficht 
genommen werben muß, an den Fälligfeitsterminen dem 
Unternehmer ausgehändigt. Für den Umtaufch der An- 
weifungen (Talons), die Einlöfung und den Erſatz 
ausgeloofter Wertbpapiere, ſowie den Erjag abgelaufener 
Wechſel hat der Unternehmer zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Berbindlichfeiten nicht nadfommt, fann Die 
Behörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachiten, 
gejeglich zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere 
und Wedel veräußern bezw. einfaffiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit diejelbe für Ber: 
bindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch zu 
nebmen ift, erfolgt, nachdem der Ilnternehmer die ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollftändig erfüllt hat, und 
infoweit die Kaution zur Sicherung der Haftverpflihtung 
dient, nachdem bie Haftzeit abgelaufen if. In Er 
mangelung anderweiter Berabredbung gilt ald bebungen, 
daß die Kaution in ganzer Höhe zur Dedung ber 
Haftverbindlichfeit einzubehalten ift. 

Uebertragbarfeit bes Bertrages. 

Ohne Zuftimmung der Behörde, melde den Vertrag 
genehmigt hat, darf der Unternehmer feine vertragd- 
mäßigen Berpflihtungen nicht auf Andere übertragen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ber- 
trages in Konfurs, fo ift diefe Behörde berechtigt, den 
Bertrag mit dem Tage ber Konfurd-Eröffnung aufs 
zubeben. 

Bezüglich der in diefem Falle zu gewährenden Ber: 
— ſowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen 

den die Beftimmungen in 10 finngemäße Anwendung. 
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- Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab» 
geben jollte, bevor der Vertra .: erfüllt iſt, 
bat die Behörde die Wahl, ob fie das Vertragäver- 
hältniß mit den Erben beffelben fortfegen oder bajlelbe 
als aufgelöft betrachten will. 

24, Gerichtsſtand. 

Für die aus dem Bertrage entfpringenden Rechts— 
fireitigfeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet ber in 
25 vorgejehenen Zuftändigfeit eines Schiebsgerihts — 
bei dem für den Drt ber Bauausführung zufländigen 
Berichte Recht zu nehmen. 

25. Schiedsgeridt. 

Streitigfeiten über bie durch den Vertrag begrün- 
beten Rechte und Pflichten, ſowie über die Ausführung 
bed Bertrages find, wenn bie Beilegung im Wege ber 
Verhandlung nicht gelingen follte, zunächſt der Behörde, 
welhe ben Bertrag genehmigt bat, zur Entſcheidung 
vorzufegen. 

Grgen die Entſcheidung biefer Behörde wird bie 
Anrufung eined Schiedsgerichts zugelaffen. Die Fort- 
führung der Bauarbeiten, nah Maßgabe der von ber 
Behörde getroffenen Anordnungen, darf hierdurch nicht 
aufgebalten werben. 

Für die Bildung des Schiedsgerichts und das 
Verfahren vor demſelben fommen bie Vorſchriften ber 
deutſchen Givil-Progeforbnung vom 30. Januar 1877, 
88 851— 872, in Anwendung. Bezüglich der Ernennung 
der Schiedsrichter find abweichende, in ben befonderen 
BVertragsbedingungen getroffene Beftimmungen in erfler 
Reihe maßgebend. Falld die Schiedsrichter den Parteien 
anzeigen, daß ſich unter ihnen Stimmengleidhheit ergeben 
babe, wird das Sciebögeriht dur einen Obmann 
ergänzt. Die Ernennung befjelben erfolgt — mangels 
andermweiter Feſtſetzung in ben befonberen Bedingungen — 
dur den Intendanten eines benachbarten Korpsbezirks. 

Ueber die Tragung der Koſten des jchiebsrichter- 
lihen Berfahrend entſcheidet das Schiedsgericht nad 
billigem Ermeſſen. 

26. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeſchen, welche den Abſchluß und die 
Ausführung des Vertrages betreffen, werben beiberfeits 
franfirt. 

Die Portofoften für folhe Geld» und fonftige 
Sendungen, melde im ausſchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt ber legtere. 

* Die Koften bes Bertragsftempels trägt der Unter- 
nehmer nad Euer der gefeglichen Beftimmungen. 

Die Übrigen Koften des Bertragsabichluffes, d. 5. 
der baaren Auslagen, fallen jedem Theile zur Hälfte 
zur Laſt. . 

* 
Beitimmungen 
für die Bewerbung um Zeiftungen 
tr Garnifonbauten. 
1. Perfönliche Leiftungsfähigfeit ber Bewerber. 

Bei der Vergebung von Leiftungen für Garnifon- 
bauten bat Niemand Ausfiht, ald Unternehmer ange- 
nommen zu werben, ber nicht für die tüchtige, pünft- 
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liche und vollſtändige Ausführung derſelben — auch in 

techniſcher Hinſicht — die erforderliche Sicherheit bietet. 
2. Einſicht und Bezug der Verdingungs— 
anfdhläge. 

Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bedingungen 
find an den in der Ausihreibung bezeichneten Stellen 
einzufeben, Abſchriften, Nachriſſe werden erforderlichen 
Falles auf Erſuchen gegen Erftattung der Selbftfoften 
verabfolgt. 

3, Form und Inhalt der Angebote. 
Die Angebote find unter Benugung ber etwa vor- 
ejchriebenen Formulare, von den Bewerbern unter» 
chrieben, mit der.in der Ausſchreibung geforderten 

Ueberfchrift verjehen, verfiegelt und franfirt bie zu dem 

angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote müſſen enthalten: 

die ausdrüdliche Erflärung, daß der Bewerber fi 

den Bedingungen, welde der Ausidhreibung zu 

Grunde gelegt find, unterwirft; 

. die Angabe der geforderten Hreiſe nach Reichs⸗ 
währung, und zwar ſowohl die Angabe der Preiſe 
für die Einheiten, als aud der Geſammtforderung; 
fiimmt die Gefammtforberung mit den Einheits- 
preifen nicht überein, fo follen die Iegteren maß- 
gebend fein, — wenn Angebote nad Progenten ber 
Anichlagsfumme verlangt find — dieſe Angebote; 

. die genaue Bezeichnung und Adrejle des Bewerbers; 

. feitens gemeinschaftlich bietender Perfonen die Er- 
Härung, daß fie fi für das Angebot ſolidariſch 
verbindlih maden, und die Bezeichnung eines zur 
Geſchäftsführung und zur Empfangnahme der 
Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforderniß 
gilt auch für die Gebote von Geſellſchaften; 

. nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit 
eingereichten Proben. Die Proben jelbft müffen 
ebenfalls vor dem Bietungstermine eingefandt und 
berartig bezeichnet fein, daß fih ohne Weiteres 
erfennen läßt, zu welchem Angebot fie gehören; 

f, die etwa vworgefchriebenen Angaben über bie 

Bezugsquellen. 

Angebote, welche diefen Vorſchriften nicht ent- 
ſprechen, insbefondere ſolche, welche bie zu ber feſt⸗ 
gefegten Terminsftunde bei der Behörde nicht ein- 
gegangen find, melde bezüglich des Gegenflandes von 
der Ausſchreibung felbft abweichen, oder dad Gebot an 
Sonderbedingungen fnüpfen, haben feine Ausfiht auf 
Berüdfihtigung. 

Es jollen indeſſen ſolche Angebote nicht grundſätzlich 
ausgefchlofien fein, in welchen ber Bewerber erfärt, 
fi nur während einer fürgeren, als der in ber Aus- 
ſchreibuug angegebenen Zufhlagsfrift an jein Angebot 
gebunden halten zu wollen. 

4. Wirfung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebots bei der ausfchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der fefigefegten Zufchlagsfrift bezw. der von 
ihnen bezeichneten fürgeren Frifi (N? 3 Iegter Abſatz) 
an ihre Angebote gebunden. 
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Die Bewerber unterwerfen fib mit Abgabe bed 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entſtehenden 
Berbindlicfeiten der Gerichtsbarfeit des Drted, an 
welchem die ausjchreibende Behörde ihren Sik hat. 

5. Zulajfung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ficht 
ber Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ber: 
— der abgegebenen Gebote iſt nicht geſtattet. 

.Ertheilung des Zuſchlags. 

Der Zuſchlag wird von dem ausſchreibenden Be— 
amten, oder von der ausſchreibenden Behörde, oder von 
einer dieſer übergeordneten Behörde entweder im Er— 
Öffnungstermin, durch von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollgiebende Verhandlung, oder durch befonbere 


ſchriftliche Benachrichtigung ertheilt. 


Letzterenfalls iſt derſelbe mit bindender Kraft erfolgt, 
wenn die Benachrichtigung innerhalb der Zuſchlagsfriſt 
als Depeſche oder Brief dem Telegraphen⸗ oder Poſtamt 
zur Beförderung an die in dem Angebot bezeichnete 
Adreſſe übergeben worden ift. 

Trifft die Benachrichtigung trog rechtzeitiger Ab- 
fendung erft nad demjenigen Zeitpunft bei dem Em— 
pfänger ein, für welden biejer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgejandten 
Briefes erwarten darf, jo ift der Empfänger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, falld er ohne Verzug 
nah dem verfpäteten Eintreffen ber Zufchlagserflärung 
von feinem Rüdıritt Nachricht gegeben bat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zu: 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn die— 
jelben bei Einreihung des Angebots unter Beifügung 
bes erforderlichen Briefgeldbetrages einen desfallſigen 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebots— 
ſchreiben auedrüdlic verlangt wird, und erfolgt alddann 
die Rüdjendung auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Falle der Annahme des An-- 
gebots nicht flatt; ebenfo kann im Kalle der Ablehnung 
deffeiben die Rüdgabe infomweit nicht verlangt werben, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

Eingereihte Entwürfe werden auf Berlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des Zuſchlagſchreibens hat der Unter— 
nehmer umgehend ſchriftlich zu beflätigen. 

T. Bertragsabichluß. 

Der Bewerber, welder den Zufchlag erhält, ift 
verpflichtet, auf Erforbern über den burd bie Ertheilung 
ded Zufchlaged zu Stande gefommenen Bertrag eine 
ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Unterfchrift des Bewerberd der Behörbe 
nit bekannt ift, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
berfelben zu verlangen. 

Die der Ausschreibung zu Grunde liegenden Ber: 
dingungsanfchläge, Zeichnungen, welde bereits durch das 
Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei Abſchluß 
des Bertraged mit zu unterzeichnen. 

8. Sicher heitsſtellung (Kaution). 
Wenn nichts Anderes durch die Ausſchreibung bes 
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ſtimmt ift, bat der Unternehmer innerhalb 8 Tagen 
nah ber Ertheilung des Zuſchlags die vorgejchriebene 
Kaution zu beftellen, widrigenfalld die Behörde befugt 
if, von dem Bertrage zurüdzutreten und Schaden— 
erfag zu beanſpruchen. 
9. Koften der Ausſchreibung. 
Zu den durch die Ausfchreibung ſelbſt entftehenden 
Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 


* * 
Vorſtehende allgemeine Vertrogsbedingungen ꝛc. 
werben hierdurch erneut zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23. Februar 1889. 
Königl. Intendantur des Garde-Korps. 


PBerfonalsEbronif. 

Im Kreife Nieder-Barnim ift an Stelle des ver- 
Rorbenen Gemeinde-Borficherde Schiele zu Klofterfelde 
der Gemeindes-Borfieher Auguſt Fielitz zu GStolgen- 
bagen zum Amtsvorfieher- Stellvertreter des Amtsbezirks 
Bandlig ernannt worden. 

An Stelle des am 1. Februar d. J. in den Ruhe— 
fand getretenen Kreisbauinfpeftors Koppen iſt ber 
Kreisbauiniveftor Leithold, bisher in Fritzlar, mit dem 
genannten Tage in bie Kreisbauinfpeftion Berlin II. 
verſetzt. 

Die Militär-Anwärter Arnold Werder und 
Hermann Koeller find zu Regierungs-Militär-Super- 
numeraren und ber Civil-Anwärter Mar Kracht zum 
Regierungs:Civil-Supernumerar ernannt worden. 

Dem Fräulein Elifabetb Hein zu Clausdorf bei 
Sperenberg ift die Erlaubnif ertheilt worden, im Re: 
gierungsbezirf Potsdam Stellen als Hauslehrerin an- 
junehmen. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Earel an ber Sophien- 
Schule in Berlin ift zum Oberlehrer befördert worden. 

Der Lehrerin Mathilde Goette ift die Erlaubniß 
zur Eröffnung und Leitung einer höheren Mädchen: 
ſchule zu Berlin, Lindenſtraße 39, ertheilt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliben Dber-Poftpireftion zu Potsdam. 

Der Poffaffirer Gunfenheimer in Potsdam ift 

zum Poftinjpeftor ernannt. 
Vermifchte Nachrichten. 
Borlefungen 
an der Rönigl. tbierärztlichen Sochfchule 
zu Sannover. 
Sommerfemejter 1880. 
Beginn am 8 April. 


. 


monftrationen, Pflanzlihe Parafiten, Fleiſchbeſchau mit 
Uebungen. — Profeflor Dr. Kaifer: DOperationdlebre, 
Geburtshülfe mit Uebungen am Phantom, Geſchichte 
ber Thierheilfunde, Ambulatoriihe Klinik. — Lehrer 
Tereg: Phyfiologie J., Arzneimittellehre und Xoris 
fologie. — Lehrer Dr. Arnold: Drganifhe Chemie, 
Receptirfunde, Pharmaceutijche Uebungen, Uchungen im 
chemischen Laboratorium. — Lehrer Boether: Ana- 
tomie der Sinnesorgane, Hiftologie und Embryologie, 
Hiftologifche Uebungen. — Profejlor Dr. Heß: Botanik. 
— Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. — Dr. med, 
Eöberg: Ophipalmoffopifier Curſus. — Repetitor 
Romann: Allgemeine Anatomie, Ofteologie und Syn⸗ 
desmologie. 


Zur Aufnahme als Stubirender ift der Nachweis 
der Reife für die Prima eined Gymnaſiums oder Real: 
Gymnaſiums mit obligatoriihem Yatein ober einer 
durh die zuftändige Gentralbehörde als gleichſtehend 
anerfannten Cehranflalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten fünnen auch mit ge- 
ringeren Borfenntniffen aufgenommen werben, fofern fie 
die Zulaffung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Deutichland nicht beanſpruchen. 

Nähere Ausfunft ertheilt unter Zuſendung bes 
Programme 

die Direction der thierärzlichen Hochſchule. 


Borlefungen für das Studium der Land: 
wirtbichaft an der Univerſität Salle. 
Das Sommerfemefter beginnt am 30, April. 


Bon den für das Sommerjemefter 1889 angezeigten 
Borlefungen ber biefigen Univerfität find für die Stu: 
birenden ber Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a, In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche 
und ftaatswifjenichaftlihe Bildung. 

Spiecielle Pflanzenbaulehre: Geh. Reg.:Rath Prof. 
Dr. Kübn. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Der: 
jelbe. — Ausgewählte Abfchnitte der fpeciellen Thier— 
zuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. Praktiſche Uebungen 
in der Abihägung landwirthſchaftlicher Objekte: Der- 
ſelbe. — Forſtwiſſenſchaft, Prof. Dr. Ewald. — Feld— 
gärinerei und Samenbau: Dr. Heyer. — Landwirths 
ſchaftliches Repetitorium: Derfelbe. — Aeußere Krank⸗ 
beiten der Hausthiere in Verbindung mit Flinifchen 
Demonftrationen und mit Rüdfiht auf die Beurtheilung 
bed Pferdes: Prof. Dr. Püg. Ueber die Fortpflanzung 
unferer Hausthiere mit Nüdfiht auf die thierärztlichen 
Hilfeleiftungen vor, bei und nad der Geburt, ſowie auf 





Director, Geheimer Regierungsrat Medicinalrath | die Kranfpeiten der neugebornen Hausthiere: Derfelbe. 
Profefjor Dr. Dammann: Seudenlchre und Betes | Die Anfänge der mifroffopifhen Unterfuhung: Derjelbe. 
tinair-Poligei, Diätetil, — Profeffor Dr. Luſtig: — Ausgewählte Kapitel der Iandwirtbichaftlihen Ma- 


Allgemeine Epirurgie, Unterjuchungsmethoden, Allgemeine | jhinen- und ®eräthefunde: Prof. Dr. Wü 
ſchinenprüfungen: Derſelbe. Praktiſche Geometrie und 


Therapie, Spitalflinif für große Hausthiere. — Pro— 


fl. — Ma⸗ 


ſeſſor Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und allgemeine | Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Derfelbe. — 
pathologiihe Anatomie, Spitalflinif für Feine Haus: | Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Maſchinenlehre: 


thiere, Obbuctionen und pathologiichranatomifhe Des! Prof, Dr. Cornelius. 


Meteorologie und Klimato- 


so 


logie: Derjelbe. — Organiſche Chemie, der Erperimen- 
talchemie 2. Theil: Prof. Dr. Bolbard. — Erperi- 
mentalphofif, II. Theil, Lehre von dem Licht und der 
Wärme: Geheimer Regierungsrath Prof. Dr. Knoblaud. 
— Einleitung in das Studium der Chemie: Dr. 
Baumert. — Agrikulturchemie, II. Theil (Lehre von 
der thierifhen Ernährung): Prof. Dr. Maerder. — 
Ausgewählte Kapitel der Agrifulturchemie: Derfelbe. — 
Geologie: Prof. Dr. v. Fritſch. — Mineralogie: 
Prof. Dr. Lüdede. — Bodenfunde mit Erfurfionen : 
Prof. Dr. Brauns. — Grundzüge der Botanif: Prof. 
Dr. Kraus. — Zeilfryptogamen: Prof. Dr. Zopf. 
— Pflanzenpathologie: Geh. Neg.:Ratb Prof. Dr. 
Kühn. — Allgemeine Zoologie: Prof. Dr. Gre— 
naher. — Ausgewählte Kapitel ber vergleichenden 
Anatomie: Derfelbe. — Die deutfche Wirbelthier-Fauna: 
Prof. Dr. D. Taſchenberg. : Naturgefchichte der In— 
jeften: Derjelbe. — Ueber paraſitiſche Tiere, Derjelbe. 
— Die Kolonien des deutſchen Reiches: Prof. Dr. 
Kirchhoff. — Volkwirthſchaftspolitik (2. praktiſcher 
Theil der Nationalöfonomie): Prof. Dr. Conrad. — 
Bevölferungspolitif, unter fpecieller Berüdfihtigung bes 
Armenmweiens: Derjelbe. — Allgemeine Staatslehre: 
Be Dr. Friedberg. — Theorie der Steuern: Prof. 

r. Eifenhart, — Handels- und Wechſelrecht: Prof. 
Dr. Huber. — Landwirthſchaftliche Handelöfunde: 
Deconomierath von Mendel. 


b, In Rüdfiht auf allgemeine Bildung, insbefondere 
für Studirende höherer Semefter. 


Borlefungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchichte, Literatur und ethischen Wiſſenſchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Haym, Stumpf, Baibinger, 
Droyien, Lindner, Ewald, Goſche, Uphues.— 


c. Theoretifche und praftiiche Uebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Profeſſor Dr. 
Conrad. Statiftifche Uebungen: Derfelbe. — Erper 
rimentelle Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Dorn. — Uebungen im chemiſchen Labora- 
torium: Prof. Dr. Volhard. — Mineralogiſche, geo- 
logiſche und paläontologifhe Uebungen: Prof. Dr. 
von Fritſch und Prof. Dr. Lüdecke. — Uebungen im 
Befimmen der Mangen: Dr. Zopf. — Phylotomiſches 
und phyſiologiſches Praftifum: Prof. Dr. Kraus. — 
Zoologifhe Uebungen: Prof. Dr. Grenader. — 
Uchungen im landwirthſchaftlich-phyſiologiſchen Labo- 
ratorium: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Kühn. 
Uebungen im mathematischen und naturwiffenfchafilichen 
Seminar: Prof. Dr. Rofjenberger, Cantor, Knob— 
laud, v. Fritſch, Kraus, Orenader, Kühn. — 
Landbwirtbichaftlibe Erfurfionen und Demonftrationen : 
Prof. Dr. Freytag — Landwirthſchaftliche und 
gärtnerifhe Demonftrationen: Dr. Heyer. — Demon- 
ftrationen in der Thierflinit: Prof. Dr. Püg. — 
Praktiſche Uebungen im Molkereiweſen. — Geognoftiiche 
Eremfionen: Prof, Dr. v. Fritſch. — Botanijſche Er- 
eurfionen: Prof. Dr. Zopf. — Unterricht im Zeichnen 
und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft ertbeilt die durch jede Buchhand- 
fung zu beziehende Schrift: „Das Studium der Land— 
wirthſchaft an ber Univerfität, Cottbus, bei €, Kühn 
(Differtſche Buchhandlung) 1888.” Brieflice Anfragen 
wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a./S., im Mär, 1889. 

Geh. Reg.-Ratb Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerfität. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die — — beitragen für eine ing 
elansblätter werben der Bogen mit 10 Pr. 


Drudzeile 20 Br. 
berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 








Potsdam, Bucpdruderei der A. M. Sayn ſchen Erben (E. Hayn, Hof- Buchdruder). 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


[4 
Stück 11, 
Neichs:Gefekblatt. 
(Stüd 3.) M 1842, Berorbnung, betreffend die 
Ausübung der Prifengerichtöbarfeit aus Anlaß ber 
oftafrifanifchen Blofade. Bom 15. Februar 1889. 
(Stüäd 4,) NE 1843. Geſetz, betreffend die Kontrole 
des Reihehauspalts und des Landeshaushalts von 
Eijaß-Forhringen für : dad Etatsjahr 1888,89, 
Bom 18, Februar 1889. 


Geſetz Sammlung ' 

für die Röniglichen Sreußifchen Staaten. 
(Städ 3.) N 9318. Rezeß zwiſchen der Königlich 
reußiſchen und der Fürſtlich Lippifchen Regierung, 
effend die Auspfarrung der in bie Preußiſch⸗ 
lutheriſche Parochie Exten eingepfareten, dem re- 
formirten Befenntniffe angehörenden Bewohner der 
Fuürſtlich Lippiſchen Ortſchaften Bremfe und Rott, 
vom 2/14, Auguf 1888; nebſt Minifterial-Er- 

flärung vom A. November 1888. 

N? 9319. Verfügung des Juſtizminiſters betreffend 
bie Anlegung bed Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirls des Amtögerihtd Dannenberg. Bom 
11. Februar 1889, 

(Stüd 4.) NE 9320. Gefep, betreffend die Erhöhung 
der Krondotation. Bom 20. Februar 1889, 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Ginläfung der am 1. April 1889 fälligen Binsicheine Preußiſcher 


Staatejchulven. 
A. Die am 1. April 1889 fälligen Zins: 
fcheine Preufifchen Staatsfchulden 


werben bei der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe, W. Tauben: 
aße 29 hierſelbſt, bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie 
ei den früher zur Einlöſung benutzten ir 
Rofien und Reihsbanfanftalten vom 25 ſten d. 
ab eingelöft. 
Die Zinsfcheine find, nah den einzelnen Schulb- 
attungen und Werthabſchnitten geordnet, den Einlöſungs— 
Bellen mit einem —— vorzulegen, welches die 


Stück zahl und den Betrag für jeden Werthabſchnitt 


. 


Den 15. 


1SS9, 


März 





| angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden Namen 


und Wohnung erfichtlih macht. 

Wegen abi der am 1. April fälligen Zinfen 
für die in das eg a yinge, eingetragenen 
Forberungen bemerken wir, daß die Zuſendung diejer 
Zinfen mittel der Poft, fowie ihre Gutfhrift auf 
den Reichöbanf-Biroconten ber Empfangsberedhtigten 
zwifhen dem 18. Mär und 8. ril 
erfolgt; die Baarzablung aber bei der Staat: 
(6 Iden : Tilgungsfa e am 18 Mär; 

ei den Megierungs:SHauptkaflen am 25 ften 
März und bei ben 'mit ber Annahme direkter 
Staatöfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 
1. April beginnt. 

"Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe if für Die 
Zinszahlungen werktäglid von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausſchluß des vorlegten —— in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Anhaber Preußiſcher Aprozentiger 
und Bergen KRonfold machen wir 
wiederholt auf die durch uns veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über das che 
Staatsfchuldbuch, Dritte Ausgabe“ auf- 
merff: welche durch jede Buchhandlung 

ir 40 Pfennig oder von dem Verleger 
. Guttentag (D. Evllin) in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig franko zu 
beziehen find. Berlin, den 4. März 1889. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Belanntmachungen 
der Königlichen Hegierung. 
Bahlungen der geifllichen und Unterrichtsverwaltung für Ghar: 
lotienburg betreffend. 
7. ı Die in Charlottenburg für Rechnung unjerer 
Hauptfaffe zu Teiftenden Zahlungen der geiftfichen und 
he welche bisher von der vereinigten 
Eonfiftoriale Militair« und Bausflaffe in Berlin bes 
wirft worden find, geben auf Anordnung des Herm 
Finanzminiſters vom 1, April d. I. ab auf das Königl. 
Steueramt in Charlottenburg über. 
Potsdam, den 2. März 1889. 
Koͤnigl. Regierung. 


Belanntumachungen des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb der a ee — Kreie⸗Sparkaſſen im Regierungsbezirl Potodam 
ür ejw. 


55. 
Potsdam, den 28. Februar 1889. 


Nachſtehende Nachweiſungen werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Regierungs-Präfibent. 





Domicil 
der 
Sparkaſſe, 


Angermünde 
Belzig 

Bieſenthal 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 
Jüterbog 
101 Ketzin 

11] Kyrie 
Lenzen 
Ludenwalbe 
Nauen 
Niemegf 

16] Perleberg 
17] Plaue 

18] Potsdam 

19] Prigwalf 
20] Purlig 

21] Rathenow 
22) Schwedt 

23] Spandau 
24] Strassburg 
25] Strausberg 
Treuenbriegen 
Werder 
Wilsnad 
Wittenberge 
Wittftod 
Wriezen 
Wuſterhauſen 
Zehdenick 





en none in Laufende N? 


31 
32 
33 


1] Angermünde 

2] Berlin (NR.-Barn.) 
3 ——— 
Al Beeskow 

51 Rathenow 

61 Jüterbog 

71 Prenzlau 

81 Kyritz 

91 Neu-Ruppin 

101 Berlin (Teltow) 
11] Templin 

12] Belzig 


Summa 


Tädtiſche Sparkaffen. 


reis esatarten RE 


Filiale 


‚oder 
Meben⸗ 
faflen. 


a U a 1 be De u 3 I a ED u I ee 


5 
1? 
5 


iX 
—8 
* 


* Zahl ihrer 


Sam⸗ 

mel⸗ 

oder 
Ans 


nahme: 
ftellen. 


DERPErE 





Einlagen: 
miebrigite hoöchtte 
auf ein Du, 

e 91 Be 
Begian | Abſchluß 
eines Kontos 








n"|ı m 
1,00. 1° 3000 
1,00 | unbeichr. 
1,00 desgl. 
1,00 3 
0,50 unbeſchr. 
0,50 desgl. 
1,00 1 
1,00 9000 
1,00 1500 
1,00 1200 
1,00 3000 
0,50 | 900 
1,00 | 3000 
1,00 900 
1,00 3000 
1,00 3000 
1,00 1500 
1,00 900 
0,50 3000 
1,00 | 3000 
1,00 | 3000 
1,00 unbeſchr. 
1,00 1500 
0,50 1500 
1,00 | unbeichr. 
1,00 | 1500 
1,00 3000 
1,00 1000 
0,50 3000 
1,00 | unbeidr. 
0 50 1800 
1 00 3000 
1 00 unbeſchr. 


a. 


- 


- 


2 seeeeil 


- 


*** 
* 


* 





1,50 unbeſchr. 


Rechnungs: 









Beitrag 
" der 
Ginlagen 
am Sciufie 
des 


PRorjahres. 


mM. IBi. 
871107 
51921161 
42605119 
3378527| — 
87447997 
175230936 
337566188 
331368192 
27195979 
98565197 
2651241 
537998106 
47351161 
152784715 
56692/49 
150394182 
108576 10) 
330607799 
115670|64 
29774118 
4733664 
1627530116 
2747275115 
38627112 
791247|12 
566017/14 
649912 
40053467 
482615130) 
090551438 
267148161 
40920156 
313056 - 


2118856 „= 


765630730 
2970614144 
13273316 
3223325169 











702389177 
1068938194 


02507774135 

















Zuwache 
während des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


du 
uene 
Ginlagen. 


durch 
Zuſchreſbung 
von Zinſen 


M. Bil Mm Wi 
420163 22902 46 
' 3008131] 115597108 
15404 651 108763127 
124076/12] 1304061 73 
34277122] 205942 1 
54137 9411127466 |50 
10646/33] 111434 66 
103053491 125156279 
962870 5759652 
311710: 58577187 
41401172 29209106 
16678/2414 : 17316408 
17772 247690 |80 
50079 651 378608 5 
1841 60 29199 68 
4995931 410092 22 
3870800 59765'17 
11212202] 1231700 26 
4188196] 137097 22 
911 80 12113 76 
17075'07] 185957 |7( 
4108922] 52920093 
9612951] 97064685 
12754147] 94785101 
2268411] 245968)47 
19241\61] 161343|- 
11/08 3961806 
13683 541 139335 11 
16668 154 194431 8 
284095194] 387137107 
9210166] 116527117 
186987] 67697104 
7972155] 29970051 


u | 9'07 94: 


71885117] 749070]14 
145454|27| 1359407|91 
128428 /94| 1032558|32 

6724402] 499817|30 

3482253] 479143172 
273132/84] 1493748/6 

— a1] 671275): 

03] 491679143 

97618731 
2145417 — 

17175942 

18682770 








1882600 
24112155 
3571723 


7125145]18]2082158027 





— 


—— —— —— — — —— — 





9. 
Ausgabe Betrag 
während des der 
abgelaufenen Ginfagen 
mungsjahres nach dem 
für Abichlufie 
jurüdgezogene ſdes abgelaufene 


lagen. FRechnungsjahres 
N Bm IB 
- 1974114 
13035905 
469578125 
3805077152 
967755138 
' 2146061 90 
393530155 
3410477184 
279863163 
136720153 
41061 18 
554206 |92 
620529180 
1650894 14 
74775123 
1614141 51 
1395 55105 
3770505 52 
18554052 
3159198 
55418467 
186847722 
3354849|75 
41341572 
833563| 45 
650912| 41 
2210013 
462265193 
567125108 
993342)38 
33146793 
85433|92 
46882506 


— — 








690081 |22 
670066 97 
322167 34 
292977 01 
‚1116718|22 8306170); } 


— 


816660 96 
1135029 
996784 12517 1820711155 





(m we 
Betrag Betrag 
des des 
Sevarats | Rejerwefonde, 

oder wie er am 

Sparfonde, —— des 

abgelaufenen 

ae Me 
‚Deibr jahres 


3 Pl Buche Hand. 


M. m Mm. Mi. 
= 7175 
3113607 
32736271 
25383140 
8744238 
22610179 
380814198 
10046189 
37099 
2205193 
59274132 
3078 + 
1851 1312 
874 58 
181606 71 
373838 
33837330 
2134/56 
201195 
54770135 
— 180205136 
—| 29937668 
—] 25349112 
—] 65500130 
4 7611376 
= 143/40 
—I 31615)04 
— 4059099 
'] 10963493 
I] 1379817 
| 78169 
8 305655 


EREZBDEEN FEED 


| | 3.192] 
IT TI TTT 


| 








s3 
12. 5 18, 
Be- 


2 2 
Betrag ag 


md: 
abgelaufenen 
as nn 
jahres. 
26318 — 
3913 — 
53971— 
41679 791 — 
10826 06.1 — 
1382101 — 
471184— 
361879 — 
2863130 
1665162) — 
184/951 —/— 
6407/91," — 
104211 9 —|— 
2058311 2—i— 
6471621— | — 
21813157 | — 
3998 361 | — 
42000167 — — 
1790 
703I—- 
6814931 — | — 
21776 09-1 — 
41966 851 — | 
3724561 —|— 
1146562] — | - 
6440/50]. — 
145 40 — 
4408481 — 
74521531 |- 
1022275 _ 
2875191 | 
631 61 _ 
2870/58 = 





Kaſſen 
Mm. BIIMIBE. 


Ze 


Aus 
dem Reſervefonde 


nb 
su öffentlihen Zwecken 
verwendet: 


feit 
dem — — 
der Rechnungs⸗ 


25415306] 12175 66 
> 


2003911 
72472169] 2506126 
39992 1 16 


41088193 

103832 | 6200 — 
130089 50 BB ® 
—— I — F 
1970121] s60 
26906305] 9000. 
215082] 5000 — 
20943120] 3000| 
2416265] 1300) — 
45000. | 6000. 


| 
| 
| 
| 





-T 165373104 
—] 405888130 
- 1-1] 380298198 
— I] 249323145 
— |] 6649395 
— |-41 855127137 
— [-} 290093|25 
— 1-1 165072143 
— | 286164131 
= = 315578175 
8100l--] 4388891 

— 100761:78 


2064485 — 
3207121. — 
45688 —-1— 1 — 
2748312311 — 
1133226] 
794431701 —|— 

308751531 |— 
227144 — 
2115840, | 


5599| — 


686844 
3108774. E 





54000 — 
—— 
135979 
135790117 = 


208 — 
5015081] 967 





ee, — 


5100. — 1889483 81[755839 151 _ 11823850 I311009. 507 





Binfen, 

welche die Kaflen 
für für aus: 
Gins- geliehene 
lagen Kapi- 

es talien 

währen erhalten. 

%%, %, 
3%, I 4-5 
3 —E A—5 
3,6 4-5 
3! Fi} 3,87 

4 46 
6:1 35-3 
3" 3la—5 
314 4,1 
3a 4.6 
3 I 7 3 n—4 1/a 
EU A-5 
31, | 4,4%, 
33 Fi 4— Aa 
3%, | 31,5 
314 4—5 
31a ade 
3"; 3126 
3" A/a 
3" 4-5 
31a Ag-5 
3Un 44/. 
3! 3 in Al 
3, 3ia—5 
314 4—5 
3" 4-6 
314 3! hl 1/n 
324 5 
3/ 3 —. 
31% 4-5 
3"z 4—4',, 
3a | 3!a—5 
31, | — 
TE UA 
3 | 5 
I, | Sams 
3! 3 | 4,24 
3", 4,10 
3! 3 g! —5 
—— | 3°, Al 
3, | 3-6 
ia | Mia: 
3' 3 | 3 In—5 
3", 3a 
| 9% 
324 | A 

g' a! 3! — 5 

| 






Domikil 
ber 
Spartaffe. 


„| Laufende N? 


Angermünde | 
Belzig 
Bieſenthal 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 
Jüterbog 
10 Ketzin 
Kyritz 
12% Yenzen 
13] Yudenwalde 
14] Nauen 
Niemegf 
16] Perleberg 
Plaue 
SI Potsdam 
Prigmwalf 
Putlig 
Rathenow 
Schwedt 
23] Spandau 
Strasburg 
25] Strausberg 
26] Treuenbriegen 
Werder 
Wılsnad 
Wittenberge 
30 Wittftod 
Wriezen 
Wuſterhauſen 
Zebdenid 
\ Yandgemein 

11% fen} yer&onrfaffe| | 
Angermünde 
Berlin (N.Barn.) 
Freienwalde 
Beesfom 
Rathenow 
Juüterbog 
Prenzlau 
Kyritz 
9 Neu⸗Ruppin 

Berlin (Teltow) 
Templin 
ABelzig 


OD I 9 & 
















reis: Sparfaffen. 






wurben 
im Laufe bes 


auds 





bres 


juräüd: 


In 


Stüd Stid. Stüd. | Stud. | Stüd. 


An — —— (oder Göitsaltunss ’.) 


befanden fih am Jahresichluffe 


. im Umflaufe mit @inlagen 





von von von 
über | über | über 
M.|60 bis [150 bie aoo Bi 


von 
über 


A ———— einjchl. 1150 M300 M.i600 M.i600 M. 
Stüd. 


einſchl. einfchL.] einschl. 





26) 1093 1046| 
8 2455| 2098 
1636) 2284 
980| 1140 
7561 523 
3311| 4308 







anf ſtaͤdtiſche 





über: 
haupt. 


Stüd, 
















































6159 
14545 
1100 

559% 

4905 
18814 





in Hypothelen: 


auf ländliche 


Grundflüde. 


Mm. 1Bf. 


2500| - 


7418550 — 
142620831 
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l Alan — * RER | 
Bermögen ber Sparfafien (Spalten 9 bis 13) finb ginsbar angelegt: 


















































2 — — ui s haoſeiee bei überhaupt. 
Papieren: gegen negen öffentlichen 
Kurswerih Inflituten | (Inhaberpapiere 
NRominal- |am Schiufie bes chne gegen Mediel. Fauſtpfand und um Kurswerthe 
werth. abgelaufenen Bürgihaft | VBürgſchaft Rorverationen | eingeftellt ) 
Rechnungsjahres, 

M: N Mr wm Mi Mm 1m M. wi mM Bf. M. Bi. 
300 6198130 — — —VVV— 5175-1. — — — BILL 
3000 3129/—I -- — 40501 — u 5750| 120001] 126730128 

90500 93034 | - — 6806730 — — — — 466340 88 

25519001 2608295170 -— — — — — — — — 412095656 

79700 79813)- — — — — 85621 52130 — — — 875848151 

1278650| 129040208 = 132272)45 89903 | 75 9455| — 58430/48| 219097360 
44900 46334 — 6619 — — - 12075 — 219001 — 388847|44 
21365001 22268721504 257107 —| — — — — 221000 368575658 

66300 59042801 — — — — 2711150 — —— 27711188 

48700 45 — — — — 1250| — 350] — 9000 — 13550935 

15000 15960 | — — — 6500 — == _ 2100|-—]| — I- 41670|-— 

132900 14110230 — — 12010/70 — 600 — 25301 85 597881119 

1095000 116836 501 — — — 650 |- - — — A 589801160 

7573501 773635121] — 680— 748 79244 182500311 
9000 9666 — 8812165 — - - — — 7299379 
Br — | — IF - 2 = —| 264400 |—| 178034360 
70600 74562 70 — 675 — 500 — 600 — — — 140912 70 
2380287) 2465352 300 — — — — = — — 100000 4062777 30 

34000 35598 952067 37158 — - — 30-1 — | 175106/67 

14700 se = a 4103 — — — 27842170 

1252000 132214 50| -- — 300001 — ee —| 152700/—| 59611450 

632900 6686155 — — B 0 a 5000|—| 2022710150 
14845251 1572251 |78 - =: 127700|—1 — A 3619779114 
228650 240618 — — 324) — — - 1200| — 171001 — A491 47,55 
159100 15993490 — — — — 55925 - 3500/—1 121950 - 880051122 
238500 232888 50 — — — — — — — 711263 50 

20700 22086 90 | 900 — 5; = — = {7000| — 39986 90 

82350 8634970 - _ 28370 — — 600 26150 — 482258 95 

117500 12505510900 — — — 65100 595650 90 

280200 28033940 3975 — 93510 — 1080879140 
193100 198825701 — 3000 - — —_— | 332025|70 

18000 1858850 - 1100 = = 7603550 
268600) 2784130 | 5500, 46020120 





532101 





































































































040180143 050 560001—T 2659130143 
305046820 —  |-| 200230|—| 5437656151 

118377250 —| 560143|—| 4557315150 

119254845 153251 42263155] 2502581|50 

650347175 3281051 126775275 

2873674 10 381 901758306 

324997026 2. DES, ze ae — _ |-| 3582260 26 

— 121615 7950 301000 |- 1446143] -- 

— 167037125 = 792380121} 3897975 46 

u a Er = 2512529|85| 6000918.38 

12200 827686 95 

— 66000 Er u 45852 83829 121697420 

| 7666027]07| 50373038] Js2l13]25] AUST2D,- 70312008114 










T #1 — — 

























































Angermünde 
21 Belzig 
Bielentpal 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
7 Febrbellin 

Havelberg 
9 Füterbog 








otsdam 
Pritzwalk 

20] Putlig 

21] Rathenow 
22] Schwedt 

23 Spandau 
Strasburg 
25] Strausberg 
26] Treuenbriegen 
27] Werber 
BWilönad 

2 Wittenberge 
30 Wittftod 

31] Wriegen 

32 Wufterhaujen 
HK — 














—* 
Berlin (N.Barn.) 
Freienwalde 
Bees kow 
Rathenow 
Jüterbog 
Prenzlau 

Kyritz 
Neu⸗Ruppin 
Berlin (Teltow) 
Templin 

Belzia 


— — 


Städtiſche Sparfaffen. 




















= 5 00 


2030. 








=: E 73 _ 





— 6500 
e 50 
695.65 


1778) 
3618.96 


117290127 
36160172 
67h 
7731099 
3951175 
4921116 
1597141 
14369)54 
3802408 
11004124 
1634184 
15404162 





46101162 
12509/84 
3580189 
84167 
2776008 
10333215 
1196134 
1301220 
5986 30! 
2898159) 
5716161 
1079635 
2209790 
13240 J 





8164 30 
8334 11 





3009.72 


102061 
30966 72 
17915152 
14163 61 

737453) 
138396 94 
24300 14 
23827766 
3930182 
58966 34| 
17430 93 
1881712 
1204598145 





II] 




























6868194 


ei 


Im abgelaufenen Rechnungsjahre — Betrag des Bet 

im Wege der Zwangsverfleigerung — F baaren Kaffenbeftandes * 
2 Dom ieil erworbene Immobilien: erworbenen jam am Schluſſe des Rechnungejahres: Rum 

— — * — loſten 
2 der | * u im — 
> :, | barauf haftende | am uſſe des allgemeinen im ehnunge: 
3 Spartafie. Grwerböpreis. Sparlaſſen⸗ Rechnungs: Sparfafien: | Refervefonde. jahre. 
S gelder. ende. 
Dr. Ei Bf 











300,20 


41 12 48 
24423 04 
6947,41 
4361/17 
6025/41 
1536401 
12059\78 
4245175 
1105687 
2190320 
1744/35 
4517157 





2510715 
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56. Nachweiſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Januar 1859 beobachteten Waflerftände. 











z Berlin. Spandau. Yors- | Baum- Brandenburg. Havel- Hauer 
E De ul Ober: | Unter: d garten= Ober: | Unter: 
& Bafler Wafler. am. | Irak. Waſſer berg. Brüde 





Meter. | Meter. Meter. Meter. | Meter. 









1,29 | 0,81 | 2,20 | 1,74 












































| 
2 1,29 | 0,80 | 2,20 | 1,74 | 
3 1,29 1 0,80 | 2,16 1,72 ‚a0 |! 1,16 | 1,88 1 2,14 
4 1,28 | 0,79 | 2,18 | 1,76 | 1,60 | 1,10 | 1,76 | 2,14 
5 1,26 | 078 | 2,16 | 1,78 | 1,62 | 1,28 | 1,74 | 2,14 
6 125 | 026 | 2,16 |-1,7 1,64 | 1,40 | 1,90 | 2,14 
7 123 | 0,755 | 2,16 | 1,78 | 1,72 | 1,50 | 1,90 | 2,14 
5 1,20 | 0,23 | 216 | 1,78 | 1,66 | 1,44 | 2,10 | 2,14 
9 1,18 | 0,73 | 2,14. | 1,76 | 1,64 | 1,42 | 1,98 | 2,14 
10 1,16 0,72 2,14 1,74 1,64 1,42 1 2,04 | 2,14 
11 1,14 | 0,71 | 2,14 | 1,74 | 1,64 | 1.42 | 2,08 | 2,14 
12 ; 1,13 | 0,70 | 2,14 | 1,72 | 1,70 | 1,48 | 2,18 | 2,12 
r a8 | ae] an [zu | ze | im | va [il zn 
j ‚ ’ Ar ’ 7 D 
15 2,64 112 1 070 | Z12 | 1,66 I 176 | 1/54 | 230. | 212 
h ie | va [ein | 20 | 1 | va | dar [230 | 20 
i 2 ’ ’ ’ ⸗ ⸗ —* 7 
18 2,66 1,09 | 0,68 | 2,10 | 1,62 1,68 | 1,46 | 2,26 | 2,10 
19] 32,36 | 30,68 | 2,64 ! 1,08 | 0,67 | 2,08 | 1,62 1,68 1,46 | 2,24 | 2,08 
20| 32,34 | 30,66 | 2,64 | 0,76 | 1,08 | 0,67 | 2,08 | 1,62 | 1,66 | 1,44 | 2,20 | 2,08 
211 32,35 | 30,66 | 2,64 | 0.76 | 1,09 | 0,66 | 2,08 | 1,64 | 1,66 | 1,44 | 2,16 | 2,06 
22] 32,34 | 30,70 | 2,64 | 0,76 | 1,08 | 0,66 | 2,12 | 1,60 | 1,66 | 1,44 | 2,16 | 2,04 
23] 32,35 | 30,70 | 2,64 | 0,76 | 1,08 | 0,66 | 2,10 | 1,60 | 1,64 | 1,42 | 2,18 | 2,02 
24] 32,34 | 30,70 | 2,64 | 0,78 | 1,08 | 0,65 | 2,10 | 1,60 | 1,68 | 1,46 | 2,18 | 2,00 
25| 32,34 | 30,70 | 2,64 | 0,80 | 1,09 | 0,64 | 2,08 | 1,58 | 1,70 | 1,48 | 2,18 | 2,00 
26| 32,32 | 30,70 | 2,64 | 0,7 1,10 | 0,64 | 2,08 | 1,56 | 1,70 | 1,48 | 2,16 | 2,00 
27] 32,32 | 30,69 | 2,66 | 0,74 1,10 | 0,64 2,08 | 1,56 1,70 1,48 | 2,16 | 2,00 
| 32,32 | 30,69 | 2,68 | 0,76 | 1,10 | 0,64 | 2,08 | 1,56 | 1,70 | 1,48 | 2,16 | 2,00 
295 32,32 | 30,69 | 2,66 | 0,80 1,10 | 0,65 2,10 | 1,54 1,70 1,48 | 2,14 | 2,00 
| 32,32 | 30,69 | 2,68 | 0,78 | 1,10 | 0,65 | 2,12 | 1,52 | 1,70 1,48 | 2,12 | 1,98 
311 32,30 | 30,69 1 2,68 | 080 I 1,11 1 0,66 I 2,12 | 1,52 I 1,70 | 148 1 2,12 I 1,8 
Potsdam, den 11. März 1889. Der Regierungs-Präfident. 
Umwandlung des Gutebezirle Borhagen : Rıummelsburg in eine Nummeldburg, dem Gutsbezirke der Königli 
Ranbgemeinde. Eoepenider Horfl und dem Gemeindeseyirt vr. 


57. Des Königs . eftät haben mittelt Aller- richsfelde belegenen, zum Gemeinbeverbande Hönow 
höchſten Erlaſſes vom 30, Januar d. 3. zu genehmigen gehörigen Wiejenfläde mit 26,43,10 ha 
erubt, daß der Gutsbezirk Borhagen-Rummelsburg im | unter Abtrennung der unter b., c., d., e. bezeichneten 
Breite Niederbarnim aufgelöt und Grundſtücke von den betreffenden Gemeinde- bezw. Guts⸗ 
a, aus ben zu demjelben bislang gehörenden Grund |bezirfen eine Landgemeinde mit dem Namen „Borhagen- 
Rüden, dem Rummelsburger (Stralauer) See und | Rummelsburg‘ gebildet werde. 
der diefen Bezirk begrenzenden rechten Hälfte ber Dies wirb hierdurch gemäß $ 1 des Landgemeinde⸗ 
Spree, Berfaffungs-Gefjeged vom 14. A 1856 zur öffent 
- b. dem zum Gutöbezirf Lichtenberg gehörigen Lichten⸗ lichen Kenntniß gebracht. 
berger Kiege mit 33,37,61 ha, Potsdam, den 9. März 1889. 
e. der innerhalb der Feldmark des bisherigen Guts— Der Regierungs-Präfident. 
bezirks Borhagen-Rummelsburg belegenen Enflave Biebfeuchen. 
ded Gemeindebezirfs Stralau mit 17,00,19 ha, |58. Die Mauls und Klauenſeuche ift unter dem 
d. dem zum Rangirbabnhofe Rummelsburg gehörigen |Rindvich des Molkereibeſitzers Heinrich Müller zu 
Trennſtück der Gemeinde Friebrichsfelde mit | Weißenjee bei Berlin a e 
28,89,28 ha, Potsdam, den 9. März 1889. 
e. der zwilchen dem bisherigen Gutsbezirke Borhagen- Der Regierungs-Präfident. 
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59. | Nachweifung der Markt: :c. 
Getreide Ale: Eger Uebrige Marftr 
& Es toften je 100 Kilogramm Es 
LIE fer un 
S ‚ Namen der Städte . E 
z 2 * 8 — 
* —54513121314 
54515813 5 o 
& 



































































Angermünde 18:33 14180]13) 3014 2029 -— |. 
Beeskow 15 80u⸗ 10115 90 04 32 
Bernau | 1770 154014 — 
Brandenburg 187511577114 
Dahme 1824115190114 29 — —M⸗ 
Ebers walde 1843115 31]17\50]14,66 ii 26: 
Havelberg 1950115/45[14 25]15 28 55 
Yürerbog 1793]15/97]1420116 — 
Ludenwalde 1778115153 13157115. — 
Perleberg 19,31|15136]1471]15 302 
Potsdam 1905]15\44[1 7117115 78124 
Prenzlau 1801114 9013/76113 7C 
Prigwalf 18163]15 1 1|15 18[13 81]18 
Rathenow, 18,50]15/19]14 50[15 5 
Neu-Ruppin 19115. — 115140115 1 
Schwedt 1970115 64]14,80)14 76133 3: 

" Spandau 19-120 50]16/50]16 50123 
Strausberg {7 T7lt5 coltslsolts —125 
Teltow 18.43]15 07115185] —B: 
Templin 18 50]14 75]13|50114 —]15 
Treuenbriegen 1830115 -It4 115 20924 — 
Wittſtock 18 17]14 92]14| | 
Wriezen a, D. 17 89}14 85114 






uroiepnitt [18 70]15,- 
ti den 8. März 1889. 














60. Rachweiſung des Monatsdurchichnitts der gerablten b böchften 
* __ — 
5 | 
5 Es fofteen j & 4 2 - : 

often je F * 5 * a * * 
ee SEO — 
2 50 Kilogramm. = E E E 3 & ? & * F 
— * E27 [4 8 —8 5 
E MI sm 5 | 5 em 3 | 5 | 3 |) 3 |) 3 IR) 3 [RI 3 
1 I Hafer 78851 840] 755] 8301 840] 8401 81 8140 | 807 | 803 
2 Heu 420 | 420| 504 | 389] 420] 341 368] 420] 368] 444 
3 | Ridiſtroh 4200| 311] 397 | 326 | 315 | 368 | 3a | 368 | 350 | 340 

Potsdam, den 8. März 1889. 

Befanntmachun ae des vom 21. Dftober 1878 wird bierdurd zur öffentlichen 

Königlichen Polizei-Prafidiums zu Berlin. | Kenntnig gebradt, daß die Drudigrift: Anardifiich- 
Verbot etner Druckſchrift. eommuniftiiche Bibliorhef Heft II. Der Alte und ber 


19. Auf Grund des 5 12 des Neichögeieges gegen | Junge. Ein Zwiegeſpräch von dem Berfafler von 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie | „Sturm. Herausgegeben von der Gruppe „Autonomie“ 


Sg Amtsblatt. 
Preife im Monat Februar 1889. 













































Artifet Ladenpreife in den legten Tagen des Monate 
fofet je 1 Kilogramm Es koſtet je 1 Kilogramm. 

I 4 Gun | Wen | Were I: | „ 3 | IavasKaffee > 
—F * SH nl. I 2 * FF E 8* mittler l gelber — 
IPs 51859151351 in gebr. 5? 

> einig && 5 la | > 5 Bohnen $ 

2m. Brlm. Bilm. prhm. wilm. wie. Bil. Bra Bil. wie. wi. Io wile. Brm.sihe wie Br 
110l—isol 1los] 1lsof 2'rol alze 30401-135160] 160] 320] 3140 1.60 
1101—175| 1] 1l60] 2127] 3157 60l- 651801 601165] 312 1160 
115] 1119| 110] 1701 2/01 3173 251-1501 50L- 50115 ol-1451 216 1160 
115195] 115] 180] 2/30| a/a0l 35] 3011501 401501150. 1501 150| 3120 1/60 
1120—80| 11-1 1/60] 2j—] 2140-32] 26|— 601-140) —1- 50-50] 312 1140 
11200 11 11 1lsol 2)aof AI 321-1301 1801 - sol 1501-11 - 60]-160| 312 1/60 
411201 1128] UA 150] 1190| 340 601 6011601150160] 215 160 
120 501 1120| 1150) 2] 350 4015014011601 401/401 31 — 140 
411209 —90| 120] 1160| 2|20f 3160 — [501 40) - 401-601 138] 160] 3/2 1140 
1301 lt5| 1l15| 4195| 11604 3131 ; -50L-150L_-1501_ 4011551 316 2 
1 11024 1125| 11601 211] 3162 #5 45 — 145114 70 2 160 
4120—85| 1101 1155| 2110 313 401--)55|-1601155[- 55] 312 160 
4101— 90] 11 1150| 1/64] 2171 | — 451 451-1501 1501150 312 1/50 
140] 1-1 1/20] 1160| 2l60f 3130130] 251 - 4011441145 40160] 35 1,60 
1110—95] 1/10] 1160| 2120| 3136 5011501501150 |60| 312 1/40 
411201— 190] 1/20] 1180] 1180| 3I— —25[— 50) 1401 501150) 150)—160] 312 2— 
4301 1/20] 1/20] 140] 2l20l 31201 _ 40130] 140) 40 501-1501 501-150] 314 140 
1201 1 1120| 1/60] 2laof 4140| pl451-1551- 1501-60] 31— 1140 
1 1/25] 1/20] 11304 2)401 4115 601 501-— 50 — 601 5011601 3 1140 
‚201 —80] 1|—| 1160] 2140] 4|— 601 501-601 -\65| 1401-50] 3 1/80 

01190] 1120] 1160] 41/801 3/68 501 4011501 1301150] 3 1/80 
—951 90 11401 1,87] 2/93 — 1501 40]- ——— 3 160 
1/10] 1/05] uosl 1150| 2/tol 350 — 351-1401 1501150150] 3 1,40 
Ma Ta a eu a a rn a u a aan ma er a 





Der Regierunge-Präftdent. 








Zageöpreife incl. 5% Auffchlag im Monat Februar 1889. 








\ 


£ Fi 0 

a re :|:2|138|: 

= * —— G 125) 15) Dr ” im = & 
RIM! ZIM. | 3 IM. I 31M. 31MW3IM. IIMI Sa IM. I IM IM ZIMI IIMI 5 
B174 7/23 756 | 840 7197 1175 8:93 851 856 761 7198 715 776 
456 315 368 3421 31151 341 134 4921 5571 3681 368 | 263 3168 
3187 315 289 3151 3551 3415| 3994| 3195] 341 341 315 | 2891 3115 





er Regierungs-Präfident. 


London 1888 nah S 11 des gedachten Geſetzes durch Die Statuten der Lebensverfiherungs: und Erſparnißbaut 


den Unterzeichneten von Landespolizeimegen verboten in Stattgart betreffen. 
worden iſt. 20. Diefem Stüd des Amtsblattes ift eine Ertra- 
Berlin, den 5. Mär) 1889. Beilage beigefügt, welde die in der Generalverfammlung 
Der Koͤnigl. Poligei-Präfident. vom 20. Dftober 1 beſchloſſenen Nenberungen, ber 


“u 


90 


revidirten Statuten ber Lebensverfiherungs- und Er- 
ſparnißbank in Stuttgart und dus in berjelben Generals 
verfammlung angenommene Negulativ für Berfiherung 

en Kriegsgefahr, ſowie bie daranf bezügliche ftaat- 
Genehmigungsurkunde vom 26. November 1888 
— 

Hierauf wird mit dem Bemerken hingewieſen, daß 
die Conceſſion für die vorgenannte Banf zum Geihäfts- 
betriche in Preußen im Stüd 32 des Amtsblatted der 
Königlihen Negierung zu Potsdam und ber Stadt 
Berlin vom 9. Auguft 1861 und die revidirten Statuten 
im Stüd 25 deffelben Blattes vom 24. Juni 1887 ver- 
Öffentlicht worden find. 

Berlin, den 2. Februar 1889. 

Der Poligei-Präfident. 


Berliner und Gharlottenburger Preife pro Monat Kebruar 1850. 


21. A. Engros-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 19 Marf 60 Pi, 
. . ⸗ do. (mit) 18 - 90 = 
.e ⸗ bo. ering) 18 -» % = 
:» =: Raoggen (gut) 15 -» 5 » 
⸗⸗ ⸗ bo, (mittel) Br N: 14 ⸗ 
Br do. (gering) 14 -» 93 » 
«=: = ÖGerfle (gut) 18.0 - 
.. 5 do. (mittel) 15 - 85 = 
er Su do. (gering) 13 =» 65 = 
.. «= Hafer (gut) 5 » 6 « 
:.« ⸗ bo. (mittel) 4.6 — 
.. ⸗ do. ering) 13 - 65 ⸗ 
für 100 Klgr. Erben (gut) 9 - 15 =» 
.=« ⸗ do. — 18 s 25 = 
ae bo. (gering 11 =: 35 » 
u ichtſtroh Ts: UM = 
a — :» Heu 8 - 13 = 


Monats-Durdihnitt der höchſten Berliner 
Tagespreife er 5% WUuffchlag 


ür 5 
Safe v0 Hau 
im Monat Februar 8,40 ME,, 3,90 Mr, 4,86 Mt. 


B. Details-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


1) 
für 100 Kigr. Erbſen (geibe)3. Roden 28 Mar — = Mr der Königl. Kontrolle der 


5 « GSpeifebohnen (meiße 5 

⸗ ⸗ ı 8 Linien \ w: J ⸗ — 2 
⸗2⸗ ⸗Kartoffeln 6 = 50 + 
» 1 Klar. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 20 = 
a, = (Bauchfleiih) 1 = — = 
«1 = ee 1 =» 15 = 
«1 = Kalbfleiih 1 =» 20 s 
: 1 =  Hammelfli Bei 1: 10 + 
- 1 =  GSped (geräudert) 1 =: 40 : 
- 1 Esbutter % :s 30 = 
: 60 Stüd Eier “ IE. 


2) In Charlottenburg 
für 100 Kg. een Kochen) * Mait 50 — 


⸗ =  Gpeifebohnen wenn 2 
«e 2 - Linien ⸗ 8 
—Keorioffeln | r : 50 ⸗ 
- 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1: 18 = 
der Bauhifh) A ie — r 
«1 = GSchweineflaid 1 =: 0 » 
«4 = Kalbe 1": -' 
= 41 = Hammelfleifch 1: WB s, 
= 1 = , Sped -(geräudert) L--sr 44 ⸗ 
«e 1 = Efbutter | 2:5 WM > 
60 Stüd Eier Gi Me 
C. Gadenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Februar 1889; 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M1 | 36 Pf., 
» 1 =, Roggenmehl M 1 30 * 
21⸗ 50 - 
1 = ngrüge ' 40 =» 
:1 » Du weizengrüge 4 = 
= 1 = Hirie 40 — 
» 1 = Reis (Java) 73 = 
«1 = Javasfaffee (mittlerer) 2 Marf 60 - 
:1 = 5 elb in 
gebr, Bohnen 3 =: 58 =» 
«41 = GSpeifejalz 20 =: 
«1 = Shweineihmalz (diefigee) 1 = 30 
2) In Charlottenburg: ' 
1 Rlgr. Weigenmehl N? 1 60 Pf. 
= 1 = Noggenmehl N? 1 50% 
«1 » —3 60 - 
sl »' 60 = 
1⸗ — 60 =» 
:1 = irje 60 = 
» 1 = Reis (Java) 70 = 
«1 »  Javasfaffee (min) 2:80 = 
1 = =» (geb in 
gebr. Bohnen) ı 3 -,60 + 
»’1 = ' Speifejfalz 20 « 
s:1 = — Shmeinämal gie ges) 1 =» : 60 =. 
Fr ben 5. März 1 
Königl. Polizei- —— Erſte bcheilung. 


Bekanntmachungen 
taatspapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

5. In: Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs— 
geſetzes zur Eivilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
F S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemadht, 
daß dem Lehrer Peter Wedmüller zu Rhaunen folgende 
Schuldverſchreibungen angeblich abhanden gefommen find: 
I. der Fonfolidirten 4% ,igen Staatsanleibe: a. ‚von 
—* 79 Lit. F. M 67552 und 77907 über je 200 M., 
b. von 1880 Lit. F. N? 105988 über 200 M., c. von 
1883 Lit. E, „N? 652623 über 300 M., d. von 1884 
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Lit. E. NE 862629 über 300 M., e. von 1885 
Lit. E. „N? 1052085 über 300 M., II. der fonfolidirten 


Eremplare der Nachträge find bei unferer Güter- 
Kaſſe Stein ſowie im biefigen Ausfunfte-Bürcau 


3/2 Y/oigen Staatdanleibe von 1886 Lit. F. „N? 17448| Bahnhof Aleranderplag er tlih zu haben. 


und 17449 über je 200 M., 111, Staatsjhuldfceine 
Lit. F. „N? 25116, 32961, 186309, 201972 über je 
100 Thlr. und Lit. H. „N? 39785 über 25 Thlr. Es 
werben Diejenigen, melde fih im Befige dieſer Urfunden 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Rechtsanwalt 
Dr. Haendly bier, W. Charlottenſtraße Nr. 33a., 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebots- 
verfahren behufs SKraftloserflärung der Urfunden ber 
— werben wird. 
rlin, den 5. März 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befauntmachungen 
des Wrovinzial:Steuer Direktors. 
ri Ausfuhrvergütung für Branntwein betreffend. 
wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Die Mindefimenge gewöhnlichen Branntweins, für 
welchen bei der Ausfuhr eine Vergütung der Maiſch⸗ 
bottich⸗ oder Materialfteuer gewährt werben darf, 
beträgt 50 Liter von mindeſtens 35 Bolumen- 
procenten ober 30 Gewichtsprocenten wahrer Stärke. 
Für die Vergütung der Maiſchbottich- oder Brannt- 
meinmaterialfteuer bei der Ausfuhr von mit Juder, 
Zuderftoffen und anderen Ingredienzien verjegten 
oder auf andere Weiſe zum menſchlichen Genuß 
fertig geflelltem feineren Trinfbranntwein, von 
Fruchtſaͤften, Punſcheſſenzen und zur Verwendung 
in der Fabrifation von Trinfbranntweinen bes 
ſtimmten alfoholhaltigen Eſſenzen, zu deren Her: 
ftellung noch unter ſteuerlicher Kontrofe befindlicher 
Branntwein verwendet ift, finden die Beflimmungen 
des rg vom 12. Juli v. 3. 
— 8 444 Ziffer IIb., d. bie g. der Protofolle — 
entiprehende Anwendung. 

Berlin, den 4. März 1889. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabns Direktion zu Berlin. 
Nachtrag zum Galiziſch-MRorddeutſchen Verbandstarif. 

5. Mit dem 1. April d. 3. tritt zum Galizifch- 
Norddeutſchen Berbandstarif, Heft 1, 2, 3 und A vom 
1. Dftober 1888 je ein Nachtrag I. in Kraft. Die 
Vachträge enthalten u. A. Ergänzungen der befonderen 
Beflimmungen und der fpeciellen Tarifvorſchriften, Ein- 
beziehung von Stationen, Tariferböhungen im Verkehr 
mit einigen Hafenftationen, Ausnahmefrahtfäge für Korb» 

mwaaren, ſowie Berihtigungen. 


2 


— 


Folgender Bundesrathsbeſchluß vom 7. v. M. 


Berlin, den 1. März 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Befanntmadhung. 

Die von dem verftorbenen Domainenrath 
Meltzer verwaltete har Haudfideicommiß: Forſt⸗ 
kaſſe Hr die Dberförfterei Rheinsberg ift dem Kämmerer 
Guſtav Koppe daſelbſt er worden. 

Berlin, den 1. März 1889. 

Königl. Hofkammer der Königl. Familiengüter. 

Perſonal⸗Ehronik. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben dem 
Provinzial⸗Rentmeiſter Küſel den Königlichen Kronen: 
orden 3. Klaſſe zu verleihen geruht. 

Der bisherige Hülfsprediger Paul Gerhard Ziethe 
iſt zum Pfarrer der Parochie Linow, Diözeſe Neu— 
Ruppin, beſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Paul Rein- 
hard Wolff ift zum Pfarrer der Parodie Flecken 
Zechlin, Diözefe Wittſtock, beftellt worden. 

Das unter magiftratualiihem Patronat ftehende 
Arhidiafonat zu Rathenow, Diözefe gleichen Namens, 
it durch das am 26. Januar d. J. erfolgte Ableben 
> Arhidiafonus Babenzien zur Erledigung ges 
ommen. 


Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferlihen Ober-Poſidirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Februar find: 
ernannt: zu Ober-Pofaffiftenten die Poftaffiftenten 
Dlume, Frige, Goldmann, Grabau, Kobus 
und Krüger, 
angeftellt: als Poftiecretaire, die Poftpraftifanten 
nding, Döring, Bunfe, löbmann und Wulff, 
als Poftaffiftenten, die Poftaffitenten Ballhaufen, 
Dumzlaff und Rudolpb, die Poftanwärter Cha ll, 
Goedecke, König und Peid, 
verjeßt: der Poflaffitent Paul von Berlin nad 
Zippnom, der Voftaffiftent Bogifh von Stallu- 
pönen nad Berlin, 
geftorben: ver Poſtdirector Anger, der Telegraphen⸗ 
feeretair Poenide, der Ober-Telegrapbenaffiftent 
Hufnagel, der Pofaffiftent Gerlad. 
Perjonalveränderungen im Bezirfe 
des Eifenbahn-Direftionsbezirfs Bromberg. 
Güter-Erpedient Meißner in Berlin ift geftorben; 


Soweit Tariferhöhungen eintreten, gelten die feit- | Stationd-Einnehmer Herfurth ift von Lichtenberg: 


herigen Frachtſätze noch bis Ende April d. 3. 


J 


Friedrichsfelde nah Berlin verſetzt. 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, — 
ar ber welche die Ausweifung be — 
a | des Ausgewiejenen. Behrafung. befchloffen hat. * 2 
1. 2, 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Joſef Thier, 30 Jahre alt, geboren Landſtreichen, (Königlich Preußifcher| 4. Februar 
Schneidergefrlle, unb ortsangebörig zu Regierungspräfibent 1889. 
‚ Praemyslany, Galizien, zu Potsdam, 
2) Anna Seltmann, 135 Jahre alt, geboren desgleichen, Königlih Preußiſcher 6. Februar 
unverehelicht, ref ——* zu ee 1889. 
flerre 
3) Bincent Robaf, W Jahre alt, er Landftreihen und Betteln ‚ei Dre ———— —— 
Arbeiter, und ortsangehöri Regierungspräfident 
Dubiedo, Bezirf A zu Oppeln, 
zow, Galizien, 
4 Jacob Thomas geboren im Mai 1853 Yandftreicen, Königlich Preußiſcher 8. Dem 
Banbursfi, zu Mafow, Gouver⸗ Regierungspräfibent 
Schuhmacher, nement Lomza, Ruf: | zu Hannover, 


fiich-Polen, ortsange- | 
hörig ebendaſelbſt, | 
HAlcrander Tadenszaf,geboren im Jahre 1865 besgleichen, derſelbe, 11. — 
Wirthsſohn, au Zaorye (Zaorze), | | 
Rußland, ortsangehö- | 
rig ebenbajelbft, N | 
65 Jürgen Sörcfia geboren am 3. Februar Landſtreichen und Betten, Königlich Preußifcher 4. — 


Chriſtian Jenſen, 1856 zu Horſens, Regierungspräfibent 
PERS (Schiffs: Dänemark, ortsange: zu Yüneburg, 
heiger börig ebendajelbft, 
7 Ernſt Saga Cohrs, geboren am 5. Novem⸗ Landſtreichen, Königlih Preußiſcher 14. Januar 
Zuderfieber, ber 1860 zu Stod- Regierungspräfident 
holm, Schweden, orts⸗ zu Coblenz, 


angehoͤrig ebendaſelbſi, 
8 Emil Carl Stänz, geboren am 27. Sep-vLandſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 2. —— 








Metzgergehülfe, tember 1865 zu Küt⸗ Regierungspräfident 
tigen, Kanton Yargau, zu Düffeldorf, 
Schweiz, ortsangebörig 
ebendafelbft, | 
9| Fran Rucera, geboren am 19. März Landftreichen, Königl. Bayeriſches 19. —— 
Tagelöhner, 1846 zu Koſtelna, Bezirksamt Yaufen, 


Komitat Trencfin, Un- 

garn, ortsangehörig | 

zu Buclowig, Bezirf) | 

Ungariſch-Hradiſch, | | 
| 


Mähren, 
10) Auguf Reindl, geboren am 27. Juli Beiteln im wiederholten Stadtmagiſtrat 29. Dezember 
Müller, 1852 zu Tragwein, Rückfall, RE Bayern 1888. 


Bezirk Perg, Ober: 
| öfterreich, ortsangebö- | 
rig zu Altaiſt, cben- | 
bajelbft, 


11 Peter Hajef, geboren im Dftober Landftreihen u. Betteln, Königlich Bayeriſches 25. Januar 
Schneider, 1846 zu Strakonitz, Bezirksamt Viechtach, 889. 


| Böhmen, ortdangebörig 


| 


| ebendafelbft, 
















Karl Rabouref, 
iſchler, 


134 Franz Krumml, 
ohne Stand, 








Joſef Drevinek, 
Tagelöhner, 


Alexander Joſef 
Cautard, 
Holzſchuhmacher, 
Eduard Witz, 
Maurer, 


17Johann Peter Crochet, 
Mechaniker, 


Weill, Tagner, 
Angelo Liſchetti, 
Tagner, 

Karl Karat, 


Dienftfnecht, 


21 Franz Sfolnif, 


Schloſſergeſelle, 


22 Hermann Martin Fritz 
Krüger, 
Maler und Photograph, 


— — 





des Ausgewieſenen. 





Igeboren am 13. Novem⸗ Landſtreichen, 
ber 1840 zu Kauth, 
| Bezirf Taus, Böhmen, 





ortsangebörig ebendaj., 


geboren im Jahre 1854 Landfireichen p 


Alter und — Grund 
—— der 
Beſtrafung. 


3 4. 









Behörbe, — 
welche die Ausweiſung Ausweilungs: 
beſchloſſen bat. Beichlufies. 

5. 6. 


Königlich Bayeriſches — 
Bezirksamt Biech— 1889 
tach, 






Betteln Koniglich Bayeriſches 30. Januar 


zu Michowa, Bezirk und verbotenes Waffen⸗ Bezirksamt Regen, 


Strakonitz, Böhmen, tragen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 

ſelbſt, wohnhaft zuletzt 

in Regen, Bayern, 


geboren im Juni 1832 Beiteln im wiederholten! — Heſſi⸗ — 


zu Trpiſchowitz, Be⸗ Rückfalle, 
zirk Ledec, Böhmen, 
isangehorig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Fürth, Heſſen, 


geaoren am 27. Februar Landſtreichen, 


1865 zu la Guerche, 
Frankreich, 
Igeboren am 27. Sep-desgleicden, 
tember 1852 zu Vevey, 
| Schweiz, ortsangehörig 
zu Erlach, ebendaſelbſt, 
geboren am 16. Sep: desgleichen, 
tember 1857 zu Goſſe⸗ 
lies, Belgien, ortsan- 
gehörig ebendajelbft, 
geboren am 17. De— 
zember 1851 zu Mugen- 
haufen, Kreis Straß: 
burg, Eljaß, franzöft- 
ſcher Optant, 
geboren am 24. März 
1868 zu Olginaſio, 
Bezirf Como, Satin, 
ortsangehörig ebendaj., 











desgleichen, 


desgleichen, 








zember 1866 zu Nancy, 
Departement Meurtbe 
und Mojelle, Franf- 
reih, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 2. Oktober 
1860 zu Rondny, Be— | Rückfalle, 
zirk Neuſtadt a. Mettau, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 21. Sep— 
tember 1863 zu Gol- 
denbo, Jütland, orts- 


angebörig ERRERUR 





desgleichen, 





geboren am 12. De⸗ Landſtreichen und Betteln, derjelbe, 


ches Kreisamt 
Heppenheim, 


Kaiferliher Bezirks-⸗ 9. Februar 
Präfident zu Colmar, 1889. 


derſelbe, 





desgleichen. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 1. Februar 
Präfident zu Straß⸗ 1889. 
burg, 


— 12, — 


aijſerlicher Bezirks⸗ 1. Februar 
Präfident zu Meg, 1889. 


9. Februar 
1889. 


Betteln im wiederholten‘ une Preußischer 


14 —— 
Regierungspräfident 1889. 
| zu Breslau, 
| 


IRönigis Preußischer 
| Polizei-Präfident zu 
Stettin, 


15. en 
1889. 
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Name und Stand | Alter und Heimath 














Datum 








€ Gruud Behörbe, * 

ei ber welche die Ausweilung 

3 des Ausgewiefenen. Befrafung, befhloffen Hat. a 

—— 2 | 3. Ä 4 5. 6 

! 

23) Maria Gregor, geboren im Jahre 1840 Landſtreichen, Rönigtich Baperiſches 21. Januar 
ledige Tagelöhnerin, | zu Soratfa, Bezirf Bezirksamt Naila, 889. 
Chrudim, Böhmen, 

ortsangehörig ebendaj., 

24 Franz Glafer, geboren am 24. Mai Betteln im wicherhoften Königlih Bapyeriſches 1. Februar 
Bädergejelle, 1859 zu Pottenbrunn, Rüdfall, Bezirfsamt Traun: 1889, 

Gemeinde Pölten, ftein, 

Nieder-Defterreidh, e 

' ertdangehörig zu Sieg⸗ 
bartsfirden, Bezirf 

Hernals, ebendaſelbſi, 

25]: Johann Nepomuf geboren am 5. Diem: Landſtreichen, Fälihung Königlich Bayeriſches 4. Februar 

Tordif, Maurer, | ber 1849 zu Wien, von Yegitimationspapier| Bezirlsamt Schro— 1889, 
Deſterreich, ortsange- ren und Angabe eines; benhaufen, 
börig zu aslau, | faljchen Namens, | 
Böhmen, 
26) Wilhelm Dörre, geboren am 17. Juni Landſtreichen, Betten und Königlich Sächſiſche 1. Februar 
Schiffer, 1855 zu Laube, Ber Beilegung eines falſchen Kreishauptmann— 9. 
zirk Tetſchen, Böhmen, Namens, | ſchaft Dresden, 
| ortsangebörig in Tet: | 
ri | ſchen, 
27) Franz Daborsfy, 39 Jahre alt, geboren Diebftapl und Betteln Großherzoglich Badi⸗ 13. Februar 
Edmicd, ' zu Maslowic, Bezirk im wiederholten Nüd-| ſcher Landesfommif- 1889, 
Karolinen, Oeſterreich, fall, jär zu Mannheim, 
ortsangehörig zu Mo- 


28Joſef Hans, Kellner, geboren am 13. Januar Landftreichen, 


29 Valentin Aneſi, 


Tagner, 


30 Heinrich Hartmann,geboren am 12. Juli Landſtreichen umd grober 


Schloſſer, 





cow, Bezirk Böhmiſch⸗ 
Brod, Böhmen, 
Großherzoglich Heſſi⸗ 
ſches Kreisamt 
Worms, 


7. Dezember 
ı 1871 zu Sarasdorf, 1888. 


\ Nieder: Defterreich, 

| ortsangebörig zu Som⸗ 
merein, Bezirk Bruck 
' a. d. Leitha, ebendaſ., 


‚geboren am 14. ſoder desgleichen, ‚Raiferlicher Bezirls⸗ 13. Februar 
24.) Kebruar 1865 zu Präfidentzu Colmar, 1889. 
Roveredella⸗Luno, Ti- 
rol, ortsangehörig eben⸗ 
dajelbſn | 
derſelbe, desgleichen. 


1866 zu Wien, Oeſter⸗ Unfug, 
reich, 








Hierzu 
eine Ertrabeilage, enthaltend Acnderungen der Revidirten Statuten der Lebensverfiherungs- und Erſparniß-Bank 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben Cs Dayn, Hof: Buchdruder). 


in Stuttgart, 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Dendzeile 20 Pi. 
BDelagsblätter werden der Bogen mit, 10 Pf. berechnet.) 


tgierung unter dem 


Änderungen der Revidierten Statuten der Kebensverficherungs- und Erfparnis-Bank in Stuttgart 


Extra · Beilage zum KAöniglihen Regierungs und Amtsblatt. 


Den angeh 
. November d. J. genehmigten 


eten, in der Generalverfammiung vom 20. Oktober d. J. befchlofjenen, Seitens der Königlih Württembergiichen Staatö- 


sied mebft dem ferner —— in derſelben Generalverfaumlung angenommenen Regulativ für Verſicherung gegen Kriegögefahr die in dei 


isncejfion zum Gefchäftsbetriebe in 


Berlin, den 26. Rovember 1888. 





renfen vom 15. Mai 1860 vorbehaltene Benchmigung — unbeſchadet der Rechte der Beteiligten — hierdurch erteilt. 


Der Minifter des Inuern. 


denchmigungönrkunde (L. 8.) (ge3.) Herrfurth. 
1. A. 11170. —— 
Entnahmen aus derſelben unterliegen der Genehmigung des Ber 
Statuten · Anderungen. daitungerats 
4. Die Worte: und Tarife — fallen weg. 8 25. auf Seite 19. 2. Mbfag follen die Worte: im bislontierten Werte 


11. joll der erjte Abjag in 


ftatt ber Worte: vom 1. Januar 1887 zu fegen: vom 1. Januar 1889. 
utunft lauten: 

Der Berwaltungsrat ernennt die Mitglieber der Banldirektion, 
die Direktorialftellvertreter, die nach Bebürfnis aufzuftellenden 
‘Brofuriften, Bankärzte und Kontrollenre, jowie den Vorſtand, ben 
Stellvertreter des Borftands und die Mitglieder der Revifions- 
tommijjion bezw. des Ausleihelomites. 

Im 2. Ablah follen die Worte: Direktoren und das gefamte 
Dienftperjonal geftrichen und dagegen eingejegt werden: Bantleitung 
und die Revifionsfommiljton. 

Der 5. Abjag fol lauten: Er beforgt die Abhör der Jahres- 
rechnungen und beichlieht nad Ablauf eines Geſchäftsjahres über 
die Entlaftung der Direktion, nachdem von feiten der Kontrolleure 
die Richtigfeit des jeweiligen Rechnungsabichlufles und die orb- 
nungsmäßige Führung der PVücher bejdeinigt, von feiten ber 
Reviſionskommiſſion das Borhandenjein des in dem jetweiligen Rech- 
nungsabjchluffe aufgeführten Beitandes der Bankſonds bezeugt und 
durch das Ausleihelomite beftätigt ift, dag die Ausleihungen ber 
Fonds jtatutengemäß mit feiner Zuftimmung erfolgt find. (Bergl. 
$ 17. legter Abjap.) 


s 12, der 4, Abſatz wäre zu ftreichen, ebenjo im legten Abjag die Worte: 


* 


16. iſt 
17. iſt der bisherige 


dieſelben ſowie — und hinter dem Worte: Prokturiſten, einzuſchalten: 
die Kontrolleure. 


15. ſoll in Bulunft lauten 


Die Kontrolleure haben das gefamte eg und Rech⸗ 
nungswejen, fowie die Bücher fortlaufend zu Tontrollieren, ferner 
die jährlichen Abſchlüſſe und bie Übereinjtimmung derjelben mit 
den Büchern, jomwie bie monatlihen Kaflenabjchlüffe zu prüfen, und 
über ihren Befund der Reviſionslommiſſion in durdy den Berwal- 
tungsrat zu bejtimmenden Zwiſchenräumen Bericht zu erftatten. 
er bisherige $ 15.; nur follen die Worte: von bem Berwal- 
tungsrat — geitrihen werben — u ir Abf. 1). 
16. und joll der Abfag in Zukunft lauten: 

Die Revifionslommijfion hat die Aufgabe, in ihrer Gejamtheit 
ober durch ein von ihr delegiertes Mitglied beliebige Reviſionen 
der Stafje, der Depots, der Wertpapiere zc. fowie aller dem Banls 
fonds zugehörigen Beitanbteile vorzunehmen und durch r rechts⸗ 
verftändiges Mitglied ſämtliche Pſandurkunden in rechtlicher Be- 
ziehung prüfen zu laffen. Sie hat die Berichte der Stontrolleure 
entgegen zu nchmen und hierauf das weiter Erforderliche einzwleiten. 
Über den Befund ift dem Verwaltungsrate Bericht zu erjtatten. 
Der Borjtand der Kommiſſion hat das Recht, den Sitzungen des 
Bermwaltungsratö mit beratender Stimme anzumohnen. 

Im 2. Abjap find die Worte: Güte, rechtliche Form — zu 


ftreichen. 
x 13, der 3. Abjag fol lauten: Die Ausfertigungen der Banfdireltion 


möäfjen mindeftens zwei Unterfchriften tragen, und zwar entweber 
von zwei Direltoren oder von zwei ftellvertretenden Direltoren oder 
von einem Direltor mit einem ftellvertretenden Direltor. Ein 
Brofurift fan gültig nur mit einem Direltor oder einem ftellver- 


tretenden Direltor zeichnen. 


$ 21. in der 2. Anmerkung foll hinter dem Worte fonftiger — das Wort: 


außergewöhnlicher — und follen hinter dem Worte „Ausfälle*, die 
Borte: dur Krieg, Epidemien ıc. ſowie eingejchaltet, dagegen 
das Wort: wie 3.B. — geftriden werben. Ferner ſoll der legte Gap 
lauten: Die jährlichen Yujchreibungen in dieje Referve, forwie bie 


nn — — 


$ 27, 


8 37 


g 38, 


g 30. 


84. 


z 42. 


S43. 


346. 


347. 


Beſchloſſene 


fofort nachvergütet — und der nächſte Sag — die Höhe des Dis 
fonto wird vom Verwaltungsrat beftimmt — geftrichen, bageger 
hinter dem Worte Volice, eingeſetzt werben: in einem vom Ber- 
waltungsrat zu beftimmenden Maße ſofort nachbezahlt. 
im erſten Saße wären die Worte: gegen bie in ben angehängten 
Brämientafeln I—VI. beitimmten Einlagen — zu ftreichen. 
Anderung des Abfages 8: Etwaiger Bolicen- und 
QDuittungöftempel fällt den betreffenden Berficherten zur Laft und 
ift mit der Prämie einzuziehen. ‚ 
im 3. Abſatz find die Worte: Sofern auf bie Police mindejtens 
3 Jahresprämien eingezahlt find, Tann — zu ftreihen, dagegen 
hinter — Prämien — das Wort: kann — einzufepen. 
Der Schluß zu Abjag 2 joll lauten: Dabei wirb jebod; voraus 
gelebt, daß der Verſicherte zur Zeit ber Abjenbung der Brämie und 
ed Aufgeldes noch lebte. 
Redaktionelle Änderung des Abſahes 2: Die Kündigung ift fhrift- 
lich einzureichen und mit folder die Police vorzulegen. 
Einfaltung bei Abjag 3. nad dem Worte „Dedungsfapital" : 
(vergl. erfte Anmerkung zu $ 21). 
nah dem 4. Abſatz iſt eimzufchalten: Für die Berechnung der 
Berficherungsfumme ift bas — e Alter des Berſicherten zur 
it der Umwandlung maßgebend. Von einem etwa verbleibenden 
edungstapitalreſt werden 76 zurũckvergũtet. 
ol künftig lauten: Am Falle des Krieges wird Fortſetzung bei 
rſicherung nach Maßgabe eines beſonderen Regulativs gewährt. 
Die Feſtſtellung dieſes Regulativs erfolgt durch den Berwaltungsrat 
und unterliegt der rer er der Generalverfammlung. 
am Schluſſe bes 2. Abſatzes die Worte: tritt Mbfertigung wie bei be: 
Künbi — ein — zu ſtreichen, und dagegen zu Keen wird biejelb: 
als gell igt betrachtet und gegen Rüdgabe ber Police das voll: 
Dedungsfapital und ber Wert der get 8 25. eventuell rädjtän 
digen Dividenden zurüdvergütet. Tritt biefer Fall ein, bevor au 
Die —— 3 Jahresprämien bezahlt find, jo wird an ben 
———— etrag 186 der Verſicherungsſumme in Abzug gebracht 
im 2. Abfag fällt nad dem Worte: Hinfällig die Ziffer: 1 — fon 
und joll der 3. Abſa: „2) wenn ber Berfüherte megen eines ge- 
meinen Verbrechens zu — —— Zuchthausſtrafe verurteilt wurde 
und ſolche antritt,“ — geſtrichen werden. 

im 4. hg follen bie Worte: aus vorftehenden Gründen — 
ejtrichen, und Dagegen dad Wort: hiedurch — eingefebt werben. 
Tolten im 1. —* hinter dem Worte anzuzeigen die Worte: ein 
amtlicher Todesſchein ift vorzulegen und von dem betreffenden Arztı 
— geftrichen, dagegen eingefegt werben: ſodann ift eine amtlich 
Todesurkunde und ein eingehender Bericht bed betreffenden Arztet 
— ferner jollen bie Worte: ein eingehender Bericht — in der britt- 

legten Linie fortfallen. 
im 4. .. foll das Wort: fofort — wegfallen, dagegen eingc 
8b 


fegt werben: ald, im Kriegsfalle jpäteitend innerhalb 3 Monate 
$ 50. follen die Worte: gegen die in den angehängten Tafeln VII—N 
bezeichneten Brämien — geſtrichen, und 4% al? Unmerfung 
geleht werben: bie derzeitigen Prämien find auf Tafel VII—X 
verzeichnet. 
S 54. —— bie Borte: Tafel Yil uno YIil oder auf einmal Tafel IN 
und X 


eftrihen und dagegen nach „Yahresprämien“ die Worte: 
oder auf einmal — eingeleht werden. 


— nn Er —— — 


Regulativ 
Tebensverſicherungs ˖ und Grfparnis-Bank in Htuttgart 
für 


Verſicherung gegen Rriegsgefahr. 


8 


Ss 1. Die Bank übernimmt für ihre Verſicherten bie Kriegs: | 
yelahr, jofern die Verfiherung einen Monat vor Kriegsausbrud), 
wi Xandjturmpflichtigen II. Aufgebots einen Monat vor ihrer Ein- 
verufung zum Kriegsdienfte, durch Zahlung der gewöhnlichen Prämie 
n Wirkjamfeit getreten ift, die Teilnahme am Kriege für Deutich: 
and, Oſterreich oder die Schweiz ftattfindet und ber Kriegsſchau— 
ag für den Verſicherten, Marinefoldaten ausgenommen, nicht 
sunerhalb Europas verlegt wird, und zwar: 

"15 für die Kraft Geſetzes Wehrpflictigen, für Berufsfoldaten, 
ſoweit fie Nicht-Stombattanten find, und für alle als Arzte 
ſich beteiligende Berficherte 
unentgeltlich, 

für Berufsfoldaten,*) joweit fie Kombattanten find, gegen 
eine während ihrer Dienſtzeit alljährlich je am ordentlichen | 
Prämientermin zu entrichtende Zufdlags: Prämie 

von 2 vom 1000 der Berſicherungs⸗Summe, 
jür freiwillig das Heer begleitende Rombattanten (worunter 
auch außer Dienjt gejtellte Offiziere für den Fall des Wieder: 
eintritts in Heer oder Marine gerechnet werden) oder Nicht: 
Kombattanten (Krankenpfleger, Geiftliche, Journaliſten ꝛc.) 
gegen eine vor der Beteiligung am Kriege, beziehungsweile 
vor dem Betreten des Kriegsihauplages zu entrichtende 
— einmalige — 
ir Kombattanten. . „von 2 "lo > 

„ Niht:stombattanten . „ "s a der Berfiherungs:Summe. 

Ss 2. Als Kriegsihäden im Sinne diefes Negulativs gelten 
ılle Todesfälle, welche unter den Kriegsbeteiligten während bes 
Kriegs oder binnen drei Monaten nad) Friedensihluß infolge einer 
am Kriege erlittenen Verlegung oder im Felde erworbenen Krank: 
yeit eintreten. 

Der Nachweis des Todes hat nach den in dem Staate, welchem 
ver Verficherte angehört, geltenden geſetzlichen Beitimmungen zu 
geſchehen. 

Das Gleiche gilt hinſichtlich der Vermißten. 

$ 3. Die Regulierung der Kriegsſchäden geſchieht 
vie folgt: 

x) Verfiherungen von „A 1000. bis „AM 20000. 
i werden voll, 
») auf Verfiherungen von mehr als M 20000. bis einichliehlich 

AM. 40000. 


werden je «AH 20000., 
») auf Verfiherungen von mehr ala „A 40000. 
wird je die Hälfte der verficherten Summe 


| 








u! 


— — 


mäß ; 47 der Statuten fpäteftend 3 Monate nad) dem Tode 
unbedingt und die ad b) und c) veitierenden Beträge werden 





der Bujchlags- Prämie (im erjten Jahre pro rata des noch 
laufenden Berlicherungsjahres). 

Für Neubeitretende ift vom 1. November 1888 ab bie 
Kriegäverfiherung obligatorifc. 


| 


gemäß dem brittlegten und vorlegten Abſatz bes & 4 biejes Regu: 
ativs 4 Monate nach Friedensſchluß ausbezahlt. Die Gewähr 
von rüdjtändigen Dividenden ift im Kriegsfchadensfalle ausgeſchloſſen 

S 4 Zur Beftreitung der Kriegsjhäden werden in 
nachſtehender Reihenfolge zur Verfügung geftellt: 

1) das jeweilig vorhandene Dedungstapital der durch ben Tot 

anfallenden Policen, 

2) die gemäß $1 Ziffer 2 und 3 diefes Negulativs vereinnahmter 
Kriegöprämien einfchließlih der aufgewachfenen Binjen, 

3) "ste! der allgemeinen Referve, 

) der Üeberichuß des Ariegsjahres und ferner bis zu */u!e! jeine: 
Beltandes ber jeweilig vorhandene Sicherheitsfonbs, abzüglich der in 
laufenden Kalenderjahre auszuzahlenden Dividenden. 

Sollten die Mittel je zur Dedung des Gefamtfriegs: 
ihadens nicht ausreichen*), jo werben die Anſprüche auf bis 
nad Friedensſchluß zahlbaren Beträge (vgl. $ 3 des Regulativs 
nad) Maßgabe diefer Mittel reduziert. 

Die in legterem Falle von der Bankdirektion aufzuftellend: 
Schlußabrechnung erfolgt 4 Monate nach Friedensihluß und ift, 
nachdem fie von der Revilionsfommifjion geprüft 1: ıd vom Verwal: 
tungsrat gutgeheißen worden ift, für die Beteiligten rechtsverbindlich. 

Kriegsichäden, welche während des Kriegs oder im Sinne dei 
$ 2, Ab. 1, drei Monate nach Friedensſchluß eingetreten, aber 
innerhalb 4 Monaten nah Friedensfhluß bei der Bankvireftion 
noch nicht zur Anzeige gebracht worden find und demzufolge bei 
der Schlufabrechnung nicht berüctfichtigt werden konnten, haben nur 
Anſpruch auf das volle Dedungsfapital und die eventuell rüd: 
ſtändigen Dividenden ; jofern jedoch eine Unzulänglichkeit der Kriegs: 
mittel nicht eingetreten bezw. eine Schlußberehnung wicht nötic 
geworden it, werden auch dieje voll ausbezahlt. 

$ 5. Trifft eine der in 5 1 bezeichneten Borausjegungen nich 
zu, jo gilt die Verfiherung als jujpendiert (vergl. $ 44 der Statuten), 
vorausgefekt, daß der Bankvireftion von der Kriegsbeteiligung 
fpätejtens 4 Wochen nad) Friedensſchluß Anzeige erſtattet worden iſt 
Wird dieſe Anzeige sd rg jo ift die Bankdireltion berechtigt, 
die Verfiherung gemäß $ 39 der Statuten abzufertigen. 

$ 6. Wird während der Ariegsbeteiligung die Zahlung der 
gewöhnlichen Prämie oder Ertraprämie verfäumt, jo erlifht die 
Verſicherung nicht, jondern wird ebenfalls nur als fujpenbdier: 
betrachtet (vergl. $ 44 der Statuten). 

Erflärt ein Verficherter während der Kriegsbeteiligung feinen 
Austritt aus der Bank, fo ift $ 39 der Statuten maßgebend, 
binfichtlich der Nücdvergütung wird jevodh das volle Dedungs: 
tapital bei der Berechnung zu Grunde gelegt. 

S 7. Dieſes Requlativ tritt amı 1. November 1888 in Kraft 


Zu Anderungen desfelben ift die Zuſtimmung des Verwaltungsrate 


nad) vorheriger VBernehmung der Bankdirektion, ſowie die Genehmi: 
gung der Generalverjammlung mit Stimmenmehrheit erforderlich 

Werden Anderungen nad) Beendigung des nächſten vom Deutjchen 
Reich geführten Kriegs getroffen, jo haben fich denſelben alle aut 
Grund des gegenwärtigen Negulativs VBerficherten zu unterwerfen 


9) Diefer U ift bei der reichhaltigen Bemeſſung ber dmitte 
iejer Fa in hhaltig Hung ber Krieg 


gang u 


ru von W. Dindhelmer In Gintigart, 


| Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 12. 


 Berkanntma des Königlic en 
— © 


Den 22, 





Berfündigung ortspoligeilicher Berorbnungen in der Stadt Eengen. 
61, Auf Grund des $ 144 Abi. 2 des Geſctzes 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 


1883 beftimme ich hierdurch unter Vorbehalt des jeder⸗ Gy 


zeitigen Widerrufs, daß die von der Poligei-Bermaltung 
zu Lenzen in Gemäßbeit bes 8 5 bed Geſetzes über 
die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 zu er- 
laſſenden ortspoligeiliden Berorbnungen ihrem ganzen 
Inhalte nach in der zu Lenzen erfcheinenden „Weit: und 
Dfi:Prignig’er Zeitung” aufzunehmen find und daß hier⸗ 
von = Itigfeit abhängen fol. 

m lebrigen verbleibt es bei den Beflimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28. Stück des Amtöblatts). 

Potsdam, den 6, März 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Fleiſcher⸗ Fnuung au Brandenburg a. 9. 
62. Auf Grund des $ 100e, —* 1, 2 und 3 ber 
Reihö-Gewerbeorbnung und der Ausführungs-Anmwei- 
fung vom 9. März 1882 beflimme ich hierdurd für 
den Bezirk der Fleiſcher-Innung zu Brandenburg a. 9. 
1) daß GStreitigfeiten aus den Lehrverhältnifien ber 
im $ 120a. ber Reichegewerbeordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der ſtreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde auch dann zu ent⸗ 
ſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er bad 
in ber Innung vertretene Gewerbe betreibt, und 
ſelbſt zur Aufnahme in bie Innung fähig fein 
wärbe, gleihwohl der Innung nicht angehört; 
daß die von ber Innung erlaflenen Borfchrifien 
über bie Regelung bes Lehrlingsverhäftniffes, ſowie 
über die Ausbildung und —— Lehrlinge 
auch dann bindend ſind, wenn der Lehrherr zu den 
unter AP 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört; 
daß Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. September 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 
Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnif, daß der Bezirk der genannten 
Innung die Stadt Brandenburg a. H., jowie die Ge— 
meinden Kammer und Golzow des Kreifes Zauch-Belzig 
umfaßt. Potsdam, den 8. März 1889. 
Der Regierungsd: Präfident. 

Neu-@intheilung der Landwehrbezirle in Romtrolbezirke. 

. ah einer Beſti Herrin Kriegs⸗ 
minifters iſt 


2 


— 


3) 


immung bed 
vom 1. April d. I. ab an Stelle bes 


März 1SS9, 
Kompagniebezirtd Templin ein Meldeamtsbezirt 
zu errichten. 
Porsdam, den 11. März 1889, 
Der Regierungs-Präfibent. 
Den Rährgeldtarif für die Gibfähranftalt u Gnewadorf betreffend. 
. "Der unterm 21. Oftober 1878 im Allerhöchften 
Auftrage vollzogene Tarif, nad weldem das Uebers 
fahrtögeld bei der Efbfähranftalt zu Gnewsdorf im 
biefjeitigen —— zu erheben iſt — ver—⸗ 
öffentlicht im Stück 48 Seite 375 des Amisblatts 
für das Jahr 1878 — bleibt vorläufig auf fernere 
fünf Jahre unverändert fortbeftchen. 
Potsdam, den 13. Mär, 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 

Wahl des Deihhanptmannes und des ftellvertretenden Deichhaupt: 
mannes im Deichverbande * Divifion der Prignih'ſchen Eib⸗ 
ieberung. 

65. Nahdem das Deibamt bed Deichverbandes 

der I. Divifion der Prignig’ihen Elb-Niederung 
a. ben bisherigen flellvertretenden Deichhauptmann, 
Herrn Rittmeifter a. D. Günther von Jagow— 
Duigöbel zum Deihhauptmann und 
b. den Herrn Gemeindevorficher Rösfe-Bälow zum 
ftellvertretenden Deihhauptmann 
bed genannten Deicdhverbandes für die Dauer von ſechs 
Jahren gewählt hat, find diefe Wahlen heute von mir 
gemäß s 21 Abſ. 2 der Berorbnung über die Revifion 
bed Deichweſens in der Prignig vom 4. Degember 
1861 beftätigt worden. 
Potsdam, den 13. März 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Ausfvielung von Handarbeiten, Büchern 1 durch die Diafonifien- 
Anftalt zu Raiferswertb. 
66. Der Herr Minifter des Innern hat der Di- 
reftion der Diafonifjen-Anfalt zu Kaiſerswerth die Er- 
laubniß ertheilt, zum Beten ber gedachten Anflalt im 
Laufe dieſes Jahres eine Ausipielung beiveglicher Gegen⸗ 
fände (Handarbeiten, Bücher, Bilder ac.) zu veran- 
ftalten und bie zu derſelben audzugebenden 15000 Looſe 
a 50 Pf. im ganzen Bereiche der Monardie zu ver- 
treiben. Potsdam, den 14. März 1889. 
Der Regierungd-Präfident. 
Ginfuhe lebender Planen ıc. nah Rußlanh. 
67. Im Anichlußg an meine Bekanntmachung vom 
3. Degember v. J. — Amtsbl. Stüd 49, S. 454 und 
455 — wird bierburd zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß Seitens ber Kaiferlih Ruſſiſchen Regierung 
für die Einfuhr lebender Pflanzen — mit Ausnahme 
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von Weinreben, fofern diefe nicht etwa für den Raifer-Jangefangenen Zeitraum von 24 Stunden 


„fünfzig 


lichen botaniſchen Garten und die Univerſitäten beſtimmt — zu zahlen. 


find, — ſowie von Weintrauben ald Beeren oder 
Trauben und von Weintreflern für den Bereich des 
Baltiſchen Meeres neben den bereits früher genannten 
Häfen von Libau, Riga und Gt. Petersburg neuerdings 
auch der Hafen von Meval freigegeben worden ift. 
Potsdam, den 14. März 1889. 
Der Negierungs-Praft dent. 
Betrifft die ſchuß freien Tage auf dem ——— bei Gummeraborf 
für das Jabr- 1859 
68. Unter Hinweis auf die PolizeiVerordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ih bierburd zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
fchußfreien Tage auf dem Schiefplage der König- 
lien Artillerie-Prüfungs-Kommifton bei Eummersdorf 
für das E r 1889 wie geist feflgefegt worben find: 
Mä 20. 27.3 
va 10a 14., 15., 16,, 
2. 18. 21. 22, 23, 24,, 25, 28, 29. 
Mai: 1., 2,5, 6,8, 9, 12, 13., 15., 16, 17, 
19., 20, 2, 33., 26., 27, 28. 29., 30. 
uni: 2 ‚9, 10, 12., 16, 17., 18, 23. 26., 30. 
uli: 4, * {0,, IA, {7,, 4, 24, 28,, 31. 
Yuguft: 4., y PR 1i 14, 18, 21, 25 28. 
September: 4, B,, ii., 15,, 16,, 17, 22., 25., 29. 


Dftober: 2 36,7 ‚9., 13., 14., 16., 20, 21., 
23,, 27, 38, 

November: 3 =. 5., 10, 13., 14., 17., 18., 20,,|. 
24., 25., 


— —— 2., 3., 4., 8. 10., 11., 12. 15., 16,, 
18. 22 23,, 2A, 25, 26, 27. 29., 31. 

Potsdam, den 18, März "1889, 

Der RegierungsPräfident. 

69. Tarif 
zur Grhebung des Bollwerfe- und Stättegeives bei Benutzung 
der von der Stadtgemeinde Oranienburg an der Fanalifirten Havel 
in unmittelbarer Nähe ver Stadt errichteten öffentliden Ablagen. 

Im Einverftändniffe mit dem Herm Provinzial- 
Steuer-Direfter habe ich nadftehenden Tarif, nad 
welchem bisher das Bollmerfö- und Stättegelb bei 
Benugung der von der Stadtgemeinde Dranienburg an 
der fanalifirten Havel in unmittelbarer Nähe der Stabt 
errichteten öffentlichen Ablagen erhoben ifl," wiederum 
vorbehaltlich einer Revifion nah 5 Jahren genehmigt: 

JE. Bollw 

$ 1. Bür jedes zum Zwed bes Ein- und Aus- 
ladens an einer ber ftäbtijchen Ablagen an ber Havel 
anlegende Fahrzeug find „eine Mark fünfzig Pfennige“ 
zu entrichten 

52, Für jebes Fahrzeug, welches weniger als 
24 Stunde nur zum Zweck des Ein- oder Ausladens 
einzelner Stüde des Schiffsfrachtguts (Kiften, Fäſſer, 
Säde ı.) anlegt, find für jede angefangene Stunde 
nur 10 Piennige (aber im Ganzen nicht mehr als 
1 ME. 50 Pf.) zu bezahlen. 

$ 3, Liegt dad Fahrzeug an der Ablage länger 
ald 24 Stunden, jo find. für jeben weiteren, auch nur 


Befreit von der Abgabe find: 
= * den Intereſſenten der Koͤniglichen Waſſerbau⸗ 
verwaltung dienenden Fahrzeuge, 
b, —* sei ie Fahrzeuge, welche die Abfage iediglich 
ine und Ausladen ſolcher Gegenſtände be— 

— die für unmittelbare Rechnung des 

Deutſchen Reichs, des Preußiſchen Staats oder 

der Haushaltungen des Kaiſerlich Königlichen 

Hauſes befördert werden. 

II. Stättegeld. 
Für Schiffsfrachtgut und Floßholz beträgt 
bie 445 
1) für jedes Stück Bauholz, das auf die Ablage ger 
bracht wird; 

a, fofern es innerhalb dreier Tage wieder fort- 
geihafft wird, 10 Pf., 

b. bei längerer Lagerung pro Woche 20 Pf., 

2) für 1 an Bretter oder '/; Schod Bohlen pro 

Monat 40 Pf., 

3) für je taufend Mauer- 

Monat 20 Pf., 

4) für alle vorflebend nicht genannten Gegenftänbe 
pro Aubifmeter für jeden Monat 20 Bf. 

62. a. Die im $ 1 ad 2-—4 genannten Güter 
lagern bis zu einer Woche frei; bei längerer 
Lagerung aber zählt dieſe Zeit in Hinſicht der 
Berehnung des Stättegeldes mit. 

b. Bruchtheile der Erhebungseinheit oder ber für 
bie Abgaben-Berechnung maßgebenden Zeitab⸗ 
ſchnitte werden voll gerechnet. 

e. Der Monat umfaßt einen Zeitraum. von 
30 Tagen. Der Tag ber Lagerung ber Güter 
gelangt zur Anrechnung, nicht aber der ber 

ntnabme berjelben. 

d. Das Stättegeld it vor der Abfuhr der Güter 
zu entrichten. 

e. Wer die Ablage länger ald zwei Wochen 
benugen will, bebarf dazu der beſonders nach⸗ 
aufuchenden Erlaubniß des Magiftrate. 

ſ. Den Anweifungen der ſtädtiſchen Beamten in 
Hinfiht der Art und Weife der Lagerung ift 
unbedingt Folge zu leiften. 

Potsdam, den 19. März 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
70. Bon der Räude iſt ein Pferd des Gaſtwirths 
Schreck zu Gollin, Kreid Templin, befallen. 
Porddam, den 11. März 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 


71. Die Lungenſeuche ift unter dem Rindvich des 
Ritterguted Stredenthin im Kreiſe Oftprignig aus⸗ 
gebroden. Die Einſchleppung ift au in dieſem Falle 
durch den Biehtransport des Händlers Bülow zu Prig- 
walf, welcher am 12. Juli v. 3. 22 Stück Vieh aus 
dem Regierungsbezirf Magdeburg nad dem Gute Groß: 


oder Dachſteine pro 
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Panfow gebracht bat, erfolgt, indem fegeftellt if, daß 
eine durch den Holländer Tiele zu Prigmwalf aus diefem 
Bichtransport nah dem Gute Stredentbin verkaufte 
Stärfe beim Eintreffen daſelbſt Ende Auguft oder Anfang 
September. v. 3. mit ber Lungenſeuche behaftet geweſen 
if. Amtlich conflatirt ift der Ausbruch der Seuche auf 
Grund der vorgenommenen thierärztlihen Unterfuchung 
am 3. März d. 3. Eine am 2. März d. J. verendete 
Kuh erwies fih bei ber Section ald mit der Seuche 
behaftet geweſen. Bisher find 9 Stück Vieh an der 
VLungenſeuche verendet bezw. wegen Seuchenverdachtes 
auf polizeilihe Anordnung getödtet worden. Der 
Sectionöbefund ergab, daß fämmtlihe Thiere an ber 
Srude gelitten hatten. 

Aus dem verſeuchten Biehbeftande find verfauft 
am 7. Dftober 

a. 1 Bulle an Gebrüder Huth in Prigwalf, b. am 
felben Tage eine Kuh an Hondelömann Freude in 
Diefendorf, c. Anfangs Dftober (Tag ift nicht ans 
zugeben) 2 Kälber an den Bauer Emil Reibe in 
Neu⸗Krüſſow, d. im Monat November ein Bullfalb 
an den Gaſtwirth Mejer in Triglie, e. im De- 
zember ein Bullfalb an Bauer Schulz in Zaapfe, 
f, Mitte Januar. ein Starfenfalb an den Schulzen 
Ehlert (Jarobsdorf), g. Anfang Februar ein Kalb 
an ben Hörfter Kolbig in Hohehaide, h. Anfang Fe— 
bruar ein Kalb an Bauer Shramm (Dahlhauſener 
Feld), i. Anfang Februar ein Ferſenkalb anden Standes» 
beamten Schmidt in Rohlsdorf, k. Anfang fe: 
bruar ein Bullfalb an den Schulyen wid de in 
Rohlsdorf, 1. Anfang März ein Ferſenkalb an Bauer 
Busfe (Sadenbecker Feld). 

Die Biehbeftände der vorbezeichneten Gehöfte find 
ben gefeglihen Beftimmungen gemäß unter polizeiliche 
Objervation geftellt. 

Potsdam, den 19. März 1889. 

Der Regierungs: Präfident. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präfibiums zu Berlin. 
Ausbildung von Hebammen. 

21. Alljährlich müſſen Perfonen, welche bad zu- 
läfſige Alter (iegt 30 Jahre) überjchritten haben, 
bieffeitd mit ihren Anträgen, die Hebammenfunft zu 
erlernen, abgemwiejen werden. Vielfach verfuhen dann 
die abſchläglich Beſchiedenen ihre Ausbildung auf einer 
außerpreußiichen Hebammen⸗-Lehranſtalt zu gewinnen, 
in der Hoffnung, nadträglih die Genehmigung zu 
erlangen, vor einer preußiichen Prüfungs: Kommiffion 
fih prüfen zu laſſen. Da eine derartige Genehmigung 
jegt nidt mehr ertheilt wird, bringe ich dies behufe 
Warnung der Beteiligten biermit zur „Öffentlichen 

Kenntniß. Berlin, den 13. März 1889. 
Der Polizei-Präfibent. 
Auslänvische Gewerbetreibende betr: Henn. 
22. In Gemäßbeit des $ A2b. Abfag 4 der Ge— 
mwerbe:-Orbnung für das Deutſche Neih vom 1. Juli 
1883 und ber dur die Bekanntmachung des Reiche- 
kanzler⸗ Amts vom 31. Oftober 1883 getroffenen Be- 


flimmungen orbne id hiermit an, daß vom 1. April 
dieſes Jahres ab alle Ausländer, welche in Berlin auf 
Öffentlichen Wegen, Straßen und Plägen, oder an anderen 
Öffentlichen Orten, zu denen auch Scanf-, Bergnü- 
gungs⸗ und ähnliche öffentliche Lokale zu rechnen find, 
oder ohne vorgängige Beflellung von Haus zu Haus 
eined der im gedachten $ A2b. der Gewerbe-Orbnung 
unter Ziffer 1 bis 3 aufgeführten Gewerbe betreiben 
wollen, im Befig eines von mir zu ertheilenden poli- 
zeilichen Erlaubnißſcheines fein müſſen. 

Ausländer, weiche bei Ausübung ihres Gewerbes 
betroffen werden, ohne fi dur einen ſolchen Erlaub- 
nißjchein über ihre Berechtigung zum Gewerbebetriebe 
ausweifen zu fönnen, verfallen der durd den $ 148 
Ziffer 7 der Reichs-Gewerbe-⸗Ordnung vom 1. Yuli 
1883 beftimmten Strafe. 

Berlin, den 13. März 1889, 

Der Polizei-Präftbent. 

Verbot einer Drudichrift. 
23. Auf Grund des 5 12 des Reichögefeges gegen 
bie gemeingefährlicden Beftrebungen der Soyialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Nummer 65 der bierjelbft 
ericheinenden periodiſchen Drudicrift „Bolfs- Zeitung‘ 
„Drgan für Jedermann aus dem Bolfe” vom 17. März 
d. %., ſowie auch das fernere Erſcheinen dieſer Zeitung 
nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich— 
neten von Landespolizeiwegen verboten worden iſt. 

Berlin, den 17. März 1889. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Berbot eines Flugblatt. 

24. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie —— Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit ber Ueber⸗ 
fhrift: „Mitbürger! Arbeiter! Parteigenoſſen! des 
IH. Berliner Reichstags-Wahlkreiſes“ und den Schluß: 
worten: „Doc lebe dierevolutionäre Soyialdemofratie!!!" 
ohne Angabe des Druders und Berlegerd nah 5 11 
bed gedachten Geſetzes dur den Unterzeichneten von 
Landespolizeiwegen verboten worden ift, 

Berlin, den 18. März 1889. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Straßenbenennung. 
25. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
Allergnäbigft gerupt, dem aus den Strofen 235. und 
27 b. der Abtheilung IT. des Bebauungsplanes der Um— 
gebungen Berlins beftehenden Straßenzuge den Namen 
„Willibald Alexisſtraße“, der eine Verlängerung ber 
Arndiftraße bildenden Straße 27c. derjelben Abtheifung 
den Namen „Arndiftraße” und dem Plage A. derfelben 
Abrheilung den Namen „Hohenftaufenplag”, der in Ab 
theilung V. des Bebauungsplanes zwiſchen der Straße 
Siegmundshof und der urbafenerfiraße angelegten 
Parallelfiraße der Stadtbahn den Namen „Bachſtraße“, 
der Straße 8 der Abtheilung VII, des Bebauungspland 
den Namen „Richard Wagner-Straße”, der Straße 176. 
der Abtheilung VII, des Bebauungsplanes den Namen 
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„Stepbanftraße” und bem bei diefer Straße belegenen 
Plage B. I, den Namen „Stephanplag” der Straße 51 
der Abtheilung X. Section 1 des Bebauungsplans ben 
Namen „Prinz Eugen-Straße”, der Strafe 53 ber 
Abtheilung XI. des Bebauungsplanes den Namen 
„Eberswalberftraße‘‘, der auf dem vormals Wöhlert⸗ 
ſchen Terrain zwiſchen ber Chauſſeeſtraße und bem 
Stettiner Bahnhofe entftandenen neuen Straße I. ben 
Namen „Wöhlertftraße‘, der neuen Straße Il. bafelbft 
den Namen „Pflugftraße” und der neuen Straße II. 
ebenda den Namen „Schwargfopffftraße”, der Parallel: 
firaße der Stadibahn auf ihrer ganzen Länge von ber 
Aleranderfirafe an ber Stralauer Brüde bie zur 
Spandauer Brüde den Namen „An der Stadtbahn“ 
und endlid der von biefer Parallelſtraße nad ber 
Aleranderftraße, gegenüber ber Einmündung der Blumen- 
ſtraße angelegten neuen Straße den Namen „Schickler⸗ 
firaße” beizulegen. Berlin, den 12. März 1889. 
Der Polizei: Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 


Befanntmachungen 
des Röniglichen DOberbergamts zu Salle. 
Marlſcheider. 
11. Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 


eonceffionirte Marfideider Emil von Eölln 1. zu 
Frankfurt (Dver) auf die fernere Ausübung der ihm am 
24. Dezember 1859 von dem ehemaligen Königlichen 
Bergamt zu Nübersborf ertheilten Marfieider-Eon- 
cejftion durch Rüdgabe der en Urkunde verzichtet 
bat. Halle, den 14. März 1889. 

Königl. Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Tarii-Nachträge im Dftveutich: Defterreichiichen Berbande. 

6. Im Oſideutſch⸗Oeſterreichiſchen Verbande fommen 
am 1. April d. J. die Nachträge XI. zum Theil IL, 
Heft 1 und X., Heft 2, ſowie V. zum Theil III., ent⸗ 
bhaltend Erweiterungen der Klafiene und Ausnahmer 
tarife ıc., zur Einführung. Exemplare der Nachträge 
find im hiefigen Audfunftsbureau Stadtbahnhof Alerander- 

plag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 13. März 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
GEifenbahn:Krachtftundung betreifenv. 
7. Am 1. April d. 3. treten im Bereiche der 
Preußiſchen Staatseifenbahnen nachſtehende neue Be— 
dingungen für einmonatliche Frachtſtundung in Kraft: 
5 1. Die Stundung erfiredt fih auf die Fracht— 
betrräge und bie fonfligen der Eiſenbahnverwaltung 
reglements⸗, tarifs oder vertragsmäßig für Eifenbahn- 
trandporte nad und Yon ber betreffenden Station an 
den Stundungsnehmer zuflehenden Forderungen, nament- 


lich auch auf Nachnahmen, Nebengebühren und An⸗ werden ald Fauſtpfand beftellt. 


ſchlußfrachten. 


$ 2. Für Beträge von weniger als 300 Mart 
monatlich für eine einzelne Güterfaffe wird Sıundung 
nicht bemilligt. 

Auf Milhjendungen im Abonnement findet bieje 
Beihränfung feine Anwendung. 

$ 3. Auf Stundungs-Anträge entſcheidet bass 
jenige Königliche Eiſenbahn-Betriebsamt, in deſſen 
Amtsbezirk die betreffende Güterfaffe ei if. Wird 
eine Frachtſtundung bei mehreren. Güterfaffen verſchie⸗ 
dener Betriebsamtsbezirfe gewünfdht, fo find bei jedem 
Betriebdamte getrennte Anträge zu flellen. 

5 4. Der Antragfteller bat die untenftehende Er⸗ 
färung zu vwollgieben und genügende Sicherheit min- 
beftens für den 1'sfahen Betrag der monatlichen 
Stundungsfumme zu beftellen. 

Als Sicherheit werben angenommen: 

a, die bei ber Deutihen Reichsbank beleihbaren 
Werthpapiere, mit Ausnahme von Ancrfennts 
niffen über Steuervergätungen, zu dem bort 
beleihbaren Bruchtheile ded Kurswerthes. Kür 
den Kurswerth ift ber Tagesfurs ber Börfe 
J——— maßgebend. Eine Ergänzung 
der Sicherheit ift für den Fall vorbehalten, 

daß demnähft in Folge eines Rüdgangs bes 
Kurfes der Kurswerth bezw. der entiprecdhenbe 
Bruchtheil deſſelben für den Betrag der Sicher: 
heit nicht mehr Dedung bieten follte. 

Den Werthpapieren find die Talons und 
Zinsſcheine beizufügen. Den Stundungs⸗ 
nehmern fönnen nah dem Ermeflen der flun- 
denden Eifenbahnbehörde die Zinsſcheine für 
zwei Jahre belafien werben, 

b. ein an die flundende Behörde, bei Sicht yahl- 
barer, gezogener und von einem im Deutichen 
Reiche anfäffigen, der Eifenbahnverwaltung 
genehmen größeren Banfhaufe akyeptirter, ober 
ein eigener von einem ſolchen Bankhauſe 
avalirter Wechſel. Als Wechſelnehmerin if 
die ſtundende Behörde zu bezeichnen, 

ein nach beiligendem Muſter auszuſtellender 
Bürgſchein eines der Eiſenbahnverwaltung ge: 


nehmen — im Deutſchen Reiche an— 
Välfigen ankhauſes. 
ie Kautionen ſind bei dem zuſtändigen 


Königlichen Eifenbahn-Betriebsamte zu hinter⸗ 
legen. 

Die Eifenbahnverwaltung behält fih das 
Recht vor, jederzeit und ohne Angabe von 
Gründen an Stelle einer in Wechſeln oder 
Bürgfcheinen (b. c.) beftellten Sicherheit ander- 
meite Sicherheit zu fordern. 

$ 5. „Die ald Kaution übergebenen Werthpapiere 
ie Eiſenbahnverwal⸗ 
tung ift befugt, wenn der Stundungsnehmer feinen 


Rollfuhrunternehmern fann die Stundung aud bes | Verpflichtungen nicht nachkommt, zu ihrer Schablos- 
züglih der von ihnen im Auftrage dritter Perjonen |haltung biefelben auf bem einfachften Wege außer 


aufgegebenen oder abgenommenen Sendungen bewilligt 
werben. 


gerichtlich zu veräußern und fih aus dem Erlöfe in 
der Höhe der von der beireffenden @üterfafle auf- 
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— Summen (efr. $ 7) nebſt Verzugszinſen zu 
friebigen. 

56. Die Stundungenehmer haben über die im 
Laufe eined Kalendermonats ſchuldig gewordenen Be— 
iräge, über die darauf etwa geleifteten Abſchlags— 
zahlungen und über bie ihnen zufändigen fälligen 
Nahnahmen ein Gegenkonto, thunlichſt in gleicher 
Weile wie das Konto der Büter-Erpebitionen angelegt, 
zu führen und zwar auf Grund der von ben legteren 
ihnen in beflimmten Zeitabjchnitten zugehenben fumma- 
rifchen oder einzelnen Beträge, * 

Zur Vermeidung und Befeitigung von Differenzen 
wird dieſes Gegenfonto jeweilig mit dem Konto der 
Büter-Erpedition, deffen Einfiht den Stundungsnehmern 
jederzeit freiſteht, verglichen. 

Jeder Stundungsnehmer it verpflichtet, bei außer- 
ordentlihen Brranlaflungen, wie etwa bei Revifion oder 
Uebergabe der Güterkaſſen, auf Erfordern des betreffen. 
den Revifionsbeamten ein Anerfenntniß, ſoweit Died 
nicht ſchon vorliegt, über die ihm zur Laſt ftchenden 
Beträge zu ertheilen. . 

57. Die Stundungs-Konten werden monatlich 
abgeſchloſſen und begliden. Zu diefem Zwecke haben 
die Stundungsnehmer bie zum 3. jedes Monats der 
@üter-Erpebition, bei welder der Kredit gewährt if, 
Das Begenfonto über die im Yaufe des verfloffenen 
Monats geftunderen Beträge vorzulegen. Bis ſpäteſtens 
den 5. ded Monats hat die GBütersErpebition bie 
Prüfung und eventucll bie Uebereinſtimmung beider 
Konten zu bewirfen**) und dieſelben abzuſchließen. Der 
fih ergebende Saldo ift in den Konten auch in Buch— 
Raben auszudrücken. 

Die Saldoberräge zu Gunften der Stundungs- 
nehmer werben nad dem Abjchluffe fofort durch bie 
Gürerfafje beglihen, während bie Zahlung der Saldo: 
beträge zu Laften der Stundungsnehmer durch letztere 
bis zum 10. und wenn ber 10. ein Sonn- oder Feſttag 
if, bis zum 9. des auf den Stundungsmonat folgenden 
Monats erfolgen muß und zwar: 

a. ausjhließlih bei der betreffenden Güterkaſſe, 

wenn ber ein für allemal bemwilligte monatliche 
Stundungsbetrag 1000 Marf oder weniger 


*) Diefe befteben, je nachdem die örtlichen Ber: 
bältnifje die eine ober andere un bedingen, bei 
Abfertigungspoften im Berfande in Franfaturrehnungen 
bezw. Nachnahmenoten, Eintragungen in Rranfatur= und 
Nachnahme-Gegenbücher, Kranfaturzetteln, Duplifat- 
Frachtbriefen und Nebenertragszetteln und bei Abferti« 
en sur im Empfange in Kontofarten bezw. Fracht⸗ 

riefen, Rüdbelaftungen und Nebenertragszetteln, bei 
beiden Arten von Poften au in Differenzſcheinen über 
Ab» und Zufegungen von Frachten u. f. w. und ferner 
in den Onittungen über erfolgte Abjchlagszahlungen. 


**) und zwar bed Gegenkontos mit rother Dinte 
derart, daß die Eintragungen des Konto⸗Inhabers er— 
fennbar bleiben. 





beträgt und die Zahlung in der vorſtehend feh- 
geiegten Zahlungsfrift efeigt, 

b. ausfchlichlih bei der Berriebsfaffe (bezw. 
der Hauptfaffe), und zwar nah Wahl bee 
Stumdungsnehmers entweder baar oder durch 
Vermittelung eines Bankhauſes, wenn ber 
monatliche Stundungsbetrrag mehr als 1000 
Mark beträgt, ſowie, wenn er zwar 1000 Marf 
nicht überfteigt, die vorſtehend auf den 10. 
bezw. 9. des dem Stundungsmonat folgenden 
Monats feſtgeſetzte Zahlungsfrit aber bereits 
abgelaufen ift. 

Abfchlagszahlungen find zuläffig; dieſelben müffen 

im Kalle zu a, bei ber Güterfaffe, zu b. bei der Be— 
trieböfafje erfolgen. 

Einſprüche gegen die Richtigfeit des von der Güter: 
Erpedition feftgeftellten Saldo-Betraged im Geſammt⸗ 
betrage, ober im Betreff einzelner Poften, fönnen erft 
nach erfolgter Zahlung angebradt, unterfudt und er- 
forderlihen Falld berüdfichtigt werden. Die Koms 
penfation mit vermeintlihen Gegenforderungen, auch 
wenn diefelben völlig zahlungsfähig geſtellt fein möchten, 
it unbedingt ausgeſchloſſen. 

Wird die Zahlung bis über den 10. des auf ben 
Stundungsmonat folgenden Monats verzögert, fo if 
der Stundungsnehmer ſchuldig, von dieſem Tage ab 
fünf Prozent Berzugszinfen bis zum Zahlungstage zu 
zahlen. Zinsbeträge von weniger ald 1 Mark bleiben 
jeboh außer Anfag, wenn die Zahlung innerhalb ber 
nädften drei Kalendertage an die Betriebskaſſe (bezw. 
die Hauptfaffe) (f. oben zu litt. b.) erfolgt. 

8 ie ®üter: Erpeditionen find angewieſen, 
Baarzahlung der Fracdten u. ſ. w. von dem Zeitpunfte 
ab zu fordern, in welchem ber durch Kaution geficherte 
1/ fache Frachikredit erreicht if, fofern nicht fofort bei 
ihnen (in dem Falle $ 7a.) oder nachweislich bei ber 
Betriebsfaffe (bezw. der Hauptfaffe) oder einem ber 
Banfhäufer (in dem Falle $ 7b.) eine größere Abſchlags— 
zahlung auf die bereits aufgelaufene Frachtſchuld geleiftet 
wirb oder ift. 

$ 9. Das Stundungsverhältniß fann beiderſeits 
jederzeit ohne Angabe von Gründen aufgehoben werben. 
Die Eifenbahnverwaltung if jedoch zur Herausgabe ber 
Kaution erſt dann verpflichtet, wenn durch ihre Dienf- 
fiellen feftgeftellt if, dag dem Stundungsnchmer aus 
dem Stundungsverhältniffe herrührende Verbindlichfeiten 
nicht mehr obliegen. 

Die Stempelfoften fallen dem Stundungsnehmer 
nad Maßgabe der gefeglichen Beflimmungen zur Val. 


EEE ab 
in Höhe von 


u." er 


zu gewähren. 
—— den18 
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Bürgſchein. 


1846 1947 1985 2039 2128 2269 2317 2386 2450 


Das Königlige Eifenbabn-Betriebsamt zu... . . 2487 2490 2551 2614 2698 2727 2745 2924 3010 
bat d......... ein Frachtſtundungskonto bei der | 3022 3110 3133 3152 3153 3207 3211 3257 3294 
Güter-Erpedition zu 222.2... unter der Bedingung | 3297 3407 3467 3473 3505 3525 3529 3605 3674 


bewilligt, daß die Summe der im Laufe eines Monate 
bei dicſer Dienſiſtelle freditirten Beträge bis zum 10. 
und wenn ber 10, ein Sonn» und Fefttag iſt, bie zum 
9. des folgenden Monats ohne allen Akzug an die zu- 
fändigen Kaſſen gezahlt werben muß. Insbeſondere ift 
vereinbart, daß diefe Zahlung wegen eiwa zu erbebender 
Ausftcllungen und Gegenanfprüde nicht verweigert 
werben barf, das Recht der bemnädftigen Geltend- 
madung der Ausficlhungen und Gegenanfprüde d.... 
jedoch vorbehalten bleibt, ſowie daß bei 
Ueberfreitung der vorgenannten Zahlungsfriften fünf 
Prozent Berzugszinfen von dem bezeichneten Fälfigfeite- 
tage ab zu zahlen find. 

Für die Erfüllung diefer vond....... 

nommenen Berbindlichfeiten übernehme .. .. . . bier- 
durch bis zu dem Betrage von... . M., geichrieben: 
Bürgſchaft umd verbürge . . . ſolidariſch 
als Selbfifhuldner und mit Verzicht auf die fonft den 
Bürgen zuſtehenden Einreden der Vorausklage und 
Tpeilung. 
Dieſe Bürgſchaft ift zwar jederzeit fündbar, jedoch 
— — vom Augenblick der Kündigung ab 
nicht blos für die vor, ſondern auch noch für die in 
den erſten 14 Tagen nach der Kündigung bis zum oben 
angegebenen Betrage geſtundeten er: e. 


. #8 2 


. ea. 


De Be Zu Ze er u — 


* 


14734 
Frachtſtundungen mit "längerer als einmonatlider | 15065 


3706 3777 3828 3903 3924 4049 4102 4192 4278 
4557 4605 4656 4774 4778 4780 4806 4921 4941 
4988 4990 5324 5377 5398 5399. 

378 Stüf a 100 Thaler. 

MW 5018 5031 5036 5195 5281 52391. 5375 
5439 5466 5497 5511 5627. 5663 5672 5699 5882 
5898 6010 6025 6159 6240 6241 6266 6434 6477 
6496 6640 6648 6674 6714 6739 6769 6872 6956 
6966 7035 7093 7099 7211 7274 7294 7368 7434 
7455 7497 7508 7587 7630 7674 7711 7750 7820 
7845 7915 7919 8027 8151 8161 8310 8332 8371 
8372 8381 8306 8399 8542 8546 8568 8621 8669 
8700 8736 8833 8882 8894 8944 8951 9005 9010 
9014 9016 9032 9093 9222 9301 9343 9411 9433 
9475 %03 9650 9729 9757 9790 9806 9808 10007 
10018 10023 10043 10202 10254 10275 
10311 10454 10706 10889 10924 
10950 10961 11022 11040 11059 
11107 11148 11342 11403 11405 
11425 11454 11566 11641 11764 
11830 11894 11957 11993 12169 12211 
12411 12468 12561 12578 12635 12652 12726 
12743 12809 13053 13080 13113 
13163 13172 13448 13610 13643 
13657 13659 13988 13991 14046 
14148 14462 14642 14652 14726 
14781 14915 14918 15001 
15090 15407 15519 15521 


Zıhlungsfrift für die Frachten der nad Deſterreich- 15624 
Ungarn und Rußland, jomwie der nah Berlin und nad | 16130 
Stationen der Linie Berlin— Kreuz — Alexandrowo und | 16466 
nördlih davon beſtimmten Kohlentransporte werben nad | 16830 
wie vor unter den bisher gültigen allgemeinen Be: | 17444 
dingungen bis auf Weiteres gewährt. Drud:-Eremplare | 18299 
der Stunbungsbedingungen werden unentgeltlich von den | 18589 
biefeitigen Königliben Eifenbapn-Berriebsämtern ver: | 18900 
abfolgt. An Iegtere find au Anträge auf Frachtſtundung 19397 
zu richten. Berlin, den 10. März 1889. 19671 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 20058 
Befanntmachungen der Königlichen 20437 
@ifenbahn:Direftion zu Erfurt. 20970 
Rückzahlung ausaeloofter Filenbahn-Prioritäts-Dbligationen. 21269 
2. Nachſtehende Prioritäts » Obligationen ber | 21777 
früheren Berlin = Anbaltiihen ifenbapn find am! 22108 
16. März d. J., zum Zmed der privilegmäßigen | 22381 
Amortifation, in Gegenwart zweier Notare ausgeloof | 23002 
worden: 23294 
I. 4% Prioritäts-Obligationen II. Emission, 23631 
ausgeſtellt am 2. Januar 1857, 24134 
(abzuliefern mit den Zinsſcheinen Serie V. „N? 8 bis 20 24653 
nebft Talon.) 24958 

76 Stüf a 100 Thaler. 25258 

N? 1034 1089 11417 1122 1150 1231 1311 |25504 
1344 1432 1446 1477 1553 1558 1723 1756 1810126265 


15691 15969 16012 16023 
16445 
16790 
17436 
18108 
18546 
18875 
19219 
19662 
20037 
20375 
20834 
21197 
21724 
22098 
22363 
22901 
23278 
23530 
24118 
24431 
24819 
25242 
25442 
26165 
26753 


16205 
16484 
17297 
17589 
18327 
18650 
16913 
19472 
19701 
20074 
20506 
21021 
21356 
21886 
22162 
22482 
23044 
23423 
23716 
24141 
24655 
24968 
25289 
25620 
26336 


20226 
20587 
21067 
21393 
21957 
22238 
22738 
23173 
23454 


3 23813 


24167 
24699 
25096 
25335 
25809 
26419 


16322 
16648 
17400 
17971 
18421 
18821 
19056 
19616 
19916 
20248 
20593 
21121 
21416 
21958 
22269 
22752 
231% 
23457 
24038 
24274 
24748 
25209 
25387 
25831 
26553 


16391 
16736 
17435 
18040 
18433 
18857 
19093 
19617 
19944 
20328 
20669 
21122 
21665 
22096 
22346 
22813 
23193 
23501 
24108 
24335 
24794 
25226 
25391 
25930 
26661 


101 
26824 27041 27110 27131 27184 27204 27248 | werben außerdem in Franffurt a. M. von dem Banf- 


27406; 

1. 4%. Prioritätd « Obligationen Litr. C., aus- 
geftellt am 1. Dftober 1875 (abzuliefern mit den Zins— 
einen Serie III. N 8 bis 10 nebſt Talong.) 

218 Stück a 500 Neichsmark. 

N 138 275 340 531 597 707 732 830 1066 
2010 2099 2232 2507 2546 2695 2711 2875 
3074 3157 3239 3311 3351 3390 3583 3694 
3979 4373 4451 4563 4715 4733 5083 5087 
5246 5595 5648 5926 6153 6254 6312 6428 
6628 6639 6681 6880 6978 7076 7082 7317 
7973 7974 8073 8202 8293 8708 8723 8804 
8885 9046 9436 9507 9608 09644 9078 9753 
9792 9881 10049 10109 10214 10371 10460 

11041 11100 11262 11522 11608 

12127 12313 12383 12819 12953 

13130 13285 13307 13415 

13702 13852 14339 14365 

14511 14513 15028 15055 

15930 16044 16231 16640 

16954 17289 17299 17397 

18002 18116 18219 18236 

18391 18464 18807 18925 

19400 19464 19472 19477 

20180 20232 20363 20401 

21931 22012 22177 22180 

22636 22659 23140 23330 

23450 23528 23665 23827 

24641 .24999 25051 25069 

25382 25414 25537 25891 

27226 27302 27306 27506 

27887 27953 28039 28141 

28725 28773 28803 25919 
29304 29484 29656 29739. 

55 Stüd à 1000 Reichsmark. 

N 30046 30163 30400 30589 30593 

30720 ‚30731 30876 31169 31296 31344 

31721 31944 31961 32068 32147 

32170 32858 32905 33412 33555 

33800 34180 34572 34579 34670 

35127 35271 35357 35661 35704 35776 

35800 36131 36196 36333 36346 36550 

36573 36719 37198 37227 37261 37391 37463. 

11 Stüf a 5000 Reichsmarf. 
N 37749 37764 38135 38161 38319 38375 

38662 38718 38750 38915 38943, 

Die Auszahlung der ausgeloofen Obligationen er- 
folgt gsoen Einlieferung derjelben vom 1, Juli d. J. ab: 
in Berlin bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe, 

— Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger Mat 17 —, 

in Altona bei der Königl. Eiſenbahn⸗Haupt-Kaſſe, 

in Breslau bei der Königl. Eijenbahn- Haupt» Raffe, 

in Köln bei der Königl. Eifenbahn - Haupt» Kafje — 
rechtsrheiniſche —, 

in Frankfurt a. M. bei ber Königlichen Eijenbahn- 

Haupt-Kaife. 

Die ausgelooften Obligationen der Litr. ©. 


15363 
16684 
17668 
18314 
19040 
19536 
20448 
22387 
23359 
23921 
25183 
26002 
27520 
28160 
29211 


30684 
31609 
32166 
33714 
35036 


bauje M. A. Rothſchild & Söhne und ber Filiale 
der Banf für Handel und Induſtrie eingelöfl. 

Mit dem genannten Tage bört die Ber: 
zinfung der Obligationen auf. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zindfupond wird 
bei der erben, in Abzug gebracht. 

Hückfichtlich derjenigen —— — 
Dbligationen der HH. miffion‘ welche 
nicht binnen ſechs Monaten nach dem Zab: 
lungstermine — alfo bis Ende Dezember 
1889 — zur @inlöfung präfentirt werden, 
tritt gemäß & 10 des Allerböchften Pripi: 
legiums vom 25. Juni 1856 Depofition 
bei der gefeglichen Sinterlegungsftelle ein. 

Bon den in früheren Jahren ausgelooften 4 %o 
Berlins Anbaltifhen Eijenbahn » Prioritäts - Obligationen 


13419 | find bisher nicht zur Einlöjung gelangt und rücflandig: 
14395) 1) Obligationen I. 


mission, ausgeſtellt 
am 2. Januar 1856, aus der Berloofung zum 

1. Zuli 1886 (abauliefern mit Kupons Serie V. 

N 2 bis 20 und Talon), 

N? 4199 4519 à 100 Thaler, 

2) Obligationen IE. Emission, ausgeftellt 
am 2. Januar 1857, 

a. aus der Berloofung zum 1. Juli 1886 (ab- 
zuliefern mit Rupond Serie V, M 2 bis 
20 und Talon) 

NE 2432 3431 3618 4490 & 500 Thaler, 

N? 11120 11121 13375 13428 14455 
14621 15997 16083 17568 19449 
21050 21302 21789 22721 23575 
23792 24768 25926 26683 & 100 
Thaler, 

aus der Berloofung zum 1. Juli 1887 (abs 

zuliefern mit Kupons Serie V. „N? A bis 20 

unb Talon) 

Ne 2701 3127 3342. 3362 3570 4790 
4977 5095 à 500 Thaler, 

N? 5742 6903 7480 7795 8364 9693 
11149 11992 12916 14379 14729 
15007 15589 16025 16175 16251 
20619 21315 21403 21947 22120 
22882 23397 23804 24170 25307 
25596 25873 27117 27340 a 100 
Thaler, 

e. aus der Verlooſung zum 1. Juli 1888 (ab- 
zuliefern mit Kupons Serie V. „N? 6 bis 20 
und Talon) 

NE 2327 2374 2731 4016 4194 4269 

4730 à 500 Thaler, 

N 5062 5161 6034 6182 6515 8282 
8576 8649 8775 9001 10063 10369 
11623 11801 13918 14429 14565 
14706 15036 15674 16135 16141 
16346 16467 16474 16848 17487 
18104 19180 19213 19448 19801 
20050 20244 20263 20343 20829 


b. 


102 
20993 21088 21093 21146 23836) Befanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 


24121 24625 24719 25063 
25866 4 100 Thaler, 
3) —— Litr. C., ausgefielt am 
. Dftober 1875, 

a, aus ber Berloofung zum 1. Juli 1886 (ab- 
zufiefern mit Kupons Serie III. A? 2 bis 10 
und Talon) 

N? 1051 6435 6684 8362 12120 21775 
26848 29711 & 500 Neihsmarf, 
NE 36533 a 1000 —— 

b. aus der Verlooſung zum $. Juli 1887 (ab- 
zuliefern mit Kupons Serie Tin NY 4 bis 10 
und Talon) 

N? 1878 1884 2015 7571 10806 11071 
12425 13555 14266 16982 21438 
24698 25802 a 500 Reichsmark, 

N 2 u 32118 33340 & 1000 


Reichsm 
N 37 —* ER a 5000 Reichsmark, 

e. aus ber Berloofung zum 1. Juli 1888 (ab- 
zuliefern mit Kupons Serie II. M 6 bie 10 
und Talon) 

N? 552 3130 3295 3587 4034 8972 
9300 10006 10170 21102 23372 
25060 en 29596 29910 à 500 
Reichsm 
N 32009 se 36708 36912 a 1000 
Reihsmarf. 
Die bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1887/88 
im Wege der Amortifation eingelöfen Obligationen 
nebft Kupons und Talond find in Gegenwart zweier 
Notare verbrannt worden. 

Erfurt, den 16. März 1889. 

König. Eijenbahn=Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direffion zu Magdeburg. 

2otals-&üternerlechr. 
3. Am 1. April 1869 fommt der Nachtrag 10 
zu dem Tarif für den Lofal-Büterverfchr im Bezirk der 
unterzeichneten Direktion zur inführung. Derjelbe 
enthält u. A. Aenderungen der Beftimmungen über die 
Abfertigung von Gütern auf der Ceipaiger Verbindungs⸗ 
bahn, Entfernungen für die für den Eil- und Fracht⸗— 
—— eingerichtete Station Angern, anderweite 
niebrigere Entfernungen der Frachtſätze für den Ber: 
fehr mit den Berliner Bahnhöfen und Ningbahn- |, 
Stationen, jowie neue Ausnahmefrachtſätze für Kies im 
Verlehr nad diejen Stationen. Eremplare bes Tarife|, 
Nachtrages find vom 25. d. M. ab bei den diefjeitigen 
Dürer. Erpebitionen zum Preife von 40 Pf. zu beziehen. 
Magdeburg, den 14. Mär; 1889, 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 


25144 





Gommunarbezirts:-Veränderung 

6. Nachdem durch Allerhöchſte Gabinets-Ordre 
vom 26. Juni 1888 die Auflöjung des felbfiftändigen 
Gutsbezirkes Groß⸗Gottſchow ie — iſt, hat 
der Kreis⸗Auoſchuß gemäß $ 1 Abi. 2 des Gefeges 
vom 14, April 1856 und auf — des 8 25 bes 
Zuftändigfeitsgejei 8 vom 1. Auguft 1883 unter dem 
4. September v. 3. bejchloffen, die fämmtliden Grund: 
ſtücke des früheren Butsbegirfes mit dem Gemeindebezirk 
Gr. Gottſchow zu vereinigen. 

Perleberg, den 12. März 1889, 

Der Kreis-Ausihuß des Rreiies Weſt⸗Prignitz. 

Perſonal⸗CThronik. 

Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnädigft gerubt, dem praftifchen Arzte Dr. Liman in 
Nauen den Eharacter als „Sanitäts Rath” zu verleihen. 

An Stelle des Poligei-Serretair Franke iſt der 
Beigeorbnete und zweite Bürgermeifter Burgbarbt zu 
zu Neu-Ruppin zum Amtsanwalt bei dem Königl. Amtes 
gericht daſelbſt vom 1. April 1889 ab ernannt worden. 

Im Kreife Miederbarnim ift an Stille des 
aus dem Bezirke verzogenen Königl. Förftere Grebe 
ber Königl. Förfter Telle zu Rehhorſt zum Amts⸗ 
vorfleher-Stellvertreter des Amtäbezirfd Liebenwalde 
Forft ernannt worden. 

Im Kreije Jüterbog-Fudenwalde ift der Königl. 
Dberförfter Haf — zu Woltersdorf auf's Neue 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XV, Woltersdorf 
ernannt worden. 

Die Förſterſtelle Bangieleufe in der Oberförfterei 
Rüdersdorf it vom 1. April d. 3. ab dem Förſter 
Schulze zu Obercrämer, Oberförfterei Rüthnid, über- 
tragen worden. 

Der verjorgungsberechtigte Dberjäger (Sergeant) 
Forftaufjeher Ernft zu Königsfädt, in der Oberförfterer 
Lüdersdorf, if zum Königlihen Förſter ernannt und 
demjelben die Förfterftelle Obercrämer in der Oberförflerei 
Rüthnick, vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 

Bermifchte Nachrichten. 


Ortsbenennung. 

Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 4, v. Mts. zu genehmigen gerubt, daß ben 
im Kreife Niederbarnim bele * drei Gemeinden, 
Rudersdorfer Heidediſtrikt J., III., an Stelle ihrer 
bisherigen Bezeichnungen, die San! 

—— (anftatt Rübdersdorfer Heidediſftrilt 1.), 
Spreeau“ (anftatt Rüdersdorfer Heidebiftrift II.), 
erlſee“ (anſtatt Rũdersdorfer Heidediſtrikt 111.) 

bei gelegt werden, wad ich hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe. 
Potsdam, den 10, März 1889. 
Der Negierungs-Präfdent. 


Hierzu Drei Deffentlice Anzeiger. 


(Die In WU Er betragen für eine einfvaltige 
lagsblätter werben ber Bogen mit 10 Br 


Drudzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdrwderei der A. W. Hayn' ſchen Erben (WE. Hayn, Hof: Buchdruder). 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Den 29, 


1SS9Y, 


März 





Befanntmachung des Meichöfanzlers. 
Zelegrapbinvertehr mit Großbritannien und Irland. 

Die Gebühr für ——— nach Groß— 
britannien und Irland beträgt vom 1. April ab 
15 Pfennig für das Wort. Als Mindeſtgebühr wird 
für ein Telegramm 80 Pfennig erhoben. 

Berlin W., den 16. März 1889. 

R Der Reichskanzler. 
In Bertietung: von Stephan. 


Bekanntmachungen 


der Königlichen Minifterien. 
Bildung eines ErbſchaftsSteueramts. 


1. Die Hier beftehenden drei Erbidafts-Steuer- 
ämter werben vom 1. April d. 3. ab zu Einem Amte 
mit fünf Abtheilungen vereinigt. 

Daſſelbe wird die Bezeichnung führen: 
„KRönigliches Erbihafts-Steueramt und Stempel: 
Fisfalar”‘, . 

mit dem Zuſatz für bie einzelnen Abtbeilungen: 
„Abtbeilung J., IL, III. IV,, V.“ 
Berlin, den 13. März 1889. 
Der Finanz⸗Miniſter. 

Im Auftrage: gez. Haſſelbach. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Megierungs:Präfidenten. 

Barbier-, Arifeur: und Verrückenmacher-Junung gu Prenzlaı. 
72. Auf Grund des $ 100e. N? 3 der Reichs— 
Gewerbeordnung und der Ausführungs-Anmweifung vom 
9. März 1882 beftimme ich für den Bezirk der Barbier-, 

Friſeur⸗ und Perrüdenmadher-Innung zu Prenzlau, 

daß diejenigen Arbeitgeber, welche ein in ber Innung 

vertretened Gewerbe betreiben und jelbft zur Auf⸗ 
nahme in bie Innung fähig fein mürden, gleich— 
wohl aber ber Innung nit angehören, vom 1 flen 

—— 1889 ab Lehrlinge nichẽ „„r annehmen 

dürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk ber genannten 
Innung den Bezirf ber Gemeinde Prenzlau und bed 
Kreifed Prenzlau umfaßt. 

Potsdam, den 8. Mär, 1889. 

Der Regierungs- Präfibent. 

Bäder: Innung zu Berleberg. 
78. Auf Grund der $$ 100e, N? 3 und 100f. 
NE 1 der Reihs-Gewerbe-Drdnung beftimme ich hier- 
durch für den Bezirk der Bäder-Innung zu Perleberg, 

1) daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Bäder- 

gewerbe betreiben und jelbft zur Aufnahme in die 





Innung fähig fein würben, —— aber der 
Innung nicht angehören, vom 1. September 1889 
ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen; 
daß Arbeitgeber der unter NP 1 bezeichneten Art 
und beren Geſellen zu ben Koflen ber von ber 
Innung für das Herbergsweſen und den Nachweis 
. für Gefellenarbeit getroffenen bezw. unternommenen 
Einrichtungen von dem vorgenannten Zeitpunfte ab 
in berjelben Weife und nach demſelben Maßſtabe 
beizutragen verpflichtet find, wie die Innungsmit- 
glieder und deren Geſellen. 
Ih bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch 
R Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirf der genannten 
Innung bie Stadt Perleberg ſowie die Amtsbezirfe 
Barnow, Dallmin, Berge, Wolfhagen, Sebdin, Breſch, 
Duigow, Stavenow, Gottihow, Krampfer, Düpom, 
Klegfe, Pinnow mit Ausnahme von Milow und Zapel, 
Dergentbin mit Ausnahme von Bentwiſch, ſowie den 
Gemeinde: und Gutsbezirf Manfmuß umfaßt. 
Potsdam, den 12. März 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Schneider Innung zu Rathenow. 
74. Auf Grund der 66 100e. und 100f. der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung beftimme ich hiermit für den 
Bezirk der Schneider-Innung zu Rathenow: 
1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen der 
im $ 120a, ber Reichs-Gewerbe⸗ Ordnung bezeich- 
neten Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile 
von der zuftändigen Innungsbehörde auch dann zu 
entſcheiden find, wenn ber —— obwohl er 
das in der Innung vertretene Gewerbe beireibt 
und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig ſein 
würde, gleichwohl aber der Innung nicht angehört, 
bag die von der Innung erlaffenen Borfchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhältnifjes, fo- 
wie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr- 
linge aud dann bindend find, wenn deren Lehrherr 
zu den unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
daß Arbeitgeber ber unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. Dftober 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an- 
nehmen bärfen und 
daß von eben demjelben Zeitpunfte ab diefe Ar- 
beitgeber und deren Gefellen zu den Koften 
a, der von der Innung für das Herbergsweſen 
und den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen 
bezw. unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reichs-Gewerbe⸗Ornung), 
b, derjenigen Einrichtungen, welche von der Innung 
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zur Förderung der gewerblichen und techniſchen | ordnung 22, November 1888 als Beilage anger 
Ausbildung der Meifter, Gefellen und Lehrlinge | fügt if. Die Zufendung wird jedoch wegen bed großen 
getroffen find bezw. unternommen werden ($$ 97 | Ulmfanges der Druckſache nit mit dem Amtsblatte 
Ziffer 3, 97a. Ziffer. 1 und 2), zufammen, fondern bejonders erfolgen. 
© ded von der Innung errichteten bezw. zu er: Porsdam, den 25. März 1889. 
rihtenden Schiedögerihts ($ 97a. Ziffer 6) Der Regierungsd-Präfident. 
in berfelben Weiſe und nad demſelben Maß-| Zurücnahme der den Pripfabeln zu Spandau und At-Ruypin 
ſtabe beizutragen verpflichtet find, mie die übertragenen Aremrolizeilihen Belugniffe. 
Innungsmitgliedber und deren Geſellen. 76. eg auf meine Befanntmadungen 
Ich bringe died mit dem Bemerfen hierdurch zur vom 21. Dftober 1884 (Amtsbl. S. A407) und vom 
öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten | 20. September 1886 (Amtebl. S. 439) bringe ich hier 


Innung bie Gemeinde Rathenow, die Amtöbezirfe 
Nennhaufen, Premnig, Stechow und Hobennauen, jo- 
wie die Gemeinde Möthlow umfaßt. 
Potödam, den 19, März 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 

Die neue Wehrorduung betreffend . 
78. Ich mache darauf aufmerfiam, daß dieſem 
Stüde des Amtsblattes ein Separatabdrud der Wehr- 


mit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die dem Prigfabel 
zu Spandau bisher übertragenen ftrompoligeilihen Ber 
fugnifje mit dem Schluß des laufenden Monats aufs 
bören werden. Die dem Pripftabel Beyer zu Alt 
Ruppin übertragenen gleihen Befugniffe find bereits 
durch Verfügung vom 20. September: 1886 zurüd- 
gezogen worden. Potsdam, den 22. März 1889, 
Der Regierungs-Präfibent. 


77. Nadweilung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1889 beobachteten Wafferitände. 

























































ln Bein, Spandau. Pors- | Baum- Brandenburg. Rathenow. | Hapel- Blauer 
3 N N | N N Ober: | Unter: dam garten Ober: | Unter: Ober: | Unter: b Brüd 
Al Beier Waſſer. Wrud. Mafer erg. e. 

Meter. | Meter. , Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. 


1 0,68 | 2,14 | 1,52 0 | 1,48 | 2; 1,98 
2 0,71 | 216 | 1,54 | 1,66 | 1,44 | 2,26 | 2,00 
3 0,73 | 2,18 | 1,54 | 1,64 | 1,40 | 2,30 I 2,00 
4 0,74 | 220 | 1,56 | 1,64 | 1,36 | 2,34 | 2,00 
5 0,74 | 2,20 | 1,56 | 1,64 | 1,34 | 2,32 | 1,98 
6 i i 0,75 | 2,18 | 1,54 | 1,54 | 1,24 | 2,32 | 1,98 
7] 32, f 2,70 0,76 | 2,14 | 1,54 | 1,36 | 1,16 | 2,46 | 1,96 
8] 32,30 | 30,90 | 2,70 | 1,04 0,77 | 2,18 | 1,54 | 1,62 | 1,30 | 248 | 1,96 
9] 32,38 | 30,90 | 2,68 | 1,04 ; 0,77 | 218 | 1,54 | 1,50 | 1,02 | 2,46 | 1,94 
10] 32 30,80 | 2,66 | 0,98 0,78 | 2,18 | 1,52 | 1,50 | 1,00 | 2,42 | 1,96 
11] 32,26 | 30,80 | 2,62 | 0,98 | 1,33 | 0,78 | 2,20 | 1,60 | 1,42 | 0,94 | 2,30 | 1,96 
12] 32,26 | 30,7 262 | 0,96 | 1,31 | 0,78 | 2,22 | 1,62 | 1,48 | 1,02 | 2,20 | 1,96 
13] 32,28 | 30,72 | 2,60 | 0,94 | 1,30 | 0,79 | 2,22 | 1,68 | 1,54 | 1,14 | 2,20 | 1,98 
14| 32,32 | 30,60 | 2,60 | 0,94 | 1,27 | 0,80 | 2,22 |: 1,68 | 1,62 | 1,28 | 2,20 | 1,98 
15| 32,32 | 30,60 | 2,64 | 0,86 | 1,25 | 0,80 | 2,20 | 1,70 | 1,68 | 1,46 | 2,24 | 2,00 
16| 32,34 | 30,60 | 2,68 | 0,82 | 1,23 | 0,81 | 2,20 | 1,72 | 1,68 | 1,46 | 2,48 | 2,02 
17] 32,34 | 30,62 | 2,70 | 0,78 | 1,20 | 0,81 | 2,20 | 4,72 | 1,68 | 1,46 | 2,14 | 2,04 
18] 32,36 ‚68 | 2,70 | 086 | 1,21 | 0,83 | 2,20 8 1,70 | 1,48 | 2,10 | 2,08 
19] 32,39 | 30,75 | 2,68 | 0,90 | 1,30 | 0,84 | 2,18 | an 1,70 | 1,48 | 2,08 | 2,10 
20| 32,39 | 30,86 | 2,68 | 0,96 | 1,25 | 0,85 | 2,16 cs | 1,70 | 1,48 | 2,14 | 2,10 
21| 32,40 | 30,92 | 2,70 | 1,00 | 1,28 | 0,85 | 2,24 | 1,68 | 1,68 | 1,46 | 2,22 | 2,10 
22| 32,44 | 30,96 | 2,72 | 1,06 | 1,30 | 0,86 | 2,20 | 1,68 | 1,68 | 1,46 | 2,30 | 2,10 
23| 32,44 | 30,96 | 2,70 | 1,06 | 1,33 | 088 | 2,22 | 1,68 | 1,64 | 1,42 | 242 | 2,12 
24| 32,44 | 30,96 | 2,74 | 1,06 | 1,35 | 0,89 | 2,20 | 1,68 | 1,40 | 1,16 | 2,50 | 2,12 
25| 32,44 | 30,96 | 2,72 | 1,10 [»1,37 | 0,90 | 2,20 | 1,68 | 1,36 | 1,10 | 2,64 | 2,12 
26| 32,42 | 30,94 | 2,72 | 1,12 | 1,39 | 0,92 | 2,20 | 1,74 | 1,56 | 1,26 | 2,70 | 2,14 
27| 32,38 | 31,08 | 2,72 | 1,16 | 1,40 | 0,93 | 2,22 | 1,76 | 1,54 | 1,28 | 2,76 | 2,14 
28| 32,34 | 31,04 | 2,72 | 1,18 | 1,41 | 0,93 | 23,24 | 1,76 | 1,62 | 1,36 | 23,76 | 2,16 


Potsdam, den 22. März 1889, 








Der Regierungd-Präfident. 
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Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Voftdireftion zu Berlin. 
Verlegung des Peſtamte Nr. 9 in Berlin. 
13. Am 24. d. M. wird das Poftamt I (Pote- 
damer Bahnhof) nah dem am Potsdamer Platz bele- 
genen Hintergebäude des Haufes Linffiraße Nr. 3 
verlegt. In den bisherigen Poftdienfträumen des Pots- 
bamer Bahnhofs verbleibt ſedoch die Poſt-Annahmeftelle 
für Padere mit und ohne Werthbangabe; auch fünnen 
daſelbfi Telegramme aufgeliefert werden. Das Poftamt 
behält nad wie vor die Bezeichnung Poſtamt 9 (Pord- 
damer Bahnhof). 
Berlin C, 20. März 1889. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirchtor. 
Verlegung des Roftamts Nr. 61 in Berlin 
14. Am 26. d. M. wird das Poſtamt Nr. 61 
Galleſches Thor), nah dem Haufe Delle-Allianceplag 
Nr. I verlegt und zugleih mit einer Padetannahme- 
ſtelle verſehen. Das Poſtamt erhält die Bezeichnung 
Pofamt 61 (Belle-Allianceplap). 
Berlin C., den 21. März 1889, 
Der Kaiferl, Ober-Poftdircktor. 
Ginrichtung des Telegranhenbetriebes bei dem Poflamte Nr. 76 
(Hadeicher Martt) 
15. Bei dem Poſtamt Nr. 76 (Hadejcher Marft) 
bierfelbt wird am 1. April der Telegraphenbetrieb ein- 
erihtet. Die Dienfiftunden für den Telegrammver:- 
ehr mit dem Publifum werden für diefe Gejchäftöftelle 
wie folgt feſtgeſetzt: 
A. an Wochentagen: 
von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende; 
B. an Zonn: und Feiertagen: 
von 8 bis 9 Uhr Morgens und von 5 bis 7 Uhr Abends. 
Berlin O., den 21. März 1889. 
Der Kaiferl, Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Kündigung von Sculdverfchreibungen der Anrozentigen Staats: 
anleihen von 1852, 1853 und 1862. 

B. Die ſämmtlichen bisher noch nicht zur Ber: 
foofung gefommenen Schuldverſchreibungen ber viers 
progentigen Staatsanleihen von 1852, 1853 und 1862 
werden ben Befigern mit ber Aufforderung gefündigt, 
den Kapitalbetrag vom 1. Dftober dieſes Jahres ab 
bei der Staatsihulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, W. 
Zaubenftraße Nr. 29, gegen Quittung und Rüdgabe der 
Schuldverſchreibungen zu erheben. Mit den Schuld— 
verfchreibungen der Anleihe von 1852 ift der Zinsſchein 
Reihe X. M 7, mit denjenigen der Anleihe von 1862 
der Zinsſchein Reihe VII. N? 8 nebſt Anmweifung un: 
entgeltlih abzuliefern. Der Betrag etwa fehlender 

Zinsſcheine wird vom Kapital abgezogen. 

Mit den Schuldverjäreibungen der Anleihe von 
1853, zu welchen ber Iegte Zinsſchein N? 8 der im 
Jahre 1885 ausgereichten Reihe IX. am 1. April 
dv. 36. fällig wird, find die Anweifungen zur Abhebung 


ber Zinsjceinreibe X, zurüdzugeben, Neue Zinsicheine 
der Reibe X. werden zu diefer Anleibe nicht ausgereicht; 
ber Betrag ber Zinfen für bie Zeit vom 1. April bis 
30. September d. Is. wird bei Auszahlung des Kapi- 
tald baar gezahlt. 

Die Zablung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nadhmittags mit Ausſchluß der Sonn: und Feſt—⸗ 
tage und ber letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Zahlung geſchieht auch bei den Königliden Regie— 
runge-Hauptfafjen und in Franffurt a. M. bei der Kö— 
nigliden Kreisfaffe. Zu diefem Zwede können bie 
Schuldverſchreibungen nebft den zugehörigen Zinsſcheinen 
und Zindfceinanmweifungen einer diefer Kaffen ſchon 
vom 1. September d. Is. ab eingereicht werden, melde 
die Effeften der Staatsjchulden-Tilgungsfaffe zur 
Prüfung vorzulegen und nad erfolgter Senfellung die 
Auszahlung vom 1. Dftober d. Is. ab zu bewirken hat. 

Bom 1. Dftober 1889 ab hört die Ber: 
jinfung der Schuldverfchreibungen der vor: 

ejeichneten Staatsanleihen auf. 

Die Staatsfchulden-Tilgungsfaffe kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern von Schulbver- 
ſchreibungen über die Zahlungsleiftung nit einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben 
fämmtlichen obengedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 21. März 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


T. Verloofung von 34prozentigen Staatsſchuldſcheinen von 1882. 
6. Bei der heute in Gegenwart cined Notare 
öffentlich bewirften 7. Verloofung von 3'/aprogentigen, 
unterm 2, Mai 1842 ausgefertigten Staatsfchuld- 
ſcheinen find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. 

Diejelben werden den Befigern mit der Aufforderung 
gefünbigt, die in den ausgelooften Nummern verjchrie: 
enen Kapitalbeträge vom 1. Juli 18859 ab gegen 
Duittung und NRüdgabe der Staatsſchuldſcheine und 
der nah dem 1. Juli d. I. fällig werdenden Zind- 
heine Neipe XX. Nr. 6 bis 8 nebſt Zinsſchein— 
Anmeifungen bri der Staatsjhulden » Tilgungstaffe, 
Taubenftraße Nr. 29 Hierjelbft, zu erbeben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittage bis 
1 Ubr Nachmittags, mit Ausschluß der Sonn und Feft- 
tage und ber legten brei Gejhäftstage jeden Monate. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs-Haupt- 
faflen und in Franffurt a. M. bei der Kreisfaffe. Zu 
dieſem Zwecke fünnen die Effekten einer dieſer Kaflen 
jhon vom 1. Juni d. J. ab eingereicht werden, 
welche fie der eg zur Prüfung 
vorzulegen bat und nad erfolgter Keftftellung die Aus— 
zahlung vom 1. Juli 1889 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsjcheine wird 
vom Kapitale zurüdbebalten. 

Mit dem 1. Juli 1889 bört die Wer: 
infung Der verlvoſten Staats ſchuld—⸗ 
cheine auf. 
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Zugleih werden bie bereits früher audgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Staate- 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerfen auf: 
gerufen, daß die Berzinfung berjelben mit den einzelnen 
Künbdigungsterminen — hat. 

ie Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 

Schriftwechſel mit den Inhabern der Staatsſchuld— 
ſcheine über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von 
fämmtlichen obengedachten wi unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 1. März 1889. 

Hauptverwaltung der Staatöjchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Anleihen verſtaatlichter Gifenbahn Unternehmungen betreffend. 
8. Im Auftrage des Herrn Minifterd der öffent- 
lichen Arbeiten bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 
daß mit dem 1. April d. %8. die gegenwärtig ben 
Königlihen Eifenbahn-Direftionen zu Erfurt bezw. 
Altona übertragenen Verwaltungsgeſchäfte der fol- 
genden, nad den feiner Zeit veröffentlichten Befannt- 
machungen bed Herrn Minifterd der öffentlichen Arbeiten 
und des Herrn Finanz-Miniftere von dem Stante als 
Selbfiihuldner übernommenen Anleihen verfaatlichter 

EifenbahnsUnternehmungen: 

a, der A'wigen, früher 42 "/oigen, Berlin: 
YUnbaltifchen Eiienbahn-Prioritäts-Anleihe 
ana eine (Privilegium vom 25. Juni 

b. der 4'/wigen, früher 472 Yuigen, Berlin: 
Anhaltiſchen Eijenbahn-Prioritäts-Anleibe 
Lit. C. (Privilegium vom 25. Auguft 1875), 

e. der A'/uigen, früher 4/2 igen, Thürin— 

ifchen Eijenbabn-Prioritäts-Anleibe Witte 
Serie (Privilenium vom 23. Mai 1874), 

d. der 4 /oigen rg re er Eifen- 
babn-Prioritätd-Anleibe I. @mitfion (Pri- 
vilegium vom 27. November 1846), 

-e, ber AP/oigen, früher 5=, demnähft 4/2 "oigen 
Berlin: Samburger Eifenbahn-Prioritäts- 
Anleihe III. Emiffion (Privilegium vom 
25. Juli 1870 und 9. Februar 1880), 

f, der A %oigen, früher 4'/: Yuigen Schleswig: 
—* Eiſenbahn⸗Prioritäts-⸗Anleihe vom 1. Juli 

[3 
auf und übergeben. 

Es find demnah vom 1. April d. 3. ab alle dieſe 
Anleihen betreffenden Anträge und einzureichen. 

Wegen Einlöfung der Zinsſcheine und ausgelooften 
Obligationen wird auf die vor den Fälligfeitsgeiten zur 
Beröffentlihung gelangenden bezw. bereits veröffent- 
lichten Bekanntmachungen in den durch die Privilegien 
vorgefchriebenen Blättern vertiefen. 

Berlin, den 20. März 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Galiziſch⸗ Rerddeutſcher Getreive-Berkehr. 
9. Am 1. April d. J. tritt zum Tarifbefte 2 des 
oben bezeichneten Berband: Verkehrs ein vierter Nachtrag 


in Kraft. Derjelbe enthält außer Aenberungen von 

Befimmungen und Beridtigungen die Aufnahme ein: 

zelner Stationen des Eifenbahn-Direftiondbezirfs Bres— 

lau und Magdeburg, ſowie der Sächſiſchen Staatebahn. 

Druderemplare des Nachtrags find im bicfigen Ausfunfte- 

Bürcau, Bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 22. März 1889. 

Königl, Eifenbahn-Direftion. 
Donau:Umfchlags-Verkebr mach Serbien, Rumänien, Bulgarien 
und Rußland via Wien Donaunferbahnhof, 

10. Mit dem 1. April d. I. tritt zum Tarife dee 
oben bezeichneten Verkehrs ein Nachtrag II. in Kraft. 
Derfelbe enthält außer Aenderungen und Beftimmungen 
über die Bedeckung der Güter, über Bahnhofsverhält- 
niffe, über zeitweilige Ermäßigung der Frachtſätze für 
Swinemünde, über Anwendung des Tarif und Berich— 
tigungen, anbermweite Schnittfäge der Schnitttafeln 1. 
für den Ausnahmetarif IV. (Zuder), anderweite Schnitt: 
fäge für Hamburg B., und Aufnahme der Station 
Berihau (E. D. B. Berlin) in den Ausnahmetarif für 
Eifen und Maſchinen. Druderemplare des Nachtrags find 
im biefigen Audfunfts-Büreau, Bahnhof Aleranderplag, 
fowie bei der Güter-Kaffe Stettin unentgeltlih zu haben. 

Berlin, den 22. März 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Price hl der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Neerpebitions: Tarif für die Beförderung von Flache ıc. 
10, Am 1. Aprit 1889 gelangt ein andermweiter 
Neerpeditiond-Tarif für die Beförderung von Flache, 
Flachsheede, Hanf, Hanfgarn (jogenanntes Seilergarn), 
Hanfheede und Werg zmwifchen den Stationen Elbing 
und Königsberg i. Pr. des Eiſenbahn-Direktionsbezirks 
Bromberg einerfeitd und beutfhen und niederländiſchen 
Stationen andererſeits zur Einführung. Durch denfelben 
wirb ber Neerpebitiond-Tarif für die Beförderung von 
Hanf, Hanfgarn (jogenanntes Seilergarn) und Danf- 
beede zwifchen der Station Elbing cinerfeitd® und 
deutfchen und niederländifhen Stationen andererſeits, 
vom 15. Januar 1888 und der Reerpebitiond-Tarif 
für die Beförderung von Flache, Flachsheede, Hanf, 
Hanfgaın (jogenanntes Geilergarn), Hanfherde und 
Werg zwiſchen der Station Königsberg i. Pr. einer: 
feitd und deutſchen und nieberländiihen Stationen 
anbererfeite, vom 1. Oftober 1886, — Die 
für die Stationen Dresden-Altſtadt und Leipzig Bayri— 
ſcher Bahnhof eintretenden Erhöhungen treten erft mit 
dem 1. Mai 1889 in Kraft. Eremplare bed neuen 
Tarife find durch Bermittelung der Billet-Erpebitionen 
unentgeltlich zu bezieben. 
romberg, den 9. März 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ausnahmetarif tür Staublalf (Kallaſche). 

11. In den am 1. d. M. zur Einführung gelangten 
Ausnahmetarif für Staubfalf —— zum Düngen, 
welder in dem am 1. April d. J. zur Einführung 
fommenden neuen Berband-Tarif auf Seite 461 als 
Ausnahmetarif 19 enthalten if, werden noch: Bärmwalde 
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R:M., Beuthen O. S. E. und R. O. U. E., Brge-|Berfchr zwiſchen Colberg und den Berliner Bahnhöfen 
zinfa, Ebersdorf, Greifenhagen, Groſchowitz, Jarotſchin, und Ringbohnflationen. A) Anderweite ermäßigte bezw. 


Keltſch, Laband, Lazisf, Leſchnitz, Mittelmalde, Morgen: 
roh, Neuberun, Ohlau, Oppeln, Peiskretſcham, Scharlcy 
und Steinkirche des Direftionsbezirfd Breslau als 
VBerfandfiationen einbezogen. Die Frachtſätze des 
Ausnahmetarifs 1 B. für den Berfand von Stüdgütern 
zur Ausfuhr über See finden nur bei Berfrachtung der= 
jerben nach Goldberg, Danzig, Königsberg i. Pr., Memel, 
Neufahrwaſſer, Rügenwalde und Stolpmünde Anwendung. 
Bromberg, den 16. März 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion 

Namens der betheiligten Berwaltungen. 

Nachtrag 2 zum Theil II. des Lofal:Süter:Tarife 
12. Am 1. April d. J. tritt der Nachtrag 2 zum 
Theil II. des Lofal-Güter-Tarifs für den Eijenbahn- 
Direltions-Bezirk Bromberg in Kraft. Derjelbe enthält: 
1) Aenderungen bezw. Ergänzungen der Beflimmungen 
und des Berzeichniffes der Ausnahme-Tarife. 2) Ge— 
bühren für Benugung der Dampffrahne in Neufahr- 
mafler. 3) Anderweite ermäßigte Fradtjäge für den 


Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbahn:Direktion zu Magdeburg. 


neue Ausnahme-Tarife für Braunfoplen ıc., Kies, Der: 
tein ıc., Erüdgüter zur Ausfuhr ſeewärts, gebrannte 
Steine und Staubfalf (Kalkafche) zum Düngen. 
Eremplare des Nachtrages 2 können durch Bermit- 
telung ſämmtlicher Billet-Erpeditionen unſeres Bezirks 
bezogen werden. 

Bromberg, den 20. März 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Erfurt. 

8, Berihtigung. In der Befanntmahung der 
Königl. Eifenbapn Direftion zu Erfurt vom 16. März 
d. ., betreffend bie a ausgeloofter 
Prioritäts- Obligationen (Stüd „N 12 von 
diefem Jahre Seite 100) muß es unter: I. 4%. Priori⸗ 
täts-Obligationen 11. Emiffton, ausgeftellt am 2. Ja- 

nuar 1857 
ſtatt 76 Stüd A 100 Thaler heißen: 
„16 Stüd a 500 Thaler‘. 


ahrplan⸗Aenderungen. 


4. 


Vom 1. April d. J. ab werden die nachfolgend aufgeführten Perſonenzüge der Strecke Berlin— 
Morddam— Werder neu eingelegt bezw. in veränderten Fahrplänen gefahren: 






























31 Zu Zug Zu u Au u u 

P. J PP. 64 EINE Elatlonen — En j 

| 1 || 4 I | 1-1 4 

zii 40| 510 725 918 I0ZIAbE Berlın Anf.]| 6] 856) 757 92 EX 
Bi — | 5) 72 — | 1034] 9 Schoeneberg 1? si — 7 — | — — 
— — 52 737% 927 1039 | $riedenau | 6 — | 7 —| — 12 46 
— — 58 72 92 108] | Steglie I1 622 — | 7M 91 — 127 
— — | 532 77 9% 109 | Bißteride | | 6a — | 78 — — 12% 
ci — | 58 73 IB 105] | Zehlendorf 16 — | 7 — | 9% 12% 
6 — | 54 7 HE tl! Schlachtenſee ou“ —ı IM — — = 
65 — | 550 85| an 11? Wannfee ei) — 700 el = — 
73| — | 589 81 — | 11B] | Neubabelöberg 556 — | 69 — | — _ 
791.— | 64) 89 — | 112] | Neuendorf a5 — 62 — | 939 1212 
71a 43 65 83 — | 11 Dan. Porsdtam Ud.| 55 82 67 84 9A 127 
715 — | 69) 84 — | 11 ap. Vorsdam  Ant.| 5% ci — | 9A 125 
72 — | 615 80 — | 11] # Gharlottenpof ! | 58 — 60 — | 95 120 
7385 — | 6 8A — | 11T | Wildparf 5% 65 — | 90 15 
an — | an| an — |) an nf. Werder Abf. 5% — — — —J — — 

Die Zeiten von 69 Abends bis 559 früh find durch Unterftreihung der Minuten gekennzeichnet. 


Berlin, den 22. März 1889. 





Berfonal:Ebronik. 


Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
Berfin--Magochung). 


Steinide, zur Zeit in Berlin, if am 14. März d. 9. 


Der BDürgermeifler Wagner zu Licbenwalde iſt als ſolcher vereidigt worden. 


vom 1. April 1889 ab zum Amts-Anwalt und zum 


Die Waldmwärter-Stelle zu Scharfenberg in ber 


Bertreier des Forft-Amis-Anwalts in Rebhorft bei dem | Oberförfterei Neuendorf iR dem Arbeiter Kaping zu 


Königlichen Amtsgericht in Licbenwalde ernannt. 
ie Beforgung der bdomainenfisfalifhen und 


Papenbruh vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Gollwitz, Diözefe Dom 


fisfalifchen Patronatsgefchäfte in den Ortſchaften Flott⸗ Brandenburg, Hermann Wilhelm Theodor Granzin, 
ftelle und Fienewig if dem Königlichen Oberförfter Koh |ift zum Pfarrer der Parodie Brunne, Diözefe Fehr: 


zu Cunersdorf übertragen worden. 


Der Königlihe Regierungs-Bauführer Bruno 


bellin, beftellt worben. 


Der bisherige Hülfeprediger Gotthilf Walter zu 
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Stolp in Pommern it zum PM arrer der Parodie [if der ordentliche Lehrer Dr. Wezel zum Oberlehrer 
Beveringen, Diözefe Prigmwalf, beſtellt worden. befördert und der Edhulamtsfandidat Hellgremwe als 
‚ Der bisherige Predigtamis-Kandidat Paul Robert | ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
Dirkſen iſt zum Pfarrer der Parodie Manngfelbt, Der bisherige Hilfslchrer Hermann Schuf if 
Diözefe Putlig, beftellt worden. am ſſädtiſchen Erzicehungsbaufe für verwahrlofte Knaben 
An dem Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium in Berfin zu Nummelsburg als Lehrer angeftchtt worden. 


Husweifung von Uusländern aus dem Meichönebiete. 





& Name und Stand 5 Alter und Heimat Grund Behörde, Datum 
— er ber welde die Ausweifung dee 3 
3 des Ausgewieſenen. Veſtraſuna. efchloffen hat. rennt 
2: 2. 3. 4. 3. 6 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbudes: 
I Moys Neumann, |geboren am 11. re ea Kaiferliher Bezirke: — 











Müllerknecht, 1857 zu Rothenburg, Präfident zu Colmar, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebenbafelbft, 
2Jakob Otto Werder,geboren am 7. Juni desgleichen, derſelbe, 15. Den 
| Erdarbeiter, 1862 zu Lupfig, | 1889. 
Schweiz, ortdangebörig | 
ebendaſeibſt, | 
3 Franz Fialfa, eboren am 20. Mai Betteln im wiederholten Königlich Preußischer] 20. — 
Weber, 1866 zu Frankſtadt bei Rückfall, Regierungspräfident 1889. 
Neutitſchein, Mäpren, zu Breslau, 
ortdangehörig ebendaf., 
4 Wenzel Jirida, geboren am 24. Maidesgleichen, derjelbe, 21: — 
Arbeiter, 1863 zu Klein⸗Boto⸗ 1889. 


wig, Bezirk Hohen: 
elbe, Böhmen, ortsan- | 
gehörig ebendaſelbſt, 
5 Der Zigeuner ca. 43 Jahre alt, geb. Landſtreichen, Betteln und Königlich Preußiſcher 28. Januar 
Anton Blafezyf | zu Teſchen, Böhmen, Gebrauch eines falſchen Regierungspräfident 1889, 
(Blafezef), Schmied, Namens, | zu Oppeln, 
Die Zigeumerin Lucial36 Jahre alt, geboren desgleichen, berjelbe, begleichen. 
Schwirf, Wittwe, | zu Oswiecim, Gali- 
jien (oder zu Alten: 
dorf, Mähren), 
7 Juſtinus Stadef, Igeboren am 13. AprilBetteln im wicderholten Königlich Preußiſcher 15. Kebruar 
Tuchmachergeſelle, 1862 zu Neumark bei Rüdfalle, Regierungspräftdent 1889, 
Gotenburg, Defterreich, zu Merfeburg, 
wohnhaft zulegt in 
Weißenfels, Preußen, 











8 Marfus Mowig Igeboren am 15. Mailandftreicen, Königlich Preußischer, 16. Februar 
(Chaimowip), 1862 zu Abolnid bei Negierungspräfident 1889. 
Töpfer, Kowno, Rußland, zu Hildesheim, 
9 Karl Heiniſch, geboren am 18. April Landſtreichen und Betteln, Königlih Preußischer, 20. Februar 
Webergejelle, 1869 zu Schönberg, Regierungspräfident 1889. 
Mähren, ortsangebörig zu Yüncburg, 
ebendajelbft, 
10) Johannes Marinus geboren am 16. Januar landftreien, Königlih Preußischer) 29. Januar 
Martinus Reutber, | 1865 zu Leyden, Nie: Negierungspräfident 1889. 
Matrofe, derlande, ortdangebörig zu Stade, 
ebendaſelbſt, 
11 Adalbert Cill, geboren 1870 zu Wien, Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 12. Februar 
Tagelöhner, Deſterreich, ortsange— Straubing, Bayern, 1889. 


börig zu Janowitz, 
Bez. Klattau, Böhmen, 








— —— — + — 





— 

















Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, — 

5 B der welche die Ausweilung e 2 
& Deo Ensgemiefenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ne 
1. 2. | 3 4. 5. 










12) Fran Schanno, geboren am 27. Sep— Landſtreichen, Betteln ‚Königlich Bayerifches 13, — 
Metzger und Bräuer, tember 1853 zu Dber- und Gebrauch gefätfchter Bezirksamt — 1889. 
lichtbuchet, Gemeinde, Vegitimationspapiere, 

Landſtraßen, Bezirf | 
‚ Pradatig, Böhmen, 

| oxidangehörig zu Land⸗ 

fragen, wohnhaft zu⸗ 

letzt in Dachau, Bayern, 








13) Die Tagelöbner und ſämmtlich geboren zu) zu a, und b.: Betrugs⸗ Königlich Sächſiſche 5. Februar 
Handelsleute: Vriczko, Komitat Tu- | veriuh, Landſtreichen Kreishauptmann- 889, 
rocz, — u. zwar: | und Betteln, ſchaft Dresden, 
a, Georg Pisni, a. ; zu c.: Betrug, Betrugs- | 
b. Matbias Bafala, b. 1840, verſuch, Landftreiden, | 
e, Joſef Gaͤspar, c. 1821, 


14 Bilmos Neumetic, geboren am 20. März Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Württem-| 18. Mai 



































Schornfteinfeger, 1863 zu Arusfe, Ko— und Führen gefälſchter bergifhe Regierung 1888, 
mitat Komorn, Ungarn, legitimationspapiere, des Nedarfreifes zu 
ortsangebörig ebendaf., Ludwigsburg, 

15, Heinrich Chaudron, andſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. ge 
Arbeiter, 1858 zu Boult- aur⸗ —— zu Metz, 
Bois, Departement Ar⸗ 
dennes, Franfreid, | 
| ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
16) Cöleſtin Meier, igeboren am 18. Januar Betteln im wiederholten. —— Preußischer] 20, Februar 
Arbeiter, 1844 zu Ruppersdorf, Nüdfall, vi — 1889, 
| Bezirf Braunau, Böh— reslau, 
‚ men, ortsangebörig | 
| ebendajelbft, 
17 Marianna 26 Jahre alt, ER Landftreihen u. Betteln, Königlich Preußifcher| 13. Februar 
Przvbillok, zu Devory, Gatigien, Regierungspräfident 1889, 
Zigeunerin, zu Oppeln, 
18 Paul Friedrich Wult⸗28 Jahre alt, ortsan-Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußischer) 3. Februar 
fhleger, Schneider- | gehörig zu Niederwyl,, Rückfalle, Regierungspräfident| 1889, 
gejelle, Bezirk Zofingen, | zu Magdeburg, 
Schweiz, | 
19 Katharina 56 Jahre alt, geboren desgleichen, [Röniglic Bayerisches) 3. Dezember 
Kempinger, zu Obermaierbof, Ge: Bezirfsamt Ebers— 888, 
geb. Yohrer, meinde Depping, Be— berg, 


Webersfrau, F Rohrbach, Ober⸗ 
eſterreich, ortsange⸗ 
Wa zu Nebelberg, 











\ ebendafelbft, 
2 Gran Loos, geboren am 7. Auguſt Landſtreichen, Koͤniglich Bayeriſches 13. Februar 
erbergeſelle, 1852 zu Platten, Bes Bezirksamt Höch— 1889, 
' zirf Komotau, Böhmen, ftadt a. A., 
ortsangehörig ebendaf., 
21 Jofef Klein, geboren am 31. De: Landfireicen , Berteln ‚Stadtmagiftrat desgleichen. 
Bergmaun, | zember 1857 zu Tep⸗ und grober Unfug, | Bayreuth, Bayern, 


gehörig zu Bilin, | 


lie, Böhmen, ortsan-, | 
ebendaſelbſt, 
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& Name und Stans | Alter und Heimat Grund | Behörde, Datum 
ER — der welche die Ausweifung des 

des Ausgewiefenen. Ausweifunge: 
a gewleſ Beſtrafung beſchloſſen hat vefchiuffe⸗ 
1. 4. 5. 6 








Guſtav Kriften, Igeboren am 27. Juli Landſtreichen und grober Königl. Bayerisches] 14. Februar 
Lebzelter und Condilor, 1860 zu Mahriſch-Alt- Unfug, Bezirksamt Erding, 1889. 
ſtadt, Bezirk Schön: | 
| berg, Mähren, ortsan⸗ | | 
| | gebörig ebendaſelbſi, | 
23) Wenzel Hubacef, geboren am 2. Februar Landſtreichen und Belei— Königlige Polizei- 20, Februar 
| Seiler, 1859 zu Cimig, Be⸗ digung, | direftion Münden, 1889. 
| I Scüttenhofen, | 
öhmen, ortdangebörig 
ebendafelbft, wobnbaft: 
zulegt in Münden, 
24 Stephan Linbart, |geboren am 25. De-Betteln im wiederholten Königlich Sächſi ſche b. on 
üller, | zember 1859 zu Mir Nüdjal, | Kreisbauptmann- | 188 
‚ Toftin, Bezirf Rafonig, ſchaft Drespen, | 
| | Böhmen, ortdangebörig | | 
ebendaſelbſt, | 
25 Anton Mukraſch, ‚geboren am 7. De- Betteln im wiederholten Rönigtig Sãchſiſche 12. — 
Schuhmachergeſelle, zember 1849 zu Rei- Rückfall, Erregung ruhe Kreishauptmann— | 
henberg, Böhmen, | Nörenden Lärms, ſchaft Baugen, | 
| ortdangehörig ebenda⸗ | 
ſelbſt, wohnbaft zulegt | 
| in Löbau, Sachſen, | 
26 Franzeslo Bifoglio,geboren am 15. Auguft Landſtreichen u. Betteln, Raijerlicher Beyirfe-' 4. März 
obne Stand, 1851 zu Biadana,  präfident zu Colmar, 1889, 
Provinz Mantua, Itas | 
lien,  ortsangehörig | | | 


22 








| 









| ebendaſelbſt, | | 
27 Peter Joſef Steder,geboren am 14. Dftober Diebftapl, Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 5. März 
Arbeiter, 1844 zu Rambruch, falſche Namensangabe, dent zu Mes, 1889. 





‚ Yuremburg, ortsanger 
\ börig ebendaſelbſt, 


| | 








(Hierzu das Verzeichniß der in der 7. er „genogenen, dur die Befanntmahung der Königl. Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsfhulden vom 1. März zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1889 gefündigten 
3'/aprogentigen, unterm 2. Mai 1842 au dgeferti ten Staatsſchuldſcheine und das Verzeichniß der aus früheren 
Berloofungen noch —— 3 pro — taatsſchuldſcheine von 1842, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger; 
außerdem die Deutſche Bel rordnung, welche befonders ur Ausgabe gelangt. 
(Die Infertions —— betragen für eine — e Drucheile 20 Pf. 
— ätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Nedigirt von ber Koͤnigli Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hapm'fchen Erben (G. Hann, Hof: Buchbruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüf 14. 


Den 5. April 


1889. 








Bekanntmachungen der Königl. Minifterien.|ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den 


Anfauf von Remonten für 1899. 
Megierungs:Bezirt Potsdam. 
2 Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmameife vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 rejp. 9 Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worden und zwar: 


om 28. Mai Wriegen a. Ober, 

6. Juni Zulerbog 9 Uhr, 
7. ⸗ Dranienburg 9 pr, 
8 : Nauen, 

11. =: Neuftadt a. Doſſe, 

12. ⸗ Rathenow, 

14. : Havelberg, 

15. : Wilsnack 9 pr, 

18, : Meyenburg, 

15. Juli Strassburg i. Udermarf 9 Upr, 

27. 5 Prenzlau, 

29. : Angermünde, 

30. : Kyrig 9 Uhr, 

31. : Wittſtock, 
1. Auguſt Pritzwalk, 
2. 5 Perleberg, 


3. ⸗ Lenzen a. Elbe. 

Die von ber Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion er— 
fauftere Pferde werden zur Stelle abgenommen und jo: 
fort gegen Duittung baar bezahlt. 

Pferde mit folchen Fehlern, welche nad den Landes- 
gefegerr den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber: 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreifed und ber Un— 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenſetzer und Klop⸗ 
bengfle, welde fib in den erflen adt und zwanzig 
Tagen nah Einlieferung in den Depots als folde er- 
weilen. Pferde, melde den Berfäufern nicht eigen« 
thümlich gehören, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Berollmädtigten der Kommiſſion vorgeftellt werben, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopihalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 minbeflend zwei Meter langen Striden ohne 
beiondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
Rellen zu können, find die Dediceine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werden bie Berfäufer erjucht, bie 
Schweife ber Pferde nicht zu foupiren oder übermäßi 
gu verfürgen. ferner iſt es dringend erwünſcht, da 


zum Berfauf zu flellenden Remonten nicht fattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorfommenden 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überfiehen find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re— 
monten der Fall if. Die auf den Märkten vor- 
zuftellenden NRemonten müſſen baber in folder Ber- 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- - 
ſprechend in Knochen und Musfulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. März 1889. 

Kriegs-Minifterium. Remontirungs-Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungs: Präfldenten. 
(Siehe auch „N 84. auf Seite 122,) 
Abgeerdneten⸗Erſatzwahl. 
78. Nachdem das Mitglied des Hauſes ber Ab- 
geordneten für den Iten Wahlbezirk (Teltow-Beeskow⸗ 
Storfow-Eharlottenburg) des Regierungsbezirks Pots- 
dam, Rechtsanwalt Wolff zu Berlin, verftorben ift, 
bat eine Erfagmwahl fattzufinden. 

Zu diefem Zwecke habe ich den Königlichen Land— 
rath Stubenraud zu Berlin zum Wahl-Rommifjar 
ernannt und den Tag ber Wahlmänner-Erfagwahlen 

auf den 20. Upril 1889, 
den Tag zur Wahl des Abgeordneten 

auf Den 29. April 1889 
feſtgeſetzt. 


Potodam, den 1. April 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Fiſcherei⸗Aufſichts dienſt. 
79. In Nachſtehendem bringe ich das Berzeihniß 
derjenigen Unterbeamten der Königl. Wafferbauverwal- 
tung zur Öffentlichen Kenntniß, welche fortan auf ben 
bezeichneten Gewäſſerſtrecken den Fiſcherei⸗Aufſichtsdienſt 
ausüben werden. Ih made ausdrücklich darauf auf- 
merfjam, daß binfihtlih der Stellung diefer Beamten 
ald Polizei-Drgane die 88 46 ff. des Fiſcherei⸗Geſetzes 
vom 30. Mai 1874 Anwendung finden und daß gemäß 
dem Gircular-Erlafje der Herren Minifter des Innern 
und ber Juftiz vom 27. Februar 1886 (M.-Eirc. 1886 
©. 49) diefe Beamten hinfihtlich der in —— Revieren 
vorkommenden Fiſcherei⸗Vergehen und Fiſcherei⸗Ueber⸗ 
tretungen als Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft 
gelten. Potsdam, den 2. April 1889. 
Der Regierungs-Präfident. R 


* 


112 


Berzeibnif 
derjenigen Unterbeamten ber Rental Waſſerbau-Verwaltung, welde zu Fifcherei: 
Huffebern befellt find. 








1a Name und Dienftitellung | Mohnurt | Aunffidteitrede 
Waflerbau:Infpection Zebdenid. 
1 Lundſtröm, Buhnenmeifter Wolfsbruch Rheinsberger Kanal, umfaffend die Waſſerſtraße zwifchen 


Grieneridjee und Paelitzſee, Tietzowſee und Schwarzer- 
fee. Schlabern⸗, Biefow- und Dolgomjer. 

2 Suhr, Buhnenmeifter Bredereihe Dber-Havel mit dem Stolpfee von Kürftenberg bis zum 
Einlauf des Templiner Kanals, Lochener“ Kanal von 
Himmelpfort bis Lychen mit dem Hausſee und den 
Lychener Sce’'n. 

3 Rhode, Buhnenmeifler Amtöfreiheit Templiner See, Bruchſee, Fährfee, Templiner Kanal 

bei Zehbenid von ber Templiner Scleufe bis zur Havel mit dem 

Röddeliner⸗, Lanken- und Kuhwallſee. Die obere 

Havel von dem Templiner Kanal bis Zehdenid, 

Voß-Kanal, Sect. I., großer und feiner Wentomfee 

und Wentow⸗Kanal. 

WBaflerbau:Infpection Eberswalde. 
A ſtlauſchke, Bubnenmeifter Ifrühere Voß-Schleufe] Finow-⸗Kanal von der Liebenmwalder Brüde bis zum 
bei Liebenwalde Einfluß der ſchnellen Havel. 
Voß⸗Kanal von einſchl. der Biſchofswerder Schleuje 
bis zur Einmündung in den Finow-Kanal. 
Die ſchnelle Havel von der Brücke über dieſelbe bei 
Neuholland bis zum Einfluß in den Finow-fanal 
bei der Friedrichsthaler Zugbrüde, 

5 Schulze, Buhnenmeifter Zerpenſchleuſe Finow⸗Kanal von den Ruhlsdorfer Schleufen bis zur 
Kanalbrüde bei Liebenwalde. 

6 Görth, Buhnenmeifter Grafenbrüd Finow⸗Kanal von den Schöpfurther Schleufen bis 
einſchl. der Ruhlsdorfer Schleufen. 

Berbellin-Kanal. 
Werbellin-Ser. 

7 Hochhaus, Buhnenmeifter Heegermühle Finow-Ranal von den Kupferhammer Schleuſen bis 
einſchl. der Schöpfurther Schleujen. 

8 Kleemann, Buhnenmeifter Eberswalde Finow⸗Kanal von den Stecher⸗Schleuſen bis einſchl. 
der Kupferhammer Schleuſen, einſchl. der Freigräben 

j bei den Ragöſer- und Kupferhammer-Schleufen. 

9 /Koppe, Buhnenmeifter lieper-Schleufe Finow⸗Kanal vom Einfluß der alten Ober bei Dver- 
berg in denjelben bis einfchl. der Steher-Schleufen, 
desgl. der Freigräben ber Lieper-Schleufen und der 
Steder-Schleufen. 

10 Döring, Floß-Auffeher Oberberg i. M. Oderberger — AR: fowie Finow-Ranal von 
Station 0,3—12, 

11 Wuſſow IL, Buhnenmeiſter Oderberg i. M. Finow-Kanal von den Hohenſaatner Schleuſen bis zum 
Einfluß der alten Oder bei Oberberg. 

Alte Oder zwiſchen Wriegen und Oderberg, ſoweit 
fie —8 iſt, alſo von der Dammbdrüde bei 





| | Wriegen ab. 
—— Zhiergartenfchleufe. 
12 König, Buhnenmeifter Döringsbrüd Rbin von Alt-Friefad bie Eremmen mit dem Büg- 


und Cremmer⸗See. Ruppiner Kanal vom Cremmer⸗ 
See bis Thiergartenſchleuſe. 

13 Krüger, Buhnenmeifter Dranienburg Ruppiner Kanal von Thiergarten-Schleufe bis zur Havel. 
Havel von Friedrichsthal bis gegenüber Pinnow'er 
Schleuſe. Dranienburger Kanal von ben Dranien⸗ 
burger Schleuſen bis Pinnow'er Schleuſen. 












Auffidbtefirede 





efo. 






Name und Dienftitellung Wohnort 





Schulz, Buhnenmeifter Oranienburger Kanal von ben Pinnomw’er Schleufen 
bis zur Havel. Havel von gegenüber Pinnomw’er 
Schleuſen bis zur Infel „Kleiner Wall” einschließlich 
bes Tegeler See's. Nieder-Reuendorfer Ranal von 
ber Havel bis zur Briefelang-Schleufe. 

Rhin vom Gudelack⸗See bis Alt-Ruppin. 

Rhinluh von der Abzweigung bes Rhins bis zur 
Lengfer Mühle, einſchl. des Fehrbelliner Kanals, 
Wuftrauer Rhins und ſchwarzen Grabend. 

17 Nie, Baggermeifler Thiergartenjchleufe | Ruppiner Kanal und Havel. 

WBafferbau:Anfpection Botsdam. 
18 |Ulbert, Buhnenmeifter Charlottenburger Spree von der Berliner Weichbildsgrenze bis zur 
Schleuſen Mündung des ſchwarzen Grabens bei Spandau. 

19 Wuſſow II., Buhnenmeiſter Spandau Spree von ber Mündung des ſchwarzen Grabens bie 
zu ihrer Mündung in die Havel. 

Havel vom Tegel'er Sce bis Cladow, ber Stößenſte 
und der Wannfee. 


15 Krüger, Buhnenmeifter 
16 Schmock, Buhncnmeifler 


„20 Renz, Buhnenmeifter Marquarbt'er Brüde) Havel von Cladow bis zur Glienecker Brüde und die 
Baflerftraße Sacrow⸗Paretz. 

21 Lardong, Baggermeifter Potsdam Havel von ber Glieneder Brüde bis nah Templin. 
Potsdamer Stabt-FRanal. 

22 Mufewald, BuhnenmeifterKegin Havel von Templin bis nah Kleinsftreuz bei Bran- 


bdenburg; Glindower See. Emfter-Ranal. 
> Boigt, Buhnenmeifter Brandenburg a. 9. | Havel von Kfein-Kreuz bis 1 km oberhalb Plaue. 
| Die Schifffahrtsfiraße Beetzſee-Riewendtſee. 
Waſſerbau⸗Inſpeetion Matbenow. i 
24 Dräfe, Buhnenmeiſter Rathenow Havel von 1 km oberhalb der Plauer Brüde bis zur 
Theilung bei Molfenberg mit fämmtlichen Neben» 
armen, Ausbucdptungen und Seen. 
25 Schütze, Buhnenmeifter Havelberg Havel von ber Theilung bei Molfenberg bis zur Mün- 
bung in die Elbe, wie vor. 
Waſſerbau⸗Inſpeetion Fürftenwalbe. 
26 Nomwapfi, Buhnenmeifter |Neuhaus | Spree von Leibih bis Fürftenwalbe. 


27 Zirkel, Kanalaufſeher Klixmühle Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal einſchl. des Katharinengrabens 
bei Finlenheerd | und bed Brieskow'er See's. 
28 Bühl, Bubnenmeifter Alt-:Möndhwinfel - — Schleuſen⸗Unter⸗Kanal bis zum 
eritz See. 
29 Hildebrandt, Woltersdorf Lödnig-Kanal vom Möllenſee bis Erkner, die Rübders- 
Bubhnenmeifter borfer Gewäfler, der Dömeritz-See; die Spree von 


Fürftenwalde bis Goepenid. Die Dahme von 
Eoepenid bis Neue Mühle, fowie Gofener Graben. 

30 Runde, Buhnenmeifter Prieros Scharmützelſee, Storkow'er Kanal bis zur Dahme. 
Dahme von dem Streganzer See bis zur Schleuſe 
Neue Müuͤhle. 


31 Marſchall, Baggermeiſter Fürſtenwalde Spree und Dahme. 
32 Seidel, Strom: und Schiff-\Eoepenid Bon der Einmündung bed Kietz⸗Grabens in bie Spree 
fahrts⸗Aufſeher bezw. Dahme bis zum Weichbild von Berlin. 


Potsdam, den 14. Februar 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


Frühjahrs ſchonzeit der Fifche. zum 42. Stüd bes Amtsblattes vom 21. Dftober 1887) 
80. Unter Hinweis auf die Befimmungen der Ber: | made ih mit Rüdfiht auf das Herannahen ber Früh- 
orbnung vom 8. Auguft 1887, betr. die Ausführung des | japrsfchonzeit der Fiiche das betheiligte Publifum, ind- 
Fiſche rei⸗ Geſetzes in der Provinz Brandenburg und dem | bejondere die fiihereiberechtigten Gemeinden und Privat: 
Stadifreis Berlin (veröffentlicht in der Ertra-Beilage | perfonen darauf aufmerffam, 
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bag während der Frühjahrsſchonzeit in allen 

Gewäflern des dieffeitigen Bezirfes, ſoweit fie 

nit in $ 3 der Verorbnung unter Ziffer 2 be- 

jonders ausgenommen find, die Fifcherei nur 
an 3 Tagen jeder in die Schonzeit fallenden 

Woche, und zwar von Montag Morgen 6 Uhr 

beginnend und Donnerflag Morgen 6 Uhr fchließend, 

betrieben werden darf; jowie daß während 
der nicht frei gegebenen Zeit, d. b. von 

Donnerftag Morgen 6 Uhr bis Montag Morgen 

6 Uhr die durch das Fiſcherei-Geſetz vom 30. Mai 

1874 nicht befeitigten fländigen Fiſcherei— 

vorrichtungen in nicht geſchloſſenen Gewaͤſſern 

binweggeraumt oder abgeftellt fein müffen. 

Die Ausübung irgend welcher Art von Fiſcherei⸗ 
betrieb während der nicht frei gegebenen Zeit it — 
innerbalb ber durch die Verordnung ſelbſt gezogenen 
Grenzen — nur zuläffig auf Grund befonderer von mir 
audgeftellter, auf die Perfon lautender Erlaubnißideine. 

Zumiderhanblungen gegen die Borfchriften der 
bezeichneten Verordnung werden, ſoweit fie nicht den 
Strafbeftimmungen ber 88 49 ff. des Fiſcherei⸗Ge⸗ 
feges vom 30, Mai 1874 oder denjenigen des Reichs— 
Strafgeiegbuched unterliegen, mit Geldfirafe bie zu 
150 Marf oder entiprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 2. April 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 

Anspielung von Silberſachen in Hamburg. 
s1. Des Könige Majeftät haben mittelſt Allers 
höchſter Ordre vom 6. d. M. dem Borftande des Baters 
ländiſchen FrauensHülfsvereind vom rothen Kreuz zu 
Hamburg die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der mit 
Genehmigung des dortigen Senats zum Beſten ber 
Erbauung eines Schwefterhbaufes zu veranftaltenden 
Ausipielung von Silberfahen auch im biefjeitigen 
Staatögebiete, und zwar im gangen Bereiche bejfelben, 
Loofe zu vertreiben. 

Es ſollen 100 000 Looſe zu je 3 M. ausgegeben 
werden. Die Zahl der Gewinne beträgt 7642 im 
Werthe von 145 000 M. Die Ziehung ſoll am 2ten 
September d. 3. in Hamburg fattfinden. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen werden ange: 
wieſen, dem Bertriebe der Loofe nicht entgegenzutreten. 

Potsdam und Berlin, den 21. März 188 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 
Biebfeuchen. 

82. Der Milzbrand unter den Schafen der Do: 
maine Fobeoffund und unter dem Rindvieh der Domaine 
Kienberg, Kreis Ofthavelland, ift erlojchen. 

Potsdam, den 25. März 1889. 

Der Regierungs: Präfident. 

83. Die Maulſeuche if unter dem Rindvieh ber 
Domaine Grube, Kreis Ofthavelland, und der Rog 
unter ben Pferden des Milchpächters Babendererbe 
zu Lankwitz, Kreis Teltow, ausgebrochen. Zwei Pferde 
find ald mit dem Rog behaftet getöbtet worben. 

Potsdam, den 2. April 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präfibiums zu Berlin. 
Entziehung eines Hebammen: Prüfungszeugnifies. 

26. Der bisherigen Hebamme Wilhelmine, Caro: 
line Behrendt, geborenen Rollberg, if burd 
rechtskräftiges Erkenntniß bed Bezirksausſchuſſes zu 
Berlin vom 15. Januar 1889 auf Grund des 5 53 
Abfag 2 der Reichsgewerbe-Ordnung das Prüfungs: 
zeugniß, fowie die ihr unter dem 7. Dftober 1887 
verlichene Conceſſion zur Errichtung einer Privat:Ent: 
bindungs-Anftalt entzogen worden. Die. Behrendt 

iR daber ald Hebamme nicht mehr zu betrachten. 
Berlin, den 18. März 1889. 
Der Polizei: Präfibent. 
Entzie hung eines Hebammen⸗Prüfungszeugniſſes 
27. Der bisherigen Hebamme Augufte Brüffel, 
geb. Ohm, ift durch Erkenntniß des Königlichen Dber- 
— gg vom 14. Februar 1889 auf Grund 
bes $ 53 Abfag 2 der Neihe-Gewerbe-Drbnung bad 
Prüfungszeugniß entzogen worden. Die ꝛc. Brüffel 
ift daher ald Hebamme nicht mehr zu betrachten. 


Berlin, den 18. März 1889. J 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Geheimmittel 
28. Bon einem „Centralvertriebsbüreau Berlin 


NO., Straußbergerftraße 19, welches der Kaufmann 
C. Kürbis unterhält, werden gegenwärtig auf Anfrager. 
zu welden alle an Epilepfie Yeidenden durch baffelbe 
veranlaßt werden, die Gcheimmittel „W. Wepler’s 
Krampfpulver Antiepilepticum und Krampfthee” durch 
eine Feine Schrift angepriefen. Diefelben befigen indeß 
bie von ihnen behauptete —— gegen Krampfleiden 
nicht. Berlin, den 25. März 1889. 


Der Poligei-Präfident. 

29. Allerhöchſter Erlaf. 

Auf den Bericht vom 15. Januar diefes Jahres 
will Ich gemäß $ 2 des Gefeges vom 11. Juni 1874 
(Gejeg-Sammlung Seite 221) der Stadtgemeinde 
Berlin zum Zweck der Ausführung des Projekts für 
dad Radial-Syfiem XII. der Kanalifation von Berlin 
bierburch das Recht verleihen, im Wege der Enteignung 
die Eigenthümer der in den beiden zurüdiolgenden 
Plänen mit rother Farbe erfihtlih gemachten und in 
dem angeſchloſſenen Berzeihnig ſpeciell aufgeführten 
Grundflähen von zufammen 4429 qm binfihtlich ihres 
Rechts zur Benugung dieſer Flächen und zwar im Um— 
fange der Trace ber zu verlegenden Leitungen dauernd, 
im Uebrigen aber zweds der Bauausführung und ber 
— Reparaturen vorübergehend zu beſchränken. 

erlin den 27. Januar 1889. 
ez. Wilhelm R. 

ggez. von Maybach. Frhr. von Lucius. 

von Goßler. Herrfurth. 

An die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und forften, der geifllichen 
ic. Angelegenheiten und bed nnern. 

+ 
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Verzeichniß 
derjenigen Grundflächen, melde zum Zweck der Ausführung des Projekts für die Kanaliſation des Radial— 
Spftems XI. der Stadt Berlin binfihtlih des Benutzungsrechts der Eigenthümer im Wege ber Enteignung 
zu beichränfen find. 






















= die im dem beiliegenben 
* Bon du Brundftüäden ö ort Plänen Deseidmumg Vezeichnung 
F- ! mit folgenven Buchſtaben ber ber 
| een | ee a TERERINEET FR 
he en 
Berlin Bouche, Karl Rudolf, ie 
5 2195| den Umgebungen] k. n. m. k. 196 || Gäriner. — 
Berlins 
172 den Umgebungenl] ar. as. at. au, ar. 44] George, Johann Bottfried,|, N 10 der 
\ Berline Kunf: und Hanbelsgärtner | Abtheilung 
| XIV, bezw. 
I den Niederſchön-] ap. ar. ar. as. ap. 42 Warſchauerſtr. 
N 
—— Par | — ie rei 
a a a 3 amtmann, Anna Chriſtiane 
— a0, ap. aq. an. a 9 Karoline, geb. Kleber. 
zellen 
(ohne Grundbud-] al. am, an. ao, al. 709] Spiefermann, frau Dr. 
| Nummer) Agnes Amalie Ferdinandine 
Henriette, geb. Büttner. 
78 3980 ar. ah, ai. ak, ag, 2101 Meyer, Kaufmann und Mit: 
| | eigenthümer. 
5 | 381 i ae. al, ag. ah, ae, III Wolff, Nathan, und Sohn. 
78 |3990' aa, ab, ac, ad, aa, 751 Wittwenhaus des Collegiume 
des Berliniſchen Gymnaſiume 
zum Grauen Kloſter. A 
f v.xe.yzw 171] Scemann, frau Dr, Xıy 8 
1 p- q. av. aw. p 44 : 
| Bouché, Karl Rudolf, 
13 36 2195 e en] ı. o. aw. av. n. 228 \ Gärtner. 
131 36 2194 den Umgebungen] I. m. n. o. 1. 201 | Götze, Wittwe Louiſe, geb. 
Berlins Wolff, un Wolff, 
Augufte. 
141 36 2192| den Umgebungen] i. k. I. m. i. 196 | Engel, Paul Eduard Leopold. 
| Berlins 
151 36 2193 den Umgebungen] 2. h. i. k. K. 11A| Belig, vermwittmete Gärtner, 
Berlins | Marie, geb. Kopſch. 
164 36 2196 den Umgebungen] e, I. g. h. e, | 66 Memes, Eduard Goitlieb 
Berlins Ludwig, Gärtner. 


zufjammen | 442) 
* * 
Borftehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäßpeit bes 5 2 dee Enteignungsgefeges vom Iften Juni 
1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 25. März 1889. Der Poliyei-Präfident. 
olizei:Berprdnun 30. Juli 1883 (Gejeg-Sammlung Seite 195 fg.) wird 
betreffend bie — rg $ 112 a des Strafen; | MI Zuftimmung des Gemeindevorſtandes für den Stadt⸗ 
kmenie vom 7. Arril 1867. freis Berlin Folgendes verordnet: 


Bol zei⸗Reg 
30. Muf Grund der $5 5 und 6 bro Geſebes über] Der Abfag 3 des 5 112 des Gtraßen-Polipei- 
die Polizei-Berwaltung vom 11, März 1850 (Gefeg: | Reglemente für Berlin vom 7. April 1867 wird burd 
Sammlung Seite 265) und der $$ 143 und 144 des | folgende Beflimmungen erjegt. 
Geſetzes Über die allgemeine Landesverwaltung vom Der Abraum fann auf den Fahrdamm geſchafft 
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werben, muß bort aber minbeflens 0,3 m von ber 

Grenze des Bürgerſteiges entfernt niedergelegt werben. 

Die Rinnfteine, die Ninnfteinboplen, die Einfluß: 

Öffnungen ber Straßenfanäle und die Waſſerſtocks— 

bedel der Wafferleitung müſſen flets volltändig 

frei bleiben. Auch dürfen die Durdflie nicht 

verjhüttet werden, welde in die an den Rinn- 

fteingefällen zum Schuge gegen ſchleuderndes Fuhr⸗ 

werf fiehen bleibenden Schleuderfanten gemacht zu 

werben pflegen. 

Berlin, den 20, Mär; 1889. 
Der Poligei-Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
Geheimmittel, 

31. Unter dem Namen „Marinzeller Magen: 
tropfen“ wird gegenwärtig ein nach dem beigegebenen 
Recepte hauptfählih aus Aloe beſtehendes Mittel gegen 
bie verjchiebenartigften Krankheiten angepriefen. Die 
Tropfen befigen jedoch die behauptete Wirkung nicht, 
fönnen vielmehr unter Umfänden den fie Gebrauchenden 
erheblichen Schaden bringen. 

Berlin, den 21. März 1889. 

Der Poligei-Präfldent. 

Das Ginfangen berrenlos umberlaufender Hunde betreffend. 
32. Bom 1. April dieſes Jahres an wird das, 
bisher von Bedienfteten des Pächterd der fiscalifchen 
Abdederei, betriebene Einfangen ber herrenlos, ohne 
Maulfob oder ohne Steuermarfe umberlaufenden Hunde 
im biefigen Polizeibezirk durch Beamte des Neuen 
Berliner Thierſchutzvereins ausgeübt werden. 

Die Anftelung derſelben geſchieht nad eingeholter 
Genehmigung des Poligei-Präftbii, Kenntlih find fie 
durch eine mit der Inſchrift „Thierfchugbeamter” bes 
zeichnete Uniformsmüge und ein, bei Ausübung ihres 
Berufes ſtets ſichtbar auf der Bruft getragenes, mit der⸗ 
felben Inſchrift verfehenes Schild. 

Sie find verpflichtet, die eingufangenden Hunde mit 
möglihfter Schonung zu behandeln und werben in ihrer 
Dienftführung ſowohl von Angeftellten des Thierſchutz⸗ 
vereind, ald auch von den Drganen ber Polizei controlirt. 
Die eingefangenen Hunde werben in einem verſchloſſenen 
Wagen nah dem in dem Stabtbahnbogen Nr. 80 an 
der Stralauer Brüde befindlihen Gewahrſam gebracht, 
mo fie 3 Tage ei aufbewahrt werben, und von ben 
legitimirten &igenthümern gegen Entritung bed Fang⸗ 
geldes mit 3 Mark audgelöft werden fönnen. Die 
während dieſer Friſt nicht ausgelöflen Hunde werben 
nah dem Thieraſyl des Vereins, Schulftraße Nr. 112, 
geihafft, dort nah Ermeſſen des Vereins noch ferner, 
aber hoͤchſtens 14 Tage lang aufbewahrt und können 
während biefer Zeit von den legitimirten Eigenthümern 
gegen Entrihtung des Fanggeldes und der vom Berein 
feftgefegten Fütterungskoſten ausgelöſt werden, müſſen 
aber, wenn dies nicht erfolgt, nach Ablauf der 14 Tage 
getoͤdtet werden. 

Der Neue Berliner Thierſchutzverein hat das Geſchäft 
des Hundefangs übernommen, um ben bisher mehrfach 
laut gewordenen Klagen über unnöthige Beläftigungen 


des Publifums und Graufamfeit gegen Hunde bei Aus— 
übung dieſes Geſchäfts, nah Möglichkeit abzuhelfen. 

Das Publifum wird deshalb erfudht, bem Verein und 
deſſen Beamten die Ausübung dieſes Geſchäfts möglichſt 
zu erleichtern. Berlin, den 25. März 1889. 

Der Poligei-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staats ſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Poſt- und Eiſenbahnkarte det Deutſchen Reiche. 

2. Bon ber im Kursbüreau des Reichs-Poſtamts 
bearbeiteten neuen Poſt- und Eiſenbahnkarte bes 
Deutſchen Reichs find jegt im Weiteren die Blätter 1. 
und VIL erjdienen. Im Laufe des fünftigen Monats 
wird Dlatt VI, zur Ausgabe gelangen, Blatt I. ent» 
hält außer dem Titel den nördlichen Theil der Provinz 
Hannover und von Niederland. Die Blätter VI. und 
VI, umfaſſen das weſtliche Deutſchland nördlich der 
Linie Halle (Saale)— Eöln (Rhein), fomwie die angren- 
enden Theile von Belgien und Niederland. Die 
lätter fönnen im Wege des Buchhandels zum Preife 
von 2 M. für das unausgemalte Blatt und 2 M. 
25 PM. für jedes Blatt mit farbiger Angabe der 
Grenzen von dem Verleger der Karten, dem Berliner 
Lithographiſchen Inftitut von Julius Mofer (Berlin 

W., Porsdamerftraße 110), bezogen werben, 
Berlin W., 21. März 1889. 
Der Staatdfecretair bed Reichs-Poſtamts. 
Boftpadeiverfehr mit Ganaba 
8. Bom 1. April ab fünnen Poflpadete obne 
Werthangabe im Gewicht bis 2 kg nad Canada 
verfandt werden. Ueber die Taren und Berfendungss 
bedingungen ertheilen die Poftanftalten auf Verlangen 
Auskunft. Berlin W, 23. März 1889, 

Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poftdirektion zu Berlin. 

Verlegung des Poltamts in Tempelhof. 

16. Am 31. d. M. wird das Poftamt in Tempel: 
bof (Kreis Teltow) aus dem Haufe Berlinerftraße 101 
nah dem neu aufgeführten Gebäude Berlinerftraße 114 
und das Poftamt in Wilmersdorf (Kreis Teltow) an 
bemjelben Tage aus dem Gebäude Stegligerfiraße 4 
nah dem neu erbauten Haufe Berliner» und Prinzen- 
firaßen-Ede verlegt. Berlin C., ben 24. März 1889. 

Der Raiferl. Ober-Poftdireftor. 
Verlegung des Poſtamts Nr. 57 in Berlin. 
17. Am 3. d. Mis. wird das Pohamt 57 
(Bülowflraße) nad dem Haufe Steinmegftraße 21 ver 
legt und erhält von bem genannten Tage ab die Be: 
zeichnung: Poftamt 57 (Steinmepftraße). 
Berlin C., den 25. März 1889. 
Der Kaiferl. DOber-Pofdirector. 
Verlegung des Poftamte Nr. 35 in Berlin. 
18, Am 2. April wird das Poſtamt 35 (Potsdamer: 
firaße) aus dem Haufe Porsbamerftraße 35 nad dem 
neu errichteten Nebenhauje Potsdamerſtraße 36 verlegt 
und behält nah mie vor die Bezeichnung Poſtamt 35 
(Potsdamerſtraße). Berlin C., den 28, März 1889. 
Der Raiferl, Ober-Poftdirector. 


117 
Aenberung in der Gelbbeitellung. deruſprechſteli⸗ in Wilmersdorf bei Berlin. 
19. Vom 1. April ab bis Ende September d. J. 20. Am 1. April d. 3. wird bei dem Poflamte 


wird in Berlin die vierte wochentaͤgliche Geldbeſtellung, in Wilmersdorf (bir Berlin) eine öffentliche Fernſprech⸗ 
welche um 5 Uhr Nadmittags beginnt, wie im vorigen |flelle in Betrieb genommen werben. 


Sommerhalbjahr wieder eingerichtet. Für die Benugung diefer Stelle fommen die all- 
Gle ichzeitig wird die dritte Geldbeftellung um v. für ſolche Einrihtungen gültigen Bedingungen 
3a Uhr auf 2 Uhr Nachmittags verlegt. n Anwendung. 
Berlin C., den 28, März 1889. Berlin C., den 30. März 1889, 
Der Kaiferl. Ober:Poftdireftor. Der Kaiſerl. Ober-Pofdirector. 


Bekanntmachungen der KRaiferlicben Ober:Poft:Direktion zu Votsdam. 
Einrichtung von Poit:Agenturen. 


21. _ Am 1. „April b. 3: treten in „folgenden % rien Poft-Agenturen in BWirffamfeit: 














N ame Bisherige Dem Sandbriefbefeltbegirt 
der Beftell- Die Poftagentur erhält folgende Voſtverbindungen der Poflagentur 
Poſtagentur Poſtanſtalt werben augetheilt 
1) Clausdorf Sperenberg Swchaffnerbahnpoſten Berlin— Cummerodorf⸗Schieß⸗ — 
(Kr. Teltow) platz 
Br Nie N eB| Nu N. 

2) Golzow Brig 7158 —|E — Eberswalde Bf. ;- 50 | —| Abbauten Schmidt und 
(Kr. Anger: (Kr. Anger 1e705 — — (Eberswalde 15 — e4505 — Trebbin, jowie Bor- 
münde) muͤnde) 28108245) 5 850 Brig Bf. 5845 245 8730 werk Schoͤnhof. 

2030 2 — Brig Dorf 820 8350,2 — 
15850 3338 925/Gotom 375 €330|8650 
(Rr. Angermünde)| jr * 
950 gas € Fon Joachimsthal 2645 225.253 
J Udermarf) * | 
eB| B. NEN. 
3) Gräbendorf | Könige-Wufter- 870 2100| Königs: Wufterhaufen 34303715] Abbauten Megin 
haufen 280 E11 10) Körbisfrug | 832086 14 Neuendorf u. Bein- 
285013 51215 Gräbendorf 3218530 berg, Ziegelei Neu- 
2940 N. | Prieros — #445) Kamerun, Dorf und 
An Sonntagen nur einmalige Berbindung Schäferei Guſſow, 
Be Lanbbriefträger zu Fuß E Forſthaus Frauenfee. 
N. 8N. 
4) Meſendorf Prigwalf 8815511 N Prigwalf 245 870 Gr. Woltersdorf nebft 
‚ z8508 — BSuchholʒ 8 — 5615] Mühle und Abbau, 
294013 312 40 Mejendorf 5238530 Brünfendorf und 
o N. | =” Weſendorfer 


An Sonntagen einmalige — durch Ziegelei. 
— zu Fuß hergeſtellt 


x N. * 
5) Roslow Weſeram Bil — | Brandenburg (Havel) | — 13515] Vorwerl und Kolonie 
(Mart) = 9108 — | Keinfreuz E— 3410 Rosfom 
510105415) Weſeram 87083 
1045| 50 | Roekow (Marf) "6825 
An Sonntagen 
Botenpoft 
815 V. Brandenburg (Havel) A5 MN. 
935 V. Kleinkreuz 250N. 
1030 V. Wejeram 15 N. 
1120 3. Roskow 10 M. 
6) Trestow Neuruppin Schaffnerbahnpoſten Paulinenaue— Neuruppin Buskow, Stöffin und 
Stöffinerberg 
7) BWeifen Wittenberge Scaffnerbahnpoften Wittenberge — Wittftod Schilde. 


en 
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Die Poflagenturen in Golzow (Kr. Angermünde 
und Roskow (Marf) erhalten Tılegraphenbetrieb. 


dorf, Roskow, Tredfom und Weifen werden vom 
1. April d. I. ab aufgehoben. 
Potsdam, den 26. März 1889, 
Der Kaiferl. Ober-Pofidireftor. 
Das Poftamt III. in Golzow betreffend 
22. Das zum Ober: Poftdirectiond:Bezirfe gehörende 
Poftamt III. in Golzow hat fünftig die Bezeichnung 
AKr. Zauch⸗Belzig)“ ftatt der bisherigen „ (Bez. Potsdam)“ 
zu führen, 
Potsdam, den 27. März 1889, 
Der Kaiferl, Ober-Pofdirector. 
Die Poftagentur in Deeg, Rreis Zauch Belzia, betreffend. 
3. Die im Kreiſe Zauch-Belzig belegene Por: 
agentur in Deetz bat für die Folge die zufägliche Be- 
zeichnung „(Havel)“ zu führen, 
Potsdam, den 29. März 1889, 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen der Königlichen 


Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Kündigung vom Prioritäts-Obligationen der Nieverichlefiich- 
ärfifchen Eiſenbahn Serie III. von 1847, 
7. 


Die ſämmtlichen Prioritäts-Obligationen der 
Niederſchleſiſch-⸗ Maärkiſchen Eiſenbahn Serie IH. von 
1847 werden den Beſitzern mit der Aufforderung ge— 
fündigt, den Kapitalbetrag vom 1. Juli d. J. ab bei der 
Staatsihulden-Tilgungsfafje hierſelbſt — W. Tauben- 
frage 29 — gegen Quittung und Rüdgabe der Obli: 
ationen und bes dazu gehörigen, alsdann nod nicht 
älligen Zinsſcheins Reihe IX. N? 8 nebfl der An— 
weifung zur Abhebung ber Zinsſcheine Reihe X. zu 
erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags 
bie 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn= und 
Setage und ber legten drei Bejchäftstage jeden Monats. 


Regierungsd-Hauptfaffen und ber Königlichen Kreiskaſſe 
in Sranffurt a. M. 

Zu dieſem Zwecke können die Obligationen nebſt 
dem zugehörigen Zinsſchein und der Zinsſcheinanweiſung 
einer diefer Kaſſen ſchon vom 1. Juni d. J. ab ein- 
ereicht werben, welche die Effekten der Staatsjchulden- 
Tilgungstaffe zur Prüfung vorzulegen hat und nad er- 
folgter Feftftellung die Auszahlung vom 1. Juli d. 3. 
ab bewirkt. 

Bom 1. Auli 1889 ab bört die Ber: 

zinfung diefer Prioritäts:Obligationen auf. 
z Der Betrag ded etwa fehlenden Zinsicheind wird 
von dem Kapital zurüdbehalten. 

Die Staatsjchulden-Tilgungsfaffe kann fih in 
einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Obligationen 
über die Zahlungsleiftung nicht einlafien. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben 
ſaͤmmtlichen, oben gedachten Kaffen unentgeltli ver: 


abfolgt. 
Berlin, den 26. März 1889. 
Hauptverwaltung der Staatejhulden. 


ie Einlöfung geſchieht auch bei den Königlichen |Friedrigfirage 102, 


efanntmachungen 


) B 
des Königlichen Oberbergamts zu HSalle. 
Die Poſthülfſtellen in den Orlen Golzow, Meſen⸗ | 49, 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Am Namen des Königs. 
Auf Grund der am 4. Januar 1889 mit Präjen- 
tationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Ingenieur 
Guſtav Studenholz zu Berlin W., Landgrafenftraße 
Nr. 14., unter dem Namen Mreuzbruch VIII. das 
Bergwerfseigentbum in dem Felde, deſſen Begren- 
zung auf dem beute von und beglaubigten Situationd- 
riffe mit den Buchflaben: k 1 o p k bezeichnet if, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2 188 888,8 qm 
efhrieben: Zwei Millionen einhundertachtundachtzig 
aufend achthundertachtundachtzig */ı u Duadratmeter um- 
fafiend, in den Gemarfungen Kreuzbruch, Stoljen- 
bagen, Klofterfelde und Königliche Forſt Liebenwalbe 
im Kreije Niebderbarnim bed Regierungsbezirfs Potds 
dam und im Dberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun 
fohlen hierdurch verliehen‘, 
urfundlih audgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß ber Situationsrig in dem 
Bürcan bed Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberöwalde zur Einficht offen liegt, unter Ber- 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All- 
gemeinen Berggejeged vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß Aal 
Halle a. S., den 27. März 1889. 
Königlihes Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Im Mamen des Königs. 
Auf Grund der am 11. Dezember 1888 mit 
Präfentationsvermerf verfehinen Mutbung wird ber 
Aftiengefellihaft Admiralsgartenbadb zu Berlin NW,, 
unter dem Namen- Gute 
Soffnung Lichterfelde das Bergwerfdeigen- 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
—— von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den 
uchſtaben: abedefghikimno ra 
bezeichnet ift, und weldes, einen Flächeninhalt von 
2187000 qm, gejchrieben: Zwei Millionen ein- 
hundertſiebenundachtzig Taufend Duabratmeter um« 
faffend, in den Gemarkungen Groß-kichterfelde und 
Dahlem im Kreije Teltow des NRegierungsbezirfs Pots- 
dam und im Dberbergamtöbezirfe Halle gelegen if, 
re Gewinnung der in dem felde vorfommenden 
raunfoblen hierdurch verlichen”, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit bem Bemerfen, daß der Sitwationerid in dem 
Dürcau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Eberöwalde zur Einficht offen liegt, unter Ber- 
weiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des All- 
gemeinen Bergggeieges vom 24. Juni 1865 bier- 
durch zur ya BE 
Halle a. S., den 27. März 1889, 
Königlicpes Oberbergamt. 
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Befanntmachungen des Landesdireftors der Provinz, Brandenburg. 
Haupt-Etat der Verwaltung des ProvinzialsBerbandes von Brandenburg 
für das Jahr vom 1. April 1889 


Titel. 
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1890. 





Ginnahbme. 


A. Yaufende Einnabmen. 
Aus der Staatskaſſe: 


Dotationsrente.($ 2 des Gefeges vom 8. Juli 1875 und Allerhöchſte 
Verordnung vom 12. September 1877) . 
Für die Verwaltung und Unterhaltung ber früheren "Staatshauffeen 
($ 20 dejl. Gefeged und dieſ. Verordn.) . . 
Zuſchuß für die Hebammenlehranſtalt zu Frankfurt a. d. ($ 13 def. Gef.) 
Zuſchuß * en niederer — —— —— 
($ 1 ; 
Summa 1. 


Aus den ———— und e— der scheu 
Zinjen ; 


Zinfen 


Aus den Nebenfonds der Provin: 


Bom Sandespaufe, Mictben: 
Aus der EChaufjecverwaltung: 

Beiträge von Kreifen zu den Befoldungen der Provinzialbaubeamten, 
Renten, Miethen, Pächte, Erträge aus den ——— und 
fonflige Einnahmen . 

Aus der Verwaltung bee gandarmen-, 

Irrenweſens: 

Erſtattete Kur-⸗, Verpflegungs- und Detentionskoſten . . 

Provinzialfteuern für die Zwede des Yandarmen= ıc. Weſens (6% der 
Staatsfteuern) — Fr — ein a sul an 

Sonftige Einnahmen . 


Korrigenden« und 


Summe vi. 
Aus der Berwaltung 
des Taubftummen-, Blinden- und Idiotenweſens: 
Erflattete Ausbildungs: und RINDE I aa onſige — 
nahmen 
Aus der Zwaͤngserziehung verwahrioſer Rinder: 
Erftattete Erzichungs- und Unterhaltungsfoften, jowie fonftige Einnahmen 
Aus der Verwaltung bes SI PERL I TAREENEIEBE 
(Gef. vom 25. Juni 1875): 
Kür die Berwaltung von Inftitutsfalien: 
Insgemein: 
Summa der laufenden Einnahmen 


B. Außerordentlide Einnahmen. 


Aus dem Berfauf von er des urn ber — und Kunſt⸗ 
denfmäler . i e : 
Summa der Einnahmen 


Betrag 


für das Etatsjahr 
1. April 188990. 


m | 


1 549 077 


1 335 047 
7548 


5400 | 


Bi. 


2897 072 | — 


105 300 | — 


| 
75 800 | 
480 | 


58 100 


331 000 


804 000 
15 


1 135 015 | 


56 260 


27350 | - 


1964 | — 
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Betrag 
für das —— 
Kapitel. J Titel. Ausgabe 1. April 1889 — 
Mm IM. 
A. Laufende Ausgaben. | 
I. Koften des Provinziallandtage und feiner MEBRAR 
1. 2. | Reifefoften und Tagegelder, jowie Bürcaufofen . . . En: 26 900 | — 
1, I Koften anderer Berwaltungsorgane: 
"4. | Reifefoften und Tagegelder der gewählten 5 — des — 380 — 
2. | Roften der Gewerbekammer der Provinz 8 000 | — 
Summa IE, 8350 — 
III. Koſten ber Landesdirektion: 
1. | Gehälter der Provinzialbeamten nebſt Mieihsentſchädigungen bezw. 
Wohnungsgeldzuſchüſſen . - N ee 129 790 | — 
2—10.] Andere perfönlihe und fächliche Ausgaben Be RE ar Ale rek 54 425 
Summa II. 184 215 | - 
IV, BDeihülfe zur Durdführung der Kreisordnung vom 13. De- 
sember 1872 ($ 5 N? 1 des Gef. vom 8. Juli 1875) 289 337 | 08 
V. Für den Neubau chauſſirter Wege (5 A N 1 dat.) AR ee 510 000 | — 
VI. Für die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial— 
Chauſſeen ($ 18 ff, daj.): 
1—14.| Gehälter der Baubeamten und Chauffeeauffeher, jowie andere perjönliche 
und 17. und fählihe Ausgaben . 177230 | — 


15. | Für die Unterhaltung ber Berlin— Frankfurter ẽhauſſee von Station 
3,9 + 83,2 bis 5,4 + 26, der Schloßſtraße in Charlottenburg und 
der Brüdenftraße in Spandau von Station 14,4 + 84 bie 


14,5 + 84 der Berlin— Hamburger Chauffee . 4 570 
16. | Koften der materiellen NER: der eircn 1400 km Provinzial 
Chauſſeen . . . z 850 000 
"Gamma VL 1 031 800 | 
Yu, Unterügungen für den Gcmeindewegebau ($ A N 1 daf.) [|__170000 | - 
Val. | 1-3. | Zur Beförderung von Landesmeliorationen ($ 4 NM 2 daj.) 105540 1 — _ 
IX, Zur Beförderung des Baucs von Sefundäreijenbaßnen. . 46 900 | — 
X. Für die —— des Landarmen-, Korrigenden- und 
Irrenweſens N? 3/4 daſ. und Veroördnung vom 
23. Februar 1 8): 
1. | Zuſchüſſe zur Unterhaltung der 9 Provinzgialanftalten . . . +1 1186 700 | — 
3. | Aufwendungen für Landarme außerhalb der Provingialanfalıen re 187 000 | — 
4. | Beihülfen an Ortsarmenverbände . ; 3. 9000 | — 
5. | Beihülfe für die Arbeiterfolonie Friedrichswille IE. ee 6 000 
b. | Beihülfe zur Unterhaltung von Berpflegungsftationen . . —F 16 000 | — 
2 und 7.| Unterflügungen an Anftaltsbeamte und deren Sintertichene, | ſowie | 
ſonſtige Ausgabenn. ae a De 4800 | — 
Summa x. | 1409500 | - 
Al, Zur Fürjorge für Taubftumme, Blinde, Jdiote und Ep ilep- | 


tifhe ($ A NE 4 daj.): 
1—5. | Für Ausbildung und Verpflegung der Taubflummen, Blinden, Idioten 
und Epileptifchen, fowie für die —— von — 
Lehrern und jonftige Ausgaben . . . 166 450 
AU. Für die Zwangserziebung verwahriok er Rinder | 
($ 12 des Geſ. v. 13. März 1878): 
13, Erziehungs: und Verpflegungsfoften, ſowie Koften der Fürſorge bei | 
Beendigung der Zwangserziebung und fonftige Ausgaben . . . 111 610 | — 


121 





Rapitel. 


XVI. 


XVII. 
XVIH, 


XIX. 
xx. 


12ten d. M. 


Titel. 


Pa »» 





Ausgabe. 


Zur ne DATURBEN x. ($ A M 5 des wi. 
v. 8. Juli 18 a 

Zuſchüſſe für Kunft- und wilfenfhaftlige Bereine, für 
Landesbibliotheken und —— von Denfmälern 
(SA M 6dai.). . . 

Für das Hebammenweſen ($ 4 des Geſ. v. 28. Mai 1875 
und $ 13 des Gef. v. 8. Juli 1875) . . 

Zur Unterftügung niederer fandwirtpfdaftlider gepr-An- 
ftalten ($ 14 d. Gef. v. 8. Juli 1875), nämlich der Ader- 
baufgulen in Schöllnig, Dranienburg und Dahme, 
fomwie der Ader- und Obftbaufhule in Wittſtock . . . 

Bisher vom Staate geleiftete bezw. von ber un über: 
nommene fortdbauernde Zahlungen $ 

Für die Berwaltung und ——— bes tandespaufes 
und Abgaben für dafjelbe . 

Insgemein 

Zur Dispofition des Brovinzialausſchuſſes zur BeRreitung 
nicht vorbergejehener unvermeibliher Ausgaben . 

Summa der laufenden Ausgaben 
B. Außerordentlide Ausgaben. 

Zur Nahpflanzung auf den Aurither Sandſchollen . . 

Für Neuvermeffung ber Chauffeen und Aufftellung neuer © Cpauffeeinden 
tarien (9. Rate). . .» 

Zur Erridtung einer Taubftummenanfalt ci. Kate) . ü 

Beitrag zu den Koften des Joachim⸗ Denkmals in Spandau 

Summa der Ausgaben 
Die Einnahmen betragen 


29. Juni 1875 zur öffentlichen —— gebracht. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 
Gommunalbezirfsv: ränderungen. 

Auf Antrag der Berbeiligten haben wir auf 
— bes 8 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 


7. 


Berlin, den 21. März 


Der Kundeöbireftor der Provinz Brandenburg von Levegom. 


Bieſenthal zu genehmigen. 


1, Auguft 1883 beſchloſſen: 


1) die Ausiheibung ber Ratafterpargelle 3 u © Rarten- 


blatt 6 des Forſtgutsbezirks Bieſenthal * Größe 
von 0,0991 ha aus dem Verbande diejed Bezirks 
und Einverfeibung berjelben in ben Gemeinde: | 1 
bezirf Heegermühle, ſowie 67 


blatt 1 des Gemeindebezirks — in Größe 
von 1,1952 ha aus dem Berbande dieſes Bezirks 
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Betrag 
für das Gtatsjahr 
t. April 1859. 


15 000 


Bi. 


6000| - 


17975 


15 100 - 


35 28 | 44 


| 


2000 | — 


1 074 


| 
22 500 | 


4206 
1000 


2.000 | 


146 800 


10 000 | 


365 800 
4 365 800 


PBalaneirt. 


Kreienwalde a. D., den 28. März 1889. 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Ober-Barnim. 


8. Auf Antrag der Betheiligten genehmigen wir 
auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgefeges vom 


1. Auguft 1883, daß die Kataſterparzellen M = und 


Vorſtehender Etat ift von dem Brandenburgihen Provinziallandtage in den Sigungen vom dten und 
feftgeftellt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des 8 101 der Provinzialorbnung vom 


und Einverleibung bderfelben in den Forfigutsbezirf 


— des Gutsbezirks oethen-Dannenberg aus 


db 
2) die Ausſcheidung der Rataferpargelle = >= = Karten: ie ingenärerigeni IE URCHER| 


Freienwalde a. D., den 28, Mär; 1889, 
Der Kreis: Ausihuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
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Befanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 


ahrplan:Aenderungen. 


5. Bom 1. April d. J. 


ab werben bie nachfolgend aufgeführten Perfonenzüge der Strede Berlin— 


Porsdam— Werder neu eingelegt bezw. in veränderten Fahrplänen gefabren: 








































































Bug -| Bug | Bug | Bun | Bug | Zua Bug | Zua | Bug | Bua | Zua | -Bua | Bun 
P. 10. P. 48.|P. 58, | P. 64. | P, 72. | P. 76. P. >. |P. 15. | P. 55.|P. 63. P. 67 |P, 9. | P 75 
1-4 | 1-4 14 | 1-4 14 | 1-4 | 1-4 1 1-4 | 1-4 | 14 | 1-4 
40| 722 919 1027Abf. Berlin Anf.| 6% | 92 211254 
_ 73 10 # Schomecherg T | 69 — | 731 | 1108 — 
— — | 5% 7M 927 108 Friedenau 6 — | 7 — | — | 10] 12% 
— — | 57 72 93 10% | Steglig 69 — | 7T gi 1035) 12 71 
— — | 5% 7m 9% 109 | Lichterfelde 64 — | 7 — — | 10T 12% 
6 — 535 73 HR 10H | Zehlendorf 618 79 — | 957 105] 129 
69 — | 54-759 95 111] | Schlactenfee 610 7 — |! | 997 — 
655 5500 85 | an | 117 Wannfee 641. —1 706 — Iı— I — — 
73) — | 555 819 — | 11T] | Neubabelsberg | | 556 - 6 — —| —| — 
79) — | 64) 819 — | 1121) | Neuendorf 4 | 50 — 632 — | 939 — | 1212 
713 AA 65 83 — | 11 Dfnf. Porsdam M.| 55 84 6m 84 90H — | 12T 
7151. - 66T Fi 11 2Ulupf. Porsdam Ant] 54 — | 68 ı 9 125 
72 — | 68 ST — 11 # Ghparlottenhof 58 - 6 — | 95 120 
72 — | 6] 8 - | 11T] | Witpparf I 55 — | 65 9% — | 15 
an | an an — an Unk. Werder abe. 50 — — — 








Berlin, den 22. März 1889. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Verbands Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirle 
Bromberg und den Stationen der Marienburg-Mlawlaer 
Kilnbahn 
13. Mit dem 1. April 1889 tritt zum Verbande- 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg 
und den Stationen der Marienburg: Mlamfar Eiſen— 

bahn der Nachtrag VI. in Kraft. 

Derjelbe enthält neue Frachtſätze für die Station 
Heiligenbeil, den Ausnahme:-Tarif für Stüdgüter zur 
Ausfuhr fecwärts und früher ſchon veröffentlichte Tarif- 
änderungen. Abdrüde des Nachtrages find bei ben 
Dillet» Erpeditionen der Verbandöftationen zu beziehen. 

en den 22. März 1889. 

Önigl. Eifenbahn-Dircktion. 
Berfonal:Ebronik. 

Der Forft:Affeffor von Nathufius in Rheins— 
berg ift zum Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem 
Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

m Kreije Ofprignig ift vom 1. April d. J. ab 
der Stiftöfefretair, Major a. D. Helmrich v. Elgott 
zu Marienflich zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks 
Marienfließ, und der Gutöbefiger Eiſenhardt zu 
Mathildenhof zum Amtsvorfteher-Stellvertreter deſſelben 
Beyirld ernannt worden. 

Der Eivil-Anwärter Paul Malade ift zum 
Reg ierungs:Eivil-Supernumerarius und der Militair- 


Die Zeiten von 60 Abends bis 559 früh find durch 





Unterftreihung der Minuten gefennyeichnet. 


Königl. Eifenbabn-Berriebsamt (Berlin— Magdeburg). 


Anwärter Bahr zum Regierungs: Militair- Super: 
numerarius ernannt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Georg Ernft Erdmann 
Dominif zu Koyrig iſt zum Pfarrer der Parodie 
Schulzendorf, Diözefe Lindow-Granſee, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamid » Kandidat Charles 
Etienne Gun Louis de Bourdeaur ift zum Pfarrer 
der franzöfifchereformirten Gemeinde zu Schwedt a. D. 
beftellt worden, 

Fortſetzung der Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungd:-Prafidenten. 
Thieraͤrztliche Unterſuchuna der nach den Norpfeehafenftänten zu 

verſendenden Wiederkaͤuer und Schweine. 

sa. Behufs Foftenfreier Ausführung der zufolge 
Beichluffes des Bundesraths vom 3. November 1887 
angeorbneten thierärztlichen Unterfuhung der nad den 
Mordfechafenftäbten zu verfendenden Wirderfäuer und 
Schweine wird der Kreisthierarzt des Kreiſes Weſt— 
prignig, bezw. beifen Stellvertreter, bis auf Weiteres 
an jedem Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr auf dem 
Bahnhofe Karftacdt im Kreife Weflprignig anweſend 
fein, um die bezügliche Unterfuhung in der Regel in 
der Zeit von 2 bis 3 Uhr vorzunehmen. 

An anderen Orten und zu anderen Zeiten findet eine 
für die Verſender foftenfreic Unterjudung ber in Bor: 
ſtehendem bezeichneten Thiere nicht flatt. 

Potsdam, den 23. März 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 


Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine Aeeig* Drudzeile 20 Pf. 


Delagsblätter werben der Bogen mit 10 
Redigirt von der Könialihen Regierun 





Potsdam, Buchbruderei der A. W. 


aynjden Erben (6. Hayn, Hof: Buchdruder). 


berechnet.) 
u Potsvam. 
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Amtsblatt 


ber Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 15. Den 12. April Ä 1889, 





Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 
Berfügung, 
betreffend anderweite Abgrenzung mehrerer Ciſenbahn-Betriebsamtebezirke. 
8. Es wird piermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß die Geſchäftsbezirke der in der anliegenden 
Rahweifung Spalte 2 aufgeführten Königlihen Eifenbahn-Betriebsämter in der in Spalte 3 und 4 angegebenen 
Weiſe und zu dem in Spalte 5 bezeichneten Zeitpunfte anderweit abgegrengt worben find. 














Berlin, den 23. März 1889. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Maybad. 
Anlage. 
1. ! . | | 4. 5. 
Direftion. |  Betriebsamt. | Zugang. ] Abgang. | Zeitwunft der eintretenden Veränderung 
Altona. | Berlin Glöwen—Havelberg 
Flensburg Apenrader Hafenbahn. 
Berlin. Breslau eichenbach i. Schl.— 
Breslau ⸗Halb⸗Langenbielau. 
ſtadt) 
Stralſund Bergen (Rügen)— 
Lauterbach. 
Breslau. | Glogau Neuſalz a. D.— Frei⸗ 
| ſtadt ·Sagan. | 
Bromberg. Königeberg |Rönigeberg— Labiau— | Nah Berriebseröffnung. 
Tilſit. 
@öln Aachen Lommersweiler — Lan⸗ 
(intorheiniſche). desgrenze (Ufflingen). 
Stolberg— Balheim. 
Edin Hohneufirh— Greven: | 
droich. | 
Saarbrüden Langenlonsheim — Sim- 
mern. 
Trier Trier—Hermesfeil. 
Elberfeld. Altena Eölbe— Laasphe · Feu⸗ Am 1. April 1889 aus dem Bezirk 
Dingen. des Betriebsamtes (Main Weſer⸗ 
bahn) zu ger (Eifenbapn«Diref- 
' tiondbezirf Hannover), welches 
jedoch Berwaltung und Betrieb 
biefer Strede bis zur Eröffnung 
bed Betriebs auf der ganzen Linie 
von Eölbe bis Hilchenbach für Rech⸗ 
nung des Betriebsamts zu Altena 
weiterführt. 
WGWorſtehende Abänderung ber 
‘ Eifenbapndireftiondbezirfe Elberfeld 
und Hannover ift bereitd genehmigt 
durch öchſten Erlaß vom 
' 8. Mär, 1886. G.S. ©. 42) 
Düffeldorf ‚Ntrebjöge— Radevorm Nah Beiriebseröffnung. 


ı wald. 


1. u 2. > 3 





1,4 «| 5. 











Direftion. | Betriebsamt. | 

















2b ang | Zeitpunft der eintretenden Veränderung. 











@rfurt. Cafjel | Balltädt—Herbsleben. 
| ‚Bufleben— Großen: 
behringen. | 
Deffau Pratau— Torgau. 
| Erfurt Naumburg a. S.— | Nah Berriebseröffnung. 
Artern. 
Franffurta. M. Franffurt a. M.Fulda— Tann. 
Sannover. Bremen Viſſelhövede — 
Schwarmſtiedt. 
—* (Main— Cölbe⸗ Am 1. April 1889 in den Bezirf 
eſerbahn) Laasphe — des Betriebsamtes zu Altena (Eifen- 
Feudingen. bahndireltionsbezirk Elberfeld), für 
deſſen Rechnung jedoch Verwaltung 
und Betrieb dieſer Strecke bis zur 
Eröffnung des Betriebes auf der 
ganzen Linie von Cölbe bis Hilchen⸗ 
bach von dem Betriebsamte ( Main 
| | Weferbahn) zu Eafjel weitergeführt 
wird. (Bergl. Direftion Elberfeld, 
| | | Berriebdamt Altena.) 
| Hannover 'Hannover— Schwarm- 
(Hannover— ſtedt. 
Mheine) | Nach Betriebsero 
Magdeburg. Magdeburg Ierrpeim— Nienhagen. ach Betriebseroͤffnung. 
Magdeburg — 
Halberſtabt) 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Bräfidenten der Provinz Brandenburg. 

10. Polizei:Berordnung 

über die @inrichtung und den Betrieb von 


ampffäflern. 
Auf Grund der 88 137 und 139 des Gejeges über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.6. &. 195) ſowie der $6 6, 12 und 15 des Ge- 
feged über die Polizeiverwalung vom 11. März 1850 
(G.S. S. 265) wird für den Umfang der Provinz 
Brandenburg mit Zuftimmung des Provinzialraths hier: 
durch verorbnet was folgt: 
$ 1. Als Dampffäfler im Sinne der gegenwärtigen 
Poligeiverorbnung gelten: 
die Lumpen-, Stroh: und Holzſtoff-Kocher; 
die Rartoffel-Rochfäfjer der Brennereien, der Stärfe- 
und der Stärfezuder-Fabrifen; 
die Knochendaͤmpfer der Yeim-, Knochenkohle⸗ und 
Dünger-Fabrifen ; 
die Gefäße zum Bulfanifiren des Gummis; 
die Ammoniafgefäße der Eismafdinen; ferner die 
Gefäße zum Ausziehen von Karbhölgern (Karb- 
holzkocher), jowie bie Gefäße zum Bleichen oder 
Dämpfen von Geipinnften und von Geweben 
aller Art, 
fofern dieſelben bei geichloffener Bauart mit einem 


höheren als dem atmosphärischen Drude betrieben werben, |nommen werben, daß ber 
und fofern zugleih das Product aus dem Fafjungs- | Dampferzeuger denjenigen im 





raume des Dampffaffes in Litern und dem Betriebe- 
drude in Atmojphären die Zahl 300 überſchreitet. 

Unter Atmojphärendrud wird ein Drud von einem 
Kilogramm auf den Duadratcentimeter verftanden. 

. Mit Dampf gebeizte Dampffäjier find mit 
Vorrichtungen zu verfeben, welche es geftatten, fie ein- 
zeln für fih von der Dampfleitung abzufperren. 

Die Feuerungen, durch welche Dampffäffer gebeizt 
werben, müffen jo eingerichtet fein, daß ihre Einwirfung 
auf die Tegteren obne Weitered gehemmt werben fann. 

$ 3. Jedes Dampffaß muß mit mindeftens Einem 
zuverläffigen Sicdyerheitsventile und Einem zuverläffigen 
Manometer verſehen fein, welche fo einzurichten oder an 
einer folden Stelle anzubringen find, daß fie durch bie 
fochende Maſſe nicht ungangbar gemacht werben fönnen. 

Werden mehrere Dampffäfler von berjelben Dampf- 
leitung aus gebeizt, fo genügt bie Anbringung eines 
gemeinfamen Sicherheitsventils, falls dieſes vor den 
Abjperrungsvorrichtungen für die einzelnen Dampffäfier 
angebracht if und eine dem Querſchnitte bes gemein- 
famen Dampfzuleitungsrohres gleihfommende freie Durch⸗ 
gangsöffnung befigt. 

Bei denjenigen Dampffäffern, welde mit Dampf, 
ber einem andern Dampferzeuger entnommen ift, gebeipt 
werben, fann von der Anbringung bes Sicherheits⸗ 
ventild und des Manometers in dem Falle Abfland ger 
öchſte Betriebsbrud im 
ampffaß nicht überfteigt. 
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Die zufäffige Belafung des Bentils iſt mitteld bes 
Manometerd dem feflgefegten höchſten Betriebsdrucke 
gemäß zu regeln. 

$4. An jedem Dampffafje muß ber feflgeichte 
höchſte Berrichsprud in Amoſphären, der Faſſungs— 
raum in Yitern, die Firma und ber Wohnort bed Ber- 
fertigerd, die laufende Anfertigungsnummer und das 
Jahr der Herfiellung in leicht erfennbarer, dauerhafter 
Weiſe angegeben fein. 

5 5. An jedem Dampffaß muß fih eine Ein- 
richtung (Flanſch) befinden, welche das Anbringen des 
amtlihen Kontrolmanometcrd geftattet. 

$ 6. Jedes neue Dampffaß muß nad Anbringung 
der Ausrüftung, jedoch vor der eiwaigen Einmauerung 
oder Ummantelung, einer Wafferbrudprobe ſowie einer 
hiermit fletd zu vereinigenben, weiteren techniſchen Unter: 
fuhung (KRonftructionsprüfung) durch einen Sadver: 
ſtaͤndigen unterzogen werben. 

Diefe erften Unterfuhungen fönnen in der Fabrif, 
in welcher das Dampffaß angefertigt ift, oder an bem 
Drie der Benugung erfolgen. Zu ihrer Ausführung 
find die Dampffeffel-Reviforen, die zur Bornahme von 
amtlihen Drudproben an Dampffejieln ermächtigten 
BereindeIngenicure, fowie bie von dem zuſtändigen 
Regierungs- Präfidenten ald Sadverfländige im Sinne 
diefer Berorbnung amtlih anerfannten Beauftragten 
der Berufsgenofjenipaften und jonftigen Perfonen befugt. 

Die Auswahl des Sahverfländigen aus dem Kreife 
der vorbezeichneten Perfonen bleibt dem Befiger des 
Dampffafjes überlaffen. 

Die Drudprobe ift mit dem anderthalbfahen Ber 


Beide Beicheinigungen find in ein Reviſionsbuch 
zu beiten, welches bei dem Dampffafle aufzubewahren ifl. 

$ 8. Die Befiger von Dampffäffern oder die an 
ihrer Statt zur Leitung des Betriches beftellten Vers 
treter, ſowie die mit der Wartung der Dampffäller 
beauftragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß während des Betriebs die Sicherheitsvor- 
richtungen beftiimmungsgemäß benugt und daß Dampf: 
fäfler, die ſich nicht in gefahrlofem Zuflande befinden, 
nit im Betriebe erhalten werben. 

Die Befiger von Dampffäffern find verpflichtet, 
in Zwifchenräumenn von längftens ſechs Jahren, ſowie 
außerdem nad) jeder größeren Ausbefjerung eines Dampf- 
faſſes die Wiederholung der Wafferbrudprobe und ber 
Gonftructionspräfung ($ 6) zu veranlaffen. Für dieſen 
Zweck if dad gehörig gereinigte Dampffaß zu der mit 
dem Sachverſtändigen zu verabredenden Zeit bereit zu 
flellen und die etwaige Einmauerung oder Ummantelung 
fomweit zu entfernen, wie ed der Sachverftändige für er- 
forderlich eradıtet. 

Zugleich mit biefen Unterfuhungen find die durch 
den Gebrauch eingetretenen Abnugungen bed Dampf- 
ſaſſes feflzuftellen. 

Der Sadverfändige hat den Befund in das Re— 
viſionsbuch ($ 7) einzutragen und Abſchrift der Eintra- 
gung der Ortspolizeibehörde mitzutheilen, welche ſich von 
der Abftellung der etwa ermittelten Mängel zu verge— 
wiſſern hat. 

Sind diefe Mängel erbebliher Art und meigert 
fih der Befiger des Dampffaſſes diefe zu befeitigen, 
fo hat der Sachverſtändige bei der Ortspolizeibehörde 
die Anordnung einer außerordentlichen techniſchen Unter: 


trage des höchſten Betriebö-Ucherbruds, mindeftens jedoch ſuchung in angemeſſener Frift zu beantragen. 


mit einer denfelben um Eine Atmoiphäre überfteigenden 
Preffung auszuführen. 

Die weitere techniſche Unterfuchung (Eonftructiong- 
prüfung) hat feftzuftellen, ob die Borfchriften ter 65 2 
bis 5 diefer Verordnung beobachtet find, und ob jämmt- 
liche Verſchlüſſe zuverläffig wirken. 

Hat das Dampffaß dem Probebrude mwiderftanden, 
und hat aud bie Eonftructionsprüfung zu Ausflellungen 
feinen Anlaß gegeben, jo ift darüber von dem Sach— 
verftändigen eine fchriftlihe Beſcheinigung auszuftellen. 

Diefer Beſcheinigung ift eine maßftäbliche Zeich⸗ 
nung des Dampffafies, ſowie eine Beichreibung defjelben 
und feiner befimmungsmäßigen Verwendung beizufügen, 
melde von dem Sadverftändigen zu beftätigen und, 
fofern dad Dampffaß mit einem Sicherheitsventile ver- 
fehen if, mit einem Bermerfe über die Bemeffung der 
Belaſtung deſſelben zu verfehen if. Die Beichaffung 
der Zeihnung und Beichreibung liegt dem Befiger des 
Dampffaffes ob. 

$ 7. Bon ber beabfihtigten Inbetriebnahme eines 
Dampffafies ift unter Borlegung der Beſcheinigung über 
bie vorgenommenen Unterfuhungen ($ 6) und unter 
—* des Aufſtellungsortes Anzeige an die Orispolizei⸗ 
behoͤrde zu erſtatten, welche hieruͤber bei Rückſendung 
der Borlagen ungeſaͤumt Beſcheinigung ertheilt. 


Findet der Sachverſtaͤndige das Dampffaß in einem 
Zuſtande, welcher eine unmittelbare Gefahr einſchließt, 
jo bat er unverzüglich bei der Drispoligeibehörbe die 
Unterfagung des Betriebes bis zur Befeitigung des ge- 
fahrdrobenden Zuftandes zu beantragen. 

9, Auf die bereits in Betrieb genommenen 
Dampffäffer finden die vorftehenden Befimmungen mit 
der Maßgabe Anwendung, da die erſten Unterfuhungen 
($ 6) und bie der Ortspolizeibehörde zu. erflattende 
Anzeige ($ 7) innerhalb einer Frift von 12 Monaten 
nad dem Erlaß diefer Verordnung zu erfolgen hat. 

$ 10. Den Landespolizeibehörben bleibt vors 
behalten, in einzelnen Fällen von der Beachtung vor: 
ſtehender Beſtimmungen zu entbinden, infoweit dies im 
Interefje der öffentlichen Sicherheit unbedenklich ſcheint. 

$ 11. Uebertretungen dieſer Berorbnung werben, 
fofern durch einen vorgefommenen — nicht eine 
härtere Strafe bedingt iſt, mit Geldbuße bis zum Be- 
trage von ſechszig Mark beftraft. 

$ 12, Gegenmwärtige Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Berfündigung für den Umfang ber Provinz 
Brandenburg in Wirffamteit. 
zemes den 21. März 1889. 

er Dberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifler. gez. von Achenbach. 
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Befanntmachungen Sigung am 15. Februar 1889 nah Anhörung des 
bes Röniglichen Megierungs:Präfidenten. |Rreistages des Kreiſes Ruppin und nad ertbeilter Ein- 
Infommunalifirung. willigung der Königlichen Hoflammer der Königlichen 


85. Auf Antrag des Maurermeifers Seifert in|Yamiliengüter als Vertreterin des Gutsbezirks Rheins: 
Rheinsberg hat der Bezirlsausſchuß hierſelbſt in feiner |berg, fowie der ſtädtiſchen Behörden zu Rheinsberg 


88. Nachweifung der Markt: :ıc, 































































Getreide | Ucbrige Markt— 
& Es foften je 100 Kilogramm Es 
} S ww Rinpfleiih 

= Namen der Stäbte Y = 51318 Ra JA 
2 5131431431515151346814 z53 
IEEEEBBEBBBBBBBB 
m. gi |m. Br|m. —— gi.|m. gi |n. Bi.|m. si|m. win. pr 
4| Angermünde {7'90f14/35l13132]14 17f28 547 sol 7] 1laol 110 
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61 Eberswalde 18:43 15127 17137 146 24 6507 1/20 1— 
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BI Juterbog 1780116. —|14 8—1 1120) 1 — 
9 Ludenmwalde 1722115106113 6] 1120| 1:20 
10] Perleberg 1922]14182]14 784] 1/40] 1.10 
11] Potsdam 17176115/23|16 774] 1135] 1,10 
12] Prenzlau 1787114 5513); | 51501 1201 1/— 
13] Prigwalf 18:67]14,44]114 550] 110 95 
14] Rathenow 18501144 75114 1 6.16] 140] 120 
15] Neu-Ruppin 19 —115—114 | 669] 130] 1.05 
161 Schwedt 18—11554114 Sl 6201 11201 1 
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155 Strausberg 181111538116 4— 9/29] 1207 1.10 
19 Teltow 1855114 25]14 58 - 1130| 1110 
20] Templin 18114 175|14 415) 6 1120 1— 
21] Treuenbriegen 183015 14 4—1 6 | 7i—1 11201 1. — 
22) Wittſtock 1825114 45]14 | 68 483l 1—1- 89 
23| Wriegen a. D. 180411456114 138541 /75| 425 —] 7-1 1130| 1, 
Durdichnitt [18131]15,05]14159]11 4191 —F——F—1—] 4167 6.99 — 1 — 








Potsdam, den 9. April 1889, 





Na weifun des Monatsdurchfchnitts ber ejablten öchften 
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j P & Z en a H « 
} Es fofteten je E s P E p F F ? — £ 
© 50 Rilogramm. * * fi = & E F F & € 
8 its lE 1513 75 132 | I I.% 
= Ram. 5 | 3 IR.) 5 IR.) 3 |) a |) 3 |) 3 |) 3 IR 3 
Dafer 7881 8191 7881 & 840 4 840 | 840 | Bu 75 
2 Heu 420] 420] 505 397] 4230| 368] 367 4120 368] 439 
Richtftrop 420] 309| ssı | 321] 315] Bes] a1 | 368 | alıs | 313 


Potsdam, den 9. April 1889. 
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die Einverleibung des dem Butöbezirfe Nheinsberg | beichlofien, mas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
angebörigen, dem Antragfleller eigenthümlichen, einen | gebradht wird. 

Flaͤchenraum von 6 ar 90 qm enthaltenden Grund- Potsdam, den A. April 1889. 

Nüdes NP 116 Karienblatt N? 2 der Gemarfung Der Regierungs:Präfident. 

Rheinsberg in den Stadtbezirf Rheinsberg 


Dreife im Monat März; 1889. 


Artikel Ladenpreife in den legten Tagen des Monate 




















































































foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm. 
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6 & 23 1%»91» Bm az| 8 5 18 2123| % Bohnen 1) 8 
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Der Regierungs-Präfident. 














Zagespreife incl. 5% Auffchlag im Monat Mär; 1889. 
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er Regierungs-Präfident. 
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Rrühjahrsichongeit der Fifche. 

88. ®emäß ber mir durch $ 7 N 2 der Berorb- 
nung vom 8. Auguft 1887, betr. die Ausführung des 
Rifcherei-Gefeges in der Provinz Brandenburg und dem 
Stadtkreis Berlin, ertheilten Ermädtigung fege ich hier: 
burh für ben Begirf der Brandenburg'er und ber 
Rathenom’er Fiſcherei⸗Schutz⸗ Genoſſenſchaft d. h. für die 
Havel und die dazu gehörigen Secen und Gemäfler 
vom Trebel⸗See abwärts bis zur Einmündung ber 
Havel in die Elbe die Frühjahrsſchonzeit der Fiſche 
anderweit auf die Zeit vom 28. April bie 9. Juni 
1889 einſchließlich fe. 

Potsdam, den 3. April 1889, 

Der Regierungs:Präfident 

PVerloofung von Equipagen, Pferden xc. in Quedlinbura 
89. Der Herr Minifter des Innern hat dem Berein 
zur Körderung der Pferdes und Viehzucht in den Harz: 
landichaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, im 
Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Berloofung von 
Equipagen, Pferden, Reit, Fahr: und Jagdelltenfilien ıc. 
zu welder 20 000 Looſe zu je 3 Marf ausgegeben 
werben bürfen, zu veranftalten und bie Looſe im ganzen 
Bereiche der Monardie abzufegen. 

Porsdam und Berlin, den 3. April 1889. 
Der Regierungs: Präfibent. Der Polizei⸗Präſident. 
Perloofung von Jagds, Kifcherei: x. NAueitellungs:Öegenfländen 


in Gaflel. 
90. Der Herr Minifler des Innern hat dem Bor: 
flande der in den Monaten Juni, Juli und Auguft d. J. 
zu Caſſel flattfindenden Allgemeinen Ausftellung für 
Jagd, Fifcherei und Sport die Erlaubniß ertheilt, in 
Berbindung mit diefer Ausſtellung eine öffentlihe Ber: 
foofung nad dem vorgelegten Plan zu veranftalten und 
die Loofe im ganzen Bereihe der Monarchie zu ver: 
treiben. Es follen 100000 Looſe zu je 1 Marf aus: 
gegeben werben. Die Zahl der Gewinne beträgt 2008 
im Gefammtwerthe von 34000 Mart. 
Potsdam und Berlin, den 4. April 1889, 
Der Regierungd-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
VBiebfeuchen. 
9. Der Milzbrand ift bei einer getöbteten Kuh 
des Dominiums Beerbaum, Kreis Dberbarnim, feſt⸗ 
geflellt worden. 
Potsdam, den 2. April 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
92. An Milzbrand ift eine Kub des Brauerei— 
befigerd Nebeling zu Kyritz, Kreis Dfiprignig, ver: 
endet. Potsdam, den 4. April 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präfi % zu Berlin. 
Anlage von Apothefen in Berlin und Charlottenburg. 
33. Der Herr Ober: Präfident der Provinz Branden- 
burg bat dur Erlaſſe vom 16. und 19. diefes Monats 
die Anlage einer neuen Apothefe im 18. Stabibezirf 


durch die Häufer N? 8—9 bezw. 31— 36 daſelbſt 

beſtimmten Strede und 

2) an der Ede der Manteuffel- und Musfauerfiraße 

genehmigt. 

In Folge deffen merben geyme Bewerber zur 
Meldung binnen einer Präkluſivfriſt von ſechs 
Wochen mit dem Bemerfen aufgefordert, daß perfön: 
liche Borftellungen zwecklos find und bie an 
mich zu richtenden Bewerbungen lediglich fehriftlich 
zu geſchehen haben. 

Der Meltung finb beizufügen: 

a. Approbation und fonftige phyfifatlich beglaubigte 
Zeugniffe des Bewerbers, 

b. Lebenslauf, 

c. amtlich beglaubigter Nachweis über die zur 
Uchernahme bezw. Einrichtung einer Apothefe 
erforderlihen Mittel, 

d. ein poligeilihes Führungszeugniß. 

Der Bewerber hat außerdem pflihtgemäß zu ver- 
fihern, daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen bat, 
oder — fofern dies der Fall fein follte — die Ge— 
nehmigung bed Herrn Minifterd ber geiftlihen, Unters 
richts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten zur abermaligen 
Dewerbung um Apothefen-Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
von Bewerbern, melde feit 10 und mehr Jahren fi 
von dem Apothefenfab abgewandt haben oder melde 
erfi nad dem jahre 1874 approbirt find, bei der großen 
Anzahl mehr beredtigter Bewerber zur Zeit Feine 
Ausfiht auf Erfolg haben. 

Solche Apotbefer fliehen deshalb zur Vermeidung 
unnöthigen Schreibmwerfes x. am beflen von ber Be: 
werbung ab. 

Berlin, den 30. März 1889. 

Der Poligei-Präfident. 
Ayothefe an ber de ver Koch und Marfgrafenfiraße in Berlin. 
34. Der Herr Ober: Präfident der Provinz Branben- 
burg bat dur Erlaß vom 24. März d. J. die unter 
dem 22. November v. 3. ertheilte Genehmigung zur 
Anlage einer neuen Apotbefe ungefähr an der Ede ber 
Koch⸗ und Marfgrafenftraße einftweilen zurüdgezogen. 

Dies wird hierburd zur Kenntniß ber Berheiligten 
gebracht. 

Berlin, den 1. April 1889. 

Der Poligei-Präfident. 
Polizei-Verordnung, 
betreffend Maßnahmen gegen Verbreitung ber Gehirn-Rücken— 
marfshant-Öntzändung ober des Kopfgenidtrampfe. 
35. Auf Grund ber 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 
1883 (G.S. ©. 195), jowie der 88 5 ff. des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. Mär 1850 
Dr S. 265) wird im Einverfländnig mit dem hier 
gen Gemeinde-Borfland für den Stabifreis Berlin 


von Charlottenburg und zwar ungefähr an der Kreuzung | bierburdp verordnet was folgt: 


der Courbiere- und ber Kleiſtſtraße, ſowie zmeier 
tbefen in Berlin, und zwar 


$ 1. Jeder Arzt iſt verpflichtet, jeden in feiner 
Praris vorkommenden Fall von Gehirn-Rüdenmarfes 


) in der Meranderfiraße, und zwar innerhalb derihaut- Entzündung oder Kopfgenidframpf (Meningitis 
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cerebrospinalis) ungejäumt ber hiefigen Königlichen B. Detail-Marftpreife 
Sanitäts-Kommiſſion, Stralauerftraße 9, auf den bier im Monatsdurchſchnitt. 
üblichen Anzeige-Karten zu melden. 1) In Berlin: 


$ 2. Perfonen, welde von der im $ 1 erwähnten für 100 Klgr. Erbien (gelbez. Reden) 37 mu 54 9, 
Sranfhei befallen find, müfjen, ſoweit als thunfich, von ⸗ ⸗Speiſebohnen (weiße) 32 42 


anderen Perſonen abgeſondert werden. — ⸗WLinſen ⸗— ⸗ 

$ 3. Kinder aus einem Hausſtande, in welchemn = = » Kartoffeln 6 = 50 = 
ein Fall der im $ 1 erwähnten Kranfheit befteht, find] = 1 Klgr. Rinpfleiih v. d. Keule 1 =» 20 r 
vom Schulbefuh Seitens der betreffenden Haushaltunge-| =» 1 = s (Bauchfleiſch 1 = — ⸗ 
vorflände jo lange fern zu halten, bis die Gefahr der| »- 1 = Schmeinefleiich 1: = 38% 
Anſtedung nach ärztliher Beiceinigung für befeitigt| » 1 = Kalbfleifh 1 = 20 =» 
anzujeben if. «1 = Hammelfleiih 1 - 10» 

$ 4. Die Kranfenzimmer, die Auswurfsftoffe, die| «» 1 - Sped (geräudert) 1: 8 ⸗ 
von dem Sranfen während der Erkrankung benugten) =» 1 = Eßbutter 2: Ds 
Wäſche ſtücke (namentlih auch die Tafchentücher), Mleider| - 60 Stüd Eier 3. 64 ⸗ 


und fonfigen Gegenflände find gründlich zu reinigen 2) In Charlottenburg. 


und ausnahmslos nah Maßgabe der Anweifung | für 100 Klgr. Erbjen (gelbe z. Kochen) 32 Dat 50 P., 
zur — Polizei⸗ Verordnung vom 7. Februar) = = . ne (weiße) 27 50 = 
1887 (A.Bl. Stüd 7), betreffend Desinfektion beian-| = = - Linfen 37 =: 50 » 
fiedenden Krankheiten, zu desinflciren. u. - Kartoffeln 5 » 67 «= 
$ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen | = 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 - 20 - 
des $ 1 werden mit einer Geldfirafe von 5 bis JO Marf| -» 1 - E (Bauchfleiſch 1 = — + 
für jeden Uebertretungsfall, Zumwiderhandlungen gegen! = 1 = Schweinefleifd 1: 2%» 
bie Beftimmungen der $$ 2 bis 4, fofern nicht nach =» 1 = Kalbfleiich 1: WW =: 
ben allgemeinen Strafgejegen eine höhere Strafe ver-| « 1 = Hammelfleiich 1 =» 16 = 
wirft if, mit einer Geldftrafe bis zu 30 Mark beftraft.| = 1 = GSped (geräuudet) A =: 4 ⸗ 
Im Unvermögensfalle tritt an Stelle der Geld-| » 1 =» Efbutter 2 = #0 = 
ra: —— Haft. 60 Stüd Eier 3 « % =» 
Diefe Berorbnung tritt mit dem 1. Mai C. Ladenpreije in ben — agen 
1889° E Kraft. des Monats März 1889: 
Berlin, den 31. März 1889, 1) In Berlin: 
Der Polizei-Präfident. für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 37 Pf. 
Berliner und Gharlottenburger Preiſe yro Monat März 1859. | = 1 = Roggenmehl NE 1 30 = 
36. A. Engrod-Marftpreije 1: » ngraupe 49 = 
im Monatsdurchſchnitt. si = 40 = 
In Berlin: - 1 = Buchmeizengrüge 41 ⸗ 
für * Bier. Weizen (gut) 19 Mark 37 Pi,| » 1 =* Hire 40 ⸗ 
do. (mittel) 18 - 77 = | = 1 = Reis (Java) 73 = 
.oe ⸗ do. (gering) 18⸗416 11 der⸗ aſſee (mittler) 2 Mark 75— 
— «» Roggen (gut) 183 Mau || Ver gelb in 
.. ⸗ do. (mittel) 4 -» 2» — Bopnen) 3: 79» 
.. s do. ering) 1a. 6 Mer eiſeſalz 20 = 
-Gerſte (gut) 8 s 055 s|*-1 =* Shmcima (Hiefigee) 1 - 30 = 
.. ⸗ do. (mittel) 15 5 > all 
u —— do. (gering) 13 = 65 = | » 1 Kier. Behemehl 60 Pf, 
.e - Hafer (gut) 15 - 94 = | = | = Roggenmehl M N 50 + 
.. ⸗ do. (mittel) 14 -« 89 -|-1 * Gerengran 60 = 
ne ⸗ do. (gering 13 » 4 «| =-1 =» engrüge 60 + 
.. « Erbien (gut) 8. 0: Dee ie —— 60 ⸗ 
.. ⸗ bo. (mittel) 18 s 25 =»|s»1 =. SHirfe 60 = 
.. ⸗ do. (gering) 17 =: 35 = |» 1 = Reis (Java) 70 ⸗ 
.e ⸗ ae 5 E A :|*® - » Yavaskaffee —— 2 680⸗ 
Monars-Durdignitt der bödften Berliner ebr. ana 3 =: WO « 
Tagespreife gg 5% WAuffchlag| - 1 - peiſeſa 20 ⸗ 
für 21 Senna aefiare) 1: 60 « 


Hafer Stroh Heu Berlin, den 6. 
im Monat März 8,54 Mt., 3,77 Mt., 5,00 Mt. Königl. Peine. " Erfie Abtheilung. 
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Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Befanntmadung. 

8, In einer Anzahl von Eremplaren des unferer 
Befanntmahung vom 1. d. M. beigefügten Verzeich— 
nifjed der in ber 7. Berloojung gezogenen, zur baaren 
Einlöfung am 1. Juli d. J. gefündigten 3/2 progen- 
tigen Staatsjhuldfheine vom 2. Mai 1842 ift zwiſchen 
den Nummern Lit. F. 203490 und 203494 der Strid 

(dad Zeichen für „bis“) nicht mitgebrudt worden. 

Wir maden bierdurd befonders darauf aufmerfjam, 
daß die Nummern Lit. F. 203490 bis 203494 über 
je 100 Thaler ‚gezogen worden find. 

Berlin, den 28. März 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahbn:Direftion zu Berlin. 
Kündigong der Pıioritäts:Anleihen ber verftaatlichten Gijenbahnen. 
11. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abfag 2 des 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 
5 5 Abjag 2 bes ferneren Geſetzes vom 23, Februar 
1885 (Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) if der Finanz- 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen 
der verftaatlichten Eifenbapnen, ſoweit dieſelben nicht 
inzwifchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu fündigen, 
fowie auch den Inhabern der Ecduldverjchreibungen 
diefer Anleihen die Rũchahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtaufh gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu= 
bieten und bie Bedingungen des Angebots feftzujegen. 

Bon diejen Ermädtigungen made ic in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 
Berlin— Anbaltiihen Eifenbapn, nämlih: der vier: 
progentigen Prioritäts - Obligationen II, Emiſſion 
(Privilegium vom 25. Juni 1856) dahin Gebrauch, 
dag ih den Inhabern den Umtauſch ihrer Schuldver- 
fehreibungen gegen Sculdverfchreibungen der 3"/, pro: 
zentigen Fonfolidirten Staatsanleihe jegt unter fol: 
genden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutaufhenden Schuldverſchreibungen 
wird berjelbe Rennbetrag in Schuldverjchreibungen 
der 3/2 progentigen fonfolidirten Staatsanleihe 


—— 

b, Inhabern werden die umzutaufhenden Schuld: 
verfehreibungen mit. ben bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitdtermine 
1 see belafien, aljo bis zum 2. Januar 


1890. 

Diejenigen Inhaber, welde dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre ee Erflärung 
bis einjchließlih den 30. April d. 3. ſchriftlich oder 
münblic bei der Königlichen Eifenbahn-Haupt-Kaffe zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin; den 1. il 188 

Der Finanz-Minifter. 


"von Syol. 


Borfichende Befanntmahung ded Heren Finanzg⸗ 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme ded An- 
gebots außer den Schuldverfhreibungen (Obligationen) 
jelbf ein Verzeichniß, weldes Nummer und Nennwerth 
der legteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu- 
fügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer Em- 
pfangsbefcheinigung verfehen, dem Einſender fofort 
wieder ausgehändigt und iſt von bemfelben bei einfl- 
weiliger Wieberausantwortung ber von der Annahme- 
flelle mit einem Vermerk zu verjehenden Obligationen 
zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad Ber- 
lauf von 8 Tagen wieder in Empfang genommen 
werben» Sind die Obligationen durch Wermittelung 
der Poft eingereicht worden, jo erfolgt die Rückſendung 
auf demfelben Wege unter voller Werthangabe, wenn 
eine geringere Bewerthung nicht ausdrüdlidh vorge 
ſchrieben worben if. 

Formulare zu der Annahme⸗-Erklärung 
und dem Nummern : Berzeichniß werden 
durch Die vorgenannte Kaffe unentgeltlich 
verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtaufch 
gegen 392 progentige Staatsihuldverjchreibungen wird 
jpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 

Berlin, den 3, April 1889, 

Königl, Eifenbapn-Direktion. 
12. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. ©. 129), $ 5 Abfag 2 des 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11), $ 5 
Abjag 2 des ferneren Geſetzes vom 23, Februar 1885 
nn S. 43) und $ 6 Abfag 2 des Geſetzes vom 

8. März; 1887 (Geſ.“S. S. 21) ift der Finanz⸗ 

Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
ber verftaatlichten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu fünbigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schuldverfchreibungen 
diefer Anleihen die Rüdzahlung der Schulbbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staaterhufdvericreibum en an⸗ 
zubieten und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon biefen Ermädti 2. made ich in Betreff 
der rege ne Prioritäts-Dbligationen der Schles- 
wig’ihen Eifenbahn dahin Gebrauch, daß ich den In- 
habern den Umtauſch ihrer Schulbverfchreibungen gegen 
Schuldverſchreibungen der 3'/,procentigen fonjolidirten 
Staatdanleibe jet unter folgenden Bebin: 
gungen anbiete: 

a. Für die umzutaufchenden Schulbverichreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverjchreibungen 
der * procentigen konſolidirten Staatsanleihe 

ewahrt. . 

b. Den Inhabern werben die umyutaufchenden Schuld- 
verfhreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 2. Ja- 
nuar 18%, 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an- 


Amtsblatt. 


nehmen wollen, haben ihre dicsbezügliche Erflärung 
bis einfhließlih den 30. April d. 3. ſchriftlich oder 
mündlih bei der Königlichen Eifenbahn-Hauptfaffe zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reichung der Obligationen abzugeben. 
Berlin, den 1. April 1889, 
Der Finang-Minifter. von Sıol. 


= 

Borflepende Belanntmahung bes Herrn Finanz- 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 
gebots außer den Schuldverjäreitungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, weldhes Nummer und Nennwerth 
der Tegteren enthält, in doppelter Audfertigung beir 
zufügen if. 

Das eine Eremplar wird, mit einer Empfange- 
beſcheinigung verfehen, dem- Einfender fofort wieder 
ausgehändigt und ift von bdemfelben bei einftweiliger 
BWiederausantwortung der von der Annahmeftelle mit 
einem Bermerf zu verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereihten Obligationen fünnen nah Ber: 
lauf von 8 Tagen wicder in Empfang genommen 
werben. Sind die Obligationen durch Bermittclung 
der Poſt eingereicht worden, jo erfolgt die Rüdjendung 
auf demſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn 
eine geringere Bewerthung nidt ausdrüdiih vor— 
geichrieben worden if. 

Formulare zu der Annahme-Erklärung 
und dem Nummern:Berzeichniß werden 
durch Die vorgenannte Kaffe unentgeltlich 
verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Um— 
tauſch gegen 3’/2procentige Staatsſchuldverſchreibungen 
wirb fjpäter das Erforberlide veranlaßt werden, 

Berlin, den 3. April 1889. z 

Königl. Eifenbahn-Direction. 
13. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abjag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 
$ 5 Abfag 2 des ferneren Geſetzes vom 23, Februar 
1885 (Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes 
vom 28, Mär; 1887 (Gej.-S. S. 21) ift der Finany- 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen ber 
verflaatlihten ifenbahnen, ſoweit dieſelben nicht 
inzwifchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu kündigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schuldverichreibungen 
dieſer Anfeihen die Rüdzahlung der Schuldbeträge, oder 
den Umtauſch gegen Staatsihuldverjchreibungen anzu— 
bieten und bie Bedingungen des Angebots feilzufegen. 

Bon dieſen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfchreibungen ber 
Berlin-Stettiner Eifenbapn, nämlid: Der vierpro- 
zentigen Prioritäts-Obligationen II. Emiſſion (Privi- 
Iegium vom 6. September 1858) dahin Gebraud, daf 
ih den Inhabern den Umtaufch ihrer Schuldverſchrei— 
bungen gegen Schuldverfhreibungen der 3'/2 progentigen 
fonfolidirten Staatsanleihe jet unter folgenden 
Bedingungen anbiete: 
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a. Kür die umgutaufhenden Schulbdverſchreibungen 
wird berjelbe Nennberrag in Schuldverſchreibungen 
der 3/2 progentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inbabern werden die umzutaufchenden Schuld— 
verfchreibungen mit ben bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnädften Zinfenfälligfeitstermine 
u belajien, aljo bis zum 1. April 


Diejenigen Inhaber, welde dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung 
bis einſchließlich den 30. April d. J. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupt⸗Kaſſe zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, oder bei ber Königlichen 
Eifenbapn-Betriebsfaffe in Stettin unter vorläufiger 
Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889, 
Der Finanz⸗Miniſter. von Syoll. 


* 

Vorſtehende Befanntmahung des Herrn Finanz- 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annabme ded An- 
gebord außer den Schuldverfehreibungen (Dbligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu— 
fügen iſt. Das eine Exemplar wird, mit einer Ems 
pfangsbeſcheinigung verſehen, dem injender fofort 
wieber ausgehändigt und ift von demſelben bei einf- 
weiliger Wicberausantwortung der von der Annahme: 
fielle mit einem Bermerf zu verfehenden Obligationen 
zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nad Ber- 
fauf von 8 Tagen bei derjenigen Kaffe, welder fie vor- 
gelegt worden find, wieder in Empfang genommen 
werden. Sind die Obligationen durch Bermittelung 
der Poſt eingereicht worden, jo erfolgt die Rüdjendung 
auf demfelben Wege unter voller Werthangabe, wenn 
eine geringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorges 
ſchrieben worben if. 

Formulare zu der Annahme @rflärung 
und dem Nummern :Berzeichniß werden 
durch die vorgenannten Kaſſen unentgelt: 
lich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
egen 30 prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 3. April 1889, 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
14. Durch $ 5 Abfag 2 und 3 bes Gefeged vom 
17. Mai 1884 ern. S. 129), $ 5 Abjag 2 des 
Geſetzes vom 25. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 
$ 5 Abjag 2 des ferneren Geſetzes vom 23, Kebruar 
1835 (Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abfag 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.S. S. 21) ift der fFinanz- 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
der verftaatlihten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht 
inzwifchen getifgt find, zur Rüdzahlung zu fünbigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schuldverfchreibungen 


diefer Anleihen die Rüdzahlung der Schuldbeträgr ober 
den Umtaufh gegen Staatsihuldverihreikungen an— 
zubieten und die Bedingungen des Angebots feſtzuſctzen. 

Bon diefen Ermädtigungen made ih in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverichreibungen der 
Berlin-Hamburger Eifenbahn, nämlih: der vier— 
procentigen Prioritäts-Dbligationen J. Emiſſion (Privi- 
legium vom 27. November 1846) dahin Gebrauch, daß 
ih ben Inhabern den Umtaufh ihrer Schuldveridrei- 
bungen gegen Edyulbverjchreibungen der 3'/aprocentigen 
fonjolidirten Staatdanleihe jegt unter folgenden 
Bedingungen anbicte: 

a. Kür die umzutauſchenden Schuldverfhreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3N/aprocentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werben die umzutaufchenden Schuld- 
verfehreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnädften Zinfenfälligfeitstermine 
der Obligationen belafien, alſo bis zum 2. Ja— 
nuar 1890, 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an- 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bie 
einjchließlich den 30. April d. 3. fhriftlih oder münd- 
ih bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reihung der ———— abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889, 

Der Finanz⸗ Miniſter. von sh olz. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz- 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffents 
—* daß den Erklärungen über die Annahme des An— 
gebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung bei— 
zufügen iſt. 

Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verfehen, dem Einfender fofort wieder 
ausgehändigt und ift von bemielben bei einftmeiliger 
Wiederausantwortung ber von der Annahmeftelle mit 
einem Bermerf zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nah Ber: 
lauf von 8 Tagen wieder in Empfang genommen 
werben. Sind die Obligationen durch , Vonerter uni 
der Poft eingereicht worden, fo erfolgt bie Rüdjendung 
auf demfelben Wege unter voller Werthbangabe, wenn 
eine geringere Bewertbung nicht ausdrücklich vor— 
geſchrieben worden ift. 

Formulare zu der Annahme @rflärung 
und dem PWRummern:Berzeichniß werden 
durch die vorgenannte Kaffe unentgeltlich 
verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Um— 
taufch gegen 3'/aprocentige Staatsjhuldverichreibungen 
wird fpäter das Erforberlihe veranlaßt werden. 

Berlin, den 3. April 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


15. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. ©. 129), $ 5 Abſatz 2 bes 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 65 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23, Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abjag 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) ift der Finanz- 
Minifter ermädtigt worden, die Prioritäte-Anleihen der 
verftaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht in- 
zwifchen getilgt find, zur Nüdzahlung zu fündigen, 
fowie auch ben Inhabern der Schuldverichreibungen 
diefer Anleihen die Rüdzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtaufh gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angebots feftzufegen. 

Bon diefen Ermädtigungen made id in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfhhreibungen der 
Berlin-Börliger Eifenbapn, nämlich: der vierprogentigen 
Prioritätd-Obligationen Lit. B. (Privilegium vom 
9. Dftober 1871) dahin Gebraud, daß ih den In— 
habern den Umtauſch ihrer Schuldverjchreibungen gegen 
Schuldverfchreibungen der 3/2 progentigen Fonfolidirten 
Staatsanleihe jetzt unter folgenden Bebin: 
gungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverfhreibungen wird 
derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen ber 
3/2 progentigen fonfolidirten Staatdanlcihe gewährt. 

b, Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld- 
verjhreibungen mit den bisherigen Zinsanjprüden 
noch bis zum zweitnächſten Zinfenfälligfeitstermine 
der —— belaſſen, alſo bis zum 2. Ja⸗ 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an— 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bis 
einfchließlih den 30. April d. 3. ſchriftlich oder mündlich 
bei ber —— Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu Berlin, 
Leipzigerplatz Nr. 17, unter vorläufiger Einreichung der 
Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889, 

Der Finanz Minifter. von Syol. 
* 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz-— 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 

ebord außen den Schuldverfchreibungen (Obligationen) 

Ferbf ein Berzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
ber letzteren enthält, in boppelter Ausfertigung beizu⸗ 
fügen if. 

Dad eine Eremplar wird, mit einer Empfangs- 
beicheinigung verjehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 

ebändigt und ift von bemjelben bei einfimeiliger 
ieberausantwortung der von der Annahmefelle mit 
einem Vermerk zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereihten Obligationen fönnen nad Berlauf 
von 8 Tagen wieder in Empfang genommen werben. 
Sind die Dbligationen durch Vermittelung ber Poft 
eingereicht worden, fo erfolgt die Rüdiendung auf bem- 
jelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ge- 
ringere Bewerthung nit ausdrücklich vorgefchrieben 
worden if. 
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Formulare zu der Annahme:@rFlärung | weiliger Wicdrrausantwortung ber von der Annahme: 


und Dem 


Nummern : Berzeichnig werden |felle mit einem Bermerf zu verjehenden Obligationen 


durch Die vorgenannte Kaffe unentgeltlich | zurüdzugeben. 


verabfolgt. 
Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
egen 3’/2 progentige Staatsjhuldverfchreibungen wird 
päter das Erforderliche veranlaßt werben. 
Berlin, den 3. Aprit 1889, 
Königliche Eifenbahn:Direftion. 
16. Durch $ 5 Abfog 2 und 3 des Gefeges vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abjag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11), 55 
Abfag 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abfag 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) if der Finanz- 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritätd: Anleihen der 
verſtaatlichien Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht in: 
zwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu kündigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schuidverſchreibungen 
dieſer Anleihen die Rückzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staateſchuldverſchreibungen anzu— 
bieten und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 
Bon bdiefen Ermädtigungen made ich in Betreff 

der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 
Thüringiſchen Eifenbahn, nämlich: der vierprogentigen 
a er VI. Emiffion (Privilegium vom 

. Mai 1874) dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern 
den Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuld⸗ 
verjehreibungen der 3'/2 progentigen fonfolidirten Staate- 
anleibe jeßt unter folgenden Bedingungen 
anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird berjelbe Nennbetrag in Schuldverjchreibungen 
der 3/2 progentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
—— 

b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitstermine 
der —— belaſſen, alſo bis zum 2. Ja— 
nuar 1890. 


Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an— 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis 


einſchließlich den 30. April d. J. ſchriftlich oder mündlich 6 


bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe zu Berlin, 
Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Einreihung ber 
—n abzugeben. 

lin, den 1. April 1889. 

Der Finang-Minifter. von Sqhols. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent⸗ 
licht, daß den Erklärungen über die Annahme des An- 

ebotd außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
elbſt ein Berzeihniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu: 
fügen iſt. Das eine Eremplar wird, mit einer Em- 
pfangsbeſcheinigung verjehen, dem infender fofort 
wieder ausgehändigt und ift von bemjelben bei einſt⸗ 


Die eingereichten Obligationen lönnen nad Berlauf 
von 8 Tagen wieder in Empfang genommen werben. 
Sind die Dbligationen- durch Vermittelung ber Pont 
eingerciht worben, fo erfolgt bie Rüdjendung auf dem⸗ 
jelben Wege unter voller Berthangabe, wenn eine ges 
ringere Bewerthung nit ausbrüdiih vorgefchrieben 
worden ifl. 

Formulare zu der Annabme@rFlärung 
und dem NRummern:Berzeichniß werden 
durch Die vorgenannte Kaffe unentgeltlich 
verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtaufch 
egen 3'/2 progentige Staatsjchuldverfhreibungen wirb 
—* das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 3. April 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu , 
Rüdzablung von Obligationen der Berlin-Auhaltiichen Gijenbahn. 
A. ir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die Nennwerthe der nah unferer Befanntmadhung 
vom 16. März d. J. aus früheren Berloofungen rüd- 
fändigen, vom 1. Juli 1886, vom 1. Juli 1887 und 
vom 1. Juli 1888 rüdzaplbaren Obligationen der 
Berlin-Anhaltifhen Eifenbapn 1. und 1. Emiſſion, 
foweit diejelben nicht inzwiſchen zur Einlöjung gelangt 
find, bei ber gefeglihen Hinterlegungsſtelle — der 
Königlihen Regierung zu Erfurt — gemäß $ 11 bes 
Allerh. Privilegiums vom 4: Februar 1856 und $ 10 
des Allerh. Privilegiums vom 25. Juni 1856 hinter 
legt find und demgemäß die gebadhten Obligationen mit 
ben in obiger Befanntmachung angegebenen Kupons und 
Talond zur Empfangnahme des Nennbetrages an bie 

begeichnete Hinterlegungsftelle einzureichen find. 

Erfurt, den 4. April 1889. 

Königlihe Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

Kündigung der Prioritäts-Anleihen d.r verftaatlichten Gijenbahnen. 
3 Durh $ 5 Abjag 2 und 3 des Gejeged vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), S 5 Abjag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 65 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abjag 2 des Geſetzes vom 
28. Mär, 1887 (Geſ.“S. S. 21) if der Finanz-Mi- 
nifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleiben der 
verftaatlichten Eifenbahnen, foweit biefelben nicht in— 
zwifchen getilgt find, zur Rüdzaplung zu kündigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schulbverichreibungen 
diefer Anleihen die Rüdzahlung der Schulbbeträge ober 
den Umtaufh gegen Staatsjhuldverfchreibungen anzu- 
bieten und die Bedingungen des Angebots feitzufegen. 

Bon diefen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverjhreibungen ber 
Magdeburg-Halberftädter Eifenbahn, nämlich: der vier: 
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procentigen Prioritäts-Obligationen de 1865 (Privi- | Berlin-Potsdam- Magdeburger Eifenbahn, nämlich der 


legium vom 12. April 1865) dahin Gebrauch, daß ic 
den Inhabern den Umtausch ihrer Schuldverjhreibungen 
gegen Schuldverjchreibungen der 3"/2 procentigen fonfoli- 
dirten Staatsanleihe jest unter folgenden Be: 
dingungen anbicte: 

a, Für die umgutaufchenden Schuldverichreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverfcreibungen 
der 3"/2 procentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b, den Inhabern werben bie umzutauſchenden Schuld: 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bie zum zweitnächſten Zinfenfäligfeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alfo bie zum 2. Ja: 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche diefed Angebot an—⸗ 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bie 
einſchließlich den 30, April d. 3. fchriftlich oder mündlich 
bei der Königliden Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe zu Magde— 
burg oder bei ben Königlichen Eifenbahn-Berrichsfaffen 
zu Magdeburg, Halberftadt, Braunſchweig und Berlin 
und zwar: Berlin-Lehrte auf dem Lehrter Bahnhof 
und Berlin Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhof 
unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889, 

Der Finanz-Minifter. von Syoly. 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz: 
Minifters wird hierdurch mit dem —9 veröffentlicht, 
daß den Erklärungen über die Annahme des Angebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, mweldes Nummer und Nennwerth ber 
legteren enthält, in doppelter Audfertigung beizufügen 
it. Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangs— 
beſcheinigung verjehen, dem Einjender jofort wieder aud- 
gebändigt und ift von demfelben bei einflweiliger Wieder: 
ausantwortung der von der Annahmeftelle mit einem 
Vermerk zu verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
egen 3/2 procentige Staatsſchuldverſchreibungen mird 
* das Erforderliche veranlaßt werden. 

Magdeburg, den 4. April 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 

7. Durch $ 5 Abſatz 2 und 3 deö Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129), $ 5 Abfag 2 dee 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (G.S. ©. 11), $ 5 
Abjag 2 des ferneren Gefeges vom 23. Februar 1885 
(GeſS. S. 43) und.$ 6 Abfag 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) if der Finanz: 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritätd-Anfeihen der 
verflaatlihten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht in- 
zwiſchen getilgt find, zur Nüdzablung zu fündigen, 
ſowie u den Inhabern der Schuldverihreibungen 
diefer Anleihen die Rüdzahlung ber Schuldbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu— 
bieten und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon dieſen Ermächtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 


vierprocentigen Prioritãts⸗Obligationen Lit. C., neue 
Emiſſion (Privilegium vom 25. Auguſt 1862), dahin 
Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch ihrer 
Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der 
3'/ procentigen konſolirten Staatsanleihe jetzt unter 
folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umjzutauſchenden Schuldverſchre ibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3/ procentigen konſolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld» 
verfehreibungen mit ben bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitstermine 
der Obligationen belafien, aljo bis zum 2, Ja— 
nuar 1890, 

Diejenigen Inhaber, welche diefed Angebot an- 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis 
einjchließlich den 30. April d. 3. ſchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe zu Magde⸗ 
burg oder bei den Königlichen Eiſenbahn-Betriebskaſſen 
zu Magdeburg, Halberftadt, Braunſchweig und Berlin 
und zwar: Berlin-ehrte auf dem Lehrter Bahnhof und 
Berlin-Magdeburg auf dem Porsdamer Bahnhof unter 
vorläufiger Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889. 

Der Finanz Minifter. von Syolr. 


* 
Vorſtehende einen bed Herrn Finanz» 
Minifters wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffentlicht, 
daß den Erflärungen über die Annahme des Angebots 
außer den Schuldverjchreibungen (Obligationen) jelbft 
ein Berzeihniß, mweldes Nummer und Nennwerth ber 
legteren enthält, in boppelter —— Mer 
if. Das eine Eremplar wird, mit einer pfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus: 
gehändigt und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wieder⸗ 
ausantwortung der von der Annahmeſtelle mit einem 
Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
egen 3/2 procentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
— ter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Magdeburg, den 4. April 1889. 

Königlihe Eifenbahn-Direftion. 
li nr des Landes:Direftors 
der Provinz Brandenburg. 
3. Nachſte hender 
Dritter Nachtrag 

zum Reglement des Brandenburgſchen Provinzialver: 
bandes, beireffend die dienſtlichen Berhältniffe 


der Provinzialbeamten vom en 1878. 
(Erfter Nachtrag vom = 


2, April 
5) 
(Zweiter Nachtrag vom 





1887.) 


An die Stelle der $$ 40—47 treten am 1. April 
1889 folgende Befimmungen: 


883.) 
16. April 
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$ 40. 

Die Wiltwen und die hinterbliebenen chelichen 
oder durch nachfolgende Ehe Tegitimirten Kinder eines 
penſions berechtigten Provinzialbeamten, welder zur Zeit 
feines Todes Gehalt, Wartegeld oder Penfion vom 
Provinzialverbande bezog, erhalten von dieſem ‚aus der 
Brandenburgſchen Wittwen- und Waifenverforgungss 
Anfalt nah Maßgabe des für diefe Anftalt erlaffenen 
Reglemente Wittwen⸗ und Waifengelb. 

Ausgeichloffen find die Hinterbliebenen der zur 
Zeit der Eröffnung der Brandenburgſchen Wittwen- 
und WBaifen:Berjorgungsanftalt bereits verftorbenen oder 
penfionirten Provinzialbeamten, ſowie derjenigen Pro: 
vinzialbeamten, welde auf Grund des biöherigen $ 41 
des Dienftreglements von der Entrichtung von Wittwen⸗ 
und BBaifengeldbeiträgen frei geblieben und entweder 
bereits verftorben find oder fi micht bis zum 30. Juni 
1889 verpflichten, denjenigen Betrag an Wittwen- und 
Baifengeldbeiträgen an den Provinzialverband nad zu 
entrichten, welcher ohne jene Befreiung von ihnen hätten 
entrichtet werben müſſen. 

Die Tilgung dieſer Schuld geſchieht in Theil 
beträgen von drei Prozent des penfionsfähigen Dienft- 
einfommens oder der Penfion, welche bei der Zahlung 
ded Dienfteinfommend oder der Penfion einzubehalten 
find. Im Höhe des nah dem Tode des Beitrages 
pflihtinen etwa noch ungebedten Betrages geben die 
zunächſt fälligen Raten des Witwen: und Watfengeldes 
auf den Provingialverband über. 


* * 
* 


Vorſtehender Nachtrag iſt von dem Brandenburg: 


ſchen Provinziallandtage in ber ns vom 5. d. M.,! 


vorbehaltlih der Genehmigung des 
des Innern befchloffen worden. 
Berlin, den 9. März 1889. 
(L. S.) 
Der Yandesbireftor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


= * 
* 

Vorſtehender Nachtrag zu dem Reglement über die 
dienſtlichen Berhältniffe der Provinzialbeamten in ber 
Provinz Brandenburg vom 
Grund des $ 120 der Provinzialordnung vom 20 ſten 
Juni 1875 hierdurch genchmigt. 

Berlin, den 20. März 1889. 

(L. S.) 
Der Minifter des Innern 
In Bertret. von Zaflrom. 
Genehmigung 
I. B. 2194. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2, April 1889. 
Der Landesbireftor der Provinz Brandenburg. 
von levegom. 


errn Miniftere 


Befanntmachungen anderer Bebörbden. 


Wochenmarft:DOrdnung 
für Ebarlottenburg. 

Auf Grund der $$ 5 und 6 des Geſetzes vom 
11. März 1850, Gefeg-Samml. ©. 265, der 88 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Lanbesver- 
verwaltung vom 30. Juli 1883, Gejeg-Sammi. S. 232 
und auf Grund bes $ 69 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung 
vom 21. Juni 1869, Bundes-Geſcetz-Blatt S. 245, 
verordnet die PolizeisDircktion unter Zuftimmung dee 
Gemeinde-Borftandes für den Poligei-Bezirf von Ehar- 
lottenburg was folgt: 

Zahl und Dri der Wodhenmärfte. 
$ 1, Die Wochenmärkte finden flatt: 
Montags und Donnerftags 
auf dem Wilhelmsplag und in der Spreeflraße, 
Dienftags und Freitags 
auf dem Wittenberg Plag und 
Mittwochs und Sonnabends 
in der Marchſtraße. 

Trifft einer diefer Marfitage auf einen Feſttag, 
jo findet ber Marft an dem nähft vorhergehenden 
Wochentage fatt. 

Wohenmarft-Artifel. 

$ 2. Zu den Wocenmarft-Artifeln gehören: 

1) Rohe Naturerzeugniffe mit Ausſchluß des größeren 

Viehes, 


2) Fabrikate, deren Erzeugung mit der Land» und 
Forftwirtbichaft, dem Garten und Dbfibau in uns 
mittelbarer Verbindung fteht, oder zu den Neben» 
beihäftigungen ber Pandleute der Gegend gehört, 
oder durch Tagelöhnerarbeit bemirft wird, mit 
Ausschluß der geiftigen Getränfe, 

3) Friſche Lebensmittel aller Art. 


Unberechtigtes Handeln. 

$ 3. Das feilbieten, das fFeilhalten und ber 
Berfauf aller Waaren, einjhließlih der für bie 
Wochenmärkte zugelaflenen Gegenſtände im Umherziehen 
ohne Einnahme einer fehlen Stelle wird auf allen 
P lägen und Straßen, auf denen Wochenmärkte abgehalten 
werden, während ber Marftzeit hierdurch verboten. 

Dauer des Marftes. 
$4 Der Marft, d. b. der eigentlihe Handel 


1878 wird auf|beginnt auf den Wochenmärkten ($ 1) in den Sommer: 


monaten — vom 1. April bis 1. Dftober — um 6 Uhr, 


in den Wintermonaten — vom 1. Dftober bis 1. April 


— um 7 Uhr Morgens und dauert bis 1 Uhr Mittags. 
Der Anfang des Marktes wird durch das Aufziehen 
der Marfiflagge, wo eine folhe vorhanden if, und 
beffen Beendigung durch das Einziehen derfelben fund» 


gethan. Bor und reſp. nad diefer Zeit darf auf dem 
Marfte fein Handel betrieben werden. 
55. Am 24. und 31. Dezember eines jeben 


Jahres if der Berfauf von Fiſchen auf den Woden- 
märften bid Nachmittags 3 Uhr geftattet. 
Marftftellen. 
$ 6. Die Handelöftellen werden den Berfäufern 
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von- dem auffichtführenden Polizeibeamten angewiefen, 
deſſen Anordnung ein Jeder pünktlich Folge zu leiſten 
hat. Glaubt der Eine oder der Andere fi in feinem 
Rechte verlegt, jo bleibt ihm die Beſchwerde bei der 
Polizei-Direftion überlaffen. 

67T. Die Ordnung, in welcher dieſe Stellen 
vertheilt werden, richtet fich theild nach den zu Markt 
gebraten Gegenftänden, theild nad den Berfäufern, 
indem bie verſchiedenen Gattungen der Wochenmarft: 
Artifel im Zufammenhang bleiben und die Produzenten 
von ben Händlern getrennt aufgeftellt werden müffen. 
Diejenigen Berfäufer, welche ihre Waare regelmäßig zu 
Wagen anfahren, erhalten bie zunächſt an ber Straße 
belegenen Dandelspläge. 

$ 8. Die Größe und Ausdehnung der Marft- 
fände richtet fich jederzeit nad der Dertlidfeit und den 
Umftänden. Als Regel gilt, daß den Sclächtern ein 
Raum von 2 Meter und ben Wild» und Federvieh— 
Händlern, fowie den Vorkoſt-Händlern ein Raum von 
3 Meter Frontlänge zur Aufftellung ihrer Schragen ge- 
geben wird. Die Tiefe diefer Hanbelöftellen richtet fich 
lediglich nad dem vorhandenen Raum. Den Bärtnern 
fann in ber Negel eine Stelle von brei Meter Front⸗ 
länge zugeflanden werben. 

$ 9. Kein Berfäufer ift berechtigt, feine Markt⸗ 
ftelle einem Anderen zu überlaflen; er muß es fich daher 
gefallen laſſen, daß fie anderweitig vergeben wird, wenn 
er von ihr feinen Gebraud macht. as Aufrüden in 
eine beffere Stelle erfolgt unter möglichfter Innehaltung 
ber Reihenfolge der Anmeldungen nad Anordnung des 
auffihtführenden Beamten. 

$ 10. Ueberhaupt hat Nicmand einen dauernden 
Anspruch auf eine beftimmte Handelsftelle, da eintretende 
Umflände die Benugung des Plages zu anderen Zwecken 
und die Berlegung der Marftftände nothwendig maden 


fönnen. 
Aufbauen. 

$ 11. Mit dem Aufbauen des Marktes darf nicht 
früher als eine Stunde vor dem Anfang bes eigent- 
lihen Marftverfchre begonnen werden, in den Sommer- 
monaten baber nicht vor 5, in ben Wintermonaten 
niht vor 6 Uhr Morgens. Die Auffiellung von 
Schragen, Tiihen, Bänfen und Sigen für die Berfäufer 
muß vor Beginn des Marktverlehrs erfolgen. 

Ordnung auf bem Marfte. 

$ 12. Die Wagen möüffen, ſoweit es thunlich, 
beim Abladen nicht nebeneinander, jondern einer hinter 
dem anderen aufgefahren werben und bürfen nicht länger 
auf dem Marftplag verweilen, als zum Ablaben ber 
Waaren unumgänglid nöthig if. 

Sobald das Abladen erfolgt if, müfjen die Fuhr— 
werfe ohne weiteren Aufenthalt den Marftplag verlaſſen. 

$ 13. Nur den auswärtigen Berfäufern, welche 
Bänfe, Kartoffeln oder Zwiebeln mittelſt Wagen bier: 
ber bringen, ift ed nacdgelafien, ihre Wagen auf dem 
Marft nad Anweifung der Marft-Poligei-Beamten 
aufzufahren und von demſelben berab ihre Waaren zu 
verfaufen. 


$ 14. Solche Berfäufer dürfen jedoch Feine 
Kaflen, Körbe oder andere Behältniffe neben den —— 
abſetzen, um aus dieſen gleichzeitig zu verkaufen. 
Wollen ſie dies, ſo müſſen ſie eine ordentliche Verkaufs⸗ 
ſtelle auf dem Markte ſelbſt einnehmen, den Wagen 
aber von demſelben fortſchaffen. 

8 15. Auch die Handwagen, auf welchen bie 
Waaren zu Markte gebracht werden, ſind nach erfolgtem 
Abladen vom Marftplage zu entfernen, es ſei denn, 
dag die Waaren ihrer Beichaffenpeit nah auf dem 
Wagen verbleiben müfjen, und durch deſſen Aufſtellung 
die Handelöftelle ſelbſt feine größere Ausdehnung erhält. 

5 16. Die Marfiverfäufer müſſen an ihrem 
Stand eine Tafel mit Namen und Wohnung an- 
bringen und mit den nöthigen Vorrichtungen e Lage⸗ 
rung ihrer Waare verſehen ſein. Die zur Aufnahme 
der Verkaufsgegenſtäände beſtimmten Behälter — Körbe, 
Kaſten ꝛc. — müſſen ſich in einem ſauberen Zuftanbe 
befinden. Das Ausſchütten des Obſtes, der Kartoffeln, 
Bollen, Gurken u. dgl. auf bloßer Erde darf unter 
feinen Umfländen ftattfinden. 

$ 17. Einen Plan oder eine fonftige Ueber: 
dachung über die zu Marfte gebraten Gegenftände 
anzubringen, ift im Allgemeinen nicht ftatthaft. Da ins 
deſſen mehrere Wocen-Markt-Artifel durd den Einfluß 
ber Witterung leiden, jo fol dies in einzelnen Fällen 
nachgegeben werden. Die Erlaubniß hierzu ertheilt bie 
PolizeisDireftion.. Die Bebahung muß genau nad 
Anmeifung und jederzeit fo angebracht werden, daß fie 
weder der Paſſage binderlih wird, noch dem Publifum 
überhaupt zum Nachtheile gereichen kann. 

$ 18, Das Mitbringen von Hunden auf den 
Markt ift ſowohl den Berfäufern ald ben Käufern 
unterfagt. Diejenigen Hunde, melde zum Ziehen der 
Transportwagen benugt worden find, müflen mit einem 
vorschriftsmäßigen Maulforbe verfehen fein und bürfen 
gleihfalls nicht auf dem Marft belafjen werben. 

$ Der Gebrauh von Kohlenbeden ift zwar 
auf den Wochen-Märkten geftattet, jedoch müſſen bie 
jelben von Eifenbleh, Meſſing oder Kupfer fein und 
die erforberlihe Deffnung nur an ber Seite haben, 
auch nicht zum Kochen von Speifen und Getränfen be: 
nugt werben. 

$ 20. Es ift durdaus unftatthaft, Schragen und 
andere Marftutenfilien, namentlich Fleifchblöde, Fiſch⸗ 
fäfler ıc. auf dem Marftplag oder in ber Umgegend 
fiehen zu laſſen. Wo dergleichen Geräthe nach beendigtem 
Markt noch wahrgenommen werden, werben fie auf 
Gefahr und Koften des Eigenthümers von Polizeiwegen 
weggeſchafft und als Fundſache behandelt werben. 

$ 21. Zur Schonung des Straßenpflafterd darf 
die Entleerung der Fiſchfäſſer vom Waſſer niemald 
durch Umflürgen geſchehen. Vielmehr muß in bem 
Boden der Fiihbchälter ein Zapfloch angebradt und 
durch dieſes vermittelfi einer untergelegten, bis in ben 
Rinnftein reihenden Rinne das Wafler a rg werben. 
Died muß aud geſchehen, wenn das Wafler während 
der Marktzeit gemechjelt werben ſoll. 
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$ 22. Das Zurüdfaffen von Kraut, Knochen und 
anderen größeren Abgängen ift ebenfalls unterfagt. Der: 
gleihen muß jeder Bırfäufer zufammenraffen und mit 
den Handeld-Utenfilien zugleich fortſchaffen. 

Beihaffenheit der Lebensmittel, 

$ 23. Niemand darf ſolche Lebensmittel zu Markte 
bringen, welche nad ihrer Beichaffenheit der Geſundheit 
nachtheilig werden können. Dahin find u. A. zu rechnen: 
abgeftandene alte Fiſche, in Fäulniß übergegangenes 
Fleiſch, verborbene Butter, unreife Kartoffeln u j. w. 

$ 24. Wer verborbene oder verfälichte Nahrungs- 
oder Genußmittel feilhält, hat nah $ 367 Nr. 7 des 
Reichäftrafgefegbuchs neben ber Wegnahme der Waare 
Geldbuße bis zu 150 ME. oder verhälinißmäßige Haft 
zu gemwärtigen, 

5 25. Abſichtliche Verfälſchung der Lebensmittel, 
wohin auch jede zu Maß- oder Gewichtsvermehrung 
dienende Vermiſchung mit jchädlichen oder unſchädlichen 
Stoffen, 3. B. abſichtliche Vermiſchung der Butter oder 
Milch mit Waſſer und dergl. zu rechnen ift, wird außer 
der Wegnahme mit der in den Gefegen beftimmten 
Strafe geahndet. 

$ 26. Das Aufblafen gejchlachteter Thiere oder 
einzelner Theile derjelben, ſowohl mittelt des Mundes, 
als mittelt eined Blafebalges oder anderen Werfzeuges, 
ebenfo die Einführung, das Feilbieten und der Berfauf 
aufgeblafener Schlachtthiere oder einzelner Theile ders 
felben ift verboten. 

$ 27. Stüden-Butter darf nur in Stüden von 
250 oder 500 gr feilgeboten werden. Zu leichte Stüde 
werden fofort durch den Marft-Beamten durchſchnitten. 

Berhalten beim Handel. 

5 233. Ein jeder Verkäufer muß richtige Maaße, 
Waagen und Gewichte halten. 

$ 29. Den fleifchern ift verboten, Köpfe, Füße 
Knochen und andere dergeichen weniger geniehbare Theile 
als Beilage zu dem Braten: und dem Kochfleiſch mit 
einzuwiegen. Dieje Theile müflen vielmehr für ſich 
allein und zu befonderen Preifen verfauft werden. 

8 30. Wer Rofßfleiih zum Berfauf auf ben 
Markt bringt, darf nicht gleichzeitig anderes Fleiſch feil- 
halten und muß an feiner Berfaufsftelle eine Tafel mit 
der deutlichen Aufſchrift Roßfleiſch“ führen. 

$ 31, Kunfibutter und Mifchbutter ift von Natur: 
butter gefondert zu halten und als folde durch Auf- 
flellung einer Tafel mit der deutlich lesbaren Aufſchrift: 
„Kunftbutter”, „Mifchbutter‘‘ Fenntlich zu machen. 

$ 32. Unreifes, zum Einmaden oder zu Saucen ıc. 
dienendes Obſt darf zwar zu Markt gebracht, jedoch 
niemals an Kinder verfauft werden und muß von dem 
reifen Obſt getrennt und durch eine Tafel mit der Aufs 
fhrift „Unreifes Obſt“ deutlich bezeichnet fein. 

$ 33, Niemand darf den Anderen dur Zurüd- 
drängen ober Weberbieten oder auf eine andere Weiſe 
von dem beabfichtigten Kauf oder Handel abhalten oder 
darin flören. 

Erhaltung ber Ruhe und Ordnung. 
8 34. Käufer wie Berfäufer find gehalten, jeg- 


liche Berlegung bed Anftanded und jede Störung ber 
Öffentlichen Ruhe und Ordnung zu unterlaffen, müßiges 
zweckloſes Stillfichen, durch welches der freie Berfehr 
leidet, ift unbedingt verboten. 

Abbauen. 

$ 35. Sobald das Signal zum Abbauen bes 
Marktes durch Einziehen der Marftflagge gegeben if, 
müſſen die Berfäufer nicht allein den Handel einftellen, 
fondern auch ihre Hanbelsutenfilien zufammenpaden und 
fortſchaffen. Es ift daher ihre Sade, für die recht⸗ 
zeitige Ankunft ihrer Transportmittel zu forgen, ba der 
Pas fpäteflens eine Stunde nad dem Marftihluß von 
allen Waaren und Utenfilien geräumt fein muß. 

36, Bei dem Aufladen und dem An und Ab- 
fahren der Wagen ift dafjelbe Verfahren zu beobachten, 
wie in $ 12 bei bem Aufbau des Marktes vorgefchrieben 
if. Kein Fuhrwerk darf zur Abwartung des Marfı- 
ichluffes in den angrenzenden Straßen des Marfted 
aufgeftellt bleiben. 

Stättegelb. 

$ 37, Für die Benugung der Marfipläge ift ein 
Stättegeld zu entrichten, weldes der Magiftrat durch 
eine von ihm dazu berechtigte Perfon nad dem öffent: 
lich —— Tarife erheben läßt. 

$ 38. Die Zahlung des Stättegelbes Tiegt dem 
Marftverfäufer ob, ſobald er feine Verfaufäftelle ein- 
genommen hat. Wer bie Zahlung verweigert, hat ſo⸗ 
fortige Wegmweifung vom Marfte und Forticaffung 
feiner WBaare x. auf feine Koften und Gefahr zu 
gemwärtigen. 

Marftträger. 

$ 39. Perfonen, die ihre Dienfte ald Marftträger 
anbieten wollen, müffen nummerirte Zegitimationdfarten 
und mit gleiher Nummer verfehened Tragegeräth bei 
fi führen, fi auch in allen Stüden nad den über 
ihren Gewerbebetrieb erlaffenen befonderen Be— 
flimmungen verhalten. 

Eingreifen der Auffihtsbeamten. 

$ 40. Den auf Erhaltung oder Wiederherftellung 
ber Rube und Ordnung auf den Marftplägen ge: 
richteten Anorbnungen der Auffihtsbeamten ift un- 
weigerlich Folge zu leiften. 

Strafen. 

$ 41. Uebertretungen der Vorſchriften bdiefer 
Marft-Drdnung werden, infofern biefelben nicht nad 
anbermweitigen Öeiehen oder befonderen Poligei-Berorbs 
nungen zu beftrafen find, mit einer Geldbuße bie zu 
30 Markt oder im Unvermögendfalle mit verhältniß- 
mäßiger Haft geahndet. 

Eharlottenburg, den 1. Aprit 1889. 

Königliche Polizeir-Direftion. von Saldern. 

PDerfonals&hbronit. 

Im Kreiſe Oſthavelland ift an Stelle des Defonomie- 
rathes Schulg zu Bornftebt der Gutsabminiftrator 
Paul Kipper zu Bornflebt zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Bornftedt ernannt und zugleih mit ber 
Mitverwaltung des Amtsbezirfed Bornim deſſelben 
Kreifed beauftragt worden. 
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Im Kreije Oftprignig if der Gemeinbevorficher 
Staedtke zu Doßow nad Ablauf feiner Amtsperiode 
aufs Neue zum Amtsvorfleher-Stellverireter des Amts— 
bezirks XIV. Goldbeck ernannt worden, 

Dem Regierungs-Militair- Zupernumerar Braun— 
gartt if vom 1. April d Is. ab die Verwaltung ber 


Forfifaffen-Rendantenftelle zu Zehdenid definitiv über- 


tragen worben. 

Der bisherige Kataftergehilfe Hermann Görn ift 
zum Regierungd-Ratafterzeichner ernannt worden. 

Der Schleufenmeifter Krüger zu Hohenſaaten 
tritt am 1. April d. I. in den Rubeftand; zu feinem 
Nachfolger ift der bisherige Floßholz-⸗Aufſeher Döring 
zu Oderberg ernannt worden. 

Der Pfarrer Hermann Friedrih Wilhelm Peronne 
bei der frangöfiich-reformirten Gemeinde in Prenzlau 
it zugleich zum Pfarrer bei der deutſch⸗reformirten St. 
Johannis⸗Gemeinde in Prenzlau, Diözefe Prenzlau J., 
beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer in Beveringen Franz Louis 
Karl Seehaus if zum Pfarrer in Schönhagen und 
Steffenshagen, Diözeſe Prigmwalf, beftellt worden. 

Der in bie zweite Pfarrftelle an der deutſchrefor— 
mirten Gemeinde zu Brandenburg a. H. berufene feit- 
berige Superintendent der Diözefe Prigwalf, Dber- 
pfarrer Spieß in Prigwalf, ift zum Superintendenten 
der Diözeſe Altflabt-Brandenburg ernannt worden. 


Der bei der Königlichen Direktion für die Ver— 
waltung ber bireften Steuern in Berlin beſchäftigt 
gewejene Regierungs-Ajjeffor Schufter iſt an bie 
Königl. Regierung zu Coblenz verjegt; der Regierungs- 
Aſſeſſor Köhler aus Eoblenz ift ber genannten Direftion 
zur dienſtlichen Verwendung überwiefen. Ferner find 
bei berfelben Behörde a. die Militair-Anmwärter Kahr 
mann und ed ald Militair-Supernumerare 
übernommen, b. der Gymnafiaft Rebenftein als Civil: 
Supernumerar eingetreten, c. der Militair-Anmwärter 
Bagatſch ald Steuer-Erheber und der Militair- 
Anwärter Wendt ald Kanzleidiener angeſtellt; d. der 
Regierungd-Sefretair Kurpan ift verftorben. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaijerliben DbersPoftbireftion zu Potsdam. 
Etatömäßig angeftellt find: der Poftpraftifant 

Meier ald Pofferretair in Ludenwalde, die Poft: 
affiftenten Brandt in Zehdenid, Nidel in Witten- 
berge (By. Potsdam), Thürnagel in Brandenburg 
(Havel) als Pofaffiftenten, die Poftaffiftenten Gain 
in Biejentbal (Bhf.) und Jäfel in Pfaffendorf 
(Marl) ald Poftverwalter. 

Ernannt find: der Poftjecretair Seiler in Potsdam 
zum Dber-Poftdirectiongfecretair, der Poflvermwalter 
Brufius in Potsdam zum Bürcauaffiftenten, der 
Poſtaſſiſtent Sorge in Potsdam zum comm. Dürcaus 
affiftenten, die Poſtaſſiſtenten Berlin in Templin 
und Scherler in Nauen zu Ober-Poftajfiftenten. 


Berlin ald comm. Poflinfpeftor nah Potsdam, der 
Dber-Poftdirfriondfeeretaiv Gchrede in Potsdam 
als comm. Poftfaffirer nad Breslau, der Dber-Poft- 
birectiondfecretair Schrod in Potsdam ald comm. 
Poſtkaſſirer nad Berlin, der Poflfecretair Hering 
in Dsnabrüd, der Poftfecretair Meumann in 
Düffeldorf und ber Poftfecretair Winter in Wolgaft 
als comm. Dber-Pofdirectiondfecretaire nad Pots⸗ 
dam, der Ober-Poftfecretair Gafmann von Neu— 
Ruppin nah Torgau, der Poftmeifter Wilfe von 
Genthin nah Dranienburg, der Pofticcretair Neu: 
mann in Qudenwalde als comm. Ober: Poftfecretair 
nah MNeu:Ruppin, der Poſtſecretair Schulz in 
Spandau ald comm. Poftamtsvorfteher nah Oebis⸗ 
felde, die Poffecretaire Janſſen von Brandenburg 
(Havel) nah Ludenwalde, Müller von Wittenberge 
(By. Potsdam) nad Porddam und Paul von 
Strausberg nah Brandenburg (Havel), der Ober- 
Poſtaſſiſtent Kamien von Wittenberge (By. Pote- 
dam) nah New-Ruppin, der Pottaffiftent Beccu in 
Zebbenid als comm. Büreauaffiftent nah Potsdam, 
die Poſtaſſiſtenten Anderfb von Cöpenick nad 
Storfow, Hartmann von Storfow nah Wriezen 
und Michael von Perleberg nah Potédam, ber 
Poftverwalter Pankow in Paulinenaue ald oft: 
affiftent nah Strausberg (Stadt), der Poftvermalter 
Tresfau in Joachiméthal (Udermarf) ald Poſt⸗ 
affiftent nad Qudenwalde, der Pofverwalter Faliſch 
von Pfaffendorf (Mart) nad Joachimsthal (Udermarf). 

An den Muheſtand tritt: der Pohvermwalter 
Schultze in Herzfelbe. 


Perfonalveränderungen im Bezirfe ber 
Kaiferliden Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats März find: 
ernannt zum Dber-Pofdireftiond-Sefretair ber Poſt⸗ 
Sefretair Epteröberger, 
angeftellt ald Telegraphen-Aififtenten die Telegraphen⸗ 
Anwärter Haad, Haafe, Kaften, Kurth, Laue, 
Meier, Müller, Poethke, Quaſt, Putzar, 
Röhr, Schmegg und Wapmann, 
verſetzt der Poſtſekretair Schäfer von Eonftantinopel 
nach Berlin, 
geftorben Poſtſekretair Fauſtmann, Poſtaſſiſtent 
Oſtwaldt, 
entlaſſen Poſtverwalter Hammerſchmidt in Mar- 
tinifenfelde. 


Perjonalveränderungen 
beim Königl. Oberbergamte in Halle a. ©. 
im 1. Bierteljabre 1889. 
Der technische Hilfsarbeiter beim Kollegium des 
Oberbergamtd, Bergrath Wolf, ift geftorben, 
Perfonalveränderungen 
im Eijenbahn-Direftionsbezirf Bromberg. 
Dem Eifenbahn-Eefretair Brandt in Berlin find 
die Geſchäfte des Büreau-Vorſtehers beim Königlichen 


Verſetzt find: der Poftinipeftor Kürbis von Pots- | Eiſenbahn-Betriebsamt dafelbft übertragen; der Güter- 
dam nah Berlin, der Poflfaffirer Bergmann in!Erpedient Borries in Berlin if penfionirt. 


Amtsblatt. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 







Name und Stand 


- Lauf. Mr, 


Arbeiter, 


1! Joſef Namratil, 
| Arbeiter, 


Mn) 


' Ratharine Wlach, 


3 Andread Bogel, 





4 Anton Friedek, 





| 
i 


6 Johann Mathias 
| Banderfpiegel, 
\  Korbmader und 
Fuhrknecht, 


7 Benediect Dig, 
Wagner, 


8 Joſef Dokoupil, 
Kellner, 


9 Rudolf Altorfer, geboren am 


Schuhmacher, 


des Ausgewie ſenen. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſe zbuchs: 


U Dmitri Kulbafhomigeboren am 3. Novem- Meuterei (3 Ja 
(Demetrius Simon), 


















Alter und Heimath Grund Behörde, en 
der welche die Ausweilung | gu — 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. gehen 
3 4. 3. 6. 


ve Zucht⸗ Königlich Preußifcher]28. November 
vember 1859 zu Gur⸗ haus laut enntniß| Regierungspräfidenti 1889. 
binzy, Kreis Pilucki, vom 20, Februar 1886),) zu Oppeln, 

Gouvernement Polta⸗ 

wa, Rußland, 


b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 











Igeboren am A. Juni Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher| 27. re 
' 1852 zu Koclein, Be: Rüdfall, — —— 1889. 
zirk Littau, Mähren, zu Breslau, 
dortsangehörig ebendaſ., 
geboren 1850 zu Puch: Diebflahl, Lanbftreichen derjelbe, desgleichen. 
unverehelicht, lowitz, Bezirk König: und Betteln, | | 
gräg, Böhmen, ortes | 
angebörig ebendaſelbſt, | 
geboren am 6. Novem: Landftreihen u. Betteln, berjelbe, 28. — 
Echmicdegefelle, | ber 1822 zu Sattel, 1889. 
Bezirf Neuftadt a. d. 
Mettau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., . 
geboren am 4. Mai bdesgleicen, derſelbe, 4. März 
Keüner, 1850 zu Budweis, 1889. 
Böhmen, ortsangehoͤrig | 
‚ ebendajelbft, | il 
5 Simon Milwidsty,geboren am 15. April desgleichen, Koniglich Preußiſcher 8. März 
Kinderlehrer, 1832 zu Janiſcheck, rg — 1889. 
Rußland, ortsangehö⸗ zu Wiesbaden, 


rig ebendafelbfl, | 

geboren am 9, März Landſtreichen, 

1854 zu Rooſteren, und Gebraud gefälfchter 

Niederlande, ortsan⸗ Legitimationspapiere, 

gehörig zu Maeſeyk, | 
| 


’ | 
geboren am 15. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 13. —— 
1835 zu Plan, Defter- ‘ Bezirfdamt Pfare 1889. 


Berteln Königlich Preußiſcher 6. März 
— — 
su Aachen, 











reich, ortsangehoͤrig lirchen, 
ebendaſelbſt, | 
geboren am 5. Juli Landſtreichen, 


Königlich Bayeriſches 24. —— 
1869 zu Lemberg, Ga⸗ | Bezirksamt Erding) 1889. 
figien, ortsangehörig 

zu Kojetein, Bezirk 

Prerau, Mähren, 

wohnhaft zulegt in 


| Erding, Bayern, 
7. März Landſtreichen, Betteln und Königl. Bayeriſches 


Bejirlsamt Lud⸗ 
wigshafen a. Rhein, 


| 
| | 


26. —— 
| 1867 zu Dietlifon, Kan⸗ | falſche Namensangabe, 1889. 
ton Zürich, Schweiz, 

| ortsangebörig ebenbai.,| 


| 


140 
























& Name und Stand a Alter und Heimath — — | Behörde, Datum 
TR VE EEE EP der welche die Ausweifung E 
3 des Ausgewielenen. Beitrafung beſchloſſen hat | ung 
4 4 5. | 6 
10) Wenzl Mazancg, ‚geboren am 26. Sep: ‚Kandftreichen, Königlich Vayeriſches 27. Februar 
Seiler, | tember 1867 zu Kolin, | Bezirksamt Viech-⸗ 1889. 
' Böhmen, ortsangehörig tach, 


| zu Tupadl, Bezirf | 
| ' Rlattau, ebendafelbft, | 
11 Anton Brandl, jetheren am 13. Juni Betteln im wiederholten Großherzoglich Babi-| 2. Januar 
| Schubmader, 853 zu Groß-Sieg-| Rückfall, | jcher Yandesfommij- 1889, 
| Fe Bez. Waidhofen ſaär zu Gonftanz, 
| ' a.d. Thaya, Defterreich, | | 
| ortsangebörig ebendaſ., | | 
12) Wilbelm Schlee, geboren am 7. März Berteln im wiederholten Königliher Polizei- 19. Februar 
| Schlächter, 1857 zu Solmuß, Be⸗ Rückfall, Praͤſident zu 1889, 
| zirk Yudie, Böhmen, | Berlin, 
| ortsangebörig ebenda- 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 


in Berlin, 
13 Valentin Schroth, geboren am 14. Februar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer 9. März 
Müllergefelle, 1863 zu Jauernigf, | Negierungspräfident 1889, 
Bezirk Freiwaldau, zu Breslau, 
‚ Defterreid. » Schlefien, | 


ortsangehörig ebenda | 

ſelbſt, wohnhaft zulegt | 

in Glaufhe, Kreis | 

| Namslau, Preußiſch— | | 

Schleſien, | | 
| 








14 Joſef Rydlo, geboren am 7. Märzidesgleichen, derſelbe, 18. März 
Fleiſchergeſelle, 1860 zu Boslawitz, | 1889, 
| Bezirk Neuftadt a. M., | 
ı Defterreich, ortsange⸗ 
dorig ebendaſelbſt, 
15 - Annenberg, ei) Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich Preußische 30, Septembr. 
| Uhrmacher, zu Zegaren, Bouver- Regierung zu Brom: 888, 
| nement Komno, Ruß— berg, 
N land, ortsangehörig zu 
| Kowno, 
16 jelik Pauline Henriette geboren am 2%. De: desgleichen, Königlich Preußischer) 25. Februar 
Müller, — zu Bern, Regierungspräfident 1889. 
ledige Arbeiterin, Schwe zu Merſeburg, 
17 Dominif Biutella, 50 Jap alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Königtie, Preußiicher, 13. März 
Arbeiter, und ortsangebörig zu \ Regierungspräfi dent 1889. 
ereſe St. Gruce, zu Hannover, | 
\ Bezirf Genua, Jtalien, 
18 Dominico Berjotti, 50 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich Preußiider 18, Januar 
| Arbeiter, zu Xaveri, Jtalien, Regierungspräfi wen! 1889, 





ı zu Lüneburg, 


Hierzu eine Beilage, un den Erlaß eines Negulativs zur Erhebung und Kontrolirung der Schlachtſteuer 
ald Communalfteuer in Potsdam, ſowie Drei effentliche Anzeiger. 
Di ertionsgebühren betra ür eine ei Drudzeile 20 
= a Blätter werben ei ec ee — * 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Haymichen Erben (&. Hann, Hof: Buchdruder). 
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Ertra:Beilage 


zum 15ten Stüd des Amtäblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 11ten April 1889. 





Befanntmadbung 
des Provinzial-Steuer-Direftore. 


Erlad eines Regulativs zur Erhebung und Kontrolirung ber 
Schlachtſteuer ald Kommunalfteuer in Potsvam nad der Ver: 
fegung der Thorfontrolen bie an die Weichbildsgrenge der Stadt. 


A. Nahdem von den Herren Miniftern der Finanzen 
und 2 — durch Erlaß vom 18. Februar 1887 


IL 3146, derm Beſchluſſe des Magiftrate 


und der Stabtverorbneten entfpredhend, für die Zeit 
vom 1. April 1887 bis dahin 1890 die Forterhebung 
der Schlachtſteuer ald Gemeindefteuer in der Stadt 
Potsdam genehmigt worden ift und nachdem in Folge 
der Aufhebung des äußeren fchlachtfleuerpflichtigen Bezirks 
die Thor-Steuerfontrolen bis an die Weichbildsgrenge 
der Stabt verlegt worden find, wird cin neucd von 
dem Herrn Finanzminiſter im Einverftändnig mit dem 
Herrn Minifter des Innern auf Grund des Geſetzes 
vom 25. Mai 1873 (Gefep - —— de 1873 
©. 222) unterm 20. März 1889 IB. 3453. genchmigtes 
Regulativ nachſtehend mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß daffelbe mit Genehmigung des 
Herrn Finanzminiſters — Erlaß vom 1. April 1889 
III. 5088. — vom 16. April d. 3. ab in Kraft tritt. 
Berlin, den 1. April 1889. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


v. Pommer⸗Eſche. 


* * 


* 
Negulativ 
zur Erhebung und Beauffihtigung der auf Grund 
ver Gefege vom 25. Mai 1873 und 30. Mai 
1820 angeordneten Schlachtfteuer ald Kommunal» 
fteuer für die Stadt Potsdam. 
Allgemeine Beitimmungen. 
A. Dertliche Begrenzung der Steuer: 
ö pflichtigkeit. 
$ 1. Die Schladtfleuer ruht auf dem Stadt- 


bezirf von Potddam und auf einigen anftoßenden 
Theilen der Kreife Df-Havelland und Zaud-Belzig. 


Etabliffement des Ziegeleibefigerd Schmädig an ber 
Pirfchhaide, folgt dem nah dem Haufe Neue Rouifen- 
ftraße No. 18 führenden Weg, überſchreitet, beide ge- 
nannte Grunbftüde einfchließend, die Louiſenſtraße zwifchen 
Kilometerftein 33,2 und 33,3, folgt dann dem an dem 
Zaune des Wildparfs entlang bis zum Eingange in den 
Wildparf — dem Sansfouci-Thore — führenden Wege, 
geht hier auf den Weg, welder in ber Verlängerung 
der Bictoriaftraße von dem Eingange in den Wildparf 
nad dem Flora- Portal am Eingange des Weges nad 
Friedrichskron führt, und meiter, die Wildparfftation 
einſchließend, auf die BVictoriaftraße über, welcher fie 
bis zur Zaunede der Königlichen Fafanerie beim Kilo- 
meterflein 1,2 folgt, von wo fie die öſtliche Seite dieſes 
Zaunes im Parfe von Sansfouci fefthaltend, von deſſen 
nordöſtlicher Ede fih in gerader Richtung — das Schloß 
Kriedrihsfron und den reundichafts « Tempel aus— 
ſchließend — nad der nah Eiche führenden Chauffee 
hinzieht und dieſelbe bei Kilometerftein 3,5 erreicht. 
Diefer Chauſſee folgt die Linie bis Kilometerftein 4,0, 
wo crftere mit dem von Lindiſtädt Fommenden Wege 
zufammentrifft und nimmt bier den fteil aufwärts nad 
dem Königlichen Belvedere führenden Weg auf. Diefem 
in feiner Fortſetzung folgend, ſodaß das Schleihahn’fche 
Grundftüäd ausgeſchloſſen, das Belvedere, das Draden- 
haus und das Drangerichaus aber eingefchloffen werden, 
gebt die Linie bis an das dem Koſſaͤthen Wiggert zus 
gehörige Grundſtück — die erfte bewohnte Anlage von 

ornftedt — dieſes Dorf ganz ausfchließend, und folgt 
der das ebengedachte Grundftüd ſüdlich von der Straße 
abgrenzenden Hede und dem an ber öftlihen Uferfeite 
des Bornſtedter See's befindlichen Fußwege bis zu 
feinem Ausgangspunkte beim Kilometerſtein 2,9 der 
nad Nauen führenden Chauſſee. Dieſe hier überſchreitend, 
läuft die Linie in grader Richtung nach der nordöſtlichen 
Ede des Gehölzes am Fuße des Ruinenberges, wo fie 
in den, bie füdliche Begrenzung des großen Ererciers 
plages bezeichnenden, an ber Kaferne des 1. Gardes 
Ulanen-Regiments, biefelbe einfhließend, vorbeigehenden 
Weg eintritt, und erreicht, Tegteren in öftlicher Richtung 
bis zu der nad Spandau führenden Chauſſee fefthaltend, 
die Kunfiftraße zwifchen den Kilometerfteinen 0,7 und 0,8, 
folgt derfelben in nördlicher Richtung, das Senft’jche 
Grundſtück an der Nedligerfiraße No. 4 einfchließend, 


Diefer Bezirk wird zur Zeit durch nachſtehend be⸗ bis zu dem Punkte, wo beim Kilometerftein 3,5 der 
zeichnete Linie gebildet: diefelbe beginnt in der Branden- |nad dem von Jacobs'ſchen Etabliffement führende Weg 
burger Borftabt auf dem rechten Havel-Ufer bei dem von ber Ehayffee rechts abbiegt. Bon bier läuft die 
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Linie an der Grenze der Potsdamer und Nebliger; ©. ie >> und @ingänge in den 
Feldmarf bie zum von Jacobs'ſchen Etabliffement, fließt tadtbezirf. 

daffelbe, indem fie den Gartenzaun bis zum weſtlichen 1. Steuerfiraßen 

Ufer des Jungfern-See's fetbält, ganz ein, und läuft j , : 

fobann auf dem weſtlichen Ufer des legteren bis zur a. Deren Einhaltung. 
Olienider-Brüde. Diefe übericpreitend, tritt fie an das 4. Der Transport aller Fleiſchwaaren vom 
linfe Ufer der Havel, folgt diefem ſtromabwärts bis zur | Eintritt in den Stadtbezirk (H 1.) an bis zur erlangten 
Ausmändung des Nuthegrabens, Läuft an biefem entlang ſchließlichen Abfertigung ift, gleichviel ob dergleichen 
bis zum Ausfluffe des alten Nuthegrabens bei Kilos Gegenftände für den Siadibezirk oder nur zum Dur» 
meterftein 1,5 der Kunſtſtraße von Neuendorf nah gange durch dieſen beffimmt find, Iediglih auf dem 
Potsdam und folgt fobann dem das von Hempel’fenacpitehend ($ 5.) bezeichneten Steuerftragen, und zwar 


Etabliffement an der öftlihen Seite begrengenden Zaune | ohne — 
Be 


und der, diefem ſich anfcließenden Mauer des alten 
Kirhhofes bis zum Kilometerftein 1,3 der Saarmunder- 
Ehauffee. Bon da ab hält fie den Langerwiſcher Land⸗ 
weg, dad Pulverbaus einjchließend und ben an dem 
Turnplatz im Gebölge vorüberführenden Weg, welder 
mit ber neuen Promenaden-Chauſſee zufammentrifft, feſt. 

Der legteren folgend und den Brauhaus-Berg ein- 
fhliegend, erreicht die Linie die nach Wittenberg führende 
Kunftftraße beim Kilometerftein 1,8, überfpringt .bier, 
das bier ftehende Etabliffement — die frühere Chauffees 
geldhebeſtelle — einfhließend, die Chauffee und gebt, 
den mefllihen Zaun des Simon’ihen Grundftüds er- 
reidhend und verfolgend, an das linke Havelufer, von 
wo fie den Uferrand in weſtlicher Richtung bie zu dem- 
jenigen Punkte auf der Halbinfel Tornow fefthält, welcher 
dem bei der ebemaligen Seehandlungs-Dampfmühle in 


die Havel mündenden Abzugsgraben gegenüber Tiegt. | 


Hier überfchreitet die Linie die Havel nah bem er— 
wähnten Abzugsgraben und folgt dem rechten Havel— 
ufer bis zum Etabliffement des Ziegeleibefigers Schmädig, 
wo fie ihren Anfangspunft erreicht. 

Alle Wege, Brüden und Gräben, melde diefe 
Grenzlinie bilden, fowie alle innerhalb derſelben fünftig 
ei Anlagen gehören zum fteuerpflichtigen 

ezirk. 


B. Beamte. 
1. Zur Aufſicht. 
$ 2. Der im $ 1 abgegrengre Bezirf mit allen 
feinen in Bezug auf Schlachtſteuer erlaubten oder ver: 
botenen Eingängen und Straßen fteben für die Schlacht— 
fteuer unter Auffiht der Steuer + Beamten. 
2. Zur Erhebung. 
$& 3. Die Erhebung der Schladhtfteuer geſchieht 
beim Eingange zu Waffer durch das Haupt-Steuer-Amt, 


beim Eingange zu Yande durch die Steuer-Erpebitionen 


auf der Yangen Brücke, an der Neuen Königsftraße 
No. 60, an der Nedlitzerſtrahe No. 2, an der Marien» 
firaße No. 23A, an der Bictoriaftraße No. 33, an der 
Neuen Lonifenftrage No. 17B und beim Berfehr auf 
der Eifenbahn event. durch die Stener-Erpediiion am 
Babnbof Charlottenhof. 

Für Schlachtungen findet die Anmeldung und die 
Erhebung der Steuer außerdem bei der Steuer-Erpebdition 
im Nauener» Thor» Gebäude ftatt. 


ohne Aufenthalt und ohne irgend eine 
Beränderung, Vermehrung ober Verminderung zuläffig. 

Beim Transport des Viches find die im $ 28. 
ertheilten Borfchriften zu befolgen. 


| b. Deren Bezeichnung. 


$ 5. Die zum Transport Ichladhtfteuerpflichtiger 
Gegenftände im Stapdtbezirf geftatteten Steuerfrafen 
find folgende: 

A. Zu Waller nah dem Haupt: Stener: Amte. 

1. Bei dem Eintritt in den Stabibezirf auf der 
oberen Havel von der Blienider Brüde die Havel bis 
zum Padbofe. 

2. Dei dem Eintritt in den Stadibezirf auf der 
untern Havel von dem in ber Nähe der ehemaligen 
Seebandlungs-Dampfmüble ausmündenden Abzugsgraben 
die Havel bis zum Padhofe. 

Zu 1. und 2, wird noch befonders bemerkt, daß 
die Anlegeftelle allein unmittelbar vor dem Packhofe, 
feineswegs aber vor oder hinter demfelben fich befindet, 
fowie, daß der Transport von fleuerpflichtigen Gegen- 
ftänden auf der unteren Havıl nur auf demjenigen Arme 
derfelben geſchehen darf, der fi zwifchen dem Güter: 
bahnhof der Berlin» Porsdams Magdeburger Eifenbahn 
und der Freundſchaftsinſel hinzieht, und daß derjenige 
Arm der Havel, wilder von der Eifenbahn-Drebhbrüde 
resp. Langen-Brücke, dicht hinter dem Luftgarten und 
den Häufern der Brauer- und Burgftraße entlang läuft, 
mit fleuerpflichtigen Gegenfländen (vor erfolgter Abs 
fertigung auf dem Packhofe) überhaupt nicht befahren 
werden darf. 

B. Zu Yande nad den Steuer: Erpeditionen. 

1. Die von Brandenburg fommende Chauſſee vom 
Kilometerftein 33,3 bis zu der in der Neuen Louiſen— 
ſtraße No. 17b belegenen Steuer» Erpebdition. 

2. Der Weg, welcher in der Verlängerung ber 
Victoriaftraße vom Eingang in den Wildparf — dem 
‚Sansjoui- Thor — nah dem fFlora- Portal am Ein- 
‚gange des Weges nab Schloß Friedrichskron in bie 
Bictoriaftraße übergeht, und Icptere felbft bie zu ber 
No. 33 belegenen Steuer-Erpebdition. 
| 3. Die von Eiche fommende Chauffee von da ab, 
wo bdiefelbe beim Kilometerflein. 4,0 mit der von Lind- 
ſtaͤdt dorthin führenden Kunſtſtraße zufammentrifft, an 
dem Garten und Schloffe Sansfouci vorüber bis zur 


Steuer⸗Erpedition an der Marienftraße No. 23A. 


4. Die Nauener Chauffee vom Kilometerftein 2,9 
bis zur SteuersErpebition an der Marienflraße No. 23A. 

5. Die von Spandau fommende Chauffee vom 
Kilometerfiein 3,5 bis zur Steuer» Erpedition an ber 
Nedlitzerſtraße No. 2. 

6. Die Glienider Brüde bis zur Steuer: Er- 
pebition an der Neuen Königsftrage No. 60. 

7. Die von dem Berlin-Porsdam: Magdeburger 
Eiſenbahnhofe fommende Straße bie zur Steuer-Er- 
pebition auf der Langen Brüde. 

8. Die Ehauffee von Nowawes her und beziehung: 
weiſe weiter die Alte Königeftraße und Saarmunderftraße 
bis zur Steuer-Erpebition auf der Langen Brüde. 

9. Die von Saarmund fommende Chauſſee vom 
Kilometerftein 1,3 ab bis zur Steuer» Erpebition auf 
der Langen Brüde. 

10. Die von Wittenberg fommende Chauſſee vom 
Kilometerfiein 1,8 ab bis zur Steuer: Erpediton auf 
der Langen Brüde. 

2. Berbot aller anderen Eingänge. 

& 6. Die Einbringung fchlachtfteuerpflichtiger Ge: 
genftände auf anderen als den im 5 5. begeichneten 
Wegen if verboten. 
3. Meldung und Stellung fhladhtfteuer pflich— 
tiger Öegenfände beiden Steuer-Erpebditionen. 

$ 7. Beim Eingange mit ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenftänden in den Stadtbezirk, oder bei zu ermweifen: 
dem Ausgange aus demfelben ift vom Transportanten 
an ber teuer »Erpebition unaufgefordert anzuhalten, 
die Gegenftände find nah Art, Gaitung, Menge und 
Zapl der Frachtſtücke genau zu declariren umd mit etwa 
dazu gehörigen Papieren zur Revifion zu ftellen. 

Beim Eingange zu Waffer muß der Führer des 
Wafferfahrzeuges fi ohne irgend anderen, als den durch 
das etwa nörhige Paſſiren der Eifenbahn »Drebbrüde 
resp. durch das Aufziehen derfelben gebotenen Aufent- 
halt, zu der im $ 5. bezeichneten Anlegeftelle oder aus 
dem Stadtbezirke begeben und- eriteren Falls die der 
Schlachtſteuer unterliegenden Gegenftände nah Gattung, 
Menge und Zahl der Frachtſtücke, unter Abgabe der dazu 
gebörigen Papiere, dem Haupt-Steuer-Amte unverzüglich 
anmelden und fchriftlih angeben, was davon ausgeladen 
werden fol. Bevor das Haupt-Steuer-Amt die Er- 
laubniß zum Ausladen mit Beflimmung der Stunde und 
ded Beamten, unter deſſen Auffiht die Ausladung ge: 
ſchehen fol, nicht ertbeilt bat, darf mit berfelben nicht 
vorgegangen werben. 

4 Zu leiftende Handreidhungen. 

- Die zur Revifion und Abfertigung nöthigen Hand- 
Teiftungen bat Declarant nady der Anweifung bes Beamten 
zu verrichten oder verrichten zu laſſen. 

D. Zeit für Cingang und Abfertigung. 

1. Bei dem Haupt-Steuer-Amt. 

8 8. Beidem Haupt-Steuer-Amt werben ſchlacht— 
fteuerpflichtige Gegenftände täglih, mit Ausſchluß der 
Sonn: und Feſttage, in folgenden Stunden abgefertigt: 


a. in den Monaten Oftober bis einſchließlich Februar, 
Vormittags von 8— 12 und Nachmittags von 
2—5 Uhr, 

b. in den übrigen Monaten, Vormittags von T—12 
und Nachmittags von 2—5 Uhr. 

2. bei den Steuer-Erpeditionen: 

$ 9. Die SteuersErpeditionen mit Ausnahme ber- 
jenigen am Nauener Thor fertigen täglid ab: 

a. in den Monaten Dftober bie einſchließlich Februar, 
von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, 

b. in ben übrigen Monaten, von 4 Uhr Morgens 
bis 10 Uhr Abende. 

Die Steuer» Erpebition am Nauener Thor täglich 
an den Wodentagen: 

a. in den Monaten Dftober bis einſchließlich Februar, 
Vormittags von 7— 12 und Nadhmittags von 
2—8 Uhr, 

b. in ben übrigen Monaten, Bormittags von 6—12 
und Nachmittags von 3—8 Uhr, 

an Sonn und Fefltagen jedod in allen Mo— 
naten von 7— 9 Vormittags und von 3—8 Uhr 
Nachmittags. 

Die Abfertigungen ber mit der Eiſenbahn ein- 
gegangenen fchlactfteuerpflichtigen Gegenftände werden 
von der Steuer-Erpebition * der Langen-Brücke und 
der Steuer-Erpebition am Bahnhof Eharlottenhof, von 
fegterer infoweit, ald Eifenbahnzüge daſelbſt halten, zu 
jeder Tages- und Nachtzeit ertheilt. 


3. Weitere Beſtimmungen für die $$ 8. und 9. 
genannten Abfertigung» Stellen. 

$ 10. Nur innerhalb der Dienfitunden ($$ 8. 
und 9.) dürfen fchladyrfteuerpflichtige Gegenftände, je 
nachdem diefelben bei einer oder der andern der daſelbſt 
genannten Dienfifiellen der Abfertigung bedürfen, in den 
Stadibezirf eingeben. Der Eingang muß fo zeitig er— 
folgen, daß die Gegenftände vor Ablauf der Dienf- 
ftunden bei derjenigen Steuerftelle, welde die ſchließliche 
Abfertigung zu ertbeilen hat, eintreffen, jedoch fann aud) 
in der für die Abfertigung nah $ 8. geichloffenen 
Mittagszeit und Morgens eine Stunde vor Anfang der 
Dienftitunden der Zugang erfolgen; die fteuerpflichtigen 
Gegenftände müffen aber dort unverändert bis zum Anfang 
der Dienftftunden verbleiben. 


Specielle Borichriiten. 
Erfter Abfchnitt. 
A. Gewerbliches Schlachten. 
a. Anzeige der Gewerfsräume. 
$ 11. Jeder Schlächter giebt vor Beginn bes 
Gewerbes dem Haupt-Steuer-Amte eine ſchriftliche 
Anmeldung darüber ab, wo feine Viehbeſtände ſich 
befinden, wo bie Schladhtungen geſchehen, wo bie Fleiſch— 
beftände und die Felle ———— werden ſollen. Er 
iſt an genaue Beobachtung ſeiner Deelaration ſo 
lange gebunden, als ſolche nicht durch fernere ſchriftliche 
1 * 


Aa 


Anzeige an das HauptsSteuer-Amt abgeändert worden 
ift, oder diefes nicht in befonderen Fällen eine Ausnahme 
ausdrüdlich geftatter hat. Im gemeinſchaftlichen Räumen, 
3. B. Scharren oder Kellern, hat jeder Schlächter oder 
Händler mit Fleiſch oder Fleifhwaaren den ihm gehörenden 
Raum mit feinem Namen deutlich zu bezeichnen und, 
daß dies gefcheben, gleich in der abzugebenden Anmeldung 
zu bemerfen. 


b. Anzeige, ob nah Stüdfägen oder nad 
Gewicht verfteuert werden foll. 

$ 12. Bor dem Antritt eines jeden Kalender: 
Bierteljahres bat jeder Schlächter der betreffenden 
Steuer» Erpebition fehriftlich anzuzeigen, ob er das zu 
ſchlachtende Vieh nah dem Gewichte ($ 20) oder ob 
und welche Biehgattungen er nad dem Stüdfage ($ 19) 
verfteuern will. Diele Erflärung ift alddann auf die 
Dauer des betreffenden Bierteljahres für ihn verbind- 
ih, fo daß er während beflelben nicht mehr die Wahl 
bat, ob er nah dem Stüdjag oder nah dem Gewichte 
verfteuern will. Bon demjenigen Gewerbetreibenden, 
welcher in ber beflimmten Frift feine Erflärung ab- 

egeben hat, wird angenommen, daß er von ber Zu— 
afjung zur Berfteuerung nah Stüdjägen feinen Ge— 
brauch machen wolle. 

Wenn zwei oder mehrere Schlächter die eine oder 
die andere Viehgattung gemeinſchaftlich ſchlachten, fo 
müſſen fie ſämmtlich über Gewichts ⸗ oder Stüdverfteuerung 
der betreffenden Viehgattung eine übereinſtimmende Er— 
färung abgeben. Das Recht auf Zulaſſung zur Ver— 
feuerung nah dem Stüdfage geht verloren: 

1. wenn ein Schlädhter einzelne Viehſtücke derjenigen 
Gattung, für welche er die Stüdverfleuerung 
en hat, auf den Namen eined anderen 

chlächters, welcher nad Gewicht verfteuert, oder 

2. umgefehrt, wenn er cin Stüd von einem Schlädter, 
der nah Gewicht verfleuert, auf feinen Namen 
zur Stüdverfteuerung abfertigen läßt. 

In beiden Fällen fann aud der nad dem Gewicht 
fteuernde Schlädter, welcher dem nah dem Stüdfage 
fteuernden behilflich gewefen if, von der Stüdverfteuerung 
ausgeſchloſſen werben. 

c. Steuerbüder. 

$ 13. Jeder Schlädter erhält ein Scladht- 
reviſions- und Berftenerungsbuh, welches von der 
betreffenden Steuer » Erpedition für jedes Kalender: 
Vierteljahr unentgeltlich geliefert wird. Dieſes Bud 
muß in den Gewerbsräumen an einem vom Schlächter 
zu beflimmenden und von der Steuer» Erpedition auf 
dem ZTitelblatte zu bemerfenden Orte beftändig fo vor: 
liegen, daß die Beamten ſolches, infofern es nicht eben 
zur Steuerbebeftelle geſchickt if, fogleih zum Gebrauch 
empfangen fönnen. 

$ 14. Sind die Gemwerbdräume in der Art örtlich 
etrennt, daß etwa die Fleiſchvorräthe an verſchiedenen 
Srien beruben, fo beflimmt der Ober» Kontrofeur, wo 
das Buch fi befinden foll, und es werden in ben 


der Beftände befondere von der Steuer-Erpebition mit 
dem Amtöfiegel bezeichnete Anfchreibebogen niedergelegt, 
für welche in Bezug auf ihre gehörige Aufbewahrung 
diejelben Vorſchriften gelten, wie für die Steuerbüder. 

15. Diefe Bücher und Anſchreibebogen müffen 
reinlih gehalten werben; fie bürfen nicht abhanden 
fommen, und darf darin von Seiten bed Schlächters 
nichts geichrieben, radirt oder geändert werben. Am 
Schluſſe des BVierteljahres werben fie gegen neue bei ber 
Steuer-Erpedition umgetaufht, den Schlähtern aber, 
nachdem fie durchgeſehen worden find, auf Berlangen 
zurüdgeben, mit der Berpflihtung jedoch, fie ein Jahr 
lang aufzubewahren und auf Erforbern vorzulegen. 

d. Erlaubniß zum Schladten. 

$ 16. Keine Schladhtung darf ohne vorgängige 
Erlaubniß der Steuerbebörbe fa Perl auch nicht andere, 
ald genau nah Inhalt diefer im Steuerbude ein- 
getragenen Erlaubniß. Dafür if nit nur der Schlächter 
verhaftet, fondern auch derjenige, welder für ihn bie 
Schlachtung verrichtet. 

Die Erlaubniß zum Schlachten ertheilt in ber 
Regel die Eingangs» Steuer» Erpebition ober bie ben 
Gewerbs-Räumen zunächſt gelegene Steuer - Erpebition 
resp. die Steuer-Erpedition am Nauener-Thor, außer⸗ 
dem fann diefelbe außerhalb der Dienfiftunden auch bei 
dem Ober-Kontroleur nachgefucht werben. 

Der Schlächter hat aber in legterem Falle, wenn 
er nad Stüdfägen fleuert,.fofort nad) Beginn ber nächſten 
Dienfiftunden bei der nächft gelegenen Steuer-Erpebition 
bie Verfleuerung zu bewirken; wenn er dagegen nad 
Gewicht fleuert, im gleicher Weife die Verwiegung bei 
biefer Steuerftelle herbeizuführen. 

e. Schladtzeit. 

& 17. Das Schlachten darf in ber Regel nur von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang gefhehen. Zum 
Schlachten außer diefer Tageszeit kann, wenn fi das 
Bedürfniß dazu herausftellt, von dem Bezirfs - Ober: 
Kontroleur oder einem der Thor-KRontrofeure die Erlaub⸗ 
nig mit Beflimmung der Schlachtſtunde zwar ertheilt 
werden, ed muß dann aber für die Steuer-Beamten ber 
Schlachtraum bis zur beendigten Schlahtung geöffnet 
bleiben. 

f. Anmeldung und Berfleuerung. 
an. Schlachtanzeige. 

$ 18. Bor der Schlahtung muß ber betreffenden 
Steuer-Erpedition neben der Zahl und Gattung bed zu 
ſchlachtenden Viehs aud angezeigt werden, an welchem 
Tage und zu welder Stunde, Bor« oder Nachmittags 
gefchlachtet werben fol. Die beclarirte Schlachtſtunde 
ift genau inne zu halten. 

bh. Wbfertiaung. 
a. Nah dem Stüdjage. 

8 19. Soll nad dem Stüdfage verfteuert werben, 

fo erfolgt fofort die Erlegung der Steuer. Die Ent« 


übrigen getrennten Räumen, zur vollftändigen Ueberſicht richtung derfelben, die angezeigte Schlachtzeit und ber 


Bich: Abgang wird in dem der Steuerflelle vorzulegenden 
Verſteuerungebuche vermerft und dies fofort zurüd- 
gegeben. 


ß. Nah dem Gewichte. 


$ 20. Bei Verfteuerungen nah dem Gewichte 
wird, wie $ 19. beftimmt ift, verfahren, nur die Ge— 
fälle-Entrihtung unterbleibt vorläufig, wogegen Sicher; 
— dafür gefordert werden kann. Sofort nach ge— 
chehener Schlachtung innerhalb der Abfertigungsſtunden, 
jedenfalls am Nachmittage deſſelben Tages, wenn die 
Schlachtung Vormittags erfolgt iſt, und nur dann 
ſpäteſtens am Morgen des folgenden Tages, wenn in 
einer fpäten Nachmittagsftunde geſchlachtet worben, wird 
das audgefchladhtete Vieh, wie ed an den Hafen zu 
fommen pflegt, d.h. ohne Füße, Eingemweide und Darm- 
fett, und beim Rinbvieh ohne den gleid binter den 
Hörnern abgefhnittenen Kopf, doch mit der Zunge, 
und zwar Ochſen und Kühe umgetheilt, oder mit Er- 
laubniß der betreffenden Steuer: Erpedition in zwei 
gleiche Hälften getheilt, anderes Vieh aber ſtets un 
getheilt und mit dem Steuerbuche zur betreffenden 
Steuer-Erpebition gebradt, dort verwogen und bas 
Gewicht, ſowie die num danach zu erbebende Steuer in 
das Bud eingetragen. 

Wird das ausgeſchlachtete Vieh nicht vollſtändig 
zur Verwiegung geſtellt, fo iſt die Steuer-Erpedition 
berechtigt, die Verſteuerung nach dem Stückſatze zu 
fordern; auch kann nach Umſtänden Unterſuchung und 
Beſtrafung eintreten. Die Schlächter und ihre Ge— 
hülfen find verpflichtet, den Anordnungen der Steuer- 
Erpebition wegen der zu beobachtenden Reihenfolge und 
in Betreff der zu bewerfftelligenden Berridhtungen zum 
Behufe der Berwiegung, fowie auch wegen ber hierbei 
erforderlichen Handleiftungen unweigerlich nachzufommen. 
Die verwogenen Viehſtücke müffen durch einen Einſchnitt 
an geeigneter Stelle oder auf andere Weife eine von 
der Steuerbehörde zu wählende Bezeichnung erhalten. 


ee. Gemeinfchaftliche Schlachtungen. 

$ 21. Nur diejenigen Schlädter, melde eine 
gleiche Berfteuerungsart (Stüdfag oder Gewicht) ge— 
wählt haben, fünnen Vieh gemeinſchafilich ſchlachten, 
und muß dann Derjenige, welcher die Verſteuerung 
feiftet, außer der im & 18 vorgeſchriebenen Meldung, 
auch noch angeben, wer die übrigen Theilnchmer find, 
wo die Schladhtung und wo und zu welder Stunde die 
Teilung des Stüdes erfolgen foll. 

Bevor die einzelnen Theilnehmer bie Theilung eins 
treten laffen, müflen fie den Abgang bezw. den Zugang 
des Fleiſches von der nächſten Steuer-Erpebition in 
ihre Schlachtbücher eintragen Taffen. 


dd. Kauf oder Zaufch des Fleiſches. 
422. 


oder theilweiſe abgelaffen werden foll, mit ihren Schladt- 
verflenerungs» Büchern fi bei der nächſten Steuer: 
Erpebition gemeldet und bafelbft die resp. Ab» und 
Zufhreibung des Fleiſches mit genauer Angabe bes 
Gewichts in ihre Bücher nahgefuht und erhalten haben. 
Eine gleihe Meldung muß geſchehen, wenn ein Schlädhter 
Fleifh von anderen Perſonen fauft oder empfängt, und 
ed muß dabei der Schlachtverſteuerungsſchein, beziehungs— 
weile die Steuerquittung und das Steuerbudy vorgelegt 
werben. ⸗ 

2. Bei Vermehrung des Fleiſchbeſtandes in dem 
Falle ad 1. darf der Zugang von Fleiſch nicht in die 
Gewerbsräume des Schlächters aufgenommen werden, 
bevor die Anmeldung und Zuſchreibung im Verſteuerungs⸗ 
buche bei der betreffenden Steuer-Expedition erfolgt if. 

3. Wer nad) Stüdfägen fleuert und an nad Ge— 
wicht fleuernde Schlächter ausgefchlachtete Viehſtücke 
im Ganzen, zur Hälfte, oder auch zum Biertheil ab- 
Täßt, muß ſolches vor der Abgabe der nächſten Steuer: 
Erpebition anmelden, und es muß, fofern bie zu ver: 
anlaffende Gewichts-Ermittelung einen höheren Steuer- 
beitrag ald den Stüdfag ergiebt, das Mehr nadver» 
feuert werben. 

4. Wer nad Gewicht fleuert und an einen nad 
Stückſatz ſteuernden Schlächter ausgeſchlachtete Viehſtücke 
in gedachter Art abläßt, muß bis zum vollen Stüdjage, 
wenn biefer höher ift als die Gewichts -Berfteuerung, 
nachfteuern. 


B. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 
a. Schlaht-Anzeige und Schlacht-Erlaubniß. 

$ 23. Für Schlahtungen zum eigenen Bebarf der⸗ 
jenigen Perfonen, welche nit Schlädhter find, finden in 
Betreff der Schlacht-Erlaubniß und der Schlachtzeit die 
Beftimmungen der $$ 16 und 17 mit der Maßgabe 
Anwendung, daß erflere von allen Steuer-Erpeditionen 
während ibrer Dienftftunden ertheilt werben barf. 
Wegen der Anmeldung zum Schladten gilt die Bors 
fchrift des $ 18, außerdem ift der Steuer«Erpebition 
noch anzuzeigen, ob nah Stüdfag oder Auswiegung 
verfleuert werben foll. 

b. Abfertigung. 

$& 24. Soll die Berfteuerung nah Stüdfägen ges 
heben, fo ertheilt die Steuer-Erpedition der Anmel- 
dung gemäß gegen Erlegung der Steuer einen bie 
Duittung enthaltenden Schlachtſchein. Wird aber bie 
BVerfleuerung nad dem Gewicht vorgezogen, jo wird 
nur der vordere Theil des Schlachtſcheines ausgeſertigt 
und diefer ausgehändigt, wobei die Abtragung ber 
Steuer auf Erfordern durch ein Pfand fider geftellt 
werden muß. Gleich nach erfolgter Schladtung und 
päteftend am folgenden Bormittage wird das ausge— 


1. Kein Schlädter darf gefchlachtetes Vieh | fhlachtete Stüd Vieh in der $ 20 bezeichneten Weife 


weber ganz noch theilmweife von einem anderen Schlächter |zur Verwiegung geftellt, und nad) dem ermittelten Ge- 


faufen oder übernehmen, wenn nicht vorber beide, fo: 
wohl derjenige, welder ein Stüd geſchlachtet hat, ale 
derjenige, dem das ausgeſchlachtete Stück Vieh ganz 


wicht die Steuer entrichtet gegen Rückempfang des mit 
der Quittung vervollſtaͤndigten Scheines, von welchem 
das Waage-Atteft zurüdbehalten wird. Iſt das zu 


ſchlachtende Bich aus den Beftänden der Steuernden, 

und ftehen diefe unter Kontrole, fo wird der Abgang 

in dem mir vorzulegenden Bich Kontrolbuche vermerkt. 
ec. Pflichten der Schlachtenden. 

& 25. Niemand darf eine Schlachtung (586 23 
und 24) verrichten, ohne vorher den Schladhtichein ein» 
ie zu baben, aud nicht anders, ald genau nad 

nbalt deffelben, in Bezug auf Gattung des Viches, 
auf Zeit und Drt der Schlachtung. Sobald das Vieh 
etödtet it, muß der Schlachtende die obere Hälfte des 
chlachtſcheines einreißen, der dadurch feine Gültigkeit 
verliert. 

d. Aufbewahrung des Schlachtſcheins. 

$ 26. Den eingeriffenen Schlachtſchein ift ber 
Steuernde verpflichtet nody ein Jahr lang aufzubewahren 
und auf Erfordern vorzulegen. 


€. Bieb:Rontrole. 
a. Deren Umfang. 


$ 27. Der Kontrole der Viehbeſtände find unter: 
worfen: 

1. die Sclädter, 

2. bie Biehhändler, Biehmäfter und Diejenigen Gewerbe» 
treibenden und Aderbürger, welde ihres Gewerbes 
wegen Vieh halten. 

In dem Falle zu 2. tritt die Vieh-Kontrole nur 
nah Maßgabe der Verhältniſſe und auf befondere Be— 
flimmung des Haupt-Steuer- Amtes cin. 

b. Steuer» und Bich-Kontrole-Büder. 

Die Vieh⸗Kontrole wird geführt bei den Schlächtern 
durch bie Schladht-Revifiond- und Berfteuerungs-Bücher; 
bei den übrigen Kontrolpflihtigen durch befondere Vieh— 
Rontrole-Bücer. Für die Vieh⸗Kontrole⸗Bücher, melde 
von der zunächft gelegenen Steuer-Erpebition, an welde 
die unter Vieh-Kontrole ftebenden Perſonen gewiefen 
find, geliefert und vierteljährlich gegen neue ausgetaufcht 
werben, gelten gleibmäßig bie Beftimmungen des $ 13 
bis 15. Im diefe Bücher, ſowohl der vorftebend sub 1. 
ald der sub 2. genannten Perfonen, wirb jeder Zu: und 
Abgang an Bieb amtlich vermerft, und die Ynbaber 
baften für die jeberzeitige Nichtigfeit ihres auf Erfordern 
ſchriftlich anzuzeigenden Viehbeſtandes nah dem Inhalte 
deſſelben. 

Sie haben ſich daher zu überzeugen, ob die An— 
und Abſchreibungen dahin richtig geſchehen ſind; im 
Falle des Irrthums aber ſofort auf Abänderung an— 
zutragen. Sofern die Einſtallung des Viehes in Räume 
erfolgt, welche von den gewöhnlichen Gewerbsräumen 
der (Schlächter oder ſonſtigen) Viehhalter entlegen ſind, 
fönnen darüber beſondere Einſtallungsbücher geführt 
werben, welche während der Dauer jener Einftallung 
bie Stelle der Schlachtverſteuerungs⸗ resp. Vieh⸗Kontrole⸗ 
Bücher vertreten. 

Das bieferhalb, ſowie wegen der weiteren Be— 
handlung des befonders eingeftallten Viehes Erforber- 
liche hat das Haupt-Steuer-Amt je nah Bedürfniß an- 
zuordnen, 


c. Eingang bed Biches. 

4 23. Das Einbringen des Viehes ift nur vers 
mittelft der H 5 bezeichneten Landwege, auch nur während 
ber im $ 9 für die Thorfontroleure beflimmten Ab- 
fertigungszeit erlaubt. 

Treten befondere Fälle ein, welde zum Einbringen 
des Viehes außer diefen Zeiten nötbigen, fo ift dazu 
die fchriftlihe Erlaubnig des Bezirks-Ober-Kontroleurs 
oder eincd ber Thorfontrofeure, mit Ausnahme des— 
jenigen am Bahnhof Charlottenhof erforberlihd. Bei 
ber Eteuer»Erpedition wirb das einzubringende Bich 
angemeldet, und von diefer, wenn das Vieb bier nicht 
zur Berfteuerung fommt ($ 16) in der Regel unter 
Erhebung eines der Steuer angemeflenen Pfandes, ein 
Anmeldeiein ausgeſtellt. 

Dieſer Anmeldeſchein iſt, wenn das Vieh im Stadt⸗ 
bezirk verbleiben ſoll, der nächſten Steuer-Expedition 
zur Verſteuerung oder Annotation im Schlachtver⸗ 
ſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Kontrole⸗Buche noch an bemjelben 
Tage, im Kalle des‘ Eingangs Abends nad dem Schluß 
der Dienfifiunden aber am nächſten Morgen vorzulegen 
und bierauf fpäteftens am zweiten Tage nad deſſen 
Ausftellung bei Berluft des eingelegten Pfandes, ber 
betreffenden Steuer-Erpebition zurüdzuftellen. Soll das 
eingehende Vieh nicht im Stabtbezirf bleiben, vielmehr 
nur durchgeführt werden, fo muß dies ohne Aufenthalt 
efheben; beim Ausgange des Viches ift dem betreffenden 

borfontroleur hiervon Anzeige zu machen, welder den 
Anmeldeihein in Empfang mimmt und das eingezahlte 
Pfand zurüdzahlt. 
d. Zu: und Abgangsanzeige. 
$ 29. Jeden Biehzugang, er entfiehe: 
1. dur Anfauf ober 
2. aus eigener Zucht, 
bat fowohl der Schlädter, unter Vorlegung feines 
Schlacht⸗, Reviſions- und Verſteucrungs-Buches, ald 
auch der kontrolpflichtige Viehbeſitzer, unter Vorlegung 
ſeines Vieh-Kontrolebuches, der zunächſt gelegenen 
SteuersErpebition anzumelden, und muß die Anmeldung 
und Eintragung geicheben fein: 
ad 1. bevor das Vieh im Hauje aufgenommen 
wird und 
ad 2. in den erften 24 Stunden nad ber Geburt 
des Viehes. 
e. Abgang durch Schlachten. 

Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei der 
Anmeldung zum Schlachten unter Vorlegung des Ber» 
ſteuerungs⸗ und Vieh⸗-Kontrole-Buches der betreffenden 
Steuer-Erpedition behufs Abſchreibung angezeigt. 

f. Anderweitiger Abgang durch Berfauf oder 
fonfige Entäufßerung. 

$ 30. Der Abgang durch Verkauf oder fonftige 
Entäußerung wird dur eine befgndere Meldung ans 
gezeigt, welche auf Erfordern der Steuerbebörde ſchriftlich 
abgegeben werden muß, fonft aber mündlich geſchehen 
fann. Diefelbe muß enthalten: 


1. Name des Bichbefigers und Nummer bes Kontrole⸗ 
bucheg, 

2. Gattung des Biches, 

3. Tag und Stunde des Abgangs, 

4. Name und Wohnung desjenigen, an welden das 
Stüf übergegangen if. 

Daß der Abgang wirflid ftattgefunden, wird durch 
den mit der dieställigen Prüfung beauftragten Steuer: 
beamten im Berfleuerungs- resp. Vieh⸗Kontrole-Buche 
beſcheinigt. Geſchieht die Fntäuferung nad Außen, fo 
erfolgt zwar auf Grund der Anmeldung die Abſchreibung 
durch die betreffende Steuer-Erpedition im Verſteuerungs⸗ 
buche, resp. in dem Vieh⸗Kontrole-⸗Buche; der Vermerk 
erhält jedoch feine Gültigfeit erfl, nachdem der wirkliche 
Ausgang von der Kontrole der Ausgangs Steuer -Er- 
pebition daneben beſcheinigt worden. 


g. Durd Sterben. 

$ 31. Im Falle des Viehabgangs dur Sterben 
iſt das gefallene Stück demjenigen Beamten vorzuzeigen, 
der damit in Folge der darüber zu madenden Anzeige 
beauftragt wird. Das crepirte Vieh muß hierauf unter 
amtlicher Auffiht aus dem Stabibezirfe gefchafft oder 
vernichtet werben. Den erfolgten Ausgang aus dem 
Stadtbezirk hat der Thorfontroleur der Ausgange-Steuer- 
Erpebition, bezw. die Bernichtung der dieſelbe beauf- 
fihtigende Beamte zu befceinigen. 


h. Austrieb zur Hütung oder Maſt auf 

längere Zeit. 

$ 32. Soll der Viehbeſtand oder ein Theil davon 
zur auswärtigen Hütung oder Maft auf länger als 
einen Tag geben, fo it davon der Ausgangs - Steuer: 
Erpedition zuvor Anzeige zu maden, melde den Aus— 

ang aus dem Stabtbezirf fontrolirt und befcheinigt und 
odann den Abtricb in das Verſteuerungs- oder Vieh— 
Kontrole⸗Buch vermerft. 

Schäfer, welde bergleihen Vieh mit dem ihrigen 
zur Weide nehmen und längere Zeit in ihrer Heerde 
behalten, müflen diefes in ihrem Vieh-Kontrole-Buche 
in Zugang bringen laſſen. 

Zugleich haben dieſe die Verpflichtung, den Auf- 
fihtsbeamten die Ställe, in die das Vieh eingetrieben 
wird, zu jeder Zeit, mithin auch außer den Stunden 
von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ($ 37), bebufs 
Revifion zu Öffnen und bei bem Zählen des Viehes 
behülflich zu fein. Diefe Revifionen fünnen auch auf 
bie Weiden ausgedehnt werben, wenn die Hürbe, Beide 
oder Maftung innerhalb des Stadtbezirfs belegen ift; 
auch kann in bdiefem Kalle verlangt werben, daß jeder 
Theilnehmer der Heerde feinem Vieh ein, der Steuer: 
Erpedition befannt zu machendes dauerndes Ab- 
zeichen giebt. 

i. Tägliher Austrieb zur Hütung. 

$ 33. Vieh, welches nur für den Tag zur Hütung 
ausgetrieben wird und das Abends zurüdfehre, wird 
ohne Ans und Abfcpreibung im Verſteuerungs⸗ oder 
Bieh-Kontrole « Buche vor dem erſten Ausirieb mit 
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Angabe der Straße, auf meldier der Auss und Wieder⸗ 
eingang erfolgen foll, ein für alle Male der Ausgangs» 
Steuer» Erpebition gemeldet, welche wegen ber nad 
Umftänden nötbigen Kontrole dad Weitere veranlaßt. 

Wer erflärt hat, feinen ganzen Biehbeftand täglich 
zur Weide treiben zu laſſen, darf ohne vorherige 
Anzeige nichts davon zurüdbehalten. 


k. Beränderungen des Viehbeſtandes 

durch Alter. 

$ 34. Beränderungen des Viehbeſtandes, melde 
dadurch entſtehen, daß ein Stüd Vieh durch höheres 
Alter in eine andere Reuerpflichtige Klaffe tritt, werden 
nicht befonderd angemeldet. Borfommendenfalld bes 
richtigen die Beamten bie Bücher durh Zur und Abs 
ſchreibung. 

Schaf- und Ziegenlämmer, ingleichen Spanferkel, 
werden als ſolche nur den erſten Sommer hindurch, 
mithin bis zum 1. Oktober, die außer der gewoͤhnlichen 
Zeit geborenen aber als ſolche nur ein halbes Jahr 
fang erachtet, welches letztere auch auf Kälber Anwendung 
findet. Nach Ablauf dieſer Zeit tritt das genannte 
junge Vieh beziehungsweiſe in die Klaſſe der Schafe, 
Ziegen, Schweine, Stiere und Ferfen, 

l. Kontrolirung bed fremden Viehes. 

an. Zum VBerfaufe, 

$ 35. Auswärtiges Vieh, welches zum Berfauf 
eingeführt werden foll, muß der betreffenden Steuers 
Erpedition genau angemeldet werden. Nach geſchehener 
Durchzählung ftellt diefe gegen Deponirung eines ans 
gemeffenen Pfandes cinen Anmeldeihein aus. Beim 
Verkaufe an kontrolpflichtige Viehbeſitzer find die Steuer» 
und Vieh⸗Kontrole-Bücher nah der Eingangs ⸗Steuer⸗ 
Erpedition zu bringen, melde die Eintragung des 
gefauften Viehes in die Bücher der Käufer bewirkt, 
und, daß ſolches geſchehen, gleichzeitig auf dem Anmelde⸗ 
fchein vermerft. 

Der Berfauf an andere Perfonen muß der Eins 
gangs » Steuer» Erpedition auf glaubhafte Weife nad 
gewiefen werden. Die Zahl des etwa unverfauft wieder 
ausgehenden Viehes muß der Einbringer beim Ausgange 
angeben, folde wird von den Thorfontroleuren durch⸗ 
gezählt, die Richtigkeit des Wiederausgangs beſcheinigt, 
und demnächſt das eingelegte Pfand a 

bh. Durchgehend. 

$ 36. Fremdes Vieh, welded ohne zum Berfaufe 
beftimmt zu fein, eine und wieder ausgeführt wird, 
erhält die gewöhnliche Abfertigung auf Anmeldefdeine 
und Pfanderfegung und muß ohne Aufenthalt durch— 
geführt werben, jofern nidt vom Haupt» Steueramte 
over Bezirks» Dber » Kontroleur ein Bermeilen ger 


Rattet wird, 
D. Revifion. 
a. ber Gemwerböräume und Biebbeftände. 
$ 37. Die Beamten find befugt, von Morgens 
6 bis Abends 9 Uhr die angemeldeten Gewerberäume 
ber Schlädter zu revibiren. Auch außer diefer Zeit 


unterliegen biefelben, fo lange barin gearbeitet wird, 
der Nevifion durch die Beamten. 

Die Schlähter und deren Gehilfen find verflichtet, 
fih während der Revifion ruhig und befcheiden zu vers 
halten und den revibirenden Beamten diejenige Hülfe 
zu leiften oder Teiften zu laffen, welche erforderlich if, 
um die Nevifion gehörig vorzunehmen. Auch find bie 
Beamten berechtigt, in Betreff bei Privatperfonen vor⸗ 
fommenden Schlahtungen zum eigenen Gebraude fi 
durch abzuhaltende Revifionen von ber Richtigkeit ber 
geſchehenen Anmeldung und Berfteuerung zu überzeugen. 

Die zur Aufbewahrung von Vieh declarirten Räume 
ber Schlädhter und der übrigen der Bieh-Kontrole unter- 
worfenen Perfonen fönnen von den Steuerbeamten in 
der vorgedachten Zeit gleidhfalld revidirt werden, und 
baben die Erfterin, deren Angehörige und Gehilfen die 
Verpflichtung, bei dieſen Revifionen bie von den Beamten 
verlangte Hilfe zu leiften, forwie über den Urfprung und 
Berbleib des Viehes unter Borlegung der Vieh⸗Komrole⸗ 
Bücher Ausfunft zu geben. 


b. der Fleifhbeftände. 

$ 38. Bei Revifionen der Fleiſchbeſtände hat der 
Schlächter den Revifionsbeamten die vorhandenen Beftände 
genau anzugeben, auch wenn gegen bad abgeſchätzte 
Gewicht ded in Stüden befindlichen Fleiſches Wider: 
ſpruch erhoben wird, daffelbe vorzumiegen ober zur 
nächften Steuer-Erpedition zu fchaffen. Auf Erforbern 
der Revifionsbeamten find bie Schlächter verbunden, ben 
Revifionsbefund mit zu unterfchreiben. Bei den Revi- 
fionen der gemeinfhaftlid von den Fleiſchern zur Auf: 
bewahrung des Fleiſches benugten Scharren oder Keller 
wird das in diefen Räumen vorgefundene Fleiſch von 
den Steuerbeamten ald dem gehörig betrachtet, deffen 
Namen der Mag, auf dem fih das Fleiſch befindet, 
anzeigt. 


Zweiter Abjchnitt. 


@in:, Durch: und Ausgang von Fleifch: 
waaren. 

A. Eingang. Anmeldung und Erhebung bei 
den Steuer-Erpeditionen und fonftigen Ein— 
gangöftellen. 

& 39. Schlachtſteuerpflichtige Gegenftände müffen, 
fobald deren Gewicht zufammen ein Kilo oder mehr 
beträgt, wenn fie zu Lande in den Stabtbezirf eingehen, 
fofort der nächſten Steuer: Erpebition angemeldet werben 
($ 7) und erhalten von derfelben nach erfolgter Reviſion 
und gegen Erlegung der Eingangs-Steuer die ſchließliche 
Abfertigung. 

Mit den zu Wafler eingegangenen Gegenftänden 
it nah $ 7 zu verfahren. Die Anmeldung der mit 
der Eifenbahn eingegangenen Gegenftände muß bei ber 
Steuer-Erpedition auf der Langen Brüde beziehungs⸗ 
weife am Bahnhof Charlottenbof auch ſelbſt dann er— 
folgen, wenn biefe Gegenflände zum Verbleiben im 
Stabtbezirf außerhalb der Steuer » Erpebitionen ber 
ftimmt find. 


Die mit der Poft eingehenden ſchlachtſteuerpflichtigen 
Gegenftände werben — die Kaiſerlichen Poſt⸗Aemter 
hier, beziehungsweiſe an der Wildparkſtation abgefertigt. 
Durch dieſelben unverſteuert in die Hände ber resp. 
me gelangende Gegenflände find der nädhften 
Steuer-Erpedition zur Berfteuerung vorzuführen. 


B. Durdgang. 


$ 40. Sollen Fleiſchwaaren unverfleuert durch 
ben Stabibezirf geben, fo ift, je nad Berfciebenheit 
der Eingangöftraßen, wie folgt zu verfahren. 

a. Beim Eingang auf dem gewöhnlichen Land- 
wege find die Waaren der Eingange-Steuer-Erpebition 
anzumelden und zu geftellen. Der Thorfontroleur kann 
dieſe Gegenfände unter amtlichen Verſchluß Tegen oder 
zu betreffenden Ausgangs-Steuer-Erpeditionen begleiten 
laſſen, auch bis zur Höhe der Steuer Sicherheit ver- 
langen. Er ertbeilt einen Anmeldeſchein, worin bie 
Eingangsgeit, der angelegte Berfhluß oder bie an« 
georbnete ge und die Sicerheitsleiftung ver⸗ 
merft find. Der Einbringer hat fi zu überzeugen, 
ob feine Angabe in den Anmeldeihein ridtig über- 
nommen if; etwaige Abweichungen muß er fofort bes 
richtigen lafien. Spätere Behauptung eined Irrthums 
fann nicht berüdfichtigt werden. Die Waaren müffen, 
fofern nicht ein Aufenthalt im Stadtbezirf ausdrüdlid) 
von dem Bezirfs-Dber-Kontroleur oder der Steuer- 
Erpebition auf diesfälliges befonderes Nachſuchen ver- 
fattet worden, ohne Verzug durch ben Stabtbezirf ge- 
führt werden. Bon der Ausgangsftelle wird der etwa 
angelegte Verſchluß unterfuht und abgenommen, der 
zurüdzubehaltende Anmeldefchein nach richtigem Befunde 
erledigt und dad beim Cingange etwa erlegte Pfand 
zurüdgegeben., 

Verſchloſſene Padete und Kiften, die zur Poft ber 
fördert werden follen, find beim Cingange in ben 
Stabtbezirf der Steuer-Erpedition anzumelden und 
werden bort auf Anmelbefhein abgefertigt. Der Ein- 
bringer bat den empfangenen Anmeldefdhein von der 
Poftbehörde abftempeln zu Taffen und erhält nur gegen 
Rüdgabe des auf diefe Weife erledigten Anmeldeſcheins 
bas eingelegte Pfand zurüd, 

b. Beim Eingange zu Waffer ift die Anmeldung 
($ 7) vorfjchriftlich zu bewirken, wenn mit den zur 
Durdfuhr beflimmten Gegenfländen im Stabtbezirfe 
irgendwo angehalten wird. ft dies nicht der Fall, fo 
fann die Anmeldung unterbleiben. 


C. Berfehr zwifhen bem Stabtbeyirf und den 
außerhalb dejfelben belegenen Ortſchaften. 


$ 41. Perſonen, welde außerhalb des Stabdt- 
bezirfes wohnen, fann — nad Ausweis des Bedürfr 
niſſes — von der zunächſt belegenen Steuerabfertigungss 
fielle nacdgegeben werden, zum Braten vorgerichtetes 
Fleiſch, zum Braten bei den Bädern des Stadtbezirke 
beftimmt, fleuerfrei einzubringen. Derartiged Braten: 
fleifh muß jedoch der betreffenden Steuer-Erpebition 
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beim Eingange zur Verwiegung geftellt, und es muß 
auf Erforbern die Eingangsfteuer nad dem ermittelten 
Gewichte niedergelegt werden. Beim Ausgange der 
fertigen Braten, welche bei Vermeidung der Steuer- 
Entrihtung am Tage der Einbringung zu bewirfen if, 
muß wiederholte Berwiegung bei berfelben Steuer: 
Erpebition eintreten, wonächſt dem Cinbringer, wenn 
fih feine Unrichtigfeiten berausftellen, das etwa eins 
gelegte Pfand gegen Zurüdlaffung des beim Eingange 
erhaltenen Pfandſcheins zurüdgegeben wird. Dem Haupt: 
amte ſteht es frei, den Verkehr mit Bratenfliih an 
die Nadfuhung von Erlaubnißfcheinen zu fnüpfen. 
Auch ift daffelbe ermächtigt, Bewohnern des Stadt: 
bezirks, welche durch die Steuer-Erpeditionen getrennt 
find, das Raͤuchern von Fleiſch in ihren gegenfeitigen 
Wohnungen unter ber im einzelnen alle —— 
erſcheinenden Kontrole nachzugeben. 


D. Transport im Stadtbezirk und Markt— 
verkehr daſelbſt. 


$ 42. Wer aus den vor den Steuer-Erpeditionen 
belegenen Theilen des Stadtbezirke ſchlachtſteuerpflichtige 
Gegenftände einbringen will, muß folde beim Eingange 
der betreffenden SteuersErpedition zur Anfiht und Ber- 
wiegung ftellen und derjelben die geſchehene Verſteuerung 
nachweiſen. Geſchieht dieſer Nachweis genügend, fo 
wird der Gegenſtand ſteuerfrei eingelaſſen und der Ein— 
gang auf dem beigebrachten Steuer-Ausweiſe vermerlt, 
audernfalls aber mittels Anmeldeſcheines an das Haupt— 
Steuer-Amt zur näheren Unterſuchung und Beſtimmung 
gewieſen. Kann auch hier die Steuerentrichtung ge— 
nügend nicht dargethan werden, fo wird die Eingangs— 
fteuer erhoben. Sollen fteuerpflichtige Gegenftände aus 
der Stadt in die vor den Steuer-Erpeditionen belegenen 
Stadtiheile gehen umd wieder zurüdfommen, jo müſſen 
diefe Gegenftände der Ausgangs:Steuer-Erpedition zur 
Anfiht und Berwiegung geftellt und von berjelben in 
eine befondere Anſchreibung eingetragen werden, bei 
Rüdfunft wird ebenio verfahren, und der Begenftand 
fleuerfrei eingelafien, sofern er für den, welder aus— 

egangen war, erfannt wird, Wer im Stadibezirf 
Fuhrwerf oder Gepäck führt, ift verbunden, die darüber 
von ben Steuerbeamten an ibn gerichteten ragen auf— 
richtig und befcheiden zu beantworten und ſich ber noth— 
wendig befundenen Revifton zu unterwerfen, oder dem 
Peamten zur nähften geeigneten Abfertigungeftelle zu 
folgen. 

Daflelbe gilt für die Führer von Sciffegefäßen, 
welche am Ufer der Havel anlegen. Namentlich haben 
alle Verfonen, welde baufirend oder auf Marftplägen 
oder an anderen Berfaufsftellen fteuerpflichtige Gegen- 
ftände feiltieten, über die gejdiebene Entrichtung der 
Gefälle auf Erfordern fih auszuweiſen oder zu ges 
wärtigen, daß Vorräthe, über welche fie genügend Aus: 
funft nicht geben fönnen oder wollen, als mit Umgehung 
der Steuer erworben angefehen und in Anfpruc ges 
nommen werben. 


Dritter Abichnitt. 


KRontrolirung der Gewerbetreibenden im 
Stadtbezirf. 

1. Anzeige des Gemwerbebetriebes und der 
Gewerberäume. 

$ 43. Jeder im Stadibezirfe wohnende oder fi 
niederlaffende Fleiſcher und Fleiſchwaarenhändler hat 
vor dem Beginn des Handels oder des Gewerbes dem 
Haupt-Steuer-Amtc eine zweifache Schriftliche Anmeldung 
feiner Gewerbsräume und der Aufbewahrungsorte feiner 
Beſtände zu übergeben. Diele Anmeldung ift für den 
Gewerbetreibenden fo lange verbindlih, als er ſolche 
durch eine anderweite ſchriftliche Anzeige nicht abändert. 

2. Revifions-Büder. 

$ 44. Jeder der im $ 43 erwähnten Gewerbes 
treibenden muß außerdem, wenn es verlangt wird, über 
Zus und Abgang an fchlachtfteuerpflichtigen Gegenſtänden, 
gleichviel, ob fie zum Handel beftimme find oder nicht, 
ein befonderes Buch nad der vom Haupt-Steuer-Amte 
zu ertheilenden Anmeifung baften und die Borfcriften 
pünftlih beobachten, welde jedem Einzelnen in diefer 
Beziehung werden befannt gemacht werden. 

Für die forgfältige und reinfihe Aufbewahrung 
diefes Buches an dem, vom Bezirfä: Dber- Kontroleur 
zu beflimmenden, auf dem Titelblatte anzugebenden Orte 
und für die jederzeitige Uebercinftimmung der Beftände 
mit dem Inhalte diefes Buches iſt der Gewerbetreibende 
verbaftet. 

3. Berfteuerungs-Nadhmeise. 

& 45. Inſoweit der Verſteuerungs⸗Nachweis nicht 
durch Reviſionsbücher angeorbnet wird, haben Die Öewerbes 
treibenden ($$ 43 und 44) die Steuerquittungen oder 
den fonftigen Ausweis über die ſteuerrechtliche Er— 
werbung ein Jabr lang aufzubewahren und auf Erfordern 
des Bezirfs- Ober : Kontrofeurs oder feines Vertreters 
vorzulegen. 

Vierter Abſchnitt. 
Strafen. 

$ 46. Vergebungen gegen die Beftimmungen des 
vorftebenden Regulativs werden, ſoweit nicht nad dem 
$ 17 des Geſetzes vom 30. Mai 1520, in Verbindung 
mit den daſelbſt angezogenen Borihriften der Steuer: 
Ordnung vom 8. Februar 1519 ſchwerere Straien ver- 
wirft find, mit Geldbuße von 3 bis 30 Marf geahndet. 
Die Strafen der Miturbeberihaft, Begünfligung ꝛc. 
werden nad den allgemeinen Strafgejegen beftimmt. 


Ueberficht des Inhalts. 
Allgemeine Befimmungen. 


A. Dertlibe Begrenzung der Steuerpflichtigfeit. $ 1. 
B. Beamte. 

1. Zur Aufſicht. $ 2. 

2. Zur Erbebung. $ 3. 


Fa 


>. Steuerftraßen und Eingänge in den Stadtbezirk, 
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1. Steuerftraßen. 
a. Deren Einhaltung. $ 4. 
b. Deren Bezeichnung. $ 5. 

2. Verbot aller anderen Eingänge. $ 6. 

3. Meldung und Stellung hlachtfteuerpfichtiger 
Gegenftände bei den Steuer-Erpebditionen. $ 7. 

4. Zu leiftende Handreidungen. 

D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 

1. Bei dem Haupt» Steuer-Amte. $ 8. 

2. Bei den Steuer-Erpeditionen. $ 9. 

3. Weitere Beftimmungen für die $$ 8 und 9 
genanyten Abfertigungsftellen. $ 10. 


Spezielle Vorſchriften. 
Erfter Abfchnitt. 
A. Gewerblihes Schlachten. 
a. Anzeige der Gewerberäume. 5 11. 
b. Anzeige, ob nad Stüdfägen oder nad Gewicht 
verfteuert werden fol. $ 12. 
ec. Steuerbüder. $$ 13—15. 
d. Erlaubnig zum Schladten. $ 16. 
e. Schlachtzeit. $ 17. 
f. Anmeldung und Berfteuerung. 
aa. Schladht- Anzeige. $ 18. 
bb. —— 
a, Nach dem Stückſatze. $ 19. 
8. Nah dem Gewichte. $ 20. 
cc. Gemeinſchaftliche Schlahtungen. $ 21. 
dd. Kauf oder Taufch des Fleiſches. $ 22. 
B. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 
a. Schlacht Anzeige und Schladht-Erlaubniß. $ 23. 
b. Abfertigung. $ 24. 
c. Pflichten der Schladhtenden. $ 25. 
d. Aufbewahrung des Schlachtſcheins. $ 26. 
C. Bieh: Kontrole. 
. Deren Umfang. $ 27. 
. Steuer: und Bich- Kontrole- Bücher. 
» Eingang des Viehes. $ 238. 
- Zus und Abgangs- Anzeige. $ 29. 
. Abgang durch Schlachten. . 
. Anderweitiger Abgang durch Berfauf ober 
fonftige Entäußerung. $ 30. 
. Dur Sterben. $ 31. 
. Austrieb zur Hütung oder Maft auf längere 
Zeit. $ 32. 
Tägliher Austrieb zur Hütung. $ 33. 
. rg bes Biehbeftandes durch Alter. 
1. Kontrolirung bes fremden Viehes. 
aa. Zum Berfaufe.. $ 35 
bb. Durdgebend. $ 36. 
D. Reviſion. 
a. Der Gewerbsräume und Viehbeftände. $ 37. 
b. Der Fleifhbeftände. $ 38. 
Zweiter Abſchnitt. 
Ein», Durch⸗ und Ausgang von Fleiſchwaaren. 


Pipe. 


B. Durdgang. Unverfteuert oder mit der Poft. $ AO. 
C. Verkehr zwiſchen dem Stadtbezirf und den aufer- 
halb deſſelben befegenen Ortſchaften. $ 41. 

D. Transport im Stabtbezirf und Marftverfehr da— 

ſelbſt. $ 42. 


Dritter Abfchnitt. 
Kontrolirung der Gewerbetreibenden im Stabtbezirf. 
1. Anzeige ded Gewerbebetriebed und der Gewerbös 
räume $ 43. 
2. Reviſionsbücher. $ 44. 
3. Berfteuerungs-Nahmeis. $ 45. 


Bierter Abfchnitt. 
Strafen. $ 46. 
Hierzu zwei Anhänge, enthaltend: 
Die Strafbeftimmungen und 
Die Tarife für die Erhebung 
ber Kommunal» Schladhtfteuer, 
der Kommunal» Wildpretfteuer. 





Anbang 
zu dem Regulativ zur Erhebung und Beauffihtigung 
der auf Grund der Gefege vom 25. Mai 1873 
und 30. Mai 1820 angeorpneten Schlachtſteuer 
als Kommunalfteuer für die Stavt Potsdam vom 
1. April 1889. 
I. Strafbeitimmungen zu $ A6 

a. ber Steuerordbnung vom 8, Februar 1819. 

$& 55. Diejenigen, bei welchen revidirt wird, und 
deren Gewerbögehüffen find verbunden, fi ruhig und 
beicheiden zu verhalten, und den revidirenden Beamten 
diejenigen Hülfsdienfte zu leiften oder leiften zu Taflen, 
welche erforderlich find, um Die Reviſion in den vor- 
gefchriebenen Grenzen zu vollziehen (cfr. $ 89). 

$ 60. Brauer und Branntweinbrenner, ingleihen 
diejenigen, welche den Wein- und Tabacksbau betreiben, 
verfallen in bie Strafe der Defraudation, wenn fie 
Gewerböhandlungen, von deren Ausübung in jedem 
einzelnen Falle oder in beftimmten Fällen dem Staate 
nah Maßgabe des Gefeges vom heutigen Tage eine 
Abgabe zu entrichten if, entweber garnicht oder un« 
richtig anzeigen. 

$ 61. Die Strafe der Defraudation befteht in 
einer Geldbuße, welde dem vierfahen Betrage ber 
vorenthaltenen Gefälle gleichkommt. 

Die Abgaben find überdem von ber Strafe unab- 
bängig zu entrichten. 

$ 62. Im Falle der Wiederholung nad vorber« 
egangener Beftrafung wird bie Strafe auf den adıt- 
—— Betrag der Abgaben beſtimmt, und außerdem 
darf der Schuldige, wenn er Brenner oder Brauer iſt, 
das Recht zu brennen oder zu brauen, in einem Zeit⸗ 


A. Eingang. Anmeldung und Erhebung bei denSteuer- | raum von drei Monaten weder felbft ausüben, noch 
Erpebitionen und fonftigen Eingangsftellen. $ 39. durch einen andern zu feinem Bortheile ausüben Laffen. 
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$ 63. Im dritten Falle der Uebertretung, nad 


$ 85. ft mit einer Defraudation zugleich eine 


vorhergegangener zweimaliger Beftrafung, ift ber ſechs- | Berlegung befonderer Vorſchriften diefer Ordnung vers 
zehnfache Betrag der nicht erlegten Abgaben als Strafe |bunden, fo tritt die darauf gefegte Strafe in der Regel 
verwirft, und ift der Schuldige ein Brenner oder Brauer, |der Strafe der Defraubation binzu. 


fo darf er dad Gewerbe bed Brennens oder Brauens 


$ 86. Wer, um dem Staate bie ſchuldigen Ge— 


nie und zu feinen Zeiten weder felbft ausüben, noch|fälle zu entziehen, ſich verfälfchter und überhaupt un« 


durch einen Andern zu feinem Bortheile ausüben laffen. 

864. Im Falle des Unvermögens zur Entrihtung 
der Geloftrafe tritt verbältnigmäßige Gefängnißftrafe 
nah den Beftimmungen des Allgemeinen Landrechts 
resp. des Strafgeſetzbuches für das Deutihe Reid ein. 

$ 65. Wer ohne Befugniß dazu zu haben Brennerei 
oder Brauerei betreibt, und ſich babei zugleid einer 
Handlung fhuldig macht, die ald Defraubation zu 
befirafen ift, dem werden, außer ber Defraubationd- 
firafe, die Brennerei- oder Brauereigeräthe konfiscirt. 

$& 83. An Stelle des $ 83 der ÖSteuerorbnung 
vom 8. Februar 1819 treten die $$ 2 und 3 bes 
Geſetzes vom 21. September 1860. 


2. 

Wer Brauerei ald Gewerbe, Branntweinbrennerei, 
Weinbau oder Tabadsbau betreibt, muß für fein Gefinde, 
feine Diener, Gewerbögehilfen und feine im Haufe 
befindliche Ehegattin, Rinder und Anverwandte rüdfichtlich 
ber wegen Berlegung der Gefege über die Braumalz- 
Branntwein, Wein- und Tabadöfteuer verhängten 
Defraudationsftrafen, fofern fie in Gelbbußen befteben, 
mit feinem Bermögen haften. 

Daffelbe gilt von den Gefällen, zu deren Zahlung 
eine der vorgedachten Perfonen wegen einer Zumiber: 
handlung der genannten Art verurtheilt worden ift. 

Rüdfihtlih der verwirften Kontraventionöftrafen 
tritt diefelbe Haftungsverbindlichfeit ein, es kann jedoch 
im Falle mebrerer ober wiederholter Kontraventionen 
berfelben Art bei gleichzeitiger Entdeckung die Kontra- 
ventionsftrafe, insbefondere bie durch bie Allerhöchfte 
Kabinetsordre vom 10. Januar 1824 ad 5. verhängte 
Ordnungsſtrafe von Einhundert Thalern (Dreihundert 
Marf) gegen den fubfidiarifh Verpflichteten gleichwie 
gegen die eigentlichen Thäter oder Theilnehmer nur in 
dem einmaligen Betrage feftgefegt werben. 


& 3. 

Der Steuerverwaltung bleibt in dem Fall, wenn 
bie Geldbuße von dem BVerurtheilten nicht beigetricben 
werden fann, vorbehalten, die Gelbbuße von dem 
ſubſidiariſch Verhafteten einzuziehen, oder ftatt deſſen, 
und mit Berzichtleiftung hierauf, die im Unvermögend- 
falle an die Stelle der Geldbuße tretende Freiheitäftrafe 
fogleihd an ben Angefchuldigten vollftreden zu Taffen, 
ohne daß legtern Falls die Verbindlichkeit des ſubſidiariſch 
Berhafteten rüdfihtlih der Gefälle dadurch aufgehoben 
wird. 

$ 84. Treten bei einer Kontravention gegen bie 
Steuerverorbnumgen andere Berbrechen hinzu, fo fommen 
bie Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2, 
Titel 20, $$ 54 bis 57 resp. des Strafgefegbudes 
für das Deutſche Reid in Anwendung. 


richtiger Papiere oder Befcheinigungen bedient, foll dafür 
befonderd mit ber durch die allgemeinen Strafgefege für 
folhe Fälfhungen angeordneten Ahndung durd das 
Gericht, welches das für dergleichen Vergehen zuftändige 
ift, belegt werben. 

& 57. Die vorbeftimmte Strafe trifft auch ben» 
jenigen, welcher in gleicher Abſicht durch Abnahme, Ber- 
legung oder fonftige Unbraudhbarmadhung des amtlichen 
Verſchluſſes, wodurch Deftillirgeräthe außer Gebrauch 
geſetzt worden, mit oder auch ohne Anlegung eines 
andern, durch eigenmächtige Veränderung des auf Ber- 
anlaffung ber Steuerbehörde eingegrabenen Vermerks 
der Größe einer Branntweinblafe, durch Beränderung 
oder Nahahmung der Stempel oder Nummern auf ben 
Geräthen eine Fälfchung begeht. 

$ 85. Wer einen zur Wahrnehmung bes Steuer. 
intereſſes verpflichteten Beamten, mit weldem er im 
Amte zu thun hat, Geld oder Geldeswerth zum Geſchenke 
anbietet, ober wirffid macht, foll ben nr, 
fadhen Betrag des angebotenen oder gegebenen Geſchenks 
zur Strafe erlegen. ft über den Betrag nichts aus— 
zumitteln, fo tritt eine Geldbuße von zehn Thalern 
(Dreißig Marf) ein. 

89. Eine jede Widerfeglichfeit gegen die in Aus— 
übung ihres Amts begriffenen Perfonen, mögen es 
Steuer- oder andere zur Wahrnehmung des Steuer- 
intereffed verpflichtete Beamte fein, fowie aud eine Ver— 
fagung der Hilfsleiftung, deren die Beamten bei ihrem 
Revifionsgefhäfte abfeiten der Gemwerbtreibenden be— 
bürfen, foll an dem Sculdigen mit zehn bis fünfzig 
Thalern (Dreigig bis Einhundertundfünfzig Mark) oder 
mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werben. 

Die Wahl der Strafgattung bleibtnach den Umſtänden 
eines jeden einzelnen Falles der Behörde überlaffen, 
welche in der Sache jelbft zu entfcheiden hat. Sind aber 
mit einer ſolchen Widerjeglichfeit zugleich wirkliche oder 
thätliche Beleidigungen verübt, fo treten die bafür 
geltenden allgemeinen Strafbeftimmungen in Kraft. 

Jeder etwaige Mißbrauch der Amtsgewalt von 
Seiten der Beamten wirft eine Milderung ber Strafs 
barfeit desjenigen, der fi mwiderfegt hat. 

$& 90. Die Uebertretung aller andern in dieſer Ord⸗ 
nung gegebenen Borfchriften, worauf feine befondere Strafe 

efegt worden, foll mit einer Geldbuße von einem bis zehn 
palern (Drei bis Dreißig Marf) beahndet werben. 


b. des Gefeges vom 30ſten Mai 1820. 


$ 15.d. Eine Unterlaffung der Anzeige bei der 
Anfunft der Waaren in der Stadt oder cine —— 
von dem durch die Steuerbehörde vorgeſchriebenen Wege, 
welchem der Steuerpflichtige bis zum Steueramte folgen 
muß, wird als Defraude angeſehen und geahndet. 


Je 
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$ 15. e. Aud derjenige macht fi einer Defrau⸗ 
dation ſchuldig, welcher dergleichen Waaren zum Handel 
in fleineren Duantitäten mittelſt Wiederholung einbringt 
oder einbringen läßt. 

& 17. a. Defraudationen ziehen die Konfiskation 
der Waaren, woran folde begangen worden, ſowohl 
für Gewerbtreibende als für andere Steuerpflichtige 
nach ſich. 

$& 17. b. Außer der Konfidfation treten bie 
Strafen ein, welde die Steuerorbnung vom 8. Februar 
1819, $$ 60-65, 8 83—90 auf die Uebertretung der 
gefeglihen Vorſchriften zur Gefährdung der Steuer an— 
er hat. Ueberall, wo in diefen Vorſchriften von 

rennern und Brauern geredet wird, findet die An— 
ordnung auf diejenigen Gapmätreileiben Anwendung, 
welche die (Mable und) Schlachtſteuer zu entrichten 
fhuldig find. 


Für die Erbebung der Wildpretfteuer treten die— 


felben Vorſchriften in Kraft, nad melden die Erbebung |‘ 


der Schladtfteuer erfolgt, aud find dabei die zum 
Schug der Schlachtfteuer beftebenden Strafbeftimmungen 
in Anwendung zu bringen. (Allerhöcfter Erlaß vom 
24. April 1848. Gefegfammlung de 1548, Seite 131). 


a. Tarif für die Erbebung der Rommunal: 
Schlachtiteuer in der Stadt Potsdam. 











I. Stüdjagfteuer von Vieh. 
Steuer 
Bezeichnung des Viehs. betrag. 
Kür einen Ochſen ................ 31 50 
Für eine Ruhe . .| 20 | 25 
Kor Ei lb an 2 | 25 
ER NETTE 9 | — 
Für ein Stüd Schafvieh ...... 1 | 68 


I. Schlachtſteuer nad Gewicht. 





Steuer: 
betrag. 
ME. 





Gewicht. 












| 
| 
— — — 
TE ................... — 0— 
1 Be ee ee — 
1'/, Fe ur rar ar EWR — 14 
2 Bi Te Es — | 18 
2"); — — 23 
3 ET TEE — 27 
5 Be Bender — | 45 
Ta WE rt ne — 68 











10 Kilogramm .................. — 

12], —α- 1 | 13 
15 TE ETETTEDRR 1!35 
17'], a Vie Den 1158 
20 eo 1 | 80 
22], 2 03 
25 ———— 2 | 25 
2711. Pe TER 2 45 
30 REES 2 | 70 
321; er Er er Sr Er Ware 2 93 
35 ee ee 3115 
3T la 9 5 RE Eee 3 | 38 
40 7 3 60 
4214. r nd ner erh 3 83 
45 TE REN 4/05 
471]; MO rue ra ande 4 1 283 
50 Bi han 4,50 











Steuer- 

Gewicht. betrag. 

1 Kilogramm .. .. . .... . .. nn — 12 

2 ER E — 24 

3 e — 36 

4 en — 48 

5 Be ee ee — 60 

ee REIT — 72 

7 Baer — | 84 

8 ee — 19% 

9 en een 108 

10 66 1 20 
11 Me rend 1|32 
12 ER EEE UR GE RAUTELTNERE ST ERLRENREN 1 | 44 
12°/, ED een 1 | 5U 
15 er ER —— 1180 
17/2 De ee 2,10 
20 BT et ee 2140 
221]; Er 9 64 Era 2 | 7 
25 A—————— 3 | 
271, Be ee 3 | 30 
30 RR EEE NH 3160 
321], BE En ar er + 3 90 
35 are 4 | 20 
371), 7 Hg ERPERGELETENE HER SET SEREENTENE 4 | 50 
40 een 4 | 80 
42°/, Eee ee Rare 5:10 
45 ee 5 40 
a7], BT er + 5 70 
50 a 6 — 
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h. a für die Erbebung der Rommunal: 
WBildpretiteuer in der Stadt Potsdam. 


Steuer: 





Bezeichnung des Wildprets. 










Für ein Stüd Wildſchweinkeule, m. 


Bezeichnung des Wildprets. blatt ober Kopf ounenenneeeenee- 






- rd CE. .- == 
Für ein Stück Rotbwild...... 2... +... 9 — IFür ein Stück Rehzimmer ............ — 
ür ein Stück Rothwildzimmer ...... 4 50 |Für cin Stück Rehleule oder Vorderblatt 50 
ein Stüd Rothwilbfeule oder Vorder⸗ Für ein Stüd Frühling ............. — 
J. DIET 2 | 25 Für ein Stüd Griflinapimmer — — 
Für ein Stück Dammwild .......... 6 — Für ein Stück Friſchlingkeule, Vorderblatt 
Für ein Stück Dammwildzimmer .....- 3 — ee. ........... ........ 50 
Für ein Stück Dammwildkeule oder Vor⸗ Für ein Stück Faſan, Waldſchnepfe, Birk⸗ | 
2,0 1150 huhn, Haſelhuhn, Auerhahn, Trappe 50 
Für ein Stud Wildfhwein ........... 450 |Für ein Stück Haſe ................. 20 
Für ein Stüd Wildfhweinzimmer ......- 2125 IFür ein Stüd wilde Ente ............ 0 
m — 


ee EEE ERU EEE SEE SEEN EEE 
Botsdam, gebrudt in der Buchbruderei von A. W. Hayn’s Erben (E. Hayn, HofsBuädruder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


I TR » 

Stück 16. 
eichsGefebblatt. 

(Stück 5). N? 1844. Geſectz, betreffend die Feſt— 





ſtellung des Reichshaushalts Etats für das Etaté— n 


jahr 1869/90. Bom 4. März 1889. 

Nr 1845. Gefen, betreffend die Aufnahme einer An- 
leipe für Zwecke der Bermaltungen des Reichsheeres, 
der Marine und ber Reichseifenbahnen. Vom 
4. März 1889. 

N? 1846. Bekanntmachung, beireffend die Geftattung 
bed Umlaufs der Scheidemüngen der öflerreichifchen 
Währung innerhalb preußischer Grenzbezirke. 
Bom 26. Februar 1889, 

N? 1847, Bekanntmachung, betreffend die Geflattung 
des Umlaufs der Scheibemünzen der Franfenwährung 
innerhalb des mürttembergijhen Grenzbezirks. 
Bom. 26. Februar 1889. 

(Städ 6.) M 1848. Geſetz, betreffend bie Feſt— 
fiellung eined Nachtrags zum Reihebaushaltd- Etat 
für das Eratejahr 1889,00. Bom 27. März 1889. 

N? 1849. Geſetz, beireffend die Aufnahme einer An- 
leihe für Zwecke der Berwaltung des Reichsheeres. 
Bom 27. März 1889. 

N? 1850. Bekanntmachung, betreffend Ausführunge- 
beftimmungen zu dem Gefege über die Einführung 
der, Gewerbeorbnung in Elſaß-Lothringen vom 
27. Februar 1888 (Reichs-Geſetzbl. S. 57). Vom 
4. März 1889. 

(Stück 7) AR 1851. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Trennung des Oberlommandos der Marine von 
der Verwaltung derſelben. Vom 30. März 1889. 


Geſetz⸗ Samm lun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stück 5.) M9321. Kirchengeſetz, betreffend bie 
Ordnung bed Haupt⸗Gottesdienſtes an Sonn⸗ und 
Feſttagen in der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche 
der Provinz Hannover. Vom 20. Februar 1889. 

(Stüd 6.) MM 9322. Verordnung wegen Bildung 
zweier Abtheilungen des Bezirksausſchuſſes für den 
Regierungsbegirt Arnsberg. Bom 6. Mär; 1889. 

N? 9323. Staatsvertrag, betreffend den Bau und 
Berrich einer Lofalbahn von Joſſa nach Brüdenau. 
Bom 19. Dezember 1888, 

(Stüd 7.) 7 9324. Gefeg, betreffend die Feftftellung 
bed Staats 7 ringe für das Jahr vom 
1. Aprif 1889/90, Vom 1. Aprit 1889. 


Den 19. 


April 





Befanntmachungen der Rönigl. Minifterien. 
Anfauf von Remonten für 1859, 
Negierungs-Bezirk Potsdam. 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlihen Regierung zu Potsdam für diefes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 rejp. I Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worden und zwar: 
am 28. Mai Wriczen a. Ober, 
6. Juni Jüterbog 9 Uhr, 
7. 3 Dranienburg 9 Uhr, 


8 : Nauen, 
1. : Neuftadt a. Doſſe, 
12. Rathenow, 
14. Havelberg, 
15. : Wilsnad 9 Uhr, 
18. : Meyenburg, 
15. Auli Strasburg i. Udermarf 9 Uhr, 
27.- Prenzlau, 
29. ⸗ Angermünde, 
30. : Kyrig 9 Upr, 
831. : Mittftod, 
1. Auguſt Prismwalt, 
2. ⸗ Perleberg, 
3. ⸗ Lenzen a. Elbe. 
Die von ter Remonte-Ankaufs-⸗Kommiſſion er— 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und jo- 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes» 
gefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreifed und ber Un— 
foften zurüdzunchmen, ebenjo Krippenfeger und Klop- 
bengfle, welche fib in dem erften adt und zwanzig 
Tagen nah Einlicferung in den Depots als ſolche er- 
weiſen. Pferde, melde den Berfäufern nicht eigene 
thümlih gehören, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abffammung der vorgeführten Pierbe feft- 
ftelfen zu Fönnen, find die Dedicheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werben die Berfäufer erjucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren oder übermäßig 
zu verfürzen. Ferner ift es dringend erwünſcht, daß 
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ein zu maffiger ober zu weicher Futterzufland bei den 
zum Verfauf zu ftellenden Remonten nicht flattfinder, 
weil daburd die in ben Remontedepots vorfommenben 
Krankheiten jehr viel ſchwerer zu überfleben find, ald 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Res 
monten der Fall il. Die auf den Märften vor- 
zuftellenden Remonten müffen daher in folder Ver— 
faffung fein, daß fie durd mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- 
ſprechend in Knochen und Musfulatur ausgebildet find. 
Berlin, den 14. März 1889. 
Kriegd-Minifterium. Remontirungs-Abtheilung. 
Befanntmachungen 
deöd Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Vereinigte HandwerfersIunung an Plane a H. 
93. Auf Grund des $ 100e. „N 2 und 3 ber 
Reihe-Gewerbe-Drbnung und der Ausführungs-Anmwei- 
fung hierzu vom 9. März 1882 beftimme ich hierburd 
für den Bezirk der vereinigten Handwerker-Innung zu 
PMaue a. H 
1) daß die von ber Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung ‚des Lehrlinsverhältniſſes, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr, 
obwohl er cin in der Innung vertretened Gewerbe 
betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung 
fähig fein würde, gleihwohl der Innung nicht 
angebört; 
bag Arbeitgeber der unter AT 1 bezeichneten Art 
vom 1. Dftober 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 
Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß, daß der Bezirf der genannten 
Innung die Gemeinde Plaue a. H., den utsbezirk 
Plaue a. H., den Amtsbezirk Plauerbeff des Kreiſes 
Weſthavelland, ſowie die Gemeinden Möjer, Wuſterwitz, 
Gollwitz, Warchau, Woltersdorf, Neu⸗Bensdorf, Bens- 
dorf, Vehlen, Schlagenthin, Knoblauch, Nitzahne, Bah— 
nitz, Jerchel und Mörhlig des Kreiſes Jerichow I. im 
Regierungsbezirk Magdeburg umfaßt. 
Potsdam, den 9. April 1889. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
94. Der Milzbrand iſt bei einer geſchlachteten Kuh 
auf Rittergut Mehrow, Kreis Niederbarnim, feſtgeſtellt 
worden. Potsdam, den 15. April 1889, 
Der Negierungs-Präfident. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Uebertragung bomainenfiscaliiher Gejchäfte. 
8. ° Dem Königlichen Oberförfler Graf d'Hauſſon— 
ville zu Grunewald haben wir die bisher von feinem 
Amtsvorgänger, Kgl. Oberförfter von Schleinitz, ges 
führten, nad Einführung der Kreisorbnung und Auf: 
Löfung der Domainen-Polizeiämter auch ferner noch von 
der Kol. Regierung reffortirenden Gefchäfte der Do— 
mainen⸗ und ficaliichen Patronats-Verwaltung in ben 
Ortſchaften Rubhleben, Spandauer Spige mit Pichels— 
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— 


berg, Paulsborn, Schildhorn, ſowie für den Wannſee 
mit Ausſchluß des an die Feldmark Stolpe und die 
Alſen⸗Kolonie grenzenden Theils übertragen. 
Potsdam, den 8. April 1889, 
Königl. Regierung, 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
—— — des 
Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Kübnert’s Berliner Univerſal-Blutreinigungs⸗Thee 
37. Der hierfelbfi unter dem Namen „Kühnert's 
Berliner Univerjal-Blutreinigungs-Thee‘ gegen bie ver- 
ſchiedenartigſten Krankheiten angepriefene Three hat bie 
behaupteten Wirkungen nit, fann aber "unter Um— 

fländen gejundpeitefhädlih wirken. 
Berlin, den 7. April 1889. 
Der Polizeis-Präfident. 
Zulaſſung einer Hebamme in Berlin. 
38. Die aud Mariaburghaufen gebürtige unver: 
ebelichte Margarethe Haud bierfelb hat die Heb- 
ammenprüfung beftanden und darf in Berlin dad Heb- 
ammengewerbe ausüben. 
Berlin, den 8. April 1889. 
Der Polizei⸗Präſident. 
— — des Staatöfefretairs 
des Neichs-Poſtamts. 


Ueberſichtekarte der überſeeiſchen Poſtdampfſchffalinien im Melt: 


voſtverlehr. 
4. Die Ueberſichtskarte der überſeeiſchen Poſtdampf⸗ 
ſchiffslinien im Weltpoſtverlehr if im Reichs⸗Poſtamt 
in einer neuen Auflage bearbeitet worden, welche ein 
Dild des gegenwärtigen Umfanges bed Weltpoftvereind 
und der Poflverbindbungen nad den außereuropäifchen 
Deutfchen Ronfulatsorten liefert. Der Karte ift cin Ber: 
zeihnig der in Berradt kommenden Poſtdampfſchiffs— 
linien, unter Angabe ber den Betrich wahrnehmenden 
Schifffahrtsgeſellſchaften, der Anlegebäfen, der Ent: 
fernungen in Scemeifen von Hafen zu Hafen und ber 
planmäßigen Ueberfahrtsdauer beigegeben. Die Dampfer⸗ 
linien find je nah der Nationalität der Schiffe mit ver- 
ſchiedenartigen Zeichen angegeben, und zwar biejenigen 
der Deutichen Poftdampfer roth, die der fremden Schiffe 
ſchwarz. Die Karte fann — wie feither — durch Ber- 
mittelung ber Poflanftalten von dem Kursbüreau bes 
Reichs⸗Poſtamts, fowie im Wege des Buchhandels von 
der Verlagsbuchhandlung von Julius Springer in 
Berlin N., Monbijouplag 3, zum Preife von 1 Marf 
für dad Eremplar bezogen werben. 
Berlin W., den 10. April 1889. 
Der Staatsjecretär des Reichs-Poſtamts. 
Poftpadetverfehr mit der Infel Mauritius. 
5. Bon jept ab lönnen Poftpadere ohne Werth⸗ 
angabe im Gewicht bis 3 kg nad der Infel Maur i⸗ 
tius verjandt werden. Das vom Abfender im Voraus 
zu entrichtende Porto beträgt 2 M. 80 Pf. für jebes 
Padet. Ueber die Berjendungäbebingungen ertheilen die 
Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 10, April 1889, 
Der Staatöfefretair des Reichs-Poſtamts. 
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Befanntmachungen der Raiferlichen Dber:Poft:Direktion zu Potsdam. 
Ginrichtuna von Pol: of: nturen. 


21. Am 15. April d. %. treten in folgenden Drten Po Anenturen in Birfjamfeit: 














Name + Bisherige Dem Sandbriefbefellbegirt 
ber Beflell: Die Poflagentur erhält ſelgende Peftverbindungen: ber Poftagentur 
Poftagentur Roftanftalt werben zugeteilt 
= 2 1: — 
SB. EM. ! EM. EN 
1) Barnewig Buſchow 5 79 F 3 30 Suſchow = 20 772Garlit, Budow, Kicd 
= 755 |2 355 | Barnewig 213512 7523| und Borwerk Bars 
a H & newiß. 





An Sonntagen einmalige Berbindung durch 
— — + F. 








T B. x N. 
2) Earwe 390 = — | Fehrbellin IE — [5 730 | Förfterei Pabsthum. 
: 935 2 420 | Dammfrug 51215 5 6% 
210% 3 5<0 | Wuftrau z110 260 
#118 | 720 | Carwe 4 9908345 
An Sonntagen einmalige Verbindung durch 
Land a z. F. EN 


B. 
60 E 910 | Kyrig (Prign.)!® 
710 121050 | Demerthin 

80 3 — ua (Prign.)' 3 


3) Demertpin Kyrig (Prignig) 20 eg urn. 
J un ride ne 
20 Abbauten, ſowie 


Görick'er Ziegelei. 


8% 
| —— 


Landpoſtfahrt. 
Landpeſtfahrt. 


An Sonntagen einmalige Verbindung durch 
—— J. F. 














* EN! M. 
4) Großberge Dallmin = 5% [5120 | KRarflädt E 510 Z 910 | Keefie, Müplenfamp, 
* EN. F = Schweinefofen, 
2 630 5 140 |Datmin  E a1 15 810 | Muggerkupt, Hope: 
& 840 * 40 | Großberge ga 215 6 | feld und Neufagafl. 
An Sonntagen einmalige Berbindung durch 
Landbriefträger 3. F. 
Brivats Privat⸗ 
Perſonenfuhrwerle. — 
V. N. | R- NH B. m. | N. N. 
5) Manfer — 1145 — {20 — 
615,245 |710 | Manfe {0 20 12 20 113 
7535| — Br ‚Dommirug 4950| — 108 
Priv Privat 
— Verſonen⸗ 
Botenpoft. ‚Fubrwert. Botenvoft. fuhrmerf. 
B. |N.| 82. 8. |. J TB N. VB. N. 
6) Schenfendorf | Könige-Wufter- | 630350) 925,720] Könige: —— 120 19401650155 — 
ufen 
* — — 9497819 =: + Bl — — ES 


7151435110 15815] Schenfendorf [11 35/95 61040 
81553540583] Mittenwalde 10u72533 2% 








I] (Marf) k 
a, ENH EN BR Ye N. 
N Schweinrich | Wittſtoch 3: F 7302330, Wittflod 123% 35 E9 35] Dranfe, Griebenſee, 
STE 8% 8510| Schweinrich 210 EEEEN Walfmühle und 
E00 |R — | Zedhlin — *527] Kublmühle, fowie 





| Sewekow. 
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Die Poſt-Agenturen in Carwe und Demerthin er⸗ſeien. 


halten Telegraphenbetrieb. 

Die bisherigen Poſthülfſtellen in den Orten Carwe, 
Demerthin, Großberge, Schenkendorf und Schweinrich 
treten außer Wirkſamleit. 

Potsdam, den 9. April 1889. 

Der Kaiferl. Ober: Poftdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Das Preußiſche Staateſchuldbuch betreffend. 

9. Bei dem Ichhaften Intereſſe, welches das Publikum 
bisher ter Einrihtung des Preußiſchen Staats: 
ſchuldbuchs bewieſen bat, werden cinige Mit: 
tbeilungen über ten Umfang, in weldem es bis jet 
benugt worden ift, willfommen fein. Das Bud) ift zu: 
gänglih allen Befigern vierprogentiger oder brei ein 
balbprogentiger Konſols. Am 1. Oftober 1884 wurde 

das Buch eröffnet. 
Es waren eingetragen am 1. April 
1885: 643 Konten mit 52192700 M., 
1886: 2918 = » 155533000 = 


1887: 4491 = : 206642150 = 
1888: 5929 = » 334442700 =» 
1889: 6781 = s 387804400 = 


Bon der letztgedachten — entfallen rund 
33 “/ auf ein Kapital bis zu 4000 M., 
—V — — — = von über 4000 M. bie 
10000 


3% ss = von über 10000 M. bie 
5000 


- 0 ⸗ 
Bu 5 5 «e von über 50000 M. bie 
100000 = und 

Bu 8 = 5 ⸗ ⸗100000 = 

Für einzelne phyſiſche Perſonen waren 4230 Konten, 
für juriftiiche Perionen 1025, für VBermögensmaffen 
ohne juriſtiſche Perjönlichfeit 1493 Konten angelegt. 

Bon den Binfen ließen fib die Empfangsberech— 
tigten halbjährlich 3481 Poften durch Werthbrief ober 
Poftanweifung von der Staatsichulden - Tilgungsfaije 
direft in das Haus fchiden, 727 Poften durch Gut: 
ſchrift auf Reichsbank-Girokonto berichtigen und 
4215 Poflen wurden durch die Regierungs-Haupt- und 
Kreide ꝛc. Kaſſen gezahlt. 

Bon den Konteninhabern wohnen 6073 in Preußen, 
637 in anderen Staaten Deutſchlands, 13 in Eng- 
land, 11 in Amerifa, 8 in Frankreich, je 7 in Defter: 
reich und Rußland, 5 in Afien, 2 in Nirifa. 

Berhältnigmäßig gering ift bisher die Betheiligung 
an dem Buch Eeitens der Vormünder und Vor: 
mundfchaftsgerichte Betreffs der in Preußiichen 
Konſols angelegten Mündelgelder. Nur 416 Konten 
find zur Zeit im Staatsſchuldbuch für bevormundete 
und unter Pflegichaft ſtehende Perionen eingetragen. 
Aber auch vielen anderen Befigern Preußiſcher Konſols 
fheint die Einrichtung des Buchs noch unbefannt, ba 
und häufig Anträge zugehen, Inhalts deren die Befiger 
anzeigen, daß ihnen bie Zinsſcheine ihrer Konſols ver: 
brannt ober entwendet oder fonft abhanden gefommen 


Den Befigern find dadurch erhebliche Ver— 
mögensverlufte zugefügt. 

Die Benugung des Preußiſchen Staatsſchuldbuchs 
darf allen denjenigen Beſitzern ſolcher Konſols em— 
pfohlen werden, für welche dieſe Papiere eine dauernde 
Kapitalsanlage bilden und welche dieſelben gegen den 
Schaden durch Verlieren, Diebſtahl, Verbrennen und 
dergleichen unbedingt ſichern wollen. 2aufende 
Bermaltungsfoften werden von ben Konteninhabern 
nicht erhoben, es ift vielmehr für jede Einſchrift nur 
ein eg Detrag von 25 Pfennig. für je an- 
gefangene 1000 M. des Kapitalbetrages, über den ver- 
fügt wird, mindeſtens jedoch 1 M. zu zahlen. 

Die von und veröffentlichten „Amtlihen Nach⸗ 
richten über das Preußiſche Staatsichuldbudh”, melde 
über den Zweck und die Einrichtung beffelben Genaueres 
ergeben, fönnen in dritter Ausgabe durch jede Buch⸗ 
handlung zum Preife von 40 Pfennig bezogen werden, 

Berlin, den 8, April 1889, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachun 


en 
der Königl Kontrolle der Gtaatöpapiere. 
6 Nufgebot von Schuldverjchreibungen. 


In Gemäßpeit des 8 20 des ——— 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.8. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (®.-&. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem 3. Bataillon des Großherzoglich Medienbur- 
giſchen Füfllier-Regiments N 90 zu Roſtock die 
Schuldverfhreibungen der preußifchen Fonfolibirten 
4% oigen Staatsanleibe von 1882 Lit. C. M 270738, 
270739 und 270740 über je 1000 M. angeblich ab» 
handen gefommen find. Es werden Diejenigen, welde 
ſich im Befige diefer Urfunden befinden, hiermit aufge 
fordert, ſolches deriuntergeichneten Kontrolle der Staate- 
papiere oder dem genannten Bataillon anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 5. April 1889. 

Königl,. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befauntmachungen 
des Vrodinzial-Steuer- Direktors. 

Miäbräuclicdye Verwendung von Vichlalz betreffend. 

5. Erfaprungsmäßig fommen noch immer Fälle 
mißbräuchliher Verwendung von Viehſalz, bezw. ber 
Verwendung von benaturirtem Salje zu anderen ald 
den geftatteten Zweden vor. 

Es wird daher wiederholt in Erinnerung. gebracht, 
dag Vichſalz nur zur Fütterung ded Viehes, Gewerbes 
ſalz nur zu gewerblichen Zweden, für melde Salz ab- 

abenfrei verabfolgt wird ($ 20 des Bundesgejeges vom 
2. Dftober 1867, Bundesgejegblatt Seite 41) und 
zwar fletd nur zu denjenigen Zwcden verwendet werben 
darf, welcher von dem Gewerbtreibendben im Beſtellzettel 
vermerft if. Außerdem darf Niemand Viehſalz oder 
Gewerbeſalz verfaufen, der nicht zuvor, ber Steuer: 
behörde von der Abficht, ſolches Salz zu verfaufen, 
fhriftlich Anzeige gemacht und über diefe Anzeige eine 
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Beſcheinigung erhalten hat. Zuwiderhandlungen gegen 
diefe Vorſchrift unterliegen ber gefeglichen Ahndung. 
Berlin, den 11. April 1889. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Nenderung von Steneramtabezirien. 
6. Ed wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebradt, daß die Drifchaft Paarftcin von dem Bezirke 
des Königlichen Steueramts in Freienwalde a. O. ab- 
geämweigt und dem Bezirke des Königlihen Steucramts 
in Angermünde zugelegt worden ift. 
erlin, den 14. April 1889. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Neuer Tarif im Verfehre mit Stationen der Medienburgiichen 
Friedrich: Arangs und der Lübeck-Büchener Eiſenbahn. 
17. Mit dem 1. Juni d. 3. gelangt für bie Be— 
förderung von Perfonen und Reifegepäd im Berfehr 
zwiſchen Stationen des Eifenbahn-Direftionsbezirfs 
Berlin einerſeits und Stationen der Mecklenburgiſchen 
Friedrich⸗Franz⸗ und der Lübeck-Büchener Eifenbahn 
anbdererjeitd ein neuer Tarif zur Einführung, durch 
welden vielfadh Ermäßigungen, in einzelnen Källen aber 
geringe Erhöhungen gegen bie bisherigen Fahrpreife 


eintreten. 
re 1889. 


Berlin, den 11. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabhn:Dir n zu Bromberg. 
Perfonenbaltepunft Järshagen. 

14. Bom 15. d. M. ab wird der Perjonenhalte 
punft Järshagen für den beſchränkten Eilgut- und Guler⸗ 
verfehr mit der Maßgabe eröffnet, daß Sendungen von 
Järspagen nur in Frachtüberweiſung, nad Järshagen 
nur franfirt zur Beförderung gelangen dürfen und Nach⸗ 
nabmebelaftung in beiden erg ausgeſchloſſen if. 

Bromberg, den 10. April 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Kündigung der Prioritäts-Anleihen ber verſtaatlichten Gijenbahnen. 
8. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. ©. 129), $ 5 Abjag 2 dee 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗“S. ©. 11), $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
Geſ⸗S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
8. März 1887 (Geſ.S. S. 21) ift der Finanz Mi- 
nifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen der 
verflaatlichten Eifenbahnen, ſoweit biefelben nicht in— 
zwiſchen getilge find, zur Rüchzahlung · zu kündigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
dieſer Anleihen die Rückzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtaujh gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu= 
bieten und die Bebingungen des Angebots feftzufegen. 
Bon dieſen Ermächtigungen made ih in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 


Magbeburg-Halberflädter Eifenbahn, nämlich: der vier⸗ 
procentigen Prioritäts-Dbligationen de 1865 (Privi- 
fcgium vom 12. April 1865) dahin Gebraud, daß ich 
den Inhabern den Umtauſch ihrer Schulbverjhreibungen 
gegen Schuldverfchreibungen der 3'/2 procentigen fonfoli- 
dirten Staatsanleihe jedt unter folgenden Bes 
dingungen anbicte: 

a, Für die umgutaufchenden Edulbverfhreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverichreibungen 
nr procentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b, den Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld- 
verfehreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnaͤchſten Zinfenfälligfeitstermine 
der 2 belaſſen, alfo bis zum 2. Ja⸗ 
nnar 1890, 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot ans 
nchmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bie 
einfehließlih den 30. April d. 3. fhriftlih oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe zu Magde- 
burg oder bei den Königlichen Eifenbahn-Betriebäfaffen 
zu rear» Halberftadt, Braunſchweig und Berlin 
und zwar: Berlin⸗-Lehrte auf dem Lehrter Bahnhof 
und Berlin Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhof 
unter vorläufiger — der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889. 

Der Finanz-Minifter. von Scholz. 
* * 


* 
Vorſtehende —— des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffentlicht, 
daß den Erflärungen über die Annahme bed Angebots 
außer ten Schuldverichreibungen (Obligationen) jelbft 
ein Verzeihniß, weldes Nummer und Nennwerth ber 
legteren enthält, in boppelter Ausfertigung beizufügen 
if. Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verfehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 
gehaͤndigt und ift von demſelben bei einfiweiliger Wieder: 
ausantwortung der von ber Annahmeftelle mit einem 
Vermerk zu verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
egen 3/2 procentige Staatsjchuldverfchreibungen wird 
a ter dad Erforderliche veranlaßt werben. 

Magdeburg, den 4. April 1889. 

Königlihe Eiſenbahn⸗Direltion. 


8. Durch $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abfag 2 des 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (G.S. S. 11), $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) ift der Finanz 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen der 
verflaatlichten Eifenbahnen, fomweit dieſelben nicht in: 
zwifchen getilgt find, zur Nüdzahlung zu Tünbigen, 
fowie auch ben Inhabern der Schuldverſchreibungen 
diefer Anleihen die Rüdzahlung der Schulbbeträge ober 
den Umtaufh gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ 
bieten und bie Bedingungen des Angebots feflzufegen. 
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Bon dieſen Ermächtigungen made ih in Betreff 
der nadfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Berlin-Porodam-Magbeburger Eiſenbahn, nämlid ber 
vierprocentigen Prioritätd-Obligationen Lit. C., neue 
Emiffion (Privilegium vom 25. Auguft 1862), dahin 
Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch ihrer 
Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der 
3/ procentigen konſolirten Staatsanleihe jetzt unter 
folgenden Bedingungen anbicte: 

a. Für bie umzutauſchenden Schuldverſchre ibungen 
wird berjelbe Nennbetrag in Schuldverjgreibungen 
der 3/ procentigen. fonfolibirten Staatsanleihe 
gewährt. 


verjhreibungen mit den bisherigen Zindanfprüden 

noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligkeitsiermine 

der Obligationen belafien, aljo bis zum 2, Ja— 

nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an— 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bie 


. Den Inhabern werben bie umzutauſchenden Schuld: | if 


zu Magdeburg, Halberftabt, Braunſchweig und Berlin 
und zwar: Berlinstehrte auf dem Lehrier Bahnhof und 
Berlin-Magdeburg auf dem Porsdamer Bahnhof unter 
vorläufiger Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889, 

Der Finanz Minifter. von Sol. 
w 

Vorſtehende Befannmahung bes Herrn Finanz- 
Minifters wird hierdurch mit dem erlen veröffentlicht, 
daß den Erklärungen über die Annahme ded Angebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der 
letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen 
Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbes 
ſcheinigung verſehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 
gehändigt und it von demfelben bei einftweiliger Wieder⸗ 
ausantwortung ber von der Annahmeftelle mit einem 
Bermerf zu vwerfehenden Obligationen zurückzu — 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3'/z procentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 


einſchließlich den 30. April d. J. ſchriftlich oder mündlich | ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werden. 


bei der Königlichen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe zu Magde— 
burg oder bei den Königlichen Eiſenbahn-Betriebskaſſen 


Magdeburg, den 4. April 1889, 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 


Yusweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 


Mame und Stand | Alter und Heimat 


des Nusgewiefenen. 
2 | 3 


- Bauf, Mr. 


Datum 


Gruud Behörbe, 


ber welche die Ausweifung bes P 
Behrafung. beichloffen Hat. ee 
4. 5, 6. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbude: 


1} Johann Langer, 
Schuhmachergeſelle, 


ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt in Mittelwalde, 
Preußiſch⸗ Schleſien, 





geboren am 5. Juli wiederholter Diebſtahl im Königlich Preußiſcher 21. März 
1662 zu Sternberg, Rüdjall (2 Jahre Zuct«) — — 1889. 
Mähren, ortsangehörig haus laut Erkenntniß zu 

vom 18. April 1887), 


reslau 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 





| Morig Bernftein, geboren am 18. Oklober Landſtreichen u. Gebrauch Königlich Preußifher) 12. März 
Schneider, 1842 zu Wilna, Ruß- falſcher Legitimationd- Regierungspräfidenti 1889. 
land, vrtsangebörig | papiere, ' zu Wiesbaden, 
ebendafelöft, | 
2| Rabian Uswald, geboren am 27. Novem- Landflreichen, derſelbe, 13. März 
Hutmacher, en zu Kowno, | 1889. 
u 
3 Theodor Zee, — am 21. Oktober Betteln im wirderholen Rönigti Preußiſcher 12, —— 
Plieflerer, 1850 zu Limbrecht, Rückfalle, | Regierungspräfidenti 1889. 
Niederlande, orisan- | zu Düffeldorf, 
achörig ebendafelbft, 
4Wenzel Halif, Berg:i32 Jahre alt, geboren|Landftreichen, tatſchung Stadtmagiſtrat zu 2. Januar 
Wolſchan, Bezirl und Führung gefälſchter Augsburg, — 1889. 


mann, Lopgerbe und) zu 
Schlan, Böhmen, orie- 


Legitimation, 


falſche 


angehörig zu Wribitz, Namensahgabe x, 


Bezirk Raudnitz, eben: 
daſelbſt, 
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same und-Stand |  Mter und Seimat | Bu Behörke, Datım 
w ENG ne a ENTE der welche die Ausweifung bes 
3 des Nusgewielenen. — ee ht, —— 
1, 2 3 4, 5. 6, 
5: Johann Klier, geboren am 27. Mai Kanpftreicen und Betteln Koniglich Bayeriſches 24. Januar 
Dienſtknecht, 1870 zu Leierwinkel, | Bezurfsamt Tir⸗ 859, 
Bezirk Tadau, vob⸗ ſchenreuthb, 


men, ortsangehörig zu 

Altfürflenhütte, eben⸗ | 

daſelbſt, 

b Alois Kreß, Kuricher, Igeboren am 22. uni Landſtreichen, Betteln, Königliche Polizei- 3. Februar 

1868 zu Wien, Oeſter- Widerſtand gegen die direftion München, 1889. 

reich, ortdangebörig | Staategewalt, Bedro— 

ebendaſelbſt, wohnhaft hung, Hausfriedens- 

zuletzt zu Laufen, bruch und Arteitsjchen, 

Bayern, | | 

Joſef Kohout, geboren am 16. De: Landfireihen, Betteln Stadtmagiftrat zu 2. März 
enger u. Webergehülfe, zember 1868 zu Putze- und verbotened Waffen: | Paflau, Bayern, | 1889, 

vied, Bezirk Taus, führen, | | 

' Böhmen, ortsangehörig | 








cbendaſelbſt, 
Joſef Wacek, geboren im Juni 1832 Diebſtahl u. Landſtreichen, — Bayeriſches 3. März 
Schuhmacher, ‚au Kladno, Bezirk Bezirfsamt Pfarr 18859, 
Smichow, Böhmen, kirchen, 
| ortsangehörig cbendaf., 
I , Johann Kadlec, geboren 1847 zu Chlu- Yandftreihen u. Betteln, Pafjelke, | desgleichen. 


Schmiedgeſelle, metz, Bezirk Wittingau, 
| Böhmen, ortsangehörig | | 


| ebendafelbft, 
1 a Fenzl, geboren 1845 zu Ja— Betteln im wiederholten Königlich Bayerijces 4. März 
Bergmann, roſow, Bezirk Neu-) Nüdfalle, Bezirksamt Traun: 1889, 
| haus, Böhmen, orte- ſtein, 
| 


| angebhörig zu Jarofom, | 
Nudolpp Lippert, ‚geboren 1855 zu Wien, Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſchee 7. März 
Sautlergehülfe, | Oeſterreich, ortsange-| und Führung gefälſchter Bezirksfamt Mühl: 1889, 
ı börig zu Marft Stan- Vegitimationspapiere, | dorf, | 
| gau, Bezirk Biſchof⸗ 
teinitz, Boͤhmen, 


11) 





12 Joſef Froſch, geboren am 18. März kandfreicen, Königlich Bayerisches desgleichen. 
Mufifer, 1824 zu Landeburg, Bezirksamt Rotten« 
Bezirk Nied, Dber- burg, 


Defterreich, ortsange- 
hörig zu St. — 
ebendaſelbſt, 
13 Eliſabeth Froſch, geboren 1820 zu St. desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
led. Muſilerin, Georgen, Bezirk Ried, 
Oberoͤſterreich, ortsan- 
Enz gehörig ebendafelbfl, e 
14 Gottfried Leinberger,igeboren 1859 zu Ell- desgleichen, daſſelbe, 13. März 
Muſiler, bögen, Bezirk Inns⸗ 1889. 
bruck, Tirol, ortsan⸗ 
zu Wataodin, 


15 Joſef Branitſchla, — 10.Mai 1858 Landſtreichen u. Betteln, Großherzoglich Badi- 19. März 
Buchbinder, zu Bukareſt, Rumänien, ſcher Yandesfommif- 1889. 
ortsangehörig ebenbai., ſär zu Freiburg, 
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&|  Mame und Etand | Miter und deimeth Eur Behörhe, Datın 

ET TEE Tr ENTER TI der welche die Ausweilung 

H des Ausgewieſenen. Beftrafung. beiloffen Hat. Auen 

1. 2. | 3. 4. 5. 6. 

161 Joſef Kraufe, essen am 1. Januar Landſtreichen u. Betteln „Röniglic Sädfj 9, Bebrust 
eber, 3 


ı 1842 zu Jerſchmanitz, Kreishauptmann- 
Bezirk Neichenberg, | | ſchaft Dresben, 
| Böhmen, ortdangehörig 
ebendafelbft, 
17) Bincenz Hader, |39 Jahre alt, geboren Uebertretung ber 88 3612 Großherzoglich Badi⸗ 2. März 
Maſchinenweber, und orisangebörig zu und 363 des Strafe‘ ſcher Landeskommiſ⸗ 1889, 
Leitmerig, Böhmen, geſetzbuchs, | jär zu Mannheim, 
wohnhaft zulegt im) 
Bürgel, Kreis Offen⸗ 
bach, Heſſen, 
18 Julius Wilhelm geboren am 2. Märg dandſtreichen u. Betteln, 





| 
Großherzoglih Babi- 5. Mär 





Keppel, Dienfifnecht,| 1857 zu Chardonne, ſcher Landesfommif-) 1889. 
Kanton Waadt, | für zu Freiburg, 
Schweiz, ortdangehörig | 
ebendajelbft, ) 
19| Fiore Giolai, geboren am 24. Juli desgleichen, \derjelbe, 11. Mär 
Erdarbeiter, 1856 zu Alleghe, Pro- 1889. 





vinz Belluno, Italien, 
ortsangehörig ebendaf.,, 
20) Johannes Slagter, 163 Jahre alt, geboren Candftreichen u. a — Dieen-) 1. Mär 
Uhrmacher, und orisangehörig zu) im wiederholten Rüd- burgiihes Staats) 1889. 
Epyf, Provinz Gro—⸗ fall, minifterium, Depar⸗ 
ningen, Niederlande, | tement des nnern, 
| zu Oldenburg, | 
21| Rudolf Wittmann, |35 Jahre alt, aus Landſtreichen u. Betteln, Hergogliches Staates; 12. Be 
Tiſchlergeſelle, Bodenbach, Böhmen, | Miniflerium, Abthei⸗ 1889. 
| lung des Innern, 





zu Meiningen, 
22 Joſef Bolfmer, igeboren am 22. Januar] Landftreichen und Betteln, Königlich — ei 


Schmiedegefelle, | 1852 zu Ditendorf, ' Regierungspräfident 
| Böhmen, ortsangehörig zu Breslau 
‚ ebendajelbft, 
23 u 7 Seifert, ‚geboren am 25. Juni Betrug, Landftreichen und) derjelbe, 26. März 
BDäder, \ 1855 zu Kerndorf, Uebertretung bed $ 363. 1889, 


Bezirk  Senftenberg,| des Strafgeſetzbuchs, | 
| Böhmen, ortdangehörig 
ebendajelbit, 
24 Anton Schwarzbach, geboren am 10. Auguft Betteln im widerpften Königig Preußiſcher 22. Januar 
Schlächtergeſelle, 1864 zu Lindenau, Rüdjall, ! Regierungspräfident 1889. 
| Defterreih, ortsange⸗ au tem, 
ı börig ebendafelbit, | 
25 Stanis laus Baͤdläski, circa 30 Fahre alt, ge: Landſtreichen, *2 ſächſi⸗ 7. März 
Knecht, boren zu Wumdieweri er Bezirfödireftori 1889. 
bei Klein = Radicid, br Weimar, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
261 Johann Beutler, ‚geboren am 21. No— dandftreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗25. — 
eller, vember 1839 zu Lützel⸗ Praſident zu Colmar, 9. 
flüh, Kanton Bern, 
Schweiz, ortsangebörig, | 
| ebendajelbft, . | 











Amtsblatt. 


Berfonal:Ebronif. 

Im Kreife Angermünde ift an Stelle des aus dem 
Bezirke verzogenen Forfimeifterd Bando der Königliche 
Dberförfter Dr. Kienig zu Ehorin zum Amtsvorfteher 
des Amtsbezirks 13, Amt Ehorin, ernannt worden. 

Der Regierungs:Secretariats-Alfiftent Tande if 
zum Kreids Secretär ernannt und ihm bie 2te Kreis— 
Secretär-Stelle für den Kreid Teltow zu Berlin vom 
1. April d. I. ab verliehen. 

Der Regierungs-Secretariatd-Affiftient Marten ift 
zum Kreid-Secretär ernannt und ihm die Kreis-Secretär⸗ 
Stelle für den Kreis Oft-Prignig zu Kyrig vom 1. April 
d. 3. ab verlichen. 

Die. Regierungd-Supernumerare Lange und 
Nowack find zu Regierungs « Secretariatd - Afiftenten 
und ber Regierungss-Supernumerar Bertuch ift zum 
Regierungs: Haupt-KRajjen-Affiftenten ernannt. 

Dem Superintendenten Spieß, bisher zu Prig- 
walf, ift vom 1. April d. 3. ab die Kreisichulinipection 
über die Edulen des Inſpektionskreiſes „Altſtadt 
Brandenburg” übertragen worden. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Wittbriegen, Diögeje Treuenbriegen, fommt durd bie 
nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bie- 
berigen Inhabers, des Pfarrers Knopff, zum 1. No- 
vem 1889 zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung 
dieſer Stelle erfolgt durd Gemeindewahl nad Maßgabe 
des Kirchengeſetzes, betreffend das im $ 32 NP 2 der 
Kirdengemeinde- und Spnodal-Dronung vom 10. Sep: 
tember 1873 vorgefebene Pfarrwahlrecht, vom 15. ne 
1886 — Kirhl. Gef.» und Berorbn.-Bf. de 1 
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an dad Amtsgericht zu Swinemünde; der Amtsgerichts- 
rath von Podemwils in Lübben an das Amtsgericht I. 
in Berlin; der Landrichter Günther als Amtsrichter 
an dad Amtsgericht 1. in Berlin; der Amtörichter 
Spaeing in Berlin ald Landrichter an das Landgericht I. 
in Berlin; der Amtsrichter Evers in Havelberg an 
dad Amtsgericht in Bielefeld; der Landgerichtd-Direftor 
Lutterbed in Stendal an das Landgericht zu Potsdam; 
der Amtsrichter Henrichs in Wattenſcheid an das 
Amtsgericht zu Brüſſow. 

Penfionirt find: der Amtsrihter Hoberg in 
Templin; der Kammergerichtsrath Blümel und ber 
Amtsgerichtsrath Rieß in Berlin. Ausgeſchieden find 
aus dem Preußischen Juftigdienfte: der Kammergerichte- 
Serie Wirflihe Geheime Ober-Juſtizrath von 

ehlſchläger in Folge feiner Ernennung zum Staate- 
jefretär im Reichs-Juſtizamte und der Amtsrichter Dr. 
Dungs in Dranienburg in Folge feiner Ernennung 
zum Kaiferlihen Regierungsrat und fländigen Hülfs— 
arbeiter im Reichs-Juſtizamte. 

Verſtorben find: der ee Bach⸗ 
mann und der Amtsgerichtsrath Bonitz, beide in Berlin. 
II. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referen⸗ 
bare Jürgens, Mellien, Negbandt, KRallmann, 
Ball, Wenzig, Iacobjopn, Keſſel, Pakſcher, 
Geißler, Levinftein, Dr. von Schelling, Rojen- 
berg, Korſchel. 2 

Berfege if: Zehlin in den Bezirf des Ober⸗ 
landesgerihtd Naumburg a. ©. 

Entlaffen find: Duprier und Dr. Scyepandfy 


&.39. — Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich Zweds Uebertritts in die Verwaltung der indireften 
bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz Branden- | Steuern; von Wilmomsfi Behufs Uebertritis in bie 


burg einzureihen. $6a.a.D. 

Die Gemeindefhullehrer Otto Schwörfe und 
Albert Loewentraut find ald Gemeindejhul-Reftoren 
in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Kruber, Marr Il, Ißberner und 
Beimann find ald Gemeindejhullchrer in Berlin ans 
geftellt worden. 

Die bisherigen Protofollführer Toeg zu Berlin, 
Buchheim zu Franffurt a. O., Schroeder zu Berlin 
und Mahnfe zu Eberöwalde find zu Speyial 
Kommiffiond- Sefretairen ernannt. 

Perfonalveränderungen 
im Bezirfeded Rammergerihtd inden Monaten 
Februar und März 1889. 
u. Nichterlihe Beamte. 

Ernannt find: zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Beringuier, Meinow, Teßmar, Förfter und 
Groth bei den Amtsgerichten zu Berlin I. bezw. Alts 
Damm, Pillfallen, Dranienburg und Neuenburg W.-Pr.; 
der Landgerichts-Direltor Herms in Polsdam zum 
Präfidenten bed Landgerichts zu Prenzlau. 


allgemeine Staatöverwaltung; Dr. Salomonfohn 
und Nieffen auf ihren Antrag. 
III. Mechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: bie 
Redtsanwälte Reinede bei dem Amtsgericht zu Neu⸗ 
damm, Dahrenftädbt bei dem Amtsgericht zu Finſter— 
walde, Köhler in Driefen bei dem Landgericht zu 
Landsberg a. W. und dem Amtsgericht zu Driefen, 
Juſtizrath Leſſe beim Landgericht I. zu Berlin, Juftiz- 
rath Dr. Braun beim Kammergeriht, Bottenbrud 
beim Landgericht I. zu Berlin. 

Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: 
der Rechtsanwalt Guth aus Cüflrin bei dem Amts— 
gericht zu Charlottenburg, der Rechtsanwalt Reinede 
aus Neudamm bei dem Amtsgericht zu Cüftrin, der 
Gerichtsaſſeſſor Adolf Schulze bei dem Amtsgericht zu 
Sonnenburg; der Rechtsanwalt Köhler aus Driejen, 
der Rechtsanwalt Juftizratd Dr. Braun in Berlin und 
die Gerichtsaſſoren Dr. Gotthelf, Hoffſtädt, 
Berent, Munckel, Dr. Kalinowsky, Plonsker, 
Dr. Emil Hirſchfeld bei dem Landgericht J. zu Berlin, 
der Rechtsanwalt, Juſtizrath Leſſe in Berlin beim 


Verſetzt find: der Amtsrichter Duncker in Brüſſow Kammergericht. 
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Zu MNotaren find ernannt: die Rechtsanwalte 
Loewenftein in Franffurt a. D., Lenz in Jüterbog, 
Schramme in Qudenwalbe. 

Berftorben find: die Rechtsanwälte Dr. Thiele— 
mann und Waldemar Wolff in Berlin, 

IV. MNeferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechlskandidaten Daelen, von Prollius, Feeder, 
Liman, Meyer, Lüerßen, Schrocder, Deventer, 
Negelv,Elaude, Feig, Kleinſchmidt, v Freeden, 
von Achenbach, Reichert, Dammann, Sauer— 
mann, Grafvon Bredow, Goltz, Engel, Volckart, 
Waetjen, Saſſe, von Stard, a Fa 
Lorenz, Hünerbein, Wilke, Hirſch, v. Winter: 
feld. 

Entlafjen find: Beinert und Scheck Zwecks 
Uebertrittd in den Bermwaltungsdienft, Lebegott auf 
feinen Antrag, Brand wegen Krankheit. 

V. Subalternbeamte. 

Ernamnt find: zu Gerichtsſchreibern die Gerichtb— 
ar ger Bauerfeld in Berlin bei dem Amts— 
gericht 1. daſelbft, Genzel in Berlin bei dem Amts— 
gericht I. daſelbſt, Wittig in Berlin bei dem Land— 
gericht I. daſelbſt, Borchardt in Trebbin bei dem 
Amtsgericht zu Cüftrin, Hirſch in Brandenburg bei 
dem Amtsgericht zu Seelow, Neun in Oranienburg 
bei dem Amtsgericht daſelbſt, Krohn in Zoffen bei dem 
Amtsgericht daferbft, Neumann in Lübbenau bei dem 
Amtsgericht zu Peig, der Gerihtsvollzieher Riedel in 
Kyrig bei dem Amtsgericht zu Prigmwalf, zum Sefretär 
bei der Staatswaltihaft in Lanteberg a. W. der 
Gerichtsſchreibergehülfe MNieſſe in Nauen, der Eefretär 
beim Unterfuhungsgefängniß Berlin (Moabit) Plamwert 
zum Gefängniß⸗Inſpector in Dortmund, der Gefängniß- 
Inſpector Szezesniak in Beuthen O.Schl. zum 
Sefretär bei dem Unterfuhungsgefängnig Berlin 
(Moabit), zu Gerichtsichreibergehälfen: die Militär: 
anmwärter Klohn bei dem Amtsgericht I. zu Berlin 
und Nothe bei dem Landgericht I. zu Berlin, bie 
Aftuare Winneg bei dem Amtegericht zu Kyrig, Nahgel 
bei dem Amtsgericht zu Lübbenau, Schulz bei dem 
Amtsgericht zu Oranienburg, Koebel bei dem Amte- 
gericht zu Nauen, Müde bei dem Amtsgericht zu 


Zofien, Hübner bei dem Amtsgericht zu Trebbin, 
Hafjfelmann bei dem Amtsgericht zu Kinfterwalde, 
Hartung bei dem Amtsgericht zu Brandenburg a.H, 
zum Burcau-Aififienten am Strafgefängniß bei Berlin 
der BurcausDiätar Hinfenfacdt, zum etatsm. Berichte: 
vollzieber bei dem Amtsgericht zu Zchden der Militär: 
anwärter Berner. 

Der Parrer Frohner vom Johannisſtift zu 
Plötzenſee if zum Geifllihen bei dem Strafgefängniß 
dafelbft berufen. 

Verſetzt find: die Gerichtöfchreiber Schroeder in 
Kirhhain an das Amtägericht zu Finfterwalde, Haniſch 
in Luckau an das Amtegericht I. zu Berlin, Rabe in 
Zoffen an dad Amtägeriht zu Ludau, Wegel in 
Gremmen an das Amtsgericht zu Seelow, Bölfe bei 
dem Landgericht I. zu Berlin an das Amtsgericht 1. 
dafelbft, die Gerichtsſchreibergehülfen Hellpap in Kyrig 
an das Amtsgericht zu Angermünde, Harder in Finfter: 
walde an das Lantgeriht I. zu Berlin, die Gerichte- 
vollgicher Pegold von Züllihau nah Fürftenwalde, 
Fetzer von Zehden nah Züllichau, Miclert von 
ZTriebel nad Fürftenberg a. Ober. 

Penfionirt find: der Gerichtöfchreiber, Kanzleirath 
Müller beim Amtsgericht IL. in Berlin, der etats— 
. Kanzlift Edert beim Landgericht I. in Berlin. 

us dem Juftizdienfte find entlaffen: der Gerichts— 
ſchreiber Krümmel bei dem Amtsgericht I. in Berlin 
in Folge feiner Anftellung in ber Geheimen Regiftratur 
des Auswärtigen Amts, der Gerichtsſchreiber Was- 
mund bei bem Amtegeridt I. in Berlin in Folge feiner 
Ernennung zum Kalfulator und Kajjen-Kontroleur bei 
dem Königlihen Dber-Marftall-Amte, der Büreaus 
Aſſiſtent Brandt am Strafgefängnig bei Berlin in 
Folge feiner Ernennung zum Inſpeltor bei der Herzog: 
lichen Strafanftalt in Coswig. 

Brrftorben find: der Sefretär Miethe bei ber 
Staatsanwaltihaft zu Landsberg a. W., der Gericdte- 
vollzicher Seidel in Rathenow, die Gerichtsſchreiber 
Gerftenforn in Seelow und Zinde beim Amts— 
gericht IT. zu Berlin, der Rechnungsreviſor, Rechnungs— 
rath Reichert beim Landgericht 1. zu Berlin, der 
Kreisgerihtd-Sefretär 5. D. Kanzleirath Meumann 
zu Neu-Ruppin. 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die — — betragen für eine einſpaltige 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 # 


Drucheile 20 Bf, 
berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchdbruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hahn, Hof: Buchpruder). 


Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam . 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 17. 
2 Meiche-Gefehblatt. 


N 1852, 


Den 26, 








(Stüd 8.) Geſetz, betreffend die Auf- 
bebung der 88 4 und 25 des Geſetzes über die 
BDefteuerung bed Branntweins vom 24. Juni 1887 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 253). Bom 7. April 1889, 

etz⸗ Sammlun 

für Die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Sıüd 8.) NE 9325. Geſetz, betreffend die Errid- 

— eines Amtsgerichts in Herne. Vom 20. März 


N 9326. Gefeg, betreffend die Ergänzung des Ge— 
ſetzes über die Erleichterung der Volksſchullaſten 
vom 14. Juni 1888 (Gef-Samml. &. 240). 
Bom 31. März 1889. 

(Stüäd 9.) NE 9327. Gefeg, betreffend die Erleich⸗ 
terung der Abveräußerung einzelner Theile von 
Grundflüden in der Provinz Hannover. Vom 
25. März 1889. 

“N? 9328. Gefeb, keireffend die Erweiterung, Ber: 
vollfändigung und beffere ag | des Staate- 
eiſenbahnnetzes. Bom 8. April 1889. 

M 9329. Berfügung des Juftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 
Bezirke der Amtsgerichte Göttingen und Ofterobe 
am Harz. Bom 5. April 1889. 

Allerböchfter @rlaf. 

Auf Ihren Beriht vom 24. Februar d. J. ger 
nebmige Ih, daß auf die vom Kreife Teltow im Re— 
—— Potsdam ausgebauten Kreischauſſeen: 

) Schoͤneberg ⸗¶Wilmerodorf · Eparlottenburg und Wil⸗ 
merodorf Schmargenborf, 2) Rirdorf—Eanne, 3) Coepe⸗ 
mid—Rudow, 4) Halbe— Wendifh-Buchholz, 5) Beelitz⸗ 
hof — Banner, 6) Brufendori—Rangsdorf, 7) Giefens- 
dorf— Dsborf— Heinersborf, 8) Neuendorf— Stolpe ein: 

Schließlich der fogenannten Kaiferfiraße, 9) Großbeeren— 

Nudow und 10) Fahlenberg ⸗·Goſen die dem Chauſſte⸗ 

geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 (Geſ.“S. ©. 9 ff.) 

angehängten Beftimmungen wegen ber Ehauffee-Polizei- 

Bergepen zur Anwendung fommen. Die eingereichte 

Karte erfolgt anbei zurüd, 

Berlin, den 4. Mär; 1889. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. von Maybadı. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Belanntmadung. 

8. Der Bundesrat bat in feiner Sigung vom 

5. Mär, d. I. — 8 123 der Protofolle — beſchloſſen, 


April 


1SS9, 





daß die Schlußnoten zur Entridtung ber Abgabe nah 


ber Tarifnummer 4 des Reichöftempelgefeges (Neiche- 
Geſetz-Blatt für 1885 S. 179) in deutſcher Sprache 
und, fofern es fich nicht um Geſchäfte über ausländische 
Werthe handelt, in Reichswährung auszuſtellen find, 
Berlin, den 8. April 1889, 
Der Finanz-Minifter. 
von Scholz. 


Belfanntmachungen 
ded Königlichen Megierungs:Präfidenten, 
Biebfeuchen. 
95, Der Milgbrand ift bei einer nothgejchlachteten 
Kuh des Koffärhen Lücke zu Linum, Kreis Ofipavel- 
land, feftgeftellt worden. 
Porddam, den 16. April 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präfibiums zu Berlin. 


W. Mepler's Arampfpulver „Antiepileptieum“® und Rrampfthee 


betreffend, 
39. Ein gewiller Wilhelm Wepler fordert durch 
ein Gentral:Bertriebsbüreau hierſelbſt NO., Strauf- 
bergerfiraße 19, auch unter ber Adreſſe des Kaufmanns 
Carl Kürbis, in breiftefter Weife Behörden und Privat- 
perfonen in ber Provinz auf, an Epilepfie und 
Krämpfen Leidende ihm nampaft zu machen. Den 
Kranken werben darauf in einer Broſchüre W. Wep⸗ 
ler's Brampfpulver „Antiepilepticum* 
und Rrampftbee — Beide Mittel haben 
die ihnen nachgerühmte Wirkung nicht. Das Publikum, 
beſonders in der Provinz, wird daher vor denſelben 
gewarnt. 
Berlin, den 15. April 1859. 
Der Polizei-Präfident. 
Verbot einer Drudfrift. 
40. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die rag beein Beſtrebungen der Soyialbemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird bierburd zur öffentlichen 
Kenntnif gebradt, daß die nichtperiodiſche Drudicrift: 
„Soyialdemofratiihe Bibliothek XXV. Ueber bie 
politifhe Stellung der Soyialdemofratie insbefondere 
mit Bezug auf den Reichstag”. Bon W. Liebknecht. 
London. German Cooperative Publishing Co, 1889, 
nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch dem Unter- 
zeichneten von — Sa verboten worden if. 
Berlin, den 20. Aprit 1889, 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
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Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Kündigung der Prioritäts-Anleihen der verftaatlichten Gifenbahnen. 
10. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abjag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Gef.-S. ©. 11), $5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23, Februar 1885 
(Geſ.S. S. 43) und $ 6 u 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) ift der Finanz-⸗Mi— 
nifter ermädtigt worden, bie Prioritäts-Anleiben ber 
verftaatlichten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht ins 
zwiſchen getifgt find, zur Rückzahlung zu fünbigen, 
ſowie auh den Inhabern der Schuldverfchreibungen 
biefer Anleihen die Rüdzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtauſch ga Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angebois feſtzuſetzen. 

Bon diefen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfchreibungen ber 

Magdeburg-Halberftäpdter Eifenbahn, Fragt der vier⸗ 

procentigen Prioritäts-Dbligationen de 1865 (Privi- 

legium vom 12, April 1865) dahin Gebraud, daß id) 

den Inhabern den Umtauſch ihrer Schuldverfhreibungen 

gegen Schuldverſchreibungen der 3"/2 procentigen fonfoli- 
dirten Staatsanleihe jekt unter folgenden Be: 

Dingungen anbicte: 

a, Kür die umzutauſchenden Eduldverfchreibungen 

wird berjelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 

der 3/ procentigen fonfolibirten Staatsanleipe 
gewährt. 

. den Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld: 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinfenfälligfeitstermine 
der —— belaſſen, alſo bis zum 2. Ja— 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an— 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis 
einſchließlich den 30. April d. J. ſchriſtlich oder mündlich 
bei ber Königlichen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe zu Magde— 
burg ober bei den Königlichen Eijenbapn-Berrichsfaffen 
zu Magdeburg, Halberhadt, Braunfhmweig und Berlin 
und zwar: lin-ehrte auf dem Lehrter Bahnhof 
und Berlin-Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhof 
unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889. 
Der Finanz-Minifter. von Scholz. 
* * 


= 


* 
Borftehende Brig des Herrn Finanz» 
Minifters wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffentlicht, 
daß den Erflärungen über die Annahme des Angebots 
außer den Schuldverichreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, weldes Nummer und Nennmwerth der 
legteren enthält, in boppelter Ausfertigung beizufügen 
ift. Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjehen, dem Einfender jofort wieder aus⸗ 
gebändigt und ift von bemjelben bei einflweiliger Wieder: 
ausdantwortung ber von der Annahmeftelle mit einem 
Vermerk zu verfehenden Obligationen zurüdgugeben. 


Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtausch 
gegen 3"/2 procentige Staatsfhuldverfchreibungen wird 
jpäter das Erforderfiche veranlaßt werden. 

Magdeburg, den 4. April 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direltion, 


11. Durh $ 5 Abſatz 2 und I des Geſetzes vom 
17, Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abjag 2 des 
Gefeged vom 23, Kebruar 1885 (G.S. S. 11), 5 5 
Abfap 2 des ferneren Gefeged vom 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
28, März 1887 (Geſ.“S. S. 21) iff der Finany- 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen der 
verftaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit diefelben nicht in- 
zwiichen getilgt find, zur Rüchzahlung zu fündigen, 
jowie aub ben Inhabern der Schuldverfchreibungen 
diefer Anleiben die Rüdzahlung der Schulpbeträge oder 
den Umtaufch gegen Staatöjchuldverfchreibungen anzu- 
bieten und die Bedingungen des Angebots feftzufegen. 

Bon biejen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nadfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der 
Berlin-Porsdam-Magdeburger Eifenbapn, nämlich ber 
vierprocentigen Prioritäts-Dbligationen Lit. C., neue 
Emiffion (Privilegium vom 25. Auguft 1862), dahin 
Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtaufch ihrer 
Schuldverfhreibungen gegen Schuldverjchreibungen der 
3/ procentigen fonfolirten Staatsanleihe jeßt unter 
folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Kür die umgutaufchenden Schuldverſchre ibungen 

wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 

der 3’/2 procentigen fonfolibirten Staatdanleihe 
gewährt. 

. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld- 
verfchreibungen mit ben bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitstermine 
der Obligationen belafjen, alfo bie zum 2. Ja- 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an- 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bis 
einſchließlich den 30, April d. 3. ſchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eifenbahn:Haupt-faffe zu Magde— 
burg oder bei den Königlichen Eiſenbahn-Betriebskaſſen 
zu Magdeburg, Halberftadt, Braunfhweig und Berlin 
und zwar: Berlin⸗Lehrte auf dem Lehrter Bahnhof und 
Berlin-Magdeburg auf dem Potsdamer Bahnhof unter 
vorläufiger Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889, 

Der Finanz: Minifter, von Scholz. 
m * 
* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz— 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß den Erflärungen über die Annahme bes Angebots 
außer den Schuldverihreibungen (Obligationen) felbft 
ein Berzeihniß, mweldes Nummer und Nennwerth ber 
fegteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen 
it. Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangöbe: 
ſcheinigung verfehen, dem Einjender fofort wieder aus- 


— 
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gebändigt und ift von demſelben bei einftweiliger Wieder | gegen 3". procentige Staalsſchuldverſchreibungen wird 
ausantwortung der von ber Annahmeftelle mit einem |jpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 


Bermerf zu verfchenden Dbligationen zurüdzugeben. 
Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtaufch 


15, 


Magdeburg, den 4. April 1889. 


Königliche Eifenbahn:Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen @ifenbahn;Direftion zu Bromberg. 
Brachtbegünftinung für Ausftellungsgegenitände. 


Für die in der nachfolgenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenftände, welche auf den dafelbft 


erwähnten Ausftellungen ausgeftchtt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Dinbeförberung die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, bie Nüdbeförderung an 





ton 








‚Ebern | dufte der Vieh⸗ Commiſſion 
| zucht, Meolferei 
und des Schläd: 
tergewerbes, fo: 
— wie für Zucht⸗ | 
>47 böde und Eber | | 
Aueſiellung d. Schaf: Königsberg 10. bis 13. Thiere Kgl. Eifenbabn-| deogl. 
züchter⸗Vereins der, i. Pr. Ma | \ Direftionen Ber: | 
Provinz Preußen | fin, Bresfau u. 
| ' Bromberg, 
Rindvich⸗ Ausftellung Königsberg 11. bie 13. Tiere Kal. Eiſenbahn-⸗ desgl. 
| i. Pr. Ma Direftion Brom- 
\ | terg, 
APferbe-Ausftellung: Königsberg 11. bis 14 Luxus⸗ u. Zucht: Preußiſchen desgl. 
J i. Pr. Mai | pferde Stantsbahnen 
Slanbiirtbihafiliche | Mehliad | 18. Mai |\ Kgl. Eifenbahn- desgl. 
Ausſtellu ng Thiere land⸗ Divettion Brom: 
6 desgl. DODſterode 20.⸗ ef ar | Berg 
J wirthſchaftliche 
desgl. Heydefrug | 20. = |\ Mafhinen, Ge-! | 
8 desgl. Neidenburg 21. = ae a | 
I desgl. \_ Labiaun 22. » EI | 
10 desgl. Heiligenbeit| 23. — zeugniſſe | 
11 desgl. | Drengfurt | 25. = |) | 
12 Internationale Aus- Breslau | 6. bis 8. Maſchinen, Ger Preußiſchen decsgl. 
Rellung lands, forſt⸗ Juni räthe und ſon- Staatsbahnen 
u. hauswirthſchaft⸗ | ftige Gegenſtände ) 
licher Maſchinen u.) | | 
@eräthe | | 
1 Landwirthſchaftliche Magdeburg 20, bis 24. Thiere, landwirth- Preußischen deogl. 
usſtellung | Juni | ſchaftliche Er⸗ Stantöbahnen u. 
zeugniſſe, Mas Eiſenbahnen in 
ſchinen und Ge: Elſaß-Lothringen 
| rätbe | 
14 Ausfellung v. Kunft- Münden 1. Juli bis Gegenftände der) desgl. deogl. 
werfen aller Na— 15. Oltober ncbenbegeichneten | 
‚ tionen Art | 


* 


vieh, Zuchtböcken u 


Art der Aueſtellung | Ort 





ellung von Maſt⸗ Berlin 8. u. 





Bromberg, den 11. April 1889, 











Beicheinigung 
für auf den Streden der find ermächtigt 
Maihinen, Ge: Wreußifhben |  WUuss 


räthe und Pro- Staatsbahnen ſtellungs— 








| 
Königl. Eijenbapn-Direftion. 
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Berfanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Nachträge zum Tarif für den Rumäniſch-Rorddeutſchen Eifenbahn: 


erband. 
18. Am 1. Mai d. %. treten zu den Heften I—4 
des Theils II. und I—3 des Teils III. des Tarife 
für den Rumäniſch-Norddeutſchen Eiſenbahn-Verband 
neue Nachträge in Kraft. Diefelben enthalten anber- 
weite Befimmungen wegen Anwendung des Ausnahme⸗ 
Tarife N? 2 (Güter aller Art), einen Ausnahme: 
Tarif für landwirthſchaftliche Maſchinen kei Aufgabe 
von 5000 kg, Frachtfäge für die neu aufgenommene 
Station Calarafi (loco und transito) der Rumänifchen 
Staatsbahn, Ausnahme-Tariffäge für Wein für bie 
rumänifhe Station Buzell, Aufnahme neuer deufſcher 
Stationen in die Tarifbefte 2 und 3 der Theile 11. 
und III, einen neuen Ausnahmetarif (N? 17) für 
Schwefeljäure von Stationen des Direftiondbezirfs 
Breslau, anderweite ermäßigte Frachtfäge ded Ausnahme: 
tarifd NE 9b, für Zuder aller Art bei Aufgabe von 
10000 kg ermäßigte, ſowie neue Fractfäge des Aus— 
nahme · Tarifs Me 15 für Knochen, erhöhte Frachtſätze 
für die Stationen Bremen, Bremerhaven und Geeſle— 
münde des Eifenbahn-Direktionsbegirfs Hannover, theils 
erhöhte, theildermäßigtie Frachtfäge für Station Dresden— 
Friedrichſtadt der Saächſiſchen Staatsbahnen, Aufhebung 
der Frachtſätze für eine größere Anzahl bisher verkehrs⸗ 
loſer deutſcher Stationen in Tpeil II., Heft 2, 3 und 
A und Theil 111. Heft 2 des Tarifs, Aenderungen der 
Befimmungen, betreffend die Neerpedition von Getreide, 
anderweite Frachtfäge ded Ausnahme-Tarifs N BB. a. 


und 8C. a, für Reis und Farbhölzer a 5000 kg und 2 


des Ausnahme-Tarifs NE 14 für Harge in Tpeil III. 
Heft 1 des Tarife, ſowie verfchiedene Aenderungen und 
gr de von Frachtſätzen, Stationöbezeichnungen 
u. f. w. Die dur die Nacdhträge eingeführten Tarifer- 
höhungen und Berfehrö-Beichränfungen treten erfi am 
15. Mai in Geltung. 

Der Nachtrag IV. zu Theil I. Heft 2 ift zum 
Preife von 0,45 M., die übrigen Nachträge find foflen- 
frei von ber Güterfafje in Stettin und dem hieſigen 
Ausfunftsbüreau auf dem Stadibahnhof Aleranderplag 
zu beziehen. Berlin, den 9. April 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Bedingungen für einmonatliche Frachtſtundung. 
19. Die unter dem 10. März d. J. veröffentlichten 
——— für einmonatliche Frachtſtundung erleiden 
einige Abänderungen. Der Abſatz 2 des $ A wird 
wie folgt geändert: „Als Sicherheit werben angenommen: 
a. die von dem Deutichen Reid oder von einer Deut- 
ſchen Bundesftaate ausgeftellten oder garantirten Schuld⸗ 
di Peg Sr zum vollen Kurswertbe; andere bei der 
Deutſchen Reichsbank beleipbare Wertbpapiere, mit 
Ausnahme von Anerfenntniffen über Steuervergütungen 
zu dem dort beleihbaren Bruchtheile des Kurewerthes“. 
Die übrigen Beftimmungen unter a., beginnenb mit 
den Worten: „Kür den Kurswertb ift der Tagesfurs ıc.” 
bleiben unverändert. Die Befimmung zu b. erhält 


folgende Faſſung: „b. ein an bie flundenbe Behörbe 
kei Sicht zahlbarer, gegogener und afzeptirter oder ein 
eigener avalirter Wechſel. Als Wechſelnehmerin ift bie 
ftundende Behörbe zu bezeichnen”. 
Berlin, den 15. April 1889, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


efanntım des ats ſekretairs 
— ————— 


Voſt- Dampffchiffverbin ung auf der Linie Stettin —Kopenbagen. 
6. Die regelmäßige Poſt-Dampfſchiffverbiͤn— 
bung auf der Linie Stettin— Kopenhagen if für 
das laufende Jahr eröffnet und wirb bis auf 
Weiteres viermal wöchentlich nad folgendem Fahrplan 
flatifinden: 
aus Stettin Montag, Dienflag und Freitag um 
2 Uhr Nachmittags, ferner am Sonnabend 
um 12 Uhr Mittags im Anſchluß an ben 
Eilzug von Berlin, aus Berlin Stettiner 
Bahnhof 8 Uhr 40 Min. Bormittage, in 
Stettin 11 Uhr 3 Min. Vormittags, 
in Kopenhagen am folgenden Tage früh; 
aus Kopenhagen Dienftag, Mittwoch, Freitag 
und Sonnabend Nachmittags, 
in Stettin am folgenden Tage früb, zum 
Anſchluß an den um 8 Uhr Min. Bor« 
mittagd abgehenden Schnellzug nah Berlin. 
Berlin W., 16. April 1889. 

Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Errichtung eines Poſtamte auf dem Landes-Ausftellungsplake Berlin. 
. Am 25. d. M. wird auf dem Landed-Aus- 
fiellungsplage am hieſigen Lehrter Bahnhof aus Anlaß 
der daſelbſi fatifindenden Deutjchen Allgemeinen Aus- 
ſtellung für Unfallverhütung für die Dauer ber Aus— 
fiellung eine Poftanflalt mit Telegraphene und fern» 
ſprechbetrieb in Wirkſamkeit treten. Diefelbe erhält die 
Bezeichnung: „Poflamt auf dem Landes-Ausftelungs- 
plage Berlin NW.” und wird für ben Berfehr mit 

dem Publikum geöffnet fein: 
i WBochentagen: von 8 Uhr Borm. bis 
8 Uhr Nachm., 

b. an Sonn: und Fefltagen: von 8 bis 9 Uhr 
Borm., von 12 bis 1 Uhr Mittags und von 5 bie 
7 Uhr Nadım. 

Die Geſchäfte der neuen Berfehrsanftalt werben 
ſich erftreden: 

a. auf den Verkauf von Poſtwerthzeichen jeder 
Art, von Wechftelftempelmarfen ıc. und von unbes 
flebten Formularen zu Poflfarten ıc., 

b. auf die Annahme von gewöhnliden und einge- 
ſchriebenen Briefpoffendungen, von Poftanweifungen, 
Telegrammen und Rohrpoftfenbungen, 

c, auf die — von Brieſpoſtgegenſtänden, 
Poſtanweiſungen nebſt den zugehörigen Geld⸗ 
beträgen und von Telegrammen, welche an die 
Ausſteller eingehen und nah dem Ausſtellungs⸗ 


plag gerichtet find, 
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d. auf die Husgabe von Poſtlagerſendungen der 
begeichneten-Hrt, ſowie von pofllagernden Rohrpoſt⸗ 
jendungen. Auch ſteht dem Publifum dic Benugung 
der kei der Poftanflalt errichteten öffentlichen Fern⸗ 
ſprechſtelle zur Verfügung. 

Berlin O., den 20. April 1889, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 

a er der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Dir n zu Potsdam. 
Errichtung einer Rei a re in Brig 
(Kr. Angermünde). 

26. In Brig (fr. Angermünde) Dorf wird am 
20, April eine Reihs-Telegraphenanftalt in Wirk— 

famfrit treten. Potsdam, den 17. April 1889. 
Der Raiferl. Ober-Poftdirchtor. 
Befanntmachungen 

des Königlichen Dberbergamts zu Salle. 

Berwaltung des Bergreviers Frankfurt a. O. 
14. Bir bringen zur öffentlihen Kenntniß, daß 
vom 1. Mai d. I. ab an Stelle des in den Ruheſtand 
tretenden Königlichen Bergratbs von Gellhorn dem 
Königlihen Berginſpeltor Humperbind unter deſſen 
Ernennung zum ——— die Verwaltung des Berg⸗ 
reviers Frankfurt a. D. mit dem Wohnfige daſelbſt über⸗ 
tragen worden iſt. Halle, ven 17. April 1889. 

Königl. Oberbergamt. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
PBelanntmachung, betreffend die noch micht zur Ginlöinng prä: 
fentirten Steuer: Gredit-Rafienfcheine und unverzinslihen Kammer: 
Credit⸗·Kaſſenſcheine. 

Nachdem die letzte Verlooſung der Steuer: 

Credit⸗Kaſſenſcheine bereits Michaelis 1873 ſtattgefunden 


8724 8899 8900 8901 9298 9336 9342 9443 
9471 9927 10387 10568 10801 10809 11291 
11542 11593 11629 12192 12301 12602 12603. 
E. a 47 Thlr. N 283 1581 1653 2853 4850 
4852 6255 6533 7933 8093 8101 8563 8608 
8630 8697 8717 8753 9187 9299 9489 9941 
10100 10479 10563 10624 10742 10906 12482 
14412 14483 14601 14652. 

E. a 49 Tplr. NE 272 1240 1725 3242 3244 
3782 4100 4390 5357 5599 5600 5685 6160 
6161 6333 6899 8216 8447 8457 8473 8686 
9041 9259 9439 9451 10235 10343 11417 
12385 12515 14289 14702. 

Die Befiger diefer Scheine werden an bie baldige 
Abhebung diefer Kapitalbeträge erinnert. Die Abhebung 
erfolgt ber hiefigen NRegierungs-Haupt:Raffe gegen 
Duittung, zu welchen Formulare von der genannten 
Kaffe unentgeltlich verabfolgt werden und gegen Rüd- 
gabe der Scheine. 

Merjeburg, den 8. April 1889. 
Der Königl. ig Br 
PDerfonalsEbronik. 

‚Im Kreife Templin ift an Stelle des mit ber zeit 
weiligen Wahrnehmung ber häfte bed Amis⸗ 
begirfd XII. Dargersvorf beauftragt geweſenen Amts⸗ 
vorfieherde Dahme sen. zu Storkow der Amtmann 
Reinbolde zu Bietmannsdorf zum Amtsvorſteher des 
genannten Amtsbezirles ernannt worden. 

Dei der Königlihen Minifterial-Bau-Rommilfion 
zu Berlin find im Laufe des J. Ralenderquartals d. I. 
die Königlihen Regierungs = Bauführer: Johannes 


Lit, 


— 


Lit. 


— 


und die Verzinſung ſchon mit dem Oſtertermine 1874 Friedrich Wilhelm Auguſt Theodor Wannovius, 


aufgehört hat, find bis jetzt die nachfolgenden Steuer: 
Credit⸗Kaſſenſcheine und unverzinslichen Kammer: Eredit- 
Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einlöfung präfentirt: 
A. Steuer: Eredit:Kaffenfcheine: 
Bom Jahre 1764: 
Lit. A. a 1000 Tplr. NE 5557. 
Lit. D. a 100 Thlr. 7 864 1941 2055 2208 3616. 
- BB. —— — 
aflenfcheine: 
Lit. E. a 45 Thlr. 828 1474 1912 2245 5497 
6944 8180 8203 8512 8577 8586 8612 8663 





Name und Stand Alter und Heimath 





des Ansgewiefenen. 
3. 


1| Yubwig Grapsfi 
(Brabsti) rufflfcher 
Infimann, 
ruſſiſcher Unterthan, 
wohnhaft zuletzt 


Ausweiſung von Ausländern aus dem RNeichsgebiete. 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgefe zbuchs: 
geboren am 7. Dftoberljchwerer und 
1853 zu Neudorf, Kreis Diebſtahl, 
Strasburg, Preußen, und vorſätzliche Brand⸗ 

ſtiftung (8 Jahre Zucht⸗ 
in) haus laut Erfenniniffe 


Eugen Karl Wilpelm Dueringer, Robert Waldemar 
Leibnig, Mar Lubowsky, Heinrich Nicolaus 
Zimmermann, Ernft Bauer, Kranz Ludwig Chriſtoph 
Aſchmoneit, Eprifian Otto Barbers, Guſtav Her: 
mann Ernft Teichmüller vereidigt worden. 

Der Berriebs-Sefretär Thieme in Berlin iſt zum 
Betriebs⸗Kontroleur ernannt. 

Die unter magiftratualifhem Patronat flehende 
Dber-Pfarrftele zu Prigmalf, ift durch die Berfegung 
bed Superintenbenten und Dberpfarrerde Spieß zur 
Erledigung gelommen. 









Datım 





&rund Behörde, * 

der welche die Answeifung 4 i 

Beftrafung. befchloffen hat. ——— — 
5. 6. 








einfacher Königlich Preußiſcher 20. Au 
Meuterei enden ar 1880 
zu KRönigeberg, 


Wiersbau, Kreis Nei- vom 6. und 29, Ja— 


denburg, Preußen, 


nuar 1881), 





Mame und Stand 


7 Aller und Heimath J 





Behörde, 





Datum 




















gien, ortsangehörig 











& — — des 
na ber welche bie Aueweiſung $ 
7 des Ausgewieſenen. Beitrafung befchloffen Hat. ae 
i 2 3 4 5 | 6 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbude: 
1okelıke Geißmann, — am 16. Auguftandftreichen, Kaiſerlicher 25. er 
aler, zu Hagglingen, Praſident u Colmar, 
FR Aargau, | | 
| Schweiz, ortsangehörig | | 
| , cbendafelbft, : 
2, Rafael Panciera, geboren am 18. Mai desgleichen, derſelbe, 15. März 
Erdarbeiter, 1859 zu Forno bi | 1889. 
Zoldo, Provinz Bellu- 
| no, Italien, ortsange | 
| ' börig ebendaſelbſt, 
3 Johann Zellmweger, geboren am 9. Sep: desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schloſſer, tember 1868 zu Düm⸗ 
| ten, Kanton Züri, 
1 —— —— 
ebendaſel 
4 Ronaldo Ruggeri, geboren am 1. Sep- desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erbarbeiter, | tember 1850 zu Gal- 
| vatone, Provinz En. 
mona, Italien, orts⸗ | 
angehörig ebendaſelbſt, 
5 Franzeslo Zanna, geboren am 26. März desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, 1846 zu Clauzetto, | | 
' Provinz Udine, Ita— | 
Pr | | | 
ebendajel | 
6 Heinrih Dargan, geboren am 12. Juli desgleichen, Kaiſerlicher Be — — ebruar 
ohne Stand, 1844 zu Stodport,' | präfident zu Mer, | 
er Cheſhire, 
nglan 
7 Johann Nifolaus geboren am 15. Februar Landftreichen und Betten, berfeibe, ‚ 7. Mär 
Trinckweil, 1845 zu Nieder Hom⸗ 188809. 
Arbeiter, burg, Bezirf Lothrin⸗ 
gen, ortsangehörig zu f 
Pont ı Mouffon, De: N | 
partement Meurthe et) ur | 
| Mofelle, 7 Branfreih, | rn 
8 Peter Marlin, ‚geboren am 13, Januar Landftreichen, derfelbe, ' 21. Mär 
Gppfer, 1867 zu St. Gallen⸗ 1889. 
fird, Tirol, — 
hörig ebendafelft, 
9 Peter Joſef ‚geboren am 18, Dejem- Landſtreichen u, Betteln, derſelbe, 26. März 
Déconinch, | ber 1852 zu Aloſte, 1889. 
Belgier, Provinz Gent, Bel: | 





ebendafelbft, 





Hierzu Dri Drei Deffentlihe Anzeiger. 

(Die —— betragen für eine ea, 
elagsblätter werben der Bogen mit berechnet.) 
Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 


e Drucheile 20 Pf. 


Potsvam, Buchdruderei der 9. W. Hayniden Erben (@. Hayn, Hof: Buchbruder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Sid is 


Rn... Alterhöchiter @rlaf. 


Sicbenjchnier Nachtrag zum revibirten Reglement der Land⸗Feuer⸗ 
Serietät für pie Kurmart und die Niederlaufig vom 15, Januar 1855. 


Den 3. Mai 


1889. 


(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 31, Mai 
1878, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 5. Juni 1878). 


Auf den Beriht vom 10. März d. J. will Vergleiche Nefeript des Minifterd des Innern vom 


Ich dem anliegenden, in Folge des Beſchluſſes des 
61. Kommunalstandtages der Aurmarf vom 22, Januar 
d. 3. aufgeftellten 
AV. Nachtrage zu dem revidirten Reglement ber 
Land-feuer-Sctietät für die Kurmarf und bie 
Niederlaufig vom 15. Januar 1855 (G.S. ©. 73) 
hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 
Berlin, den 18. März 1889. 
(ge3.) Wilbelm R. 
(agez.) Herrfurth. 
An den Minifter des Innern. I. A. 3242, 
* 


* 


* 
XVII. Nachtra 

zum revidirlen Reglement ber Land-Feuer-Societät für 

die Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmarf) 

für das Marfgrafihum Niederlaufig und bie Diftricte 

Jüterbog und Belzig vom 15. Januar 1855 (Geſetz⸗ 

Sammlung von 1855 Seite 73—132). 

Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juli 1856 
(Öefep- Sammlung Seite 722). 

ar Allerhöhften Erlaß vom 13. Februar 1865 
(Gejeg-Sammlung Seite 94). 

Bergleihe Allerhöchften Erlaß vom 24. Mai 1869 
(Geicg-Sammlung Seite 774). 

ga Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juli 1870 
(Gefeg- Sammlung Seite 438). 

Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 20. März; 1874 
rap ber Regierung zu Potdtam vom 24. April 

874, Amtsblatt der Regierung zu Franffurt a. O. 
vom 22, April 1874), 

Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 5. März 1875 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 2, April 
1875, Amtsblatt der Regierung zu Frankfurt a. D. 
vom 7. April 1875). 

kin Allerhöhften Erlaß vom 10. April 1876 
(Amtdblatt der Regierung zu Potsdam vom 26. Mai 
1876, Amtsblatt der Regierung zu Franffurt a. O. 
vom 17. Mai 1876). 

Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 9. April 1877 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 11. Mai 
1877, Amtsblatt der Regierung zu Franffurt a. O. 
vom 9. Mai 1877), 

Bergleiche Allerhöhften Erlaß vom 6. Mai 1878 


20. Juni 1879 (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam 
vom 1. Auguf 1879, Amtsblatt der Negierung zu 
Franffurt a. D. vom 30. Juli 1879). 


\Bergleihe Allerhöhften Erlaß vom 21. Juli 1879 


(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 29. Auguft 
1579, Amtsblatt der Regierung zu Franffurt a. O. 
vom 27. Auguf 1879). 

Vergleiche Allerhöcften Erlſaß vom 19. März 1880 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 23, Aprif 
1880, Amtsblatt ter Regierung zu Frankfurt a. O. 
vom 5. Mai 1880). u 

Bergleiche Allerböhften Erlaß vom. 5. April 188 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 5. Mai 
1882, Amteblatt ter Regierung zu Franffurt a. D. 
vom 3. Mai 1882). 

Bergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 23. April 1883 
Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 25. Mai 
883, Amteblatt der Regierung zu Franffurt a. D. 

vom 23. Mai 1883). 

Bergleihe Allerhöchſten Erlaf vom 25. März 1885 
(Amtöblatt der Regierung zu Potsdam vom 1. Mai 
1885, Amtsblatt der Negierung zu Frankfurt a. O. 
vom 29. April 1885). 

Bergleihe Allerhöchften Erlaß vom 18. April 1887 
(Amtsblatt der Regierung zu Potsdam vom 27. Mai 
1887, Amtsblatt der Regierung zu Franffurt a. D. 
vom 25. Mai 1887). 





Die $$ 124 und 148 werden abgeändert und lauten 
fortan wie folgt: 

$ 124. IR die Löjchhülfe bei Bränden, durch 
welche die Societät nicht, oder gemeinſchaftlich mit 
anderen Berfiherungsgejellihaften betroffen wurbe, 
geleiftet, jo können die reglementsmäßigen Prämien für 
die Löjchgeräthe, je nach Lage des Falles, vom General- 
Direktor herabgejegt, ober audy ganz verfagt werben. 

$ 148. Declarationen, Ergänzungen und Abän- 
derungen biefed Reglemente, welche der Kommunal⸗ 
Landtag beichliegen follte, bedürfen, ſoweit fie die in 
den 88 8 bis 147 enthaltenen Berwaltungsvorfchriften 
betreffen, der Genehmigung bed Oberpräfidenten und 
ber Bekanntmachung durch die Amtöblätter der Provinz, 
im Webrigen der Tandeöherrlichen Genehmigung. 
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Allerhöchiter Erl 


dauernden Beichränfung derjenigen Grundftüde, welche 


aß, 
betreffend die Verleihung des Rechts qur Gpanfiergel-Grhebung zur Bauausführung nah den von Ihnen feftzuftellende n 


an den Kreis Meftprianig 

Auf Ihren Bericht vom 27, Mar d. J. will Ich 
dem Kreiſe Weftprignig im Regierungsbezirfe Potsdam 
für die von ibm erbaute Chauſſee von Perleberg nad 
Reetz gegen Uebernahme der fünftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung dee 
Ehaufjeegelded auf berfelben nah den Beitimmungen 
des Epauffeegeld-Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗ 
©. &.94 fi.) einfchlichlih der in bemfelben enthaltenen 
Befimmungen über die Befreiungen, fowie der fonftigen, 
die Erhebung beircffenden zujägliden Vorſchriften — 
vorbehaltlih ber Abänderung der ſämmtlichen vorauf- 
geführten Beftimmungen — verleihen. Auch follen die 
dem Ghauffeegeld-Tarife_ vom 29. Februar 1840 an- 
ebängten Beftimmungen wegen ber Chauffce-Polizei- 
ran auf die gedachte Straße zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Berlin, den 1. April 1889 

93. Wilhelm. R 
gegengez. von Maybad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


— —— der rt Minifterien. 
Allerhöchſter Erlaß. 

6. Auf Ihren Bericht vom 9. April d. I. beſtimme 
Ich, daß bei demmächftiger Ausführung der in dem 
Gefege vom 8. April d. g betreffend die Erweiterung, 
Vervollſtaͤndigung und beffere — des Staats⸗ 
eiſenbahnnetzes, im $ 1 unter „NE 1. litt. a. vorge⸗ 

* fehenen Eifenbahnlinien und der im $ 2 unter M II. 15 
vorgejchenen Bahnverbindung die Leitung des Baues 
und demnächſt aud des Betriebes: A, der Bahnen: 
1) von Memel nah Bajopren, 2) von Bromberg nad 
Znin, 3) von Nafel nah Konitz oder einem anderen 
geeigneten Punkte der Linie Schneidemühl— Dirihau, 
der Königlihen Eifenbapn-Direftion zu Bromberg, 
4) von Nimpiſch nah Gnadenfrei, der Königlichen 
Eifenbahn-Direftion zu Breslau, 5) von Lichtenberg- 
Friedrichsfelde nah Wriezen, 6) von Yohannisthal« 
Niederſchönweide nah Spinblersfeld, 7) von Schön 
holy nach Eremmen, der Königlichen Eifenbahn-Direftion 
zu Berlin, 8) von Jüterbog nad Treuenbricgen, 9) von 
DOberröblingen a. H. nad Allſtedt, 10) von Reinsdorf 
oder einem in der Nähe belegenen Punfte der Linie 
su erhbaufen— Erfurt nad) Franfenhaufen Ryfpaufer), 

önigfichen Eifenbahn-Direftion zu Erfurt, 11) von 

—* nach Loburg, 12) von Etgersleben nad Förder» 
ſtedt, 13) von Helmftebt nad Debisfelde, der König— 
lichen Eifenbahn-Direftion zu Magdeburg, 14) von 
Aroljen nah Corbach, 15) von Hemer nah Sundwig, 
der Königlihen ifenbahn-Direftion zu Eiberfeld, 
16) von Düren nad Kreuzau, der Königlichen Eifen- 
bahn⸗Direltion (linförheiniichen) zu Cöln, WB. der 
Bahnverbindung zwiſchen Merchweiler und Goettel⸗ 
born, ebenfalls der Königlichen Eifenbabn-Direftion 
(linfsrheinifchen) zu Coln übertragen wird. Zugleich 
beftimme Ih, daß das Recht zur Enteignung und 


Plänen nothwendig find, nah den geſetzlichen Beſtim— 
— Anwendung finden ſoll: 1) für die unter A. 
A? 1 bis 13, 15 und 16 bezeichneten Eifenbapnen und 
die unter B. "bereichnete Bahnverbindung — bezüglich 
der unter A... 9, 10 und 13 aufgeführten Linien 
von Oberröblingen a. H. nah Allſtedt, von Reinsborf 
oder einem in ber Nähe belegenen Punfte dee Linie 
Sangerhaufen— Erfurt nah Frankenhauſen (Kyffhäufer) 
und von Helmftedt nad Debidfelde für den im dies— 
feitigen Staatögebiete belegenen Theil derſelben —, 
ſowie 2) au — diejenigen im $ 2 unter M 1. und 
unter N? I. 3 bis 7, 10 bis 14 und 16 fowie im 
$ 5 bee obenerwähnten Geſetzes vom 8. April d. 3. 
innerhalb bieffeitigen Staatdgebictes vorgefebenen Bau—⸗ 
ausführungen, für welde das Enteignungsrecht nicht 
bereits nah den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
oder früheren landesherrlichen Erlaffen Plag greift. 
Diefer Erlaß if durch die Geſetzſammlung zu 
veröffentlichen. Berlin, den 10. April 1889, 
gez. Wilhelm R. 

gegengez. von Maybadı. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
* 


* 


* 


Verfügung 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, 
betreffend Beſtimmung ker bau⸗ und betrlebeleitenden Behörden 
für mehrere neae Eiſenbahnlinien. 


Zur Ausführung des Allerhöchſten Erlaffes vom 
10, April d. 3., 
betreffend Bau und Betrich der in dem Gefeke 
vom 8, April d. 3. (Gefegfammlung S. 69) 
vorgefehenen neuen Eifenbahnlinien, 
it beftimmt worden, daß der Bau und demnächſt auch 
der Betrieb der Bahnen: 
a. n N nad Spind⸗ 
lersfeld 
von dem ber Königlichen Eifenbahn-Direftion zu 
Berlin unterflellten Königlihen Eiſenbahn-Be— 
trichdamte zu Cottbus, 
b. von Yüterbog nad Treuenbriegen, 
c. von Oberröblingen a. H. nad Allſtedt, 
von bem ber Königlichen Eifenbahn-Direftion 
zu Erfurt unterſtellien Königlichen Eifenbahn- 
Betriebsamte 
zu b. zu Berlin, 
zu c. zu Erfurt, 
d. von — nach Sundwig, 
von dem der Königlichen Eiſenbahn-Direktion 
zu Elberfeld unterſtellten Königlichen Eifenbahn- 
Betriebsamte zu Altena, 
innerhalb der den Königlichen Eifenbahn- 
Betriebsämtern durch bie unter dem 24. No- 
vember 1879 Allerhöchſt genehmigte Drgani- 
fation der Staatseifenbahnvermaltung zuge- 
wieſenen Zuftändigfeit, der Bau * übrigen 
in dem Geſetze vom 8. April d. 3. im $ 1 
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unter „A7 1a, vorgefebenen Eifenbahnen und 
ber im $ 2 unter MeII. 15 vorgejehenen 
Bahnverbindung dagegen von den in bem 
Allerhöchſten Erlaß vom 10, April d. J. 
bezeichneten Königlichen Eifenbahn-Diref- 
tionen unmittelbar 

geleitet wird. 

Berkin, ben f6. April 1889. 
Der Minifter der öffentlihen Arbeiten. 
von Maybad. 
I. a(h) 6212. 


Anfauf von Remonten für 1899. 
Megierungs:Bezirt Potsdam. 
7. Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
ber Königlichen Regierung zu zen. für diejes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. I Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worden und zwar: 


am 28. Mai Wriezen a. Dber, 
6. Juni Süterbog 9 Uhr, 
7. 5 Dranienburg 9 Upr, 
8 =: Nauen, 
11. : Neuftadt a. Defie, 
12. =: Rathenow, 
11. =: Havelberg, 
18. : Wilsnad 9 Ur, 
18. : Meyenburg, 
15. Juli Strasburg i. Udermarf 9 Uhr, 
27. ⸗ . Prenzlau, 
29. : Angermünde, 
30. : Kyrig 9 Uhr, 
sl. : Wittftod, 
1. Huguft Prigwalt, 
2. s Perleberg, 
3. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von ber Remonte-Anklaufs-Kommiſſion er: 
Fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Duittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad den Landeb- 
gelegen ben Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 

äufer gegen Erflattung - des Kaufpreiied und ber Un—⸗ 
foften zurüdzunchmen, ebenſo Krippenjeger und Klop⸗ 
bengfle, welche fih in den erſten adt und zwanzig 
Zagen nad Einlieferung in den Depots als folde er- 
weifen. Pferde, welche den Berfäufern nicht eigen- 
thämlih gehören, oder durd einen nicht Icgitimirten 
iger ge ber — vorgeſtellt werden, ſind 
vom * ausgeſchloſſen. 
Die Verkaͤufer ſind verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne 
befonbere Vergütung mitzugeben. 

Um bie Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
ſtellen zu Fönnen, find die Dedideine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, auch werben bie Berfäufer erjucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren oder übermäßig 


zu verfürgen. Ferner if es dringend erwünſcht, daß 
ein zu maffiger ober zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Berfauf zu ficllenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurch die in den Remontebepots vorfommenden 
Kranfpeiten fehr viel ſchwerer zu überfleben find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re: 
monten ber Fall if. Die auf den Märkten vor« 
zuftellenden Remonten müſſen daher in folder Bers 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. März 1889. 

Kriegs-Miniflerium. Remontirungs-Abtheilung. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Regierungsd:Präfidenten. 

Verloofung von Wagen, Pferden x. in Echneivemühl. 
96. Der Herr Minifter des Innern hat dem ge» 
ſchäfteführenden Ausihuß für ben Yuruspferbemarft zu 
Schneidemühl die Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieſes 
Jahres eine öffentliche Berloofung von Wagen, Pferden, 
Fahr: und Neitgeräthen :c., zu welcher 100 000 Loofe 
zu je 1 Marf ausgegeben werben bürfen, zu veranftalten 
und bie Looje im ganzen Bereiche ber Monardie zu 
vertreiben. 

Potsdam und Berlin, den 25. Aprit 1889. 

Der Regierungs: Präfident. Der Polizei-Präfident. 


97. Tarif, 

nad welchem das Gins und Auslabe:, fowie Stättegeld für bie 

Benutzung ber ſtaͤdtiſchen Ablagen Bohlwerie) am Finow⸗ und 
Voß⸗Kanal zu Liebenwalbe bis auf Weiteres zu erheben if. 


I. Ein: und Ausladegeld. 
Für das Ein- und Ausladen der nachverzeichneten 
Gegenftände find zu entrichten: 
1) von Gütern, unter denen Getreide, Mehl, 
Kleie, Heu, Stroh, Kaufmanndwaaren 
wie auch Stüdgüter verflanden werben, 


bis zu —— en. je 
50 — = 1Pf. 
far —3 ferneren, wenn auch nur ans 
gefangenen 50 Kilogramm — Ya» 
2) von Mauerfleinen, Dadyiegeln und 
Sciefertafeln, 
für je 100 Stüd — 1 » 
3) von Kalf« oder Felbfeinen und fonfligen 
Baumaterialien (Lehm, Kies, Sand und 
dergl.) 
für das Kubilmeter = . 5» 
4) von Brennholz 
für jedes Raummeter — 5» 
5) von Langholy (Baumftämmen oder Bauhoh) 
für dad Stück — 10 = 
6) von Kohlen, Torf, Topfgeſchirr und allen 
vorftehend nicht genannten — 
für jede Stunde = . — | 70 


Ueber ſchießende Bruchtheile der Erpebungs- Ein- 


— 
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beiten zu 2 bis 4 und -6 (100 Süd, Kubikmeter, 
Raummeter und Stunde) werden, wenn fie die Hälfte 


oder mehr ausmachen, für voll, wenn fie weniger aud- 


machen, gar nicht gerechnet. 


Zur Entrihtung dieſer Abgaben ift bei der Aus: 


ladung der Empfänger und bei der Einladung ber 


Berfender verpflichtet. 


HL. Stättegeld. 
der unter I. zu 2, 3, 4 und 


Für bie Lagerun 
5 genannten Gegenſt 


länger als eine 


Woche die für dieſe 
Säge ald Stättegelb zu entrichten. 





98. 


Datum. 


SIND 


Das Stättegeld muß vor der Abfahrt der Gegen⸗ 
fände entrichtet werben. 

Wer die Ablagen länger als zwei Wochen ben 
will, bedarf der dazu befonders nachzuſuchenden 
laubnig des Magiftrats zu Liebenwalte. - 


Nachweiſun 


Berlin. 
Ober⸗ Unter⸗ 
N. N. N. N. 
Waſſer. 
Meter. | Meter. 





Potsdam, den 24. April 





de wird, wenn biejelbe nicht 
e bauert, Stättegeld nicht erhoben. 
Bei längerer La 


g find für jede angefangene 


genflände unter I. angeführten 


Spandau. 
Dber: | Unter: 
Mafer. 
Meter Meter. 
2,7 1,14 
2,70 1,12 
2,72 1,10 
2,72 1,12 
272 | 1,14 
270 | 1412 
2,70 1,12 
270 | 112 
2,72 1,12 
2,74 1,08 
2,74 1,12 
2,76 1,12 
278 | 1,14 
2,80 | 1,20 
284 | 1,20 
2,80 1,30 
280 | 1.20 
33 * 
2 ‚A 
286 | 1,48 
2,86 1,52 
2,90 1,56 
2,92 1,60 
2,96 | 1,60 
3,02 1,68 
304 | 1,74 
3,06 1,76 
302 | 1,72 
3,14 | 1,82 
3,16 1 ‚88 
318 | 1,90 

1889, 


der an den Pegeln der Spree 
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HUN. Befreiungen. 


Eine Entrichtung von Ein und Auslabe-, ſowie 


Stättegeld finder nicht Ratt: 


Für Gegenhände, welche Königliches, Reichs⸗ 
oder Staats⸗Eigenthum find und für Gegenſtände, 
welche ausſchließlich für Königliche, Reichs⸗ ober 


Staatd-Rehnun 


befördert werben. 
Berlin, den 16. April 1889. - 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten” 


Im Auftrage: Schulk. 


Der Finanzminiſter. 


Im A 
11. 6259 M. d. ö. 
III, 6044 Ein-M. 


ing: Haſſelbach. 


Vorſtehender Tarif wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 29. April 1889. 
Der Regierungsd-Präfibent. 


Brandenburg. 
Dber: | Unters 
Waſſer. 
Meter. | Meter. 
2,4 | 1,78 
224 | 1,80 
28 | 1,78 
2,24 1,84 
2,22 1,86 
222 | 1,86 
222 | 1,86 
222 | 1,88 
22) 1,8 
222 | 1.86 
224 | 1,88 
220 | 1.88 
218 | 1,88 
220 | 1.90 
224 | 1,92 
2,26 | 1,92 
228 | 1,92 
2,30 | 1,92 
230 | 1,96 
228 | 1.98 
228 | 2,04 
2,28 | 2,04 
2,28 | 2,06 
2,30 | 2,08 
2,30 | 2,10 
232 | 312 
234 | 212 
2,36 | 214 
234 | 214 
2,36 | 216 
240 | 216 


Rathenow. 
Dbers | Unter: 
Bafler. 
Meter. Meter. 
1,68 | 7 
1,76 | 1,44 
1,76 | 1,44 
1,82 1,50 
1,82 1,50 
182 | 1/50 
1,82 1,50 
1,88 1,56 
1,88 1,56 
1,88 1,56 
1,90 1,58 
1,90 1,58 
1,9 1,58 
1,90 1,58 
1.88 | 1,56 
1,50 1,48 
1,90 | 1,58 
1.94 | 1,62 
1.98 | 1.66 
194 | 1.62 
194 | 1.62 
196 | 1.64 
1,98 1,66 
2.00 | 1.68 
2,04 1,72 
2,02 1,70 
2,02 1,70 
2,02 1,70 
2,02 1,70 
2,02 1,70 
2,02 1,70 


onat Maͤrz 1889 beobachteten Maflerftänbe. 


Havel-| Plauer 


berg. | Brüde. 
Meter. | Meter. 
’ i N 
2,54 | 2,18 
248 | 2,20 
2,46 | 2,22 
2,42 | 2,24 
2,38 I 2,24 
2,36 2,26 
2,34 I 2,26 
2,30 | 2,26 
2,30 | 2,28 
2,34 | 2,28 
2,38 | 2,30 
248 | 2,30 - 
2,56 | 2,32 
2,64 | 2,32 
2,74 | 2,34 
2,80 | 2,34 
2,96 | 2.36 
‚12 1 2 
3,26 | 2,42 
3,28 | 2,44 
336 | 248 
‚3 2 
3,50 | 2,50 
3,62 | 2,52 
382 I 2,52 
4,02 | 2/52 
4,16 | 2,52 
4,32 I 2,54 
4,42 1.2,54 


Der Regierungs-Präfident. 
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99. Statut 
für die Ent: und Bewäfjerungsgenofjenihaft 
„Reintfee:WBiefen:Genoffenfchaft 
zu Savelberg‘ 
im Kreife Weftprignig. 

Bir Wilhelm, 
von Gotted Gnaden König von Preußen ıc. 
verorbnen auf Grund ber 88 57 und 65 des Geſetzes 
vom 1. April 1879 (Geſetz-Sammlung Seite 297), 
nah Anhörung der Betheiligten, was folgt: 

$ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorationg- 

ebiete angehörigen Grundftüde in dem Gemeinbebrzirfe 
velberg werben zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, 
um den Ertrag dieſer Grundftüde nad Maßgabe des 
Meliorationsplaneds des Stabtälteften Wettig in 
Havelberg vom 13. April 1687 durch Ent: und Bes 
wäfjerung zu verbefiern. 

Das Melivrationsgebiet ift auf der, ein Zubehör 
bed Meliorationsplanes bildenden Karte bes Land— 
meſſers Steuerinſpectors Karthöfer vom 23. März 
1887 dargeftellt, dafelbft mit einer Begrenzungslinie 
in rother Farbe bezeichnet und bezüglich ber betbeiligten 
Befigfände ber Genoſſenſchaftsmitglieder in dem zus 
gehörigen Regiſter ſpeziell nachgewieſenen Karte und 

egiſter werden mit einem auf das Datum des ge— 
nehmigten Statutd Bezug nehmenden Beglaubigungs⸗ 
vermerf verſehen und bei der Auffihtöbehörbe der Ge- 
noſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprofectes, melde 
im Laufe der Ausführung fih als erforderlich heraus: 
fRellen, können vom Genoſſenſchafts-Vorſtande beſchloſſen 
werben. Der Beſchluß bedarf jebodh der Genehmigung 
der flaatlihen Aufſichtsbehörde. 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genoſſen zu hören, beren Grundflüde durch die ver: 
änderte Anlage berührt werben. 

$ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen 
„Trintſee⸗Wieſengenoſſenſchaft“ und hat ihren Sig in 
Havelberg. 

$ 3. Die Koften der Herftellung und Unterhaltung 
der gemeinfcaftlihen Anlagen werden von ber Ge— 
nofienidpaft getragen. Dagegen bleiben die nah ben 
Zweden der Melioration behufs ihrer. nugbringenben 
Berwendung für die einzelnen Grundftüde erforderlichen 
Einridtungen, wie Umbau und Bejamung von Wieſen, 
Anlage und Unterhaltung bejonderer Zur und Ab— 
leitungsgräben u. ſ. w. ben betreffenden Eigenthümern 
überlaffen. Diefelben find jedoch gehalten, den im 
Intereffe der ganzen Melioration getroffenen Anorb- 
nungen bes Borfteherd Folge zu leiſten. 

$ A. Außer der Herftellung ber im Profecte und 
vorftehend vorgefehenen Anlagen liegt dem Berbande 
ob, Binnen-Ent: und Bemwäfjerungsanlagen innerhalb 
des Meliorationggebietes, welche nur durch Zufammen- 
wirfen mehrerer Grundbefiger ausführbar find, zu ver- 
mitteln und nöthigenfalld, nachdem der Plan und das 


Beitragsverhältnig von der Auffihtöbehörbe feſtgeſtellt 
if, auf Koflen der betheiligten Grundbefiger durchführen 
zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, bie, foweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterfieht der Aufficht des Vorſtehers. 

$ 5. Die gemeinfhaftlihen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem VBorfteher auf Beſchluß des Bor: 
Randes angenommenen Meliorationstedhnifere in ber 
Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. In— 
defien fönnen die Arbeiten nah Beflimmung des Bor: 
flandes in Afford gegeben werden. 

56. Das Verhältniß, in weldem bie einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
richtet fib nah dem für bie einzelnen Genoſſen aus 
den Genojjenihaftsanlagen erwachſenden Bortheit. 

Diefer Bortheil entſpricht zur Zeit dem Kläden- 
inhalte der der Genoffenfhaft angehörigen Grundftüde. 
Es werden daher bie Genoffenfchaftsfafien nah Maß: 
gabe des Flächenraumes ber betheiligten Grunbflüde 
aufgebradit. 

$ 7. Die hiernach feftguftellenden Beitragsliften 
find? von dem Borftande anzufertigen unb nad vor- 
gängiger Öffeniliher Befanntmahung der Auslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung des Vorſtehers zur 
Einfiht der Genoſſen auszulegen. 

edem Genofjen ſteht es frei, mit der Behauptung, 
daß die aus dem Genoſſenſchaftsunternehmen erwachjen- 
den Vortheile nicht allen Grundflüden in gleihem Maße 
zu Qute fommen, zu verlangen, daß die Höhe feines 
Beitraged dem wirklichen Bortheile feiner Grundſtücke 
entiprechend feftgejegt werbe. 

Sole Anträge find bei dem Vorſtande anzubringen, 
gegen deſſen Entſcheidung binnen zwei Wochen Berufung 
an die Aufſichtsbehörde zuläffig if. Legtere entſcheidet 
darüber endgiltig, kann aber vor der Entſcheidung unter 
ihrer, begiebungsweife eines Kommiſſarius Leitung durch 
Sachverſtändige, melde fie ernennt, im Beifein bes 
Antragfiellerd und eined Borftande =» Vertreterd eine 
Unterfuhung eintreten laffen.. Sind beide Theile mit 
dem Gutadhten der Sachverſtändigen einverftanden, fo 
mwirb die Höhe des Beitrages danach feſtgeſtellt. Wird 
eine Entſcheidung erforderlich, fo trägt der unterliegenbe 
Theil die Koften. Anträge auf Berichtigung ber Bei: 
tragstiften find an feine Frift gebunden. 

$ 8. Im Falle einer Parzellirung find die Ge— 
noffenfhaftslaften nah dem in dieſem Statut vor: 
geichriebenen Berbeiligungsmaßftabe durd den Borftand 
auf die Trennflüde verhältnigmäßig zu vertheilen. 

Gegen die Feflfegung des Borftandes ift innerhalb 
zweier Wochen die Beſchwerde an dic Auffihtsbehörde 
zuläffig. 
$ 9. Die Genoffen find verpflichtet, die Beiträge 
in ben von dem Borflande feflzufegenden Termine zur 
Genoſſenſchaftökaſſe abzuführen. 

Bei verfäumter Zahlung hat ber Borftcher bie 
fälligen Beträge beizutreiben. 

$ 10. Jeder Genoffe Hat fih die Einrichtung ber 
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nah dem Meliorationdplane in Ausfiht genommenen |Repräfentanten und deſſen Stimme im falle der 


Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, 
ſoweit fein Orundftüd davon vorübergehend oder dauernd 
betroffen wird, gefallen zu Taffen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem cins 
zelnen Genoffen hierfür, unter Berüdfihtigung der ihm 
aus der Anlage erwachſenden Boribeile, eine Ent— 
ſchäädigung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe 
mit dem Vorfteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das 
nach Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schieds— 
gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

811. Bei Abſtimmungen hat jeder beitragsopflichtige 
Genoſſe eine Stimme. 

Die Stimmliſte ift demgemäß von dem Borflande 
zu entwerfen und nah vorgängiger öffentlicher Be— 
fanntmadung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einfiht der Genofien in der Wohnung des BVorftehers 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimm: 
lie find an feine Frift gebunden. 

$ 12. Der Genoſſenſchaſts Vorſtand befieht aus: 

a, einem Vorſteher, 
b. vier Repräfentanten der Genoffenfhaftsmitglicher. 

Die Borflandsmitglieder befleiden cin Ehrenamt, 

Im Intereffe der Genoſſenſchaft nöthige Auslagen 
werben auf Anmeifung des Borflandes aus der Ge— 
nofjenihaftsfaffe, eriegt. 

Eine folde Anweiſung ift nur rehisgiltig, wenn 
diefelbe außer der Unterfchrift des Vorſtehers noch dies 
jenige von zwei Vorſtandemitgliedern trägt. 

In Behinderungsfällen wird ter Vorſteher durch 
ben an Lebenszeit älteften Repräfentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Borflandes nebſt zwei Stell 
vertreiern werden von der Generalverfammlung auf 
fünf Jahre nah abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf 
der Beflätigung der Auffitsbehörbe. 

Wäaͤhlbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Befig ber 
bürgerlichen Ehrenrechte nit dur rechtöfräftiges Er- 
fennmig verloren hat. Die Wahl der Borftandemit- 
glieder mie ber Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wirb im erften 
Wahlgange cine abfolute Stimmenmehrheit nicht er- 
reiht, fo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen benjenigen 
beiden Perfonen, melde die meiflen Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleihheit entfcheidet das vom 
Borfipenden zu zichende Loos. 

m Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge— 
meindemwablen. 

$ 13. Die Gewählten werben von der Aufſichts— 
behörde durch Handſchlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borftandsmitglicher und 
deren Stellvertreter dient das von der Aufſichtsbehörde 
aufgenommene Berpflitungsprotofoll. 

Soll der Stellvertreter fih darüber audmeifen, 
daß der Fall der Gtellvertretung eingetreten if, fo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtebehörde. 

Der Borfland hält feine Sigungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmredt hat, wie bie 


Stimmengleichheit entſcheidet. 

Zur Giltigleit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er— 
forderlich, daß die Repraäͤſentanten unter Angabe ber 
Grgenftände ber Verhandlung geladen und, daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers mindeftens zwei Drittel der 
Borftandsmitglicder anweiend find. Wer am Erfcheinen 
verhindert ift, hat dic unverzüglich dem Vorſteher an- 
zuzeigen. Diefer bat alddann einen Stellvertreter 
zu laden. - 

$ 14. Soweit nidt in biefem Statute einzelne 
Berwaltungsbefugniffe dem Borftande ober der Gene: 
ralverfammlung vorbehalten find, hat ber Vorſteher die 
jelbfiftändige Leitung und Verwaltung aller Angelegens 
heiten der Genoſſenſchaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinihaftliden Anlagen 
nach dem fefgeflellten Meliorationsplane zu ver: 
anlafjen und zu beaufſichtigen; 

b, über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die MWäfferung, die Grabenräumung, die Heu— 
werbung und die Hütung auf den Wieſen mit 
Zuſtimmung ded Vorſtandes die nöthigen Anord- 
nungen zu treffen und bie etwa erforberfihen Aug» 
führungsvorichriften zu erlafien; 

c. die vom Borftande feſtgeſetzten Beiträge aus— 
zuſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
Kaffe anzumeilen und die Kaffenverwaltung min- 
deftens zweimal jährlih zu revidiren; 

d. die Boranfhläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
Rande zur Feflfegung und Abnahme vorzulegen ; 

e, die Unterhaltung der Anlagen zu fontroliren und 
in den Monaten Juni und September jeden Jahres 
unter Zuziehung von zwei Repräſentanten bie 
Wieſen⸗ und Grabenihau abzuhalten; 

f. die Genoſſenſchaft nad Außen zu vertreten, ben 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen und 
die Urfunden derfelben zu untergeihnen. Zur Ab- 
ſchließung von Berträgen hat er die Genchmigung 
des Borftandes einzuholen. Zur @iltigfeit der 
Verträge iſt diefe Genehmigung nicht erforderlich; 

g. die nah Maßgabe diefed Statutd und der Aus: 
führungsvorfchriften von ihm angebrobten und 
feftgefeßten Ordnungsſtraſen, die den Betrag von 
30 Marf jedoch nicht überfteigen dürfen, zur Ge⸗ 
noſſenſchaftokaſſe einzuzichen. 
$ 15. Die Berwaltung der Kaffe führt ein 

Rechner, welder von dem Borftande auf fünf Jahre 
gewählt und beffen Nemuneration vom Borftande fefl- 
geftellt wird. Die Auffihtebehörbe fann jeder Zeit die 
Entlaffung des Nechnerd wegen mangelhafter Dienſt⸗ 
führung anordnen. 

$ 16. Das Deffnen und Schließen der Schleufen 
iſt nur auf ſpezielle Anordnung des Vorftandes zuläffig. 

Kein Eigenthümer darf die Schleuſen öffnen oder 
zufegen oder überhaupt die Ent: und Bewäſſerungs⸗ 
anlagen eigenmädtig verändern, bei Vermeidung einer 
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vom Borfteher feſtzuſetzenden Drdnungsftrafe bis zu 30 
(dreißig) Mark für jeden Rontraventiongfall. 

$ 17. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung der Ge— 
noffen unterliegen: 

1) die Wahl der VBorftandsmitglieder und deren Stell: 
vertreter; 

2) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell: 
vertreter; 

3) die Abänderung des Statuts. 

$ 18. Die erfte zur Beſtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Auffichts- 
behörde, welde auch zu den in diefer Berfammlung 
erforderlichen Abflimmungen eine vorläufige Stimmlifte 
nah den Flähenangaben bed Grundftüdäregifterd des 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in ben 
gefeglich vorgefchriebenen fällen ($ 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindeftend aber alle fünf Jabre 
dur ben Vorſteher zufjammenzuberufen, 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen 
Hände der Berbandlung durch ein Öffentlich befannt zu 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außer: 
dem durch ortsübliche Befanntmahung in denjenigen 
Gemeinden, deren Bezirt dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz 
oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Berfammlung 
muß ein Zwifchenraum von minbeftend zwei Wochen 
liegen. Die Berfammlung ift ohne Rüdfiht auf die 
Zahl der Erfchienenen beſchlußfaͤhig. Der Vorſteher 
führt den Borfig. 

Die Generalverfammlung fann auch von der Auf- 
fihtöbehörde zufammenberufen werden. In diefem Falle 
führt fie, beziehungsweife der von ihr ernannte 
— den Borfig. 

$ 19. Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mit- 
gliedern ber Genofjenihaft über das Eigenthum an 
Grundftüden, über die Zuftändigfeit oder den Umfang 
von Örundgerechtigfeiten oder anderen Nugungsredhten 
oder über befonbere, auf fpeziellen Rechtstiteln beruhende 
Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entfichen, ger 
hören zur Entſcheidung der orbentlihen Gerichte. 

Dogegen werben alle anderen Beſchwerden, melde 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgeblihe Beeinträchtigung einzelner Genoffen in 
ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
von dem Borfteher unterfudt und entſchieden, jomeit 
nit nad Maßgabe dieſes Status oder nach gejeglicher 
a eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be— 
rufen if. 


Das Schiedögericht beftcht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Lepteren werben, nebft zwei Stellver- 
tretern, von der Generalverfammlung nah Maßgabe 
der Vorfchriften dieſes Statutd gewählt. Wählbar ift 
jeder, der in der Gemeinde feines Wohnortes zu den 
Öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mit- 
glieb der Genoffenihaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abaelehnt, fo 
iſt der Erjagmann aus den gewählten Gtellvertretern 
oder erforberlihen Falles aus den wählbaren Perjonen 
durch die Auffichtsbehörde zu beſtimmen. 

$ 20. Die von ter Genoſſenſchaft ausgehenden 
Befanntmahungen find unter der Bezeichnung: 

„Irintsee-Wiesengenossenschaft zu Havelberg“ 
zu erlaffen und vom Borfteher zu unterzeichnen. 

Die für die Orffentlichfeit beſtimmten Befannt- 
madungen der Genoffenfhaft werben in das „Havel⸗ 
berger Wochenblatt” und den „Courier für Havelberg 
und Umgegend“ — jedesmal gleichzeitig — aufgenommen, 

$ 21. Soweit bie Aufnahme neuer Genofien nicht 
auf einer, dem $ 69 des Geſetzes vom 1. April 1879 
entiprechenden rechtlichen Berpflihtung beruht, kann ſie 
auch als ein At der Vereinbarung auf den Antrag bes 
Aufzunehmenden durch einen der Zuſtimmung ber Aufs 
fihtsbehörbe bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 

Urfundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhändigen Unters 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben im Schloß zu Berlin, 

dın 13. März 1889, 
93 Wilhelm R. 
83. Frhr. Lucius v. Ballhauſen. v. Schelling. 


wird in Gemäßheit bed $ 58 des Geſetzes, betreffend 
die Bildung von Waifergenoffenfhaften, vom 1. April 
1879 (G.S. ©. 297) hiermit verfünder. 
Potsdam, den 30, Aprit 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Betrifft die Verfündigung ortspolizeilicher Veorbnungen im Kreije 
Niederbarnim. 
100. Im Anſchluß an meine Befanntmahungen 
vom 19. September 1888 (A. BI. de 1888 Stüd 39 
S. 371/72) und vom 11. Februar 1889 (A.Bl. de 
1889 Stüd 8 S. 53) beftimme ich hierdurch auf Grund 
des 5 144 Abſ. 2 des Geſ. Über die allgemeine Landes- 
Verwaltung vom 30. Juli 1883 unter dem Vorbehalte 
des jeberzeitigen Widerrufes, daß auch die in dem Amts⸗ 
bezirf Neinidendorf bes Kreiſes Niederbarnim zu er- 
laſſenden ortspoligeilichen WVerorbnungen ihrem ganzen 


Bergen diefe Entſcheidung des Vorſtehers fteht, fofern | Inhalte nah in die zu Pankow im Berlage von Emil 
ed fih nit um eine der ausſchließlichen Zuftändigfeit | Pilger ericpeinende „Neue Borortd-Zeitung, Generals 
anderer Behörden unterlicgende Angelegenheit handelt, | Anzeiger für die Bororte Berlins” aufjunchmen find 


jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung eines 
Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen von 
der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei 
dem Borfteher angemeldet werden muß. Die Koften 
* Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufzu⸗ 
erlegen. 


und daß hiervon deren Gültigkeit abhängen ſoll. — Im 
Uebrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen meiner 
Verordnung vom 25. Juni 1886, Beilage zum 28ſten 
Stüd des Amtsblattd von 1886. 
Potsdam, den 26. April 1889, 
Der Regierungs Präfident. 
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Viehſeuchen. 
101. Der Milzbrand iſt bei einer verendeten Kuh 
des Koſſäthen Friedrich Schröter zu Klein-Marzehns 
bei Belzig feſtgeſtellt worden. 
Potsdam, den 20. April 1889. 
Der Regierungs:Präfibent. 
102. Die Maul- und Klauenfeude unter dem Rind- 
u. der Domaine Grube, Kreis Oſthavelland, ift er: 
loſchen. 
Polsdam, den 23. April 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
103. Die Maul» und Klauenſeuche ift unter dem 
Nindvichftand des Eoloniften Friedrid Shweingruber 
zu Golm, Kreis Oſthavelland, ausgebroden. 
Potsdam, den 23. April 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
104. Die Maul- und Klauenſeuche ifl unter ben 
Kühen ded Bauern Heinrih Pillip zu Marzahn, Kreis 
Niederbarnim, ausgebrochen, 
Potsdam, den 23. April 1889, 
Der Regierungs-Präffbent. 
105. Der Miljbrand ift bei einem getödteten Ochſen 
auf dem Rittergute Gielsdorf, Kreis Oberbarnim, feft- 
geftellt worden. 
Potsdam, den 25. April 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
106. Die Rogfranfpeit iftunter den Pferden des Ruhr: 
bern Worhge zu Neu:Weißenfee, Kreis Niederbarnim, 
ausgebrochen. Ein Pferd deſſelben ift bei der Tödtung 
rogtranf befunden worden. 
Potsdam, den 26. April 1889. 
Der Regierungs-Präffdent. 
Belfanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Uebertragung bomainenfistatiicher Beichäfte. 
9. Dem Königlichen Oberförfter Rahm zu Men; 
iR die Beforgung der nad Einführung der Kreisorbnung 
und Auflöjung der Domainen-Polizei-Aemter audy ferner 
noch von der Königl. Regierung reffortirenden Geſchaͤfte 
der Domainen= und fisfalifhen Patronats-Verwaltung 
in den Drtichaften Dollgow mit Steinfurt, Alt und 
Neu⸗Globſow mit Dagow, Menz mit NRoofen über: 
tragen worden. 
Potsdam, den 25. April 1889. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Bekanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
Fortführung der Militair-Bifenbahn nah dem Scyiefplape bei 


üterbog. 
1. Nachdem der Herr Minifter der öffentlichen 
Arbeiten genehmigt bat, daß durch das Eijenbahn- 
Regiment allgemeine Vorarbeiten für eine Fortführung 
der Militaireifenbapn nach dem Schießplatze bei Jüterbog 
ausgeführt werden, wird hiermit angeordnet, daß Hand- 
lungen, welde zur Borbereitung des Unternehmens 
erforderlich find, jeder Befiger auf feinem Grund und 
Boden zu geſchehen Taffen bat. 


Handlungen, welde das Zerftören von Baulichfeiten 
oder das Fällen von Bäumen zum Gegenftande haben, 
find indefjen ohne vorangegangene Erlaubniß des Bezirkö- 
Ausſchuſſes unfatthaft. 

Das Betreten von Gebäuden, ſowie von einge 
friedigten Hofr oder Gartenräumen iſt nur mit Ein- 
willigung des Befigerd, in deren Ermangelung nad 
ertbeilter Erlaubniß der er zuläſſig. 

Potsdam, den 27. April 1889, 

Namens des Bezirksausſchuſſes der Vorſitzende. 
In Bertretung. Gedide. 


Befanntmachungen des 
Königlichen PVolizei:Prafidiums zu Berlin. 
Verwindung aefundbeitsfchäplicher Karben bei der Herftellung von 

NRabrurgsmitteln x. 
41. Im Intereffe der Berheiligten weije ich wieder⸗ 
holt darauf hin, daß feit 1. Mai 1888 die Beftimmun- 
gen des Geſetzes vom 5. Juli 1887, betreffend bie 
Verwendung gefundpeitsfhädlicher Farben bei der Her« 
Rellung von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Ge— 
braudsgegenftänden in Kraft find. 

Dieſes Geſetz ift in AF 17 des Amtsblattes der 
Königlichen Regierung zu Potsdam unb ber Gtabt 
Berlin vom 27, April 1888, fowie in A? 96 des 
Berliner Imtelligenzblattes vom 24ften befjelben 
Monats abgedrudt. 

Die auf Grund der Vorſchriften im $ 1 Abjag 3 
und $ 7 Abjag 2 des gedachten Geſetzes unterm 
10. Aprit 1888 von dem Herrn Reichékanzler er⸗ 
lafienen näheren Beflimmungen über bie Unterſuchung 
von Farben, Gefpinnften und Geweben auf Arfen und 
Zinn find im Gentralblatt für das Deutſche Reich 
N? 15 vom 13, April 1888 veröffentlicht. 

Berlin, den 18, April 1889, 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot eines Alugblattes. 
42. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetes gegen 
die gemeingefährlien Befrrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber⸗ 
fchrift: „Arbeiter! Mitbürger!” den Anfangsworten: 
„In kurzer Zeit, vielleicht jhon in einigen Monaten‘, 
und den Schlußworten: „Hoch das ftreitende Proletariat! 
Hoch die Sozialdemofratie!’‘ ohne Angabe des Druderd 
und Berlegers, nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Lanbespolizeimegen verboten 
worden ift. 

Berlin, ben 23. April 1869. 

Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober⸗ 
Boft:Direktion zu Potsdam. 
Grrichtung einer Neichs:Telegrapyhenanttalt in Bechlin. 

27. In Bechlin (Kr. Ruppin) wird am 28 flen 
April eine Meichs:Telegrapbenanftalt in Wirf- 

famfeit treten. 

Potsdam, den 25. April 1889. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor. 


Amtsblatt. 


Gerichtung eines Pollamts in Schladstenfee bei Zehlendorf. 
28. In dem an der Wannjee-Bahn belegenen 
Villenorte Schlachtenfee bei Zehlendorf (Kreis 
Teltow) tritt am 1. Mai für die Dauer der Sommer- 
monate (bis einfchließlich 30. September)ein Poſtamt 
mit Zelegrapbenbetrieb in Wirkjamfeit. 

Poflverbindungen erhält das Kaiſerliche Poſtamt 
durch bie auf der Wannſee-Bahn verfchrenden Schaffner: 
bafhıpoften. 

Ein Landbriefbeitellbegirf wird der neuen Verkehrs— 
anfalt nicht zugerheilt. 

Potsdam, 24, April 1889. 

Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor. 

Bekanntmachungen 

der Königl. Kontrolle der Eiantöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 
7: In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1579 
(G.S. S. 21) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni 
1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, daß 
der verwittweten Frau Partifulier Moft, Ernefline, 
geb. Beyer, zu Liegnig, Haynauerſtrahe Nr. 30, 
die Schuldverſchreibung der fonjolidirten 4 "/oigen 
Staatsanleipe von 1881 Lit. F. M 144331 über 
00 M. angeblich geftohlen worden if. Es wird 
Derjenige, welcher fib im Befige dieſer Urfunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt 
und Notar Alfred Kanther zu Yiegnig anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren bes 
hufs Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werben 
wirb. Berlin, den 24. April 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Belanntmachungen der Königl. Direftion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
: NAusloofung von Nentenbriefen sc. 
A. Nah Vorſchrift der 88 39, Al, AG und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanfen (Geſetz Sammlung 1850 Seite 119) 
wird am 16. Maid. J. Bormittags 10 Uhr, 
in unferem Geſchäfislokale, Klofterfiraße 76 hierſelbſt, 
die halbjährliche Ausloofung von Rentenbriefen, ſowie 
die Vernichtung früher ausgelooſter und eingelieferter 
Rentenbriefe nebft Coupons unter Zugiehung der von 
der Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten und 
eines Notars flattfinden. 

Berlin, den 20, April 1889. 

Königl. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


ne ungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Bromberg. 
Verzeichniß der Koupons für fombinirbare Runpreifebillete. 

16, Am 1. Mai d. 3. tritt an Stelle des bis— 
berigen Berzeichniffed der Koupons für fombinirbare 
Rundreifebillete und der Billet-Ausgabeftellen ein neues 
„Bergeihnig der Fahrſcheine für zufammenftellbare 
Rundreifehefte” in Kraft, welches ohne Ueberſichtskarte 
zum Preife von 50 Pf., mit Ueberfihtöfarte zum Preife 
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von 65 Pf. von fämmtlihen Billet-Erpebitionen bezogen 
werden fann. 

Eine Aenderung der Fahrpreiſe hat nit flatt- 
gefunden. Bon ben fonft eintretenden Aenderungen heben 
wir bervor, daß Kahrtunterbrehung außer auf der An— 
fange- und End» bezw. Anfenthaltsftation eines Fahr— 
ſcheines innerhalb der Geltungsdauer des Rundreiſe— 
heftes auch auf jeder beliebigen Zwiſchenſtation gegen 
Beſcheinigung des Bahnhofs-Vorſtandes geftattet if. 

In dem neuen Verzeichniſſe ſind auch die Fahr— 
ſcheine für ſchweizeriſche Strecken aufgenommen, jo daß 
eine beſondere Beſtellung von Rundreiſeheften für die 
Schweiz nicht mehr erforderlich iſt. 

Die bisherigen Beſtellſcheine dürfen vom 1. Mai 
d. J. nicht mehr verwendet werden; bie neuen Ber 
ftellicheine werden von den Stationen unentgeltlich 
verabfolgt. 

Im Uebrigen wird auf das Verzeichniß und die 
demſelben vorgedrudten Erläuterungen verwieſen, aud 
ift Näheres bei den Billet- Erpeditionen zu erfahren. 

Bromberg, den 25. April 1859, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Ausgabe von Nüdfahrfarten nach Babeorten. 

17. Rückfahrkarten mit Adtägiger Gültigfeitsdauer 
nad Badeorten werben wie folgt verfauft: 
a. Zum Beſuch von Offeebädern, vom 1. Mai bis 

30, September 1889. 

Nah Eolberg von Bromberg, Konig, Lands- 
berg a. W., Schneidemühl, Stargard i. Pomm., 
Thom und Thorn Stadt. 

Nah Elbing (für Kahlberg) von Berlin, 
Charlottenburg, Zoologifcher Garten, Fried: 
richſtraße, Aleranderplag, Schleſiſcher Bahn: 
bof, Bromberg und Inowrazlam. 

Nah Meubäufer von Berlin Charlotten: 
burg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
Aleranderplag, Sciefijher Bahnhof und 
Tilſit. 

Nah Mügenwalde von Bromberg, Poſen 
und Stargard i. Pomm. 

Nah Stolpmünde von Bromberg, Pofen, 
Schneidemühl und Stargard i. Pomm. 

— von Stargard i. Pomm. über 

ölin 


Nah Zoppot oder Neufabrwafler von 
Berlin, Charlottenburg, Zoologifcher Garten, 
ei Aleranderplag, Schleſiſcher 

ahnhof, Bromberg, Cüftrin, Cüftriner 
Borfladt, Graudenz, Infterburg, Königsberg 
i. Pr., Konig, Landsberg a. W., Pofen, 
—— Thorn, Thorn Stadt und 
ilſit. 

Nah Cranz von Allenſtein, Berlin, Char: 
lottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrich⸗ 
firaße, Aleranderplag, Schlefiiher Bahnhof, 


Bromberg, Goldap, Graudenz, Konig, 
Marggrabomwa, Drteldburg, Ofterode i. Oftpr. 
und Tilſit. 
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Die Inhaber von Rüdfahrfarten nah Elbing (für 
Kahiberg) haben beim Antritt der Rückreiſe der Billet- 
erpebition eine Beſcheinigung des Herrn 9. Grun— 
walb zu Kablberg, daß ber Aufenthalt in Kahlberg 
länger ald acht Tage gewährt hat, vorzugeigen; anderns 
falls haben die Rüdfahrfarten zur Rüdreife feine 
Bültigfeit. 

Eine Ueberführung der Fahrkarten-Inhaber findet 
in Königöberg i. Pr. von und nad dem Bahnhofe der 
Königsberg Cranzer bezw. Ofipieußifchen Sübbahn nicht 
ftatt, wohl aber die Ueberführung des erpedirten Gepäcks. 

b. Zum Beſuche von fchlefifchen Badeorten 
vom 1. Mai bis 30. September 1889: - 

Nah Langenau Bad von Bromberg, Thorn 
und Thorn Stadt. 

* Glatz von Bromberg, Thorn und Thorn 

tabt. 

Nah Altwaſſer, Salzbrunn, Fellbammer, 
Wüftegiersborf, Eharlottenbrunn und Halbs 
ſtadt (für Bad Cudowa) von Bromberg, 
Thorn und Thorn Stadt. 

Nah Friedeberg a. D., Reibnitz, Hirſchberg, 
Jannowig und Liebau von Bromberg, Thorn 
und Thorn Stadt. 

Bom 1. Juni bis 31. Auguſt 1889: 

Nah Landed Bad von Bromberg, Thorn und 
Thorn Stabt. 

Nah Reinerz Bad von Bromberg, Thorn und 

R Thorn Stadt. 
Näheres ift bei den Billet-Erpeditionen zu erfahren. 
Bromberg, den 16. April 1889, 
Königl, Eifenbahn-Direction, 


Ausgabe von Rüdfahrfarten mit Gutſcheinen nach Berlin. 
18. Bom 1. Mai bis einſchließlich 30. September 
d. J. werden Rüdfahrfarten mit Gutfcheinen nad 
Berlin zum Anſchluſſe an die bdafelbft zum Berfaufe 
fiehenden Rundreifefarten (fefte oder zufammenftellbare), 
jowie an die Sommerfarten wie folgt ausgegeben 


werben: 
a, nach Berlin Stadtbahn: 

Bon Allenfein, Braunsberg, Bromberg, Danzig lege 
und hohe Thor, Di. Eylau, Dirihau, Elbing, Gnefen, 
Graubenz, Inflerburg, Jablonowo, Königsberg i. Pr., 
Konig, Korſchen, Kreuz, Landsberg a. W., Yasfomwig, 
Marienburg, Marienwerder, Memel, Neuftettin, Ofterode, 
Pr. Stargard, Schneidemüpl, Thorn, Tilfit und Wars 
Iubien mit na: Gültigfeitsdauer, von Beuthen, 
Dreslau, Brieg, Bunzlau, Cottbus, Gleiwitz, Glogau, 
Börlig, Guben, Kattowig, Königszelt, Kreuzburg, 
Liegnig, Liſſa, Neiße, Deld, Oppeln, Pofen, Ratibor, 
Sagan, Schweidnitz, Tarnowig und Waldenburg 
i. Schl. mit 45 tägiger Gültigfeitdbauer. 

b. nah Berlin Stettiner Babnbof: 

Bon Belgard, Cöslin, Colberg, Ruhnow, Schlame 
und Stolp mit 60tägiger und von Anflam, Greife- 


id. 3. 


c. nach Berlin Anhalter Babnbof: 

Bon Chemnig und Dresden Friedrichſtadt, Alıftabt 
und Neuftabt mit 45 tägiger Gültigfeitsdauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreifehefte nah Italien, 
fowie an zufammenftelbare Rundreifeheite werben jedoch 
die NRüdfahrfarten mit 60tägiger Gültigkeitsdauer 
während des ganzen Jahres verfaufl. Ermäßigung 
bei Kinderbeförberung und Gepädfreigewicht, jowie Zus 
löſung von Fahrfarten beim Uebergange in höhere 
Wagenflaffen wie im gewöhnlichen Berfehre. Beftelluns 
gen von Rüdfabrfarten mit Gutſcheinen werben durch 
umgebende Zufendung berjelben mit der Por auf Ges 
fahr und. Koften der Befleller ausgeführt, wenn gleich- 
zeitig mit der Beftellung der eg für die Fahr: 
farten und Gutſcheine portofrei der Billet:Erpedition 
zugefandt wird. Rüdfabrfarte und Gutſchein werden 
in ſolchem Kalle mit dem Datum des Tages der Ab- 
fendung abgeftempelt und gilt diefer ald der Anfangs— 
tag der Gültigfeitödauer beider. Verzeichniſſe fönnen 


|gum Preife von 10 Pf. für das Stüd durch Bermitte- 


fung der Bılleterpebitionen bezogen werben und werben 
den Käufern der Nüdfaprfarten mit Gutſcheinen ohne 
befondere Bezahlung verabfolgt. Näheres ift bei den 

Billet-Erpeditionen zu erfahren. 
Bromberg, Breslau u. Berlin, den 16. April 1889. 
Königl. Eifenbahn=Direftionen. R 


Berfonal:Ehbronik., 


Seine Majeftät der König haben mittel Aller: 
höchſten Erlaffes vom 19. April d. 3. geruht, den 
jegigen Vertreter des zweiten ernannten Mitgliedes im 
Bezirks-⸗Ausſchuſſe zu Porddam, Regierungs-Aſſeſſor 
Nuffmann zum zweiten Mitgliede diefer Behörde 
auf Lebenszeit und den Regierungs-Aſſeſſor Haecker— 
mann zu Potsdam zum Ötellvertreter des zweiten 
ernannten Mitgliedes im gedachten Bezirks-Ausſchuſſe 
auf die Dauer feined Haupt-Amtes am Sitze des 
legteren zu ernennen. 

Im Kreife Ofihavelland iſt der Kabrifbefiger 
W. Thiele zu Belten zum Amtövorftcher-Stellvertreter 
bed Amtsbezirks Belten ernannt worden. 

Im Kreife Teltow ift an Stelle des Ziegeleibefigers 
Meinede zu Mogen, welder jein Amt ald Amtevor- 
fteber des Amtsbezirks 44, Motzen, niedergelegt bat, 
der Bürgermeifter Regener zu Zojjen mit der einft= 
weiligen Bermwaltung des genannten Amtobezirkes 
beauftragt worden. 

Im Kreife Zauch-Belzig if an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Rittmeifters a. D. Jouanne 
der Hauptmann a. D. Strad zu Caputh zum Amte- 
vorficher-Stellvertieter des Amtsbezirks XVII. Caputh 
ernannt worden. 

Die Floßaufſeherſtelle zu Oderberg iſt vom 1. Mai 
ab dem bisherigen Schifffahrtsaufſeher Seidel 
zu Cöpenid übertragen worden. 

Der bisherige Predigtamts-Randidat Auguft Friedrich 


wald, Paſewalk, Prenzlau, Stargard i. Pomm., Stettin |Franz Dufie ift zum Pfarrer bei ber franzöſiſch⸗ 


und Stralfund mit Adtägiger Gültigfeitsdauer, 


reformirten Gemeinde zu Bergholz beſtellt worben. 
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Die unter Königlibem Patronat fiehende Pfarr: 
elle zu Borne, Diözefe Belzig, ift dur das am 
18. März d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers 
Stammer zur Erledigung- gefommen. Die Wieder— 
befegung derſelben ſteht im vorliegenden Falle dem 
Kirenregiment zu. 

Der Shulamtsfandidat Petri ift ald ordentlicher 
Lehrer und Adjunft am Joachimsthal'ſchen Gymnafium 
zu Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Hochne, Fließbach, Kalb II, 
Sieber, Roggenjad, Kodert, Schulz (Dttomar), 
Helbig, Lubig, Schuette, Eike, Engel IV,, 
Kofande, Huebner V., Schwebſch, Albredt V., 
Paul, Kanning, Ernſi Müller ſind als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeſtellt. 

Die Lehrerin Magda Perwo iſt als Lehrerin an 
der ſtädtiſchen Taubſtummenſchule in Berlin angeſtellt 
worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Otto Hinze iſt als Ge— 
meindeſchulreltor in Berlin angeflellt worden. 

Dei der Königliben Miniſterial-Militär— 
Bau-Commiffion zu Berlin find: 


und 


®rnannt: der Regierungs-Aijjeffor von Riſſel— 
mann zum Regierungs-Rath; der Geridte-Affefjor 
von Wilmomsfi zum Regierungs-Affeffor. 

Angeſtellt: der Thiergartengärtner Anno Dittmer 
als DObergärtner und der Büreau-Diätar Pfeiffer 
ald Sefretariats-Affiftent. 

Angenommen: die Abiturienten Ernft Grünewald, 
Franz Beyer, Paul Trieglaff, die Primaner 
Johannes Kachne, Georg Siebert, Walther 
Schirmer, Mar Nicolai als Civil-Supernumerare, 
der Militäranwärter Friedrich Wilogfi ald Büreau— 
Diätar und der Militäranwärter Heubeck als 
Hülfsbote. 

Ausgeſchieden: der Sefretariats-Affiftent Schröder 
und die Büreau-Diätare Tod und Huwe in Folge 
ihrer Ernennung zu Geheimen erpebirenden Se— 
fretairen und Salfulatoren in den Königlichen 
Minifterien der öffentlichen Arbeiten reſp. für Handel 
und Gewerbe, der Givil-Supernumerar Fröbrodt 
und bie Hülfsboten Bland und Haad auf ihren 
Antrag. Dem erpebirenden Sefretair und Kalfulator 
Konftantin Dehmel ift geftattet worden, fortan den 
Namen Dehnert zu führen. 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 























Datum 





& Name und Gtand | Alter und Heimat Grund Behörde, er 
F der welche die Auewelſung x — 
3 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. befchloflen hat. —ãAã—— 
i 2. | 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeje gbuds: 
ii Midael Pihl, geboren im DftoberiDiebftapl (1% Jahr Königlich Bayerifches| 22. Februar 
Tagelöhner, 1843 zu Holubſchen, Zuchthaus laut Erkennt- Bezirksamt Ansbach, 1889. 
. Bezirk Biſchofteinitz, niß vom 9. Dezember! 
Böhmen, —— 1887), 
ebendaſelbſt, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
11 Karl Bur, 24 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich Preußischer) 9. März 
Zigeuner, zu Kogobenz, Bezirk —— — 1889. 
Teſchen, Böhmen, ppeln, 
2) Wenzel Duffe, geboren am 26. Dezem- Landſtreichen u. Betteln Rönigkid Preußifcher 27. März 
Glaeſchleifer, ber 1869 zu MNieder-| im wiederholten Rück— Regierungspräſident 1889, 
Rochlitz, Bezirf Star⸗ fall, zu Liegnitz, 
kenbach, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Rochlitz, 
ebendaſelbſt, 
3 Joſef Heiny, geboren am 16. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher 20. März 
Schneider, 1834 zu Borohradek, — 1889. 
Böhmen, ortsangehörig Aachen, 
ebendaſelbſt, 
4 Wenzl Raimann, geboren am 24. Oktober Betteln im wiederholten Stadtmagiſtrat 12. Be 
Yadirer, 1869 zu Preßburg, Rüdfall, Straubing, Bayern) 1889. 


Ungarn, ortsangebörig 
zu Syfomwig, Bezirk 
Rafonig, Böhmen, 


= Lauf, Ne. | 


5/Georg Grubmüller,lgcboren am 9. Februar/t 


Müller, 


6) Adalbert Kowanda, 


Schneider, 
7) Kranz Profop, 
Fleiſchhauer, 
8 Anton Novak, 
Schneidergeſelle, 
9 Georg Hösli, 
Bäckergeſelle, 
10 Andreas Delesca, 
Tagner, 
11 Joſef Loeb, 
Arbeiter, 
12 Nicolaus Ceſſe, 
Nagelſchmied, 
13) Ivo Thomas, 


Tagner, 


14 Karl Alfred Alerander geboren am 25. Mai Landſtreichen, 


Libouton, 
Arbeiter, 





Name und Staud Alter und Heimath 
des Ausgewieſenen. 
2 3 





1844 zu Perwarth, 
Defterreih,  ortsange- 
börig zu Henhart, Be: 
zirk Braunau, cben- 
daſelbſt, 

geboren 1833 zu Trus— 
fowig, Bizirf Prada 
tig, Böhmen, ortsan- 
gehörig cbendaſelbſt, 
geboren am 4. Dftober 
1843 zu Wilhelmau, 
Bizirt Deutſchbrod, 
ı Böhmen, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 





1865 zu Viclantic, 
Bezirk Pılgram, Böh— 
men, 

geboren am 14 April 
1867 zu Haſeln, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

und ortsangehörig zu 
Rotoscin, Ruſſiſch⸗ 
Polen, 








zu Gundershofen, 
Kreis Hagenau, Elſaß, 
durch Option franzö— 
ſiſcher Staatsangehö— 
| riger, 


‚geboren am 11. Juni landftreichen, 


' 1860 zu Mes, Lothrin⸗ 
\ gen, ortsangehörig zu 
Paris, Franfreid, 


Ania am 49. Fe—⸗vLandſtreichen u. Betteln, derſelbe, 


bruar 1852 zu Plona- 

ret, Departement 

Cõtes du Nord, Franf: 
reich, orange 
\ ebendafelbft, 


1865 zu Nancy, Der 
partement Meurthe u. 
Mofelle, Frankreich, 


geboren am 9. Januar Landfireichen, 
| 

Landfireihen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 

26 Jahre alt, geboren Betieln 


‚geboren am 3. Mai 1835 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 
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Grund Behörde, — 
der welche die Ausweiſung Pi s 
Beitrafung. beichloflen hat. as 
4. 5 6. 


andftreichen, Betteln u.Rönigli Bayerisches 
Legitimationsfälfhung, | Bezirksamt Erding, 


Yandftreihen u. Beiteln, Königlich Bayeriſches 20, März 
Bezirksamt Kempten, 1889, 
desgleichen, Königlich Bayeriſches desgleichen. 


Bezirksamt Traun: 
ftein, 


Berteln, Königlich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresden, 


25. Februar 
Genußmittel: Entwen⸗ 1889. 
dung, 


24. 
Prafidenrzu Colmar, 1 


f 


März 
889. 


20, März 


Obdach⸗ Kaiferlicher Bezirko— 
1889. 


Präfident zu Straß⸗ 
\ burg, 


und 
lofigfeit, 


22, März 
1889. 


Kaiferliher Bezirke: 


23. März 
Präfident zu Mer, 1889. 


desgleichen. 


derſelbe, desgleichen. 


| ortdangehörig ebendaſ | 


Hierzu Drei Deifentlihe Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine eintrat 


Delaasblätter werben d 


Drudzeile 20 Pf. 


er Bogen mit 10 berechnet.) 


Revdigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof: Buchdruder). 


Amtsblat t 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt BSerlin. 


Stück 19. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Auffinden eines eifernen Kreuzes. 

11. Auf Anfuhen des Königl. General-Kommandos 
des IM. Armee-Korps wird hierdurch befannt gemacht, 
dag im Monat November v. J. auf der Feldmark 
Obersdorf im Kreife Lebus, Regierungsbezirf Frank— 
furt a. D., ein eiferned Kreuz gefunden worden ift. 
Der Berlierer deſſelben wolle fi innerhalb 3 Monaten 
bei mir jchriftlich melden. Potsdam, ben 24. April 1889. 
Der DOberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter von Achenbach. 
Keltenſchleppſchifffahrt auf der Havel und der Epree. 

12. Nachdem die Herren Minifter für Hanbel 
und Gewerbe und ber Öffentlichen Arbeiten mittelft 
gemeinicaftlihen Erlaſſes vom 15. April d. I. — 
c IM LH di Beſti N 5 

TT.. u — Die etimmungen unter 

und 7 ber ber Berliner Krahngeſellſchaft H. Bachſtein 
& Geo. zu Berlin unterm 13, April 1882 ertheilten 
„Eonceffion zum Betriebe der Kettenſchleppſchifffahrt 
auf der Havel und der Spree von Pichelsdorf-Gemünde 
bis in bie Nähe des Unterbaums in Berlin“, inbalts 
deren das Schleppen der Fahrzeuge umd der Tranepoıt 
von Waaren nad einem von mir felzufegenden Tarife 
erfofgen fol, — haben, wird der von mir unter 
dem 6. Juli — 0.P. 6334 — genchmigte 
ai ber genannten Geſellſchaft biermit 
außer Kraft geicgt. Potsdam, den 25. April 1889. 

Der Ober: Präfident der Provinz Tr Yale 
Staatöminifter von Achenbach. 
Bekanntmachungen 


des Königlichen Megierungs: Sbeäfidenten. 

Die Sperre der Wolfsbrucer Schleuſe betreffend. 
107. Hierdurch bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die Wolföbrucher Schleuſe wegen baulicher Repa— 
raturen in der Zeit vom 16. bis 30. Juni d. J. für 
die Schifffahrt und Flößerei geiverrt fein wird. 

Potsdam, den 30, April 1889, 
Der Regierungs-Präſident. 
Ausipielung von Gegenſtaͤnden der Gewerbe⸗ und Indufirie: 
Ausitellung in Hamburg. 

108. Des Könige Majeftät baben mittelft Aller- 
höchſter Ordre vom 17. April d. J. dem Gomite ber 
Hamburgifchen Gewerbe: und Induflrie-Ausftcllung 1889 
die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der bei Gelegen— 
heit dieſer Ausſtellung mit Genehmigung des Senats 
ber freien und Hanſeſtadt Hamburg flattfindenden Aus— 
jpielung ausgeftellter Gegenftände auch im biefleitigen 


Den 10. Mai 


1889. 


Staategebiete, und zwar in den Provingen Schleswig⸗ 
Holftein, Hannover und Brandenburg und dem Stadi— 
freije Berlin Loofe zu vertreiben. Die Poligeibehörben 
und Gendarmen werden angewiefen, den Vertrieb der 
Looſe nicht zu beanftanben. 

Potsdam und Berlin, den 30, April 1889. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 

Schuhmacher Junung zu Votsdam. 

109. In Berfolg meiner Befanntmadhung vom 
15. November 1886 — Amtsblatt von 1886 Seite 514 
— beflimme ih auf Grund des $ 100f. der Neiches 
Gewerbe:Drbnung biermit für den Bezirk der Schuh— 
mager-Innung zu Potsdam, daß Arbeitgeber, welche, 
obwohl fie cin in der Innung vertretenes Gewerbe be- 
treiben, derjelben nicht angebören, und deren Geſellen 
ju den Koften: 

a. ber von ter Innung für das Herbergsweſen und 
den Nahmeis für Gefellenarbeit getroffenen bezw. 
unternommenen Einrichtungen ($ 97 Ziffer 2 d. 
Gew.⸗Ord.), 
derjenigen Einrichtungen, welche von der Innung 
zur Förderung der gewerblichen und techniſchen 
Ausbildung der Meiſier, Geſellen und Lehrlinge 
getroffen find bezw. unternommen werden ($ 97 ff. 
Ziffer 3, 97a. Ziffer 1 u. 2), 

€, des von dır Innung errichteten bezw. zu errich— 

tenden Schiedegerichts ($ 97a. Ziffer 6) 
in berfelben Weife und nad bemfelben Maßftabe bei- 
zutragen verpflichtet find, wie die Innungsmitglieber 
und deren Geſellen. 

Die Beſtimmung tritt mit dem 1. Dftober 1889 
in Wirffamfeit. 

Der Bezirk der Schuhmacher-Innung zu Potsdam 
erſtreckt fib auf die Stabt Potsdam, die Gemeinden 
Nowames, Neuendorf und Kl-Glienicke des Kreiſes 
Teltow, Saarmund und Gaputb des Kreifed Zauch— 
Belzig, ſowie Bornim, Bornftedbt und Marquardt dee 
Kreiſes Oſthavelland. 

Potsdam, den 26. April 1889. 

Der Regierungs:Präfident. 
Schuhmacher⸗JInnung zu Rathenow. 
110. Unter Bezugnahme auf meine Amtoblatts— 
befanntmachung vom 13. Dftober 1888 — Amisblatt 
de 1888 pag. 410 — beftimme ich hierdurch für den 
Bezirk der Gaupmader-Jnnung zu Rathenow, daß Ar- 
beitgeber, welche, obwohl fie cin in ber Innung ver- 
tretencs Gewerbe betreiben, derſelben nicht angehören, 
und deren Geſellen zu den Koften: 


b, 
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1) der von ber Innung für das Herbergömwefen und Ausbildung der Meifler, Gefellen und Lehrlinge 


ben Nahmeis für Gejellenarbeit getroffenen, bes getroffen find, begiebungsmeife unternommen werben 
ziehungsweife unternommenen Einrichtungen ($ 97 (88 97 Zuffer 3, 97a. Ziffer 1 und 2) 
Ziffer 2) und in derjelben Weife und nach demfelben Maafftabe bei- 


2) derjenigen Einrichtungen, welde von der Innung |zutragen verpflichtet find, wie bie Innungsmitglieder 
zur Förderung der gewerblien und technifchen und deren Gefellen. 


111. MNachweifung der Markt: ıc, 
= Getreide | Uebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm 















































Namen der Städte 


Speiſebehnen 





laufende Nummer 
Kartoffeln 


s Krummftrch 

























































































Angermünde | 1 10 
Berdfow — 41— 1 
Bernau 17) 1 — 
Brandenburg 1835 10 
Dahme 18/24 11 1— 
Eberswalde | 1 — 
Havelberg 185301 1,251 90 
Yüterbog 1780116 1 — 
Luckenwalde 172414 1/20) 120 
Perleberg 1881114 140 110 
Potsdam 18:—|15 1135| 1.10 
Prenzlau 1755113): 120] 1 
Prigwalf 186414 11 9: 
Rathenow 18: 1140] 120 
Neu⸗ Ruppin 19 1301 105 
Schwedt 18- 1120| 1— 
Spandau 18 1 4 120 
Strausberg 18135 120 10 
Teltow 18 1:30] 110 
Templin 18 1120] 1 — 
Treuenbriegen 18 1120) 1— 
Wittftod 188011 | ‚89 
Wriezen a. D. 1— 





Durchſchnitt [18725]14,84]14.7411 5121 I —1— 1 4152] 61251] 6,991 — 
Potsdam, den 7. Mai 1889. 
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Potsdam, den 7. 
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Dice Beſtimmung tritt mit dem 1. November 1889 [Yandin, Lochow, Morgelin, Mocthlow, Müglig, Nenn- 
in Wirffamfeit, Der Bezirk der Innung erfiredt ſich hauſen, Neufriedrichsdorf, Premnig, Priegen, Rhind- 
auf den Stabibezirf Rathenow und bie Gemeinden |mühlen, Semlin, Spaaf, Spolirenberg, Stechow, 
Bamme, Barncwitz, Gr. und Kl. Behnitz, Lüch, Budom, | Waiferfuppe, Witzke und Wolfter. 
Buſchow, Dockerig, Elslake, Fercheſar, Damme, Garlig, Potsdam, den 2. Mai 1889. 
Graeningen, Gülpe, Hohennauen, Kogen, Kriele, Liepe, Der Regierungs:Präfident. 








VPreife im Monat April 1889. 















































Artikel Ladenpreiſe in den legten Tagen des Monats 

foftct je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm. 
53421 Gi | m | Wem 3313 
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er Regierungs⸗Präſident. 
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Biebfeucen. 
113. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvichflande des Gutspächters Deyersborf zu 
Gatow, Kreis Oſthavelland, — 
Potsdam, den 6. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präffbent. 
114. Die Maul- und Klauenfeuhe ift unter dem 
Rindvichftand der Heilanftalt Schweizerhof bei Zchlen- 
borf, Kreis Teltow, ausgebrochen. 
Potsdam, den 6. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
118. Die Räude ift bei der Reviſion des Pferde: 
marfted zu Weißenfee, Kreis Niederbarnim, bei einem 
Pferde des Roßſchlächters Hinze Au feftgeftellt 
worden. Potsdam, den 6. Mai 1889, 
Der Kegierungs-Präfl dent. 
116. Der Milzbrand ift bei einer getödteten Kuh 
des Bauern Carl Tornomw in Stolpe, Kreis Nieder 
barnim, fefgeftellt worden. 
Potsdam, den 6. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfitent. 
117. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind» 
viehftand des Goloniften Fr. Schweingruber zu 
Golm, Kreid Oſthavelland, ſowie unter den Kühen dee 
Molfereibefigers Müller zu Weißenfee, Kreis Nieber: 
barnim, ift erlofchen. 
Potsdam, den 7."Mai 1889, 
Der Regierungs- Präfident. 
118. Der Milzbrand ift bei einer Kub des Bauern: 
gutsbeſitzers Leinig zu Bechlin, Kreis Ruppin, feft- 
geftellt worden. 
Potsdam, den 7. Mai 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
10. @ifte 
der im Laufe des Gtatsjahres 188589 der Kontrolle der Staats: 


papiere ale aufgerufen und gerichtlich für fraftlos erflärt nach— 
gewieienen Staats: und Neihsichulburfunden. 


I, Staatsjhuldiceine. 


Lit. E. M 9199 über 200 Thlr. 
F. = 9303 = 100 = 
- F. = 184631 - 100 
-.G = 294 =» 50 = 
- GG. «» 3360 =» 50 =: 
- H. = 1068 = 25 = 
- H. s 43%67 = 235 = 
- H. = 4419 25 = 
II. Staatsanleipe von 1850. 
Lit, C, M 2092 über 200 a 


- D. = 15779 =» 100 
‚iu. Staatsanleihe von 1852. 


Lit. C. 8 1511 über 200 TH. 
- C. = 1043 = 200 
- D. = 129417 = 100 = 
- D. =» 12918 - 100 = 
- D. = 13004 =» 100 = 


IV. Staatd-Prämienanleihe von 1855. 
Serie 738 N? 73763 über 100 Tr. 
» 774 = 77347 = 10 =: 

". Staatsanleihe von 1868 A. 

Lit. A. „N? 2446 über 1000 zn. 

- C = 1463 = 300 
VI. Prioritätsaftien 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Serie 1. M 10606 über 100 Thlr. 


: I =» 10734 =» 100 = 
» 1. = 10777 = 100 ⸗ 
I. = 10859 = 100 = 


Sammnich nebſt — — Reihe VIII. 


VII. Konſolidirte 4, — Staatsanleihe. 
Lit. E. M 1547 über 100 Thlr. 
- E. = 25344 = 10 = 
- F. = 34490 = 50 ⸗ 
VIII. Konfolidirte A progentige Staatsanleihe. 
Lit. D. „X? 122031 über 500 Mt. 
F. = 27374 - 200 = 
F. = 41395 - 200 — 
IX, Bormals Kurheſſiſche Prämienanleihe von 1845. 
Serie 4063 „N? 102051 über 40 Thlr. 
X. Reichsanleihe von 1878. 


Lit. D. NE 11060 über 500 Mf. 
” FE. * 6032 200 
- E =: 6033 - 200 = 
- BE = 2474 ⸗ 20 ⸗ 
- E ⸗ %643 « 200 = 
- BE = %645 - 200 = 
- E = 26646 = 200 = 
- E. = 26675 =- 200 = 


XI. Reichsanleihe von 1879. 
Lit. E, „X? 3226 über 200 Mt. 
- E = 3227 = 00 = 
Berlin, den 4. April 1889. 
Königl. Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere. 


* 

Die vorſtehende Liſie wird nach Vorſchrift bee 
$ 22 der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſ.S. 
S. 157) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Polsdam, den 30, Aprit 1889 

König. Regierung. 
eher en Des 
Königlichen Polizei-Prafidiums zu Berlin. 
Polizei:Berordnung, 
betreffend bie Rurkeumg von Trinfgefäfen und Deden 
für Zichhunde. 

43. Auf Grund der $$ 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 
1833 (Gejeg-Sammlung Seite 195 ff.) und des $ 5 ff. 
des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Gefeg-Sammlung Seite 265) wird hierdurch 
nah Zufimmung bed Gemeindevorftandes für den 

Stadifreis Berlin Folgendes verorbnet: 

$ 1. Jeder Führer eines Hundefuhrwearfs ift vers 

pflihtet, ein Gefäß zum Tränfen der Hunde und im 
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Winter eine trodene Unterlage — Dede oder Breit — 
bei ſich zu führen. Er hat bie Hunde vedizeitig zu 
tränfen und bei faltem und naffem Wetter, ibnen bei 
jedem Tängern Aufenthalt die Unterlage zu unterbreiten. 
$ 2. Uechertretungen dieſer Berorbnung werben 
mit Gelbbuße bis zu 30 Marf oder entjprecender 
Haft -beftraft. 
Berlin, den 26. April 1889. 
Der Polizei⸗Präſident. von Richthofen. 
Entziehung eines Gebammen:Prüfunge:Zenanifiee. 
AN. Der bisherigen Hebamme Augufte Wonſowsky, 
geborenen Weber, ift auf Grund bed $ 53 Abſatz 2 
der Reichs-Gewerbe Ordnung durch rechtskräftiges Er: 
kenntniß des Bezirks-Ausſchuſſes zu Berlin vom 
12. März 1889 das Prüfungszeugniß als Hebamme 
entzogen worden. Die ꝛc. Wonſowoky ift daher als 
Hebamme nidyt mehr anzufehen. 
Berlin, den 2. Mai 1889, 
Der Polizei: Präfident. 
Getrocknete Morcheln und Champignons betreffend. 
AB. Neuerdings iſt mehrfach feſtgeſtellt worden, 
daß als „getrocknete Morcheln‘ Hier vielfach 
nicht echte Morcheln, ſondern die ibr äußerlich ähn- 
lihen, bisweilen aub in ihrer Wirfung verdächtigen 
Vordeln feilgehalten werben, deren Genuß, ganz bes 
ſonders wenn denſelben alte ausgewachſene wurmſtichige 
und faule Exemplare beigemengt ſind, leicht für die 
Geſundheit gefährliche Folgen haben lann 
Ebenſo werden als „getrocknete EChampig— 
nons“ außerordentlich häufig nicht dieſe, ſondern die 
zerſchnittenen Stiele und Hüte des Steinpilzes nach 
Entfernung der Röhrenlamellen verkauft, melden ge: 
legentlih auch giftige Pilze, wie der „Hörnling“, 
der „Rnollenblätterfchwamm‘‘ u. a. beigemengt 
find. Es wird daher die größte Vorſicht nicht nur 
beim Einjammeln, wobei alle verborbenen und ſchäd— 
lien Eremplare fern zu halten find, fondern auch für 
den Genuß derartiger Pilze anzumenden fein, und em- 
pfiehlt es fi, die fruichen wie die getrodneten Pilze 
vor der Zubereitung durch kochendes und kaltes Waſſer 
zu reinigen und eventuell aufzufriſchen, um alsdann alle 
ungejund ausſehenden Stüde zu entfernen. Hierbei fei 
bemerft, daß das Fleisch des eßbaren Steinpilzes nad 
dem Trodnen weiß bleibt, während feine gefährlichen 
Nebenarten blau zu werden pflegen. 
Berlin, den 2. Mai 1889. 
Der Poligei-Präfident. 


Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
- Unbeitellbare Ginichreibbriefe. 
29. Dei der Ober-Pofdireftion in Berlin lagern 
folgende an ben —— Tagen hierſelbſt zur Poſt 
gegebenen Einſchreibbriefe 
A. mit dem Beſtimmmungsorte Berlin: 
aus dem Jahre 1888: 
an Yegeler, 12. November, an Gründler, 15. No— 
vember, an Walter, 1. Dezember, an Eberhardt, 


5. Dezember, an König, 5 Dezember, an Nier, 
11. Dezember, an Eggert, 14. Dezember, an Gö— 
dide bei Keßler, 18. Dezember, an Falke (in dem 
Briefe 1 Ring enthaltend), 19. Dezember, an Kunkel, 
20. Dezember, an Hergog (1 Kifte), 22. Dezember, 
an Mocbius, 27, Dezember, an Weiß, 27. De: 
zember, an Schüßler & floercede, 28, Degember, 
an Schwendy, 28. Dezember, an Arndt, 28. De— 
zember, an Gebr. Preſcher, 28. Dezember, an Rige, 
28, Dezember, an Yafjed, 28: Dezember, an Aftien: 
Mobilien-Gefellichaft, 28. Dezember, an Frau Behrendt, 
28. Dezember, an Frau Richardt, 28. Deyember, 
an Frau Lindner, 28. Dezember, an Haban, 29. De: 
scmber, an Benve, 29. Dezember, an Ahrens, 
29. Dezember, an Bohnhof, 29. Dezember, an 
Mündeberg, 29. Dezember, an Klabiſch, 29, De— 
jember, an Liedigk, 31. Dezember, an Kichling, 
31. Dezember; 

aus dem Jahre 1889: 
an Frau Neumann, 1. Januar, an Agentur der 
Norddeutſchen Verſicherungs-Geſellſchaft, 2. Januar, 
an Derge, 4. Januar, an David, 6. Januar, an 
Sprange & Mügpenburg, 7. Januar, an Stein, 
9, Januar, an Haafe, 14. Jonuar, an Sinzheimer, 
17. Januar, an Mebles, 25. Januar, an Rranfe, 
29. Januar, an Schäffer, 29. Januar, an Legeler, 
30, Januar, an Krieslat, 7. Februar, an Rentier 
Meier, 10. Rebruar, an Jadas, 18. Februar, an 
Heidenfelder, 26. Februar, an Friedlaender, 
2, Mär; 

B. mit anderen Beflimmungsorten: 

aus dem Jahre 1888: 
an Robert Walther in Mears (Colorado), 8. März, 
an Sievers in Peteröburg, 29. Auguf, an Sievers 
in Peteroburg, I. September, an Shüg in Moscau, 
20, September, an Hafienpladt & Co. in Gothen- 
burg (Muflerjendung), 10. Oftober, an Baumann 
in Hamburg, 29. Dftober, an Joj. Senger in Wien, 
30. Dftober, an Collioud in Gray, 1. November, an 
Heller in Kolomea (Gal.), 24. November, an Ri— 
chards in Deuver, 11. Dezember, an Meißner in 
Dresden, 17, Dezember, an Bräutigam in Freiens 
walde (Dder), 24. Dezember, an Haenſch in Prenzlau, 
25. Degember, an Droje in Moabit, 29. Deyember, 
an Bed in Neuendorf bei Nowawes, 29. Degember, 
an Bruſcha in Wien, 29. Dezember, an Petry in 
Aachen, 31. Dezember, an Gutberlet in Frankfurt 
Main), 31. Dezember, an Janßen in Güſtrow, 
1. Degember; 

aus dem Jahre 1889: 
an Mattid in Grünberg (Schl.), 15. Januar, an 
Wulfsberg in Chriſtiania, 20, Januar, an Kül in 
Weftermarfelsborf bei Burg- Magdeburg, 21. Januar, 
an — ——— in Kiew, 21. Januar, an Utzgerath 
in Schöneberg, 26. Januar, an Kindermann in 
Lodz (Mufterjendung), 28. Januar, an Meißner in 
Dolgenbrod bei Königs-Wufterhaufen, 13. Februar, 
an Wefphal in Stettin, 15. Februar, an Wulfs— 
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berg in Cpriftiania, 15. Februar, an Müller in 
Norden, 16. Februar; ferner Briefe, aufgeliefert in 
Reinidendorf: 


bem Raufmann Rud. Bauer zu Lorge die Stanid- 
ihuldfcheine Lit. G. „N? 43121 über 50 Thlr. und 
Lit. H. „NE 43467 über 25 Thlr. angeblich auf der 


an Knoll in Berlin, 23. Dftober 1888, an Breyer) Fahrt von Raftenburg nad Roetgen am 25. März d. 


in Rummelöburg (bei Berlin), 28. November 1888, 
und cin Poftauftrag an Elje Müller in Berlin, 
Breslauerfir. 13, 11. Dftober 1888. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erfucht, zur Empfangnahme derſelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage. des 
Erſcheinens gegenmwärtiger Befanntmahung an ges 
rechnet — bei der hieſigen Ober:Poftdircktion ſchrift⸗ 
Lich fi zu melden, wibrigenfalls mit den Sendungen 
nad) den gejeglihen Borjehriften verfahren werden wird. 

Berlin C., den 28. April 1889. 

Der Raiferl. Ober-Pofdirektor. 
Ginrichtung des Telegrapbenbetriebes bei der Poſthülſſtelle in Biche. 
30. Am 1. Mai wird die Wirkſamkeit der in Eiche 
beftchenden Poſthülfſtelle auch aur den Telegrapben- 
betrieb ausgedehnt werden. 

Die Poſthülfsſtelle wird ſich demzufolge mit ber 
Annahme, Beförderung und Beftillung aller Arten von 
Telegrammen, mit Ausnahme von telegraphiichen Poft- 
anweiſungen befafien. 

Berlin C., den 30, April 1889, 

Der Kaiferl. Ober-Pofdireftor. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft:Direftion zu Potsdam. 
Errichtung einer Reichs:Telegranhenanttalt in Grünberg U.:M 
31. In Grünberg (Uckermark) wird am 
5. Mai eine Meichd-Telegrapbenanitalt in 

BWirkjamfeit treten. 
Potsdam, den 2. Mai 1889. 
Der Kaiferlide Dber-Pofidirchtor. 

Errichtung einer Reicht; Telegraphenanftalt in Hammer (Maıt). 
32. InHammer (Mlarf), Kreis Nicderbarnim, 
wird amd. Mai eine Meichd:Telegrapberanftalt 
in Birkjamfeit treten. 

Potsdam, den 4. Mai 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konſiſtoriums der —8 Brandenburg. 
GeneralsKirchinvifitation 
1. In der Zeit vom 27, Mai bis 3. Juni d. J. 
findet in der Diözeje Baruth unter Peitung des General: 
Superintendenten ber Kurmarf, Oberhofprebiger D. 
Kögel, eine GeneralsKiren-Bifitation ftatt, über 
deren Plan die Geiflliben und Gemeinde-Kirchenräthe 

der Diögefe nähere Auskunft ertheilen können. 


gern arg 

der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Staatsichwidfcheinen. 

8. In Gemäßheit des 5 20 des Audführungs- 

gefeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1579 

®..8.6.281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16, Juni 

819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, daß 


3. abhanten gefommen find. Es werben Diejenigen, 
welche fib im Befige dieſer Arfunden befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt und Königl. 
Notar Kock zu Loegen anzuzeigen, wibrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 4. Mai 1889. 
Königl, Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen 
des Möniglichen Dberbergamts zu Halle. 
15. Nachſtehende Berleihungsdurfunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 4, Dftober 1888 mit Präſen— 
tationsvermerf verſehenen Mutbung wird dem Rittergutd» 
befiger Leopold Leſſing zu Berlin W,, VBoßftraße 17, 
unter dem Namen Auguſta KV. das Bergwerlks— 
eigenrhum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
beute von und beglaubigten Situationdriffe mit den 
Buchſtaben a b ce da bezeichnet ift, und welches, 
einen Flächeninhalt von 2189000 qm geſchrieben: 
Zmei Millionen einhundert ncun und achtzig Taufend 
Duadratmeter umfajfend, in den Gemarfungen Herms— 
dorf (Gut und Gemeinde), Tegel, Lübars und Dallporf 
im Kreife Nicderbarnim des Negierungsbezirfs Potsdam 
und im Dberbergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Brauns 
fobfen bierdurdh verliehen“, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberdwalde zur 
Einfidt offen liegt, unter Verweiſung auf die Para— 
ig 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 

4. Juni 1865 bierturch zur öÖffentlihen Kenntniß 

gebracht. 

Halle a. S., den 4. Mai 1889. 

Könige. Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabns:Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Tarif für die DB förderung von Perfonen und 
Reifegeräd Theil 1. 

19. Am 1. Mai d. J. tritt an Stelle bed Tarife 
für die Beförderung von Perjonen und Reifegepäd 
Theil I., enthaltend Betrichd-Reglement für die Eifens 
bahnen Deutſchlands nebſt allgemeinen Zufag-Beftim- 
mungen der preußifchen Staats-Eifenbahnen vom 
1. Januar 1888 nebſt Nachtrag, eine Neuausgabe des- 
felben, welche mehrfahe Ergänzungen der bisherigen 
zufäglichen Befimmungen zum Betriebs-Reglement 
enthält. Näheres ift bei den Billet-Erpeditionen zu 

erfahren, 
Dromberg, den 1. Mai 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
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Frachibegünftiaung für Ausftellungsgegenttinde. 

20. Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den bafelbft 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und umverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, bie Nüctbeförberung an 
die Berjand-Station und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des urfprünglichen Fradıt- 
briefed bezw. des Duplifat-Transporticheined für den Hinmweg, jowie dur eine Beſcheinigung der dazu er- 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Grgenftände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und 
wenn die Rüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urjprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transporticeinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerfen, daß die mit denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beftchen. 
Rz i - | Zur Aus: | De - 
fertiaung der | Rüdbeförberung 






















= Art der Ausitellung | Ort Zeit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt | ee ade 
| 1589 für \auf den Streden der) find ermächtigt innerhalb 
1 Thier ſchau Gumbinnen 9. Mai | 

2 do, Ragnit 16, =» Thiere, | = 
3) do. Pillfallen 18. = IT Tandwirthe Königlichen Eiſen- Ausé— ” 
4 do, Darfchmen 0. = 1 fchaftlihe | bahn « Direftion) fellunge- 8 Tage |® 
5 do. Goldap 21. - | Maidinen Bromberg Commiſſion 
| do. Bialla 23, ⸗ J und Gerätbe & 
T bo, —8* 285.. = 
8 Imternationale |Röln 16. Mai bis Gegenſtände des Preußiſchen desgl. 4Wochenſ um 
| Sport-Ausftellung 30, Sep: | Sporis Staatsbahnen * 
tember m 
9 Bienen-Ausftellung Lyck 7. und 8. Bienen, ſowie Königlichen Eiſen- desgl. 8 Tage | 7 
Auguſt Geräthe u. Er— bahn-Direktion 2 
zeugniſſe der Bromberg * 
Bienenzucht | | * 
10) Landes⸗Thierſchau Oldenburg 8. bis 11. Thiere, Molkerei⸗ Preußiſchen desgl. Wochen” 
und landwirthſchaft⸗ Auguſt | erzeugniffe, land⸗ Staatsbahnen | = 
liche Ausftellung wirthſchaftliche | 2 
| | ı Mafinen und | /* 

Geräãlhe 








Gleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 5. Mai v. J. zur 
Kenniniß, daß die Friſt für die frachtfreie Ruͤckbeförderung der auf der allgemeinen Deutſchen Ausftellung für 
Unfallverhütung in Berlin ausgeftellten und unverfauft gebliebenen Gegenftände bis zum 16, November d. J. 
verlängert wird. 


Bromberg, den 28, April 1889. Königl. Eifenbahn-Direktion. 
vom 1. Mai d. Is. ab unter Ernennung befjelben zum 
PerfonalsEbronit. Flößmeifler definitiv Übertragen worden. 


Des Könige Majeſtät haben Allergnädigft gerubt, Der Paftorationegeiftlide a. D. lic. theol. Ludwig 
dem practiihen Arzte Dr. Typfe in Werder den Karl Viktor Heinrich Otto Baumgarten iſt zum 
Charakter ald „Sanitätdrath” zu verleihen, Prediger an der Waifen-Erzichungs:Anftalt des großen 

Im Kreife Angermünde ıft der Rittergutsbefiger | Friedrichs » Waifenhaufed zu Rummeldburg, Diöpefe 
Müller zu Hohenlandin nad abgelaufener Amtszeit | Berlin I., beftellt worden. 
aufs Neue zum Amtsvorflcher des Amtsbezirks Landin Der Prediger und bisherige ftellvertreiende Bor- 
ernannt worden, ſteher bei dem Evangeliihen Johannisftift zu Berlin, 

Im Kreife Niederbarnim find der Direftor Guſtav Adolph Theodor Frohner, ift zum britten 
Feldtmann zu Neu-Weißenfee und der Adminiftrator Hausgeiftlichen beim neuen Strafgefängnig am Plögen- 
Ziegner zu Blumberg nad abgelaufener Amtszeit |fee bei Berlin berufen worben. 
aufs Neue zu Amtsvorftehern ber Amtsbezirfe XXIV. Die unter Privat-Patronat ftehende Pfarrftelle zu 
Weißenſee bezw. XIX. Blumberg ernannt worben. Glaſow, Diözefe Soldin, if durch das Ableben des 

Die Eivil-Anmwärter Ernſt Purand, Paul] Pfarrers Kachler am 6. April 1889 zur Erledigung 
Siebert und Wilhelm Stahn find zu Regierungs- |gefommen. 

Cisil-Supernumeraren ernannt worden. Die unter privatım Patronat fichende Pfarrftelle 

Die Flößmeifterftelle für die Holzflößerei im Kölns |zu Blüthen, Diözefe Perleberg, fommt dur die Ver— 
und Tremmer Fließ zu Oroß-Bäter in der Oberförfterei |jegung des Pfarrers Simon zum 1. Juli d. I. zur 
Reiersdorf ift dem ForfipoligeirSergeanten Freitag | Erledigung. 


Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr— 
fielle zu Mildenberg, Diözefe Zehdenick, 
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Der Forftafjeffor von Nathufius ift zum König— 
it durch das | lichen Oberförfter ernannt und bemjelben die Verwaltung 


Ableben des Pfarrers Düfterbaupt am 9. April d. J. der Königlihen Hausfideicommiß-Oberförfterei Rheins— 


zur Erledigung acfommen. 


Die Wiederbefegung ſteht berg definitiv übertragen. 


im vorliegenden Kalle dem Kirchenregiment zu. 


Berlin, den 1. 


Mai 1889, 


Königliche He Hoffammer ber : Königlichen Familiengüter. 


Ausweifung ! von Ausländern aus dem Neichögebiete. 




















| 


Hierzu Drei 


Deffentlihe Anzeiger. 











tement bee Innern, 





zu Oldenburg, | 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjvaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredinet.) 


Revigirt von ber Königlichen. Regierung u Potsvam. 


Poledam, Bachdruderei ver MW. Yayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Buchoruder). 





Datıım 





& Name und Stan | Alter umd beinath Grund | Behörde, 9 

7 —— der welche die Ausweifung — 

7 des — Beirafung Beißleffen hat ** 

2 | 3 | 4 5 6 
Auf Grund des $ 362 des Strafgricgbuds: 

11 Zofei Duſchek, ‚geboren am 19. März Unterlaſſung der Ber] Königlicher | 19. März 
| Arbeiter, ‚1847 zu Miftrowig, ſchaffung eines Unter- Poligei-Präfident au 1859. 
| ' Bezirf Senftenberg, fommens, | Berlin, 
| Böhmen, oͤſterreichiſcher 
| ' Staatöangeböriger, | 

2 Karl Balz, geboren am 10. Mai Betteln im wiederholten! ‚Königlich Preußiſcher 3. April 
RKonditorgehülfe, 1843 zu Airolo, Kan- Rückfalle, Regierungspräͤſident 1889. 
ton Teſſin, Schweiz, zu Potsdam, 
| | ortdangebörig ebendaj., ) 

3 Stefan Tomander, 'ca. 15 Jahre alt, ger, Landflreihen u. Beiteln ‚Rönigtich Preußiſcher 25. März 
| Zigeuner, boren und oridangrbö= Regierungspräfident 1889. 
I“ rig zu Altendorf, Bez | ju Oppeln, 
|  Dewiceim, Galizien, 

4 Joſecf Schlegel, jgeboren am 7. Jun Landftreichen, Königlih Preußiſcher 1, April 

Weber, 1849 zu WPiclerbau: Regierungspräfident 1859, 
| ſtelle, Bezirk Boͤhmiſch⸗ zu Stralſund, | 
Leipa, Böhmen, ortö- | 
\ angehörig ebendaſelbſt, | 
5 Heinrich (Ehaim) geberen am 16 Mai kandſtreichen u. Gebrauch Königlich Preußischer, 6. Aprif 
North, Kärbergefelle | 1870 zu Adamy, Be— falſcher Papiere, Regierungspräfident 1889. 
und Arbeiter, | zirf Kamionfa, Gali— zu Hannover, 
zien, ortdangehörig zu) | 
Busf, Bez. Kamionfa, 
6| Friedrich Teltſch, geboren am 11. Juni Candftreicen, dahrun Königlich Preußiſcher 5. April 
Kürſchnergeſelle, 1863 zu Bela, Un-| cince falfhen Namens, Regierungspräfident 1889, 
garn, ortsangehörig und Zeugniſſes, | zu Yüneburg, 
cbendafelbft, | 
7 Franz Fiſcher, geboren am 1. Novem- Landſtreichen u. Betteln, Großherzoglich Vadi⸗ 8. März 
Webergeſelle, ber 1843 zu Rothe fer Yandesfommijs 1859. 
waſſer, Bezirk Hohen⸗ ſär zu Conſtanz, 
ſtadt, Mähren, orte: 
angehörig ebendaſelbſt, | 
8 Martin Fujack, 41 Jahre alt, een! Betteln im wiederholten Großherzogl. Olden⸗ 20. März 
Drabtbinder, und ortsangehoͤrig zu Rückfalle, burgiſches Staats-, 1889. 
Groß⸗Dewina, AUngarn, minifterium, Depar⸗ 
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Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 20. Den 17. Mai 1889. 


Bekanntmachung des Meichd:Berficherungsamts, 
betreffend den revidirten Prämientarif für die Verficherungsanftalt der Tiefbau: Berufsnenoilenfcaft. 

Für die Berfiherungsanftalt der das Gebiet des Reihe umfafjenden TiefbausBerufögenojjenichaft wird 
an Stelle ded unter dem 8. Dezember 1887 befannt gemachten provijorifchen Prämientarifs nah Anhörung 
des Genoſſenſchaftsvorſtandes und nachdem inzwiſchen auch für die genannte Berufsgenofienichaft ein Gefahren⸗ 
tarif aufgeftellt worden if, ber nachſtehende revidirte Tarif auf Grund bes $ 24 des Bauunfallverfiherungs- 


geſetzes hiermit feſtgeſetzt: 
— Nevidirter Prämientarif 
für die Berfichberungsanftalt der Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft. 
Zu Rene e vLohn⸗ Betrag der für jede 
Prozente, angefangene halbe 
Gefahren welche Mar des in Betracht 
Haie als Prämie zuf fommenden Lohnes zu 
entrichten find. entrichtenden Prämie. 
[N f. 















Betriebsarten 








Straßenreinigung und Unterhaltung, ſonſtige Ervarbeiten, ind- 
bejondere Meliorationsarbeiten, Transport von Erde und 
anderen Baufoffen, Unterbaltung von Schmudanlagen, ſoweit 
nicht nach Ziffer 2 oder 3 eine höhere Gefahrenflafje Anwen- 
BO ERDE > u aaa a) ee a ar de 

21 Größere Erbbauausführungen, alle Arbeiten der Handwerfer, wie 

Maurer, Zimmer-, Dachdecker- ıc. Arbeiten, Brunnenbau, 
Fundirungen, Wafferbauten, Unterhaltung und Reparatur von 
Müplengerinnen, Reinigen von Abzugsfanälen und Teichen, 
Dampfmwalzenbetrieb, Betricb von Pumpwerfen zu Bes und 
Entwäflerungen, dann von Waſſer- und Windmotoren, Her- 
ftellung von Steinihlag, Scladenflopfen, Betrieb von 
VERRERSEINDEE: 5 = 5 5 ae ee ei ee ei 
31 Sämmtlihe Sprengarbeiten, Stollen und Schadtbau . . . » C 


Sonftige Beftimmungen und @rläuterungen. 

1) ie gan welche vorftehend nicht aufgeführt find, ift der Prämienfag ber Klaffe B. zur Anwen- 

ung zu bringen. 

2) Wenn bei der Ausführung einer Bauarbeit berfelbe Arbeiter mit mehreren Arten (Kategorien) von 
Arbeiten befhäftigt war (3. B. mit Straßenreinigung und Steinfhlagen), jo find die verfchiedenen 
Arten in der monatlichen Nachweiſung befonders anzugeben und für jede Art die verwendeten Arbeitd- 
tage und bie verdienten Löhne getrennt aufzuführen (vergleiche Anleitung des Reichs-Verſicherungsamts, 
betreffend bie Nachweiſungen von Regie-Bauarbeiten vom 12. Dezember 1887). Erfolgt eine ſolche 
Trennung nicht, jo wird bei der Berechnung der Prämie die höchſte in Betracht Fommende Gefahren- 
Hafje zu Grunde gelegt. 


2 1 
8 4 


Berlin, den 18. April 1889. Dad Reihs-Berfiherungsamt. 
tm des Röniali von Längenmaßen, mit Ausjhluß der Bandmaße, von 
— os Aräfidenten, — Flüſſigkeitsmaßen, Meßwerkzeugen für Flüſſigkeiten und 
Errichtung eines Aichungsamtes in Spandau. Mepflafchen, von Fäſſern mit Einſchluß der. Tara- 


119. Es wird hierdurd zur Kenntniß der Bethei-|ermittlung, von Hohlmaßen und Meßwerkzeugen für 
ligten gebracht, daß der Herr Minifter für Handel und | trodene —— von Gewichten, ſowie von Waagen 
Gewerbe die Errichtung eines Aichungsamtes in der|mit einer Tragfähigfeit von nicht mehr als 10000 Kg. 
Stadt Spandau mit der Drdnungsnummer 46 genehmigt Potödam, den 8. Mai 1889. 

und demſelben die Befugniß ertheilt hat zur Aichung Der Regierungs-Präfident. 
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Bolizei:Berordnung, 
beireftend Schutzverrichtungen bei landwirthſchaftlichen Maſchinen. 
120. Auf Grund ber $$ = —— des Geſetzes 


über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 in Verbindung mit $ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wirb 
unter Aufhebung der Polizeiverorbnung vom 31. Mai 
1884 (Amtsbl. f. 1884 St. 24 ©. 217 bis 220) für 
den Umfang des Regierungsd- Bezirkes hierdurch verordnet, 


was ne. 

51. Jede im Gebraud befindliche durch ein 
Goͤpelwerk oder andere Betriebsvorrichtung in Bewer 
gung geſetzte landwirthſchaftliche Maſchine muß, jofern 
fie ihre Arbeit nicht im Fahren verrichtet, in allen ihren 
Näbdertheilen, Wellen und —— ſoweit abgeſperrt 
oder bededt fein, daß beim Betriebe die Bedienungs⸗ 
mannſchaft und andere Perfonen nicht ohne grobe Fahr: 
——— von dem gehenden Werke ergriffen werden 

nnen. 

$ 2. Dieſelbe Beſtimmung ($ 1) gilt für bie 
Räder der Göpel-Werfe, die zum Triebwerfe gehörigen 
Treibflangen (Leitungswellen), ſowie für alle Ueberira— 
gungen und Kuppelungen, durch welche die Göpelmwerfe 
und andere Betriebs-Borrichtungen mit der Mafdine 
(fiehe $ 1) in Berbindung ſiehen. 

$ So lange die bewegende Kraft in Thätig- 
feit if, dürfen Reparaturen an gangbaren Maſchinen⸗ 
theilen von Niemandem, das Schmieren und Befühlen 
nur von der mit der Leitung der Maſchine betrauten 
Perſon vorgenommen werben. 

$4 Bei Dampfdrefhmafhinen ift der allgemeine 

Arbeiterverfehr in näcfter Nähe von Dampfmafchine 
und Haupt-Treibriemen durch entiprechende Abfperrungen 
zu verhindern. 
.. 55 Das Einfutterungsloh der Dreſchmaſchine 
iſt mit einer flarfen, mindeftens 50 cm hohen Barriere 
mit Fußleiſten oder mit einer Bretterwand- von ders 
jelben Höpe zu umgeben. 

Auf der Seite, wo die mit dem @infuttern ber 
Garben betraute Perfon ihren Plag hat, kann bieje 
Borrichtung fortbleiben, infofern der Stand der Perjon 
fih in einem um mindeſtens 50 cm vertieften Breiter 
faften befindet. 

Die vorfichend vorgejchriebene Barriere mit Fuß⸗ 
leiften oder Bretterwand von 50 em Höhe ift nit 
erforderlich, wenn die Dreſchmaſchine mit einem Selbſt⸗ 
einleger oder einer Schugtrommel berartig verfehen ift, 
bag Menihen unfreiwillig in das Einfutterungsloch 
nicht geratben fönnen. 

56. So lange die Maſchine ($ 1) und das 
Göpelwerk der Einwirkung der Triebfraft ausgeſetzt 
find, dürfen weber jene noch die Betriebsvorridtungen 
ohne Aufficht gelafien werden. — Mit diefer Aufſicht 
bürfen nur erfahrene und zuverläffige Perjonen beauftragt 
werben. — Perfonen unter 16 Sabren ift die Aufficht 
über den Betrieb der Mafchine, jowie die Führung ber 
treibenden Kraft nicht anzuvertrauen. Nur mit der 


Führung von Göpelwerken bürfen ausnahmsweiſe aud 
rei unter 16 Jahren, jedoch niemald unter 

4 Jahren betraut werben. 
$ 7. Für die Beobachtung der vorſtehenden An- 

ordnungen find verhaftet: 

a. ber Befiger der Maſchine bezw. des Gopelwerks 
bezw. deſſen Stellvertreter, ſoweit es fih um bie 
vorſchriftsmaͤßige Einrichtung handelt; 

b. die von dem Befiger oder deſſen Stellvertreter mit 
der Auffiht über die in Betrieb gefegte Maſchine 
betraute Perfon. 
$ 8. Die Befiger der Maſchinen (8 1) bezw. 

deren Stellvertreter find verpflichtet, Revifionen der 
Maſchinen und ihres Betriebs durch die flaatlichen 
Auffihtsorgone jederzeit zu geftatten. 
$ 9. Dampfmajhinen, Kofomobilen, Wind⸗ und 
Bafjermühlen unterliegen nur den Beflimmungen der 
88 3 und 6 diefer Berorbnung und bleiben im Lebrigen 
die für diefelben beftehenden Vorſchriften in Anwendung. 
$ Riemen und Drahtjeile, melde zwiſchen 
ben Kraftmaſchinen und ben Arbeitdmafchinen Taufen, 
müffen, joweit fie in einer geringeren Höhe ale 
1,70 Meter über dem Erdboden fi befinden, durch 
geeignete Vorrichtungen (wie z. B. durd Einfriebigung 
mittelt eines ein Meter breiten Schutzſtreifens und 
bergl.) abgejperrt werben. 
$ 11. Zumwiderhandlungen gegen diefe polizeilichen 
Vorſchriften ($S 1 bis 8 und 10) werben mit Geld» 
firafe bis zu 60 Mark beftraft. 
$ 12. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, 
welcher die in biefer Verordnung vorgeſchriebenen 
rare vi vorfäglih oder aus Fahrläfftgfeit 
während des Betriebes der Maſchine entfernt oder 
vernichtet. 
$ 13. Vorſtehende Berorbnung tritt mit dem 
1. Juni 1889 in Kraft. 
Potsdam, den 30. April 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Lucanus. 
Biebfeuchen. 
121. Die Maul und Slauenfeude unter dem 
Nindvich des Molfereibefigerde H. Müller zu Neur 
Weißenice, Kreis Niederbarnim, if erlofchen. 
Potsdam, den 10. Mai 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
122. Am Bläschen-Ausfchlag ift ber Hengſt bes 
Koſſäthen Georg Koh zu Schadebeufter, Kreis Weſt⸗ 
prignig, erfranft, nachdem berfelbe feit März d. J. 
verfhiedene Stuten in Garſedow, Zwiſchendeich, 
Schabebeufter, Hingdorf, Wittenberge, Kreis Weftprig- 
nig, und Lofenrade (Aitmarf) un hatte, 
Potsdam, den 10. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfldent. 
123. Der Rotz (acuter Hautrog) ift bei einem ger 
töbteten Pferde bed Nittergutsbefigere Schwiegfe zu 
Waplsdorf, Kreis re enmwalde, feſigeſtellt 
worden. Porsdam, den 14. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Be — — 
Königlichen Polizei-Präfibiums zu Berlin. 


en des 
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Berliner und Charloitenburger Preife pro Monat April 1869. 
46. 


ir 100 Klgr. Weizen en 


“un wu bh m nn... 


% 


Monate: NEON N, 
Tagespreije au = 64 5% Aufſchlag 


“un ss ss m MAG MN a “ 


A. Engros-Marftpreife 
im Monatedurchſchnitt. 


In Berlin: 


⸗ do. mittel) 
⸗ bo. (gering) 
s Roggen (gut) 

⸗ bo, * 
⸗ do. (gering) 
=  Gerfle m 

5 bo. (mittel) 
J do. (gering) 
-Hafer (gut) 
s do. (mittel) 
s bo. (gering) 
-Erbſen (gu) 

s bo. (mittel) 
5 bo. (gering) 
⸗Richtſtroh 


im Monat April 


für 100 Klar. Erbien (gefbez. Kochen) 25 Dart — Ph 27. 


8 


oa Stroh Heu 
8,67 Mt., 3,72 Mt., 4,90 Mt. 


B. Detail-Marftpreife 
im Monatsburdignitt. 


1) In Berlin: 


18 Marf 75 Pf., 
18 = 35 = 
17 = 95 ⸗ 
id =: 66 = 
iA = 4M = 
iA s 17 = 
1» 89 = 
=: 8 = 
13 = 8 = 
15 = 89 = 
15 «+ 29 = 
14 =: 68 = 
18 =: % = 
18 = 07 : 
17 = 17 = 
6 = B =: 
8 =: 8 > 

Berliner 


ber höchſten 


=  Gpeifebohnen (weiße) 31 


8 ⸗XLinſen 5 = — 
8 : Kartoffeln 6 » 4 
» 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 20 
21 ⸗ Bauchfleiſch 1 = — 
1 = Schweinefleiid 1: 8 
«1 = Kalbfleiih 1 = 17 
:» I = Hammelfleiidh 1 » 10 
:» I =» GSped (geräudert) 1 = 40 
«si s» Gßbutter 2 s % 
: 60 Stüd Eier 3 ss 17 
2) In Charlottenburg. 

für 100 Klgr. Erben (gelbe z. Rochen) = Mark 50 
.. «  Gpeifebohnen — :s 50 
⸗ » Linfen :s 50 
ee =: Kartoffeln J : 7 
- 1 Klar. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 21 
«1» EGauchfleiſch 1: — 
«41 = Schweincdleifid 1 = 26 
=» 1 = KRalbfleifch 1 : 19 
ie 1: 
⸗ ⸗ eck (geräuchert 

21⸗ — 231 
:60 Stüd Eier 3:0 38 


“vb bh hm hd hm 


* 


6 


— 
* 


C, Ladenpreiſe in den ar Tagen 
bed Monats April 


1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl 7 1 37 Pf., 
= 1 =  Roggenmehl M 1 31 =» 
« 1 =  Gerftengraupe 46 = 
» 1 =  Gerflengrüge 40 = 
= | = Buchmeizengrüge 40 = 
=41 = Bir 40 ⸗ 
= I = Reis (Java) 73 » 
a ur Java⸗Kaffee eg 2 Mark 75 -» 
1 's = "(gelb in 

gebr. Bohnen 3» 8 = 
«1 = GSpeilcjalz 20 ⸗ 
= 1 =. Schmeinefhmalz (biefiges) 1 =» 30 ⸗ 

2) In Eharlottenburg: 
⸗1 Klar. Weizenmehl N7 1 60 Pf. 
= 1 =  Roggenmeht A7 1 50 =» 
= 4 =  Gerflengraupe 60 — 
= 1 = Gerflengrüge 60 = 
-i x —— 60 ⸗ 
21 ⸗ 60 = 
er Keis (Java) 70 = 
= 1 = Javasfaffee eh 2 = 8 +» 
A ⸗ gelb in 

ebr. Bohnen) 3» 60 » 
si = Sprit iſeſalz 20 » 
21 60 = 


⸗ ———— 1⸗ 

Berlin, den 7 

Königl. Poligei-Präfibium. Erſte Abtheilung. 
Verbot eines Flngblatte. 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialbemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ 
—* Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der 

Ueberſchrift: „An die kleinen Geſchäftsleute und Hand— 
werker des 5. Berliner Reichstagswahllkreiſes!“ den 
Eingangsworten: „Mitbürger! Die Zeit iſt nicht mehr 
fern, wo bad Bolt wieder zu den Reichstagswahlen 
ſchreiten wird 10.” und dem Schluß: „Hoch die Soyial- 
demofratie! Nieder mit dem Großfapital!” ohne An- 
gabe des Druders und Berlegerd nah $ 11 des ge- 
dachten Gefrges durch den Unterzeichneten von Yandes- 
poligeimegen verboten worden ift. 

Berlin, den 9. Mai 1889. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Offene Bezirfephnfifatsftelle. 
AS. In Folge flattgehabter Vermehrung ber dies⸗ 
feitigen Bezirlsphyſilate ift die Stelle eines die Gegend 
des Gefunddrunnens umfafjenden Phyfitates zu befegen. 

Geeignete Bewerber wollen unter Beifügung eines 
Rebenslaufes, der Approbation als Arzt und des Be- 
fähigungsgeugniffes für die Bermwaltung einer Phyſilats⸗ 
ftelle binnen 6 .. Ihe So an mid einreichen, 

Berlin, den 9. Mai 1 

Der —— — 
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Befanntmachung des Zandes:Direftors der Provinz Brandenburg. 

Ausichreiben der Beiträge zu den Entfhädigungen für getöbtete Pferde und Rinder. 
A. In Gemäßheit des 8 5 bes in Kraft — Reglements vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 
Stüd 10 (Porsdam S. I, Frankfurt a. D. S. 65) — betreffend bie Vorſchriften zur Ausführung dee $ 58 
dee Reiche: Bichfeuchengeiches vom 23. Juni 1880 — Reichsgeſetz⸗Blatt S. 153 — und ber 88 15 und 16 
des Gejekes vom 12, März 1881 — Gefeg: Sammlung S. 128 — bringe ih hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die am 1. November v. 3. ftattgefundene 3 der abgabepflichtigen Pferde und Rinder 
der Provin 249811 rejp. „1224514 b t. 













Die im Jahre 1888 — TEN — TEN 
wovon auf Pferde . . 


und auf Rinder... Faccana 11117 03 
entfallen. 


Hierzu treten als Verwaltungskoſten 39/0 mit . 257 | 13 333 | 51 


Dagegen fommen von dieſen 8828 | 11450 | 54 
23 | 81 | 4365 | 67 













in Abzug bezw. in Anrechnung bie aus dem Berjahre 1887 m 
berüdfihtigenden . j 
Es verbleiben demnach . 

welchen die den Drtöbebörben ıc. bewiligten 3% Sehegebühren 
binzutreten mit . . : 

jo daß aufzubringen find zufammen — 
Zur Dedung dieſer Summe ſollen pro "Pferd % pi. oder 

und pro Rind nach der in Gemäßheit der Nummer 3 des Nach— 
trages zum Reglement vom nn 1885 zur Ausführung 
der Borfchriften im $ 60 bes ea Ser en dr vom 2öften 
Juni 1875 Amtsblatt (Potsdam Stüf 2 7, Rranf: 
furt a. D. Stüd 21 ©. BIN) — DENE rund 
1 3 ober . 

zuſammen alfo . >. 

erhoben werben, was gegen osige Bearfefumme einen Dip 
betrag von : j 





4947 | 72 
5871 M. Ti M. 






— welcher bei dem Ausſchreiben pro 1889 Berückſichtigung 
nden wird. 
Berlin, den 9. Mai 1889. Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg. von Levetzow. 


gig er gt Raiferlichen Ober: | tationövermerf verjehenen, von tem Königlichen Ober: 
ireftion zu Pots dam. förfer Sachſe zu Groß-Schönebeck in Vollmacht des 

Errichtun Br re —— in Flatew ıMart). Miniſteriums des Königlichen Hauſes bezw. der Königlich 
3. n Flatow arf), Kreis — — Preußiſchen Regierung zu Potsdam eingelegten Muthung 
wirb am 12. di eine Beiche-Xelegrapbenanftal t wirde dem Königlid Preußifgen Kronfideicommig 


in Birffamfeit treten. unter dem Namen Marienwerder U. das Berg- 
Potsdam, den 10. Mai 1889. werlseigenthum in dem felde, deſſen Begrenzung auf 
Der Raiferl, Ober Poftdirektor. dem heute von und beglaubigten Gituationdrifje mit 


Errichtung einer Reichs-Telegrap 78 in Blumenthal (Prignißz den Buchſtaben: a bc d e a bezeichnet iſt, und welches, 
34. In Blumenthal (Prignig) wird amleinen Flächeninhalt von 2188979,9 geſchrieben: 
14. Mai eine Neichs⸗Telegraphenanſtalt in Zwei Millionen einhundertachtundachigig Taufend neun⸗ 
Birffamfeit treten. hundertneunundfiebzig ”/ıo Quadratmeter umfaflend, in 


Porsbam, den 11. Mai 1889. der Königlichen Forft Pechteich im Kreife Riederbarnim 

Der — Ober⸗Poſtdirector. des Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamis⸗ 

efanntmachungen bezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in 

des Königlichen Dberbergamts zu Salle. |dem Felde vorfommenden Braunfoplen hierdurch ver⸗ 
16, Nachſte hende Sieh re lichen“, 

„Am Namen des Königs. urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 


Auf Grmd der am 28. Januar 1 mit Präfen- mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in bem 
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Dürcan des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber: 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All— 
gemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 bier: 
dur zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a.©., den 8. Mai 1889. 
Königlihes Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Am Namen des Königs. 
Auf Grund der am 4. Januar 1859 mit Präfen- 
tationsvermerf verfehenen, von dem Königlichen Ober: 
förfer Sachſe zu Groß-Schönebeck in Vollmacht des 
Minifteriums des Königlichen Hauſes bezw. der König- 
lich Preußiſchen Regierung zu Potsdam eingelegten 
Muthung wird dem Königlich Preußiſchen Kronfidei— 
comniß unter dem Namen Lisbeth Sachſe J. das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begren— 
zung auf dem heute von uns beglaubigten Situations— 
riſſe mit den Buchſiaben: ahbedefghiklim 
nopgqrsta bezeichnet ift, und welches, einen 
Flächeninhalt von 2 188 951,55 qm, geſchrieben: Zwei 
Millionen einhundertachtundachtzig Tauſend neun: 
hunderteinundfünfzig °%/ıo Duabratmeter umfafiend, 
in ber Königlichen Forft Pechteih im Kreiſe Nieder: 
barnim des Regierungsbezirfd Potsdam und im Ober: 
bergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung ber 
ehem Felde vorkommenden Braunfohlen hierburd ver: 
ieben‘, 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß ber Situationdriß in dem 
Dürcau bed Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Eberöwalde zur Einfiht offen liegt, unter Ber: 
weilung auf die Paragraphen 35 und 36 dee All: 
gemeinen Berggejeges vom 24, Juni 1865 hier- 
durch zur ey Kenntniß gebracht. 
Halle a.©., den 8. Mai 1889. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund ber am 30. Dezember 1888 mit Präjen- 
tationsvermerf verfehnen, von dem Königlihen Ober: 
förfler Sachſe zu Groß-Schönebeck in Vollmacht dee 
Miniſteriums bed Königlichen Haufes bezw. der Königlich 
Preußiihen Regierung zu Potsdam eingelegten Mutbung 
wirb dem —* Preußiſchen Kronfideicommiß unter dem 
Namen von Alvensleben IH. das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute 
von und beglaubigten Situationsrifje mit den Buch— 
Raben: a b ce d a bezeichnet ift, und welches, einen 
Flädeninpalt von 2188914,76 qm, geſchrieben: 
Zwei Millionen einhundertachtundachtzig Taujend neun- 
hundertvierzehn "%ıoo Duabratmeter umfaffend, in der 
Königlichen Forſt Pechteich im Kreife Nicderbarnim des 
Regierungsbezirfs Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Braunfoblen bierdurd verliehen“, 

urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 

mit dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem 


17. 


18. 


Bürcan des Königlichen Bergrevierbeamten zu Ebere- 
walde zur Einſicht offen liegt, unter Berweifung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Dergageieges vom 24. Juni 1865 hierburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 8. Mai 1889. 
Königlihed Oberbergamt. 
Nacfichende Berleihungsurfunde: 
„Im Namen des Königs. 
Auf Grund der am 28. Januar 1889 mit Präjen- 
tationsvermerf verfchenen, von dem hg er Ober⸗ 
förſter Sach ſe zu Groß-Schönebeck in Vollmacht des 
Miniſteriums des Königlichen Hauſes bezw. der Königlich 
Preußiſchen Regierung zu Potsdam eingelegten Muthung 
wird dem Königlich Preußifchen Kronfideicommiß unter 
dem Namen von Stünzner IH. das Bergwerk: 
eigenthum in dem Felde, deffen Begrenzung auf dem 
— von uns beglaubigten —— — mit den 
uhfaben:abcedefghika bezeichnet iſt, und 
welches, einen Flaͤcheninhalt von 2188966 qm, ge⸗ 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundertachtundachtzig 
Tauſend neunhundertſechsundſechzig Quadratmeter um— 
faſſend, in der Königlichen Forſt Pechteich im Kreiſe 
Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Dberbergamtöbezirfe Halle gelegen iſt, zur — 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdur 
verliehen“, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen Tiegt, unter Verweiſung auf die Para- 
gen 35 und 36 des Allgemeinen Berggejeges vom 
4. Juni 1865 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. S., den 8. Mai 1889. 
Königlihes Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des ee . 
Auf Grund der am 11. Januar 1889 mit Präfen- 
tationsvermerf verfchenen, von dem Königlichen Ober: 
förfter Sachſe zu Groß Schönebeck in Vollmacht des 
Minifteriums bes Königliden Haufes bezw. der König- 
ih Preußiſchen Regierung zu Potsdam eingelegten 
Mutbung wird dem Königlih Preußischen Kronſidei— 
commif unter dem Namen GroßsSchönebed das 
Dergwerfseigentbum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsrifje 
mit den Buchflaben abc defghia begeidnet 
if, und welches, einen Flächeninhalt von 2188992,46 qm, 
geichrieben: Zwei Millionen einhundertachtundachtzig 
Tauſend neunhundert zwei und neunzig *%ıoo Quadrat: 
meter umfaffend, in der Königlichen Forſt Pechteich 
im Kreife Niederbarnim des Negierungsbezirfs Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun- 
foblen hierdurch verliehen“, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bürcau 


19. 


20. 
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des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einſicht offen Tiegt, unter Berweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Halle a. S., den 8, Mai 1889. 
Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Stüdfgut:Berlehr auf ber Halteftelle Saaten Neuendorf. 
20. Am 15ten d. Mies. wird die Haltieſtelle 
Saaten: Neuendorf allgemein für den Eil- und Fracht: 

Stückgut-Verkehr eröffnet. 
Berlin, den 10. Mai 1889. 
Königl. Eiſenbahn-Direklion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
PB rjonenbaltepunft Nachelahef. 

21. Bom 1. Juni d. Js. werben bie auf ber 
Bahnſtrecke Marienwerber— DMarienburg verfehrenden 
Züge auf dem zwiſchen Marienwerber und Nebhof ein— 
gerichteten Haltcpunfte Rachelshof behufs Bermittelung 
bes Perfonen-Berfchrs nad Bedarf anhalten und werden 
Rabr- und Nüdfahrfarten für den Verlehr zwiſchen 
Rachelshof einerfeits und Marienwerder, Rehhof, Stuhm 
und Marienburg andererfeits ausgegeben werben. 

Die Abfahrt der Züge von Rachelshof ift aus dem 
am 1. Juni d. 36. erſcheinenden Fahrplan zu erfehen. 

Die Berechnung der Beförderungspreife erfolgt auf 
Brund nachſtehender Entfernungen: 

Rachelshof ⸗Marienwerder 8,8 km. 


e —Nebhof 48 - 
⸗ — Stuhm 15,9 - 
— Mariendurg 29,7 - 


Etwaige Gepädftüde werben von Rachelshof un— 
erpebirt mitgenommen und wird bie Fracht hierfür auf 
der Enbftation erhoben. 

Näheres iſt kei vorgenannten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 6. Mai 1889. 

Königl. Eifenbabn-Direftion. 


Berfonal:Ebronik. 

Im Kreife Prenzlau find der Rittergutspächter 
®. Kollin zu Briegig und der Gutspächter Kied zu 
Schönwerder nah Ablauf ihrer Amtszeit aufs Neue zu 
Amtsvorftiehern der Amtsbezirke XII. Brietzig bezw. 
XIV, Dedelow ernannt worden. 

Der Königliche Regierungs-Bauführer Auguſt 
Lammers, zur Zeit in Charlottenburg, iſt am 27. April 
d. J. als folder vereidigt worden. 

Der bisherige Feldmeſſer Richard Knocpffler aus 








Gumbinnen iſt zum Kataſter-Landmeſſer bei der hieſigen 
Regierung ernannt worden. 

Der bisherige Hilföprebiger Carl Mar Georg 
Wolfram ift zum Pfarrer der Parodie Nafel, Diözefe 
Wuferhaufen, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrfielle 
zu Seddin, Diözefe Purlig, fommt dur die Berfegung 
des Pfarrers Grufius am 1. Dftober d. I. zur 
Erledigung. 

Der bisherige Hilfslchrer am Andreasrealgymnafium 
zu Berlin Dr. Ferdinand Dieter if als ordentlicher 
Lehrer an der A. höheren Bürgerſchule daſelbſt angefellt 
worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Mann ift als orbent- 
licher Lehrer an dem Luiſenſtädtiſchen Realgymnafium 
in Berlin angıflellt worben. 

Die ordentlichen Lehrer Hülfen und Dr. Behrendt 
am Sophien-Gymnafium in Berlin find zu Oberlchrern 
an berjelben Anftalt befördert worden. 

Die bisherige Hilfelchrerin an der Luiſenſchule in 
Berlin, Fräulein Antonie Müller ift ald ordentliche 
Lehrerin an berfelben Schule angeftellt worden. 

Dem Herrn Propft Dr. Jahnel ifl die Erlaubniß 
sur Fortführung der Elementar-Mädchenſchule des 
Frauen⸗ Vereins zur Erziehung fatholifcher Waifenfinder 
in Berlin, Lindenfraße 39, ertheilt worden. 

Der Gemeindefhullehrer Hermann Nomwfa ift als 
Borfchullchrer am Friedrih Werderſchen Gymnaſium in 
Berlin angeftellt worben. 

Die Schulamtsfandibaten Dr. Keil und Marg- 
araff find als ordentliche Lehrer an dem Soppien« 
Gymnafium in Berlin angeftcllt worden. 

Der Bürcau-Diätar von Wyſchetzki if als 
Sefretariats-Affiftent beim Königlichen Provinzial-Schul⸗ 
Collegium in Berlin angeftellt worden. 

Perfonalveränderungen 
im Eiſenbahn-Direktionsbezirk Bromberg. 

Der Stationd:Einnchmer Herfurth iR zum 
Stationsfaffen-Rendanten und ber Stationd-Aififtent 
Tornau in Lichtenberg-fFriebrichsfelde zum Stationd- 
Einnehmer ernannt. 

Bermifchte Nachrichten. 
Befanntmadhung. 

Das Büreau des Königlichen — Frank⸗ 
furt a. O. befindet ſich ſeit Anfang dieſes Monats 
Große Scharrnſtraße Nr. 31, 1 Treppe hoch 
und ift nah mie vor Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet, 

Frankfurt a. D., im Mai 1889. 

Der Königl. Bergrevierbeamte, 
Humperdind, Bergmeifter. 





Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertiontgebühren beiragen für eine einivaltige Drudzeile 20 Pf. 
DBelagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Röninlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Sayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Buchdruder). 
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Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüf 21. 


Den 24, 


1889. 


Mai 





Bekanntmachungen der Königl. Miniſterien. 
Anfauf von Remonten für 1859, 

Negierungs:Bezir? Potsdam. 

8. Zum Anfa 2. von NRemonten im Alter von 
drei und ausna meweife vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diefed Jahr 
nachftehende, Morgens 8 reip. I Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


am 28. Mai BWriegen a. Dber, 
@. Juni Yüterbog 9 Uhr, 
r ⸗ Dranienburg 9 Upr, 
S. : Nauen, 
m. : Neuftadt a, Doſſe, 
12. : Rathenow, 
19. : Havelberg, 
15. : Wilsnad 9 Uhr, 
18. =: Meyenburg, 
15. Auli Strasburg i. Udermarf 9 Upr, 
37. s Prenzlau, 
29. ⸗ Angermünde, 
30. : Kyrig 9 Uhr, 
sl. : Wittftod, 
1. Auguſt Prigwalf, 
8. 5 Perleberg, 
3. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er— 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

— mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes— 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver— 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes und ber Un— 
foften zurüdzunchmen, ebenſo Krippenjeger und Klop— 
bengfte, welche fib in den erflen adt und zwanzig 
Tagen nad Einliefirung in den Depots als ſolche er 
meifen. Pferde, melde den Berfäufern nit eigen: 
thümlic — oder durch einen nicht legitimirten 
——— der Kommiſſion vorgeſtellt werden, ſind 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verlaͤufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 minbeftend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Bergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feh- 
fielen zu fönnen, find die Dedicheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werben bie Berfäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren oder übermäßig 


zu verfürgen. ferner ift es dringend erwünſcht, daß! Der Regierungs-Präfident. 


ein zu maffiger oder zu weiber Futterzuftand bei den 
zum Berfauf zu fiellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurd die in den Remontedepots vorfommenden 
Kranfpeiten ſehr viel ſchwerer zu überfiehen find, ale 
dicd bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re— 
monten ber Kal if. Die auf den Märften vor— 
zuftellenden NRemonten müffen daher in folder Bers 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent— 
ſprechend in Knochen und Musfulatur ausgebildet find. 
Berlin, den 14. März 1889. 
Kriege-Minifterium. Remontirungs-Abtheilung. 
Befanntmachungen 

des Königlichen Resierungb: Präfidenten. 

Betrifft die ſchußfreien Tage anf dem —— bei Gummersberf 
für das Naher 1 

124. Unter Hinweis auf die Polijei⸗ Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fehußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lichen —— fungs⸗ Kommiſſion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1 5 wie Ag) fefigefegt worden find: 
Mai: 26., 27., 28,, 

Auni: 2. 5, 9, 0” 2 16., 17., 18., 23., 26, 30, 
Sun. AT, 10, 14., 17., 21., 24, 28., 31. 


Auguft: 4., 7., 11., 14., 18, 21, 25. "28, 

September; 1, 4, 6 ii., 5. 16, 17., 22., 25., 29, 

Dftober: 2., 6. 7,8, i3 14, 16., 20, '21., 
23,, 27., 28 3. 

November: 3., 4., 5., 10., 13,, 14., 17., 18., 20, 
24., 25., 27. 

Dezember: 1.,2., 3., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16, 


17., 18, 22, 23., 24., 25., 26., 27., 29., 31. 
Potsdam, den 15. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 

Verloeſung von chriſtlichen Büchern und Schriften in Berlin. 
125. Die Herren Minifter der geiftlien ıc. An— 
gelegenheiten und des Innern haben dem Borftande der 
chriſtlichen Gemeinſchaft St. Michael zu Berlin die 
Erlaubnig ertheilt, im Laufe dieſes Jahres eine öffent: 
fiche Verloofung von chriſtlichen Büdern und Schriften 
zu veranfalten und die Looſe im ganzen Bereiche ber 
Monardie zu vertreiben. Zu dieſer Lotterie dürfen 
12000 Loofe zu je 50 Pf. ausgegeben werden, und es 
muß der Geſammtwerth der Gewinne 4200 Matf ke: 
tragen. 

Potsdam und Berlin, den 18, Mai 1889. 
Der Poligei-Präfident. 
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Genfulat für Barayuan. 
126. Der Kaufmann Morig Flatow in Berlin 
ift nad Mitteilung des General Confuls von Paraguay 
zum Conſul dieſes Freiſtaates in Berlin ernannt worben. 
Porsdam, den 21. Mai 1880. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
127. Der Milzbrand unter dem Rindviehſtande des 
Koſſäthen Schröter zu Kl.Marzehns bei Belzig iſt 
erloſchen. 
Potsdam, den 17, Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


DE ennbe —— des 
Königlichen Polizei:YBräfidiums zu Berlin. 
Prüfung für Heilgehülfen. 

AD. Perſonen, welde die Prüfung für Heilgehülfen 
abzulegen wünfchen, haben zu dieſem Zwecke zunächſt 
6 Marf Prüfungegebühren bei der Königlichen Polizei: 
Haupt-Kafie, Molfeumarft Nr. 1, im Erdgeſchoß, in 
den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr gegen 
Duittung einzuzahlen. 

Die Anmeldung if nicht bei dem König: 
lichen Potizei:Präfidium, fondern lediglich 
bei dem FHöniglichen Stadtphyfifus, Tempel- 
bofer Ufer 29 I, bis 9 Uhr Bormittags perſönlich 
unter Vorlegung ter erhaltenen Duittung zu maden. 

Demfelben it fünftig außerdem cin ortöpolizei: 
liches Zeugniß über fittliche Führung Des 
Antragfiellers, fotwie darüber vorzulegen, 
daß derfelbe feinen dauernden Wohnfik in 
Berlin bat. Perjonen, welde fib nur vorübergehend 
hierſelbſt aufhalten, haben ihre Prüfungsgefuche bei dem 

für ihren dauernden Wohnfig zuftänvigen Königlichen 
Regierungs-Präfidenten einzubringen. 
Berlin, den 16. Mai 1889, 
Der Polizei-Präfident. 
Gröfinung eimr Apothele. 
50. Die mit Genehmigung des Herrn Dber: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg von dem Grund⸗ 
füde Neue Hochſtraße Nr. 6 nah dem Grundftüd 
Chauffeeftraße Nr. 54 verlegte Dr. Paul Richter' ſche 
Apotheke zum Phönix ift heute nad vorſchrifismäßiger 
Nevifion eröffnet worden. 
Berlin, den 17. Mai 1889. 
Der Polizei: Präfident. 


Befanntmachungen des Staatsfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 
Poſtpacketverleht mit Nen:Ouinen. 

7. Von jetzt ab lönnen Poſtpackete ohne 
Werthangabe nach dem Deutſchen Schutz— 
gebiete von Neu-Guinea verſandt werden. Die 
Beförderung der Packete erfolgt, je nach der Wahl des 
Abſenders, über Niederland oder über Italien. Auf 
dem Wege über Niederland find Packete bis zu 5 ke, 
auf demjenigen über Stalien Padete bis zu 3 ka 
Gewicht zugelajien. Die Padere müſſen franfirt werden. 


Ueber die Taren und Verſendungsbedingungen eriheilen 
die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 8. Mai 1889, 

Der Staatsfeerctair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Hlaiferlichen Ober: 
Voftdireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Briefe mit Wertbinbalt. 

35. Dei der DbersPofldircftion in Berlin lagern 
folgende bei bicfigen Poftanftalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelieferte Briefe, in welden bei der Ecöff— 
nung die bancben vermerften Beträge vorgefunden worden 
find: an Frau Rabbiner Dwore Lewin in Kiew, 30 M., 
15. Juli 1888, Frau Lehrer Pahl in Filehne, 1 M., 
15. Dezember 1888, Frau Naumann in Berlin, 
Chaufjeefr. 44, 10 M., 23. Dezember 1888, Frau 
embfe in Berlin, Neue Hodftr. 16, 5 M., 24. Der 
zember 1888, Elife Bätfe in Berlin, Neue Charite, 
50 Pf, 25. Dezember 1888, Frl. M. Conrad in 
Berlin, Gcorgenftr. 33 IM, 10 M., 2. Januar 1859, 
Sonntag in Berlin, Klopflodfir. 38, 5 M., 22. Jar 
nuar 1889, Drei in Elbing, Epieringfr. 5, 90 Pi, 
25. Januar 1859, Frau Haufa in Berlin, König. 
frage 34, 50 Pf, 26. Januar 1889, Anna Wagner 
abr. Homuth in Berlin, Köpeniderfir. 110, 25 M., 
31. Januar 1889, F. Böttger in Berlin, Kurftr, 

18/19, 50 Pf. 14. Februar 1859. 

Die unbefannten Abjender der vorbegeichneten Briefe 
werden erfucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen. — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannte 
machung an gerechnet — bei der Ober-Poſtdirektion 
fih zu melden, widrigenfalls die in den Sendungen vor— 
gefundenen Beträge ber Poflarmenfafle überwicjen 
werden, 

Berlin C., 12. Mai 1859. 

Der Kaiferl, Ober-Poftdircktor. 
Unanbringlihe Poſtanweiſungen. 
36. Bei der Dber-Pofdirection in Berlin lagern 
folgende an ben angegebenen Tagen in Berlin auf- 
gelieferte unanbringlide Poſtanweiſungen an: 

Dr. Pacsler in Budapeſt über 8 Pf., 17. Mai 
1888, Hermann Krüger in Yyon über 50 M., 23. Df- 
tober 1888, S. Kupfal in Magdeburg über 35 M. 
70 Pf., 25. November 1888, Anna Schrehaf in 
Braunau über 6 M., 9. Deyember 1888, Geneg in 
KRönigshoffen bei Straßburg (Eifaß) über 4 M., 31. De- 
zember 1888, U. Sens in Berlin, Keſſelſtr. 25., über 
1 Pf., 31. Dezember 1888, Anna Quaſt bei Feld» 
mann in Berlin, Stralauerſtr. 41., über 1 9, 
31. Dezember 1888, Gerichtöfaffe I. in Berlin über 
40 Pf., 1. Januar 1889, R. Berger in Berlin, 
Friedrihsgradt, über 2M. 55 Pf., 10. Januar 1889, 
Kigerom in Berlin, Landbsbergerfir. 103, über 12 M. 
80 Pf., 17. Januar 1889, an Stadt-Steucramt in 
Nürnberg über I M. 64 PM, 3. Februar 1889, an 
Fr. Ellerſieck in Berlin, Schadomfir. 8, über 2Pf. 
24, Februar 1889, ferner ein Betrag ber in Verluſt 
geratbenen Poflanweifung an Dt in Darmftadt 
über 20 M. 85 Pf., 19, Dftober 1888, 
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Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Po-]? Päclhen mit Uprzeigern, 1 Päckchen Uhrmacherhand— 


enmeifungen werden erfucht, ſpäteſtens innerhalb vier) werfzrug, 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 


Wochen — 
Bekanntmachung an gerechnet — bei ter Ober-Poft 
direktion ſchriftlich ſich zu melden, widrigenfalls die Be— 
träge dem Poſt-Armen-Fonds überwieſen werden. 
Berlin C., 12. Mai 1889, 

Der Kaiferlihe Ober: Poftdirchtor. 

Unanbringliche Poitfendungen. 
Bei der Dber-Pofttireftion in Berlin lagern: 
A. Packete, in Berlin zur Poft gegeben: 

An Danicl in Parie, 1 kg, 7. Sepibr, 1888; 
an Hub. Bremen in Crefeld, 15 3 21. Decbr. 1888; 
an Zımmermann in Kluſchnitz bei Gruben in 
Scälefien, 2’/ kg, 22. Dichr. 1868; an Job. Albert 
in Luͤdenſcheid, ka, 23. Deichr. 1858; an Ar. Erdt- 
mann in Berlin, Brandenkburgfir. 63, 6 kg, 24. Decbr. 
1888; an Baermann in Berlin, Nojenthaterfir. 45, 
"zn kg, 24. Dichr. 1888; an P. Plewe in Johannis: 
thal Niederſchönweide, "a ke, 29. Decbr. 1888; an 
Gertrud Nötzel in Berlin, Eolmeftr. 20, "r kg, 
29. Decbr. 1888; an Noggenwald in Breslau, 
3"/2 kg, 31. Dechr. 1888; an Rofa Nagel in Berlin, 
Roſenthalerſtr. 34/35, 1 kg, 2. Yan. 1859; an Paul 
Hoppe in Göhen, 4, kg, 8. Jan. 1889; an 
Yattfe im Frankfurt (Oder), Ya kg, 9. Jan. 1889; 
an Krzpéztotowicz in Schroda, 1 kr, 28. Jan. 
1889; an E. Güttner bei Bauer in Birlin, 
Mariannenfr. 30, 1"/ kg, 11. Febr. 1889; 

B. Gegenftänte, welde in Packeten ohne Aufſchrift 
enthalten geweſen, bz. Poftfendungen entfallen ober bei 
biefigen Poftanftalten aufgefunden worden find: 

Mehrere Taſchenmeſſer, 1 Eiegelring, 5 Schiefer 
Rifte, 1 Blechfapjel mit papiernen Buchſtaben, Seitens 
proben, Pelzbrfag und 1 Kragen, 3 Rollen Handidub- 
leder, 490 Stück Schraubenmuttern, A lederne Brief— 
tafhen, 3 Bücher, 2 Kulender und 2 Broches, 
2 Dugend Schlipfe, mehrere Schrauben, 1 Geldbörſe, 
1 Scheere, 2 Schlüffel, 1 Blechſchachtei und 1 Rafir- 
meſſer, 1 Päckchen Perlen, 2 Schadteln Glacéhand— 
ſchuhe, 1 Sammetfäppden, 1 Cigarrenſpitze in Etui, 
1 Gapotte, 1 Tuch und 1 Flaſche Cognac, 6 Stüd 
Seife, Häfclarbeit, 1 Angelfpiel, 1 Notizmappe, 
1 Nabelfifjen mit 2 Fingerhüten, 1 Bud: „Unter zwei 
Königen”, 1 Haarbürfte, 1 Gewehrlauf, 1 Holzabſatz, 
1 Pantoffel, worin 1 Flaſche Kölniſchen Waſſers, 
Strümpfe mit 2 Raſirmeſſern, 4 Glocken, Putzvomade, 
1 Kinderpiftole, I Hammerfopf, 4 Metallfifte, 12 Stüch 
50 gr Gewichte, 1 ſilberne Remontoiruhr, 2 Schachteln 
Knöpfe, 2 Leſczeichen, Bürften, Kämme und 1 Ohr— 
töffel, 1 Lineal und 1 Nagelbohrer, 4 Typen von 
Meſſing, 4 Briefe Nähnadeln, 12 Ledertheile zu 
Tragebändern, 3 Kaiſerbilder, 1 Wafcleine, 1 Nolle 
Draht, 1 Uhrgewicht, Schablonen, Stricknadein, 2 Me- 
baillen - „Kaifer Wilhelm 11,”, 13 Eifengarn Facons, 


37. 


2 Eartons Tifchfarten, 1 Yampenbrenner, Perlbeſatz, O. 


Nägel, Hoſenſchnallen, 5 Taſchentücher, 1 Raummeſſer, 


2 Holzflöghen mit Meſſingrädchen und 
Spindel, 2 Schürzen, 2 Thürdrücker, 3 Pächchen 
meffingene Ketten, 2 Schnallen, Hafın und Oeſen, 
1? Schrüre Stahlperfen, 1 Vorhängeſchloß mit Stange, 
1 ide, 1 Handſchuhknöpfer, 1 Bogelbalg, Tuch— 
proben, worauf 8 M. 90 Pf. Zellgebühren haften, 
Schlöſſer, Schlüffel, Strümpfe, Knöpfe, verſchiedene 
Meſſer, 6 Photograpbien, 3 Bände „Master Humphreys 
Clock“ von Dickens, 1 Leinenſchürze, A Fenſtervor— 
hänge, A Kleiderhafen, 1 Stügen-Spige, 2 Stüd 
Mauer Atlasftof, 1 Streichholzbüchſe, 2 Bände 
„Deutſche Wehrordnung“, Lieferung 1 „Das Buch 
vom gefunden Merjhen‘ von Bock, Lieferung 1 „Graf 
Bismard und feine Leute“ son Buſch, 1 Rolle rothes 
Streichgarn, 1 Buch „Deutſche Märden” von Schmidt, 
1 gehäfelted Beutelgeldtäſchchen, 2 Bücher „Es ſchichkt 
fih nicht“ und „Der Jungfrau feines Benehmen“, 
1 Bud: „Tägliche Yofungen und Lehrterte der Brüder: 
gemeinde”. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erfucht, fpäteftend innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erjdeinend gegenwärs 
tiger Bekanntmachung an gerechnet — bei der Ober: 
Poftdireftion jchriftlich fih zu melden, widrigenfalls 
die Gegenflände zum Beften des Poſt-Armenfonds 
werden verfteigert werden. 

Berlin C., den 16. Mai 1859. 

Der Kaiferl. Ober: Poftdircktor. 
Ginrichtung des Tel grapbenbetrirbes bei dem Voſtamte Nr. 75 
(Kraufenitraße). 
38, Bei dem Poſtamte 7 75 (Kraufenkraße) 
bierjelbft wird am 25. Mai der Telegrapbenbetrich 
eingerichtet. 

Die Dienfflunden für den Telegrammverkehr mit 

dem Publifum werden für diefe Geſchäftsſtelle wie folgt 


feſtgeſetzt: 
A. an Wochentagen: 
von 8 Upr Morgens bis 7 Uhr Abends, 
B. an Sonn: und Feiertagen: 

von 8 bis 9 Uyr Morgens und 
von 5 bis 7 Uhr Abende, 

Berlin C, den 17. Mai 1889. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireklor. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Dber: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Errichtung eineı Reichs Telegrapheuanſtalt in Nadel (Marf). 
39. in Macel (Mark) wird am 17. Mai eine 
Meichö:Eelegrapbenanftalt in Wirfjamfeit treten. 

Porsdam, 14. Mai 1889, 
Der Raiferl, Ober-Pofldireftor. 
Befanntmachungen . 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuldverfchreibungen. 
In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 


"3 Leibriemen, 1 Uprgehänge, 1 Geldtaͤſchchen mir 41 Pf., (G.S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
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16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dag im Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Sprach— 
lehrers Albert Röhr die Schuldverſchreibungen ber 
fonfolidirten 33 "/sigen Staatsanleihe von 1885 
Lit. D. M 45562 über 500 M. und Lit. E, N? 29147 
über 300 M. angeblih vermißt werden. Es werden 
Diejenigen, welche fih im Befige diefer Urkunden be- 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches der —— 
Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Kaufmann Joſeph 
Labaſchin Hier, Eilfafierftrage Nr. 90, anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 13. Mai 1889, 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Nachträge zum Tarif für den Rumäniſch-Norddeutſchen Verkehr 
21. Mit dem 1. Juli d. Je. treten zu den Tarif: 
heſten I—4 des Tpeils MI. des Tarifs für den Rus 
mãniſch⸗Norddeutſchen Berfehr neue Nachtraͤge in Kraft. 
Diefelden enthalten Zufchlagstabelien zu den Fracht⸗ 
fägen des Allgemeinen Tarifs und mehrerer Ausnahme: 
Tarife, welche den jeweiligen Menderungen bed Standes 
der rumänischen Baluta Rechnung tragen. Exemplare 
der Nachtraͤge find Foflenfrei von der Güterkaſſe in 
Stettin und dem hiefigen Ausfunftsbürecau auf dem 
Stadtbahnhof Aleranderplag Rn beziehen. 

Berlin, den 10. Mai 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Nadıtrag 7 zum Kilometerzeiger »c. 

22. Mit dem 1. Juni 1889 bezw. dem Eröffnungs- 
tage der Strede Wongromwig-Inowrazlam fommen für 

den DiveftiondsBezirf Bromberg zur Einführung: 
Der Nachtrag 7 zum Kilometerzeiger zur Be: 
rechnung der Preije für die Beförderung von 

a, Perjonen und Reijegepäd, 

b. Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

e, Eile und Frachtgütern 

vom 1. April 1888, enthaltend: 

1) Entfernungen für die Stationen der Strede Won- 
owig-Inomwrazlam und den Perfonen-Haltepunft 
achelshof; 

2) Anderweite Entfernungen zufolge der Ablürzungs⸗ 

linie Rogaſen⸗Inowrazlaw; 

3) Abgelürzte Entfernungen für Hoppegarten, Kauls— 

dorf und Neuenhagen; 

4) Berichtigungen, welde in einzelnen Fällen gering: 

jüsige Erhöhungen zur Folge haben. 

11. Neue und andermweite, zum Theil erhöhte Ge- 
treide-Ausnahmefrachtfäge, welche bei den Stationen des 
Bezirks Bromberg zu erfahren find. 

Die Erhöhungen treten erſt am 1. Juli 1889 
in Kraft. 

ia © den 10, Mai 1889. 

Önigl. Eifenbahn-Direftion. 


Sommerfahrplan. 
23, Bom 1. Juni d. J. an welchem ber beis 
liegende Sommerfahrplan in Kraft tritt, wird ber 
Schnellzug 2 in Kobbelbude, der Courirzug 3 in 
Pelplin und Ludwigsort und der Courirzug 4 in 
Czerwinel micht mehr anhalten. 

Der mit Zug 3 in Czerwinsk eingehende Berfehr 
wird nah ben Zwiſchenſtationen bis Dirfhau burd 
den neuen gemifhten Zug 383 meiter vermittelt, 
während ber Berfehr derjenigen Zwifchenflationen der 
Strede Dirſchau —Laskowitz, auf welden der Zug 4 
nicht anhält, mit dem neuen gemifchten Zuge 384 bis 
Laslowitz zum Ucbergang auf den Zug A voraus be- 
fördert wird, 

Das Anhalten des Zuges 2 in Kobbelbude und 
des Zuged 3 in Ludwigsort fommt wegen Mangels 
eines Berfehröbebürfniffes in Wegfall. 

Der Courirzug 24 fommt zum erflen Mal am 
1. Juni von Königsberg zur Ablaffung. 

Bromberg, den 13. Mai 1889, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 
Kommunalbezirfeveränderung. 

9. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeite- 
Geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 5 1 
Abſchnitt A des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen 
wir hiermit, daß das von dem Bauunternehmer Guftav 
Gutſchow zu SHermsborf erworbene, 11 ar 54 qm 
große, im Grundbuche von den Rittergütern bes Kreiſes 
Niederbarnim Band I. Blatt 337 verzeichnete Grund» 
ftüd von dem Gutsbezirt Hermodorf abgetrennt und in 
den —— Gemeindebezirk einverleibt wird. 

erlin, ben 7. Mai 1889, 
Der Kreidausihuß des Kreiſes Nicderbarnim. 
PerfonalsEhronik. 

Im Kreife Niederbarnim ifl an Stelle des aus 
dem Bezirke vergogenen Rechnungsführers Landgraf 
der Wirthſchafts⸗Inſpector Garl Betere zu Börnide 
m Amtsvorficher-Stellvertreter des Amtsbezirk XVIII. 

Örnide ernannt worden. 


Im Kreife Niederbarnim find an Stelle des ver: 
forbenen kommiſſariſchen Amtsvorſtehers von Tresko w 
ber Gemeindevorſteher Seeger zu Zerpenſchleuſe zum 
Amtsvorfieher, und ber Gutöbefiger Stegemann zu 
Zerpenfchleufe zu deſſen Stellvertreter für den Amie- 
dezirk Zerpenfchleufe ernannt worden. 

Das unter magifiratualifhem Patronat ſtehende 
Arhidiafonat zu Prigwalf, Diözefe gleichen Namens, 
fommt durch die Verfegung des Arhidiafonus Klügel 
demnächſt zur Erledigung. 

Der Schulamtsfandidat Haenlein ift als ordent⸗ 
licher Lehrer am Humboldie-Gymnafium in Berlin an: 
geftellt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke ber 

Kaiferliden Ober-Pofdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats April find: 

@rnannt: zu Ober-Pofdirectiondfccretairen die Poft- 
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fecretaire Hey und Jausly, zu Bürcauaffiftenten 
die Pofalfiftienien Engel, Heinemann, Horad, 
Ruger, Löhrfe, Römermann, die Telcgrapben- 
affitenten Dobe, Plate, Schulius und Torgaſch, 
zu Ober⸗Poſtaſſiflenten die Poftaffiftienten Barthol, 
Breigmann, Bruds, Diegel, franz, Freytag, 


Rrobloff, Bullrid, Gebhardt, Glesner, 
Imfer, Kranfe, Mann, Maron, B. 
Schmidt, Schumann, Steinkopf, Stod— 


mann, Tiedemann, Weiß, Werner, Zahn, zu 
Ober-Telegrappenaffiftenten die Telegraphenajfiftenten 
Brückner, Freitag, Gary, Gerlad, Kaatz, 
Knappe, Neumann, Duint, Pleſch, Balter. 
Angeſtellt: als Ponfecreiaire die Poflpraftifanten 
Forſter, Große-Leege, Holz, von Lager: 
Aröm, Muſold, Orthmann, Reppin, als Pof- 
aſſiſtenten bie Pofaffifienten Bauer, von Bergen, 
Braun, Bredow, Brundomw, Chriſt, Dahm, 
Espenner, Geib, Orobbel, Grunert, Grunfe, 
C. F. Haaſe, C. 3. A. Haafe, Hoffmann, 
Kieſewetter, Kroll, Kümmerling, Lorenz, 
Mainzer, Meſſer, C.O. Müller, Ph. Müller, 
Nitſch, Picard, Pohl, Rau, Rauſch, Reh: 
länder, Sattler, Shilf, Shondorf, Schubert, 
Shütter, Shwarz, Weinhold, Zeltinger, 
ald Telegraphenaffiftenten die PoRaffitenten Amwe, 
Deda, Dams, Dreger, Jacoby, Machowski, 
geht, Schleich, Seydel, die Telegraphenanmärter 
renf, Edftein, Porſch, Splinter, Webhnert. 
Berfegt von Berlin: die Poffaffirer Bergmann 
nah Potsdam, Engelbredt nah Bromberg, 
Stöphafius nah Elmshorn, der Telegraphenamts— 
faffirer Brandes nah Danzig, die - Ober-Poft- 
birectiondfccretaire Gregor nah Müplhaufen (Thür.), 
Schubert nah Hamburg, die Pofjeeretaire Beder 
nad Frankfurt (Main), Bendig nad Trier, Fröms- 
dorf nad Bromberg, Heinrici nah Braunſchweig, 
Hentſchel nad nn Janzopn nah Franffurt 
(Oder), Klint nad — Knittel nach Liſſa (Poſen), 
Krüger nad Liegnitz, Mündmeyer nach Hannover, 
Stihling nah Breslau, Wieſe nah Korſchen 
der Telegraphenfeeretair Beder nah Hagen (Weff.), 
ber Dber » Telegraphenaffiftent Sperlih nad 
Schweidnitz, der Poftaffiftent Platt nah Mainz, 
der Telegraphenaffifient Sacks nah Breslau, der 
Poffeeretair Große von Eharlottenburg nah Olden⸗ 
burg (®rh.), nad Berlin: die Poftdirectoren Died» 
mann von Königshütte (Oberſchl), Kunow von 
Elmshorn, der Poftinfpector Kürbis von Potsdam, 
die Dber-Pofdirectionsfecretaire Han ſen von Goblenz, 
Iben von Erfurt, Mod von Oppeln, Sauer 
von Königäberg (Pr.), Schrock von Potsdam, 
Schröter von Breslau, die Ober-Poftfecretaire von 
Draufe von Caſſel, Buchholz von Stettin, bie 
Poftfeeretaire Boldin von Jaſtrow, Fritfche von 
Straßburg (Eif.), Fluche von Breslau, Mertens 
von Hannover, Herwig von Caſſel, Pietſch von 
Beuthen (Oberſchl.), der Dber-Telegrappenaffiftent 


= 


Blietz von Schneidemühl, die Poftaffiftenten Braun 
von Göslin, Köfter von Bremen, ter Poftfecretair 
Eihhorn von Mainz nah Charlottenburg, ber 
Poftalfiftent Klatt von Schlochau nah Char: 
lottenburg, der Poftverwalter Paeſch von Prieborn 
nad Tegeler Landflraße. 

An den Mubeftland verfegt: bie Poſtſecretaire 
Dep und Weyer, 

Geftorben: der Dber-Poflfecretair Krefer, ber 
Ober ⸗Poſtaſſiſtent Albrecht, der Ober-Telegraphen- 
aſſiſtent Hafſe. 

Entlaſſen: der Poſtaſſiſtent Claus. 


Perſonalveränderungen 
im Bezirke des Ber eh im Monat 
April 1889. 
E. Michterliche Beamte. 

Ernannt find: der Senatd-Präfident des Reichs⸗ 
gerichts Drenkmann zum Präfidenten ded Kammer: 
zuen mit dem Karafter ald Wirfliher Geheimer 

berjuftigratd und dem Range eines Raths erfler 
Klafje;z der Gerichtsaſſeſſor Badfübner zum Amts- 
rihter bei dem Amtsgeriht in Schömberg; der Ge— 
richtsaſſeſſsr Meß zum Amterichter bei dem Amts⸗ 
gericht ın Gractz. Berfegt ift der Amtsrichter Nichoff 
in Nörendberg an das Amtsgericht zu Lübben. 
Hu. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichteaffefforen find ernannt: die Neferen- 
dare Bod, Dr. Grapow, Lindow, Dr. Schellhas, 
Dornbufh, Rudolph, Heine, Ewald Shmibt, 
Koh, Zeidler, Dr. Norden. Entlaffen find: von 
Schelling zwecks Uebertritts in das Reffort des Auds 
wärtigen Amtes, Stolle zwecks Ueberiritts in bie 
Kommunalverwaltung. 


HUN, Mechtsanwälte und Notare, 

Gelöiht if in der Lifte der Rechtsanwälte: ber 
Rechtsanwalt Dr. Perl beim Landgericht I. zu Berlin. 
Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: ber 
Gerichtsaſſeſſsr Ziemßen bei dem Amtsgericht zu 
Treuenbriegen, die Gerichtsaffefforen Dr. Robert 
Lehfeld, Georg Beer, Lattermann und Jacobfon 
beim Landgericht I. zu Berlin; der Rechtsanwalt 
Dr. Perl in Berlin und der Gerichtsaſſeſſor Böhm 
beim Kammergeriht. Zu Notaren find ernannt: bie 
Rechtsanwälte Buſſe, Reinboth, Dr. Haendly 
und Babing in Berlin. 

IV, Meferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: bie bisherigen 
Rechtskandidaten Seligfohn, Maymwald, Nathan— 
john, Huber, Hellwig, Gauſe, von Kryger, 
Aſch. Uebernommen find: Dr. Mendel und Graf 
d'Hauſſonville aus dem Bezirke des Oberlandes- 
gerihid zu Stettin. Verſetzt ift: Adolf Fiſcher in 
den Bezirf des Oberlandesgerihtd zu Wofen. Ent- 
lafjen find: Hahn und von Haffell zwecks Leber: 
tritis in den Verwaltungsdienſt. Geflorben if: 
Moßner. 
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V. Eubalternbeamte. 
Eınannt find: 
zu Berlin, 


ıevifor beim Kammergericht. Zu Gerichtsichreibern: 


die ctatemäßigen Gerichtsſchreibergehülfen Neumann 
beim Kammergeridt, Reichert, Vood, Weyergang, 
Brannafh in Berlin beim Amisgericht l. dafeltft, | Berlin. 


Thon, Krenfe, Rebropp in Berlin beim Amts— 
gericht II. daſelbſt, Zeit in Neu-Ruppin bei dem Yands 
gericht daſelbſft, Balke in Havelberg bei dem Amts— 
gericht in Zehden, Yindenau in Ebersmalte bei tem 
Amtsgericht in Cocpenid, Wolff in Gotibus bei dem 
Landgericht daſelbſt, zu Sefretären bei ber Staats— 
anwaliſchaft die etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen 
Weſtphal in Freienwalde a. D. bei der Etaated- 
anmwalticaft zu Prenzlau, Alımann in Potsdam bri 
dir Staatsanwaltſchaft daſelbſt und ter etatsmäßige 
Aſſiſtent Dohmann in Berlin bei der Staatdanmwalt- 
ſchaft des Landgerichts I. daſelbſt, zu etatsmäßigen 
Gerichtöſchreibergehülfen die Aftuare Boigt, Waeſch 
in Berlin, Franke in Woldenberg, Meyer in Berlin, 
bei dem Amtägericht I. in Berlin, Dertel in Baılin 
beim Kammergeridt, Granzow bei dem Amtsgericht 
zu Neu-Ruppin, Götzke beim Amtsgericht IL, zu 
Berlir, Geijeler in Prenzlau beim Amtögericht zu 
Eberewalde, die Militäranwärter Ensconatus, 
Baller, Wargold, Rod, Gracber, Trühe, 
Scrabe, Werner bei dem Amtegericht 1. zu Berlin, 
Schindler kei dem Amtsgericht zu Cottbus, Burg» 
barbt bci dem Amtegericht zu Cparfottenburg, Hiller 


der Kaſſirer ter Juſtizhauptlaſſe 
Rechmungsralh Nagel, zum Rechnungs— 








Aſſiſtenten der Aftuar Lüders bei der Staatdanwalt- 
ſchaft des Landgerichts I, zu Berlin, der Militär: 
anmärter Huhn bei der Staatsanwaliſchaft zu Neu: 
Ruppin. Zu Kanzliften tie Kanzleidiätare Carius 
bei dem Landgericht 1. zu Berlin, Brinner, Albredt, 
Eihhorn, Fiſcher bei dem Amtsgericht 1, zu 
Die Anſtellung des etatsmäßigen Gerichte: 
ſchreibergehülfen Hartung in Brandenburg a. 9. iſt 
rüdgängig gemadt, Hartung verbleibt in Freienwalde 
a. O. Verfegt find: die Gerichteihreiber Hagemann 
und Engelmann vom Amtegeridht I, als Sefretäre 
an die Staatsanwaltichaft des Yandgerichts I. zu Berlin, 
O. von Gülich vom Amtsgeriht 1. an das Amts— 
gericht I, zu Berlin, Galle in Neudamm an das 
Yandgrriht zu landeberg a. W., Krafad in Zchben 
an das Amtegericht zu Charlottenburg, der etatsmäßige 
Aſſiſtent Freygang bei der Staatsanwaliſchaft dee 
Lantgerihts zu Potsdam ald etatdmäßiger Gerichte: 
ſchreibergehülfe an das Landgericht daſelbſt, die etats— 
mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen Linkersdorf in 
Landeberg a. W. an das Amisgericht zu Cottbus, 
Ehrenreich in Fürſtenberg a. D. an das Amtsgericht 
zu Brantenturg a. 9. ntlaffen find: der Gerichte: 
ſchreiber Wangerin bei tem Amtsgericht I. zu Berlin 
in Folge feiner Ernennung zum Geheimen Kalfulator 
im Jufligminifterium; der etatsmäßige Affiftent Wetzzel 
bei der Oberſtaatsanwaliſchaft zu Berlin auf feinen 
Antrag. Wenfionirt ıft der Gerichtsvollzieher Bod kei 
dem Amtsgericht I. zu Berlin. Berftorben ift der Ge— 
richteſchreiber Karl Bayer bei dem Amtsgericht 1. 
zu Berlin, 


bei dem Amtdgericht zu Davelberg, zu etatömäßigen 











Husweifung von Ausländern aus dem A Neichögebiete. 

















€ | mes und Sum | Alter und Heimat | — Behoͤrde, Datum 
* pe des 
F — | der welche die Musweilung | gyuamei 
> * 8 #: 
3 des Auegewieſenen | Veſtrafunag. beſchloſſen hat. len 
1. 2. | 3. 4, 5: 6. 








a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeje ebuds: 





1 Karoline Yammel, —5 am 18. Juni Diebſtahl im Räückfall Königlich Sächſiſche 29. März 
ledige Köchin 1857 zu Friedrichs (1 Jahr Zuchthaus laut Kreishauptmann- 1889, 
| (Hänblerin), | wald, Bezirk Reichen⸗ Erlenniniß vom 4, Mai ſchaft Bautzen, 
| terg, Böhmen, orts- 1888), | 

angehörig cbendafelbit, | 
b, Auf Grund des $ 362 des Strafgeickbuds: 
1 Johann Ulrich geboren am 16. April Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirfe:) 6. April 
Scheidegger, 1846 zu Oberberg, Präfident zu Colmar, 1889. 
| Tagner, Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig zu Unter⸗ 
| feen, cbendaſelbſt, | | 
2) YVorenz Wätter, geboren am 2. Februar Landſtreichen, derſelbe, 6. April 
| Dienſtknecht, 1857 zu Buslingen, | 1889. 
; Gemeinde Remeiſch— | 
| wyl, Kanton ee 
Schweiz, ortsangebörig 
| 


ebendaſelbſt, 











& Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behärhe, * 
⸗— | der welche die Ausweifung 3 
E des Nusgewiefenen. | — Sefibfoffen hat. 33 
1. 2. 3. 4. 3. 6 
l 
3 Valerian Pryectamsfiigcboren am 30. Juli Betteln im wiederholten Königlider 14. Februar 
(Praeclawsfi), | 1859 zu Krafau, Ga- Nüdfalle, Polizei-Präfident zu) 1869, 
Zimmermann, lizien, orisangehörig | Berlin, ) 
ebendaſelbſt, wohnhaft | | 
' zulegt in Berlin, | | 
| Preußen, | 
4 Joſef Nitfhe, geboren am 9. Mai dregleichen, Königlich Preuhiſcher 30. März 
Schachtmeiſter, 1839 zu Freiwaldau, Regierungspraſident 1889. 
DOeſterreichiſch -Schle⸗ zu Oppela, | 
fin, ortbangepörig | | 
ebendaſelbſt, | 
5 Joſef Paulifta, geboren am 19. Dftober [Bandfreien u. Betteln, Königlich Preußiſcher 16. April 
Arbeiter (Glasbläfer), | 1E63 zu Maſowa, Regierungsprafi ident 1599, 
Deſterreich, ortsange: ı zu Liegnitz, | 
ı börig zu Gernom, cben- | 
daſelbſt, 
6 Oolar Anderſen, ‚geboren am 24. Auguf Diebflapl u. Landſtreichen, Königlich Preuhiſcher 24. Januar 
Metalldreher, 18600 zu Chriſtians— | Negierungspraäfident| 1859, 
‘ baven bei Kovenhagen, zu Coblenz, | 
Däncmarf, ortsange— | 
| hörig ebendafctbit, | | 
7 Johann Herzig, ‚geboren am 27. März kandfireiden, Betteln, derſelbe, | 18. März 
Zimmergejelle, 1847 zu Lobendau, Erregung tubeftörenden 1859, 
Bohbmen ortsangehörig Lärms, | 
| ebendajelbit, 
8 Julius Neisner, geboren am 26, April Yandftreicen und Betten, Königlich Preuhiſcher 27. März 
| Handlungsgehütfe, | 1566 zu Pozega, Sla— Regierungspräfident, 1859. 
| vonien, zu Aachen, 
9 Karl Schelling geboren am 27. Auguſt Hehlerei und Betteln Königliche Polizei- 9. März 
(Price), Fiſcher, 1865 zu Stuttgart, im wiederholten Rück- direktion zu München, 1889, 
Wuürttemberg, ortsanz fall, | 
| gebörig zu London, | | 
| | England, | | 
10 Joſef Pic, ‚geboren am 13. April Landſtreichen, Königlich Sächſiſche 285. März 
Müllergefclle, 18554 zu Niederpraus- Kreishauptmann | 1889. 
nis, Bezirk Hohen: ſchaft Baugen, 
elbe, Böhmen, oridans, | 
| gehörig ebendaſelbft, 
11) Iafob Kafffewig, geboren am 10. März desgleichen, Orobbemoglich Heſſi⸗ 14. April 
Tapezierer, 1862 zu Lomza, Ruſ⸗ ſches Kreisamt 1889. 
fi: Polen, orisange⸗ Worms, 
hörig ebendaſelbſt, | 
12) Joſef Robifhed, geboren am 15. DftoberLandftreihen, Erregung Fürſtlich reußiſches 16. März 
Bädergefelle, 1858 zu Milomig,| rubeftörenden Lärms, Landrathsamt zu 1889. 
Kreis Jungbunzlau, Sahbefhädigung, Schleiz, 
Böhmen, 
13 Jeſef Loder, ‚geboren am 18. April Landſtreichen, [Raijerlicer Bezirks⸗ 17. April 
Zuderbäder, 1867 zu Almeng, Kreis N zu Meg, 1889, 


| 
| 














Graubünden, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſ., 
I 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
- De Aue wieſa = der welche die Ausweilung — 
4 BEENREN. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beichlufes. 
! 2 | 3 | 4. 5. 6. 
14 Joſef Sper, ‚geboren am 2. Januar Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher 10. April 
Fleiſchergeſelle, | 1864 zu Deutſchbrodt, Nüdjall, ' Regierungspräfident! 1889, 
Böhmen, ortdangehörig zu Bresien, | 
ebendafelbit, | 
15) Franz Korfiniaf, 42 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betrug, derjelbe, 9. April 
Arbeiter, | und ortsangehörig zu | 1889, 
| Dijanika, Bezirk 





| Krafau, Galizien, 
16; Joſef Kluczfa, geboren am 19. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche — 











Drabtbinder, | 1855 zu Zafopefe, Un- Regierung zu Poſen, 
garn,  ortdangehörig 
| ebenbojelbit, | | 
17Nobert Florian Boll,igeboren am 3. Zum Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 11. März 
Bäder, ı 1871 zu Biel, Kanton Regierungspräftdent 1889. 
Bern, Schweiz, orte: zu Wiesbaden, 
angehörig cbendafelbit, 
18 Johann Rojenbaum,geboren am 12. Januar Diebftahf u. Landftreichen, Königlich Preußijcer| 12. April 
Händler, | 1812 3u @öfn, Preußen, Regierungspräfident 1889, 
ortsangehörig zu zu Düfjeldorf, | 
Arnheim, Niederlande, | 
193 Joſef Winter, geboren am 23. April Yandftreichen, Großperzoglih Heifi-| 12. März 
Schneider, 1856 zu Hoſtinka, ſches Kreisamt | 1889, 
Böhmen, ortsangehörig Worms, 
\ zu Beftee-Sverha, eben: | 
daſelkſt, | 
20) Nareito Giacomo, geboren am 21. März desgleichen, Kaiferliher Bezirfir 11. April 
Erdarbeiter, | 1856 zu NRivarolo, präfident zu Meg, 1889. 
' Italien, ortsangebörig 
‚ ebendafelbft, | 
21) Ludwig Ferrero, geboren am 22, Februar deögleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, 1866 zu Turin, Ita: | 
lien, ortsangehörig 
ebendafelbit, | 
22) Karl Bernadelli, geboren am 24. Februar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Erdarbeiter, 1851 zu Mailand, 
| Italien, ortsangebörig 
ebendasclbft, 
23 Joſef Nittel, geboren am 14. März Vandftreihen u. Betteln, derjelbe, 13. April 
Müller, 1872 zu Bürgitein, 1889, 
| Kreis Böhmiſch-Leipa, 





' Böhmen, ortsangebörig | 
‚ ebendajelbft, \ 


——— — 


(Sierzu eine Beilage, enthaltend den Fahrplan des Königlichen Eiſenbahn-Direktionsbezirls Bromberg, gültig 
vom 1. Juni 1889 ab, jowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bf. 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 3 berechnet.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 
Potedam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Wrben (CT. Hayn, Hof Buchvruder). 


. 


| Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 31, 








Stüd 22, 
wir u 8-Gefegblatt. 


(Stück 9.) M Hei Berordnung über die Infraft- 
fegung bed Geſetzes vom 5. Mai 1886, betreffend 
bie Unfall» und Kranfenverfiderung der in land 
und forflwirtpicaftlichen Betrieben beſchäftigten 
tionen. Bom 16. April 1889, 
10) NE 1854. — betreffend die Abän- 
derung bes Beer ah vom 1. Juli 1869. 
Bom 18. April 
N 1855. Belanntmahung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und fonfli igen Ge —— des 
Gartenbaues. Vom 19. April1 

(Stüd 11.) „N? 1856. Geſetz, betreffend die Erwerbs⸗ 
2. an Bom 1. Mai 


(Stä 


Sammlun 
für die Kön ikea Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 10.) hr 9330. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
bie — J——— für die er 
Iutherifhen Kirchengemeinden Bornheim, Oberrad 


Niederrad, Bonames, Niederurjel und Haufen. 
Bom 11. März 1889. 
(Stüd 11.) 7 9331. Allerhöchſter Erlaß vom 


3. April 1889, betreffend den Rang des Ober: 
Pandftallmeiftere. 

M 9332. Allerhöchſter Erlaß vom 10. April 1889, 
betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſebe 
vom 8. April 1889 vorgeſehenen neuen Eifen- 
babnlinien. 

Befanntmachungen 
der Königli en Minifterien. 
Anfauf von Remonten für 1 
Negierungs: Bezirk Potsdam. 

9. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 

drei und ausnahmemeije vier Jahren find im Bereiche 

der Königlichen Regierung zu zum für diefes Jahr 
nachfiehende, Morgens 8 rejp. I Upr beginnende Märkte 
anberaumt worden unb zwar: 


am 6. Juni Yüterbog 9 Uhr, 
7. Oranienburg 9 Uhr, 
8: Nauen, 
1. : Neufadt a. Dofie, 
12. : Rathenow, 
14 : Havelberg, 
185. : zen 2 Uhr, 
18. : Meyen 
4 Auli —— i. Udermarf 9 Uhr, 


Prenzlau, 


Mai 1SS9, 
29. Juli Angermünde, 
30. : Kyrig 9 Upr, 
sl. : Wittſtock, 
1. Auguſi — 
8. ⸗ Perleber 
3. ⸗ Lenzen h . Elbe. 


Die von ber Remonte-Anfaufs-Kommiffion ers 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und fo- 
fort gegen Quittung baar bezaplt. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
— den Kauf rückgängig machen, find vom Ber- 
äufer gegen Erftattung des Kaufpreifed und der Un— 
foften zurüdjunehmen, ebenſo Krippenfeger und Klop- 
bengfte, welche fib in den erften adt und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in den Depots als folde er- 
weifen. Pferde, melde ben Berfäufern nit eigen 
thümlich gehören, oder durch einen nicht Iegitimirten 
—— der Kommiſſion vorgeſtellt werden, ſind 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkaͤufer ſind verpflichtet, jedem verlauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergũtung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu Fönnen, find die Dediheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werben bie Berfäufer erfucht, die 
Schweife ber Pferde nicht zu foupiren oder übermäßig 
zu verkürzen. ferner ift es dringend erwünjdt, daß 
ein zu maffiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Berfauf zu fiellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurch bie in ben Nemontedepots vorfommenden 
Krankheiten fehr viel ſchwerer zu überfiehen find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re- 
monten ber Fall if. Die auf den Märkten vor- 
zufßellenden Remonten müffen daher in folder Bers 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei ber -Mufterung ihrem Alter ent 
Iprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet f nd. 

Berlin, den 14. März 1889. 

eg Remontirange- Abtheilung. 


efanntmachungen 
des Königlichen Negierungd:Präfidenten. 
Schifffahrtsiperre auf der Elde 
128. Im Interefie des ſchifffahrttreibenden Publifums 
bes dieſſeitigen Regierungsbezirfd wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einer Mittheilung 
der Großherzogl. Flußbau⸗Verwaltungs-Commiſſion in 
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Schwerin der Schiffsverkehr durch die Fangſchleuſe zu ſonderen Dispenſes ($ 2 des allegirten Gejeßes) zu⸗ 


Burow a. d. Elde in der Zeit vom 24, Auni bis 
13. Juli d. J. wegen Reparatur derfelben gefperrt 
fein wird, 
Potsdam, den 27, Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Inlaſſung Ruſſiſcher Staateangeberiget zur Ehecſchließung im 


Preußen. 

129. Auf Grund des Gcjeged vom 13. März 1954, 
betreffend die Zufaffung von Audländern zur Eingehung- 
einer Ehe in Preußen find mittelft der Circular⸗Ver— 
fügung vom 2. März 1871 (Minifterialblate für bie 
innere Verwaltung ©. 59) die Ruſſiſchen Staatsange- 
börigen von Beibringung des im $ 1 a. a. O. er 
wähnten Atteſtes ein für alle Mal diepenfirt worden. 
Es ifl dies geſchehen, nachdem auf Grund der Mit- 
theilung der Kaiferlih Ruſſiſchen Staatsregierung als 
feſtgeſtellt betrachtet werben fonnte, daß Ruſſiſche Staate- 
angehörige, ihre Ehemündigfeit ıc. vorausgefckt, eines 
polizeilichen Ehekonſenſes nicht bedürfen, dergeftalt, daß 
auch bei Schließung der Ehe im Auslande (in Preußen) 
die Ehefrau ohne Weiteres die Ruſſiſche Staatsange- 
börigfeit erwerbe. Nicht minder if aber bei Erlaß der 
Verfügung vom 2. März 1871 davon ausgegangen 
worden, daß au in Rußland die fonft zur Anwendung 
fommende Rechtsregel in Geltung ftche, wonach bie 
Mare der Eheſchließung ſich nach dem Orte der letzteren 
richtet. 

Nah einer uns gegenwärtig von bem Herrn 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten zugegangenen 
Mittheilung ift letzteres jedoch — wie bie gelegentlich 
eines Specialfalles veranlaßten Grörterungen ergeben 
haben — nicht der Fall. Die Ruffiihe Geſetzgebung 
betrachtet ald Erforderniß einer gültigen Ebheichlichung, 
auch wenn dDiefelbe im Auslande vor fich 
gebt, die Trauung durch einen der Konfejfion des 
Ruſſiſchen Nupturienten zugehörigen Geiftlichen, alſo bei 
einem aeg Ruffen die Trauung durch einen 
Geiftlichen der griechifchen Mirche. Dieſem 
Erforderniß wird in Preußen fa ohne Ausnahme nicht 
genügt werben können, und im Reſultat geftaltet fich 
daher in Preußen die Sade thatfählih dahin, daß 
Ruſſiſche Staatsangehörige, wenigftens orthodoxe Ruffen, 
bier eine nah Ruſſiſcher Geſetzgebung gültige Ehe 
überhaupt nicht ſchließen fünnen. Damit fällt 
aber die Borausjegung der Gircular-VBerfügung vom 
2. März 1871 hinweg und es wird die lebtere 
daher hiermit aufgeboben. 

Es wird überdies hierbei darauf aufmerljam ge- 
madıt, daß Ruſſiſche Staatsangehörige niemals in der 
lage fein werden, ein Atteft ihrer Ortsobrigkeit 
wie cd der $ 1 des Geſetzes vom 13. März 1854 
vorfieht dabin, 

daß fie zur Eingehung einer Ehe in Preußen d. b. 

zur ftandesamtlichen Ebefchliefung be- 

fugt ſeien, 
zu beſchaffen, und daß daher Ruffiihe Staatsangehörige 
zur Eheſchließung nur nah Beibringung eines bes 


zulaffen find. in folder befonderer Dispend wird 
demnächft nur mad eingehender Prüfung der Sadlage 
und höchſtens dann bewilligt werden fünnen, wenn — 
namentlih bei nichtorthodoren Ruſſen — bie ere 
Gewähr dafür gegeben ift, daß die Nuprurienten Willens 
und in der Lage find, ber fandesamtlichen Eyeichlichung 
die firdliche Trauung in einer den Anforderungen der 
— Geſetzgebung entſprechenden Weiſe nachfolgen 
zu laſſen. 
Berlin, den 16. April 1889. 
Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
gez. von Goßler. 
Der Minifter des Innern. Herrfurtp. 
Der Juſtiz⸗ Miniſter. von Schelling. 


* 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsbam, den 14. Mai 1889. 

Der Regierungs: Präfident. 
Dampffefjelrevifion innerhalb des Baufreijes MWefiprienig und 
Wıit-Kavelland. 

130. In Gemäßpeit zu N? 3 des Regulativs über 
die Revifion der Dampffeffel vom 24. Juni 1872 (M.- 
Bl. S. 207 ff.) und im Anfchluffe an meine Verordnung 
vom 20. September 1882 (A.Bl. &; 379) wird bier- 
dur zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der mit 
ber Berwaltung der Kreisbauinfpertion Oftprignig und 
Weſthavelland beauftragte Königliche Kreisbauinſpector 
von Nicderftetter zu Perleberg mit ber Reviſion der 
Dampfleſſel innerhalb des gedachten Baufreifes betraut 

worden ift. 
Potsdam, den 22. Mai 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 
Das Statut des Lübecker Feuer-Berfiherungs:Vereins von 1826 


auf &egenfeitigfeit betreffend. 
131. Dieſem Stüd des Amtsblaits ift der Nachtrag 
zum Statut des Lübecker fFeuer-Berfiherungs-Bereins 
von 1826, die Genehmigungsurfunde vom 25. März 
1889 und der Senatsbefhlug vom 9. Mär, 1889 in 
einem Druckexemplar beigefügt worden, worauf mit dem 
Bemerken hierdurch aufmerkſam zum wird, daß 
die Conceſſion vom 21. Auguft 1867 nebft dem alten 
Statut des Bereind ald Beilage zum Stüd 38 des 
Amtsblaits für 1874, fernerber Erlaß des Herrn Minifters 
bes Innern vom 27. Februar 1878 wegen Zurüdnahme 
ber Conceſſionsentziehung in Stüd 10 Seite 64 des 
Amtsblatts für 1878, die Nachträge zu dem alten Statut 
als Beilage zum Stück 42 des Amtsblatid für 1878, 
bad revidirte Statut nebſt der Genehmigungsurkunde 
vom 1. Dezember 1880 ald Beilage zum Stüd 9 des 
Amtsblatt für 1831 umd endlich das neue Statut nebſt 
der Genchmigungsurfunde und dem Senatsbeſchluß als 
Beilage zum Stüd 34 des Amtsblatts für 1836 ver- 
Öffentlicht worden find. 
Potsdam, den 27, Mai 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


1953 


—— — der Diebbrücken der Berlin-Hamburger und der 
Berlin-Polsdam-Magdeburger Eiſenbahnen über die Havel bei 
Spandau, Potsdam und Werder. 


132. Nachſtehend werden diejenigen Zeiten, während 
welcher die Drehbrücke der Berlin-Hamburger Eiſenbahn 
über die Havel bei Spandau in der Zeit vom 1. bis 
30. Juni-d. J. und die Drehbrücken der Berlin: 
Porsdam-Magdeburger Eifenbahn über die Havel bei 
Potsdam und Werder: vom 1. Juni d. 9. ab für die 
ganze Gültigfeitsdauer des neuen Sommerfahrplanrs 
für die Durdfahrt der Schiffe x. geöffnet fein werben, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

I. Brücke der Berlin: Samburger Bahn 

bei Spandan. 
Bon 300 Vorm. bis 4:43 Vorm. 


= 503 ⸗ ⸗5721 ⸗ 
: 54 >= :- 616 ⸗ 
85704 ⸗ 8134 
s 1017 ⸗ = 11:38 ⸗ 
1158 ⸗ = 1231 Nachm. 
«= 1251 Nahm. = 116 ⸗ 
200 ⸗ 233 ⸗ 
344 ⸗ 412 ⸗ 
E 4:32 ä x 5:00 z 
s 520 ⸗ 51245 ⸗ 
s 616 x » 657 ⸗ 
⸗ 747 x := 810 ⸗ 
(Ueber das Deffnen und Schließen der Brücke 


vom 1. Juli d. J. ab wird ſeiner Zeit eine beſondere 
Bekanntmachung erlaſſen werden.) 
HI. Brücken der Berlin: Potsdam: 
Magdeburger Bahn. 


A. Bei Potsdam. 

I) Bon 3:45 Vorm. bis 426 Borm. 
3 = 445 ⸗ :s 523 = 

3) = 542 = :s bIT = 
4) = 808 = : 82 = 
5) - 1012 = : 1038 = 
6) = 1056 = s 1124 = 
7) » 1149 = = 12:07 Nadm. 
8) = 12:26 Nadhım. » 1244 — 
9» 135 => :;s 149 > 
10) = 308 = = 3241 
11 20 . : 507 ⸗ 
12) x 5:35 s s 548 s 
3 : 654 = :s 715 s 
14 733 — T48 = 
15) = 851 ss =: 91 = 


Die Deffnungszeiten zu 9, 10, 12 und 14 find 
vorzugsweiſe für Dampfer und deren Anhänge beftimmt. 
Andere Fahrzeuge bürfen nur in Ausnahmefällen und 
fofern die gegebene Zeit dazu ausreichend if, durchs 
gelaffen werben. 

B. Bei Werder. 


Bon 400 Borm. bis 445 Borm. 
= 530 - : 610 = 
: 815 ⸗ » 840 =: 
: 1015 5 : 1054 Pr 


Bon 11:40 Borm. bis 12:30 Nachm. 


126 Nadm. = 146 = 
: 30 = = 330 
: 420 = :- 600 
700 = ;s 70 ⸗ 
= 9:00 ⸗ s 9.40 s 


Berfpätungen fahrplanmäßiger Züge, Ertrazüge, 
ſowie alle jonftigen Betriebszufälle beſchränken die vor: 
bezeichneten Deffnungszeiten bei allen Brüden. 

Potsdam, den 28. Mai 1889. 

Der — een A Are 
Fifcherei:Uuffichtödienft. 
133. An Stelle des von Oberberg verfegten Floß— 
Aufichers Döring if der Stroms und Schifffahrts- 


Aufſeher Seidel in Dperberg für die unter AP 10 


des Berzeichniffes vom 14. Februar 1889 (Amtsbl. 
S. 112) aufgeführten Gemwäfferftreden, an Stelle des 
von Göpenid verjegten Strom: und Shifffahrts= Auf: 
ſehers Seidel der Buhnenmeiſter Hoch haus in Eöpenid 
für die unter „NE 32 des erwähnten Verzeichniſſes auf: 
geführten Gcwäfjerfireden zum Fiſcherei-Aufſeher ernannt 
mworben. 
Potsdam, den 28. Mai 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Polijeivderprdnung. 
134. Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 
1833 (Geſ.“S. pag. 195 ff.) verordne ih unter Zu— 
fimmung tes Bezirksausichuffes bierfelbft, was folgt: 
Die in der Poligeiverordnung vom 4. März 1876, bes 
treffend den Perfonentransport auf Böten und Gonbeln 
innerhalb der Havelftrede vom Dorie Kladow bis zum 
Dorfe Tegel (Amtsbl. 1876 S. 97) im $ 3 unter 
N! 4 enthaltene Beſtimmung, nad welcher das redhte 
Ufer der Oberhavel zwijhen dem Damm und der 
Schleuſenbrücke zu Spandau als öffentliher Stand» und 
Landungsplag für Gondeln und Böte benugt werben 
darf, wird aufgehoben. 
Potsdam, den 30. April 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 
In Vertretung. gez. Yucanus. 
Viehſeuchen. 
135. Der Rog ift bei einem getödteten Pferde bee 
Bädermeifterd Hermann Schulze zu Sperenberg bei 
Zofien feſtgeſtellt worden. 
Potsdam, den 25. Mai 1889. 
Der Regierungd-Präfident. 
136. Die Maul- und Klauenfeudhe unter bem Rind» 
viehftande des Gutspächters Deyersdorf zu Gatom, 
Kreid Oſthavelland, iſt erlojchen. 
Potsdam, den 25. Mai 1859. 

Der Regierungs: Präfldent. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen PolizeisPräaffdiums zu Berlin. 

51. 


Anleaung neuer Apothelen ıc. 
Der Herr Ober: Präfident der Provinz Branden- 
burg hat durch Erlaß vom 8. diefed Monats folgenden 
Perjonen zur Anlegung neuer Wpothefen in Berlin 
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Gonceffionen ertheilt: 1) dem Apotheker Ernſt Emil 
Waldemar Witte, bier, für die Ede der Potsdamer: 
und Alvenslebenſtraße, 2) dem Apotheler Guflav 
Scheffen zu Lieberofe für die Ede der Liegniger- und 
Reichenbergerfiraße, 3) dem Apotheker Dito Großmann 
bier, für den Danfaplag, 4) dem Apotheker Friedrich 
Wilhelm Paul Kauder hier, für die Ede der Prenz- 
fauer Allee und Meperftraße, 5) dem Apothefer Robert 
Sehrt zu Franffurt a. M., für das Kronpringen- 
Ufer in ber Gegend der Roon« und Hinberfinftraße, 
6) dem Apotheker Emil Thomas hier, für die Kreuzung 
der Hoch⸗ und Gerichtöftrage. Außerdem ift durch Erlaß 
vom gleichen Tage 7) dem Apothefenpächter Karl Hefe 
zu Zeven, die heimgefallene Konzeſſion des verflorbenen 
Aporheferd Seidel in der Ehaufferftcaße an ber Ede 
Tiedſtraße und 8) dem Mpothefer Karl Ludwig 
Theodor Homig zu Stetiin, die heimgefallene früher 
Erhardt'ſche Kongeffion auf dem Gefundbrunnen am 
Treffpunfte der Eolonies, Erercier: und Echmebenftraße 
verliehen worben. 

Berlin, den 21. Mai 1889. 

Der Polizeis-Präfident. 
Polizei⸗Verordnun 
beireffenb die Aufrechterhaltung der Seun- und Feſttageruhe auf 
dem ſtaͤdtiſchen Gentralviebbofe. 

52. Auf Grund ber Allerhöchſten Eabinetd-Drdre 
‚ vom 7. Februar 1837 (Gefeg-Sammlung Seite 19), 
der $$ 137, 139 und 43 des Gefeges über bie all: 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gefeg- 
Sammlung Seite 195 ff.) und der 88 11 und 12 des 
Geſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Bejeg- Sammlung Seite 265) wird unter Zus 
ftimmung des Königliche Dber-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg und von Berlin hierdurch von Landes» 
polizeimegen für den Stabfreis Berlin Folgendes ver- 
ordnet: 

$ 1. Das Berladen (Ein und Ausladen) von 
Bieh in Wagen jeglicher Art, desgleichen das Leber- 
führen bed Biches von und zu den Wagen und von 
und zu den Stallungen und Berfaufshallen, ſowie bie 
Zuführung von Bieh nad dem Gentralviehhofe if an 
Sonn⸗ und Fefltagen in der Zeit von 10 Uhr Bor- 
mittags big 4 Uhr Nachmittags verboten. 

$ 2. Die Abführung von Vieh vom Eentral:Bich- 
bofe ift an Sonn- und Fefltagen von 10 Uhr Bor- 
mittags bis 6 Uhr Nachmittags unterfagt. 

3. Bon ben Borfcriften diefer Verordnung 
fann die Polizeibehörde unter befonderen Umſtänden 
Ausnahmen geflatten. 

$ A. Ueberiretungen dieſer Vorſchriften werben, 
ſoweit nicht nad allgemeinen Strafbeftimmungen eine 
ge Strafe vermwirft if, mit Geldfirafe von 3 bis 
0 Mark, oder im Unvermögendfalle mit entfprechender 
Haft beftraft. 

$ 5. Diefe Berorbnung tritt mit dem Tage ber 
Berfündigung in Kraft. 

Berlin, den 17. Mai 1889, 

Der PoligeisPräfident v. Richthofen. 


Bekanntmachungen des Staats ſekretairs 
des Me 


ichs: PBoftamts. 

Poſtpacletverfeht mit den Bahama-Infeln. 
8 Bon jegt ab fünnen 
angabe im Gewicht bis zu 3kg nad den Bahama- 
Injeln verfandt werben. Die Poſtpadete müfjen 
franfirt werden. Leber die Taren und Berfendungs- 
bedingungen ertheilen die Poftanftalten auf Berlangen 
Auskunft. 

Berlin W., den 22, Mai 1889. 
Der Staatdjefretair des Reichs⸗Poſtamts. 

Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober⸗ 

Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 


GE nrichtung eines Zweigpoſtamte auf tem Gefundbrunnen bei 


Freienwalde (Oder). 

40. Auf dem Gefundbrunnen bei Freienwalde 
(Oder) wird am 1. Juni für die Dauer der Babezrit 
bis einfchließlih 30. September ein Zweigpoftamt 
mit Telegrapbenbetrieb wiederum eingerichtet, 
weldes die Bezeichnung „Freienwalde (Oder) 2° erhält. 

Die Dienfiftunden für den Verkehr mit dem 
Publifum find, wie folgt, feflgefegt: 

An den Wochentagen 
von 7 Uhr Borm. bid 1 Uhr Nahm. und von 4 bis 
7 Uhr Nachmittags. 
An den Sonn: und Feiertagen 
von 7 bis 9 Uhr Borm. und von 5—6 Uhr Nachm., 
außerdem von 12—1 Uhr Mittags für den Telegraphen> 
betrich. 

Ferner hat dos Kaiferlihe Pofamt außerhalb der 
vorbegeichneten Dienfitunden Telegramme vom Publifum 
anzunchmen, fofern ein Beamter gerade in den Dienſt⸗ 
räumen anmejend if. 

Die neue Berfchrdanftalt erhält wochentägig fünfs 
malige, Sonntags dreimalige Poftverbindung mit dem 
Kaiſeriichen Poſtamte in der Stadt Freienwalde (Oder). 

Mit der Beftellung der nah dem Gefundbrunnen 
gerichteten Poffendungen — ausſchließlich ber Teles 
gramme — hat das —— feine Befaſſung. 

Porddam, 19. Mai 1889, 

Der Kaiferlihe Ober: Pohdirector. 
Errichtung einer Poftagentur in Berge (Mar). 


ofpadete ohne Werth⸗ 


Al. In dem Drie Berge sl bei Nauen 
—* am 1. Juni d. J. eine Poſtagentur in Wirl⸗ 
amlfeit. 


Dem Landbriefbeftellbezirf der neuen Berfehrsanftalt 
werden bie bisher zum Beftellbezirfe des Kaiſerlichen 
Pofamts in Nauen gehörigen Drte Berge-Borwerf, 
Ribbeck, Marienhof, Uhlenberg und Bernigom zugetheilt. 

Berbindung erhält die Agentur durch mwochentägig 
zweimalige Lanbpoffahrten Nauen— Berge (Marf)— 
Ribbeck. An Sonntagen wird die Verbindung durch 
Landbriefträger zu Fuß — 

Porsdam, 19. Mai 1889. 

Der Raiferlihe Dber-Pofdirector. 

Stadt: Fernfprecheinrichtungen betreffend. 
42. Diejenigen Perfonen, welche noch für das laufende 
Rehnungsjahr Anſchluß an eine der Stadt: 
Fernfprecheinrichtungen in Potsdam, Spandau, 


195 


Copenick, Steglitz, Groß⸗Lichterfelde, Dranienburg, 
Grünau, Bannjce und Ludwigsfelde wünſchen, werden 
erfucht, ihre Anmeldungen recht bald, fpäteftens bis 
®nde Auni, an das Poflamt in dem betreffenden 
Drte zu richten. 
Porddam, den 20. Mai 1889. 
Der Kaiſerl. Dber-Poftdirector. 
Errichtung einer Meiche:Telegrapfenanftalt in Kloflerberf bei 


trausberg 
43. In Klofterborf bei Strausberg wird am 
27. Mai cine Reichd:Telegraphenanftalt in Wirffamfeit 
treten. Potsdam, 25. Mai 18569. 
Der Raiferl. Ober Poftdirector. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul-Eollegiums zu Berlin. 
Zweite Lehrer: Prüfung im Königl. Echullehbrer-Erminar zu Berlin. 
1. Die zmeite Lehrer- Prüfung im Königlichen 
Schullehrer-Eeminar zu Berlin wird vom 8. bis 
7. September d. & abgehalten werden. Die Anz 
meldungen nur folder Lehrer, die in Berlin im Lehr: 
amte ſiehen, find bis zum 6. Auguſt 1889 durch die 
bezüglihen Kreisichulinipeftoren an und einzureichen 
und benfelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lofal-Schulinipeftors, 3) eine von dem Eraminanden 
jerbftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er 
feine anderen ald die angegebenen Quellen dazu benugt 
babe, 4) eine Probezeihnung und 5) eine Probeſchrift, 
beide mit der Berfiherung, daß fie der Einjender felb- 
ſtändig angefertigt hat. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, jo haben fich die betreffenden ‚Polen 
am Tage vor Beginn der jhriftlihen Prüfung dem 
Herrn Seminarbirchor um 5 Uhr Nachmittags vor- 

zuftellen.. Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 

Zweite Lchrerprüfung im Kgl. Schullehrer⸗ Seminar zu Kyritz 
2. Die zweite Lehrerprüfung im Kal. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Ayrig wird vom 29. Oktober bis 
2. Rovember 1889 abgehalten werden. Die 
Anmeldungen nur folder Lehrer, die in dem Re: 
ierumgäbezirt Potsdam im Lehramte Reden, find 
is zum 1. Oktober d. J. durch die bezüglichen 
Kreisichulinfpeftoren an und einzureichen und den— 
jelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugniß 
über die beflandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lofalihulinipeftors, 3) eine von dem Eraminanden 
jelbftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ibm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benugt 
babe, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probefchrift, 
beide mit der Berfiherung, daß fie der Einjender 
jelbftändig angefertigt bat. Erfolgt auf die Meldung 
fein ablebnender Beſcheid, jo haben ſich die betreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn der jchriftlihen Prüfung 
dem Herrn Seminar-Direftor um 5 in Nahmittage 
vorzuftellen. Berlin, den 16. Mai 1889. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 


Schulverkeherinnen: Prüfung in Berlin. , 
3. Die Schulvorfteherinnen-Prüfung wirb bier 
am 21. und 22. November 1889 abgehalten 
werben. Zu bdiefer Prüfung werben nur folhe Lehre: 
rinnen zugelaffen, welche den Nachweis einer mindeftens 
fünfjährigen ——— zu führen vermögen und 
minbdeftens zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen find an und bis zum 20. Auguft 
1889 einzureichen und find benfelben beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt 
der vollfändige Name, der Geburtsort, das Alter, bie 
Eonfeifion und der Wohnort der Bewerberin emgeneben 
if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe über bie 
ihon beftandenen Prüfungen, 4) cin amtliches Führungs: 
atteft, 5) ein Zeugnig über die Lehrthätigfeit, 6) ein 
von einem zur Führung eines Amtoſiegels berechtigten 
Arzte ausgeftellted Atteſt über normalen Geſundheits— 


zuftand. Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Reltorate:-Prüfung in Berlin. 
A. Die Reftoratd- Prüfung wird bier am 


12. und 13. November event. 10. und 11. Des 
zember d. J. abgehalten werben. Die An- 
meldungen find an und bis zum 31. Auguft. d. 3. 
einzureichen, und zwar von den im Amte ftehenben 
Lehrern durch die bezüglihen Kreisichulinipeftoren, 
und find benjelben beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter 
Lebenslauf, auf beffen Titelblatte der vollftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeffion und bas 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene Schuls ober 
Univerfitätsbildung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtlihes Führungsatteft, 4) Angabe, 
ob Eraminand die volle (auf Grund einer für zwei 
fremde Sprachen abzulegenden Prüfung) oder nur die 
beſchränkte Befähigung fir ein Reftorat an einer be- 
fimmten Schule, zu dem er von den Beſetzungs⸗ 
berechtigten bereits in Ausfiht genommen ift, zu er— 
langen wünſcht. 
Berlin, den 16. Mai 1889, 
Könige. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Prüfung von Spradjlehrerinnen in Berlin. 

5. Die Prüfung zur Erlangung der Lehr: 
Befähigung für den franzöflihen und englifchen 
Spradunterriht an mittleren und höheren Mädchen— 
ee wird in Berlin im Lofale der Königl. Augufta- 
ſchule, Kleinbeerenftraße Nr. 16/19, vom 25. Mo: 
vember 1889 ab fattfinden. Zu der Prüfung 
werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaffen, weiche das 
achtzehnte —— vollendet und ihre ſittliche 
Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körperliche Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu der Prüfung ſind ſpäteſtens bis zum 
28. Dftober 1889 an und einzureichen und es iſt in dem 
Geſuche anzugeben, ob bie Ablegung der Prüfung in 
beiden Spraden und wenn nur in einer, in welder 
von beiden fie beabfihtigt wird. Der Meldung ift bei- 
zufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
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Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Eonfeffion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben ift; 2) ein Taufs beziehungsweife Geburts- 
fein; 3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schul— 
bildung und über etwa ſchon beflandene Prüfungen; 
4) ein amtliches Führungszeugniß; 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aud- 
gefteltes Zeugniß über den Gefundbeitszuftand. Beim 
Eintritt in bie Prüfung find 12 Marf Prüfungs: 
gebühren und 1,50 Marf Stempelgebühren zu ent- 
richten. Die Legteren werden der Eraminandin im 
Falle des Nichtbefichens der Prüfung wicder zurüd- 
gezahlt werben, 

Berlin, den 16. Mai 1889. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Prüfung ber Lehrer an Taubflummen-Anftalten. 

6. Die Prüfung der Lehrer an Taubftummen- 
Anftalten beginnt hier am 16. September 1889. 
Zu biefer Prüfung werden zugelaſſen Geiſtliche, Kandi— 
baten der Theologie oder Philologie, ſowie ſolche 
Bolfsihullehrer, welche bie zweite Prüfung beftanden 
und ſich mindeſtens zwei Jahre mit Taubftummens 
Unterricht beichäftigt haben. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 17. Juni d. J. einzureichen und 
denjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens— 
lauf, auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Confejfion und das augen: 
blickliche Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben ift; 
2) die Zeugniffe über die empfangene Schul oder Unis 
verfitätsbildung, fowie über die bisher abgelegten Prü— 
fungen; 3) ein Zeugniß über bie bisherige Fhätigfeit 
des Bewerbers im — — 4) ein 
amtliches Führungsatteſt; 5) ein von einem zur Füh— 
rung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes 
Zeugniß über normalen Geſundheitszuſtand. 

Berlin, den 16. Mai 188 

Koͤnigl. Provinzial-Schufl-Eollegium. 

Prüfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten. 
7. Die Prüfung für den Unterridt in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin im Lokale der Königlichen 
Elifaberh- Schule, Kochſtraße Nr. 65, vom 5, Sep: 
tember 1889 ab ftattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelaffen: 1) Bewerberinnen, welche bereits die Bes 
fähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts— 
mäßig nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu derjelben . find 
ipäteftens bis zum 6. Auguft 1889 an uns einzureichen 
und find denjelben beizufügen: a. von jolden, welde 
bereitd cine Prüfung ald Lehrerinnen beftanden haben: 
1) das Zeugniß über diefe Prüfung, 2) ein amtliches 
Zeugniß über ihre bisherige — als Lehrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
ſelbſtgefertigter, im deuiſcher Sprache abgefaßter Lebens— 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollſtändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünſchten Prüfung (ob 


für mittlere und höhere Mädchenſchulen oder für Volls— 
ſchulen) anzugeben iſtz Mein Tauf- bezw. cin Geburts⸗ 
ſchein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigt iſt; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung und die Zeugniſſe über die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 
u. ſ. w.; 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
ald Handarbeitsichrerin; 6) ein amtliches Führungs— 
Zeugniß, ausgeftellt von einem Geiſtlichen oder von ber 
Ortsbehörde. Die Prüfung ift eine praktiſche und 
theoretische. In praftiicher Beziehung haben die Be: 
werberinnen 1) cine Probe ihrer technischen Rertigfeit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu diejem 
Zwede haben fie einzureichen: a, einen neuen Strumpf, 
—5* mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in 

itterſtich, dazu ein angefangenes Strickzeug, b. ein 
Häkeltuch mit 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, welches 
mehrere Muſter enthält und mit einer gehälelten Kante 
umgeben iſt; c. ein gewöhnliches Mannshemd (Herren⸗ 
Nachthemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Hacken neu eingeſtrickt und eine Gitter— 
ſtopfe, ſowie eine Strickſtopfe ausgeführt iſt; f. vier 
bis ſechs kleine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie dieſelben im Hausſtande vorzukommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 CEtm. groß. Dieſelben 
fönnen ſowohl einzeln ald aud zu einem Tuche ver« 
bunden abgegeben werden und follen enthalten: einen 
aufgefegten und einen eingeſetzten Flicken; eine weiße 
und eine bunt Farrirte Gitterftopfe, eine Köperftopfe ; 
zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche 
in Roſenſtich; drei geftidte lateiniſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in rothem Garn, drei ebenjoldhe gothiſche 
Buchftaben und zwei Ziffern in weißem Garn und ein 
Monogramm aus den Namensbuchftaben ber 

ewerberinnen. Die unter f. aufgezäblten Arbeiten 
müffen vor Allem dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt 
fein. Sämmtlihe Arbeiten follen ſchulgerecht und des— 
balb auch nur in Stoffen und aus Garnen von mittlerer 
Feinheit bergeftellt werden. Die Arbeiten werden durch 
die Einreihung von den Bewerberinnen ausdrücklich 
als felbftgefertigt bezeugt; die Hemden find inbeflen 
nit ganz zu vollenden, damit nad Anmweifung ber 
ger eigen sen und unter Aufficht derjelben an 
der Arbeit fortgefabren werden fann, 2) Außerdem 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probelektion 
in der Ertbeilung des Handarbeitsunterrichtes in einer 
Schulflaffe zu balten. Beim Eintritt in die Prüfung 
find? 6 M. Prüfungs und 1 M. 50 Pf. Stempel: 
gebühren, welch' Iegtere der Eraminandin im Falle des 
Nichtbeftchens der Prüfung wieder zurüdgezablt werben, 
zu entrichten. 

Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegum. 

Gntlafiungs: Prüfung im Rönigl, Schullehrer-Seminar zn Kyrig. 

. Die Entlafjungs » Prüfung im Königlichen 
Schulleprer-Seminar zu Kyrig wird vom 5. bis 
10. September d. 4. abgebalten werden. Zu dieſer 
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Prüfung werden auch nicht im Seminar gebildete Schul: 
amts-Randidaten, welche das zwanzigfte Lebensjahr zurüd- 
gelegt baben, zugelafjen. Die Anmeldungen find bis 
zum 7. Auguft 1859 an uns einzureichen und denfelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) das Zeugniß eines zur Kührung. eines Dienftfiegels 
berechtigten Arztes über normalen Gejundbeitszuftand, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probejchrift mit 
deutſchen und Tateinischen Lettern und 6) eine Probe: 
zeichnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender 
Befcheid, jo baben ſich die betreffenden Schulamts- 
Aipiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Scminar-Dircktor um 5 Uhr Nachmittags vor- 
zuftellen. Berlin, den 16. Mai 1889, 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Zweite Lehrerprüfung Mm Kal. Schullehrer-Seminar zu Oranienburg. 
9 Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Scdullehrer-Seminar zu Oranienburg wirb vom 27. 
bis 30. Auguſt 1889 abgehalten werden. Die An- 
meldungen nur folcher Lebrer, die in dem Regierungs- 
bezirf Porsdam im Lehramte fichen, find bis zum 31 ften 
Juli 1889 dur die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren 
an und einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugnig über die beftandene erſte 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ihm felbft gewähltes Thema, mit ber 
Berfiherung, daß er feine anderen als die angegebenen 
Quellen dazu benugt habe, A) cine Probezeihnung und 
5) eine Probefhrift, beide mit der BVerficherung, daß 
fie der Einjender jelbftändig angefertigt bat. Erfolgt 
auf die Meldung Fein ablehnender Beicheib, jo haben 
[9 die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn der 
hriftlihen Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor um 
5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 16. Mai 1889. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Aufnahme: Brüfung am Königl. Schullebrers Seminar zu Kyritz. 
10. Die Aufnahme» Prüfung am Königlichen 
Sculfehrer- Seminar zu Kyrig wird am 11. und 
12, September. d. 4. abgebalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Auguft 1889 an ben 
Herrn Seminar » Direftor Scheibner einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Nevaccinationd- 
ſchein und ein Gefunbbeitsatteh, ausgeftellt von einem 
zur Führung eined Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Aſpiranten während 
der Dauer bed Seminarfurfus gewähren werde, mit 
ber Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 16. Mai 1889. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Gntlaffungspräfung im Kgl. Echullehrer-Seminar zu Oranienburg. 
11. Die Entlaffungsprüfung im Königl. Schulfehrer« 
Seminar zu Dranienburg wird vom 5, bis 1Lten 


September 1889 abgehalten werben. Zu biefer 
Prüfung werben aud nicht im Seminare gebildete Schul- 
amtsfandidaten, welche bad zwanzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt baben, augeleifen: Die Anmeldungen find bie 
zum 10. Auguſt 1889 an uns einzureihen und 
denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber Geburts⸗ 
ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Gefundheits- 
gar 4) cin amtliches Kührungsatteft, 5) eine Probe- 
ſchrift mit deutſchen und Tateinifchen Leitern und 
6) eine Probezeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
abfehnender Beſcheid, jo haben fi bie betreffenden 
Schulamtsafpiranten am Tage vor Beginn der Prü- 
fung dem Herrn Seminar-Direftor um 5 Uhr Nach— 
mittags vorzuftellen. 
Berlin, den 16, Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Lehrerinnen: Prüfung in Berlin, 
12. Die Lehrerinnen-Prüfung in Berlin wird hier 
vom 17. Oktober 1889 an — werden. Zu 
dieſer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge: 
faffen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ifl, ob die Prü- 
fung für Volksſchulen oder mittlere und höhere ange ya 
ſchulen gewünſcht wird, find ſpäteſtens bis zum 18ten 
September 1889 an und einzureichen und find denfelben 
beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der volltändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die u. und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über bie’ bisher empfangene Schufbildung und die etwa 
ihen beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs- 
atteft und 5) ein von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über nor- 
malen Gejundbeitözuftand. Beim Eintritt in die Prür 
fung baben die Bewerberinnen eine von ihnen gefer- 
tigte Probefhrift auf einem balben Bogen Duerfolio 
mit deutſchen und Tateinifchen Lettern und eine Probe: 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königf. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Mittelfchullebrer- Prüfung in Berlin. 

13. Die Mitteljchullehrer-Prüfung wird bier vom 
5.—9. November event. vom 3.—7. Dezember 
d. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen 
mit ber beftimmten Angabe, in welchen Rädern ber 
Kandidat (cfr. Allg. Beftimmungen vom 15. Oftober 
1872 $ 12) die Befähigung als Yehrer an Mittelſchulen 
und böberen Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find 
an und bis zum 31. Auguft 1889 von den im Amte 
ftebenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis-Schul- 
injpeftoren einzureichen, und find denſelben beizu- 
fügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte ber vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und dad augenblickliche Amtsverbältniß des 
Kandidaten angegeben if, 2) das Zeugniß über die 
bisher empfangene Schul oder Univerfitätsbildung und 
über die biöber abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
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Füprungsatteft. Diejenigen, welche noch Fein öffentliches 
Amt beffeiden, haben noch einzureidhen: 4) ein von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte 
ausgeftellted Atteſt über normalen Gejundheitszuftand. 
Berlin, den 16. Mai 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eolfegium. 
Aufnahme: Prüfung am Kl. Schullebrer- Seminar zu Oranienburg. 
14. Die Aufnahme » Prüfung am Königlichen 
Schulfehrer- Seminar zu Oranienburg wird vom 11. 
bis 13. September 1889 abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 15. Auguft 1889 an den Herrn 
Seminar-Dirchor Müplmann einzureichen und ben- 
jelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber Geburte- 
ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegeld beritigten Arzte, A) cin amtliches 
Büprungtanirh, 5) die Erflärung des Baterd oder an 
defien Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Afpiranten während ber Dauer 
des Seminarfurfus gewähren werde, mit der Beſcheini—⸗ 
ung der Ortsbehörde, daß er über die dazu nötbigen 
Mittel verfüge. 
Berlin, ben 16. Mai 1889, 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 


ger ne 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot von Schuldverſchreidungen. 

10. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
gejeged zur Civilprogeforbnung vom 24, Mär) 1879 
(6.6. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem ehemaligen Kafernenwärter, jegigen Haupt- 
Steueramtsdiener Heinrich Ganſer zu Saarbrüden, 
Kronpringenftraße Nr. 8, die Schuldverfepreibungen der 
fonfolidirten 4 ®/oigen Staatdanleihe, und zwar a. von 
1876/79 Lit. B. N? 31326 und 31327 über je 
2000 M., b. von 1880 Lit. C. M 123159, 151348 
und 151349 über je 1000 M. angeblich verbrannt find. 
Es werden Diejenigen, welche fih im Befige dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
x. Ganfer anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgeboröverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden 
beantragt werben wird, 

Berlin, den 22. Mai 1889, 
Königl, Kontrolle der Staatöpapiere. 


Belanntmachungen der KRönigl. Direktion 


der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
s Berlooſung von Rentenbriefen. 


Dei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 20ften v. Mid. heute gefchehenen öffentlichen Ber- 
loofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stüde gepogen worden. 
Litt. A. gu M. (1000 Thlr.) 
184 Stück und zwar die Nummern: 

330 783 852 867 965 1154 1182 1219 1227 1334 
1592 1767 1903 1936 2034 2633 2897 2912 2985 
3307 3392 3872 3913 3947 3953 3996 A022 A076 


4211 4342 4711 4924 4965 5195 5219 5252 5416 
5482 5531 5607 5723 6168 6192 6216 6259.6260 
6541 6743 6854 7010 7427 7844 7875 7920 7924 
8247 8402 8511 8525 8550 8557 8636 8648 8811 
8842 9172 9173. 9179 9206 9222 9242 9355 9379 
9490 9545 9735 9802 9868 10040 10420 10492 
10520 10599 5 10932 11161 
11270 11312 11563 11762 
11873 11888 11943 
12140 12275 12457 12794 
13205 13401 
14050 
14627 
15044 
16073 
16725 
16979 
17755 
18476 
18821 
18979 


64 Sıüd N 
130 144 163 274 378 620 649 923 1021 1524 
1771 1860 2030 2093 2178 2296 2363 2394 2415 
2873 2924 2934 3008 3152 3222 3271 3318 3580 
3681 3708 3724 3909 3931 A045 4158 4166 4193 
4201 A286 4340 A417 4436 4495 4612 4853 4863 
4869 4870 4911 4968 5072 5075 5091 5326 5400 
5555 5662 6015 6211 6433 6528 6558 6730 6821. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Tpir.) 
241 Stück und zwar die Nummern: 
155 181 235 508 571 747 962 1031 1039 1094 
1340 1437 1489 1499 1511 1543 1609 
2025 2059 2219 2245 2283 2295 2433 
2590 2842 2891 2923 3109 3122 3292 
3483 3501 3508 3534 3553 3565 3777 
4163 4327 4365 4428 4674 4841 4844 
5076 5191 5596 5746 5799 6088 6174 
6916 7006 7026 7170 7210 7246 7280 
5 7912 7939 8047 8182 8497 8511 8577 
9147 9560 9579 9642 9690 9743 9802 
9869 9936 10217 10243 10507 10542 
10725 10793 10802 10812 10913 
11105 11208 
11720 11810 12050 
12346 12437 
13522 13911 
14438 14469 
14909 14959 
15550 15609 
16132 16312 
17115 17169 
17854 17866 
18573 18593 
19137 19191 
19962 19998 
20075 20846 


Amtsblatt. 


21205 21259 21272 
22062 22235 22257 
22728 22761 22773 
23331 23359 23430 
23945 24095 24181 24205 
24406 24499, 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 

202 Stück und zwar die Nummern: 
157 204 217 240 301 418 593 678 803 1095 
1166 1235 1278 1333 1420 1436 1890 1945 
2021 2046 22093 2325 2456 2665 2669 2732 
2973 3048 3179 3345 3365 3757 3991 4204 
4355 4392 4616 A668 4823 40936 4952 4985 
5043 5129 5445 5446 5556 5617 5659 5905 
6064 6112 6137 0282 6328 6358 6382 6571 
6837 6921 7042 7277 7290 7567 7637 7734 
7816 7832 7933 8225 8245 8264 8525 8531 
8578 8589 9101 9127 9141 9366 9416 9454 
9635 9807 9818 9875 10015 10052 10240 
10402 10424 10460 10573 10578 10614 
10800 10969 10991 11193 11349 11376 
11734 11736 11769 11830 11893 12070 
12176 12254 12256 12276 12506 12700 
12980 12984 13378 13477 13570 13571 
13941 14104 14312 14356 14380 14401 
14703 14704 14907 14965 15047 15285 
15327 15384 15432 15572 15757 15960 
16025 16152 16231 16377 16657 16766 
17223 17243 17751 17772 17963 18111 
18190 18376 18458 18525 18763 18783 
18803 18807 18850 18898 19030 19083 
19226 19239 19240 19304 19391 19442 
19576 19581 19598 19652 19664 19777 
19900 19904 19926 19950, 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe” werden aufgefor: 
dert, diefelben in coursfähigem Zuftande mit den dazu 
gehörigen Coupons Serie V. NF 15 und 16 nebſt 
Zalons bei der hiefigen Rentenbank-Kaſſe, Klofterftraße 
Nr. 76, vom 1. Dftober d. 3. ab an den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennmwerth der Nentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. Oftober d. 3. ab bört die Ver— 
infung der ausgelooften Rentendriefe auf. Bon den 

über verloofeten Nentenbriefen der Provinz Brantens 
burg find nachſtehend genannte Stüde noch nicht zur 
Einlöjung bei der Rentenbanf:Kafje vorgelegt worden, 
obwohl jeit deren Fälligfeit 2 Jahre und darüber ver— 
floſſen find. 

Zum 1. Oftober 1882 Litt. C. NE 2124 über 
300 M. (100 Thlr.) : 

Zum 1. Aprit 1883 Lite. C. N 185 
300 M. (100 Thir.) 

Zum 1. Dftober 1883 Litt, A, Me 5689 über 
3000 M. (1000 The.) Litt. C, M 8068 über 
300 M. (100 Thlr.) Lit. D. N? 25 1038 6743 
a 75 M. (25 Tülr.) 

Zum 1. Aprif 1884 Lite. B. „N? 3148 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. NF 6431 19129, 


21541 
22503 
22836 
23555 


21878 
22582 
23052 
23810 
24427 


21924 
22598 
23220 
23865 
24485 


21611 
22581 
22861 
23702 
24283 


1099 
1960 
2874 
4329 
5026 
5928 
6646 
7808 
8567 
9525 
10340 
10655 
11401 
12113 
12869 
13937 
14558 
15319 
15064 
17072 


19443 
19890 


über 
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a 300 M. (100 Tpfr.) Lit. D. „NE 2504 über 
75 M. (25 Tblr.) 

Zum 1. DOfiober 1884 Lit. B. „N? 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lite. C. M 1229 2410 7957 
13626 à 300 M. (100 Ihr.) Lite. D. „NE 259 1594 
1976 3276 5183 6741 8623 8638 4 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Aprit 1885 Lit. A. NE 6437 über 
3000 M. (1000 ZThlr.) Lit. C. „N 5166 5876 
6196 A 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. Me 12065 
13382 a 75 M. (25 Tblr.) 

Zum 1. Dftober 1885 Lit. A. M 557 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Litt. C. M 541 8597 10171 
19186 & 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. M 1465 
4416 9719 14223 18119 & 75 M. (25 Tblr.) 

Zum 1. April 1886 Litt. B. M 1001 1500 
a 1500 M. (500 The.) Lite. C. „N 4610 über 
300 M. (100 Thlr) Lit. D. „N? 3082 7404 8261 
17269 a 75 M (25 Tblr.) 

Zum 1. Dftober 1886 Lit. A. M 3075 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Lit. B. NE 1495 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. M 1858 2226 5617 
10469 & 300 M. (100 Thir.) Litt. D. .NF 1983 
9137 9203 14276 4 75 M. (25 Thlr) 

Zum 1. April 1887 Lite. A. M 4377 über 
3000 M. (1000 Thle.) Lit. C. NE 3663 5578 
18110 18986 22732 22783 22877 ı 300 M. 
(100 Thlr) Lit. D. M 1722 3176 3973 4988 
7645 8886 10077 13887 16164 ı 75M. (25 Thlr.) 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwertb derjelben nad Abzug des 
Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaſſe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjäbrung der audgelooften 
Rentenbriefe ift die Beftimmung des Geſetzes über die 
Errichtung der Nentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 
zu beachten. Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbricfe 
an die Rentenbank-Kaſſe fann auch durch die Poſt 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld- 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zus 
jendung des Geldes geichicht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bie zu 
400 M. durd Poſtanweiſung. Sofern es fih um 
Summen über 400 Marf bandelt, ift einem ſolchen An— 
trage eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. Mai 1889, 

Königl. Direftion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des PWrovinzial:Steuer:Direftors. 
Verlegung des Amtoſitzes 
des Ober-Steuersftontroleurs in Oranienburg. 


7. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bradt, daß der Amtefig des zur Zeit in Dranienburgen 
fRationirten Ober: Steuer-Kontroleurde auf Grund ber 
Ermächtigung des Herrn Finany-Minifterse vom 1. Juli 
dv. J. ab nah Nauen verlegt worben ift. 
Berlin, den 19. Mai 1889. 
Der Provinzial-Steuer:Director. 
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Befanntmachungen der Königlichen @ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 


Frachtbegünſtigung für Ausflellimgsgrgenitände. 
24. Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenftände, welde auf den dafelbft 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und umverfauft bfeiben, wird eine Fradhtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförderung an 
die Berfand-Station und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urjprünglichen Fracht— 
briefes bezw. des Duplifat:Transporticheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er: 
mädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt gewejen und unverkauft geblieben find, und 
wenn die Rüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit fattfindet. 
In den urfprüngfichen Fracibriefen bezw. Duplifat-Transportjcheinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit benfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut befteben. 
2 [277 | — | Zu us | OA Bde 
| Die Frachtbegünſtigung wird gewährt | fertiaung der | Nüdbeförvermg 











= Art der Aueßellung | Ort Seit Beicheinigung | muß erfolgen 
| 1559 | für auf den Etreden der find ermächtigt | innerbalb 
1 Ausitellung Düren, 1. bis 3. Gegenflände der Preußiſchen | Auer 4 2 ocen 
von Feuerlöſchge— Juni, ı nebenbezeihneten; Staatsbahnen, | ftellunge- | u 
räthen und Aus— Art, Commiſſion, 3 
rüſtungsgegenſtän⸗ & 
den bed Feuerlöſch— | 
weſens, | 9 
2/Ausftellung von Ge: Berlin, I. bis 30, besgl. Preußischen Eentral:Co: 6 Woden 2 
genſtänden ber mili⸗ Juni, Staatsbahnen | milce der = 
lairiſchen Kranfen- und Eiſenbahnen Deutſchen er 
pflege, in Elſaß-Loih⸗ | Vereine Ge 
ringen, vom rotben * 
Kreuz, 2 
3 Gruppenſchau, Elbing, 3. Juni, Thiere, Königlichen Eifen:! Aus- 8 Tage | = 
4 desgl. Marien- 4. Juni, landwirth⸗ bahn-Direktion ſtellungs— a 
burg, ſchaftliche Bromberg, Commiſſion, > 
5 desgl. Zoppot, 5. Juni, Maſchinen - 
6 desgl. Konitz, 6. Juni, |’ und Geräthe, | = 
TRahgewerbe -Ausflel: Stettin, 16. bis 24. Gegenſtände des Preußifchen desgl. 4Wochen - 
lung für das Gaft- Juni, Gaſitwirthſchafts⸗ Staatsbahnen, ® 








wirthſchaftsweſen, | | gewerbes, 
Bromberg, den 2A, Mai 1889. a 


Nadıtrag zum „Verzeichniß ver Fahricheine für zufammenftellbare 
Nunpreijeheite.‘ Memel, 
25. Am 1. Juni d. 3. tritt zum „Berzeihniß der| 2) Perfonen-Haltepunft Neidenburg Stadtwald zwiſchen 
Fahrſcheine für zufammenftellbare Rundreifchefte vom Neidenburg und Gutfeld der Strede Soldau- 
1. Mai 1889 der Nachtrag 1. unter gleichzeitiger Allenftein, 
Herausgabe eines Ergänzungsblattes zur „Ueberſichts- 3) Halteftelle Broddydamm zwiſchen Strasburg 1. 
karte” in Kraft. Weſtpr. und Radoef der Strede Jablonowo— 
Derfelbe enthält neben jonftigen Aenderungen unter Soldau. Letztere Halteftelle Broddydamm wird 
Abſchnitt e. Fahrſcheine für däniſche, ſchwediſche und zugleich für den beſchränkten Wagenladungs-Güter- 
norwegiſche Eifenbahn- bezw. Dampficiffsftreden, und und Klein-Bich-Virfehr eröffnet. 
ift vom gerannten Tage ab die Beftellung befonderer Der Frachtberechnung für Güter und Vieh im 
Nundreifehefte für Däncmark nicht mehr erforderlich. Verkehr mit Brodtydamm werden bis auf Weiteres 
Näheres iſt bei allen Billet-Erpedbitionen zu erfahren, die Entfernungen für Strasburg i. Weflpr. bezw. 
durd melde auch der Nachtrag J., ſowie das Ergän- Radosf unter Zuſchlag von 5 bezw. 11 km zu 


Koͤnigl. Eijenbahn- Direktion. 


 Heydefrug und Kuforeiten der Strede Tuſu⸗ 








zungsblatt bezogen werden können. Grunde gelegt. Fahrzeuge können in Broddy— 
Bromberg, den 23. Mai 1889. damm nidt verladen werden. 
Königt. Eifenbahn-Direftion. Es werden bis auf Weiteres folgende Fahrkarten 
Neweinrichtung von Haltepunften sc. jur Verausgabung gelangen: 
26. Am 1. Juni 1889 werden folgende Halte-| a. zwiſchen Szameitfehinen einerfeits und Memel, 
punfte bezw. Halteftellen zur Bermittelung des Perfonen- Prökuls, Wilfieten, Kuforeiten, Hey dekrug und 
Verlkehrs nah Bedarf neu eingerichtet werden: Tilſit andererſeits, 


1) Perſonen = Haltepunft Szameitlehmen zwiſchen b. zwiſchen Neidenburg Stadtwald und Neidenburg und 
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c. zwiſchen Broddydamm einerfeits und Thorn Haupt- 
bahnhof, Thorn Stadt, Jablonowo, Konojad, 
Naymowo, Strasburg i. Weftpr., Radosk, Klo- 
nowo, Lautenburg und Soldau andercrfeits. 

Die Berechnung der Beförberungspreife erfolgt auf 
Grund nachſtehender Entfernungen: 


a. Szameitfehpmen— Memel . 42 km 
desgl. —Pröfuls . 20,6 - 
desgl. —Wilkieten 124 - 
desgl. —Kukoreiten . 5,0 - 
desgl. —Heydekrug 78 - 
desgl. —Tift. . ... Si - 

b. Reidenburg— Neidenburg Stadtwald 35 - 

c. Broddydamm Thorn Hauptbahnhof . 86  - 
desgl. — Thorn Statt . . . 85 - 
desgl. —Jablonowo — SUR = 
desgl. —Konojab . 202 - 
desgl. -Naymom . .. . 121 - 
desgl. —Strasburg i. Wefpr. . 44 - 
desgl. —Rabedf . . .. . 108 - 
desgl. Klonowo . POFGEFEFTE : Dr S 
desgl. Lauenburg . » x... 279 - 
desgl. Soldau — 81 — 


II. 





Nachwei g 
der vom Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Ruppin auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14, April 1856 in Ver— 


Die Abfahrt der Züge von Syamaitfehmen und 
Broddydamm ift aus dem am 1. Juni erfcheinenden 
Fahrplan zu erſehen. 

Bon bezw. nad Neidenburg Stadtwald werden 
nur die Züge 863 und 866 halten. 

Zug 863 ab Neidenburg 2 Uhr 30 Min. Nachm., 
Zug 566 von Neidenburg Stadt nad Neidenburg 9 Uhr 
23 Min. Abende, 

Etwaige Gepäditüde werden von fämmtlidhen 
Dienfiftellen unerpedirt mitgenommen und wirb bie 
Fracht hierfür auf der Endflation erhoben. 

Näheres ift bei vorgenannten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 24. Mai 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Gommunal: Bezirks: Veränderung. 

10, Die Aufnahme einer domainenfiscaliſchen Par: 
jelle von 8 ar 60 qm Größe, welde in den vorläufigen 
Kortichreibungsverhandlungen mit 1 176/99 bezeichnet 
if, in den Gemeinde-Berband Alt-Geltow ift von ung 

genehmigt worben. 

Nauen, den 17. Mai 1889. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 


fun 


bindung mit $ 25 des Zuftändigfeitsgejeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Veränderungen an Gemeinbes 
und Gutsbezirksgrenzen. 








in Betracht lemmenden Grundſtücke. 


Bezeidmunmg ber 





fünftigen Gemeinde 


| jeitherigen Gemeinde⸗ | ea Br on 
reiv utsbexirie. 


reip. Ghuraberitke, 





Die von ber verehelihten Bübner Schnesder, Marie 
Sophie, geb. Thiele, zu Kloſterheide von der fiskaliſchen 


Dorfaue dafelbft erworbene Parcclle von 0,018 ha. 
Neu:Ruppin, den 11. Mai 1889. 


Gemeindebezitk 


Fiokaliſche Dorfaue 
Kloſterheide. 


| zu Klofterheide. 


Der Kreis-Ausſchuß. 


PBerfonal:Ebronif. 
Im Kreiſe Oftprignie ift an Stelle des aus dem 


Bezirke verzogenen Adminiftratore Schulz zu Frehne 


der Nittergutöbefiger Henning au Silmersdorf zum 
Amtsvorficher des Amtsbezirls XXVIII. Frehne ernannt 
worden. 

Die Förfterftelle Wöplig zu Therofen in der Ober: 
förfterei Havelberg, ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Förſter 
Wünn zu Gollin, Oberförfterei Neiersdorf, übertragen 
worben. 

Die Förſterſtelle Gollin in der Oberförfterei Reiers— 
dorf ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Förfter Hahn I. 
zu Neuftadt a. D., Oberförfterei Havelberg, übertragen 
worden. 


Die Förſterſtelle Raedel in der Oberförſterei Lehnin, 
iſt vom 1. Juli d J. ab dem Förſter Hahn I. zu 
Theerofen, Oberförfterei Havelberg, übertragen worden, 


Der bisherige Pfarrer zu Deutſch-Lieskau, Diözeſe 
Dobritugf, Paul Louis Mar Triloff if zum Pfarrer 
ber Parodie Rüthnick, Diözeſe Lindow-Granſee, beftellt 
mworben. 


Die unter magiftratualifhem Patronat fichende 
Oberpfarrfielle an der St. Nicolai-Kirche zu Spandau, 
Diözefe Spandau, fommt durd die nah neuem Rechte 
erfolgende Emeritirung des Dberpfarrers Pezold zum 
1. November 1889 zur Erledigung. 


Der Lehrer Bretichneider if ald Gemeinde: 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Der Schulamtsfandidat Graeger ift ald ordent— 
liher Vehrer am Realprogymnafium in Rathenow an- 
geftellt worden. 


Der Elementarlebrer Hoffmann iſt ald Vor— 
ihulfehrer an dem Gymnafium in Cottbus angeftellt 
worden. 


r 


Husweifung von YHusländern aus dem Meichönebiete. 





Manıe und Stand 
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Grund Behörde, 














4 | Alter und Heimath 
er SOFT der welche die Ausweifung des 
E des Nusgewieienen Beftrafung. befhloflen Hat. —— ungt. 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeie tzbuchs: 

1 Peter Kaspar geboren am 15. Februar Münzverbrechen (4 Jahre Königlich Preußiſcher 10. April 
Falkenſtein, 1827 zu Heerlen, Zuchthaus laut Erkennt- Regierungspräfident 1889, 
Tagelöhner, Niederlande, wohnhaft nig vom 23. April| zu Wicsbaden, 

zulegt in Aachen, Preu- 1885), 

fen, niederländiſcher 

Staatdangehöriger, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 

| Joſef Jixaſech, 47 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich Preußifher| 16. April 
Arbeiter, zu Trebeſow, Bezirk Regierungopraͤſident 1889. 

Neufladt a. M., Boͤh⸗ zu Breslau, 

men, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 

2) Johann Patzelt, geboren am 10. April Betteln im wiederholten derſelbe, 21. April 

Brauergeſelle, 1852 zu Arnsdorf, Rückfalle, | 1889, 
Bezirf Hohenelbe, Böh-: 
men, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 

3 Joſef Solin, geboren am 28. Sep: Landſtreichen u. Betteln, derſelbe, 24. April 
(Schollem), tember 1858 zu Wolle⸗ 1889. 
Schmiedegeſelle, horſt, Bezirk Neuſtadt 

a. M., Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
4 Joſef Richter, geboren am 18. Mai desgleichen, Königlich Preußiſcher 14. April 
Arbeiter, 1822 zu Heidenpiliſch, Regierungspräfident! 1889. 
Bezirk Sternberg, zu Oppeln, 
Mähren, ortsangehö— 
rig ebendaſelbſt, 
5 Johann Yauda, geboren am 20. Juni desgleichen, Königlich Preußiſcher 23. April 
Arbeiter, 1843 zu Wolavee, Regierungspräfident 1889. 
Defterreih, ortsange- zu Erfurt, 
börig zu Zdarske bei 
Mündengräg, Böh— 
men, 
65 Jens Sögaard, geboren am 29. Juli Landſtreichen, Königlich Preußifcher| 25. April 
Schuhmacher, 1861 zu Moberg, Regierungspräfident 1889. 
Kreis Solftebrod, zu Hannover, 
Dünemarf, ortsange-⸗ 
börig ebendaſelbſt 
T Robert Scheudzer, |geboren am 15. Aprildesgleichen, Rönigtig Preußifcher 19. März 
Regierungspräfidenti 1889. 


Dädergefelle, 


1869 zu Bauma, Kan- 
ton Zürih, Schweiz, 





ortdangehörig ebendaf., 


| zu Stabe, 


Hierzu 


1) eine Beilage, enthaltend den Nachtrag zu dem Statut bes Lübecker Feuerverfiherungs:Bereins von 1826, 
2) der Fahrplan des Königlihen Eiſenbahn-Direktionsbezirls Berlin, gültig vom 1. Juni 1889 ab, 


jowie Drei 


Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertionegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu ‘Potsdam. 
Potsvam, Buchdruderei der A. W. Haynm'fhen Erben (G. Hayn, Hof: Buchdruder) 





Amed, 


Haftpflicht 
der DMitglieber. 


Bertretung 
ses Virertord. 


Relerpeionbd und 


Sarantiefunbe, 


Beilage zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam. 





Nachtrag ir den Statut 
es 
Lübecker Feuerverſicherungs-Vereins von 1826. 


An Stelle der 55 1, 6, 25, 47 und 52 treten 
folgende Beitimmungen: 


$ı. 

Der Lübeder Feuerverfiherungd-Berein 
von 1826 it eine mit den Rechten einer juriitiichen 
Berjon ausgeſtattete Geſellſchaft zur gegemjeitigen Ber- 
fiherung ihrer Mitglieder gegen den durd Feuer, Blig 
und Erplejion an beweglichen und unbeweglichen &egen- 
ſtänden erlittenen Schaden. 

Der Verein ift berechtigt die übernommenen Rijitos 
ganz oder theilweile anderen Feuerverficherungs-Gejell- 
haften in Nüdverfiherung zu geben jomwie auch die 
Rüdverficderung der bei anderen Gejellichaften und An— 
ftalten verficherten Riſikos zu feſten Brämien für den 
Verein zu übernehmen und die dadurd) etwa erwachſenden 
Scadens-Antheile über die Mitglieder des Bereins gleich 
den eigenen Schäden und Bermwaltungstoften zu ver- 
theilen. 

86. 

Die Mitglieder ſind verpflichtet, für die Schäden 
und Soften der einzelnen Geicäfts-Rahre im Verhältniß 
der von ihnen gezahlten Prämie und der Yeitdauer, 
während welcher fie in dem betreffenden Geichäftsjahr 
verſichert find, aufzulommen. 


$ 2. 
In VBehinderungsfällen wird der Director mit 
allen vorjtehend angeführten Befugnifjen durch die von 
Verwaltungs-Hath dazu bejtinmten Perſonen vertreten, 
welche Dritten gegenüber, ohne daß es des Nachweiſes 
einer Behinderung des Directors bedarf, hierzu befugt find. 

In diejem Falle lautet die Unterichrift: 

Yübeder Feuerverficherungs-Berein von 1820. 
In — * Directors: 


8 47. 

Die reinen Ueberſchüſſe des Geſchäſtsjahres fließen 
in dem Hejervefonds, welcher mindeitens in der Höhe von 
100,000 A zu erhalten ijt. 

Zur weiteren Sicherung des gefammten Geſchäfts— 
betriebes und zur Berhinderung von Prämienjchwan: 
tungen wird ein Barantiefonds in Höhe von 

einer Million Mart 

—— welcher durch Ausgabe auf den Namen lautender 
Intheiljcheine & 1000 M — vgl. das dieſem Statut 
angehängte Fornmlar A. — aufgebracht it. Hiervon 
find 25% auf jeden Antheiljchein, zufammen 250,000 A 
baar, der Reit von 750,000 A nad Wahl der Juhaber 
der Antheilicheine ebenfalls baar eingezahlt oder durch 
Sola-Wechjel — vgl. das dieſem Statut angehängte 
Formular B. — gededt worden. 

Die Antheilicheine können nur mit Genehmigung 
des Bereins übertragen werden. 

Der Garantiefonds bildet ein Seitens der Zeichner 
und ihrer Rechtsnachfolger unfündbares Darlehn, deſſen 
——— baar eingezahlter Betrag mit fünf Bro- 
zent p. a. verzinjt wird. Der nach Verlangen an Stelle 
der Fota-Wediel eingezahlte Betrag wird dagegen mur 
mit dreieinhalb Prozent p. a. verzinit. 

Eine —— des Garantiefonds erfolgt, ſobald 
und ſolange der Reſerveſonds des Vereins nach dem 
ar wege a, ben Brutto-Betrag der halben Jahres- 
Prämie überiteigt, in der Höhe der in dem einzelnen 
Jahren am Dahresichluffe jich herausitellenden Ueber- 
ihüffe. Der Verein iſt jedoch berechtigt, eine jchnellere 
und ſtärkere Rückzahlung erfolgen zu lafjeı. 

Die Reihenfolge der Rüdzahlung wird durch Aus- 
lofung der Antheilicheine beftimmt. 





Nach vollitändiger Tilgung des Garantiefonds jind 
die Ueberſchüſſe zur weiteren Verſtärkung des Rejervefonds 
zu verwenden, bis derjelbe die Höhe der jährlichen Prämie 
des Vereins erreicht hat. Alsdann jind die Ueberſchüſſe, 
falls diejelben mehr als fünf Prozent der Einnahmen 
betragen, den Mitglievern auf ihre Prämie gutzurechnen. 

Ein etwa aus dem Jahresabſchluß ſich ergebender 
Berluft it zunächt aus dem Rejervefonds zu deden, in- 
jofern derjelbe den Betrag von 100,000 «# überfteigt und 
lann erst, wenn und ſoweit diefer nicht mehr ausreicht, 
bis zur Höhe von 20 % der Jahresprämie des betref- 
fenden Nahres aus dem Garantiefonds gebedt werben. 
Diefer ift alsdann aber durch die Einnahme der nächften 
Jahre wieder auf jeine uriprüngliche Höhe zu ergänzen. 

Sollte jedod) das Mehrerforderniß des einzelnen 
Jahres nad) Erichöpfung des dispomiblen Nejervefonds 
größer fein als 20°% der Prämien-Einnahme, jo jind 
ohne Weiteres die BereinsMitglieder nadı Maßgabe des 
5 6 des Statuts zur Nachzahlung des ganzen Erforder- 
niſſes heranzuziehen. 

g 52. 

Im Falle der Nufldjung muß der Garantiefonds, 
joweit er noch nicht getilgt ift und nicht durch die vor— 
handenen Beitände und den Nejervefonds gededt wird, 
durch die Heranziehung der Mitglieder zu Einzahlungen 
nach Maßgabe der von ihnen während des laufenden und 
des dem Auflöſungsbeſchluſſe vorhergehenden Geichäfts- 
jahres gezahlten Prämie getilgt werben. 

Ergiebt fidy Dagegen nadı Abwidelung der jäntmt- 
lichen Gejchäfte ein Meberichuß, jo wird derjelbe an die 
Mitglieder nadı Maßgabe der von ihnen während bes 
laufenden und des dem Auflöſungsbeſchluſſe vorherge- 
henden Geichäftsjahres gezahlten Prämie vertheilt. 


A. Pübrerher Fenerverfiherungs-Derein von 1526, 


In Sola⸗Wechſel hinterlegt: 
750 M 


Baar eingezahlt: 
250 M 


Antfeiffgein Ar. 
Tan fend Mark. 





DEE — 
hat zum Garantiefonds des Lübeclker Fenerverfiherungs: 
Bercins von I826 auf den vorliegenden Antheilichein über 

Taufend Marf 
in Gemäßheit S 47 des Nachtrags-Statuts 
Zwei Hundert fünfzig Marf 
baar eingezahlt und über 
Sieben Hundert fünfzig Marf 
drei Sola-Wechiel à 250 4 hinterlegt. 
Für die Forderung haftet das Vermögen des Ber- 
eins und die Geſammtheit jeiner Mitglieder. 
Die Uebertragung diejes Antheilicheins an Andere 
bedingt zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Wereins. 
Lübeck, den ten 1889. 


kLübecker Feuerverficherungs-Verein v. 1826. 
Der Berwaltungsrath. 


PERENICHHDR:  - DERRENEL. . 18 
Für 250 Mark. 


‚. Einen Monat nach Sicht zahle ic; gegen 
diejen meinen Sola-Wechjel an den Lübeder Feuer» 
verfiherungs-Berein von 1826 die Summe von 
Zwei Hundert fünfzig Mark und hafte für diejen 
Vetrag nad ſelrecht. 

Auf mich ſelbſt. 


Sola-Wedjel. * 


Verteilung 
der Mittel. 


Hui das Geſuch des Lübecker Feuerberſicherungs-Vereins von 1826 vom 1. März d. X. um 
Genehmigung des angehejteten, in der General-Verjammlung des Vereins vom 28. Februar d. J. be— 
ichloffenen Nachtrages zum Bereind-Statut hat der Senat, nad vernonmenem Berichte des Stadt- 
und Landamtes, dem eingereichten Nachtrage mit nachfolgenden Abänderungen des $47 bierdurd die 
nachgeſuchte obrigkeitliche Beftätigung zu ertheilen bejchloffen: 

1) Im Abſatz 4 find die Worte „nach Verlangen“ durch die Worte „nah Wahl der Inhaber“ 


u erjeßen. 

2) Im — 5 und im Abſatz 7 iſt an Stelle der Worte „der ...... Ueberſchüſſe“ be- 
ziehungsweife „die Ueberſchüſſe“ zu jeben „des Geſchäftsgewinnes beziehungsweiie die 
Geſchäftsgewinne.“ 


3) Am Schluſſe des Abſatz 6 it die nachfolgende Beſtimmung hinzuzufügen: 
— von Antheilfcheinen werden die bezüglichen Shln-Wedhfel den Ausſtellern 
urüdgegeben.“ 
4) Im al —— die Worte „der Einnahmen“ zu erſetzen durch die Worte „der Prämien— 
und Zinjen-Einnahmen.“ 
5) Im Abſatz 8 ift dem zweiten Sage die nachitehende Faſſung zu geben: 
„Diejer (Garantiefonds) it alsdann durch den Gewinn der mächjten Jahre twieber 
auf jeine urſprüngliche Höhe zu ergänzen.“ 
Beſchloſſen Lübeck, in der Verſammlung des Senates am 9. März 1889. 


9%. Hagedorn Dr. 
(L. 8.) zen 


Dem angebefteten, in der Generalverjammlung vom 28. Februar d. J. Peg ge Nachtrage 
zu dem Statute des Lübecker Feuerverſicherungs Vereins von 1826 de conf. 13./19. Mai 1886 wird 
unter den in vorjtehendem Beitätigungs-Derete des Senates der freien und Hanſeſtadt Lübeck be- 
zeichneten Modifitationen hierdurch die in der Conceſſion für Preußen bon en de vorbehal- 
tene Genehmigung extheilt. 
Berlin, den 25. März 1889. 
(L. 8.) 
Der Minijter des Innern. 
Im YUuftrage: 

9%. Braunbebrens. 

— — 
. A. 3220. 


Drud von Da Schmidt in Dübel. 
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Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 7. Juni 





Ber anntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

Anfauf von Remonten für 1889, 
ng Potsdam. 
10. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsmeife vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für diefed Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Upr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


am 7. Auni Dranienburg 9 Upr, 
8 s Nauen, 
11. : Reufladt a. Dofie, 
12. : Rathenow, 
14. : Havelberg, 
15. : Bilenad- 9 Uhr, 
18, : Meyenburg, 
15. Auli GStrasburg i. Udermarf 9 Uhr, 
27. : Prenzlau, 
29 : Angermünde, 
30. ; Kyritz 9 Uhr, 
sl. Wittſtoch 
1. Auguft Prigwalf, 
2. Perleberg, 
8. ⸗ Lenzen a, Elbe. 


Die von ber Hemonte-Anfaufs-Rommiffion er⸗ 
lauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

9 erde mit folde 
gen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber: 

fer gegen Erflattung des Raufpreijed und ber Un— 

foften sr Ag ae Ms ebenjo Krippenjeger und Klop- 

ch in den erflen acht und zwanzig 

nad Einlieferung in den Depots ald folde er- 

—— Pferde, welche den Berfäufern nicht eigen⸗ 

thũmlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 

Bevollmaͤchtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, find 

vom Dee! ausgeichlofien. 

ufer find verpflichtet, jedem verfauften 

re —* neue flarfe rindlederne Trenfe mit flarfem 

Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 

mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne 
befondere —* ng mitzugeben. 

ammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 

ſtellen zu Ant find die Dedicheine refp. Füllenfcheine 

werden die Berfäufer er bie 


— 


n Fehlern, welche nach den Landes⸗ 


zum Berfauf zu ‚Rellenden Remonten nicht Rattfindet, 
weil dadurch bie in den Remontebepots vorfommenden 
Krankpeiten fehr viel ſchwerer zu überflehen find, als 


dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re— 
monten der Fall if. Die auf den Märften vor- 
zuftellenden NRemonten müffen daher in folder Ber: 
faffung fein, daß fie Ira mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent 
ſprechend in Knochen und —— ausgebildet ſind. 
Berlin, den 14. März 9. 
nr re — Abtheilung. 
efanntmachungen 
des Röniglichen Negierungs-Vräfidenten. 
Gommunalbezirls: Veränderung betreffend. 
137. Auf Antrag des Magiftrats zu Wittſtock hat 
der Bezirksausſchuß zu Potsdam in feiner Sigung am 
12. Aprit 1889 nah Anhörung des Kreidtages, mit 
Zuftimmung des Kreisausſchuſſes des Kreiſes DR-Prig- 
nig und nah ertheilter Einwilligung der fäbtijchen 
Behörden in Wittſiock, ſowie ber Gemeinde-Berfamm- 
lung von Heinrihedorf und der Eigenthümer ber in 
Berracht Fommenden Grundflüäde 
1) die Abtrennung folgender, zum Gemeindebezirk der 
Stadt Wittſtock gehöriger, auf dem Blatt 12 der 
Gemarfungsfarte von Witiftod verzeichneter Grund⸗ 
ftüde, nämlid: 
a. ber dem  Lehmichulgengutöbefiger Hermann 
Erb in 2 ms gehörigen, einen Flächen⸗ 
raum von 2 97 ar 95 qm enthaltenden 


Parcelle an 5, Grundfieuermutterrolle Ars 


tifet 1265, 
b. der bem Gaftwirth Auguſt Peters in Hein⸗ 
— einen Flaächenraum von 
qm enthaltenden Parcelle 
Pr 5, Grundfeuermutterrolfe Artifel 1266, 


ce. ber Bemfefben Eigentpümer gehörigen, einen 
Flähenraum von 49 ar 53 qm enthaltenden 


Parrelle NM on 5, Grundfieuermutterrolle Ar⸗ 


tifel 1266, 
von dem Stadtbezirf Wittſtock und zwar zum 
Zwede der Einverleibung dieſer a in den 
Bezirk der Landgemeinde Heinrichsborf, 
die Einverleibung folgender, zum Berirfe ber Land- 
gemeinde Heinrichsdorf gehörender, ber Stadt⸗ 
gemeinde Wittſtock eigenthümlicher, auf Blatt 12 


2 


— 
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der —— von Wittſtock verzeſchneter, 

in der Grund 

eingetragener Grundflüde, nämlid: 

a, ber einen Flädenraum von 1 ha 40 ar 70 qm 
enthaltenden Parcille AZ 14, 

b, der einen Flädenraum von 57 ar 20 qm ent: 
baltenden Parcelle M 15, 

c. der einen Flädhenraum von 64 ar 30 qm ent: 
haltenden Parcelle „AF 16, 

d, der einen Flächenraum von 3 ha 31 ar 70 qm 
enthaltenden Parcelle N? 17 

in den Gemeindebezirk der Stabt Witrftod beſchloſſen, 


was biermit gemäß $ 2 Abjak 9 der Städte-Dronung 
vom 30. Mai 1853 zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Porsdam, den 1. Juni 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 

Deffnungszeiten der Drenbrüden der Berlin— Hamburger und ber 
Berlin⸗Lehrter Gifenbahren über die Havel bei Spantau betreffend. 
138. Im Anſchluß an meine Befanntmadung vom 
28. v. M. im vorigen Stüde des Amtöblatted bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Eijen- 
babn-Drehbrüde bei Spantau im Zuge der Berlin: 
Hamburger Bahn umgebaut und daher vom 1, Auli 
d. J. ab bis auf Weiteres für den Sciffsverfchr 
offen fein wird. 

Die Deffnungszeiten ber Spandauer Eiſenbahn— 
Drepbrüde über die Havel im Zuge der Berlin-Lehrter 
Bahn find vom 1. Juni d. J. ab bis auf Weiteres 
folgende: 

Bon 155 Borm. bis 2:50 Vorm., 
” BR » ⸗451 


546 = :» 647 ⸗ 
r 850 ⸗ ⸗ 902» ⸗ 
1102 x » 1115 P 
.» 1228 Nahm. = 1253 Nachm., 
* 122 ⸗ ⸗ 143 ⸗ 
⸗219 = 249 
» 309 =: : 332 . 
r 355 s ⸗ 426 ⸗ 
* 554 ⸗ * 6222 ⸗ 
* 6242 * ⸗ 706 ⸗ 
⸗ 755 ⸗ :» 824 - 
s 844 s : 90 ⸗ 
⸗ 933 = -» 948 ⸗ 
: 1045 =» : 1132 «+ 
Potsdam, den 1. Juni 1889. 


Der Regierungsd:Präfident. 
Volizei:Berordnung 
über die für Privalirrenanftalten beſtehende Anzeigepflicht 

139. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. Märy 1850 
(G.“S. ©. 265) in Verbindung mit $ 137 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.-S. S. 195) wird unter Zuftimmung dee 
Bezirls⸗Ausſchuſſes für den Umfang des Regierunge- 
—* Porsdam nachſtehende Polizei-Verordnung 
erlaſſen: 


$ 1, Unter der Bezeichnung als Privatirrenanftalten 


uermutterrolle auf Artifel NP Al ſind alle nicht von bürgerlihen Gemeinden (Provinz, 


Kreis, Stade) unterhaltenen Kranfenanftalten begriffen, 
melde nicht zur Aufnahme ausschließlich förperlih Kranfer 
befimmt find. 

Zu ten Privatirrenanflalten gehören daher auch 
diejenigen Anflalten, melde unter dem Namen von 
Heilanfalten für Gemüthsfranfe oder unter ähnlichen 
Bezeichnungen betrieben werben, 

$ 2. Bon jeder Aufnahme einer Perfon in eine 
Privatirrenanftalt ift fpätcftend am Tage nad der Auf- 
nahme fchriftlib Anzeige zu erſtatten. 

Diefelbe Anzeigepflicht beftcht, wenn ein Kranfer 
aus der Anftalt entlaffen wird, fish aus derſelben entfernt 
oder mit Tode abgeht. 

$ 3. Anzeige ift bei derjenigen Orispoligeibehörbe 
zu erftatten, in deren Amtöbezirf die Anftalt gelegen ift. 

Iſt der Kranfe ein Auslä der, fo ift gleichzeitig 
ber Qandespolizeibehörde Anzeige zu machen. 

$ 4. Fernere Anzeige ıft zu erftatten: 

1) bei derjenigen Ortöpolizeibehörbe, in deren Amts⸗ 
bezirf der Kranfe feinen Wohnfig hat. 
$ 5. Einer Anzeige in Gemäßheit des $ A Ziffer 1 

bedarf es nicht bei der Aufnahme: 

a, folder Kranker, deren Aufnahme auf Antrag oder 
untee Zuftimmung ber Orts-Polizeibehörde des 
Wohnfiges erfolgt; 

b. folder Kranfer, welde aus einer von einer bürger- 
lihen Gcmeinde ($ 1) unterhaltenen Srrenanfalt 
ordnungsmäßig überwichen werben (vergl. I. Ziffer 1, 
Buchſtabe e. der miniftericllen Beftimmungen vom 
19. Januar 1888, abgebrudt in der Ertrabeilage 
sum 8. Stück des Amtöblatted der Königlichen 
Regierung IR Porsdam und der Stabt Berlin für 
tas Jahr 1888). 
$ 6. Einer Anzeige nah $ A Ziffer 1 bedarf es 

nicht bei unter Zuflimmung der Dris-Poligeibebörde des 
Wohnortes erfolgenden Entlaffung eines Kranfen. 

$ 7. Einer Anzeige nah $ A Ziffer 2 bedarf es 
nicht, wenn die Aufnahme oder Entlafjung auf Antrag 
oder unter Zufimmung des Gerichtes erfolgt. 

$ 8. Gegenüber Ausländern und ſolchen Perfonen, 
deren Wohnfig unbekannt ift, beſteht an Stelle der in 
$ 4 Ziffer 1 und 2 vorgejchriebenen Anzeigepfliht die 
Berbindlicfeit, bei der Staatsanwaltihaft desjenigen 
Gerihts Anzeige zu erflatten, in deſſen Bezirk die 
Anftalt gelegen iſt. 

8 9. Die Schriftſtüche, mittels derer bie, Anzeige 
erſtattet wird, find mit der Ueberſchrift „Vertraulich 
au verjchen. 

Dieſes Wort ift auch neben bie äußere Adreſſe zu 
een. 

8 10. Bei Erftattung der Anzeigen find die De- 
hörden, an mwelde bie Anzeigen gerichtet find, um Er- 
theilung einer Empfangebiflätigung zu erjuden. 

$ 11. Unterlafjung der vedhtzeitigen ($ 2) Er- 
fattung der Anzeigen werben mit einer Geldfirafe bie 
zu 60 Mark beftraft. 
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$ 12. Die Nichtbeobochtung der in ten $$ 9lfein und haben fih vor dem Beginn ihrer Thätigfeit 
und TO vorgefchriekenen Rörmfichfeiten wird mit einer |unter Borlegung ihrer Ausweife bei den betreffenden 


Gelbſtrofe bis zu 30 Marf beftraft. Ortspolizeibehörden zu melden. 
$ 13. An die Stelle ter Geldſtrafe SS 11 und 12 Potsdam und Berlin, ben 1. Juni 1869. 
teitt im Unvermögensfalle entfprechende Haft. Der Regierung: Präfitent. Der Poligei-Präfident. 


$ 14. Diefe Poligeis-Berordnurg tritt am Tage 


ihrer Berfündung in Kraft. Verbot eines Rlugblattes. 


Potstam, ten 27. Mai 1889. 141. Auf Grund der 66 11 und 12 ded Reiche» 
Der Regierungs-Präfident Graf Hue de Grais. |Gefeges gegen bie gemeingefährlihen Beſtrebungen der 
Abhaltung einer Hauécelltete für dın Ober! n-Verein. Social:Drmofratie vom 21. Dftober 1878. wirb das 


140. Der Herr Thapräſident hat dem Central-Vor⸗ am 30. Mai 1889 in einigen Theilen bed Nieder: 
ande des DOberlin:Bereind die Genehmigung zur Abe | Barnimer Kreiſes verbreitete, eine Angabe des Verfaſſers, 
haltung ciner Hauscolleete in der Provinz Brandenburg | Druders und Verlegers nicht enthaltende Flugblatt mit 
und der Stadt Berlin für die Zeit vom 1. Juni bieder Leberfchrift: „Wähler des Nicderbarnimer Kreiſes“ 
Ende September d. 3. und vom 1. Dezember d. 3. bis und mit dem Schlußfage: „der Sieg muß unferer ge: 
Ende März f. J. ertheilt. Sämmtlide Sammler rechten Sache werben” bierdurd verboten. 





müffen mit entipredenden Legitimationen ſowie mit Potsdam, den 1. Jumi 1889, 
paginirten und beglaubigten Sammelbüdern verfehen Der Regierungs: Präfident. 
142. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1889 beobachteten Waflerftänbe. 

: Berlin. Spandau. . »| Brandenburg. Rathenow. a 

E| Ober: | Unter: Pors- | Daum 8 b Havel⸗Plauer 
z NN. N.N. Ober | Unter: dam garten⸗ Ober: | Unter: Dbers | Unter b Brüd 
4 Waͤſſer Waſſer. brück. Maffer. Waſſer. erg. e 


Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 


1[ 32,92 | 32,20 | 3,18 | 1,96 | 1,87 | 1,32 | 2,40 222 [ 208 T 1,70 14, ‚56 
2] 32.98 | 32,30 | 318 | 2,00 | 1,88 | 134 | 2a2 | 322 | 208 | 1,76 |.442 | 2,58 
3] 33,03 | 32,38 | 3,14 | 202 | 1sı | 135 | 24a | 226 | 2,10 | 178 | 444 | 2/60 
a| 33,08 | 32,44 | 3,10 | 2,10 | 1,93 | 1,36 | 244 | 226 | 2.10 | 1,28 | 4,48 | 2,62 
5| 33,09 | 32,48 | 3,10 | 206 | 1.94 | 137 | 248 | 228 | 2,10 | 1,78 | 4,50 | 2,64 
6| 33,14 | 32,52 | 3,06 | 2306 | 1.96 | 137 | 248 | 230 | 2110 | 1,78 | 4,52 | 2,66 
7] 33,16 | 32,56 | 304 | 204 | 1.96 | 1,38 | 250 | 232 | zl12 | 1,80 | 452 | 268 
8| 33,18 | 32,58 | 302 | 210 | 1,96 | 1,39 | 2,52 | 2336 | 216 | 1,84 | 4,52 | 2,70 
9] 33,18 | 32,60 | 300 | 2,10 | 1/97 | 1.40 | 254 | 236 | 216 | 18a | alas | 2772 
10| 33,18 | 32,60 | 298 | 2,10 | 1.8 | 1,40 | 254 | 236 | 18 | 1/86 | 4,40 | 2772 
11| 33,17 | 32560 | 29a | za | 198 | 1la2 | 254 | 236 | 220 | 1/88 | A36 | 274 
12| 33/15 | 32,58 | 2392 | Jo | dos | 1.43 | 254 | 236 | 2720 | 1:88 | a28 | 274 
13| 33,14 | 32,58 | 2/90 | zlo6 | 1,08 | 145 | 2356 | 338 | 220 | iss | 424 | 2774 
14| 33,12 | 32,56 | 2.90 | 206 | 188 | 1147 | 25a | 234 | 220 | 1/88 | ala | 274 
15| 33,10 | 32,56 | 2,90 | 21a | 2700 | 1,50 I 2/54 | 2336 | 2720 | 1’ss | 4,00 | 2/74 
16| 33,08 | 32,54 | 208 | 206 | 203 | 1,sı | 2352 | 236 | 218 | 186 | 3/98 | 2/76 
17] 33,08 | 32,54 | 296 | 2308 | 201 | 1,52 | 256 | 238 | 218 | 186 | 4,04 | 2’76 
18| 33,04 | 32,18 | 296 | 2.06 | 200 | 1,52 | 2/56 | 238 | 2,18 | 186 | 400 | 2/76 
19| 33,00 | 32,414 | 2,86 | 2,00 | 2300 | s;aa | 256 | 2410 | 2720 | 1/88 | 400 | 2,78 
20| 32,98 | 32,40 | 284 | 202 | 1.98 | a6 | 256 | 2,40 | 222 | 1,90 | 102 | 278 
21| 32,94 | 32,38 | 2,86 | 1,96 | 1,97 | 1.13 | 2,56 | 238 | 2322 | 1,00 | 4,02 | 2,78 
22] 32,92 | 32,32 | 2/86 | 1,92 | 1,95 | 143 | 258 | ass | 222 | 1/00 | 4,00 | 2,80 
23| 32,88 | 32,26 | 28a | 1,92 | 19a | 1,42 | 260 | 240 | 22a | 192 | 3,98 | 2,80 
2al 32,88 | 3222 | 28a | 1,90 | 104 | 11 | 260 | 2a2 | 22a | 1/92 | 3,96 | 2,80 
25| 32,84 | 32,16 | 282 | 1,82 | 1.92 | 140 | 260 | Zar | 222 | 1/00 | 390 | 2,80 
26| 32,82 | 32,112 | 280 | 184 F 11 | 130 | 258 | a2 | 222 | 1/90 | 3/86 | 2/80 
27| 32,76 | 3206 | 278 | 186 | 1,91 | 138 | 256 | 2,44 | Z22 | 1,90 | 378 | 2,80 
28| 32,74 | 32.02 | 278 | 1/82 | 1.90 | 137 | 256 | 240 | 224 | 1/92 | 378 | 278 
291 32,74 | 32.00 1 276 | 1,84 1 1,88 | 1,35 I 256 | 2,40 ı 224 | 1.92 I 376 | 2/78 
30| 32,71 | 31,96 | 274 | 1,76 | 1,86 | 1,33 | 2,56 | 2,40 | 2,24 | 1,92 | 376 | 2/78 


Potsdam, den 31. Mai 1889, Der Regierungs-Präftdent. 


| Belanntm en bes 
Biebfeucen. Königlichen ——— — zu Berlin. 

— a 7 - —— rg Tee Aberfennung eines Hebeammen-Prüfungs-Zeugnifies. 

vie auern p zu Marzahn, eder⸗ 33. Der bis n Hebeamme Cãcil ; Rürn- 

barnim, ift erloſchen. berg, geborenen nn Linienhrage Nr. 245 


Potsdam, den 28. Mai 1889, ferbft, in durch Erfenninig des — — * 
Der Regierungs⸗Praͤſident. Berlin vom 20. November 1 betätigt v 
144. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem et — — am 15. Apr 
Rindvieh und den Schafen des der Stadt Berlin E nung das Sebeammen:-Prüfungs:Zeugniß ad- 
hörigen Riefelgutes Hellersdorf, Kreis Niederbarnim, | erfannt worden. Die ıc. ditter demnach als 
ausgebrochen. Deb eamme nicht mebr anzufe feben. 
Potsdam, ben 1. Juni 1889. Berlin, den 35. Mai 1889. 
Der Regierunge-Präfldent. Der Poligei-Präfdent. 








Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: Poft:-Direktion zu Potsdam. 
Unbeitellbare Voſtſendungen. 


AM. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdireltion in Potsdam lagern folgende Poſtſendungen, welche den Abſendern 
bezw. ben „Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben werben fönnen: 




































| | 
| | Mafgabe 
& — | Poflanfalt. Gegenſtand. Empfänger. Beitimmungsert. Abſender. 
1/4. Novbr. 1888. | Poredam 1. 1 Koffer. Oscar |#ranffurt (Main Obcar 
| Hoffmann | poftlagernd. Hoffmann 
| aus Liebenau. aus Liebenau. 
2116. Novbr. 1888. Schwedt. 1 Bader. Scparirte Greifenbagen Unbefannt. 
Strauß. yofllagernd. | 
3/27. Degemb. 1888. Brandenburg 1 Kiſte. Sergeantllibrid) Poteédam. E. R. in 
| (Havel), | bei der Unter | Brandenburg 
| offigierfchule (Havel). 
l. Comp. | 
4116. Degemb.1888.| Wittenberge 1 Schadtel Unbefannt in | 
| 2% Bhf. mit Ligen. in einem Perron⸗ 
| wagen bj. in u | er 
12. Januar 1889. do. 1 Kläfhchen Oel. einem Brief: 
beutel herrenlos 
vorgefunden. | 
55. Auguft 1888, Wend. Buchholz. | Poftanweifung | Hinge, Berlin. Undbekannt. 
über 7 M. 60 Pf.| 
6 1. Auguft 1888.) Freienwalde Poſtanweiſung J. Klar, Berlin. Unbefannt. 
Ober). über 1 M. 
712. Septemb. 1888, Yüterbog Poſtanweiſung Geſtewitz. Frankfurt (Main) Unbelannt. 
(Schießplap). über 11 M. 30Pf | 
8 13. April 1889, | Haßleben 1 Blechſchachtel — | — 
ı  (Udermarf). | mit präparirter |} im Poſtwagen 
| Satteljeife, der Perfonenpoft 
| 1 Gtlasflafche mit, > von Templin | 
| Leder-Appretur, nah Prenzlau 
| 1 Schnur, |] vorgefunden. | 
2 Streidrüder. |’ 
9120, Dezemb. 1888, Erkner. Poſtanweiſung Erpedition dee | Berlin. Unbefannt. 
über 2 M. 75 Pf.) Berliner 
\ Lofal-Anzeigers. | 





Die unbefannten Abfender bezw. Eigenthümer der vorftebend bezeichneten Gegenſtände werben atıf- 
eforbert, binnen 4 Wochen ibre Anſprüche geltend zu maden, wibrigen Falle nad) Mabaade ber geſetzlichen 
BeRimmängen —— werben wird. 


Porsbam, den 26. Mai 1889. Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdireltor. 
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Stadt: Ferniprecheinrichtungen betreffend. 
A185. Diejenigen Perjonen, welche noch für das laufende 
Rehnungsjahr Unfchluß an eine der Stadt: 
ernfprecheinrichtungen in Potsdam, Spandau, 
öpenid, Sieglig, Groß-Lichterſelbe, Dranienburg, 
Grünau, Wannſee und Lubwigsfelde wünſchen, werben 


erfucht, ihre Anmeldungen recht bald, fpäteftens bis 
@nde Juni, an das Poflamt in dem beiriffenden 
Orte zu richten. 


otsdam, den 20. Mai 1689, 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen der KRönigl. Direftion 
der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
Vernihtung audgeloofler Rentenbriefe. 
Die nachſtehende Verhandlung 
Geſchehen, Berlin, den 16. Mai 1889. 

Auf Grund der $$ 46, AT und 48 des NRenten- 
banf-Gefeges vom 2. März 1850 wurden an aus— 
geloofien Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
welche nad) dem vorgelegten Berzeichniffe gegen Baarz, 
zahlung zurüdgegeben end, und zwar: 

183 Stüd Litt. A. 4 3000 M.—549000M. 


6. 


62 = -- BaIVOM— 93000 M. 
23 *»  - Ca SIIOM.= 69900 M. 
12 - - Da 75 M.— 14400M. 


zufammen 670 Sid über. . . . .  T26I00M. 
nebft den bazu gehörigen, im vorgedachten Verzeich— 
niffe aufgeführten 2 Coupons und 670 Talons 
heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer 
vernichtet. 


s g. u. 

Lazarus, als Abgeordneter Witte, als Abgeordneter 

des Provinzial⸗Landtages. des Provinzial⸗Landtages. 

König, Notar. 
u 


a. 8. 
Wulften, Schreiber, 

Direftor der Rentenbank Rechnungsrath. 
für die Provinz Brandenburg. 

wirb bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
tlin, den 20. Mai 1889. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Srosinsial-Stener Direktors. 
Befugniß des Gtener-Amtes zu Rirborf zur Erhebung von Reiche: 
ftempelabgaben. 
8. Unter Bezugnahme auf die biefleitige Befannt- 
madung vom 22, September 1885 (Amtsblatt Ar. 40 
Seite 375) wird auf Anordnung des Herrn Finanz- 
Minifters hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß die dem Steuer-Amt zu Rirborf im Bezirk bes 
hiefigen Haupt-Steuer- Amts für inländifche Grgenftände 
feiner Zeit übertragene Befugniß zur Erhebung von 
Reichöftempelabgaben demfelben vom 1. Juni d. 3. ab 
wieder entzogen worben ifl. 
Berlin, den 27. Mai 1889. 
Der Provingial-Steuer-Director. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Denugung von Rüdfahrfarten zu bin Drient-Erpreßzägen. 
22. Die Benugung von Rüdfahrfarten zu ben 
vom 5. Juni d. 3. ab verfehrenden Drient-Exrpreß- 
zügen über Breslau⸗Budapeſt ift im Intereſſe der fahrs 
planmäßigen Durchführung diejer Züge auf der Strecke 

BerlinsDderberg bis auf Weiteres ausgeſchloſſen. 
Berlin, den 25. Mai 1889, 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Niederſchleſiſcher St.infohlen-Verkehr. 
28. Für die Beförderung Niederſchleſiſcher Stein: 
fohfen und Kofes in Wagenlabungen von mindeflend 
10000 kg nad den Berliner Bahnhöfen umd Ringbahn- 
ftationen treten mit fofortiger Gültigfeit für die Zeit⸗ 
dauer bis einjchlieglih 16. Juni d. 3. um 0,07 
für 100 kg ermäßigte Bra@tjäße in Kraft. 
Berlin, den 27. Mai 1889, 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Abfertigung von Neifegepäd nach Heringsderf. 
21. Zur Erleichterung des MReifeverfchrd von 
Berlin nah diem Bateorte Heringsdorf wird vom 
15. Juni bis 15. September d. 8. das zu 
ben Perfonenzügen 481/507 (ab Berlin Stettiner Bahn» 
bof 850 Borm.), fowie das zu dem Erpreßjuge 491 
(ab Berlin Stettiner Bahnhof 100 Borm.) auf Fahr⸗ 
farten Berlin-Swincmünde über Ducherow aufgegebene 
Reiſegepäck auf Verlangen direft nad Heringsdorf ab» 
gefertigt und hierbei, neben ber etwa zur Erhebung 
fommenden Gepäcküberfracht bis Swinemünde, für die 
Beförderung von Smwinemünde bis Heringsdorf eine 
Gebũhr von 2 Pig. für das kg, ohne Anrechnung von 
Freigewicht, mindeftend aber 50 Pfg. und außerdem 
ein fefter Zuſchlag von 20 Pig. für jeden Gepäckſchein 
feitend der Abfertigungs:-Erpibition erhoben. Im gleicher 
Weiſe wird während des vorgedachten Zeitraums birefte 
Grpädabfertigung auch in umgefehrter — von 
Heringsdorf nach Berlin mit den Zügen 510/ dr 
Swinemünde Bahnhof 1 B Nadın.), ſowie zu dem Ex⸗ 
preßzuge 492 (ab Swinemünde 40 Nachm. flattfinden. 
Ferner find für die Dauer der Badefaifon zur Bequem- 
lichkeit des das gedachte Bad befuchenden Publikums 
in Heringsdorf — „Hötel Lindemann” — direkte Fahr⸗ 
farten I, I. und III. Klaſſe ab Swinemände nad 
Berlin zu den tarifmäßigen Preifen zum Berfauf aufs 
gelegt. Berlin, den 28. Mai 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Ablaffen eines Vorzuges zum Perfonenzug 955. 
25. Am Sonnabend vor Pfingfien, den 8. Juni 
d. Is., wird ein Borzug zum Perfonenzug 555 von 
Berlin, Stettiner Bahnhof, bis Neuftielig 
werben. Derjelbe wird Nachmittag 59 von Berlin, 
Stettiner Bahnhof, abfahren, auf —— Zwiſchen⸗ 
ſtationen, auf welchen der Perſonenzug 855 fahrplan⸗ 
mäßig hält, anhalten und 87 Nachmittags in Neuftrelitz 
eintreffen. 
Stralfund, den 31. Mai 1889. 
Königl. Eifenbahn-Betrichs-Amt. 


Belanntmachungen der Königlichen Grmäßigungen ver Preife der Fahrkarlen. 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 28. Am 1. Jumi d. J. treten zufolge des Wegfalls 
Neue Ausgabe des Ofiveutichen Eiſenbahn-Kurobuchs. der Schnellzäge Stettin — Eüftrin-Borflabt— Reppen Ers 


27. Am 1, Juni d. 3. erſcheint eine neue Aus: |mäßigungen der Preiſe der Fahrkarten für alle Züge im 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs, enthaltend | Berfehre von Berlin nah Greifenhagen, Udtborf und 
die Sommerfahrpläne der Eifenbahnfireden öftlich der | Wilhelmsfelde— Fiddichow, fowie von Landsberg a. W. 
Linie Stralfund-Berlin- Dresden, ſowie Auszüge der nach Stettin in der Höhe von 10 Pf. bis 40 Pf. cin. 
Fahrpläne der anj&licfenden Bahren von Mitteldeutjch- Am 1. Auguſt d. I. erhöhen fih die afeichen 
land, Defterreih, Ungarn und Rußland, auch Poſt- und | Preife im Verlehre von Berlin nach Bärwalde N.:M.; 
Dampfſchiffs-Verbindungen, Angaben über Rundreifes | Fürfienfelde und Neumühl— Kustorf, ſowie die gemifchten 
und Sommerfarten u. j. w. Preife von Inowrazlaw nah Grünberg i. Schl. über 

Das Kursbuch ift bei allen Stationen bed vor- Bentſchen — Rothenburg a. O. zufolge Berichtigung um 
bezeichneten Bezirks an der Bıllet-Ausgabeftelle, bei den | 10 bezw. 20 Pf. 
Bahnhofsbuhhändlern, jowie im Buchhandel zum Preife ; Näheres ift bei den genannten Stationen zu er⸗ 


von 50 Pfennig zu beziehen. fahren. 
Bromberg, den 25. Mai 1889. Bromberg, den 28. Mai 1889. 
Königl. Eifenbapn-Direftion. Königl. Eifenbahn- Direktion. 





Befanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüfſe. 
12. Rabweifung 
der Seitens bed Kreisausihuffes des Kreiſes Teltow auf Grund des 5 1 bes Geſetzes vom 14. April 1856 
in Berbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zuſtändigkeits-Geſetzes vom 1. Auguft 1883 genehmigten Berän- 
derungen von Gemeinde- und Guröbrzirfögrengen pro I. Quartal 1889. 
PoErs - Bezeihnung des — 


in Betracht fommenben Grundſtücks. — J FED re 










Bemerkungen. 










1) heil der domamenfiecaliſchen Dorfauen= Communaifrei. Schoöneweide b. X, 
Parcellen zu Schöneweide b. L. in Größe von 
12 ar 76 qm. 
2) Die von der Kgl. Hoffammer an ben Zimmer: Gut Teurow. Gemeinde Freidorf. JA. I. 394. 


mann Gottlob Schulze zu Freidorf verkaufte 
Parcelle M —- Kartenblatt 1 ber Gemar⸗ 


174 
fung Gut Teurow von 5,15 ar Größe. 
3) Die von der Kgl. Hoffammer an bie + E s 
122 
702 

und 55 Kartenblatt 1 der Gemarkung Gut | 

Teurow in Größe von 35 qm und 63 qm. 
Die von der Kgl. Hoffammer an den Schlächter⸗ Gutsbezirf Grmeindebeguf JA. 1. 660, 
meifler Emil Kefner und den Zimmermann | Könige Wufterhaufen | Königs-Wuferhaufen. 
Wilhelm Kruſche, beide zu Kgs.-Wuſterhauſen, (Amt). 
veräußerten, im Grundbude der Rittergüter 
des Teltow’ichen Kreifed Band IH. Blatt 337 
verzeichneten, in der Gemarfung Gut Kgs.⸗ 
Wufterhaufen (Amt) belegenen beiden Parcellen 
von je 6,38 ar Flaͤcheninhalt. 

Berlin, den 2. April 1889. 


meinde Freiborf veräußerten Parcellen M 


4 


— 








J Der Landrath des Kreiſes Teltow. PER u 
Befanntmachungen anderer Behörden. |llebelftand füplbar gemacht, daß viele Schiffer oft 


Kalfiteinbrüche zu Müdersdorf. wochenlang unthätig liegen müſſen, bis fie zur Be— 
aa | des Ubfertigungsverfahrens |ladung an die Reipe fommen. 
eim Schifföverfehr. Es fol deshalb rin anderes Berfahren zur An⸗ 


Bei dem bisherigen Verfahren der Abfertigung | wendung fommen, bei weldem bie Reihenfolge der 
ber Schiffer nad ber Reihenfolge der bei Anfunft der Beladung ber Schiffe in den Steinbrüchen nit mehr 
Schiffe in Erkner auögegebenen Nummern hat fih der nach dem Zeitpunft der Anfunft der Schiffe, ſondern 
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nah dem Zeitpunft der Beftellung und Bezahlung der 
zu verfradhtenden Steine geregelt wird. 

Demgemäß hört am 15. Juni 1889 Abends 
die Audftelung von Nummerzetteln am Krahn bei Erfner 
auf. Die bis dahin audgefertigten Nummerzettel haben 
für die Uebermweifung von Producien in den Rüders— 
dorfer Kallſteinbrüchen in ber bieherigen Weiſe Gültig: 
feit, jofern fie ſpäteſſens 6 Wochen nah dem Tage 
ter Ausfellung im Schifferappell daſelbſt abgegeben 
werben. Nah Erledigung dieſer Nummern erfolgt die 
Annabme von Schiffern beim Scifferoppell lediglich 
auf Grund der nahfiebenten Bedingungen: 

1) Bei der Beflellung if für jede Kabnelabung ber 

gewünſchlen Steinforte eine entſprechende Anzahlung 
bei der Kaſſe der Königlichen Berginfpection zu 
bewirfen. 
Dafür erhält der Befteller einen mit einer Ord— 
nungdnummer verſehenen Ladeſchein, melder ihn 
berechtigt, in ben Kalffteinbrüden ein Schiff mit 
der betreffenden Steinſorte nah näherer Anwei— 
fung der auffihtführenden Beamten zu beladen. 
Nah geſchehener Beladung wird tem Schiffer 
durch den betreffenden Steinanmweifer auf feinem 
Ladeihein die Menge und Art der geladenen 
Steine beſcheinigt. 
Der Schiffer oder ber Verfrachter hat dann den 
fo vervollfändigten Ladeſchein bei ber Berginſpee— 
tiond-Raffe abzugeben. Nachdem daſelbſt ber zur 
Berehnung fommende Kaufpreis feſtgeſtellt ift, hat 
der Schiffer oder ber Verfrachter den fehlunden 
Betrag zuzuzahlen, Sofern derſelbe durch ein 
fonftiges Guthaben des betreffenden Abnehmers 
nicht gedeckt if. 
Bei denjenigen Abnchmern, welchen gemäß ben 
dafür beſtehenden Beftimmungen Grebit gewährt 
if, veriritt die Ereditirung bis zum Betrage bed 
gewährten GErebits überall die Stelle der Baar: 
zahlung. (Bergl. jedoch Nr. 6.) 

Der Befteller übernimmt durch feine Beftellung 
und Anzahlung die Verpflichtung, eine Sciffe- 
ladung der beftellten Steine auch wirklich abzu- 
nehmen, jobald er nab der Ordnungsnummer 
feines Ladeſcheins zur Beladung an die Reihe 
fommt. Die zur Beladung gelangenden Drbnunge- 
nummern werben an jedem Arbeitstage Morgens 
bei dem fogenannten Edifferappell im Alvend- 
lebenbrucde befannt gegeben. Wird die Verladung 
dann nicht innerhalb 48 Stunden nad dieſer Be— 
fanntgabe begonnen, jo bat der Befteller ein 
Reugeld, welches nachſtehend feſtgeſetzt if, zu ent« 
richten und verliert gleichzeitig dad Recht, nad 
Maßgabe feiner Ordnungsnummer zur Beladung 
eines Fahrzeuges zugelajien zu werden. — Er 
fann dann nur beaniprucdhen, daß ihm nad Zahlung 
dee aud von den Greditnehmern baar zu entrid- 
enden Reugeldes gegen Rüdgabe feines Ladeſcheins 
ein neuer derartiger Schein audgefertigt werbe, 
welcher eine den bie dahin eingegangenen Bes 


2) 


3 


— 


4 


— 


5 


— 


6) 


ſtellungen nachſtehende andere Nummer erhält, 

ſofern er nicht vorzieht, den eingezahlten Betrag 
nad Abzug des in jedem ſolchen Falle zu entrich⸗ 
tenden Reugelded zurüdzunehmen. 





7) Es beträgt: vie An: | das 
zablung |Reugelb 
Marf 

für 1 Kahnsladung Ertrabaufteine |. AuUU | 50 

für 1 ⸗ Sr Banfteine | 300 | 40 

für 1 5 rennfleine . 200 25 

für 1 ⸗ Kothen ....1l 100 15 

für 1 ⸗ Zwitterfieine. | 150 | 20 

für ⸗ Geröll.... 100 10 

für 1 5 Grup .... 10 5 
Jeder Kahnsladung Fönnen von einer 
geringeren Steinforte bie zu 18 chm bei—⸗ 

geladen werben. 

8) Dur die Lebergabe der Ladeanweiſung an einen 


Schiffer wird derfelbe zum Empfange einer Kahnd- 
ladung ber betreffenden Steinforte und zur 
Inanfpruhnahme des etwaigen Guthabens oder 
Ereditd des Auftraggebers bis zur Höhe des Ge- 
fammtpreifes der geladenen Steine bevollmädtigt. 
Sollten von einzelnen Perfonen fo große Bes 
Rellungen eingehen, daß nad Anſicht der Berg- 
infpeetion die übrigen Befteller dadurch in einer 
unbilligen Weife benadtbeiligt werden, fo behält 
erftere fi die Befugniß vor, die betreffenden Bes 
ftellungen theilweis zurüdgumeifen. In der Regel 
wird dabei angenommen werden, daß eim Befteller 
an einem Arbeitstage für jede einzelne Steinforte 
höchſtens 3 Kahnsladungen aufgeben darf. 
Die Annahme von Behellungen nah dem neuen 
Abfertigungsverfahren erfolgt vom 17. Juni 

J. ab während der gewöhnlichen Dienfitunden 
in der Berginſpections-Kaſſe hierſelbſt. 

Rüdersdorf, den 31. Mai 1889, 

Königl. Berginfpection. 
DerfonalsEhbronik., 

Der Bürgermeifter a. D. Schmidtsdorf aus 
Berlin ift der von der GStabtverorbneien-Berjammlung 
in Mittenwalde getroffenen Wahl gemäß ald Bürger: 
meifter der Stadt Mittenwalde für die geſetzlich zwoölf⸗ 
jährige Amtsdauer beftätigt und am 1. Mai d. 38, 
in jein Amt eingeführt worden. 

Im Kreife Niederbarnim if an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Amtmannd Muhr zu Hellerd- 
dorf der bisherige Stellvertreter, Adminiftrator Krüger 
zu Mehrow zum Amtsvorficher des Amtsbezirks XX, 
Aprengfelde und an deſſen Stelle der Gemeindevorſteher 
Haaſe zu Aprensfelde zum Amtsvorfticher-Stellvertreter 
deſſelben Amtsbezirls ernannt worden. 

Im Kreife Nieberbarnim if an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Rechnungsführers Damerau 
zu Malchow der Rechnungsführer Albert Borchert zu 
Malchow zum Amtsvorficher-Stellvertreter des Amts- 
bezirks XXI. Malchow ernannt worden. 


9 


— 


10 


— 
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Im Kreife Templin find an Stelle des verfiorbenen 
Oberfilieutenantde a. D. Grafen zu Eulenburg zu 


Liebenberg der bisherige Stellvertreter, Outöbefiger lam:|.N? 2 


precht zu Mein-Mug zum Amtsvorficher des Amtes 
bezirls XVII. Licbenberg und an befien Stelle ber 
Amtsjecretair Hafemann zum Amtövorfteher- Stell 
vertreter deſſelben Bezirkes, ferner der Guitsbeſitzer 
Buthfe zu Burgwall an Stelle bes aus dem Bezirke 
verzogenen Rittergutöbefigerd Mette zu Ribbed zum 
Amtsvorfieher des Amtsbezirks XVII. Ribbeck ernannt 
worben. 

Im Kreife Oberbarnim if an Stelle bed Kauf: 
manns Grohnwald zu Schönfeld, mwelder fein Amt 
niedergelegt hat, der Gutöbefiger Ahrends zu Beiers⸗ 
dorf zum Amtsvorficher-Stellvertreter des Amtobezirls 
Beierddorf ernannt worben. 

Die unter Königlihem Patronat fichende Pfarr- 
fielle zu Negen, Diözefe Neuftabt-Brandenburg, kommt 
dur die nah meuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Steubener, 
zum 1. November 1889 zur Erledigung. Die Wieder: 


Husweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


befegung biefer Stelle erfolgt dur Gemeindewahl nad 
Mafgabe des Kirdhengejeges, betreffend das im $ 32 
der Kirchenge meinde und Spnodal-Orbnung 
vom 10. September 1873 vorgejchene Pfarrwahlredht 
vom 15. März 1886 — Kirchl. Gef. und Berortn.-DI. 
de 1886 ©. 39. — Bewerbungen um biefe Stelle find 
fehriftlich bei dem Koͤniglichen Konfiftorium ber Provinz 
Brandenburg einzureihen. $6a.a. O. 


Dem ordentlichen Lehrer Engel am Gymnafium 
in Potsdam ift der Titel „Oberlehrer‘‘ verliehen worben. 


Wir bringen zur öffentlihen Kenntniß, daß an 
Stelle des in den Ruheſtand tretenden Königlichen 
Bergraths von Gellhorn befien Dienfinachfolger, der 
Königlide Bergmeifter Humperdind zu Franffurt 
a. D. zum Bergaichmeifter für den Bereih bes von 
ihm verwalteten Königlichen Bergrevierd Franffurt a. D. 
ernannt und mit der Ausübung der vorkommenden 
Aichungsgeſchäfte beauftragt worden ifl. 

Halle, den 29. Mai 1889. 

Könige. Oberbergamt. 
















Name und Blaub | Alter und Heimath 


des Ausgewiefenen. 


Lauf. Nr, 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgefe zzbuchs: 











rund ” Behörde, 
der welche die Ausweifung Kuswei = 
Befttafung beſchloſſen hat. —ã— — 
4 5 6 










1! Mathias Stocyef, jgeboren im Jahre 1861 jchwerer Diebflahl im Königlich Preußischer! 2, Februar 


Arbeiter, zu 
lizien, 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
—— in Neu⸗Heiduk, 

berſchleſien, Preußen, 


Kaſinka mata, Be⸗Ruückfall (2 Jahre Zucht- Regierungspräfident 
zirt Limanowa, Ga:| haus laut Erfenntniß,, zu 
ortsangehörig| vom 30, April 1887), 


1889, 
ppeln, 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejepbuds: 


1 Karl Knaf, 
Seidenflider, 
Bezirk Komotau, 

Böhmen, 


2 Johann Wep, 
Schloſſer, * 1860 zu Lupfig, 
nton Aargau, 
Schweiz, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt 
3 Marie Nierlich, 
ledige Kellnerin, 1869 zu Petersborf, 
Bezirk Jaͤgerndorf, 
Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
ſien,  ortögpgehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt in Ratibor, 


’ 


geboren am 10. Maillandftreichen , 
1860 zu Tſchernowitz, Angabe eines falfchen 
Namend und Gebrauch 
falſcher Legitimations⸗ 


papiere, 
geboren am 9. Novem-Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 


geboren am 9. Januar geweghömäßige Unzudht, *8 Preußiſcher 


Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 


u 
zu Maden, 


30. März 
1889, 





20. April 
Präfident zu Eolmar,| 1889, 


13. April 
ierungspräfident A 
zu Oppeln, 
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Datum 
bes 

Ausweifungs: 
Beſchluſſes. 


6 


1889. 


27. April 
1859, 


25. April 
i850. 


25. Februar 
1889. 


26. März 


Fr Name und Stand | Alter und Heimath rund Behörde, 
R . — der welche die Ausweiſung 
7 des Ausgewieſenen | Befrafung. beichlofien bat. 
1. 2. 3 4. 5. 
4 Anton Wallnoch, geboren am 11. Januar landftreihen u. Betteln, Königlich Preuhiſcher 24. April 
Färbergeſelle, 1846 zu Neu-Pauls— Regierungspraſident 
dorf, Bezirk Reichen⸗ zu Caſſel, 
berg, Böhmen, orts— 
angehörig zu Alte) 
Paulsporf, ebendaſelbſt, F 
5 Hermanmn Kleinmann, geboren am 25. Dezem: desgleichen, Königlich Preußiſcher 
Arbeiter, | ber 1855 zu Krzwz, Negierungspräfident 
Galizien, ortsangebö-) zu Dannover, 
rig ebendaſelbſt, DR 
6 Mauritio Campori, 42 Jahre alt, geboren desgleichen, Königlich Preußijcher 
Metallgießer, und ortsangchörig zur Regierungspräfident 
Torento, Provinz Na— zu Wiesbaden, 
varra, 
7 Johann Franz ‚geboren am 4. Novem« grober Unfug und Land- Königlich Preußischer 
Houdremont, | ber 1842 zu Luxem⸗ ſtreichen, Regierungspraͤſident 
Schuhmacher, burg, ortsangebörig | zu Koblenz, 
ebenbafelbit, 
8 Albert Bauer, geboren am 7. Novem- Landftreichen, Stadtmagiftrat 
Bäder, ber 18563 zu Wien, Straubing, Bin, 


Deſterreich, ortsange⸗ 
hörig zu Donau, Ber 
sirf Taus, Böhmen, 
wohnhaft zulegt im 
Straubing, Bayern, | 
I ° Mar Eoletti, geboren am 29. April Betteln im wiederholten Königlich Bayerisches 
Glaſer, 1860 zu Maria Raſt, Nüdfalke, Bezirksamt Erding, 

Bezirk Marburg, | | 

Steiermark, ortsanges! | 
börig zu Zmollnig, 








ebendajelbft, 
10) Jofefine Bernard, geboren am 13. Sep- gewerbsmäßige Unzucht, Großherzoglich Badi— 
geb. Eyberger, tember 1853 zu Mun: ſcher Yandesfommij- 
Ehefrau, zingen, Bezirf Nörd-| jär zu Freiburg, 


| lingen, Bayern, orts— 
angebörig zu Rappers⸗ 
wyl, Kanon St. 
| Gallen, Schweiz, 
11 Wilhelm Glauberecht, geboren am 18, Januar Landitreichen, Betten und Großherzoglich Heſſi— 








Schneider, 1556 zu Hadamar, Körperverletzung, ſches Kreisamt 
Niederlande, ortsan— Ay, 
gehörig ebendaſelbſt, 


12] Die Erdarbeiter 
a. Rarl ——— am 14. Juli 


b. Giovanni Giacomo geboren am 6. Junijf © 
1865 


Loccatelli, * Kaiſerli Bezirks 

©. Bafiglio Locca- geboren am 14. Juli Landſtreichen, aiſerlicher Bezirks⸗ 

telli, 1871 zu Corna, Be— Präfident zu Colmar, 
zirk Bergamo, Italien, 


fämmtlih ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 


1889. 


25. April 
1889. 


23. April 
1889, 





Name und Stand 


— Lauf. Mr. 


2. 





13 Fortun Emil Heinrich geboren am 9. Juni Landftreichen, 
Galfard, Kutjcer, | 1863 zu 


14 Eduard Karl Gascon, 


Kommig, 


15 Franz Rudolf Schulz, 
ä 


riner, 


16 Die Zigeuner: 

a. Auguft 
Buriansfi, 
Schmied, 

b. Carola 
Buriansfi, 
ledig, 


1 7 Anna Franzisfa 
| Jerſchabeck, 
geborene Simon, 
Arbeiterin, 


18 Iſaac Mayer, 
Schlächter und 


Handelemann, 


19 Johann Baptiſt 
Jäger, 
—8 
Wenzel Illek, 
Faßbinder, 


20 


| Alter und Heimath 


bes Ausgewielenen. 


3. 


bruar 1863 zu Renan, 
Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig zu Neu⸗ 
chatel, ebendafelbft, 

geboren am 10. De: 
zember 1865 zu Prag, 
Böhmen, ortsange hörig 
| zu Drevcic, Bezirfk 
| Karolinenthal, ebend., 


ıca. 50 Jahre, 








ca. 33 Jahre, beide ge: 
boren zu Kotzobenz, 
Bezirk Teſchen, Defter- 
reichiſch⸗Schleſien, 
geboren am 1. Januar 
1849 zu Karlsdorf, 
Deſterreich, ortsange⸗ 
gr in Rothwaſſer, 
ezirk Schildberg, 

Mähren, 

geboren am 12. Sep- 
tember 1850 zu Till 
burg, Provinz Norbs 
brabant, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſ., 
54 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu 
Bettenburg, Qurem- 


burg, 
‚geboren am 15. Mo- 
venber 1848 zu Pilfen, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendafelbft, 





D 
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Grund Behörde, —— 
welche bie Ausweiſung ze i 
beichloffen Hat. —— 
4. 3. 6. 


| 
— | 
| 

| 

| 





Kaiferliher Bezirke: I. Mai 
Marſeille, Präfidentzu@olmar,| 1889. 
Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
geboren am 19. es deögleichen, derjelbe, desgleichen. 








Betteln im wiederholten) Königlich Preußischer, 16. April 
Rüdfalle, ee zu i889. 
erlin, 


Königlih Preußifcer 


Landftreihen u. Betteln, Regierungspräfident — 
zu Oppeln, 

Uebertretung ſittenpolizei⸗ Königlich Preußiſcher 8. Mai 
Regierungspräfident 1889. 


licher Vorſchriften, 
zu Yüneburg, 





t 


| 
Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher, 18. Januar 
Rüdfall und Diebſtahl, Negierungspräfident 1889. 
zu Münfter, 


Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 10. Mai 

Rückfall, | Re ierungspräftbent| 1889. 
| zu Wiesbaden, | 

Landſtreichen, Koniglich Preußiſcher 11. Mai 
| Regierungspräfiden 1889. 





‚ zu Düjjeldorf, 
| 


| 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Fahrplan des Königlichen Eifenbapn-Direftionsbezirfs Altona, gültig vom 
1. Juni 1889 ab, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die — — betragen für eine einſpaltige 
elagsblätter werben der Bogen mit 10 9 


Drucheile 20 Pi. 
beredynet.) 


Redigirt von ber Röniglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchhruderei ber 4. W. Hayn ſchen Erben (6. Haym, Hof: Buchbruder) 
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Amtsblatt 


Ber KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud U. 


Allerböchfter Erlaß, 
Verleihung des Rechts zur Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Chauſſee 
vom Bahnhofe Könige-Wufterhaufen bis zur Kreiegrenze bei 
Bindowbrück an deu Kreis Teltew betreffend. 


Auf Ihren Beriht vom 14. Mai d. J. will 
Ich dem Kreife Teltow im Regierungsbezirf Potsdam 
für die Ehauffee von dem Bahnhofe zu Könige: 
Bufterhaufen bid zur Nreidgrenge bei Bindow— 
brüd gegen Uebernahme ver Fünftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Etraße dad Recht zur Erhebung des 
Ehauffeegelded nad den Beftimmungen des Chauſſeegeld⸗ 
Tariid vom 29. Februar 1840 (G -S. ©. 94 ff) cin- 
fchließlih der in demfelben enthaltenen Befimmungen 
über bie Pefreiungen, ſowie der fonftigen, die Er— 
bebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften — vor: 
bebaltlih der Abänderung ber fämmtliden vorauf: 
geführten Deftimmungen — verleihen. Auch follen die 
dem Ehauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840 an— 
gehängten Beftimmungen wegen ber Chauffee-Polizei- 
Bergehen auf die gebadte Straße zur Anwendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Berlin, den 20. Mai 1889. 
gez. Wilhelm R. 
ggez. v. Maybad. 

An den Minifter der öffentlihen Arbeiten. 


Befanntmachung des Meichsfanzlers. 

Abänderungen ver Poftorbnung vom 8. März 1879.*) 

Auf Grund der Vorſchrift im $ 50 tes Geſetzes 
übır das Pau des Deutſchen Reihe vom 28. Of- 
ober 1871 wird die Poftordnung vom 8. März 1879 
in folgenden Punkten abgeändert: 

1) Im $ 5, „Auficrift” betreffend, itam Schluſſe 
des Abfages I. Folgendes nachzutragen: 
Wenn der Beftimmungsort zwar mit einer Poſt⸗ 

onftalt verfehen if, aber nit zu den allgemeiner 
befannten Orten gehört, fo ift die Lage bed Ortes in 
der Aufſchrift noch näher zu begeichnen. 

2) Im $ 13, „Drudjaden” betreffend, find unter 
VI. die Ziffer 1**) und die zugehörigen 
Zeilen bes Textes zu freien, ſowie bie 
darauffolgenden Zahlen 2bis 10 in 1bi8 9 
abzuändern. 

Am Schluffe des Abfages VL. if demnächſt 
als neuer Abſatz nachzutragen: 


*) Gentr.:Bt. 1879 ©. 185. 
”*) S. Centr.⸗Bl. 1686 ©. 73 unter 52. 


Den 14. Juni 


1880. 


Ylla. Auf der Außenſeite der Druckſachenſendungen 
dütfen die nach $ 2 Abſatz J. bei Briefen zuläſſigen 
Bermerfe u. ſ. w. unter den dort vorgeſchriebenen Des 
dingungen angebracht werben. 

3) Im$ 19, „Pofaufträge zur Einziehung von Gelb- 

beträgen“ betreffend, ift im Abfag I. und 

im Abfag V. der zuläffige Meiftbetrag 

von fehehundert auf „achthundert“ Mark 

abzuändern. Der Abjag XII, erhält fols 
genbe anderweite Faffung: 

All. Dem Belieben des Auftraggebers bleibt es 
überlaffen, dem Pofauftrage gleih das ausgefüllte 
Formular zur Pofanmeifung beizufügen. Solche Poft- 
anmeifungen find big zu dem Meifibetrage von 800 Marf 
zufäffig. Die Gebühr für eine Poſtauftrags-Poſtanweiſung 
über 400 Mark ift nad benjelben Sägen zu berechnen, 
wie für zwei Poftanweifungen bis 400 Marf. In dem 
beizufügenden Poſtanweiſungs-Formular darf nur ber- 
jenige Betrag ber Forderung angegeben werden, welcher 
nad Abzug der Poftanmweifungsgebühr übrig bleibt. 


4) Zwiſchen 21 und $ 22 tritt ber nachſtehende 
$ 21a. neu hinzu. 
$ 21a, 
Bahnhofsbriefe. 

I. Wünft ein Empfänger die Briefe von einem 
beflimmten Abfender am Bahnhofe unmittelbar nach 
Anlunft der Eiſenbahnzüůge in Empfang zu nehmen 
(Bahnhofsbriefe), fo bat er ſolches der Poſtanſtalt an 
feinem Wohnorte mitzutheilen. Die Poftanfalt ſtellt 
dem Empfänger gegen Entrichtung der im Abjag IV. 
fefgefegten Gebühr ein durch Beidrüden des Amtsfiegels 
zu beglaubigendes Ausweisichreiben aus, in welchem ber 
Name des Abjenders und des Empfängers, der Eifen- 
bahnzug, mit welchem die Briefe regelmäßig Beförderung 
erhalten follen, ſowie bie Zeitdauer, für welde das 
Ausweisichreiben gelöft wird, anzugeben find. 

IL, Die Berfländigung mit dem Abfender, daß die 
Bahnpofsbriefe fletd zu demſelben Zuge aufgeliefert 
werben, liegt dem Empfänger ob. 

III. Bahnhoföbriefe müflen ber Form und ber 
fonftigen Beſchaffenheit nad zur Beförderung als Briefe 
geeignet fein und dürfen weder unter Einfchreibung ber 
fördert werben, noch das Gewicht von 250 g über: 
ſchreiten. Zum Berihluß find Briefumfchläge zu ver: 
wenden, welche mit einem breiten rothben Rande ver- 
ſehen find und am Kopfe in großen Buchflaben die Bes 
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zeichnung „Bahnhoföbriei” tragen; auf der Rüdjeite bes 
Briefumſchlages ift der Name des Abſenders anzugeben. 

IV. Bahnhoföbriefe müffen in allen Fäͤll n vom 
Abfender franfirt zur Poft Ken werben. Die neben 
dem Porto zu entrichtende Gebühr für die tägliche Ab- 
holung je eined mit einem beftimmten Eifenbahnzuge 
beförderten Briefes von einem und bemfelben Abjenter 
an einen Empfänger beträgt 12 Marf für den Kalender: 
monat und ift von dem Empfänger mindeſtens für einen 
Monat im voraus zu zahlen. 

V. Die Auspändigung der Bahnhofsbriefe erfolgt 
nur gegen Vorzeigung des Ausweisſchreibens. Meldet 
fih ter Abholer nicht rechtzeitig, fo werden bie Briefe 
gegen die im $ 21 Abjag V. unter B. fiflgefegte Ge— 
bühr dur Eilboten beflellt. 

5) Im $ 24, „Ort der Einlieferung” betreffend, 
erhält ber auf die Abholung von Padeten 
durch die Paderbefteller bezügliche Theil*) 
bes Abſatzes II. folgende Faffung: 

In Erädten, in welchen mit Pferbefräften ausge: 
führte Paderbeftellungsfahrten keftehen, dürfın ben Padet- 
beftellern auf ihren Beftellungsfahrten Padete ohne 
Werthangabe zur Abgabe bei der Poftanfalt übergeben 
werden. Es iſt aud geftattet, bei der Poſtanſtalt bie 
Abholung von Padeten aus der Wohnung jhriftlid zu 
befielfen. Für derartige Beftellfchreiben oder Beſtell⸗ 
karten fommt eine Gebühr nicht zur Erhebung; diefelben 
fönnen in die Brieffaften gelegt oder ben beftellenden 
Boten mitgegeben werden. Die Paderbeficller nehmen 
die Padete entweder innerhalb der Häufer feld, melde 
fie zum Zwecke der Beftellung bezw. Abholung betreten, 
oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk 
jeweilig hält. 

6) Ebendafelbfi wird der Abjag VIl.* geändert, 
wie folgt: 

VII. #ür die von den Packetbeſtellern auf ihren 
Beftellungsfahrten eingefammelten gewöhnliden Packete 
(Abſ. III.) fommt außer dem Porto eine Nebengebüpr 
von 10 Pf. zur Erhebung, welche im voraus zu ent⸗ 
richten ift. 

7) Im $ 34, „An wen die Beftellung erfolgen muß” 
betreffend, erhält der Abfag VI. folgende 
anbermweite Fafjung: 

VI. Lautet bei gewöhnlichen Paderfendungen, bei 
Einjchreibjendungen, bei Poftanweifungen, bei telegrappi- 
ſchen Poſtanweiſungen und bei Sendungen mit Werth: 
angabe die Aufſchrift: 

re erfragen | ſo muß die Beſtellung an 
> den zuerft genannten Em— 
pfänger (A.), feinen Bevoll⸗ 
mädhtigten oder den fonftigen 

| nad den Beftimmungen umter 


An A. abzugeben 
"ei B.“ 


„An F im Hauſe 
des B.“ 
IH. und V. Empfangsberech⸗ 


lautet die Aufſchrift dagegen: 
*, ©, Centt⸗Bl. 1893 S. 77 unter 12. 


fo darf bie Beftellung ſowohl 
an ben zuerfi genannten Em⸗ 
pfänger (A.), ald auch an den 
zufegt genannten (B.), deren 
Bevollmächtigten oder den 
fonftigen nah den Beftim- 
mungen unter III. und V. Em⸗ 
Piangsberechtigten erfolgen. 
8) Im s 36, „Berechtigung ded Empfängers zur Ab⸗ 
holung der Briefe u. ſ. mw.” betreffend, find 

im Abfag V. die Angaben unter 3 zu 

reihen; bafür ift zu fegen: 

3) wenn ber Empfänger nit am Tage nad der 
Anfunft den zu kbeflellenden Gegenſtand ab- 
holen läßt. 

Vorflehende Abänderungen treten mit dem 1. Juni 

1889 in Kraft. 

Berlin W., 9. Mai 1859. 

Der Reihefanzler. 
In Vertretung: von Stephan. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


Ankauf von Remonten für 1889, 
Negierungs:Bezirt Potsdam. 
11. Zum Anfaufe von NRemonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu —— für dieſes Ja 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. I Uhr beginnende Maͤrkte 
anberaumt worden und zwar: 


„An A. zu Händen 
des B.“ 

„An A. abzugeben 
an B.“ 


„An A. für B.“ 
„An A. per Abdrefje 
des B.“ 


am 14. Juni Haveiberg, 

.o 8 Wilsnack 9 Upr, 
18. : Meyenburg, 
15. Yuli Strasburg i. Udermarf 9 Upr, 
27.⸗ Prenzlau, 

29. s Angermünde, 
30. : Kyrig 9 Upr, ° 
sl. : Wittſtock, 

1. Auguſt Prigmwalf, 

2. ⸗ Perleberg, 

3. ⸗ Lenzen a, Elbe. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad den Landes⸗ 
gefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
fäufer gegen Erftattung bed Kaufpreifed und ber Un— 
foften zurüdzunchmen, ebenjo Krippenfeger und Klop⸗ 
bengfle, welche fib in ben erften adt und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in den Depots als folde er- 
meifen. Pferde, melde den Berfäufern nicht eigen« 
thbümlih gehören, oder dur einen nit Iegitimirten 
Bevollmädtigten der Kommiffion vorgeftellt werben, find 
vom Kauf ausgefchlofien. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jebem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter Tangen Striden ohne 
bejondere Vergütung mitzugeben. 
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Um die Abfammung der vorgeführten Pferde feft- 
flellen gu lönnen, find die Dedicpeine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, auch werben bie Berfäufer erfucht, bie 
Schmeife der Pferde nicht zu foupiren oder übermäßig 
zu verfürgen. ferner iſt es dringend ermünjdt, daß 
ein. zu maffiger ober zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Berfauf zu fiellenden Nemonten nicht ftattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorfommenden 
Krankpeiten fehr viel ſchwerer zu überfteben find, ale 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Re— 
monien der Fol if. Die auf den Märkten vor- 
zuftelfenden Remonten müffen daher in folder Ber: 
foffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. März 1889. 

Kriege:-Minifterium. Remontirunge-Abtpeilung. 


Belanntmachungen 


des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Polizei Verordnung über die für Vrivatirranſtalten beſie hende 


Mozeigepilicht. 
148. Die im Amtsblatt Stüd 23 Seite 204 
veröffentlichte Polizei Berortnung vom 27, Mai d. I. 
enthält im $ A eine Unvolftändigfeit und wirb daher 
hiermit unter heutigem Datum anderweit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Polize-Verordnung 
über die für Privatirrenanftalten beftehende Anzeigepflicht 

Auf Grund der SS 6, 12 und 15 bes Geſehes 
über die Poligei-Bermwaltung vom 11. März 1850 
(8.:6. S. 265) in Verbindung mit $ 137 des Geſetzes 


über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli! jege 


1883 (®.-S. &. 195) wird unter Zuflimmung bes 
Bezirks⸗Auéſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 
Bezirlks Potsdam nachſtehende PoligeisBerorbnung 
erlaflen: 

§ 1. Unter der Bezeichnung ald Privatirrenanftalten 
find alle nicht von bürgerlichen Gemeinden (Provinz, 
Kreis, Stadt) unterhaltenen Kranfenanftalten begriffen, 
welche nicht zur Aufnahme ausſchließlich Förperlih Kranfer 
beftimmt find. 

Zu den Privatirrenanftalten gehören daher auch 
diejenigen Anflalten, welde unter dem Namen von 
Heilanfalten für Gemüthsfranfe oder unter ähnlichen 
Bezeichnungen betrieben werben. 

$ 2. Bon jeder Aufnahme einer Perfon in eine 
Privatirrenanftalt it ſpäteſtens am Tage nad ber Auf- 
nahme ſchriftlich Anzeige zu erflatten. 

Diefelbe Anzeigepflicht befteht, wenn ein Kranfer 
aus der Anftalt entlaffen wird, fi aus berfelben entfernt 
ober mit Tobe abgeht. 

$ 3. Anzeige ift bei derjenigen Drtöpolizeibehörbe 
zu erfatten, in deren Amtsbezirk die Anftalt gelegen ift. 

IM der Rranfe ein Ausländer, fo ift gleichgeitig 
der Landespolizeibehörbe Anzeige zu machen. 

8 4. Fernere Anzeige ift zu erflatten: 

1) bei derjenigen DOrtspoligeibehörde, in deren Amts: 
bezirf der Kranke feinen Wohnfig hat, 


2) bei der Staatsanwaltichaft desjenigen Gerichts, in 
deſſen Bezirk ber Kranfe feinen Gerichtsſtand hat. 
$ 5. Einer Anzeige in Gemäßheit des $ 4 Ziffer 1 
bedarf ed nicht bei der Aufnahme: 
a, folher Kranfer, deren Aufnahme auf Antrag oder 
unter Zuftimmung ber Orts⸗Polizeibehörde des 
Wohnfiges erfolgt; 

. folder Kranker, welche aus einer von einer bürger- 
lihen Gemeinde ($ 1) unterhaltenen Irrenanftalt 
orbnungsmäßig überwicfen werben (vergl. I. Ziffer 1, 
Buchſtabe e. der miniftericllen Beftimmungen vom 
19. Januar 1888, abgedrudt in der Ertrabeilage 
zum 8. Etüd des Amtsblatted der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stabt Berlin für 
das Jahr 1888). 
$ 6. Einer Anzeige nah $ A Ziffer 1 bedarf es 

nicht bei unter Zuftimmung der Drid-Polizeibehörde des 

Wohnortes erfolgenden Entlaffung eines Kranfen. 

$ 7. Einer Anzeige nah $ 4 Ziffer 2 bedarf «6 
nicht, wenn die Aufnahme oder Entlaffung auf Antrag 
oder unter Zufimmung des Gerichtes erfolgt. 

$ 8. Gegenüber Ausländern und folhen Perfonen, 
deren Wohnfig unbefannt ift, befteht am Stelle der in 
$ A Ziffer 1 und 2 vorgefchrichenen Anzeigepflicht bie 

Verbindlichkeit, bei der Staatsanwaltſchaft desjenigen 

Gerihts Anzeige zu erflatten, in beffen Bezirk die 

Anfalt geisgen if. 

$ 9. Die Schriftlüde, mittels derer die Anzeige 
erflattet wird, find mit der Ueberſchrift „Vertraulich“ 
zu verſehen. 

Dieſes Wort ift auch neben die äußere Adreſſe zu 


n. 
$ 10. Bei Erflattung ber Anzeigen find die Bes 
hörden, an welche die Anzeigen gerichtet find, um Er: 
theilung einer Empfangsbeflätigung‘ zu erfuchen. 

$ 11. Unterlafjung der redtzeitigen ($ 2) Er- 
flattung der Anzeigen werden mit einer Gelbfirafe bis 
zu 60 Mark beftraft. 

$ 12. Die Nichtbeobachtung der in ben $6 9 
und 10 vorgeſchriebenen Förmlichfeiten wird mit einer 
Geldfrafe bis zu 30 Mark beftraft. 

$ 13. An die Stelle der Geldfirafe 85 11 und 12 
teitt im Unvermögensfalle entſprechende Haft. 

$ 14. Diefe Poligei-Berorbnung tritt am Tage 
ihrer Berfündung in Kraft. : 

Potödam, den 7. Juni 1889. 

Der Regierungs-Präfident Graf Hue de Grais. 
iebfeuchen. 

146. Die Maul- und Klauenſeuche unter ben 
Rindern zu Schweigerhof bei Zehlendorf, Kreis Teltow, 
iſt erlofchen. 

Porsdam, den 5. Juni 1889, 

Der Regierungs-Präfibent. 
147. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter ben 
Kühen des Gaſtwirths Riedel zu Franz. Buchholz, 
Kreis Niederbarnim, ausgebrochen. 
Porsdam, den 5. Juni 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


= 
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148. _ Rahweifung der Marft: :c. 
Getreide | Uchrige Marft- 
2 Es foften je 100 Kilogramm 
z 
= Namen der Stäbte e A = 
© slz|le|l:|2I8|:1|%®8 
* s5181851311531612315 
* DI. PER. Bi. |M. BEN. Br. V. DE DR. DE IM. BER. PER. 
4| Angermünde i7 oelia doliꝛ golia Taler soᷣo o 464 7 1 
2 Bersfow — —[1410)— —|15 50[27 56135, — 145 —| 3114| 5 84 
31 Bernau 17704 80114 —|14 — 31145 —| 6.25] 6 7140 
A| Brandenburg 1835/14 80]14 90|15 35127 50135, —]45,— | 3185| 6 7150 
5] Dahme 1824[14 88]13157]16 — 25 — 321-145] 350] 6 8— 
6| Eberswalde {8/2114 48]16 6016 15]29,— 29 — 32 - 4150| 7| 7150 
7| Havelberg 1950]15140|16 5olı6 7526 50155 — [65] 475] 6I5c 6175 
Jüterbog 1750[1450[14 20117-128130 —[50—| 4—1 7 8 
Ludenwalde 16 67[14/82]14 20[15,66]32 50132 50140 —| 3113] 5 4 
101 Perleberg 18.91]14/64|14 66115 22]27|50f40 — a5 —| 5] 5°: 7155 
Porddam 20 30116 56117 25 16.041255 —128 —42,—| 4.28] 6 7147 
Prenzlau 17,16113|10113/50]14 14124 50185 — 43, —] 5.—| 6 5,50 
Prigwalf 18,50]14 28[14 46114 6517. — 130 —139 —| 2/88] 4: 5,50 
Rathenow 1850]14 63]14 50114 7 75B0—185 —144 —| 3/23] 5 5 
Neu:Ruppin 19 114/63 14,50]15 1930 — 132. 150—| 3117| 6 
Schwedt 18--15.33]14,—115 23133 33[31 2531 25] 3)50] 5 
Spandau 1884]14 95|15|— 16 6=]2 1 25]30 50143 50] 4,5 
16] Strausberg 18 20]14 81]t6 37lı6 40lı5 30 50135 —] 4/5 
Teltow 21 13]16 —[13150]15 1940455 —] 45 
Templin 18:50[14 50114 — 15 — [16-150 —150.—| 4— 
21] Treuenbriegen 17'70f14| 41413 4915 50 24 —1R6 30 44 
Winſtock 1850]1380]15/50]15 08[16, 134 — 144 —| 2 
Wriezen a. D. 17,37]1 387 J1297]14 8022| 33 0136 80 3 





Potsdam, den 8. Juni 1889. 
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— Der Repablten böcflen 



















E ä F ⸗ 
& Es loſteten je — £ 
2 50 Kilogramm. * 7 E & E F F 5 * 
& * ö * er * 3 a ö = 
E My |m. 3 | 3 Im. 5 IR) 3 |) 3 |) a |) a |) 3 | I 9 
afer 809 [| 819 | 7881 851 | 840 | S8M| 7501 9 09 | 799 
2 Hey 120 H 20 4134 431 | 420] 39 | 368] 420| 368 | 3197 
3 Richtſtroh 310 3421 3151 3681 3411 368 3115 29 
Potsdam, den 8. Juni 1888. 
Bäder-Innung zu Zoflen. 1) ng —— aus den Lehrverhältniffen der 
150. Auf Grund des $ 100e. NP 1, 2 und 3’ der m $ 120a, der Reihs-Gewerbe-Drdnung bezeich⸗ 


Neihs-Gewerbe-Orbnung und ber Ausführungs-An- 
weifung vom 9. März 1882 beſtimme ih für ben 
Bezirk der Bäder-Innung zu Zoflen, 


— Art auf Anrufen eines der ſtreitenden Theile 
von der zuſtändigen Innungsbehörde auch dann zu 
entfpeiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 
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Preife im Monat Mai 1889. 








Artikel | Ladenpreiſe in den lebten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm. 
— Gin Mehl Gerfe & 2 z IavasKafee| _ € 
€ F e — Schod g- PB 2 N Fr 5, ‚ ” mittier] gelber = — 
4 I: 1: leelsslslz E12 | E18 IE | SE | 5 108 
0) 5 15) Er] & g=| ® |® 1 5 = Bohnen Ö 8 
Pr. 

























IR. BER. PEIM. DEM. 3. N. = MEIN. PiIM. BEIM PM. BEL #2 NS. M. BEIM. PEN. Dr. 


340] 360 0 
3.20] 3601-120 
26 3/20 20 
3.40] 36020 
3.20] 3:60] 20 
3.20] 340 20 
3.20] 36020 
J3 3 601— 2 

3.20] 3/60] %0 
3.60] 3.60|_ 20 
250] 3:80] 20 
3120] 3/601— 20 
3.20] 3.60) 20 
350] 380120 
3.25] 358] 20 
320] 3.40) 20 
340 3.80] 20 
3—] 3:80|-20 
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60] 240] 3—|- 35[— 25) 60-50 - 601 65] 40] 56 
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i 
Dar Regierungs-Präfident. 











zag eöpreife inel. [5% Auffchlag im Monat Mai 1889. 





* * * 8 
324. * 3 P E 2 3 & E & * = 
® > ® & 6 5 * * 5 8 
M. 31M. M. 31M. 31M. 31M. M.| M.1M. M.| M. M.| M.| 3 
8176 768 801 | ar 81) 799] 884 | 871 86 840 | Bild | 805 ö 
466 | 3115 341 335 | 332] 473] 495 | 490] 315 | 2/62 | 243 | 3168 
3is3| 341 | 263 3 is 352 | 303| 3811 iss | 331 | 2163 | 3115| 254 | 305 


Der Regierungs-Präfident. 


dad Bäder-Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf⸗ fomwie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr⸗ 

nahme in die Innung fäbie fein würde, gleich» linge auch dann bindend find, wenn deren Lehr: 

mohl der Innung nicht angehört, herr zu dem unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern 
2) daß bie von ber Innung erlaffenen Borfdriften gehört, 

über die Regelung des Lehrlings-Berpälinifies | 3) dad Arbeitgeber ber unter A? 1 bezeichneten Art 
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vom 1. November 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
— bürfen. 

ch bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß, taß der Bezirk der gebadhten 

Innung die Stabt Zofjen und die Amtsbezirfe Speeren- 

berg, @lienide b. 3. und Jachzenbrück, ſowie die Ge— 

meintebezirfe Mogen, Schoeneiche, Callinchen und 
Tocepchin des Kreiſes Teltow umfaßt. 
Potsdam, den 31. Mai 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 

Ghauſſeegeld⸗· Erhebung in Kreiſe Ober: Barn'm betr. 
151. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten auf den Ober-Barnimer Kreis⸗ 
Ehauffee'n: 

1) von Freudenberg über Beiersdorf, Schönfeld und 
Willmersdorf bis zur Krenze des Kreiſes Nieder: 
Barnim, 

2) von Procgel über Strausberg bis zur Grenze des 
Kreifes Nicder- Barnim mit der Abzweigung nad 
Bahnhof Strausberg der Berlin-Küftriner Eifenbapn 

bis auf Weiteres aud von denjenigen Fuhrwerken, 
welde Ehauffcebaumaterialien anfahren, das tarifmäßige 
Ehauffergelb nah den Sägen bed Ehauffecgeld-Tarifs 
vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗“S. ©. 94 ff.) erhoben 


wird. Potsdam, den 5. Juni 1889, 
Der Rrgirungs- Präfident. 
Markt: Berlegung in Stortow betreffend. 
152. Der in der Stadt Storfow auf den 26. und 


27. September d. 3. angefegte Jahrmarkt (Viehmarkt 
am eiſten und Krammarft am zweiten Tage) iſt wegen 
des auf dieſe Tage fallenden jüdiſchen Neujahröfeftes 
auf den 19. und 20 def. Mis. verlegt worden. 

Poisdam, den 5. Juni 1889 

Der Regierungs-Präfivent. 

Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 

Die Ferien des Bezitfsaneichuffes zu Potsdam betreffend. 
2. Nah $ 5 des Regulativs zur Orbnung bed 
Beihäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirfe- 
ausihüffen vom 28, Februar 1884 hält der Bezirfe- 
ausihuß Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Sep— 
tember d. J. 

Died wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 


und als 
„Berienjache” 
zu bezeichnen find. 


Potsdam, den 3. Juni 1889, 
Namens des Bezirks-Ausſchuſſes: 

Der Vorſitzende. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Volizei-Präfdiums zu Berlin. 
Die Direftion der Preufifchen Nenten:-Verfigerungsanftalt 
zu Berlin betreffend. 
5A. Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die Dir 
reftion ber Preußischen Renten-Berfiherungsanftalt zu 
Berlin vom 1. Juni d. 38. ab bis auf Weitires aus 

folgenden Perfonen: 


1) dem Geheimen Juftizratb Reinhold Stämmler 
als erſtem Direktor, 
2) dem Rechtsanwalt Georg Schlame als zweitem 
Direktor, 
3) dem Mathematiker Paul Hartung als brittem 
Direftor und 
4) dem Gerichts-Aſſeſſor Georg John als flellver- 
tretendem Direftor 
beſteht, und daß dieſe Perfonen die genannte Anfalt in 
allen deren Angelegenheiten nad Maßgabe des 5 51 I. 
Abſ. 2 des Anftaltöftatuts rechtsverbindlich nah Außen 
zu vertreten berechtigt find. 
Berlin, den 21. Mai 1889. 
L. S) 
Atteſt. er Miniſter des Innern. 
I. A. 5429. gez. Herrfurth. 


Vorſtehendes Atteſt wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 31. Mai 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
Derliner und Gharlottenburger Breife pro Monat Mai 1859. 
55. A. Engros-Marftpreife 
im Monatsdurdfgnitt. 
In Berlin: 
18 Marf 53 
18 = 235 


für 100 Klgr. Weizen (gut) Pf., 


bo. (mittel) ⸗ 
oo: ⸗ bo. (gering) 17 = 97 ⸗ 
.. « Moggen (gut) 4 =: 8 ⸗ 
De ee bo, er id » 2 s 
.. ⸗ do. ering) 13 » 97 » 
:» #» = Öerfle (gut) 17 ⸗70 s 
ge bo. (mittel) 15 = 85 +» 
ee do. (gering) 14 - 00 = 
.. Hafer (gut) 15 s 92 = 
⸗⸗ ⸗ do. (mitte 15 40 «= 
⸗⸗ ⸗ bo. (gering 14 = 87 » 
:» = s Ürbien (gut) 19 - 10 » 
. 00» do. —58— 18 = 25 > 
Per ⸗ do. (gering 17 :s 40 s 
..: ⸗ Rich b 6 »s 54 » 
8 ⸗ ⸗ Heu ⸗ 70 = 


7 
Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreije — 5% WHuffchlag 
r 8 


Hafer Stro Heu 
im Monat Mai 8,68 Mf., 3,55 Mf., 4,64 Mf. 
B. Detail-Marftipreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erben (gelbey. Kochen) 25 Marf — M., 


.* » Gpeifebohnen (weiße) 31 =» 16 = 
⸗⸗ ⸗Linſen 5 » — ⸗ 
⸗2⸗ = Kartoffeln 6» U =» 
: 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 20 = 
1 s s —— J —— 
21 Schweinefleiſch 1: 3% = 
:»1 = Kalbfleiih 1» % = 
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für 1 Klgr. Hammelfleiſch 1 

:» 1 » Cped (geräudert) 1 ⸗ ⸗ 

«1 =» Gßbutter 2 s 30 > 

: 60 Stüd Eier 2 = BA» 
2) In Eparlottenburg. 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
— Svpeiſebohnen (weiße) 277° =» 50 » 
:- «= «  Rinjen 37 =: 50 =» 
⸗2 ⸗Kartoffeln 8», Br 
» 1 Rlgr. Rindfleifh v. d. Keule I » 27 » 
.1 » -  (Baudflkeiid) Ir — - 
-1I = GSchmweinefleifdh = 90 
«1 =: Kalbfleiih 1» 19» 
:» 1 = Hammelfleiich 1 =: 18 = 
- 1 » Gped (geräudert) 1 » 49 =» 
» 1 = @ßbutter 2 =. 30 = 
:60 Stück Eier 2 = 89 = 
C. Ladenpreiſe in den legten Tagen 
bes Monats Mai 1889: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 36 Pf., 
«= 1 s  Roggenmehl N7 1 30 = 
«1 + Gerfeamuaye 48 = 
»1 > Gerftengrüge 40 = 
= 1 = Buhmeizengrüge 40 ⸗ 
«1 s Hirfe 40 ⸗ 
= 1 s Reis (Java) 72 = 
» 1 » avasfaffee (mittler) 2 Mark 75 >» 
1 « ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 ⸗78⸗ 
1 Speiſeſalz 20 = 
21 Schweineſchmalz (hiefiges) 1 =» 30 =» 
—E * In ne co y 
⸗ r. Weizenme * 
= 1 = NRoggenmehl M 1 40 = 
«» 1 »  Gerflengraupe 60 = 
«= 1 =  Gerflengrüge 50 ⸗ 
„4 + Buchmweizengrüge 50 = 
«1 = Hide 60 = 
» 1 = Reis (Java) 80 = 
» 1 = Savaskaffee (mittler) 2 = 0 = 
1 ⸗ (gelb in 
En: Bohnen) : 0 = 
Pr } 5 a 14 (biefiges) 1 ie Pi 
⸗ ⸗ weineſchmalz (hieſiges ⸗ 
Berlin, den 7. Juni — 


Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſtbirektion zu Berlin. 

Ginrihtung des a ee bei der Poſthülfſtelle 


16 in Blanfenfelde. 
Blanfenfelbe (Kreis Niederbarnim) beſtehenden Poſt⸗ 


hülfſtelle auch auf den Telegrappenbeirieb ausgedehnt |für die in das Staatöfı 


werben. 
Die 
nahme, 


ülfftelle wird 
förderung und 


ch demzufol 
ſtellung a 


47. 


mit der Ans | Zinfen mittels der M 
Artın von den Reichsbank-Giroconten der Empfangsberechtigten 


Marf En Pf.,| Telegrammen, mit Ausnahme von telegraphijchen Poſt⸗ 


anmeifungen befaffen. 
Berlin C., den 3, Juni 1889, 
Der Kaiſerliche Ober-Poftbirector. 
Einrichtung des Telegrapbenbeiriches bei dem Boflamie AFP 97 
Kochſtraße). 

Bei dem Poſtamte M97 (Kochſtraße) hier⸗ 
ſelbſt wird am 15. Juri der Telegrapp.nbetrieb eins 
gerichtet. 

Die Dienftftunden für den Telegrammverfehr mit 
dem Publifum werden für diefe Gefchäftsftelle wie 
folgt feftgefegt: 

A. an Wochentagen: 
von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende. 
B. au Sonn: und Feiertagen: 
von 8 bis I Uhr Morgens und von 5 bis 7 Uhr Abende, 

Berlin C, 7. Juni 1889, 

Der Kaiſerl. Ober: Pofdireftor. 

Befanntmachungen der Raiferlichen 

Dber:Poft:Direktion zu Potsdam. 

Stadt: Ferniyrecheinrichtungen betreffend. 
AS. Diejenigen Verfonen, melde noch für das laufende 
Rechnungsjahr Anſchluß an eine der Stadt: 
geruferegeinvichtungen in Potsdam, Spandau, 
Öpenid, Gteglig, Großskichterfelde, Dranienburg, 
Grünau, Wannſee und Ludwigsfelde wünſchen, werben 
erfucht, ihre Anmeldungen recht bald, fpäteftens bis 
Ende Yuni, an das Poflamt in dem betreffenden 
Orte zu richten. - 
Porsdam, den 20. Mai 1889. 
Der Kaiſerl. Dber-Poftdirector, 
Errichtung von Reidhs:Telegraphenananftalten, 
49. Am 10. Juni wird in den Orten Dannenberg 
und Wölfidendorf des Kreiſes Dberbarnim je eine 
Reichs⸗Telegraphenanſtalt in Wirffamfeit treten. 

Potsdam, den 8. Juni 1889. 

Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Ginlöfung der am f. Juli 1 fälligen Binsicheine Preußischer 
Staatsfchulden. 

10. Die am 1. Juli 1889 fälligen Zins: 
fcheine der Preußischen Staatsfchulden 
werben bei der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe, W. Tauben 
firaße 29 hierſelbſt, bei der Reihsbankhauptkaffe, ſowie 
bei den früber zur Einlöſung benugten ng 
Kaſſen und Neihsbanfanftalten vom 2Aften d. 

ab eingelöfl. 

Die Zinsiheine find, nad den einzelnen Schuld- 
gattungen und Werthabſchnitten georbnet, den Einlöfungs- 
ftellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, weldes die 
Stückzahl und ven ag für jeden Werthabjchnitt 
angiebt, aufgeredhnet ift und des Einliefernden Namen 


Am 15. Juni wird die Wirffamfeit der in|und Wohnung erfichtlid macht. 


Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinfen 
ch uch eingetragenen 
Forderungen bemerfen —— bie Zuſendung diejer 


ſowie ihre Gutſchrift auf 
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zwifhen dem 17. Zuni und 8. Juli 
erfolgt; die Baarzahlung aber bei der Staat: 
am 17. Juni, 


gas en : Tilgungsfafie 
ei den Megierungs:Hauptkaffen am 2Aften 
unit und bei den mit ber Annahme direkter 
taatöfteuern außerhalb Berlins betrauten Kafjen am 
1. Auli beginnt. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfaffe iſt für die 
Zinszablungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausihluß des vorlegten Tazed in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bie 1 Uhr geöffnet. 

Die Anhaber Preußiſcher Aprozentiger 
und S’.progentiger Konſols machen wir 
wiederholt auf die durch uns veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über das Preußifche 
Staatsfchuldbuch, Dritte Ausgabe” auf: 
merffam, welche durch jede Buchhandlung 
De 40 Pfennig oder von dem Berleger 

+ Guttentag (D. Eollin) in Berlin 
durch die Poſt für 415 Pfennig franto zu 
bezieben find. 

Berlin, den 3. Juni 1889. 

Hauptverwaltung der Staatöjchulden. 


erg ng 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Staatspapieren. 
11. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(6.8. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daf —— Staatspapiere angeblich aus der Kirche zu 
Morsteben geftopfen worden find: 1) die Staatsjdhulds 
feine Lit. F, N? 66778 und 139553 über je 
100 Thlr., Lit. G. N? 31891 über 50 Thlr., Lit. H. 
N? 7952, 44441 und 58878 über je 25 Thlr., 2) die 
Schuldverſchreibungen der fonfolidirten 4 %/oigen Staats⸗ 
anleihe: a. von 1876/79 Lit. C. WW 422, 33042, 
33043 und 33074 über je 1000 M., Lit. D. „N? 33088 
und 33089 über je 500 M., Lit. E. N? 35235 und 38420 
über je 300 M., Lit. F. N? 22685 und 33025 über 
je 200 M., b. von 1885 Lit. E. „N? 1115099 über 
300 M. Es werben Diejenigen, welche fih im Befige 
biefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder 
dem Gemeindefirhenratb und Schulvorflande zu Mors- 
leben anzuzeigen, widrigenfalls bad gerichtliche Auf- 
ebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunden 
eantragt werben wird. 
Berlin, den 3. Juni 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Magdeburg. 
Fahrplan-Wenderung. 

12. Bom Dienftag, den 11. Juni d. J. 
ab, wird, während der Dauer des Sommerfahrplang, 

ein neuer Localperfonenzug zwiſchen: 


Station Wildparf und Berlin, Potsbamer Bahnhof, 
eingelegt. 

Derjelbe führt 

von Wildpark um 1012 Nm. 
: Porddam = 1021 = unb trifft 
in Berlin « 108 = ein. 

Der Zug führt alle vier Wagenflafien. 

Der Fahrplan für den jegt um 105 Nm. von 
Station Werder abfahrenden Yocalperfonenzug P. 73 
wird von bemfelben Tage ab, wie folgt, abgeändert: 

Werder ab 109 Nm., 


Wildpark * 10 3 ⸗ 
Charlottenhof ab 104 + 
Potsdam : 109 - 
Neuentof = 10B ⸗ 
Neubabelöberg «» 1042 = 
Bannfee :» 1051 = 
Shladtenfee «» 1057 = 
Zehlendorf : 13. * 
Lichterfelde = Al = 
Steglig : ii - 
Sridenu - MA =» 
Berlin Bhf. an 2319 - 


Berlin, den 8. Juni 1889, 
Königl. Eifenbahn-Berriebsamt 
(Berlin— Magdeburg). 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn:Direktion zu Berlin. 
Fa'rplan Menderung. 

26. Bom 20. Juni d. 3. ab wird der Borortzug 

N 715, ab Cparisttenburg, wie folgt, verfehren: 

Eharlotienburg ab 845 Vm. Berlin, Zoologijcher 

Garten an 852, ab 8:53, Friedrichſtraße an 905, 

ab 907, Aleranderplag an 913, ab 914, Schle⸗ 

ſiſcher Byf. an 920 Vorm. 
Berlin, im Juni 1889. 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 

Deförderung der Mollfendungen nad} dem Berliner Wıllmarft. 
27. Für den dicsjährigen, in der Zeit vom 19. bie 
21. Juni auf dem biefigen Lagerbofe der Berliner 
Lagerhof- Aktien» Gefellihaft abzubaltenden Wollmarft 
wird bie Beförderung der Wolljendungen von ten 
hiefigen Bahnhöfen nach diefem Lagerhofe und in um⸗ 
gefeprter Richtung mirtelft der Berliner Ringbahn und 
des Geleisanſchluſſes der Lagerhof-Altien-Geſellſchaft 
unter folgenden Bedingungen bewirlt werben: 

1) Die auf den hier mündenden Eifenbahnen eins 
gehenden Wollfendungen werben über die Rinzbahn 
nah dem Lagerhofe an die Berliner Lagerhof:Aftien- 
Geſellſchaft befördert, falls die Frachtbriefe deren Adreſſe 
tragen. Haben die urfprünglichen Frachtbriefe der bier 
anfommenden Wollfendungen eine andere Adreſſe, jo 
bleibt es dem Adreffaten überlafjen, nad Berftändigung 
mit der Ragerhof- Aktien: Geſellſchaft die Weiterbeförberung 
und Aushändigung der Sendungen an biefe kei ber 
hiefigen Güter-Erpebition der zuführenden Bahn, an 
welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu 


Amtsblatt. 


beantragen und werben die Sendungen aldbann in ge- 


wünfchter Weife mit der Ningbahn befördert werben. |Bichjendungen im Allgemeinen nicht befördert. 


2) Die auf dem Lagerbofe zur Auflieferung fommenden 
Wolljendungen werden auf dem Schienenwege den bes 
treffenden Anſchlußbahnen zugeführt, wenn fie von ber 
Lagerhof-Aftien-Geſellſchaft als Berfenderin aufgeliefert 
werben. 3) Kür die Peförderung der Wolffendungen 
nah und von dem Lagerbofe fommen die tarıfmäßigen 
Gebühren zur Erhebung. Die Abfertigung erfolgt durch 
die ouf dem Lagerhofe eingerichtere Güterabfertigungs— 
fielle. Berlin, den 3. Juni 1889. 
Königl. Eifenbahn-Dircktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Erfurt. 
Beförderung von Vieh 
im Eijenbabn-Direftionsbezirf Erfurt 
und auf den übrigen 
Thüringiſchen Verbands-Eiſenbahnen. 


1. 

Die Beförderung von Ichenden Thieren findet im 
Allgemeinen mit den Perfonenzügen, gemiſchten Zügen, 
Eilgüterzügen und Güterzügen ftatt, mit den Wer: 
fonenzügen jedoch nur infoweit, wie es 
einerjeits Die Zugfraft, andererfeits die be: 
züglich etwa vorhandener befonderer Brems: 
einrichtung*) beftebende Beſtimmung, die 
Dauer des Yufentbalts auf den Berfand: 
und Empfangs:Stationen und überhaupt 
die planmäßige Durchführung diefer Züge 
geftattet. (Siche $ vo Pahnpolizei-Reglements ) 


Die für die Viehbeförderung beftimm: 
ten bezw. neitatteten Schnellzuge bezw. 
Perſonenzüge find nachitebend unter 1 bis 
13 angegeben. 

Wird die Beförderung von Thieren in einem Zuge 
verlangt und geftattet, welcher für den betreffenden 
Fall zur Vichbeförderung nicht beſtimmt if, fo fommen 
die Frachtſätze mit dem tarifmäßigen Zuſchlag zur Er- 
bebung. Die gleiche Beftimmung fommt für den Fall 
in Anwendung, daß zu Bichlendungen zu benugende 
Gürerzüge etwa während ber Feiertage der drei hoben 
Feſte nicht gefahren werden, und die übrigen Züge 
diefer Art micht zu geeigneter Zeit verfehren, vielmehr 
die Sendungen mit ben biergu geftatteten Werfonen- 
zügen und gemifchten ꝛc Zügen befördert werben müſſen 
(Siehe I E, Seite 8 des Lokal-Viehtarifs vom 
1. Juli 1888.) 

Someit bei den Perjonenzügen die Viehbeförderung 
ausdrüdlih ganz ausgejalojien ift, fann dieſelbe auch 
nicht gegen Erlegung der um den tarifmäßigen Zus 
ſchlag erböhten gewöhnlichen Frachtgebühr beanſprucht 
werben. 


5. 





*) Soweit Züge mit Garpenterbremje gefahren werben müſſen, 
it die Mitnahme auf 6 nicht mit dieſer Bremse: 
einrichtung verſehenen Wagenadfen beſchränkt. 
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Mit den Schnelle, Kurier und Erpreßgügen werben 
Nur 
mit den Schnellzügen 101 und 104 werden Vieh— 
fendungen aller Art innerhalb der nadflebend unter 3 
bezeichneten Grenzen und unter den bafelbft angegebenen 
Bedingungen befördert, während bei den Zügen 1, 2, 
6-8, At—44, 76 (ab Halle) 175 (bis Weißenfels), 
175a., 178 und 178a. ausnahmsweiſe Werde: 
fendungen bis zu A Adfen zu dem um den tarif- 
mäßigen Zuſchlag erhöhten Frachtſatze in dem Falle zus 
gelaffen werben, wenn die Beförderung über bie ganze 
vom Zuge durchfahrene Strede (bei den Zügen 1 und 
2 entweder Berlin—Bebra oder Berlin—teipyig) fatt- 
zufinden bat, oder wenn wichtige Anſchlüſſe von und 
nah Seitenlinien in Betracht fommen, welche bei Be- 
nugung eines Perfonenzuges verfehle werden würden. 
Die übrigen Schnellzüge und der beichleunigte Per- 
ionenzug 66 find von ber Bichbeförderung aus: 
geſchloſſen. 

Für die Viehbeföcderung beſtimmte bezw. 

geſtattete Züge. 

(Bezüglich der Beförderung von Kleinvieh in Einzel— 
fäden [Theil I. B. des Tarifs, Allgemeine Tarifvor: 
ſchriften III. B. 2] | die Bemerfang unter IV.) 
1. Strecen Beriin— Halle und Yüterbog— 
Möderau. 

Die Züge I1—16, 231—24 ſowie 45—50 und 
76 unter nachfolgenden Beftimmungen: 

Zug 22 befördert Bich nur von Berlin nah Halle 
ſowie für Cöthen und für Leipzig. Die Sendungen 
für Götben geben in Wittenberg auf Zug 54, die für 
Leipzig in Bitterfeld auf Zug 62 über. 

Die von hinter Zerbfi gelegenen Stationen für 
Roigih, Brehna, Landsberg oder Hohenthurm mit Zug 
62 in Bitterfeld eintreffenden Viehſendungen find mit 
bem Zuge 22 weiter zu befördern. Die Bichwagen 
müſſen jedoch ſowohl im Zuge 62 ald aud im Zuge 
22 am Schluſſe des Zuges laufen, damit die Um— 
ftellung auf der U:bergangsftation und das Ausjegen 
auf den Empfangsftationen ohne Zeitverluf er— 
folgen fann. 

Die Züge 15, 16 und 23 befördern Vieh nur nad 
ſolchen Stationen, auf denen dad Audjegen bezw. Ab- 
bängen der Viehwagen nah dem Ermeffen des Bor: 
ſtandes der Aufgabeftation ohne Ueberſchreitung des 
fahrplanmäßigen Aufenthaltes erfolgen fann. Zug 21 
befördert Vieh unter gleicher Bedingung von Halle, 
Bitterfeld, Wittenberg und Jüterboz. 

Zug 47 befördert Vieh nur zwiſchen den Sta- 
tionen Röderau, Falkenberg, Yüterbog und Berlin. 

Zug 50 befördert Vieh von Beılin für die Sta- 
tionen Jüterbog bis NRöderau, ausſchl. Jacoböthal, fo- 
wie von Jüterbog nah Falfenberg und Roͤderau und 
von Falkenberg nad Röderau. Zug 76 nur auf der 
ROIEEBE ORIFHNES:- DIE: Ab Halle fiche Beſtimmung 
unter 

Die über Berlin Hinaudgehenden Einzelvich- 
jendungen finden birefte Leberführung nad der Berliner 
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Ringbabn und birefte 
wenn fie mit den Züg 
eintreffen. 


2. Strede Berlin Bitterfeld— Leipzig 
und Beige Mitteefeib "Bern. 

Die Züge 36, 39, 39a., 40 und A0a., ſowie 
61—65 und TO unter nadhfolgenden Beftimmungen. 
Die Beflimmungen über die Benugung des Zuges 67 
find in den Erpeditionen zu erfragen. 
Bug Gl nur von den Stationen Bitterfeld bis Zerbſt. 
Zug 69. DBelörderung von Sendungen, welde über 

Roplau hinaus (richtung Wittenberg und über 
Zerbft hinaus) beftiimmt find, if ausgeſchloſſen. 


3. Strede Edtben— Deffau—Noflau— 
Wittenber Er Tieren 
Die Züge 51, 54, 59, 60, 61, 101—104 und 

107 unter nachfolgenden Beftimmungen: 

Zug 51, fofern die Beförderung fih auf mwenigftend 
50 km erfiredt einichl. des Weged auf den Anſchluß— 
fireden. Sonft wie bei Zug 60. 

Die Züge 54 und 59 befördern Vieh nur von und 
nach den Endflationen Cöthen und Wittenberg, nad 
Zwiſchenſtationen ausnahmsweife nur dann, menn bie 
Biehwagen auf der Abgangsftation ohne Berlängerun 
bes fahrpfanmäßigen Aufenthalts fo an ben hub 
des Zuges geftellt werben Fönnen, daß fie auf der Em— 
pfangsftation nur abgehängt zu werden brauden. 
Zug 60 dient dem Bichverfehr 

a, zwiſchen Stationen, welde mebr als 50 km, 

von der Aufgabes bis zur Beflimmungsftation 

gerechnet, von einander entfernt find. 

. zwiihen Stationen, welde nicht mehr als 
50 km, von der Aufgabe: bis zur Beftimmungs- 
ftation gerechnet, von einander entfernt find, 
nur, wenn bis 2 Stunden vor dem Perfonen- 
zuge fein zur Beförderung geeigneter Güter: 
zug verfehrt. 

e, in allen übrigen Fällen nur gegen Erhebung 
des tarifmäßigen Frachtzuſchlags. 

Zug 101 dient dem Viehverlehr 

a. von Roßlau, Wittenberg und Fallenberg aus 
dem Webergangsverfehr nad Kohlfurt nur hin- 
ſichtlich Pferdeſendungen, einſchl. Kohlen, bie 
4 Achſen im Ganzen. 

b. von Deſſau, Roßlau und Wittenberg nad 
Falfenberg und von Deſſau und Roßlau nad 
Wittenberg für Vieh aller Art, einſchl. der 
Sendungen unter a. bis zu 6 Achſen im 
Ganzen. 

Zug 102 befördert Bich ohne Beſchränkung auf der 
Strede Kohlfurt — Falkenberg. In Balfen- 
berg findet Uebergang der Sendungen auf 
Zug 54 ftatt. 

Zug 103 befördert Vieh bis zu 6 Achſen 

a, wie Zug 101 unter a, und b, 

b. von Fallenberg für Sendungen aus dem 


gr nur bann, 
11, 13 oder 15 in Berlin 


=” 


Anſchluß-Verkehr nah Eifterwerba O. und 
Koplfurt. 
Zug 104 befördert Bich aller Art 

a, nur zwifchen den Stationen Falfenberg, Witten- 
berg und Roflau. 

b. zwiſchen Kohlfurt, Horfa, ſowie Falfenberg 
nur bei Beförderungsfireden von mehr ale 
50 km Länge von ber Aufgabe bie zur Be- 
fiimmungsftation gerechnet. 

ec. von und nah den Zwijdenftationen Fermers⸗ 
malde, Annaburg, Jeſſen, Eifer nur in dem 
Falle, daß die Viehwagen auf der Abgange- 
bezw. Zugangsftation ohne Verlängerung bes 
erg a Aufenthalts jo an den Schluß 
des Zuges gebracht werden fünnen, daß fie auf 
ber Empfangsftation nur abgehängt zu werben 
brauchen, 

d. auf Berlangen, gegen Erbeburg des tarif- 
mäßigen Fradtzufhlage, nah und von den 
Stationen Hoyeröwerda, Ruhland, Eifterwerda, 
und nach Deffau. 

Zug 107 befördert Vieh von Müdenberg nah Ruh— 
land für Dresden. 


4. Streden Salle—- Guben, 
@ilenburg— Keipzig, Eottbus— Zoran. 

Die Züge I11—118, 121, 122, 123, 124, 127, 
128, 140 und 143—146, 

Mit Zug 111 wirb das mit Zug 117 von Cottbus 
berfommente, für Guben Uebergang beflimmte Bieh und 
zwar unter Erhebung bes tarifmäßigen Frachtzuſchlages 
befördert, jedoch nur, ſoweit dem Zuge im Ganzen 
6 Achſen Güterwagen einſchl. des etwa einzuftellenden 
Wagens für Eilgut aud Zug 117 beigeftellt werben 
fönnen. Im UWebrigen wie bei Zug 113. 

Mit Zug 112 wird Vieh auf der Strede Guten- 
Cottbus und fonft wie mit Zug 114 befördert. 

Enblih fönnen mit Zug 111 und 112 je 2 Achſen 
Pferde einſchl. Fohlen von und nah Zſchakau befördert 
werben. 

Perjonenzug 113 befördert Vieh nur von Halle 
Drtöverfehr und Uebergang und Eilenburg (vom Zuge 
123) nad Cottbus, Guben und Sorau, fowie Sen- 
dungen des auf den Stationen Falfenberg, Dobrilugf- 
Kirhhain, Calau und Eotibus übergehenden Durchyangs- 
vırfehrs, fofern hierbei Beförberungsfireden von mehr 
als 50 km, von der Aufgabe bis zur Befimmungsftation 
gerehnet, in Betracht fommen. Nah und von den 
Zwiſchenſtationen Eilenburg, Torgau, Falkenberg, Do- 
brilugk: Kirchhain, Finfterwalde, Cottbus befördert der 
Zug Vieh nur gegen Zahlung des tarifmäßigen Fracht⸗ 
zuſchlages. 

Perfonenzug 114 befördert Vieh nur von Guben 
und Cottbus Ortöverfehr und Uebergang (aud vom 
Zuge 144) nad Halle und Leipzig Drtöverfehr und 
Uebergang, ze. Sendungen des Durchgangsverlehrs 
wie Zug 113. Zur Viehbeförderung nach und von den 
beim Zuge 113 genannien Zwiſchenſtationen kann der 

* 
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Zug nur gegen Zahlung des tarifmäßigen Frachtzuſchlages 
benugt werben. 

Die Verfonenzüge 121 und 123 befördern Bich 
nur von Leipzig Ortsverkehr und Uebergang nad 
Eotibus, Guben und Sorau, ſowie Sendungen des in 
Falfenberg, Dobrilugf-Kirhhain, Calau und Cottbus 
übergehenden Durchgangsverkehrs. Für Sendungen von 
Leipzig nah Eilenburg Ortsverfehr fann ter Sup nur 
gegen Zahlung des tarıfmäßigen Fradtzufchlages benutzt 
merden. Zug 121 befördert auch 2 Achſen Pferde für 
Iſchakau. 

Mit den Züsen 122 und 124 werden die Sen— 
dungen aus den Zügen 112 und 114 nad Leipzig Drts- 
verfebr und Lebergang, fomwie Sendungen von Eilen- 
burg Drisverfepr nad Leipzig Ucbergarg befördert. Kür 
Sendungen von Eilenburg Driöverfehr nah Jeſewitz, 
Taucha und Leipzig Orteverfehr ift der tarifmäßige 
Frachtzuſchlag zu zahlen. 

Die Perfonenzüge 115 und 116 befördern Bich 
auf der Etrede Guben Eilenburg bezw. Eilenburg-Guben 
ohne Beihränfung, auf der Strede Eilenburg-Halle 
bezw. Halle- Eilenburg nur fofern das An= und Abjchieben 
der Wagen auf ven Zmwifdenftationen unter Mitwirfung 
geeigneter Kräfte ber Berjender bezw. Empfänger er- 
mögliht wird und dabei die Beftimmungen im $ 30 
des Bahrpoligei-Reglements nicht verlegt werden. 

Die Perionenzüge 117, 118, 127, 128, 140 und 
143—146 befördern Bieh nur auf Beiörberungsfireden 
von mehr ald 50 km Länge, von der Aufgabe: bis zur 
Befimmungsftation gerechnet, und gegen Zahlung des 
tarifmäßigen Frachtzuſchlags bei Beförderungefircden 
von nicht mehr als 50 km, 


5. Streden Salle— @ifenach und 
Leipzig Eorbetba. 

Die Züge 11—14, 16, 21—24, fowie 77, 78, 
81— 86 und 91— 94 unter nahfolgenden Beſchränkungen: 

Die Beftimmungen über die Denugung ded Zuges 
15 find in der Erprdition zu erfragen. 

Zug 21 b-fördert zum gewöhnlichen Frachtiage nur 
Pferdefendungen bis zu 8 Achſen, ſowie auf der Strede 
Neudietendorf- Erfurt Bichjendungen aller Art bis zu 
18 Achſen, jofern die Beförderungsftrede, von der Auf- 
gabe» bis zur Beftimmungsflation gerechnet, mehr als 
75 km beträgt und eine Ucderſchreitung der Aufenthalte« 
zeit des Zuges hierdurch nicht verurjadht wırd. Im 
Uebrigen ift auf den Streden Eiſenach-Neudietendorf 
und Erfurt-Halle für Sendungen Vieh (ausjhl. Pferden) 
bis zu 8 Achſen der tarifmäßige Frachtzuſchlag zu zahlen. 

Mit Zug 22 wird Bich (ausſchl. Pferde) nur bei 
Zahlung dis tarifmäßigen Zuichlages befördert. Pferde: 
jendungen bis zu 8 Achſen find vom Zuſchlage befreit. 

Der Zug 24 befördert Vieh, meldes mit dem 
Anſchlußzuge der Saalbapn in Großheringen zugeht, 
gegen den tarifmäßigen Frachtzuſchlag. 

Ale übrigen Perfonenzüge der Streden Halle— 


Eifenad und Leipzig — Eorbetha befördern Viehſendungen 
zum gewöhnlichen Frachtſatze nur bis zu 8 Achſen und 
nur auf Beförderungsftreden von mebr ald 75 km 
länge, von der Aufgabe- bis zur Beftimmungsftation 
gerechnet, während, abgejeben von Pferdejendungen, für 
alle Sendungen bis zu 8 Adjen auf fürgeren Streden 
der tarifmäßige Zuſchlag zu zahlen if. Pferde werden 
auh auf folden Streden ohne Zuſchlag befördert. 
Beim Zuge 12 werten Bichfendungen von Halle bis 
Erfurt und darüber hinaus au in größerer Stärfe als 
8 Achſen zugelaffen; im Ganzen werden hier jedoch 
höchſtens 20 Adien Vieh in den Zug eingeſtellt. Zug 
23 befördert Vichjendungen auf der Strede Naum- 
burg— Weißenfels bis zu 4 Adfen, melde für Gera 
beftimmt find (ab Weißenfild Zug 168, ab Zeig 
Zug 158). 

Die in Weißenfeld mit den Perfonenzgügen aus 
der Richtung von Zeig zugehenden, über Halle hinaus 
beffimmten und daſelbſt direft weitergehenden Bich- 
jendurgen fönnen von Weißenfels bis Halle, ſoweit die 
Zugfraft ausreicht, aud dann mit den Perfonenyügen 
11 und 23 befördert werden, wenn dieſe dadurch mit 
mehr als 8, und zwar bie zu 16 Achſen im Ganzen 
belaftet werden. Beim Zuge 21 fommt jedoch aud für 
diefe Sendungen der tarifmäßige Frachtzuſchlag zur 
Erbebung. 

Pferdefendungen bis zu 8 Adjen werden 
au auf fürgere Entfernungen als 75 km in Perfonen- 
zügen zugelafien. 


6. Strede Eiſenach Bebra— Eaflel. 

Die Züge 16, 21—26, 28 und 29. Die Be- 
fimmungen über die Benugung des Zuges 15 find in 
der Erpebition zu erfragen. 
7. Strecden Leipzig Gera— Probftzella und 

Weitienfeld— Zeig. 

Die Züge 151—158, 160—168, 169, 1694. 

und 170 unter nabfolgenden Beflimmungen: 


In der Fahrtrichtung von Süden nah Norden 
werden bie für Halle oder Leipzig und darüber hinaus 
beftimmten Biehfendungen bis zu 16 Achſen mit allen 
Perſonen⸗ und gemifchten Zügen bie Weißenfels bezw. 
Leipzig befördert. 

Die Züge 153 und 157 bis zu 8 Achſen ohne 
Rückſicht auf die Länge der Beförberungsftrede, Zug 168 
bis zu 4 Achſen von Weißenfels bis Zeig für Sen- 
dungen von Naumburg nah Gera aus Zug 23 (ab 
Zeig Zuz 158), Zug 158 von Zeig für Sendungen 
von Naumburg nad Gera aus Zug 168 bis zu 4 Achſen, 
die Züge 164 und 166 nur von Weifenfeld bei Be: 
förderungsfireden von mehr als 75 km, Zug 165 nur 
von Zeig und aus den Richtungen Probftzella und Reuben, 


Ale übrigen BVichfendungen werden zum einfachen 
Tariffage mit den Perfonenzügen nur dann befördert, 
wenn die Belörberungsfirede von der Aufgabe: bis zur 
Beflimmungsftation mehr als 75 km lang if. Auf 
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fürgere Entfernungen if für Eendungen mit Perfonen: anderen Stationen ift beim Zuge 187 ber tarifmäßige 


zügen der tarifmäßige Frachtzuſchlag zu zahlen. 


8. Strecke Neudietendorf—-Nitfchenbaufen 
und Gotba— Keinefelde. 


Die Züge 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207a., 
208a., 209, 210, 211, 212, 221, 222, 223, 224, 225 
und 226 unter nachfolgenden Beflimmungen: 


Sun 209 befördert Biehiendungen ohne Rückſicht 
auf die Länge der Beförterungsfirede nur von Ritſchen— 
haufen und Grimmenthal. 


Die Züge 222 und 224 befördern Bichjendungen 
ohne Rüdfiht auf die Länge der Beförberungefirede nur 
zwiſchen den Stationen Gotha, Langenſalza, Mühl: 
baufen und Leinefelde bis zu 8 Achſen. Mit den 
Zügen 225 und 226 werden Bichjendungen bis zu 
8 Adien nah und von allen Stationen der Zugfirede 
beiörtert, ſoweit dad An- und Abſchieben ber HBagen 
innerhalb der Aufentbaltszeit der Züge auf ben Stationen 
möglich if. Mit den Zügen 201, 203, 206, 210, 212, 
221 und 223 werden Viehſendungen bie zu 8 Adien 
befördert, ſoweit die Zugfraft ausreicht und fofern die 
Beförderungsfirede von der Aufgabe: bis zur Beftim- 
mungsftation mebr als 75 km lang ifl. Pferdeſen— 
dungen werden auch bei fürgeren Beförberungsftreden 
zugelaffen. Alle ſonſtigen Biebfendungen mit Beför— 
berungsftrefen von weniger ald 75 km Länge werden 
mit den zufegt bezeichneten Zügen nur gegen Erlegung 
des tarifmäßıgen Frachtzuſchlages befördert. 


9 Strede Berlin— @lfterwerda 
(— Dresden). 
Bichjendungen werben unbeſchränkt befördert mit 
den Zügen 303 und 307— 316. Mit den Zügen 304 
und 306 findet dagegen Beförderung nur nad und von 
den Stationen Berlin, Baruth, Udro-tudau, Dobrilugf: 
Kirhhain und Elſterwerda flatt. 


10. Strede @rfurt-Sangerbaufen. 


Viehſendungen werden unbeſchränkt befördert mit 
ben Zügen 182—194. 


Mit Zug 185 finden nur Bichfendungen von Erfurt 
Drieverfehr und Uebergang nah Sangerhaufen Dris- 
verfehr und Uebergang für Berlin und meiter unb zwar 
gegen Erlegung des tarifmäßigen Frachtzuſchlags 
(Sendungen für Richtung Sandersleben— Magdeburg 
find auegeſchloſſen), mit Zug 186 nur die in Sanger: 
haufen durch Anſchlußzüge zugeführen Sendungen 
(Sendungen von den übrigen Stationen nur gegen Er- 
Irgung des tarifmäßigen Frachtzuſchlages), mit Zug 187 
nur die Eendungen Beförderung, welde entmweter in 
Erfurt mit anfchlicfenden Zügen eintreffen und nad 
Etationen über Sangerhaufen hinaus abgefertigt find, 
oder welde in Erfurt oder auf den Zwiſchenſtationen 
bis Sangerhaufen zur Berladung fommen und für 
Berlin oder für Stationen über Magdeburg oder Nord» 
haufen hinaus beſtimmt find. Für Sendungen nad 


Frachtzuſchlag zu zahlen. 
11. Werra-Eifenbabır. 
Bichjendungen werden mit allen fabrplanmäßigen 


Zügen mit Ausnahme des Zuges A der Hauptbahn 
beförbert. 


12. Weimar— Geraer @ifenbabn. 

Viehſendungen werben mit den Zügen 1, 1a., 2a,, 
4 und 5 ſowie mit allen Güterzügen obne Beichränfung 
befördert. Beim Zuge 7 ıft dic Vichbeförberung aus: 
gefchloffen. Mit den Zügen 2, 3, 6, 8, 9 und 10 
finden Sendungen nur unter folgenden Beſchränkungen 
Beförderung: 


Zug 2 von Gera und Uechergang nah Weimar 
Drisverfchr; 


Weimar und Uchergang nah Göſchwitz 
und Uebergang zur Eaalbahn, ſowie 
nah Gera und darüber hinaus; 
ferner ab Jena nad Gera und darüber 
hinaus; 

Gera und Uebergang nach Göſchwitz 
und Uebergang, ſowie nach Weimar 
Ortsverkehr und Uebergang, und von 
Göſchwitz nach Weimar Orteverlehr 
und Uebergang; 

Göſchwitz nah Weimar Drtöverfehr 
und Uebergang; 

Weimar nad allen Stationen ausſchl. 
des Ueberganges zur Saalbahn und 
der Sendungen über Gira hinaus. 


Gera und Uebergang nah Wrimar 
Ortoverkehr. 


13. Saal⸗siſenbahn. 

Die Züge 5, 8, 12, 301 und 302 befördern Vieh 
fendungen obne Bejhränfung, die Züge 1, 3,4, Aa, 
5a., 6b und 9 ganze Ladungen ohne Rradtzufichlae, 
Einzelvieh nur mit einem Frachtzuſchlage von 5U "u. 
Die Züge 2, 7 und 10 befördern fein Vieh. 

Auf der Strecke Schwarza— Dlanfenburg i. Thür. 
wird mit ſämmtlichen Zügen Bich befördert. 


Jun. 


An Tagen beſonders ſtarken Perfonenverfehre, 
namentlih in der Oſter-, Pfingſt- und Weihnachtszeit, 
fowie bei Beginn und Schluß der Schulferien fönnen 
Bichiendurgen ım Eifenbahn-Direftiond:Bezirfe Erfurt 
in der Regel nur mit den Güterzügen oder mit den 
nachſtehend aufgeführten Sonderzügen befördert werben. 

IV. 

Die Züge, mit welchem Kleinvich in Einzeltlüden 
zu den Stücktaxen auf den Linien des Eiſenbahn— 
Direktions-Bezirks befördert wird, find in den Er- 
pebitionen diejed Bezirks zu erfragen. 
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Beförderun 
_ von lebenden und frifchen Fifchen 
in Eingelfendungen, welde an den Zügen 
ein und ausdzuladen find, 
im Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirk Erfurt. 
Die Beförderung lebender Fifche in Fäſſern 
und Kübeln und frifcher Fifche in Körben mit Eies 
padung findet 
a. auf Grund rotber Krachtbriefe mit 
den nachſtehend unter II. angegebenen Schnell: 
und Surierzgügen auf den ebenda ver: 
merften Streden bezw. zwiſchen den namhaft 
gemadten Stationen, 
b. auf Grund weißer Frachtbriefe mit 


fämmtlichen zur @ilgutbeförderung 
zugelafienen Perfonen: und gemifchs 


ten Zügen unier den nadftehend unter 1. 
angegebenen Bedingungen ftatt. Ueber biefe 
Perjonen= ıc. Züge ertheilen die Stationen und 
Erpebitionen die erforderliche Auekunft. 


I. 

a. Das zuläffige Höhftgewidht der zur Aufgabe 
fommenden Fäfier und Kübel beträgt bei Beför: 
derung auf Grund rother Frachtbriefe mit den 
unter II. angegebenen Schnell: und Kurierzügen 
100 kg, bei Beförderung auf Grund weißer 
Frachtbriefe mit ben Perfonen- und gemifchten 
Zügen 150 kg. 

b. Die Fäffer bezw. Kübel müjjen mit baltbaren 
Handhaben an beiden Kopffeiten, jowie mit in das 
Füllloch eingefegtem Trichterverſchluß in der Höhe 
von mindeflend 15 cm und unter dem Trichter 
außerdem mit einem ſchwimmenden und burd- 
löcherten Dedel verſehen fein, welcher das Aus- 
fprigen des Waſſers und damit eine Beſchädigung 
der im Packwagen mit beförderten Gepäck- und 
fonfigen Eilgurftüde verhindert, der Quft aber den 
Zutritt geflattet. 

. Die Fiſchkörbe mit Eisverpadung müſſen auf dem 
Boden eine Unterlage von Torfmüll, Stroh, Eäge- 
fpänen oder waſſerdichtem Papier enthalten, welche 
geeignet if, das Schmelzwaſſer aufzufaugen bezw. 
defien Audflichen und hiermit die unter b. be— 
zeichnete ne En verhindern. 


Zur Beförderung der unter I. bezeichneten Fiſch— 
fendungen in Einzel-Eollis auf Grund rotber 5* 
briefe dienen nur die nachbezeichneten Schnell: 
und Surierzüge, und zwar aud nur von und nad 
bezw. zwiſchen den angegebenen Stationen, ferner bie 
fahrplanmäßigen Perſonenzüge, ſoweit biejelben zur 
Eilgutbeförberung beftimmt find, und die gemifchten Züge. 

ie Züge 1 und 2 zwiſchen den Stationen Halle, 

Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 
die Züge 3 und 4 zwiſchen den Stationen Halle, 
Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 
ber Zug 5 bezw. 75 von Neubietendorf (Üebergang 
vom Zuge 207) nah Erfurt; 
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die Züge 35 und 37 zwiſchen den Stationen Leipzig, 
Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 

der Zug 38 zwifchen den Stationen Berlin, Jüterbog, 
Wittenberg und Leipzig; 

der Zug 41 zwiſchen den Stationen Röderau, Falfen- 
berg und Berlin; 

der Zug 43 zwiſchen den Stationen Nöderau, Jüter- 
bog und Berlin; 

die Züge 141, 142 von und nad ben Stationen ber 
Zugfreden, ſoweit bie Aufenthaltszeit diejer Züge 
die Einladung geftattet; 

der Zug 207 auf der ganzen ZJugfirede, ſoweit die 
Beilabung mwäbrend der Aufenthaltszeit auf den 
Stationen ausführbar ifl. 
Gültig vom 1. Juni 1889 ab. 

Erfurt, im Mai 1889. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direkt on. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Kalkſteinbrüche zu Nüdersdorf. 
Aenderu — Abfertigungsverfahrens 
eim Schiffsverkehr. 

Bei dem bisherigen Verfahren der Abfertigung 
der Schiffer nad ber Reibenfolge der bei Anfunft der 
Schiffe in Erfner audgegebenen Nummern hat fi der 
Vebelftand fühlbar gemadt, daß viele Schiffer oft 
wochenlang unthätig liegen müflen, bie fie zur Be- 
ladung an die Reihe fommen. 

Es ſoll deshalb ein anderes Berfahren zur Ans 
wendung fommen, bei melden die Reihenfolge der 
Beladung der Schiffe in den Steinbrüden nicht mehr 
nad dem Zeitpunft der Anfunft der Schiffe, ſondern 
nah dem Zeitpunft der Beftellung und Bezahlung der 
zu verfradhtenden Steine geregelt wird. 

Demgemäß hört am 15. Juni 1889 Abends 
die Austellung von Nummerzetteln am Krahn bei Erfner 
auf. Die bis dahin ausgefertigten Nummerzettcl haben 
für die Ueberweifung von Producten in ben Rüders— 
borfer Kalffleinbrücden in der bisherigen Weiſe Gültig- 
feit, fofern fie ſpäteſtens 6 Wochen nah dem Tage 
der Ausftellung im Scifferappell bafelbft abgegeben 
werden. Nah Erledigung bdiefer Nummern erfolgt die 
Annahme von Schiffern beim Scifferappell lediglich 
auf Grund der nachſtehenden Bedingungen: 

1) Bei der Beflellung if für jede Kahnsladung ber 
gewünidten Steinforte eine entfpredhende Anzahlung 
bei der Kaffe der Königlichen Berginfpection zu 
bewirfen. 

Dafür erhält der Befteller einen mit einer Drb- 
nungsnummer verjehenen Ladeſchein, welder ihn 
berechtigt, in ben Kallſteinbrüchen ein Schiff mit 
ber betreffenden Steinforte nad näherer Anmei- 
fung der auffihtführenden Beamten zu beladen. 
Nah geiehener Beladung wird dem Schiffer 
durch den betreffenden Steinanmweifer auf feinem 
Ladeichein die Menge und Art der geladenen 
Steine beſcheinigt. 

4) Der Schiffer oder ber Berfrachter hat bann den 


2 


— 


3) 


5) 


6) 


T) Es beträgt: 


8) 


ladung ber 


jo vervollftändigten Ladeſchein bei der Berginfpec- 
tions⸗Kaſſe abzugeben. Nachdem tafchtft der zur 
Berechnung fommende Kaufpreis feftgeftellt if, hat 
der Schiffer oder der Berfradter den fehlenden 
Betrag zuzugablen, fofern derſelbe durch ein 
fonfiiged Guthaben des betreffenden Abnehmers 
nicht gedeckt iſt. 

Bei denjenigen Abnehmern, welchen gemäß den 
dafür beſtehenden Beſtimmungen Credit gewährt 
iſt, veriritt die Creditirung bie zum Betrage dis 
gewährten Credits überall die Stelle der Baar— 
zahlung. (Bergl. jedoch Nr. 6.) 

Der Befteller übernimmt dur feine Beſtellung 
und Anzahlung die Berpflittung, eine Schiffs— 
ladung der beſtellten Stine auch wirklich abzu— 
nehmen, ſobald er nach der Ordnungsnummer 
ſeines Ladeſcheins zur Beladung an die Reihe 
fommt. Die zur Beladung gelangenden Ordnunge— 
nummern werden an jedem Arbeitstage Morgens 
bei dem jogenannten Scifferappell im Alvens— 
lebenbruche befannt gegeben. Wird die Verladung 
dann nicht innerhalb 48 Stunden nad diefer Be— 
fanntgabe begonnen, fo hat ber Befteller ein 
Reugeld, welches nachſtehend feſtgeſetzt iſt, zu ent— 
richten und verliert gleichzeitig das Recht, nach 
Maßgabe ſeiner Ordnungsnummer zur Beladung 
eines Fahrzeuges zugelaſſen zu werden. — Er 
fann dann nur beanſpruchen, daß ihm nad Zahlung 
ded auch von den Greditnebmern baar zu entrich— 
tenden Reugeldes gegen Rüdyabe feines Ladeſcheins 
ein neuer derartiger Schein ausgefertigt werde, 
welcher eine den bis dahin eingegangenen Be- 
ftellungen nadftchende andere Nummer erhält, 
fofern er nicht vorziebt, den eingezahlten Betrag 
nad Abzug des in jedem folgen Kalle zu entrich— 
tenden Reugeldes zurüdzunehmen. 

die An: | das 


zahlung Reugeld 
Marf 
für 1 Kahnsladung Ertrabaufteine | 400 | 50 
für 1 ⸗ ew. Baufteine | 300 40 
für 1 ⸗ rennſteine 200 25 
für 1 ⸗ Kothen .. 100 | 15 
für 1 ⸗ Zwitterſteine | 150 20 
für 1 ⸗ Geröll .... 100 10 
für 1 ⸗ Grutz ... 10 5 
Jeder Kahnsladung können von einer 


geringeren Steinſorte bis zu 18 ehm bei— 
geladen werben. 
Durd die Uebergabe ber Ladbeanweifung an einen 
Schiffer wird derjelbe zum Empfange einer Kahns— 
beireffenden Steinforte und zur 


Inanſpruchnahme bes etwaigen Guthabens ober 
Credits tes Auftraggeberd bis zur Höhe des Ge— 
fammtpreifed ber geladenen Steine bevollmädhtigt. 
Sollten von einzelnen Perſonen fo große Be: 
ſtellungen eingeben, dag nah Anfiht der Berg: 
infpeetion die übrigen Befteller dadurch in einer 
unbifligen Weile benachtheiligt werden, jo behält 
erftere fih die Befugniß vor, die betreffenden Be— 
fellungen theilweis zurüdzumeifen. Im ber Regel 
wird dabei angenommen werben, daß ein Befteller 
an einem Arbiitstage für jede cinzelne Steinforte 
höchſtens 3 Kahndladungen aufgeben darf. 
Die Annahme von Beitellungen nah dem neuen 
Abfertigungsverfahren erfolgt vom 17. Yuni 
d. J. ab während der gewöhnlichen Dienftlunden 
in der Berginfpectiond-Kaffe bierſelbſt. 
Rüdersdorf, den 31. Mai 1889. 
Königl. Berginfpeetion. 
PBeriovnal:&bronik. 
Se. Maj. der König haben mittelft Allerhöchſten 
Erlafjes vom 1. Mai d. I. den Landrath des Kreifes 
Templin von Arnim auf Milmersdorf zum Stifie- 
haupimann bes Stiftd Zehdenid zu ernennen geruht. 

Seine Majeſtät ver Kaiſer und König haben Aller« 
gr ädigft gerubt, dem Stabt-Phyfifus und Kreis-Wund— 
arzt Sanitätsratd Dr. Kreusler zu Brandenburg 
a. 9. den Characıer ald „Geheimer Sanitärd-Rath“ 
zu verleihen. 

Der Polizei-Commiffar Franfe in Neu-Ruppin 
ift zum Stellvertreter des Amtsanmwalıd bei dem König 
lichen Amtsgericht dafelbft ernannt worden. 

An Stelle des am 1. Mai d. J. nah Breslau 
verfegten Kreisbauinſpektors Toebe ih der Kreisbau— 
infpeftor von Niederftetter, biöber in Frankfurt 
a. D., mit dem genannten Tage in die Kreidbau- 
infpeftorftelle zu Perleberg verſetzt morden. 

Die Berwaltung der Buhnenmeifterfiele za Bran- 
denburg a. 9. ift dem Buhnenmeifter Boigt daſelbſt 
vom 1. d. M. ab endgültig übertragen worden. 

Der verforgungeberechtigte Unteroffizier Korflauf- 
jeher Müller zu Menz in der Oberförfterei Menz ift 
zum Königlichen Förſter ernannt und demſelben Die 
Förfterftelle Gollin in der Dberförflerei Reiersdorf vom 
1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Der Güter-Erpedient Kriehn ift von Neufahr- 
waſſer nad Berlin Ofibahnbof verſetzt. 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Waege am König- 
ſtädtiſchen Gymnafium bierfelbft ift zum Oberlehrer ber 
fürdert worden. 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Koch am Joachims— 
thalichen Gymnaſium ift in gleicher Eigenſchaft an bie 
3. höhere Bürgerfchule in Berlin verjegt worden. 


9) 


10) 





Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger. . 


(Die — — betragen für eine einſpaltige 
elansblätter werben ber Bogen mit 10 9 


Drucheile 20 Pf. 
berechnet.) 


Redinirt von der Rönialichen Regierung zu PRotsbam 
Potsdam, Bucporuderei der A. WR. Haymfchen Erben (6. Haym, Hof: Buchrruder) 





Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 
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Den 21, Juni 





Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Aufforderung zur Bewerbung um zwei Stivenbien der Jacob 
Saling'ſchen Stiftung. 

153. Aus ber unter dem Namen „Jacob Saling: 
ſche Stiftung‘ für Stubirende der Königlichen Gewerbe⸗ 
Alademie, jegt Fach⸗Abtheilung III. und IV. der König- 
lichen techniſchen Hochſchule in Berlin, begründeten 
Stipendien-Stiftung find vom 1. Dftober d. 3. ab zwei 
Stipendien in Höpe von je 600 Mark zu vergeben. 

Nah dem durch das Amtöblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver- 
Öffentlihten Statute find die Stipendien biefer Stiftung 
von dem früheren Minifterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und nachdem das iechniſche 
Unterrihtöwefen vom 1. April 1879 ab auf das Refjort 
des Minifteriums der geifllihen ꝛc. Angelegenheiten 
übergegangen ift, von dem Minifter der geifllichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten an bebürf- 
tige, fähige und fleißige, dem Preußifhen Staatöver: 
bande angehörige Studirende der genannten Anſtalt auf 
die Dauer von drei Jahren unter denfelben Bedingungen 
zu verleihen, unter melden die Etaatd-Stipendien an 
Studirende dieſer Anftalt bewilligt werben. 

Es fönnen daher nur folde Bewerber zugelaſſen 
werden, welchen, wenn fie die Abgangsprüfung auf einer 
Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädifat „mit Aue— 
zeichnung befanden‘ zu Theil geworden ifl, oder, wenn 
fie von einer Realihule oder einem Gymaafium mit 
dem Zeugnig der Reife verfehen find, zugleich nachzu⸗ 
weijen vermögen, daß fie fih durch vorzügliche Leiſtungen 
und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet haben. 

Bewerber um die ‚vom 1. Öftober d. J. ab zu 
vergebenden Stipendien werben aufgefordert, ihre des— 
fallfigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 
richten, deren Berwaltungsbezirke fie ihrem Domizil nad 
angehören. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) der Geburtsſchein, 

2) ein Geſundheilsatteſt, in welchem ausgebrüdt fein 
muß, daß der Bewerber bie förperlide Tüchtigfeit 
für die praftiihe Ausübung des von ihn erwählten 
Gewerbes und für bie Anftrengungen des Unters 
richts in der Anflalt befige, 





4) die über bie etwaige praftiiche Ausbildung des Be- 
werbers ſprechenden Zeugnifie, 
5) ein Führungs-Atteſt, 
6) ein Zeugnig der Drisbehörde reſp. ded Vormund⸗ 
ſchafisgerichts über die Bebürftigfeit mit fpecicller 
Angabe der Bermögensverhältniffe ded Bewerbers, 
die über die militairifhen Verhältniſſe des Be— 
werbers ſprechenden Papiere, aus melden hervor: 
gehen muß, daß die Abfeiflung feiner Militairpflicht 
feine Unterbredung des Unterrichts herbeiführen 
werte, 
falls der Bewerber bereits Stubirender ber III, 
und IV. Fach⸗Abtheilung der biefigen Königlichen 
techniſchen Hochſchule if, ein von dem Reftor ber 
Anftalt aus zuſtellendes Atteſt über Fleiß, Fortſchritte 
und Fäbhigfeiten des Berwerbers. 
Berlin, den 25. Mai 1889, 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrictd- und Mebizinals 
Angelegenpeiten. Im Auftrage. gez. Sreiff. 


— 
— 


Veröffentlicht mit dem Bemerfen, daß Meldungen 
um ein Stipendium bis zum 15. Auguſt d. I. bei mir 
einzureiden find. Porsdam, den 6. Juni 1889. 

Der Regierungs:Präfident. 

Inlegung einer zweiten Apothefe in Rirdorf bei Berlin. 
154. In Rirdorf, und zwar in ber zwiſchen ber 
Kneſebeck-⸗ und Yuliusftraße belegenen Strede der 
Hermannftraße, foll eine neue Apothefe angelegt werben. 
Bewerbungen um bie bezüglide Conceſſion nehme ich 
bis zum 31. Juli d. 3. entgegen. 

Die Bewerber haben ihre Approbation, eine kurze 
Lebensbeſchreibung und amtlich beflätigte Zeugnifje über 
ihre bisherige Beichäftigung und Führung einzureichen, 
auch bie Berfiherung zu geben, daß fie eine Apothefe 
bisher nicht befeffen haben, und nachzuweiſen, daß ihnen 
die zur Einrichtung der Apothefe und zum Anfaufe des 
erforderlichen Grundfüdd event. zum Neubau eines 
Hauſes nothwendigen Geldmittel zur Verfügung fichen. 

Potsdam, den 8. Juni 1889. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Fıfcherei-Auffitspienit. 
155. Der Buhnenmeifler Krüger zu Alt-Roppin 
(N 15 des BVerzeichniffes vom 14. Februar 1 
Amtébl. S. 112/113) iſt zum Fifcherei-Auffcher beftelle 
für die Strede: Rhin vom Gubelad:Seer bis Alt- 


3) ein Zeugniß ber Reife von einer zu Entlaffungs« | Friejad. 


prüfungen beredtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule 
oder von einem Gymnafium, 


Potsdam, den 11. Juni 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
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Polizei⸗Verordnung, 

betreffend Schutzverrichtungen bei landwirthſchaftlichen Maſchinen. 
156. Auf Grund der $$ 137 Abſ. 2 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine eg vom 
30, Juli 1883 in Verbindung mit $ 6, 12 und 15 tes 
Geſetzes über die Poligeis Verwaltung vom 11. März 
1850 wird unter Zuftimmung des Bezirks-Ausſchuſſes 
unter Aufhebung ber Polizeiverorbnung vom 31. Mai 
1884 (Amtsbt. f. 1884 St. 24 ©. 217 bis 220) für den 
Umfang des Porstamer Regierungs-Bezirkes hierdurch 
verordnet, was folgt: 

51. Jede im Gebrauch befindliche durch ein 
Böpelwerf oder andere Betrichdvorridhtung in Bewe— 
nung gefegte landwirthſchaftliche Maſchine muß, jofern 
fie ihre Arbeit nit im Fahren verrichtet, in allen 
ihren NRäderibeifen, Wellen und Spindeln ſeweit ab- 
gefperrt oder bedeckt fein, daß beim Betriebe die Be: 
dienungsmannſchaft und andere Perfonen nicht ohne 
grobe Fabrläffigfeit von dem gehenden Werfe ergriffen 
werben fönnen. 

$ 2. Diefelde Beftimmung ($ 1) gilt für bie 
Räder der Göpel-Werke, die zum Triebwerke gehörigen 
Treibſtangen (Leitungsmellen), fomie für alle Ueber- 
tragungen und Ruppelungen, durch melde tie Göpel— 
werfe und andere Betriets-Borridtungen mit der Mar 
ſchine (ſiehe $ 1) in Berbindung fteben. 

8 3. So Tange die bewegende Kraft in Thätig- 
feit if, dürfen Reparaturen an gangbaren Maſchinen— 
theilen von Niemandem, das Schmieren und Befühfen 
nur von der mit der Leitung der Mafchine beirauten 
Perfon vorgenommen werben. 

$ 4 Bei Dampfdreſchmaſchinen if der allgemeine 
Arbeiterverfehr in nähfter Nähe von Dampfmafchine und 
Haupt-Treibriemen durch entiprechende Abfperrungen zu 
verhindern. 

55. Das Einfutterungsloh der Dreſchmaſchine 
it mit einer flarfen, mindeftens 50 em hoben Barriere 
mit Fußleiften oder mit einer Brettermand von ter- 
felben Höhe zu umgeben. 

Auf der Seite, wo die mit dem Einfuttern ber 
Garben betraute Perfon ihren Pag hat, kann dieſe 
Borrihtung fortbleiben, infofern der Stand ber Perſon 
fih in einem um mindeſtens 50 cm vertieften Bretter: 
faften befindet. 

Die vorſtehend vorgefchrichene Barriere mit Fuß: 
leiften oder Bretterwand von 50 cm Höhe if nidt 
erforderlih, wenn die Dreſchmaſchine mit einem Selbſt⸗ 
einleger oder einer Echugtrommel derartig verſehen if, 
dag Menihen unfreiwillig in das Einfutterungsloch 
nicht gerathen fünnen. 

56. So fange bie Mafhine ($ 1) und bas 
Böpelmerf der Einwirfung der Trichfraft ausgeſetzt 
find, dürfen weder jene noch die Betriebsvorrichtungen 
ohne Auffiht gelaflen werden. — Mit diefer Aufſicht 
dürfen nur 4 und zuverläffige Perſonen beauftragt 
werden. — Perfonen unter 16 Jahren ift die Aufficht 
über den Betrich der Maſchine, ſowie die Führung ber 
treibenden Kraft nicht anzuvertrauen. Nur mit ber 


Führung von Gdpelwerfen dürfen ausnahmsweiſe aud 
Perſonen unter 16 Jahren, jedoch niemals unter 
14 Jahren betraut werben. 

$ 7. Kür die Beobadtung der vorfichenden Ans 
orbnungen find verhaftet: 
a. der Befiger der Mafchine bezw. des Göpelwerks 
bezw. deſſen Stellvertreter, ſoweit es fi um bie 
vorſchriftsmaͤßige Einridtung handelt; 
b. die von dem Befiger oder deffen Stellvertreter mit 
der Auffiht über die in Betrich geſetzte Maſchine 
ketraute Perfon. 
$ 8. Die Befiger der Maſchinen ($ 1) bezw. 
deren Stellvertreter find verpflichtet, Mevifionen ber 
Maihinen und ihres Betriebes dur die ſtaatlichen 
Auffigteorgene jederzeit zu geftatten. 

$ 9. Dampfmafchinen, Yofomobilen, Wind⸗ und 
Waffermüplen unterliegen nur den Beflimmungen ber 
65 3 und 6 biefer Verordnung und bleiben im Lebrigen 
die für diefeiben beftebenden Vorfchriften in Anwendung. 

$ 10. Riemen und Drabifeile, welche zwiſchen 
den Kraftmaſchinen und ten Arbeitemafcinen laufen, 
müffen, jomeit fie in einer geringeren Höhe als 
1,70 Meter über dem Erdboden ſich befinden, durch 
geeignete Vorrichtungen (mie 3. B. durch Ein friedigung 
mittel eines ein Meter breiten Schutzſtreiſens und 
dergl.) abgefperrt werben. 

$ 11. Zumiderhandlungen gegen diefe polizeilichen 
Vorſchriften ($$ 1 bis 8 und 10) werben mit Geld» 
firafe bis zu 60 Marf bifiraft. 

$ 12. Eine gleide Strafe trifft denjenigem, welder 
die in bdiefer Verordnung vorgefdrichenen Schutzvor⸗ 
richtungen vorfäglih oder aus Faprläffigfeit während 
bes Betriebes der Maſchine entfernt oder verrichtet. 

$ 13. Vorſtehende Berordnung tritt mit dem 
1. Zuni 1889 in Kraft. 

Potsdam, den 30. April 1889, 

Dir Regierungs-Präſident. 
In Bertretung: Lucanus. 


Tarif, 
nach. weldem das Ufergeld für Benugung ter ſtädtiſchen Duair 
maner und bie unter 5 1 der Polizei⸗Vererdaung vom 29, De 
zember 1888 aufgeführten Ein: und Auslaveitellen am Yavılver: 
land in Havıl!erg, Kreis Weſtprignitz, —— Potsdam, 
bis anf Weiteres zu erheben ift. 
157. Füür jede der vorbantenen Ladieſtellen ift von 
jedem eine oder ausladenden Ediffögefäße bis zu 
5000 Er. Tragfähigfeit zu entrichten: 
Dei einem Zeitaufmanbe: 
1) bis zu 2 Stunden . . » . . 020 M., 
2) bis zu 6 Stunden oder "/ Tag . 0,60 = 
3) von mehr ald 6 Stunden pro Tag 1,00 — 
Dei Kähnen und Fahrzeugen über 5000 Ctr. Trag- 
fühigfeit erhöhen ſich die Säge von Pofition 1 bie 
incl. 3 um die Hälfte. 
Die Tage, an welchem die Ladezeit begonnen hat, 
und beendigt iſt, werben für volle gerechnet. 
Für die Erhebung diefer Abgabe und Fefftcllung 
der Größe des Fahrzeuges iſt der Mefbrief maßgebend 


251 


und ift jeder E difisführer verpflichtet, tiefes Sdiffe- 

papier auf Berlangen vorzulegen nnd in allen Fällen 

ber Wahrheit entſprechende Angaben gu maden, wibrigens 

falld Die doppelten Gebühren zu enlrichten find. 
Defreiungen 

finden flott zu Gunſten: 

a. des Königlichen Staats- oder Reichecigenthums 
und der ouesſchließlich für Königliche Stautö- 
oder Reichsrechnung erfolgenden Transporte. 

b. der lleinen Handkahne, inſoweit ſolche nur ben 
Lokalverkehr zwiſchen der Stadt und den 
nächſten Dorſſchaften vermitteln. 

Havelberg, den 29. Dezember 1888. 
Der Magiſtrat. 
(L. S.) gez. Zoellner. 


= * 
* 


Borftebender Tarif wird im Einverfändnig mit 
dem Dırın Königlichen Provingial-Sieuer-Direftor unter 
dem Vorbchalt des Widerrufs hierdurch genehmigt. 

Porddam, den 14. — 1889. 


.S.) 
Der Regierungs- Präfient. 
gez. Graf Hue de Grais. 
— Genehmigung. — 
1* 1180/6. 


Viehſeuchen. 
158. Der Milzbrand if kei einem crepirten Rinde 
des Baucrn Carl Möbis zu Tornow, Kreis Teltow, 
feſtgeſtellt morben. 
Pottdam, den 17. Juni 1889 
Der Regirrungs- Präfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 


Berloofung 
der vormals Hannoverſchen Spespentigen 
Staatsfhuldverfhreibungen Litera 8. 
für das Jahr vom 1. April 1889/90. 


11. Bei der am 1. d. M. in Gegenwart von 
Notar und Zeugen flattgepabten Auslooſung der 
vormals Hannoverihen Staatsjhuldverjhreibungen 


Litera S. zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 
1859,90 find die nachfolgend verzeichneten Nummern 
gezogen worden: 
N? 236 395 419 523 542 543 687 768 805 
841 1028 1096 1106 1284 1317 1428 1711 
1865 1871 1929 1966. 

Diefelbin werben den Befigern hierdurh auf den 
2. Jauuar 1890 zur baaren Rückzahlung 
gefündigt. 

Die ausgelooften Schuldverfgreibungen lauten auf 
Gold, und wird teren Nüdzaplung in Meichs: 
wäbrung nad den Beftimmungen der Befanntmadung 
des Herrn Reidefanzlers vom 6. Dezember 1873, be— 
treffend die Außerfursfegung der Landes-Goldmünzen 
x. (Reihsanzeiger M 292), jowie nah den Aus- 


führungebeflimmungen bed Herrn Finanz-Miniſters vom 
17. März 1874 (Reichsangeiger N? 68, Pofition 3) 
erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werben jhon vom 15. De: 
jember d. J. ab gegen Duittung und Einficferung 
der Schuldverſchreibungen nebſt ten zugehörigen Zine— 
ihein-Anmweifungen und den nah dem 2. Januar 1890 
fälligen Zinsſcheinen M9210 an ben Bejdäftstagen 
bei der Regierungshauptlafie hierjeibft, von 9 bie 
12 Uhr Vormittags, ausgezaplt. 

ie Einlöfung der Schuldverfchreibungen kann auch 
kei jämmtligen übrigen Regierungsbaupifafien, bei ber 
Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie bei der 
Kreisfaffe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden, 

Zu diefem Zmede find die Schuldverfhreibungen 
nebſt ben zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen und Zins⸗ 
feinen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab bei einer ber 
letztgedachten Kaffen einzureichen, melde biefelben der 
hiefigen Regierungshauptkaſſe überfenden und, nad er» 
folgter Fefftellung, die Auszahlung beforgen wird. 

Bemerkt wird: 

1) Die Einfendung der Schuldverfchreis 
bungen nebft den zugebörigen Zins: 
fcheinsAnweifungen und Zinsfcheinen 
mit oder ohne Werthangabe muß portofrei 
geſchehen. 

2) Sollte die Abforberung des gekündigten Kapitals 
bis zum Wälligfeitstermine nicht erfolgen, fo 
tritt daffelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab 
zum Nachtheile der Gläubiger außer Berzinfung. 

Schließlich wird darauf aufmerffjam gemadt, daß 
alle übrigen 3/2 und Aprogentigen vormals Hanno: 
verſchen Landes- und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen 
bereits früher gekündigt ſind, und werden deshalb die 
Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten, 
mit dem Kündigungstermine außer Vers 
sinfung getretenen, Hannoverjden Staate- 
ſchuldverſchreibungen an die, Erhebung der Kapitalien 
berjelben bei der hiefigen Regierungshauptfafle hierdurch 
nochmals erinnert. 

Hannover, den 4. Juni 1889. 

Der Regierungs:Präfibent. 
Graf von Dismard, 


* 
Verzeichniß 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt 
nicht eingelieferten, nicht mehr verzinslichen 
vormals Hannoverſchen Landes— und 
Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen. 
Lit. H. 3'.°% 
auf 2. Januar 1874 glei: 
N? 830 über 100 Thlr. Kuranı. 
Lit. N, 3'/2°% 
auf 1. Degember 1866 eg 
N? 7128 über 200 Tpir. Kurant. 
1873 gelündigt: 


auf 2. Januar gt 
N? 4163 über 100 Tpir. Gold, 
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auf 1. Dezember 1874 gefünbigt: 
N? 4162 über 100 Thlr. Gold. 
Lit. EI. 4°% 
auf 1. Dezember 1874 gelündigt: 
N? 2880 über 100 Thlr. Rurant. 
Lit. Fi. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gefünbigt: 
NR 14110 über 500 Thlr. Gold. 
= 13934 =» »s Surant. 
Lit. Gl. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
NE 1464 1465 5421 über je 100 Thlr. Kurant. 
Lit. HI. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gefünbigt: 
N? 3644 4580 über je 200 Thlr. Kurant, 
⸗ ⸗ 100 = ⸗ 
* * 


* 
Vorſtehende Befanntmahung wird hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 14. Juni 1889, 
Königl. Regierung. 


Belanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Die Ferien des Bezirksaueſchuſſes zu Potaram betreffend. 
8. Nah 5 5 des Negulativs zur Drbnurg des 
Geſchaͤfteganges und des Berfahrens bei den Bezirfe- 
ausihüffen vom 28. Februar 1884 hält der Bezirks⸗ 
ausihug Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. 3. 
Died wird bierburh mit dem Eröffnen befannt 
gemacht, daß ſchleunige Geſuche ald folde zu begründen 


und als gerienſache⸗ 
erienſache 
zu bezeichnen ſind. — 


Potsdam, den 3. Juni 1889. 
Namens des Bezirks-Ausſchuſſes: 
Der Vorſitzende. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗-Präfidiums zu Berlin. 
wg per mehrerer pi Zwecke der Einlegung eines Drudrohree 
des Radialfyfteme XII der allgemeinen Kanalıfation von Berlin 

erforderlichen Grundſtückeflaͤchen. 
56. Nachdem auf Grund des 5 15 des Ent 
eignungsgefeges vom 11. Juni 1874 von Qandespolizei- 
wegen vorläufig feflgeftellt worden ift, daß 
a, von dem Grumdftüde der Fräderich'ſchen Erben 


e, 


Fa) 


— 


. von dem Grunbftüde 


von dem Gruntflüde des Gärtnerd Karl Rudolph 
Bouché« Band 21 „N? 1408 des Grundbuchs von 
den Umgebungen (Berlin) zwei Flaͤchen von 


1560 qm und 44 qm, 

deſſelben Eigenthümers 
Band 36 N? 2195 deffelben Grundbuches zwei 
Flächen von 196 qm und 228 qm 


. von dem Grundftüde des RK . und Handels⸗ 


gäriners Johann Gottfried George Band 3 
M 172 deffelben Grundb.:che eine Fläche von Ad qm, 


. von dem Grundflüde ber verwittweten Oberamt- 


mann Anna Chriſtiane Caroline Griebenow, 
geb. Kleber, Band 3 N? 1 des Grundbuchs von 
den Niederfhönhaufener Vorwerk⸗Parzellen zwei 
Flächen von 42 qm und 374 qm, 


. von dem Grundflüde der Frau Dr. Agnes Amalie 


Ferbinandine Henriette Spiefermann, geborenen 
Büttner — ohne Grundbuchnummer — eine 
Flädhe von 709 qm, 


. von dem Grunbftüde ded Kaufmannd und Mit: 


eigenthümerd Meyer Band 78 NE 3980 des 
Grundbuhs von den Umgebungen (Berlin) cine 
Flädhe von 210 


m, 
. von dem Grundküde did Nathan Wolff und 


Sohn Band 5 M 381 des Grundbuhs von 
Berlin eine Fläde von 199 


m 
. von dem Wittmenhaus des üegiums des Ber⸗ 


liniſchen erg zum Grauen Klofter Band 
78 X 3990 von den Umgebungen Berlins eine 
Fläche von 75 qm, 


. von dem Grundflüde der Frau Dr. Seemann 


Band 5 N? 369 des Grundbuches won Berlin 
eine Fläche von 171 qm, 


. von dem Grundſtücke der Wittwe Rouife Götze, 


geborenen Wolff, und der Augufle Wolff Band 
36 NE 2194 des Grurbbuds von den Um— 
gebungen (Berlins) eine Fläde von 201 qm, 


. von dem Grundflüde des Paul Eduard Leopold 


Engel Band 36 NE 2192 deffelben Grundbuchs 
eine Fläche von 196 qm, 


. von dem Grundſtück ber verwittweten @äriner 


Marie Belig, geborenen Kopih, Band 36 
NE 2193 deſſelben Grundbuchs cine Flaͤche von 
114 qm 


. von Kam Grundflüde des Gäriners Eduard Gott: 


lieb Ludwig Memwes Band 36 N 2196 befjelben 
Grundbuch eine Flähe von 66 qm, 


Band 3 M 124 des Grundbuchs von Richten: |zufammen diejenigen Grundftüdsfläden darflellen, hin⸗ 


berg eine 
. von dem 


läde von 3302 qm, 


— 
— 


Flaͤche von 2445 qm, 


ſichtlich welder der Stadtgemeinde Berlin zum Zwede 

undftüde bes eng Hermann |dır Einlegung eines Drudropres des Radialſpſtems All. 
Band 17 M 579 deſſelben Grundbuches eine|der allgemeinen Kanalifation von Berlin dur bie 
Allerhoͤchſten Eabinets-Drdred vom 17. September 1888 
. von dem Grunbftäde bed Gutsbeſitzers Karl|und 27. Januar 1889 


das Enteignungsrecht verlichen 


Loeper Band 1 N? 37 defielben Grundbuches | worden if, wird der bezügliche Plan in Gemäßpeit der 


eine Fläche von 4768 qm, 
d, von dem Grundflüde der 


5s 18 fg. 
Sonntag' ſchen Erben itießtie) in der PManfammer bes hiefigen Magiftrare 


aa. O. vom 1. bie 14. Juli 1 eins 


Band 1 N? A tes Grundbuchs von Borhagen dreilmwährend der täglichen Dienftftunden zu Jedermannd 
Flächen von 3723 qm und 8628 qm und 1433 qm, Einficht ausliegen. 
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Einwendungen gegen biefen Plan find bis zum 
Ablaufe der beſtimmten Friſt bei der Eıflen Abtheilung 
des Königlichen Pol izei⸗Praͤſidiums fhrifilich tinzure ichen. 

Berlin, den 14. Juni 1889, 

Der Poligei-Präfident. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 

Ober⸗Poſt⸗Dire ktion zu Pots dam. 

Annahme von Pofiſendungen durch die Landbriefträger. 
so. Im Interefje der ländlichen Bevölkerung beſteht 
die Einrihiung, daß bie Lanbbricfträger auf ihren 
Beftelgängen Poffendungen anzunehmen und an bie 
nächſte Poſtanſtalt abzulicfern haben. 

Jeder Landbriefträg:r führt auf feirem Beſtellgange 
ein Annohmebuch mit fi, mweldes zur Eintragung ter 
von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe, 
Einfreibfendungen, Poflanweitungen, gewöhnlichen 
Paderen und Nahnahmefendungen dient. 

Bill ein Einlieferer die Eintragung ſelbſt bewirfen, 
fo hat ber Landbriefträger demſelben das Buch vor: 
zulegen. 

Bei Eintragung bed Gegenſtandes durch den Land⸗ 
briefträger muß dem Abjender auf Berlangen durch 
Borlegung des Annahmebuches die Ueberzeugung von 
der flattgehabten Eintragung gewährt wirden. 

Es wird hierauf mir dem Bemerfen aufmerfjam 

cmacht, daß bie gi Ber Sendungen 
n das Annabmebuch das Mittel zur Sicher: 
ſtellung des Auflieferers bietet. 

Potsdam, den 8. Juni 1889. 

Der Kaiferl. Ober-Pofldireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatötchulden. 
17. Verloofung von Schuldverichreibungen ver Aprejentinen 
Staatsanleihe von 16684. 

21. Bei der heute in Gegenwart cined Notare 
öffentlih bewirkten 17. Berloofung von Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Aprogentigen Staatsanleihe von 1868 A. 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 

morben. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung 
gerändigt, bie in den audgelooften Nummern verſchrie— 

en Rapitalbeträge vom 1. Januar 1890 ab gegen 

Quittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen und 
der nah dem 1. Januar f. 3. fällig werdenden Zind- 
ſcheine Reihe VI. Nr. 5 bis 8 nebſt Anweifungen zur 
Reihe VIL bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hier- 
ſelbſt, Taubenftraße Nr. 29, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt— 
tage und ber letzten drei Gejchäftötage jeden Monate. 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs-Haupt- 
faflen und in Kranffurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
biefem Zwecke können die Schuldverſchreibungen nedſt 
Zins ſcheinen und Zindidein-Anweifungen einer dieſer 
Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab eingereicht 
werben, welde fie der Staatsjhulden-Tilgungsfafje zur 
Prüfung vorzulegen bat und eg erfolgter — 
die Auszahlung vom 1. Januar 1890 ab bewirkt. 


Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 

vom Kapitale zurüdbebalten. 

dem 1. Aanuar 1890 bört bie 
Berzinfung der verlooſten Schuldverfchreis: 
bungen auf. 

Zugleih werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld» 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf» 
gerufen, daß die Berzinfung derjelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört hat. 

Die Staateihulden-Tilgungsfaffe fann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsfeiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den QDuittungen werben von 
den obengedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benugen mir dieſe Beröffentligung, 
darauf aufmerffam zu maden, daß von den Schuld: 
verfhreibungen ter Ponfolidirten A'/progentigen 
Staatsdanleibe, wilde gemäß $ 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Gef.-S. S. 55) und ber bieffeitigen 
Befanntmadung vom 1. Erptember 1885 in Verſchrei⸗ 
bungen ter Fonfolidirten Aprogentigen Staatdanleihe 
umzutauſchen maren, bie in der Anlage unter III. aufs 
geführten Nummern bisher nicht eingereicht worben find. 
Die Inhaber diefer Echuldverjchreibungen werden aufs 
geforbert, den bercgten Umtoufh zur Vermeidung 
von Zinöverluften alebald zu bewirken, indem wir 
ausdruͤcklich bemeifen, daß die mit ben neuen Apros 
zentigen Verſchreibungen von 1885 zur Ausreigung 
gelargerden Zindfcheine Reihe I. „N? 3 bie 20, von 
melden die Scheine „N? 3 bis 9 bereits fällig geworden 
find, beftimmungsmäßig vier Jahre nach ihrer Fälligfeit 
zu Qunften ter Staatsfaffe verjähren. Der erſte dieſer 
Zinsſcheine, N7 3, am 1. April 1886 fällig geworben, 
verjährt demnach am 31. März 1890, 

Berlin, den 1. Juni 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulben. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 
Kahrplan-Menderung. 

28. Bom 15. Juni d. I. ab werben bie Borort- 

züge ee 736 und 741, wie folgt, verfehren ia 





Nm. Nm. 
406 ab Lichtenberg-Friebrihöfelte an 703 
401 Stralau Rummelsburg 168 
417 | Berlin, Schlifiicher Bahnhof | 652 
423 :  Meranderplag 63 
42 -Friedrichſtraße 67 
438 Zoologiſcher Garten | 67 
445 | Charlottenburg | 6 7 
452 Grunewald 67 
505 Wannſee | 558 
513 | Neubabeldberg 550 
519 | Neuendorf 54 
523 an Potedam ab 5 39 


Berlin, im Juni 1889, 
Königl. Eijenbahn: Direktion. 
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Gin’öfung fälliger Zinefcheive zu den Berlin: Anbaltifchen Gifen: 
bahn: Prieritäts:-Oblinatiorem. 
29. Die cm 1. Juli d. I. fälligen A "/oigen Zins— 
ſcheine zu den Berlin Anbaltifchen @ifenbabn: 
Vrioritäts:Dbligationen IH. Emiffion und 
La. C. werden vom 24. d. M. ab bei ten 
Eiſenbabn⸗Houptkaſſen in Altona, Berlin (Leipziger 
Pag N 17), Breslau, Erfurt, Frankfurt 
a. M. und KRöln (rechtorheiniſche), der Eifenbahn- 
Beiriebefcfle in Deſſau und bis zum 15. Juli d. 3. 
mwerktäglih von 9 bis 12 Udr bei der Stationdfaffe auf 
dem Thüringer Bahnhofe in Le pzig cingelöfl. Kerner 
löfen die Zinefcheine der WUnleibe La. C. in 
Franffurt a. M. noch bie Herren M. A. von 





für jede Anlcihe Die Stüchahl ber Zineſcheine und 
teren Betrag im Enzelnen und im Ganzen enthalten 
muß. Bordiudkogen zu dem Berzeihniffe verabfolgen 
die Kaſſen unentgeltlich. 

Namens der Königlichen Eifenbahn-Direltion in 
Erfurt bringen wir zugleich zur öffentlichen Kenntniß, 
dog fortab die Eintdfung der no umlaufenden Zins— 
feine zu Okligatioren ter gefündigten Anleihen 
I. Emiffien und La. B. der Berlin Anpatrifhen Eıfen- 
bahn nur bei den Erfenbahn-Hauptfaffen in Berlin und 
Erfurt, der Eifenbahn-Berrieböfoffe in Def, fowie 
der Stationdkaffe auf dem Thüringer Bahnhofe in 
Leipzig und zmar bei Ichterer Kaffe lediglich innerhalb 
ber im erſten Abfage dirfer Befanntmadung angegebenen 


Rothſchild & Söhne und die Filiale der Bank für Friſt erfolgt. 


Handel und Induſtrie ein, 
Die Zinsſcheine find mit einem von dem Ein- 


Berlin, den 16. Juni 1889, 
König. Eifenbahn-Direftion. 


Heferer unterfärichenen Verzeichniſſe vorzulegen, welches 


Bekanntmachungen der Königlichen @ifenbabnsDirektion zu Bromberg. 
Fractbegünftipung für Ansitellungsgegenftände. 

29. Für die in ber nadftchenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenftände, melde auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird cine Frachtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung an 
die Berjand«Station und ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urfprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifat-Transporticheines für den Hinweg, ſowie dur eine Beicheinigung der dazu er- 
mädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Grgenftände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und 


wenn die Rüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 
In ben urjprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transportfheinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 


zu vermerfen, daß die mit denfelben anfgegebenen Sentungen durchweg aus Ausftellungsgut beftchen, 

















BE | fr Pr — un i re. —— — 
e Frachtbegünſtigung wird gewährt ertigung der eförberung 
| rt der Aueſtellung Beideintsung | mut baren 
auf den Streden der|find ermächtigt innerhalb 





















1Ausftelung für Nah⸗ Koeln, 18. Mai breiSegenftände der Preußiſchen Aus⸗ 
rungẽmittel und 15. Okto— nebenbezeichneten Staatsbahnen, ſtellungs⸗ 
Hausbedarf, ber, Art, Commiſſion, 
2 Ausftellung von Hun⸗ Caſſel, 6. Juni bie Thiere und Ge— desgl. desgl. 
den und Gegen— 31. Auguſt, genſtände der 
— der Jagd, — | 
iſcherei und des rt, 
Sports, 4 pie 
3 Grflügel:Ausfiellung, Hannover, |15. is 17. desgl. deogl. desgl Shluf 
uni, 
Fach⸗Ausſtellung des Berlin, 18 Zuni bie Gegenſtände der desgl. De N dien 
Schloſſergewerbes, 16. Juli, ——— dus 
| rt, 
5/Geflägel ⸗Ausſtellung, Anflam, 20, bis 23 Thiere und Ge— desgl. bedgl. | ſtelungen 
Juni, genſtände der 
nebenbezeichneten 
Art, 
b Kunſtgewerbe⸗ und Trier, 15. Juli bis Gegenſtände der beegl. desgl. 
| Induftrie-Ausftel- 30. Sep: | nebenbegeichneten 
| fung, tember, Art, 


Bromberg, den 9. Juni 1889. 


Königl. Eifenbahn:Direftion. 
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Befanntmachungen der — 
Eiſenbahn-Direktion zu Magdeburg. 
Fahrplan:Renderung. 

13. Vom Dienftag, den 11. Juni d. 3. 
ab, wird, während der Dauer des Sommerfahrplang, 

ein neuer Localperfonenzug zwiſchen: 
Station Wildparf und Berlin, Potsdamer Bahnhof, 
eingelegt. 2 
Derjelbe führt 
von Wildparf um 1012 Nm. 
« Porsdam - 102 - und trifft 
in Berlin = 103 + ein. 
Der Zug führt alle vier Wagenflafien. 
Der Fahrplan für den jegt um 105 Nm. von 
Station Wirder abfahrenden Yocalperfone:zug P. 73 
wird von demjelben Tage ab, —— folgt, abgeändert: 


Werder ab 09 Nm,, 
Wildyarf - 109 - 
Charlottenhof ab 104 = 
Potstam 1075 — 
Keuendoͤf 105 — 
Neubabelsberg 1042 > 
Wannſee .« 1051 + 
Schlachtenfee +» 1057 - 
Zehlentof = 1 + 
Lichterfelte - All - 
Steglig :- 1116 = 
Friedenau : 1ä ⸗ 
Berlin Bhf, an 119 + 


Berlin, den 8. Juni 1889. 
Königl. Eifenbahn-Betrichsamt 
(Berlin— Magdeburg). 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
42. Berloofung von Pfandbriefen L.itt, R. 
In der 42. Berloofung von 
Schlefifchen Pfandbriefen Litt. B. 
find nachbezeichnete Stüde gezogen worden und zwar: 
Mai. u. ———— Fürſtenſtein ꝛc. 
M 40695 über 1 Thaler; 
NE 44302 44307 und 44326 über je 500 Thaler; 
N? 50774 50781 50786 50789 50796 50350 50851 
über je 200 Thaler; 
NE 63345 63375 63412 63447 über je 100 Thaler; 
oln. KQrawarn u. Macau, 
N? 45023 45044 45061 45075 45078 und 45091 


über je 500 Thaler; 
8 51969 51999 52006 52031 und 52046 über je| 


200 Thaler; 
NE 64806 64807 64813 64814 64817 64819 64820 


Niclasdorf. 
N? 40761 über 1000 Thaler; 
N? 63564 über 100 Thaler; 
Pogarell und Altzenau. 

N? 49987 50036 50037 50039 und 50047 über je 
200 Thaler; 

N? 62363 über 100 Thaler; 

Med. Herz. Matibor. 

N? 41210 41216 über je 1000 Thaler; 

NE 45111 45159 und 45182 über je 500 Thaler; 

N? 52071 52075 52076 52109 52127 52149 52172 
52210 52245 52246 und 52281 über je 200 Tpaler ; 

N? 64882 64893 64899 64916 64932 64936 64939 
64946 64950 64053 64976 64993 65001 65029 
65033 65037 65038 65041 65042 65052 65055 
65061 65072 65083 und 65089 über je 100 Taler; 

Serrfch. Gr. Stein ze. 

N 40356 und 40405 über je 1000 Thaler; 

N? 43342 über 500 Thaler; 

A? 50377 50359 50380 50426 50468 50902 50903 
und 50907 über je 200 Thaler; 

N? 62749 62757 62776 62836 62869 62977 02884 
62902 62910 und 62926 über je 100 Thaler; 
Dieſe Pfandbrieſe im Gefammtbetrage von 

27900 Thaler oder 83700 Mark werden ibıen Ins 

habern mit dem Bemerlen gefündigt, daß die Aus— 

zahlung des Nennwerthes berfelben 
vom 2. Januar 1890 ab 

bei der Königlichen Inftirutenfaffe hierſelbſt (im Regie⸗ 

rungs⸗ Gebãude am Leffing: Pag) gegen Nüdzabe der 

gefündigten Stüde und ter dazu geporigen Zinsfcheine 

Ser. Xl. M 9 und 10 erfolgen wird, fowie daß die 

weitere Berzinfung der gezogenen Pfandbriefe vom ge: 

nannten Tage ab aufhört. 

Breslau, den 7. Juni 1889, 

Koͤnigl. Kredit-Inftitut für Schlefien. 
Umtanfch gefündigter Pianbbriefe Lat. B. 

Die Inhaber der nachbezeichneten, von dem Koͤnig⸗ 
fiten Kredit-Inſtitut für Schlefien ausgefertigten 4% 
Pfandbriefe Lit. B., haftend auf dem in Schleſien im 
Breslauer Kreife belegenen Gute Heydaenichen: 

“N? 44847 44548 und 44849 à 500 Tpaler, 

“N? 51659 51660 51661 51665 und 51666 


a 200 Thaler, 
N? 64400 64401 64406 64407 und 64408 


4 100 Thaler 
79333 und 79334 ı 50 Thaler, 
NE 82384 & 25 Tpa'er 


merben hiermit aufgefordert, diefe Pfandbriefe in furd« 


64831 64836 64839 64840 64854 64860 64862 | fähigem Zuftande mit laufenden Zinscoupons bis zum 


64866 und 64871 über je 100 Thaler; 
D. und WM. Mtiechowig. 
M 44812 über 500 Thaler; 
NE? 51565 51576 51606 51607 51626 und 51645 
über je 200 Thaler; 
N 64283 64295 64307 64327 64335 64379 64385 
und 64393 über je 100 Thaler; 


15. Auguft 1889 gegen Empfangnahme anderer Pfand» 
briefe Lit. B. von gleihem Betrage und mit gleichen 
Zinsſcheinen verfehen an die Königliche Inflituten-Kaffe 
hierſelbſt (Keſſings-Platz im Regierungs-Gebäude) zum 
Umtauſch einzureichen. 

Breslau, den 12. Juni 1889. 
Königl, Kredir-Infitut für Schlefien. 
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Berfonals@hronik. 

Im Kreife Teltow find an Stelle des verflorbenen 
Königlichen Dberförfterd von Schleinig zu Forkhaus 
Grunewald der Königliche Dberförfter Graf d’Hauffon- 
ville dafıldd zum Amtévorſteher did Amtsbezirks 
Spandauer Forft, der Königlihe Jagdzeuginſpeltor 
Kikiſch ebenda von Nerem zum Amtsvorfteher-Stell: 
vertreter beifelben Amtsbezirls, der Rittergutsbeſitzer 
Beuffel zu Haus Zoffen von Neuem zum Amitsvor: 
ſteher des Amtobezirks Jachzenbrück und ber Ritters 
gutöbefiger und Lieutenant der Referne Wrede zu 
Schoͤnefeld von Neuem zum Amtsvorfleher: Stellver- 
treter ded Amtsbezitls Rudow ernannt worden. 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow ift der Ritterguts- 
befiger Deegener zu Lindenberg auf’d Neue zum Amis- 
vorfteber des Amtsbezirks Budom ernannt worden. 

m Kreife Zauch-Belzig if an Stelle des verſtor⸗ 
benen Rittergutsöbefigerd von Brandt zu Schmerwig, 
der bisherige Stellverireter, Nittergutöbefiger von 
Lohom zu Lübnitz, zum Amtsvorficher ded Amtobezirks 
43 Schmerwig, und an deſſen Stelle ter Königliche 
Oberamtmann Pietſch zu Schmerwig zum Amtsvor⸗ 
fleber- Stellvertreter deſſelben Bezirfs ernannt, ber 
Letztere auch zugleih mit der Bermaltung des Amts— 
bezirks Al Reegerbütten beauftragt worden. 

Im Kreife BWeftprignig ift der von Quitzöbel nad 
Rüpfädt verziehende Rittergutsbefiger, Nittmeifter a. D. 
von Jagow zum Amtsvorftcher des Amtöbezirks XXIX. 
NRüpfäde ernannt und mit der Mitverwaltung tes 
Amtöbezirld XXX. Duigöbel beauftragt worden. 

Die ReviersFörfterfichle Beerenbufh in ber Ober— 
förflerei Menz if vom 1. Juli d. I. ab vorläufig 
probeweife dem Foͤiſter Schilling zu Maienpfupl, 
Oberförfterei Freienwalde, übertragen worben. 

Die Förfterftielle Maierpfuhl in der Oberförferei 
Freienwalde if vom 1. Juli d. J. ab dem Foͤrſter 
Schmidt zu Beerenbuſch, DOberförflerei Menz über: 
tragen worten. 

Die unter Königlihem Patronat fichende Pfarr: 
ſtelle zu Bochow, Diözefe Neuftadt-Brandenburg, fommt 
dur die nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Brüdner, 
um 1. Oftober 1889 zur Erledigung. Die Wieder: 
Befe ung biejer Stelle erfolgt durd Gemeindewahl nad 
Maßgabe des Kirchengeſetzes, betreffend das im $ 32 
AR 2 der Kirdengemcinter und Synodal-Ordnung 
vom 10, September 1873 vorgefebene Pfarrwahlrecht, 
vom 15. März 1886 — Kirchl. Geſ.⸗ und Verordn.⸗Bl. 
de 1886 &. 39. — Bewerbungen um biefe Stelle find 
ſchriftlich bei Lem Königlihen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg einzureihen. $ 6 a. a. D. 

Das unter Königlihem Patronat fichende Diafonat 
an der St. Eliſabeth⸗Kirche zu Berlin, Diözefe Berlin II, 
fommt durch die Berfegung dis Diafonud Berlin in 
das Arhidiafonat an derfelben Kirche zum 1. Juli d. 
I. zur ae Die Wiederbefegung dieſer Stelle 
erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchen- 


geſetzes, Ketreffend das im 5 32 M 2 der Kirchen⸗ 
gemeinde⸗ und Synodal⸗-Ordnung vem 10. September 
1873 vorgeſehene Pfarrwahlrecht vom 15. März 1886 
— Kirchl. Geſ. und Berordn.:Bf. de 1886 ©. 39. - 
Bewerbungen um dieſe Stelle find fhriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg ein- 
zureichen. $6a.a.D. 


Die unter Privat: Patronat ſſehende Pfarıftelle zu 
Wuſchewier, Didzefe Wriegen a. D., fommt durch die 
Berfegung des Pfarrers Hübener am 1. Dfiober d. 
I. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat fiebende Pfarrftelle 
zu Groß-Berge, Diözefe Purlig, iſt dur die Berfegung 
bed Pfarrers Reifh am 1. Juni d. J. zur Erfebigung 
gefommen. 


Der bisherige Diafonus an der St. Elifabeth- 
Kirde in Berlin, Diögefe Berlin I, Julius Eduard 
Friedrich Berlin if zum Ardidiafonus an berjelben 
Kirche beflellt worden. 


Der Edulamtsfandidat Schröder ift an dem 
Luiſenftädtiſchen Nealgymnafium in Berlin als orbent- 
licher Lehrer angefellt worden. 


Der Edulamtsfandidat Dr. Pullig if ale 
ordentlicher Lehrer am Friedrichs Gymnafium in Berlin 
angeſtellt worden. 


Die Lchrerinnen Böhme Hl, Neubart, 
Giesler I,, Friſch, Weife, Rees, Schulz X., 
Borffier, Kramer, von EreplinsKrufe, Neide, 
Wendt I., Kaifer, Marggraff, Beder, Nölke 
und Geypger find ald Gemeindejchulleprerinnen in 
Berlin angeftellt worden. 


Der Eiſenbahn⸗Stations-Vorſteher I. Klaſſe Range 
in Berlin ift zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kontroleur ernannt. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Raiferliden Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Mona Mai find: 
ernannt: zum Poſtrath ber Geheime erpedirende 
Secretair Landrath, zum ber » Pofjecretair 
ber Poftfeeretair Menzer; 
verfeßt: der Poſtſeecetair Bremer von Berlin nad 
Erfurt, die Poffecretaire Anding von Shangai, 
Krille von Erfurt und Marren von Wilhelme- 
baven nad Berlin; 
in den Ruheſtand verfeßt: der Poſtſecretair 
Voelſch, der Ober-Telegraphenaſſiſtent Hufnagel; 
geflorben: der Ober-Telegraphenaffiftent Funk, der 
Poſtaſſiſtent Gartenmeifter. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaijerlihden Ober-Poftdireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: der Poftaffikent 
Schäfer in Mittenwalde (Marf) ald Pofverwalter 
und der Telegrappenanwärter Moths in Spandau 
ald Telegrappenaififtent. 

Verſetzt it: Der Pofaffiftent Berkholz von Weimar 
nad Steglig. 


Amtsblatt. 


Ausweifung von Ausländern aus dem NHeichsgebiete. 


Name und a 





& —— 
* 
& 
t;.| 2 
1 Nicolaus 
Borhausberger, 
Nagelihmich, 


1Cyrillus Prochazka, 
Fabrilarbeiter, 


2] Karl Bogtmann, 
Dienſtknecht, 


3 Andreas Rettinger, 
Fabrikarbeiter, 


4 Andreas Pfeiffer, 
Glasmacher, 
5 Johann Bed, 
Glasmacher, 
6) Auguſt Schmidt, 
Weinküfer, 
T Anton Schreiber, 
Maurergejelle und 
Danbarbeiter, 
8 Gottlich Ladner, 
Maurer, 
91 Romed Feichtner, 


Schneider, 


| Alter ı und Heimath 


des Auegewieſenen. 








3 | 
a. Auf Grund des $ 
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Grund | vehewe, er 
ber welche bie Ausweifung —— 
Beilrafung beſchloſſen hat —— 
5. 6 





39 des Strafgeſe gbuds: 


geboren am 6. DegemberlBerfuh des ſchweren Königlich bayeriſches 26. April 
1846 zu Münfter, Be⸗ Diebſtahls (1 Jahr, —— Bam⸗ 1689, 
| aut Kufftein, Tirol, Zuchthaus laut Er—⸗ berg I 

ortsangehörig chen» | kenntniß vom 4. Juni | 

bafelbft, | 1888), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbugs: 


'geboren am 26. Februar 
ı 1863 zu Sebledo, Be— 
zirk Pilſen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 


‚geboren am 24, Mai, 





grober Unfug, Ruheſtö- Königlich Bayeriſches 20. — 


rung, Landſtreichen, Bezirksamt Vils— 
ſchwere Körperverletzung, hofen, 

Widerſtand gegen die 

Staatsgewalt, Befrei⸗ 

ung eines Gefangenen! 

und Beleidigung, 


Betteln im wiederholten‘ Königlich Baperifges — März 


1871 zu Sorghof, Rückfall, Bezirlsamt Tirſchen⸗ 
Bezirk Tachau, Böh— reuth, 

men, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 


1865 zu Grafenried, 
Bezirk Biſchofteinitz, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 





geboren am 23. Juli dandfwreichen, 


falſche Königlich Bayeriſches 11. April 
Namensangabe und Ge- Bezirksamt Fried— 889. 
brauch einer gefälſchten berg, 

Legitimation, 





geboren im Jahre 1850 Landſtreichen, ‚Königlich Bayeriſches 16. April 
zu Kreugmwald, Bezirt Bezirfeamt Hom:| 1889. 

ı Mes, Elſatz-Lothrin- « burg, 

gen, buch Option | 

Franz oſe, | | 

Rene im Jahre 1850 desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 


zu Enchenberg, Bezirk 
Saargemünd, Elſaß— 











Lothringen, durch O 

tion Franzoſe, 

39 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 15. Mai 

und oris angehorig zu ——— dent, 1889, 
Agram, Ungarn, | —— 

geboren am 11. Juni desgleiden, IRönig ib Sächſiſche 11. April 
1845 zu Reichſtadt, | Kreispauptmann- | 1889. 
Bezirf Böhmiſch-Leipa, ſchaft Dresden, | 
ortsangehörig ebendaſ., 

geboren am 11. Mär Betteln im wiederholten: — Bavi- 16, April 
1840 zu Kappel, Ber) Rüdialle, ſcher Yandesfommij-' 889. 
zirk Landed, Oeſter⸗ ſär zu Freiburg, 

| reich, — R 

ebendaſelbſt, 

geboren am 29. Sep— Beirug, Landſtreichen, Großherzoglich Badi-⸗ 3. Mai 
tember 1859 zu Thaur, Betteln, Führung fal- ſcher Landeskommiſ-⸗ 1889. 
Bezirk Hall, Tirol, ie Namens und fal- ſär zu Conftanz, 


| ur ebendaß, 








ſcher Papiere, | 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörte, — 
RA) ET — — der welche die Ausweiſung 

& des Ausgewiejenen. Betrafung. beſchloſſen bat. 6 
1. 4. 5. 





10 Joſef Mriz, 44 Jahre alt, geboren Landftreichen, Betteln Groß herzoglich Babi-) 13, Mai 
Bergmann, und ortsangebörig zu) und Gebrauch gefälſchter fcher Landesfommif- 1889, 
Doges, Bezirk Schmi-| Yegitimationspapiere, | jär zu Mannbeim,| 
ı how, Böhmen, wohne, 
| baft zulegt in Hanno⸗ | 
ver, Preußen, | | 
11) Leopold Chladek, geboren am 2. Novem- Betteln im wicberbolten Großherzoglich Med:| 2. Mai 
1889. 








Schuftergefelle, | ker 1860 zu Wien, Rüdjalle, lenburgiſches Mir 
Defterreich, ortdangehö- ı nifterium des ne) 
rig zu Uhelna⸗Pri—⸗ ı nern zu Schwerin, 
bram, Bezirf Chotebor, | | 
Böhmen, | 
12 Heinrich Deconned,geboren am 13. Juli Landftreichen, Kaiferliher Bezirks: 9. Mai 
| Uhrmader, 1858 zu St. Germain Praͤſident zu Colmar, 1889, 


en Laye, Frankreich, 
ortdangehörig cbendai., 





13 Napoleon Belloni, geboren im Jahre 1843 Landftreihen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Maurer, zu Carara, Italien, 
orlsangehörig cbendal., 

14 Antonio Turrin, 45 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirfe- 30. April 
| Erbarbeiter, ' und ortsangehörig zu präfident zu Meg, | 1889, 
| Benedig, Italien, | 

15 Karlo Tofi, geboren am 25. Novem- desgleichen, derſelbe, | 9, Mai 


| Arbeiter, ber 1870 zu Momo, | 1889. 
Provinz Novara, Ita— | 
lien, ortsangehörig 


| 


| ebendaichhft, 
16 Auguft Iſaak Noffier, geboren am 8. Juni desgfeichen, derfelbe, | 10, Mai 
Knecht, 1869 zu Yafarra, 1889, 
Schweiz, ortsangehörig | 
„| ebendajelbit. 
17 Joſef Bos, geboren am 10. No- desgleichen, derſelbe, 14. Mai 
Gaͤrtner, vember 1844 zu Dor— 1889. 


lisheim, Unter-Elſaß, 


| durch Option Franzoſe, 


18 Franz Mehlen, geboren am 18. April desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schuſter, 1871 zu Luremburg, | 
| | ortsangehörig ebendaj., | 
19 Michel Peppinger, geboren am 29. Sep: desgleichen, ‚derjelbe, desgleichen. 
Schneider, tember 1871 zu Luxem⸗ 
burg, ortsangeh. ebend., 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 17. Verlooſung gezogenen, durch die Befanntma un 

der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 1. Juni 1889 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 189 

gefündigten Schuldverjchreibungen der Staatsanleihe vom Japre 1868 A., das Verzeichniß der aus früberen 

Berloojungen noch rüddändigen Schuldverfereibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868 A., und das Ber: 

zeichniß derjenigen Schuldverſchreibungen der fonfolidirten 4'/aprogentigen Staatsanleihe, melde nod nicht zum 

Umtauſch gegen Berjchreibungen der fonfolidirten Kprozentigen Staatsanleihe eingereicht worden find, fomie 
Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen fr eine einjpaltige Drudzeile 20 Pf. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 9 berechnet.) 


Redigirt vom der Königlichen Regierung zn Potsdam. 
Potsdam, Bnchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (G. Hayn, Hof- Buchbruder). 


ey 


I. Derzeichniß 
der in der LZ ten Verlooſung gezogenen, durch die Belanntmahung der unterzeichneten Haupt⸗ 


verwaltung der Staatöfhulden vom 1. Juni 1889 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1890 
gekündigten Schuldverfchreibungen ber 


Stantsanleihe vom Jahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VI Nr. 5—8 und Anweiſungen zur Ubhebung ber Reihe VII. 





Die ſettaedruckte Zahl, welche Die Taufende begeihuet, bezieht Ach auch auf diejenigen Bablen, — u due 
bie Humberte, Behner und Einer angeben. Die Striche zinifchen ben Bablen bebeuten, bafı fämmmiliche daztolfchen Ilegenbe Minumern 









Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
7 1—6. 84—89. 297—302. 313—815. 317—819. 725— 730. 1043—47. 51. 94—99. 147—150. 174. 175, 
385. 386. 388— 393. 396—399.  *2166—171. 482—487. 8088.89. 95-98. 260. 262— 268. 270— 273, 
674—679. 4623—623. 5097—100. 106. 107. 184—188. 196.210—215.253— 258. 325—330.438— 443. 
909—914. 940—945. 6492 497. 552—563, 570—575. 612—617. 900— 905. 978983, 7014—19, 
164—169. 458—463. 470475. 488—493. 626—631. 962— 967. 8154— 169. 304— 309. 334—339., 
364 — 369. 544— 549. 742— 747. 880— 885. 904— 909. 916-—921. 9018—23. 10165 —170. 
12646—651. 676—681. 895—900. 940—945.987.988.990—993. 13551—556.743—748.773—778, 
Summe 348 Stüd über 348 000 Rihlr. — 1044 000 Marl. 


Lit. B. zu 500 Rihlr. 


As 112—123. 1031-33. 35—43. 169—180. 245—255.257.897—900. 2001—7.9. 3068—79.884—886. 
898—906. 4543—554. 5083—94. 563—574. 971—982. 6056—67. 7928—938. 945. 8654—665. 
908—919. 10092—103. 116—127. 380—391. 464475. 572—583. 11112—123. 268—279. 496—507. 

Summe 276 Stüd über 138 000 Rthle. = 414 000 Mark. 


Lit. ©. zu 300 Riäle. 
AM 796—803. 806-817. 1141 143. 145—148. 150—159. 162—164. 210 222. 224—230. 506—525. 854, 
856—869. 873-877. 2085—104. Summe 120 Städ über 36 000 Rthlr. — 108 000 Mar. 
Lit. D. zu 100 Rtölr. 


As 615—618. 1328-336. 339-348. 350—380. 383—337. 
Summe 59 Stüd über 5 900 Rthlr. — 17700 Mart. 


Zufammen 803 Stüd über 527 900 Rthlr. = 1583 700 Marl. 
IM. Verzeichniß 

der aus fräheren Verlvofungen noch rüdftändigen Schuldverfcreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868. 
6. 


Verloofung. 
Getündigt zum 1. Juli 1884. Abzuliefern mit Dinsſcheinen Reihe V Nr. 2—8 und Ummeifung zur Abhebung ber Reihe v1. 
Lit. E. zu 50 Rtble. „7 535. \ 





























8. Berloofung. 
Gefünbigt zum 1. Juli 1885. Mbzufiefern mit Reihe V Mr. 4—8 unb Anweiſung zur abhebung ber Reihe VI 
Lit, E. zu 50 Rthlr. 19 40. 














12, Verloofung. 
Gefünbigt zum 1. Juli 1887. Abzuliefern mit Sinäfcheinen Reihe V Nr. 8 und Auweiſungen zar Abhebung ber Reihe VI. 


Lit.B. m 500 Rthle. M 731. 
‚ E. 5 50 * Ag 243. 13. Berloofung. 


> 






13. Verloojung. 
Gekünbigt zum 1. Januar 1883. Wbzuliefern mit Unmeifungen zur Abhebung ber Zinsfcheinreife VL. 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. „47 802. 


> 


B. » 500 » .A2 7858. 
» E + 50 . A 384. 


14, Verloofung. 
Gelünbigt zum 1. Juli 1888. WUbzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 2—8 und Unweijungen zur Abhebung ber Reihe VIL 


Lit. A. zu 1000 Rtöle. „127 3153. 
» B.» 500 » 31135. 2311. 6001. 8377. 


D. » 100 » .A8 1023. 
E 


> * » 18 710. 716. 717. 745. 754. 


15. Verloofung. 
Gelünbigt zum 1. Januar 1889. Wözuliefern mit Zinsfcheinen Meike VI Nr. 3—8 und Unmweifungen zur Abhebung ber Reihe VIL 


Lit. A. zu 1000 Rthle. M 287. 354. 355. 467. 468.470, 1121. 2466.473.474. 3168. 4081. 5314. 316. 


317. 394.395. 929. 10132.133. 12704.731.733.734. 13277. 494.495. 942, 
8 570.79. 3080.83.251. 7878.882. 8809. 995. 
M 201. 202. 988. 990. 99. 997. 
M 286 — 288. 290. 316. 317. 
50 » AS 783.785. 
Wegen ber in ber 16ten Verloofung gezogenen Schuldverfchreibungen fiche das Verzeihniß vom 1. Dezember 1838. 


: II. Verzeichniß 


5 


derjenigen Schuldverſchreibungen der Fonfolidirten 4% prozentigen Staatdanleihe, welde noch nicht zum 


Umtauſch gegen Berfchreibungen der Eonfolidirten 4 prozentigen Staatdanleihe eingereiht worden find. 
Geſet vom 4. März 1885 — G. ©. S. 55 — und diesſeitige Belanntmachung vom 1. September 1885.) 


Abyuliefern n mit Zinsfhein Reife IV Nr. 8 und Anweiſung. 


Lit. B. zu 1000 Rtöle. M 1757. 3067. 894.895. 8109. 110. 9554. 18746.747. 23378—383. 26470. 


30404. 36677. 59237. 238.620, 60063. 66506. 272467 —469. 


» ©.» 500 » .A2 4001.771. 10261. 622. 932. 14154. 20202. 21957. 24754. 915. 970. 


A rFaz 


25175. 35197. 41692. 42430.824. 53765. 59897. 898. 65589. 66569. 


D.» 200 » M 2516. 4446. 5092. 737. 9705. 10975. 13075.370. 14437. 547. 


19212. 280. 281.550. 20661. 25392. 26721. 29366. 31575. 34999. 
37209,  38425—430,685. 41279, 43898. 45590.,949. 46062. 64.386. 
47959. 51248. 53380. 55064. 56355. 59963. 62050.114. 


E. » 100 » M 5582. 11037.39. 1509. 18427. 21476. 28067. 68.834. 33340. 820. 


821. 34021. 99. 300.813. 37183. 38752. 41152.360. 45752. 49168. 
51498. 53753. 55773. 57269. 854. 6019. 62283.573. 68835. 72586. 
73526. %75647.648. 78053.503. 85756. 958. 86412.59. 88461—464. 
89992.993. 93179. 98426. 101161.162. 103776. 106400. 107956. 
110095. 116851. 120227. 


F.» 50 » 758. 3259. 6100. %682.683.988. 8689.915. 997. 11695. 14015—17. 


15273. 16223. 19740. 22261.528.529, 24378. 25229. 351. 26372. 
30447. 725. 31088.233.463.536. 32541. 34568. 4019. 41320. 942. 
42758. 44465. 46718. 48577. 

» 2000 Matt AR 1615—627. 2705. 979.79. 

» 1000 » .A87 7005. 9869. 

» 500 » 19 5638. 15101. 19217. 26005. 47528. 529. 

-» 300 » .A2 391. 7528. 8881. 9228.229, 12243. 17183.184. 25937. 26336. 29211. 
31233. 35919. 920, 

» 200 » .A8 628. 4961. 11633.. 


Berlin, ben 1. Juni 1889. 
Königliche Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Sybom. 


— \ Berlin, gebewit in dee Rricäbuutere. 
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Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 28, 


Sta ück 26. 


Ullerböchiter Erlaß. 

Auf den Beriht vom 27. Mai 
hierdurch genehmigen, daß der Zindfuß derjenigen An- 
leihen, zu deren Aufnahme die Stadt Berlin durd bie 
Privilegien vom 1. Juni 1866, 2. Dftober 1874, 
17. Zufi 1876, 6. Mai 1878 und 23. zu. 1882 
ermädtigt morden if, auf drei und ein balb Progent 
berabgefegt werde, mit der Maßgabe, daß die in ben 
Privilegien feſtgeſetzten Tilgungsfriften innegehalten 
werben, ſowie daß die noch nicht getilgren Anleibeicheine 
den Inhabern berfelben redhizeit g für den Fall zu fün- 
digen find, daß die Anleihejheine dem Magiftrate ber 
Stadt Berlin nicht bis zu einem von demſelben feſt⸗ 
zufegenden Termine zur Abflempelung auf 3/2 Prozent 
eingereidt werben. 

Neues Palais, den 1. Juni 1889, 

gez. Wilhelm R, d 
ggez. von Scholz. Herrfurtb. 
An bie te der Finanzen und 1 Innern. 
anntmachunge 
des Köni lien Negierungs-Bräfidenten. 
2ag: romauffeherftelle in Spandau betreffend. 
159. In Spandau if eine Hilfeftromauffeherftelle 
eingerichtet und die Bermaltung berfelben dem Hilfe- 
firomauffeper, Buhnenmeifter — Gartzke in 
Spandau übertragen worden. 
Potsdam, den 13. Juni 1889, 
Der Regiernngs-Präfident. 
i Debigens für Rettung aus Lebensgefahr. 
160. Der Bauerfohn Rudorf Didenburg zu 
Sewelow hat in Gemeinſchaft mit dem Dienffnechte 
Wilpelm Funk daſelbſt am 21. Februar d. J. ben 
Bauer Wilhelm Ahlgrimm zu Sewekow aud bem 
Sewefow'er Ece nicht ohne eigene Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinfend gerettet. 

Diefe murhige That des Didenburg und Funk 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und die 
denfelben gebührende Anerfennung hierdurch öffentlich 
ausgeſprochen. 

Porsdam, den 15. Juni 1889, 

Der Regierungs: Präfident. 

— Kälte 

betreffend das Schlafitellenwe 
161. Auf Grund der 65 6, 12 und 15 bed Gef 
über die gt -Berwaltung vom 11. Mär, 1 ö 
Geſ.⸗S. 65) und des $ 137 des Pit 8 über 
bie allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 1883 
Geſ.“Sa S. 195) wird unter Zufimmung des Bezirke: 


re 


1889. 


Ausſchuſſes für die Kreiſe Teltow und Nieder-Barnim, 


Juni 


db. 38. will Ich |jowie für ben Poligeir-Bezirf der Stadt Spandau fol- 


gende —— erlaſſen: 

$ 1. Wohnungsräume, in welche Schlafleute gegen 
Entgelt aufgenommen werden, müfjen folgende Brvin- 
gung erfüllen: 

a. fie müffen minbeftend 3 qm Bodenflähe und 
10 chm Luftraum auf den Kopf entbalten. Für 
Kinder unter 6 Jahren genügt ein Drittel, für 
Kinder von 6—14 Jahren zwei Drittel jener Maße; 

b, fie dürfen nicht mit Abtritten in Verbindung fteben ; 

ec. — muͤſſen Fenſter haben, welche geöffnet werden 

nnen. 

52. Benn nit das Berhältnig von Eheleuten 
oder - von Eltern und Kintern vorliegt, dürfen nur 
Perjonen deſſelben Geſchlechts in demjelben Zimmer 
ſchlafen. Auch dürfen Perfonen des einen Geſchlechts 
nicht allein auf den Zugang durch das Schlafzimmer 
von Perfonen des anderen Geſchlechts angewieſen fein. 

$ 3. Für jede Perfon muß eine befondere Lager: 
—* vorhanden fein. Mehrere Perſonen dürfen nicht 

n einem Bette Tiegen. 
$ A. Der Fußboden ber Schlafräume muß alle 

Morgen gelehrt und mindeflens jede Woche ein Mal 
geſcheuert werben. 

Wände und Deden find alljährlich vor dem 1 ften 
Aprif zu stünden. Mindeſtens alle 6 Wochen muß bie 
Bettwaͤſche gewechſelt und alle drei Monate das Lager⸗ 
ſtroh erneuert werben. 

$ 5. Perſonen, gegen welche Thatfachen vorliegen, 
— die Annahme rechtfertigen, daß fie das Vermicthen 
von Sclafftellen zu dem Zwecke mißbrauchen werben, 
der Unzucht Vorſchub zu leiſten, dürfen an weibliche 
eg Schlafftellen nicht vermicthen. 

$ 6. Bon ber Aufnahme von Schlafleuten if 
binnen 3 Tagen eine fhriftliche Anzeige nach dem unten 
abgedrudten Yormular an die Polizeibehörde des Ortes 
zu erflatten. Legtere ertheilt hierauf nad Prüfung ber 
Sadlage eine ſchriftliche Beſcheinigung darüber, daß 
die Beſtimmungen dieſer Verordnung beobachtet find. 
2 — ung iR ald Ausweis in der Wohnung 
an fihtbarer anzubringen. Die Kormulare 
— unentgeltlich verabfolgt. 

Von jeder Veränderung der Schlafräume, ſowie 
von jeber -Bermehrung der die Schlafräume benutzenden 
Perjonen, auch wenn fie zum Hamilienflande des Ber- 
mietherd gehören, und von Veränderungen in ber Perjon 
der Schlafleute iſt in derfelben Weife Anzeige zu erfigtten, 


£ 
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= 57. Für die Beobachtung der Vorfchriften biefer 
Berorbnung und für die orbnungsmäßige Erſtattung 

der Anzeigen haften die Echlafftellenvermicther event. 
deren Vertreter. 

$ 8. Zumibderhandlungen og bieje Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu M., an deren Stelle 
im Unvermögensfalle entſprechende Hafı tritt, beftraft, 
vorbehaltlich der Befugniß der Poligeibehörde, die Ent- 
laffung von Schlafleuten, deren Aufnahme nah $ 5 
oder wegen Nichterfüllung der im Borftehenden vorge: 
ſchriebenen Erforderniffe unguläffig if, binnen 3 Tagen 
anzuordnen. 

$ 9. Diefe Bererbnung tritt mit dem 1. Oftober 
1889 in Kraft; die an diefem Tage auf Schlafftelle 
befindfihen Perfonen gelten als am dieſem Tage auf- 
genommen. Hiernach ift die im $ 6 vorgeſchriebene 
Anzeige zu erflatten. 

Porsdam, den 17. Juni 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 
„Orof Due de Graie. 


Formular. 
Anzeige über Aufnahme von Sclafleuten. 
D.. . Unterzeichnete nimmt in feiner Wohnung 


ensure Sıraße .Treppen ..... 
maͤnnliche und . .... weibliche Schlafleute auf. 
Der ——— De Tr gg befiebt aus: 
RE männlidyen 
——— weiblichen | Perfonen, 
darunter .... Knaben 


| unter 12 Jahren. 


+. Madchen 
Folgende Räume dienen zum Schlafen: 
— J m fang .... mübreit .... m hod, 
2 nen m fang m breit m body, 
3) .... m fang .... = a m hoch. 


(Borname, Zuname.) 


m 77T. * 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Regelung des Schifffahrte-Verlehrs bei der neuen 
Langen Brüde zu Potsvam. 
162. Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ver: 
orbne ich hiermit unter Zufimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes was folgt: 

$ 1. Für den Schifffahrtsverfehr an der Langen 
BDrüde zu Potsdam dürfen nur die Bogenöffnungen ber 
Brüde über den füdlihen, nad dem Bahnhofe zu bele- 
genen Havelarm benugt werben. Die Durdfahrt durch 
die Bogenöffnungen der Brüde über den nörblichen, 
nah dem Königlichen Stadiſchloß zu belegenen Havel: 
arm ift nur Prähmen und Handkähnen geftattet. 

Alle abwärts gehenden Fahrzeuge haben die nad 
dem rechten, alle aufwärts gehenden die nach dem linken 
Stromufer zu belegene Deffnung ber erfibegeichneten 
Drüde zu benugen. 


$ 2. Das Einfegen von eifenbejhlagenen Rudern 
und Stangen in dad Brüdenmauerwerf, ſowie jebe 
Beihädigung deſſelben iſt verboten. 

$3. Die Strede der Wafferfiraße von 150 m 
oberhalb der Langen Brüde bie 100 m unterhalb ber 
Eiſenbahnbrücke darf nur mit liegendem Maſt zurück⸗ 
gelegt werden. 

In der Waſſerſtrahe von der Langen Brüde bis 
auf 150 m nod oberhalb darf fein Fahrzeug vor Anfer 
geben ober anlegen mit Ausnahme derjenigen, melde 
an dem Eiſenbahnbohlwerk oder an der gegenüber: 
ze. Ausladeftelle mit Löſchen oder Laden beikäf- 
tigt find. 

Oberhalb dirfer Strecke im ſüdlichen Havelarm ift 
bad Anlegen der Fahrzeuge nur nahe am Ufer in je 
einer Reihe gıflattet. 

4. Auf der Wofferftraße zwifchen der Langen 
Brüde und der Eiſenbahnbrücke dürfen nur folde Kahr- 
zeuge ſich fefllegen, welche behufs Durchfahrt durd die 
Eiſenbahnbrücke das Deffnen der Drebbrüde erwarten. 

Die hier wartenden Fahrzeuge dürfen die Anzahl 
von vier nicht überfchreiten und müſſen fo liegen, daß 
fie die Umfahrt der Dampfbooie um die untere Spige 
ber Freundſchaftsinſel und das Anlegen berfelben an 
den auf dem linken Ufer befindlichen Vanbungsftellen 
nit Undern. 

$5. An ben Ufern der Injel (Freundfchafteinfel), 
über welche die Lange Brüde (8 1) führt, if das An- 
legen von Schiffsfahrzeugen jcder Art verboten, und 
jwar 

a. an ben unterhalb dir Brüde belegenen Ufern der 
Infel durchweg, 

b. an den oberhalb der Brüde belegenen Ufern, ſo⸗ 
weit ſich längs der Brüde Park-Anlagen inner- 
balb der Ufer befinden. 

Das Betreten der zu a und b begeichneten Ufer 
ift gleichfalls unterfagt. 

Auch darf längs ber Ufer nicht getreibelt werben. 

$ 6. Zumiderhandlungen gegen die Beftimmungen 
biefer_Poligei-Berordnung werden mit einer Geldfirafe 
von 3 bis "60 Mark oder im Unvermögendfalle mit 
entfprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 28. Mai 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
General:Gonfulat der Vereinigten Staaten von Norbamerifa in 
rlin betreffend. 
163. Nah einer Mittheilung der Amerikaniſchen 
Geſandiſchaft in Berlin it Herr George H. Murphy, 
Amerifanifcher Bürger, zum Deputy-Generalfonjul der 
Bereinigten Staaten von Amerifa in Berlin ernannt 
worden. Potsdam, den 19. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Medienburgiiche Immobiliar- Brand: Verſicherunge-Geſellſchaft zu 
eubrandenburg. 
164. Dem in ber Benerofseriammlung der Medien- 
burgiſchen Ammobiliar:Brand:Berfiherungs-Gejell- 
haft zu Neubrandenburg vom 5. März d. J. gefaßten, 
Seitens der Großperzoglih Meclenburgiſchen Landes⸗ 
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regierungen unter dem 12. reſp. 25. April d. J. be 
Rätigten Beſchluſſe, wonach 

1) der $5 des Geſellſchafts-Statuts dahin abgeändert 
wird, daß bei allen neu zu verfihernden Gchäuden 
der Berih derfelben durch Atteft eines Baumeiflers 
oder eined Werfmeifterd nachgewieſen und bieje 
Wertpbejheinigung alle zehn Jahre erneuert werben 
muß. Unterbleibt dieſe Erneuerung der Wertpbe-| 5 
fpeinigung, fo werden vom elften Jahre an für 
jedes Jahr 2 Procent von ber Berfiherungsfumme 
abgerechnet, 
der $ 42 folgenden Zuſatz erhält: 

„Wohngebäude in den Städten, in welden fein 
feuergefä zliches Gewerbe betrieben wird, werden, 
auch wenn fie von Fachwerk find, in Bezug auf 
die Beftimmung der Beitragspfliht ald maſſive 
angefchen, 
wird bie in der Gonceffion vom 21. Dezember 1863 
vorbehaltene Genehmigung ze erteilt. 

Berlin, den 31. Mai 1889. 


(L. S) 
Der Minifer des Innern. 
Im Auftrage. gez Braunbehrens. 
Grachklgungburtunke. 
. A. 5847. 


2) 


* * 


Vorſſehende Genehmigungsurfunde wird hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentl.dhen Kenntniß gebracht, 
daß die der Geſellſchaft ertheilte Conceſſion nebſt dem 
—— nach der dieſſeitigen Bekanntmachung 
vom 7. 1864 im Amtsblatt Stück 24 Seite 167 
die ſem Eid beigefügt und die Abänderungen zu bem 
Statute durch die Befanntmahungen vom 29. Mai 
1867 — Sıüd 23 Seite 188 —, vom 8. Juni 1870 
— Stück 24 Eeite 159 —, vom 10 Auguf 1876 — 
Stüd 33 Eeite 301 —, vom 3. Juli 1879 — Stüd 28 
Seite 286 —, vom 22. Juni 1881 — GStüd 26 
Seite 257 —, ve 1. Juli 1886 — Stüd 238 Seite 308 
— und vom Juli 1887 — Stüd 28 Seite 275 
— des . veröffentlicht worden find. 

Potsdam, den 19. Juni 1889, 

zn 


Der —55 — 
Biebieu 
168, Die Maul: und — unter dem 
Rindvieh und den Schafen des der Stadt Berlin gehö— 
rigen. Ritterguted Hellersdorf, Kreis Niederbarnim, ift 
erloſchen. Potsdam, den 24. Juni 1889, 

Der Regierunge: Präfident. 
———— en der ——— 8 
Die Ferien des Bu Beansicufks zu Potsdam betreffend 

ab $ 5 des Regulativs zur Ordnung bed 
—— * und bed Verfahrens bei den Bezirfd- 
au vom 28. Februar 1 hält ber ee 
aus — Fu vom 21. Juli bis zum 1. Sep⸗ 


— wird hierdurch mit dem Eröffnen bekannt 
— daß ſchleunige Geſuche als ſolche zu begründen 
und al 


„Ferienſache 
zu bezeichnen ſind. 
Potsdam, den 3, Juni 1889, 
Namens - ae: 
—— ſitzende. 


Röniglicen "Yolle Eau su Berlin. 
Alerböchiter @rlaß. 

"Auf Ihren Bericht vom 25. Mai d. 36. will Ich 
der Stabtgemeinde Berlin, welche die Durdführung 
der Chorinerſtraße auf der Sırede zwiſchen ber 
Schwedterfiraße und der Operbergerftraße, bie Ver— 
breiterung der Straße Alt-Moabit zwiſchen der Wils- 
naderfiraße und dem fleinen Thiergarten nah Norden 
bin und die Freilegung ber Strafe am Dberbaum 
zwiſchen ber Mühlenftraße und der Oberbaumsbrücke 
nad Weften hin bie zu der durch den Allerhöchſten Er: 
faß vom 20. Juni 1865 fefgeftellten Bauchfluchtlinie 
beichloffen hat, dad Enteignungsreht zur Entziehung 
unb zur dauernden Beſchränkung des für diefe Straßen» 
regulirungen in Anſpruch zu nehmenden Grundeigen- 
thums verleihen. 

Die vorgelegten Ueberſichts⸗ und Lagepläne er: 
folgen anbei zurüd. 

Neues Palais, ben 29. Mai 1889, 

ges. Wilhelm R. 
gegengey. von Maybad. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

Borftehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß: 
heit des 8 2 des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur — — gebracht. 

Berlin, den 17. Juni 1889, 

Der Polizeis-Präfident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boftdireftion zu Berlin. 

Verlegung der Poftagentur in Lichtenbera bei Berlin und Um: 
wanblung berfelben in ein Poſtamt 111 Kaffe. 
sl. Vom 1. Juli ab wird bie Poflagentur in 
Lichtenberg bei Berlin aus ben bisherigen Dienfträumen 
nad dem Haufe Dorffirage 47 daſelbſt verlegt und von 
dem genannten Tage ab in ein Pofamt II. Kaffe 

umgeranbelt. 

Die Dienfftunden für den Berfehr mit bem Pus 
blifum finden, wie z3 ſtatt: 

An den Wochentagen: 
von 7 (im Winterhalbjahr von 8) Ur Borm. bis 
1 Uhr —** und von 3 bis 8 Uhr Nachm. 

2) An Sonn: und Feiertagen: 

von 7 (im BWinterhalbjahr von 8) bie 9 Upr Borm. 
und von 6 bis 7 Uhr Nachm.; außerdem von 12 bis 
1 Uhr Mittags für den Telegraphendienf. ferner if 
das Poftamt verpflichtet, außerhalb der vorbezeichneten 
Dienſtſtunden Telegramme vom Publifum anzunehmen 
und zu befördern ober eintretendenfal® am Apparat 
aufzunehmen, fofern ein Beamter ohnehin in den Dienf- 
räumen anweſend if. 

Berlin C,, den 21. Juni 1889. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdirector. 
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Einrichtung einer Pollagentur in Reſenthal bei Berlin. 

. Am 1. Juli tritt in dem Dite Roſenthal kei 
Niederſchönhauſen — Kreis Nicderbarnim — eine 
Pologeniur in Wirffamfeit, melde bie Bezeichnung 
Rofenthal bei Berlin erhält. Diefelbe wird fi mit ter 
Annahme und Ausgabe von Pohfentungen aller Art befafien. 

Die Dienfflunden der neuen Berfehreanftalt werden 
für den Verkehr mit dom Publifum, wie folgt, fefigeſetzt: 
a. An den Werktagen: 

Bon 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
s de 7T Nachmittags; 
h. An Sonn: und Fefltagen: 
Bon 8 bis 9 Uhr Bormittags und 
:» 6» 7 =» Nachmittags. 
Die Berwoltung der Poflagentur wind dem Kauf: 
mann Zimmermann in Rofenthal übertragen. 
Berlin C., ten 23. Juni 18689, 
Der Kaiſerliche Ober-Pofdircktor. 
eg ner Se: vr der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktion zu Potsdam. 
Stadt: Rerniprecheinrichtungen b trıffenv. 
53. Diejenigen Perfonen, welche noch für das 
laufende Rechnurgsjahr Anſchluß an eine der 
StadtsFernfprecheinrichtungen in Potsdam, 
Epanbdau, Eöpenid, Strglig, GrcBrlichterfeide, Dranien- 
burg, Grünau, Wannjee und Lubmwigsfelde wünfden, 
werten eriucht, ihre Anmeldungen runmehr baldigft, 
fpäteftens bis Ende Juni, an das Poſtamt in 
dem betreffenden Drte zu richten. 
Potsdam, den 22. Juni 1889. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirefior. 


re ar 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Schuldverfchreibungen. 
12. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs: 
efeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.€.€. 281) und des 6 6 det Berorbmung vom 16. Juni 
1819 (8.6. S. 157) wird befannt gemadt, daß 
die Schuldverſchreibungen der fonfolidirien 4 "/oigen 
Staatsanleihe von 1882 Lit, E, M 550865 und 
550866 über je 300 M. angeblih im Nachlaſſe dee 
hierfelbft verftorbenen Tiſchlers Fritz Schladig vermißt 
werden. Es werden Diejenigen, melde fih im Befige 
diefer Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle ber Staatspapiere oder ber 
verwitimweten Frau Horndreicheler Lietz, Ditilie geb. 
Loeck hier, Landsbergerſtraße Nr. 110, anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werben wird, 
Berlin, den 17. Juni 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatdpapiere, 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

7. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 20ften v. Mis. heute geſchehenen öffentlihen Ber: 
looſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 

find folgende Stüde gezogen morben, 


Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 

184 Stüd und zwar die Nummern: 
330 783 852 867 965 1154 1182 1219 1227 1334 
1592 1767 1903 1936 2034 2633 2897 2912 2985 
3392 3872 3913 3947 3953 3996 4022 4076 
4342 A711 4924 4965 5195 5219 5252 5416 
5531 5607 5723 6168 6192 6216 6259 6260 
6743 6854 7010 7427 7844 7875 7920 7924 
8402 8511 8525 8550 8557 8636 8648 8811 
9172 9173 9179 9206 9222 9242 9355 9379 
9545 9735 9802 9868 10040 10420 10492 
10599 10758 10855 10932 11153 
11419 11490 11563 
11919 11921 11943 
12457 12716 12794 
13286 13373 13401 
13787 13908 14050 
14538 14595 14627 
14935 14945 15044 
15433 15655 16073 
16611 16725 
16951 16979 
17540 17755 
18175 18476 
18698 18821 
19015 19020 19087 19108, 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Tpir.) 

64 Stüd und amar die Nummern: 
130 144 163 274 378 620 649 923 1021 1524 
1771 1860 2030 2093 2178 2296 2363 2394 2415 
2873 2924 2934 3008 3152 3222 3271 3318 3580 
3681 3708 3724 3909 3931 4045 4158 4166 4193 
4201 4286 4340 4417 4436 4495 4612 4853 4863 
4869 4870 4911 4968 5072 5075 5091 5326 5400 
5555 5662 6015 6211 6433 6528 6558 6730. 6821. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Tpir.) 

241 Stück und zwar bie Nummern: 
155 181 235 508 571 747 962 1031 1039 1094 
1199 1340 1437 1489 1499 1511 1543 1609 
1632 1769 2025 2059 2219 2245 2283 2295 2433 
2480 2482 2590 2842 2891 2923 3109 3122 3292 
3307 3411 3483 3501 3508 3534 3553 3565 3777 
3924 3933 4163 4327 4365 4428 A674 4841 ABAA 
4855 5074 5076 5191 5596 5746 5799 6088 6174 . 
6437 6549 6916 7006 7026 7170 7210 7246 7280 
7760 7775 7912 7939 8047 8182 8497 8511 8577 
8742 9081 9147 9560 9579 9642 9690 9743 9802 
9863 9866 9869 9936 10217 10243 10507 10542 
10624 10725 10793 10802 108 
11097 11105 11208 11359 
11645 11720 11810 12050 1 
12206 12346 12437 12831 
13355 13522 13911 13967 
14258 14438 14469 14585 
14677 14909 14959 15027 
15490 15550 15609 15626 
15965 16132 16312 16497 
16974 17115 17169 17181 
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18352 
18944 
19440 
20361 
20961 
21924 
22598 
23220 
23865 
24483 


17895 
18659 
19347 
20289 
20865 
21611 
22581 
22861 


18199 
18903 
19436 
20299 
20909 
21878 
22582 
23052 
23702 23810 
24283 24427 


85 Zr) 


e Nummern: 


17854 
18573 
19137 
19962 
20675 
21272 
22257 
22773 
23430 
24181 24205 


Läit, D. zu 75 M. 
202 GStüd und zwar 


di 
157 204 217 240 301 418 593 678 803 1095 1099 


1166 1235 .1278 1333 1420 1436 1890 1945 1960 
2021 2046 2293 2325 2456 2665 2669 2732 2874 
2973 3048 3179 3345 3365 3757 3991 4204 4329 
4355 4392 A616 4668 4823 4936 4952 4985 5026 
5043 5129 5445 5446 5556 5617 5659 5905 5928 
6064 .6112 6137 6282 6328 6358 6382 6571 6646 
6837 6921 7042 7277 7290 7567 7637 7734 7808 
7816 7832 7933 8225 8245 8264 8525 8531 8567 
8578 8589 9101 9127 9141 9366 9416 9454 9525 
9635 9807 9818 9875 10015 10052 10240 
10424 10460 10573 10578 10614 
10909 11349 11376 
11736 1189312070 
12506 12700 
13570. 13571 
14389 14491 
15047 
15757 
16657 
17963 
18763 
19030 
19391 19443 

19664 19890 
19950. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufgrfor- 
dert, biefelben in conrsfähigem Zuflande mit den dazu 
gehörigen Coupons Scrie V. N? 15 und 16 nebſt 

alons bei der hieſigen Rentenbank-Kaſſe, Klofterfiraße 
Nr. 76, vom 1. Ollober d. 3. ab an den Wodentagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth ter Rentenbricfe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. Dftober d. 3. ab hört die Ber: 
zinfung der ausgelooften Rentenbriefe auf. Bon ben 
früher verloojeten Rentenbricfen ber Provinz Branten- 


— ©. M .8068 über 
D. M 25 1038 6743 


Zum 4. April 1884 Lit. B, N? 3148 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lit, C. „N? 6431 19129 
4 300 M. (100 Thir.) Lit. D, M 2504 über 
75 M. (25 Tblr.) 

Zum 1. Dfiober 1884 Lite. B. N 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lite. C. „N? 1229 2410 7957 
13626 4 300 M. (100 Thlr.) Lite. D. „N? 259 1594 
1976 3276 5183 6741 8623 8638 a 75 M. 5 Thlr.) 

Zum 4. April 1885 Lite. A. “N? 6437 über 
3000 M. (1000 Tolx.) Litt. O. M sis 5876 
6196 à 300 M. (100 The.) Lit. D. „N? 12065 
13382 a 75 M. (25 Thle.) 

Zum 1. Dftober 1885 Lit. N? 557 über 
3000 M. (1000 Zpfr,) Litt. C. Br 8597 gi 
19186 a 300 M. (100 Tpfr) Litt. D. N? 1465 
4416 9719 14223 18119 a 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Aprif 1886 Litt. 7: N 100 1500 
a 1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. „N? 4610 über 
300 M. (100 Tplr) Litt. D. M 3082 7404 8261 
17269 a 75 M (25 Tplr.) 

Zum 1. Öftober 1886 Litt. — N? 3075: üter 
3000 M. (1000 Thlr.) Litt. N? 1495 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lit. C, * 1858 2226 5617 
10469 a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D, N 1983 
9137 9203 14276 A 75 M. (25 Tpir 

Zum 1. April 1887 Lite, A. 4377 über 
3000 M. u Thlr.) Lit. C. N? 3663 5578 
18110 18986 22732 22783 22877 a 300 M. 
(100 Thir) Lit. D. M 1722 3176 3973 4988 
7645 8856 10077 13887 16164 a 75 M. (25 Thlr.) 

Die Inbaber diefer Rentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derſelben nad Abzug des 
Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen ber Berjährung ber ausgelooften 
Rentenbricfe ift die Beflimmung des Gefeges über bie 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 5 44 
zu beachten. Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe 
an die Rentenbanf:Kaffe fann auch durch bie Poſt 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zus 
jendung des Geldes geihicht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bis zu 
400 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es fih um 
Summen über 400 Marf handelt, if einem folgen An: 
trage eine a — beizufügen. 


Berlin, den 
Königl. Direhiion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekann 
des —— 
—— Abfertigungen von Branntwein. 
Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntnig 
— dag vom 1. Juli d. Jo. ab rg Reueramtlichen 


3000 M. (1000 Thfr.) 
300 M. (100 Thlr.) Lite. 
4 75 M. (25 Thlr.) 
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Branniweinen, Fruchtfäͤſten und dergleichen unter An⸗] ferien erfahrungsmäßi 


wendung neuer Thermo⸗Alkoholometer nad Gewichts⸗ 
prozenten nach Maßgabe der vom Bundesrathe be⸗ 
ſchloſſenen Anleitung zur Ermittelung des Alkoholgehalts 
im Branntwein bezw. ber Anlage zu derſelben zu bes 
wirfen find. Berlin, den 19. Jumi 1 
Der Provinzial-Steuer-Direftor 
für Berlin und die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Kündigung I prı centiger Ciſenbahn Prioritäts-Obligationen. 

©. Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Abs 
faße des 6 3 des Geſetzes vom 13. Mai 1882 (Geſ.S. 
©. 269) bezw. im britten Abjage des $ 5 des Geſetzes 
vom 17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129) und der Be- 
Rimmungen des Privilegiums vom 25 Juni 1856 fün« 
dige ich hierm't die wierprogentigen Berlin⸗Anhal⸗ 
tifhen @ifenbahn:Prioritäts:Obligationen 
(HI. Emiffion), ausgefertigt unterm 2. Januar 
1857, fomeit nicht deren Inhaber auf den burd meine 
Bekann'machung vom 1. April d. 3. angebotenen Um— 
—* gegen ring een 
rechizeitig eingegangen find, zur baaren NRüdjahlung am 
1. ‚Detober 1889. 

Die Auszahlung des Nominalbetraged der gefün- 
digten Obligationen und der vierprocentigen Stüchinſen 
für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1889 cr: 
folgt vom 1. Dftober 1889 ab bei ter Königlichen 
Eiſenbahn-Haupikaſſe zu Berlin, Reipzigerplag Nr. 17, 
gegen Ausantwortung ber Obligationen feltfi und ber 
dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zinsfoupons und 
der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenden Zahlung gefürzt. 

Die Berpflichtung zur —— der Obligationen 
erliſcht mit dem 30. September 1889. 

Berlin, den 30. Mai 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter von Scolz. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz— 
Miniſters wird mit dem Bemerken veröffenilicht, daß 
bie gelündigten Obligationen mit einem Verzeichniß 
vorzulegen find, welches die Nummern ber einzulöſenden 
Stüde in georbneter Folge nachweiſt, und aus welchem 
der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine, welcher von 
dem Kapitale in Abzug zu bringen ift, erfichrlich fein 
muß. Der Einlieferer bat jäber den zu empfangenden 
Betrag auf dem Berzeichniffe Quittung zu ertheilen. 
Bordrudbogen zu dem Berzeichniß vrrabfolgt die Ein- 
löfungsftelle unentgeltlich. 

Berlin, den 19. Juni 1889. 

Königl. Eifenbahn: Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Dir n zu Bromberg. 

Beftellung von Rundreifcheften. 
30. Mit Rüdfiht auf die große Anzahl von Ans 
irägen auf Ausfertigung zufammenftelbarer Rundreiſe⸗ 
befte, weldde vor bem Beginn der Schul⸗ und Gerichts⸗ 


eingehen, fomwie darauf, daf 
diefe Hefte den zur Aushändigung beflimmten Stellen 
erfi von der Ausfertigungéſtelle (Billet-Erpebition. zu 
Bromberg, ober Danzig lege Thor oder Königeberg 
i. Pr) Übermittcht werben müſſen, erſuchen wir, bie 
Beftellung. der Rundreifchefte möglihft zeitig und jeben- 
falls einige Tage vor dem Antritt der Reife zu bewirlen. 

Bromberp, ven 15. Juni 1889. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Breslau. 
Kündigung Ipr z. Eifenbahn: Prioritäts- Obligationen. 

1. Auf Grund der Ermädtigung im zweiten Ab: 
fage tes 5 5 des Geſetzes vom 24. Januar 1884 (Geſ. 
S. ©. 11) und der Beflimmungen ber betreffenden 

Privilegien Fündige ih hiermit 
1) die vierprogentigen Oberſchlefiſchen @ifen; 

bahn: Privritäts: Obligationen La. D. 

(Privilegium vom 24. Mai 1853), 

2) bie vierprogentigen bergleiken Obligationen La. 

F. X. Emiffion (Privilegium vom 26. Juni 1857), 

3) die vierprogentigen bergleihen Obligationen ua. 

&. (Privilegium vom 28. Mai 1866), 

4) die vierprogentigen bergl. Obligationen Emifflon 

von 1873 (Privilegium vom 9. April 1873), 

5) die vierprozentigen dıryl. Obligationen Emiffion 

von 1874 (Privilegium vom 24. Juli 1874), 

6) die vierprogentigen dirgl. Obligationen Emifflon 
von 1880 (Privilegium vom 5. Januar 1880), 
7) die vierprogentigen dergl. Obligationen Emifflon 

von 1883 (Privilegium vom 19. Februar 1883), 
foweit nicht deren Inhaber auf den durch meine Be— 
fanntmadung vom 1. April d I. angebotenen Umtauſch 
gegen 3/2 progentige Sigaateſchuldverſchreibungen recht⸗ 
yitig cingegargen find, zur baaren ——— 
und zwar der Obligationen zu 1, 2, A und 6 am 
1. Oktober 1889, der Obligationen zu 8, 5 
und 7 am 2. Januar 1890. 

Die Auszahlung des Nominalketrages der gt 
fündigten Obligationen erfolgt vom 1. Oktober 
1889 bezw. vom 2. Januar 1890 ab bei ber 
Königlichen Eifenbahn: Haupıfafje zu Breslau und bei 
der Königlichen Eifenbahn-Dauprkaffe zu Berlin_W., 
Leipziger Pag Nr. 17, gegen Ausantwortung. der Obli- 
gationen ſelbſt und der dazu gehörigen ln: fälligen 
Zinsfoupond und der Talond. Den Inhabern ber 
Obligationen zu 1, 4 und 6 werden neben bem Kapitals 
betrage noch die vicıprogentigen Stüdzinfen für die Zeit 
vom T Juli bis Ende September 1889 haar ausgezahlt. 

Der Geldbetrag eiwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leiſtenden Zahlung gefürzt. 

Die Berpflichtung zur Berzinfung br 
Obligationen zu 1, 2, 4 und 6 erlifcht mit dem 
30. September 1889 und ber Obligationen zu 
3, 5 und 7 mit dem 31. Degember 1889. 

Berlin, den 7. Juni 1889, 

Der Finang-Minifter. gez. von SHol. 


* 
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Die nad Vorfiehendem gefündigten Prioritäts: | 3. 
Obligationen find nebft den zugehörigen Talond und |fage des $ 5 des Gefeged vom 


Auf Grund ber — — — ar 
. Januar 


en mit einem bejonderen gehörig geordneten | (Geſ⸗S. S. 11) und der Beflimmungen des Privi« 
erzeichniß, auf welchem auch über den empfangenen legiums vom 7. Kebruar 1877, kündige id hiermit 
Baarbetrag Quittung zu leiften ift, eingufiefern. Kormulare | die vierprogentigen Rech te-⸗Oder⸗Ufer⸗ Siſenbahn⸗ 
hierzu werden bei den vorgenannten Kaſſen unentgeltlich | Privoritäts:Dbligationen von 1877, foweit 


verabfolgt. 
Breslau, den 19. Juni 1889. 
Königl. Erfenbahn-Direftion. 
2. Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Ab» 
fage des 5 5 des Geſetzes vom 24 Januar 1884 
(Bef.-S. S. 11) und der Beftimmungen der betreffenden 
Privilegien Fündige ich hiermit 
1) die vierprogentigen Breslau: Schweidnik: 
Freiburger @ifenbabn:Privritäts:DObli- 
ee La. H. (Privitegium vom 6. April 


2) tievierprogentigen dergleichen Obligationen La. I. 

Privilegium vom 21. Dezember 1874), 

I) die vierprozentigen bergleiden Obligationen 

@miffion von 1876 (Privilegium vom 

26. Juni 1876) 
fomeit nidt deren Inhaber auf den burd meine Be— 
fanntmadung vom 1. April d. 36. angebotenen Um— 
tauſch gegen 3’/. progentige Staatsjhuldverfcpreibungen 
vechgeitig eingegan en find, zur baaren Mück— 
zablung am 2. Sanuar 890. 

Die Auszahlung des Nominalbetrages ber gefün- 
digten Obligationen und der vierprogentigen Etüdzinfen 
ber Obligationen E 1 und 3 für die Zeit vom 1. DOf- 
tober bid Ende Dezember 1889 a vom 2. a: 
nuar 1890 ab bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗ 
Tafle zu Bieslau und bei der Königlichen Eiſenbahn— 
Hauprfaffe in Berlin W., Leipzigerplag Nr. 17, gegen 
Ausantwortung ter Obligationen ſelbſt und der dazu 
gg = noch nicht fälligen Zinsloupons und der Talons. 

Geldbetrag etwa fehlender Zinsfcheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenten Zahlung gefürzt. 

Die Un len zur Berzinfung der 
— erlifcht mit dem 31. Dezember 


Berlin, den 7. Juni 1889, 
Der Sinang-Minifter. ge}. von Scholz. 


* 

Die nach Vorſtehendem gefündigten Prioritäte- 
Obligationen find nebſt den zugehörigen Talons und 
en mit einem bejonderen gehörig georbneten 

— — auf welchem auch über den empfangenen 
Baarbeirag Quittung zu leiſten iſt, einzuliefern. Formulare 
hierzu werben bei ben vorgenannten Kaſſen unentgeltlich 
verabfolgt. 

Gleichzeitig bemerfen wir, daß die privilegmäßige 
Husloofung der vorbezeichneten Obligationen Lit. H. 
und Emilfion 1876 im Monat Juli d. 3. wie bisher 
Ratıfindet und berfelben die nice zum Umtauſch an⸗ 
gemeldeten Obligationen unterworfen find. 

Breslau, den 19. Juni 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


nit deren Inhaber auf den durch meine Belannt- 
mahung vom 1. April d. I. angebotenen Umtauſch 
gegen I/zprogentige Staatsſchuldverſchreibungen recht⸗ 
zeitig eingegangen find, zur baaren Rückzahlung 
am 2. Januar 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbıtrages ber gefün- 
bigten Obligationen — vom 2. Januar 1890 
ab bei der Königlichen Eıfenbahn-Hauptfaffe zu Bres⸗ 
lau uad bei der Königlichen Eiſenbahn-⸗Haupikaſſe zu 
Berlin W, Leipgigerplag Nr. 17, gegen Ausamwor⸗ 
inng der Obligationen felbft und der dazu gehörigen 
noch nicht fälligen Zinskoupons und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsfcheine wind 
von dem Betrage ber zu leiftenden Zahlung gıfürzt. 

Die Berpflichtung zur Berzinfung der 
Obligationen erlifcht mit dem 31. Dezember 
1889 Berlin, den 7. Juni 1889. 

Der Finanz-Minifer. gez. von Sdol. 


* 

Die nach Borfichendeu gekündigten Prioritärd- 
Obligationen find nebſt den zugehörigen Talond und 
— mit einem beſonderen gehörig geordneten 

erzeichniß, auf weldem auch über den empfangenen 
Baardetrag Quittung zu leiſten ift, einzuliefern, For⸗ 
mulare biergu merben bei ben vorgenannten Kaſſen 
unentgeltlich verabfolgt. 
reslau, den 19. Juni 1889. 

Königl. Eifenbahn-Direfiion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn:Direftion zu Magdeburg. 

Kündigung von Iproj. GifenbahnPrioritäts-Obligationen. 
14. Auf Grund der Ermädtigung im zweiten 
Ablage des $ 5 des Geſetzes vom 14. Februar 1880 
(Geſ.⸗“S. S.20) bezw. im dritten Abfage des $ 5 bes 
Geſetzes vom 17. Mai 1884 (Gef.-S. S. 129) und 
der Beflimmungen des Privilegiumd vom 25. Auguft 
1862 fündige ich hiermit die vierprogentigen Berlin- 
Potsdam » eg Eifenbahn = Prioritäte » Obli« 
gationen La. ©. neue Emiffion, foweit nicht deren In⸗ 
baber auf den durch meine Befanntmahung vom 
1. April d. 3. angebotenen Umtaufh gegen 39 proy. 
Staatsſchuldverſchreibungen rechtzeitig eingegnngen find, 
zur baaren Rüdzaplung am 2. Januar 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbetraged der Ei 
fündigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 18 
ab bei ber Königlichen Eifenbahn-Haupikaffe zu Magde⸗ 
burg und bei der Königlien Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu 
Berlin (Leipziger Plag 17) gegen Yusantwortung ber 
Obligationen ſelbſt und der dazu gehörigen noch nicht 
fälligen Zinsſcheine und ber Talons. 

Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wirb 


von dem Betrage der zu leiftenden Zahlung gelür = 


Pr 


x 
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- Die Berpflihtung zur Verzinſung 
erlifcht mit dem 31. Dezember — 
Berlin, den 7. Juni 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter von Säol 


* 
Auf Grund der —— im $ 4 des 
Geſetzes vom 20. Degember 1879 (Geſ.“S. ©. 635) 
bezw. im dritten Abſatze des 6 5 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Gef -S. S. 129) und der Beftimmungen 
des Privilegiums vom 12. April 1865 fündige ich bier: 
mit die vierprogentigen Magdeburg-Halberfläbier Eifen- 
bapnı-Prioritäte-Obligationen de 1865, ſoweit nicht 
deren Inhaber auf den tur meine Befanntmahung 
vom 1. Aprif P. J. angebotenen Umtauſch gegen 
3'/sprogentiige Staatsſchuldverſchreibungen rechtzeitig 
eingegangen find, zur baaren Rüdzaplung am 2. Jar 
nuar 1890. 

Die Auszahlung des Nominalbetraged der ges 
fündigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 
ab bei der Königlichen Eifenbahn-Haupt-Raffe zu Magde- 
burg und bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu 
Berlin, Abteilung für Werihpapiere, Leipziger Platz 
Nr. 17, gegen Ausantwortung der Obligationen felbft 
und ber dazu gehörigen noch nit fälligen Zinsſcheine 
und ber Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu Teiftenten Zahlung gefürzt. 

Die Verpflichtung zur Verzinfung der Obligationen 
erlifept mit dem 31. Dezember 1889, 

Berlin, den 7. Juni 1889, 

Der Finany-Minifter von Scholz. 


* 

Die durch vorftehende Befanntmadhungen bes Herrn 
Finanz-Miniflerd zur baaren Rückzahlung gefündigten 
Eifenbahn-Prioritäts: Obligationen find mit den dazu⸗ 
gehörigen noch nicht fälligen Zinsicheinen und Talons 
mittelft Bergeihniffes unter Angabe der Nummern und 
des Nennwerthed ter Obligationen, für jede Gattung 
der Iegteren getrennt und unter ——— der etwa 
fehlenden Zinsſcheine vom 2. Januar 1890 ab an die 
genannten Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen einzureichen. 

Formulare zu den Verzeichniſſen werden von den 
genannten ag; unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der zum Umtauſche gegen 
3a progentige Staatsichuldverfchreibungen abgeftlempelten 
Obligationen wird ſpäter das Erforderliche veranlaßt 
werben. 

Magdeburg, den 18. Juni 1889. 

Königl. Eifenbahn:Direftion. 
Perſonal⸗EThronik. 

Der Dberförfter Fiſcher zu Reirrsdorf im Kreiſe 

Templin ift vom 1. Juli d. \ ab zum Forſt⸗Amts⸗ 


ber Obligationen | Anwalt für den Königlichen Forſtbezirk Reiersdorf er: 


nannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift an Stelle des Gutöbefigers 
Benekendorf zu Wentow, welder fein Amt nieder: 
gelegt bat, der bisherige Amtsvorficher =» Stellvertreter, 
Könglihe Oberförſter Simon zu Lüdersdorf zum 
Amtsvorfieher, und an deſſen Stelle der Schulze Alter: 
Henning daſelbſt zum Amtövorfieher- Stellvertreter 
des Amtsbezirks 23 Lüdersborf ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin ift an Stelle des verſtorbenen 
Rittergutöbifigere Kohlb ach zu Lüchfeld der Ritter- 
gutsbeſitzer Legde zu Progen zum Amtsvorfieher des 
Umssbezirfs Il. (Luchfeld) ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau find an Stelle des aus dem 
Bezirk verzogenn Butspädters Peters zu Lauenhagen 
der Gutspaͤchter Günther dafelbfi zum Amtsvorfteher- 
Stellvertreter des Amtsbezirls Lauenbagen, an Sielle 
ded aud dem Bezirk vergogenen Ritterguröbrfipers 
Flügge zu Dlumenpagen der Rittergutspächter, Lieute⸗ 
nant Flügge jun. ebenda zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter des Amtsbezirks Klein-Lucow, an Stelle des 
verftorbenen Baron von Holgendorff zu Wilfidon 
der Premierlieutenant von Dolgendorff ebenda zum 
Amtsvorficher des Amtobezirls Wilfidow, der Gute⸗ 
befiger Lehmann zu Müplpof zum Amssvorficher de 
Amtebezirls Güſtow, an Stelle des aus dem Bezirf 
verzögenen Schulgen Ruthenberg zu Bagemüpl der 
Schulze Lejeune zu Battin zum Amtsvorfieher-Stelk 
vertreser des Amtsbezirls Battin, an Stelle des ver 
florbenen Schulzen Handt in Zerrenthin ber Ritter- 
gutöbefiger Kellner zu Äriebrihebof zum Amtsvor- 
Hehır-Stellvertreter bed Amtsbezirks Polzow und endlid 
dır Lieutenant Stege zu Klockow zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtobezirls Klodow ernannt worden. 

Im Kreife Templin ift der Oberſt z. D. Graf 
von Saldern:Aplimb zu Ringenwalde: auf’s Niue 
zum Amtsvorficher did Amtsbezitks 8 (Ringenwalde) 
ernannt orten. 

Der Koͤnigliche Regierungs-Baufübrer Hermann 
Krug, zur Zeit in Eparlottenburg, iR am 17, Juni 
db. 3. als folder vereibigt worden. 

Der Kaſernen-Inſpector a. D. Karl Nagel aus 
Stettin ift der von der Stabtverorbneten-Berfammlung 
von Purlig getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifler 
diefer Stadt für die gefegliche Amtsdauer von zwölf 
Jahren beflätigt und am 1. Juni d. 3. in fein Amt 
eingeführt worden. 

Der bieperige Pfarrer zu Coſſenblat, Diözeie 
Beeslow, Edmund Sokar Hugo Beſiehorn, ift zum 
Pfarrer der Parodie Münchehofe, Diözefe Königs 
Wufterhaufen, beftellt worden. 


— 
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Heiche-Befegblatt. 

(Süd 12.) N? 1857. Geſetz, betreffend die Geſchaͤfte⸗ 
ſprache der gerichtlichen —* in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. Vom 12. Juni 188 


a 
für die Röniglichen —* Staaten. 
(Städ 12) N 9333. Geſctz, betreffend den Erlaß 
oder die Ermäßigung ber Grundfleuer in Folge 
von Ueberſchwemmungen. Bom 15. April 1869 
NE 9334. Geſetz, beireffend bie Heranziehung ber 
Fabrifen u. ſ. mw. mit Präzipualleiftungen für ben 
—— in der Provinz Schleſien. Vom 16. April 


M 9335. Geſetz, beircffend die Errichtung eines 
Amtsgerichts in Kontopp. Vom 21. April 1889. 

N 9336. Geſetz, betreffend die Abänderung bes 
Geſetzes über bie Bewilligung von Staatsmitteln 
zur Hebung ber wirtbfchaftlichen Rage in den noth⸗ 
leidenden Theilen des Regierungsbezirks — 

vom 23. Februar 1881. vom 1. Mai 188 

M 9337. Geſectz, betreffend die Befeitigung der — 
die Hochwaſſer im Sommer des Jahres 1 I 
geführten Berheerungen. Bom 8. Mai 1889. 

(Std 13.) NM? 9338, vg betreffend 2 Die: 
ag ge ee — dem Oberverwaltungsgeridt. 
Bom 8. Mai 188 

3 9339, Geſetz — die allgemeine Landesverwal⸗ 
tung und bie Zuſtändigleit der Verwaltungs⸗ und 
Berwaltun an in der Provinz Pofen 
Bom 19. 

(Stüd 14.) M 9340. Gejeg, betreffend Abänderung 
mehrerer Beflimmungen ber * sn über bie 
Stempelfteuer. Bom 19. Mai 9, 

(Sıüd 15.) 7 9341. on betreffenb bie 
Erridtung einer befonderen Kommiſſion für bie 
Herftellung ded Scifffabrisfanald von Dortmund 
nad den Emspäfen. Bom 23, Mai 1889, 

(Stüd 16.) NF 9342. Staats vertrag zwiſchen Preußen 
und Sachſen-Weimar wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Oberröblingen a. H. nah Allſtedt. 
Bom 21. Dezember 1888, 

N 9343. Berfügung des Yufigminiftere, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezi en des Amtsgerichts Einbeck. Bom 14. Juni 


Bekanntmachungen 

der Königlichen Dieterien. 

Anfauf von Remonten für 1889. 
De ia srl Potsdam. 
12. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausna mermeife vier Jahren find im Bereiche 
der Koͤniglichen Regierung zu rer für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märfte 
anberaumt worben und zwar: 
am 15. Yuli Stradburg i. Udermarf 9 Upr, 
2 Prenzlau, 


29. » Angermünde, 
30. : Kyritz 9 Upr, 
31. Wit 


J aiusun eis 
Perleberg, 


Lenzen a. Elbe. 

Die von ber Remonte-Anfaufs-Rommiffion er⸗ 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

ferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
gejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber: 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreifed unb ber Un— 
foften zurüdzunchmen, ebenſo Krippenjeger und Klop- 
bengfle, melde fib in den erflen acht und zwanzig 
Tagen nah Einlieferung in den Depots als folde er- 
weiſen. Pferde, melde den Berfäufern nicht eigen« 
thümlich gehören, oder durch einen nicht Iegitimirten 
Bevollmädtigten der Kommiſſion vorgeftellt werden, find 
vom 2 au —5 en. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue ſtarke rinblederne Trenfe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfpalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 minbeflend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um bie ammung ber vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu fönnen, find die Decſcheine reſp. Füllenfheine 
mitzubringen, auch werben bie Berfäufer erfucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren oder übermäßig 
zu verfürgen. Ferner ift ed dringend erwünſcht, daß 
ein zu majfiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Berfauf zu fiellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorkommenden 
Krankheiten fehr viel ſchwerer zu überfiehen find, als 
die® rationel und nicht übermäßig gefutterten Re- 
monten ber Fall if. Die auf ben rften vor« 
ufellenden Remonten müſſen daher in folder Ber- 
—9 ſein, daß ſie durch mangelhafte Ernährung nicht 


* 
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gelitten haben und bei der Muſterung ihrem Alter ent⸗ 

ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. März 1889. . 

Kriege-Minifterium. Remontirungs-Abtheilung. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Draler-Innung zu Havelberz. 

166. Auf Grund der $$ 100e. und 100f. der 

Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung beftimme ich hiermit für ten 

Bezirk der Maler-Innung zu Havelberg: 

1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniſſen ber 
im $ 120a. ter Reichs-Gewerbe⸗ Ordnung begeich- 
neten Art auf Anrufen eines ber fireitenden Theile 
von ber zufländigen Innungsbehörbe auch dann zu 
entscheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl cr 
dad durch die Innung vertretene Gewerbe betreibt 
und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angıhört, 
dag die von der Innung erlaffenen Borfchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverbäftmfies, ſowie 
über die Ausbildung und Prüfung ber Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 
den unter „N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
daß Arbeitgeber der unter AP 1 bezeichneten Art 
vom 1. Januar 1890 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen und ferner 
daß Arbeitgeber der unter AFP 1 kegeichneten Art 
und beren Geſellen von eben demfelben Zeitpunfte 
ab zu ben Koften 
a, der von ber Innung für das Herbergéweſen 

und den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen, 

beziehungsweife unternommenen Einrichtungen 

($ 97 Ziffer 2 der Gewerbe-Drdnung), 

. derjenigen inrihtungen, melde von ber 
Innung zur Förderung der gewerblichen und 
techniſchen Ausbildung der Meifter, Gejfellen 
und Lehrlinge getroffen find, eg 
unternommen werden ($$ 97 Ziffer 3, 97a. 
Ziffer 1 und 2), ſowie 

e. bed von der Innung zu errichtenden Schiede- 
gerichts ($ 97a, Ziffer 6) 

in derfelben Weile und nad bemfelben Maßſtabe 

beizutragen verpflichtet find, wie bie Snnungs: 

mitglieder und deren Gefellen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen bierburch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk ber genannten 
Innung die Ortſchaften Havelberg, Werben, Sandau, 
Klegfe, Stüdnig und Barenthin umfaßt. 

Potsdam, den 22. Juni 1889, 

Der Regierungs-Präfibent. 
Däder-Innung zu Treuenbriegen. 

167. Auf Grund des $ 100e. „N7 3 der Reichs⸗ 
Gewerbe⸗Ordnung und der Ausführungs-Anmweifung hier⸗ 

zu vom 9. März 1882 beftimme ich bierdurd für den 

Bezirk der Bäder-Innung zu Treuenbriegen, 


2 


— 


3 


— 


A 


— 


=" 


aber nit angehören, vom 1. Januar 1890 ab 

Lehrlinge nicht mehr annchmen bürfen. 
Ich bringe dies wit dem Bemerfen hierdurch zur öffent 
lien Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung 
die Stadt Treuenbriegen und Umgegend im Umfreife 
von 10 km umfaßt. 

Porsbam, den 27. Juni 1889. 

Der Regierungs- Präfident. 
Schiffsverlehr auf dır Theiftiede Sehtin-See— Grof-Träufe des 
neuen Over: Spree: Ranales, 

168. Nachdem die Bauarbeiten bed neuen Dber- 
Spree-Ranaled auf der Tpeilfircde Seddin⸗See — Groß⸗ 
Tränfe beendet find, wird dieſe Gtrede mit dem 
1. Juli d. 3. dem öffentlihen Schiffsverkehr übergeben. 
Ale biöher für die mir unterftellien Waſſerſtraßen er- 
lafjenen allgemeinen Polizei-Verordnungen und Bes 
fanntmadungen, insbejondere die Schifffahrtoͤpolizei⸗ 
orbnung vom 11. Mai 1852 mit ihren verfchiedenen 
Ergänzungen gelten, foweit fie nit durch die noch zu 
erlaffende befondere Polizei-Berorbnung über das Der 
fahren diefer Theilſtrecke Abänderungen erleiden werden, 
bis auf Weitered auch für diefen neuen Waſſerweg. 

Potsdam, den 25. Juni 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 

Wahl des Deichhauptmanns im Deichverban’e der IL, und 11. 


Divifion der Prignigfhen Eib⸗Niederung. 
169. Nachdem das — — des Deichverbandes 


ber II. und III. Diviſion der Prignitz'ſchen Elb⸗Niede⸗ 
| an Stelle des Königlihen Amisrichterd Herrn 
Rabe zu Lenzen a. E. den Rittergutöbefiger Herrn 
Freiheren von Wangenheim-Wake zu Eidenburg 
zum Deihhauptmann bed genannten Deichverbandes 
für die Dauer von ſechs Jahren gewählt hat, iſt diefe 
Wahl heute von mir gemäß $ 21 Abf, 3 der Berord- 
nung, betr. die Revifion des Deichweſens in der Prignig, 
vom 4. Dezember 1861 beftätigt worden. 

Potsdam, den 28. Juni 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Grlevinung einer Kreiswundarztitelle. 
170. Die Stelle des Kreiswundarztes bed Kreifes 
Nieberbarnim iR dur Berjegung des bisherigen, in 
Rüdersdorf anfäffig geweſenen Inhabe:8 erledigt. 

Für die Verwaltung einer Phyfifatsftelle geeignete 
Aerzte, welche fih um die Stelle bewerben wollen, 
werden aufgefordert, ſich unter Einreihung ihrer Bes 
fähigungs-Zeugniffe und eines Lebendlaufes bis zum 
1. Auguſt d. % bei mir zu melden. 

Wegen ber Wahl des Wohnorts in einer der Ort⸗ 
ſchafien des Kreiſes wird auf die Wünſche der Be- 
werber mö;lihft Rüdfiht genommen werden. 

Potsdam, den 29. Juni 1889, 

D:r Regierungs-Präfident. 

Italienifches Vire-Gonfnlat in Berlin. 
171. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß der Italieniſche Conſul in Berlin den 
eren Hermann Beurmann bafelbft zum Bice-Conful 


daf diejenigen Arbeitgeber, melde das Bäder: beſtellt hat. 


ewerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in die 
Gens fähig fein würden, gleichwohl der Innung 


Potsdam, ben 2. Juli 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
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172. Nadhweifung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Mai 1559 beobachlelen Waflerfländr. 


5 — * * zn Por: Baum⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel-| Plauer 
= N Ober: | Unter: garten | Dber- | Unters Dber: | Unter: 

@ Bafler. Waſſer. dam brüd. Waſſer Waſſer. berg. [Brüde. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter Meter. | Meier. | Meter. | Meter, | Meter. | Meter. 
11 32,70 | 31,92 2,14 | 1,76 1,83 1,3: 2,96 2,4 2,26 ‚I ‚30 I 2,78 
2| 32,66 | 31,86 2,12. | 4,28 1,81 1,31 2,54 2,40 2,24 1,92 | 3,82 | 2,78 
3} 32,62 | 31,80 2,70 1,70 1,81 1,30 252 2,40 2,22 1,90 | 3,90 I 2,76 
4| 32,62 | 31,74 2,63 1,68 1,79 1,28 2,52 2,38 2,20 1,88 | 3,98 I 2,76 
5] 32,58 | 31,70 2,70 1,60 1,17 1,27 2,52 2,38 2,20 1,88 | 4,00 | 2,76 
6| 32,56 | 31,64 2,68 1,60 1,75 1,25 2,52 2,36 2,20 1,88 | 4,02 | 2,74 
7| 32,54 | 31,60 2,64 1,56 1,73 1,23 2,48 2,34 2,18 1,86 | 3,98 | 2,74 
8l 32,58 | 31,55 2,60 1,54 1,71 1,21 2,46 2,32 2,18 1,86 | 3,94 | 2,72 
91 32,58 | 31,44 2,58 1,46 1,68 1,19 2,44 2,32 2,16 1,84 | 3,88 | 2,72 
10] 32,57 | 31,36 2,54 1,40 1,66, 1,17 2,44 2,32 2,14 1,82 | 3,82 | 2,70 
11] 32,53 | 31,42 2,52 1,40 1,62 1,14 2,42 2,30 2,14 1,82 | 3,76 | 2,68 
121 32,52 | 31,40 2,52 1,36 1,62 1,12 2,38 2,30 2,16 1,84 | 3,62 | 2,68 
13] 32,50 | 31,40 2,52 1,42 1,60 1,11 2,38 2,28 2,16 1,84 | 3,56 | 2,66 
14] 32,50 | 31,30 2,52 1,36 1,58 1 .1,10 2,38 2,28 2,14 1,82 | 3,50 | 2,66 
15] 32,49 | 31,20 2,52 1,26 1,57 1,08 2,38 2,26 2,14 1,82 | 3,40 | 2,64 
16] 32,57 | 31,26 2,56 1,34 1,58 1,07 2,36 2,26 2,14 1,82 | 3,44 | 2,64 
17] 32,54 | 31,40 2,54 1,32 1,56 1,06 2,36 2,24 2,12 1,80 | 3,38 | 2,62 
18| 32,53 | 31,38 252 1,32 1,54 1,05 2,34 2,22 2,12 1,80 | 3,34 | 2,62 
19] 32,52 | 31,57 2,52 1,26 1,53 1,03 2,32 2,20 2,10 1,78 | 3,30 |. 2,60 
20] 32,50 | 31,34 2,52 1,28 1,52 1,02 2,32 2,20 2,10 1,78 | 3,26 | 2,60 
21] 32,48 | 31,32 2,50 1,30 1,50 1,01 2,30 2,18 2,08 1,76 1.3,22 | 2,58 
22] 32,46 | 31,30 2,46 1,28 1,50 1.00 2,28 2,16 2,06 1,74 | 3,14 | 2,58 
23] 32,45 | 31,28 2,44 1,26 1,48 0,98 2,28 2,14 2,06 1,74 | 3,10 | 2,56 
24| 32,44 | 31,25 2,40 1,26 1,45 0,97 2,26 2,12 2,06 1,74 | 3,10.| 2,52 
25] 32,40 | 31,20 2,36 1,20 1,44 0,95 2,24 2,10 2,02 1,70 | 3,10 | 2,50 
26| 32,38 | 31,16 2,36 1,12 1,43 0,93 2,24 2,10 2,02 1,70 | 3,08 | 2,48 
271 32,35 | 31,15 2,36 1,16 1,41 0,92 2,24 2,06 1,98 1,70 | 3,02 | 2,44 
28] 32,38 | 31,08 | 2,36 1,10 1,39 0,89 2,20 2,06 1,96 1,68 | 2,96 | 2,42 
29] 32,35 | 31,10 2,36 1,10 1,37 0,87 2,16 2,02 1,96 1,66 | 2,84 | 2,42 
30] .32,35 | 31,08 | 2,34 1,02 | 1,35 0,84 | 2,14 2,00 1,96 1,64 | 2,78 | 2,40 
311 32,35 | 31,08 2,36 1,04 1,32 0,82 2,14 1,98 1,96 1,64 1 2,70 1 2,40 

Potsdam, den 29. Juni 1889. Der Regierungs-Präfident. 
ſowie ter Eigenthümer der in Beirat fommenden 


Hufbeihlag-Prüfungs:Gommiffion in Brandenburg a. 9. 
173. Dei ber 5 


ufbeſchlag⸗ Prüfungs⸗Commiſſion in | Gruntftüde: 
Brandendurg a. 9. rap HM * * 


telle der Schmiebemeifter) J. die Abtrennung der zum Gemeindebezirk der Stadt 


Bauerfeind und W. Tegge zu Brantenburg a. 9. 
die Schmiebemeifter A. Gorgas und T. Flegel da— 
ſelbſt zu Commiffiond - Mitgliedern ernannt worden. 
Ferner ift bei diefer Commilfion der Schmiedemceifter 
®. Zieh! zu Brandenburg a. 9. zum Stellvertreter 
gewählt worben. 
Potsdam, den 25. Juni 1889. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Bezirks: Veränderungen. 

174. Auf Antrag der Königlichen Regierung, Ab- 
theilung für dinehe Steuern, Domänen und Forften in 
Porddam vom z re bat der Bezirksausſchuß 
in ber Sigung vom 9. Mai 1889 nad Anhörung bes 
Kreistages des Kreiſes Angermünte und nad ertheilter 
Einwilligung ber ftäbtifhen Behörden zu Oderberg, 





Oderberg gehörenden, die ſog. Gaedeke's Bucht 

bildenden, von den bisherigen Eigenthümern 

mittels Tauſchvertrages vom 16. März 1887 an 

den Königlichen Forfifisfus übereigneten, auf Blatt 2 

ber Gemarfungsfarte von Liepe Königl. Forft ver- 

zeichneten Grundftüde, nämlid: 

1) der bisher dem Aderbürger Auguſt Mielede 
zu Oberberg gehörig geweienen, im Grund» 
buche von Oberberg Band XVI. Bl. 656, in 
der Grundfleuermutterrofle auf Artikel AP 317 
eingetragenen gt 
a. M 72/19 mit einem Flächenraum von 

3 ha 69 ar 21 qm, 
b. 3E 73/19 mit einem Flächenraum von 
19 ar 30 qm, 
2) der bisher dem Zieglermeifter Auguft Lichten⸗— 


1, 
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berg zu Neuendorf gehörig geweienen, i 
— uche von Dderberg Band 

959 und in ber Grundſteuermutterrollt 
Artifel M654 eingetragenen Parzelle 
NM 75/49 mit einem . Flädenraum von 
18 ar 5 qm, 
der Sieber dem Schmichemeifter Ernſt Roeſeler 
zu Oberberg gehörig — im Grund⸗ 
buche von Oderberg Band IX. BL. 348 und 
in ber Grundſteuermutterrolle auf Artifel 
N 661 eingetragenen zo. N? 68/19 
mit einem Flächenraum von 15 ar 22 qm, 
der biöher dem Fuhrmann Fricdrih Wedel 
zu Oberberg gehörig gewefenen, im Grundbuche 
von Dverberg Band II. Bl. 77 und in ber 
—— auf Artifel „N? 66 ein⸗ 
u. enen Parzell 

67,18 mit einem Flaͤchenraum von 

"16.ar 63 qm, 

b, M 71/19 mit einem lädenraum von 

27 ar 23 qm, 
der biöher der verehelichten Töpfermeifter Paul 
zu Oberberg gehörig gewefenen, im Grund⸗ 
buche von Oderberg Band II. Bl. 135 und 
in ber Grundfleuermutterrole auf Artifel 
M 116 ein BEE Pa elle N? 69/19 
mit einem Flädenraum von 15 ar 16 qm, 
ber bisher ber verwitiweten Schlofjermeifter 
Charlotte Haafe zw Oberberg gehörig ger 
weſenen, im Grundbuche von Oberberg Band III, 
Bl. 148 bezw. Band VII. Bl. 290 und 
Band IIL Bi. 148 und in der Grundfleuer- 
mutterrolle auf Artifel M 128 eingetragenen 
Parzellen 
a. * 70/49 mit einem Flächenraum von 

16 ar 16 qm, 

b. M 74/19 — einem Flachenraum von 

14 ar 80 q 
c. M 66119 * einem Flaͤchenraum von 

6 ar 60 qm, 
von dem Gemeindebezirk der Stadt Oberberg, 
und die Einverleibung dieſer Grundflüde in 
ben Gutsbezirk Liepe Königl. Forſt, 
die Abtrennung folgender, zum Gufsbezirk Liepe 
Königl. Forft gehörender, auf BI. 1 der Gemar- 
—— von Licpe Königl. Forſt vergeichneter 
Grundftäde, nämlid: 

A. der von dem Königlichen Forfifidfus an bie 
jegigen Eigenthümer mitteld bed oben bezeichneten 
Taufhvertrages übereigneten, in der Grundfleuer- |1 
mutterrolle auf Artikel N? 3 eingetragenen 
Du nämlid: 

der dem —* — Mielecke zu 

—— SIR mu cn 

J — * — von 
ar 3 


b. M —* "nit einem Flädhenraum von 
8 ar 72 qm, 


3 


— 


4 


ur 


5 


— 


6 


— 


c. „N? 136/6 mit einem Flaͤchenraum von 
2) ber bem Zieglermeifter .. — 
zu Neuendorf gehörigen Par En 
8 ar 
3) der dem Schmiebemeifter Ernſt Roeſeler zu 
— — Parzelle M134/6 mit 
4) der dem Fuhrmann Friedrich Wedell zu 
ehörigen Parzelle N? 137,6 mit 
5) der der verchelichten Töpfermeifler" auf zu 
Dverberg gehörigen Parzelle „N? 138/6 mit 
6) der ber verwitiweten Shloffermeifler Charlotte 
38 zu Oderberg gehörigen Parzelle 


3 ha 71 ar A7 qm, 
mit einem Flaͤchenraum von * 
nraum von 15 ar 22 qm, 
Fläenraum von 43 ar 86 qm, 
einem Klädenraum von 15 ar 16 qm, 
139/6 mit einem Flädenraum von 


7 ar 56 gun 
B. ber, einen Theil des nah Oderber —— 
führenden Verbindungswe bildenden Parz 


— 131/4 mit einem F 
(du A . unb B.) aus bem @utöbezirfe Ricpe, 
Königl. Fort und die Einverleibung ebenderfelben 
Grundflüäde in ben Gemeinbebepiet ber Stadt 

Oberberg beichloffen. 

Porsdam, den 29. Juni 1889. 

Der a äfident. 

Biebfeucen. 
175. Der burd ben Hengſt bed Koſſäthen Georg 
Koh zu Schabebeufter, Kreis Weſtprignitz, auf 
19 Stuten in 5 Drifpaften des Kreiſes übertragen ges 
* —— — iſt erloſchen. Die ver⸗ 

ngte Sperre iſt aufgehoben. 

Potsdam, ben 35 Juni 1889. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
176. Der Milzbrand unter ben Kühen bed Ritter⸗ 
guts Mehrow und bed Bauern Tornomw zu Stolpe, 
Kreis Nicderbarnim, ift erlofchen. 

Porsdam, den 1. Juli 1889, 

Der Regierungs-Präftdent. 
177. Eine Kuh des Ritterguts Schönflich, Kreis 
Niederbarnim, ik an Be verendet. 

Potsdam, den 1. Juli 1889, 

Der Regierungs⸗ —— 
Netanntmerbungen der Bezirfsausfchüffe. 
Ferien des wich zu Berlin. 
5. Der unterzeichnete Bezirksausſchuß zu Berlin 
* Ferien 5 der Zeit vom 21. —* bis zum 
.September d. Is. 

Wahrend der Ferien dürfen Termine zur münd⸗ 
lichen Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der a 
lien Friften bleiben die Ferien ohne Einfluß. 
wird hierdurch unter Bezugnahme auf bie een 
im $ 5 des Regulativd zur isn des Geſchaͤfis⸗ 
gangee, au des Verfahrens bei den irfsausjchäffen 

. Februar 1 (Potsdamer Amtsblatt von 


raum von 11 ar 
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1884 I. Ertra:Beilage zum 13. Süd Seite 3 flgb.)|eine mit der DOrispoflanftalt vereinigte Meichd:Kele- 


zur öffentligen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. Juni 1889. 
Der Bezirlsausſchuß. 


— — des 
Königlichen Polizei⸗-Präſfibiums zu Berlin. 
Entziehung eines Hebammen: Prüfungszengniflre, 

58, Der bisherigen Sebeamme Hermine 
Bönig, geborene Harder, Stephanftraße 6 hierſelbſt, 
iR durch Erlennmiß des Bezirls⸗Ausſchuſſes zu Berlin 
vom 30. April dieſes Jahres gemäß $ 53. der Reiche: 
Gewerbe⸗Ordnung das Prüfungszeugniß als Hebamme 
entzogen worden. Die x. Bönig iſt als Sebeamme 
daher nicht mehr anzujehen. 
Derlin, den 20. Juni 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
Allerhöchſter Erlaß. 
59. Auf Ihren Bericht vom 3. Juni dieſes Jahres 
will ich der Stadtgemeinde Berlin, welche die Freilegung 
des Reichsiagsuferd auf der Strede von ber Neuen 
Bilgeimftraße an der Marſchallbrücke bis zur Friedrich⸗ 
Airape an ber Weitendammer-Brüde beſchloſſen hat, das 
Enieignungsrecht zur Entyiehung und zur dauernden 
Beſchraͤnkung des für diefe Anlage in Anſpruch zu 
nehmenten ——— verleihen. Der eingereichte 
Lageplan erfolgt nebſt dem Ueberſichte plane anbei zurück. 
Neues Palais, den 12. Juni 1889. 
gez. — 
gegengez. von Maybak. 
An den M iniper der Öffentlichen Arbeiten. 


x 
Borftehender Allerhöchfter Erlaß wird in Gemäß 
heit des 5 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1974 hierdurch zur Öffentliden Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 29. Juni 1889. 
Der Poligei-Präfivent. 


Belanntmachungen ded Staatdfefretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Poſtpacke tvherlehr mit Süb:Anftralien. 
®. Mitteld der deutſchen Reichs: Pofbampfer 
fünnen von jegt ab Poftpadere nad der Britiſchen Ko— 
Ionie Süd-Aufralien verfandt werben. 
Die Beförderung der Padete erfolgt, je nad ber 
Wahl des Abfenters, über Bremen oder über Brindiſi. 
Auf dem Wege über Bremen find Padete bis zu 
5 kg, auf demjenigen über Brindifi Padere bie zu 3 kg 
Gewicht zugelafien. 
Die Padete müffen franfirt werben. 
Ueber die Taren und Berjendungsbedingungen er: 
theifen die Poflanftalten auf en Auskunft. 
Berlin W., dın 22. Juni 1889. 
Der Staatsjecretair des Reichs: Poftamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗P —— zu Potsdam. 
Errichtung einer Neichs-Telegraphenanftalt in Clausdotf, 


rt, Teltow. 
sa. In Elausdorf (Kr. Teltow) ift am 26. Juni 


grapbenanftalt in Wirffamfeit geircten. 
Potsdam, den 26. Juni 1889. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdireftor. 

Gır chlung einer Reichs:-Telegrorhen:Anftalt in Eofirmblatt. 
55. In Goffenblatt wird am 26. Juni eine 
mit ber Drtöpoftanflalt vereinigte Neichs⸗Tele⸗ 
graphbenanftalt in Wirkfamfeit treten. 

Potsdam, den 24. Juni 1889, 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdirector. 


Befanntmachungen des Röniglichen 
KRonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Parochial· Verhaͤ tniß der in Berlin new anziehenden evangeliſchen 


Ginwohner. 
2. Durch das auf Grund der Allerhöchſten Kabi- 
nets Ordre vom 30. April 1830 erlaſſene Reffript dee 
Koͤniglichen Miniſteriums der geiſtlichen ꝛxc. Angelegen⸗ 
beiten vom 5. Mai diſſelben Jahres iſt den evange⸗ 
liſchen Glaubensgenoſſen, welche an einem Drte ihren 
Wohnfig nehmen, mo mehrere der Union beigetretene 
Kirchengemeinden fih befinden, das Recht verlieben 
worden, die Gemeinde, welcher fie angehören wollen, 
zu wählen. Dieſes Recht findet nah Mofgabe der 
angeführten Verordnung, in folge des Beitritts ber 
evangelifhen Sirchengemeinden in Berlin zur Union 
und unter Beziehung der allgemeinen Beflimmungen auf 
die beſonderen Berhältniffe diefer Gemeinden, hierſelbſt 
in ter Weiſe Anwendung, daß die den von auswärts 
zuziehenden Perſonen zufiebende Wahl getroffen werben 
ann zwilchen einerjeitd ber betreffenden, mit einem 
örtlich abgegrengten Kirchſprengel verſehenen Gemeinde 
und andererjeitd der Dom- oder der Parochial⸗Kirche. 
Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an 
eine Frift nicht gebunden geweſen if, jo hat fi das 
Bedürfnig ergeben, den aus einer oft lange verſchobenen 
Feſtſtellung der Gemeindeangehörigfeit erwachſenden 
Uebeltänden für die Zufunft vorzubeugen. 
In Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 6. September v. J. von dem Herrn Minifter der 
geiftlichen Angelegenheiten im Einverfländnifje mit dem 
Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath und ertheilten Ermäch⸗ 
tigung wird demnach hierdurch Folgendes beſtimmt: 
1) Alle von auswärts nah Berlin ziehenden evan⸗ 
geliihen Glaubendgenojjen haben ohne Rüdfict 
auf ihr befonderes Konfeſſionsverhältniß die Wahl, 
fi entweder derjenigen Lofalparodie, innerhalb 
deren fie ihre Wohnung nehmen, oder ber Gcmeinde 
der Dom⸗Kirche reſp. der Parochial⸗Kirche anzu⸗ 
ſchließen, deren Mitglieder an feinen beſtimmten 
Wohnort in der Stadt gebunden find und daher 
burh die Beränderung der Wohnung innerhalb 
der Stadt die Gemeinde und Kirche 3 wech ſeln. 
Dieſe Wahl muß jedoch binnen Jahreofriſt von 
der Niederlaffung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausdrückliche Erklärung bei dem Kirchen⸗ 
Minifterium und dem Borftande ber gewählten 
Kirche zu erfennen gegeben werben. 
3) Wird diefe Wahl im der bezeichneten Friſt nicht 


2) 


cusgeübt, jo werben folhe evangeliſche Einwohner 
ald pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb teren fie ihre Wohnung genommen 
haben, angeſehen und behandelt, und geben bei 
jeder Beränberung ber Icgteren in diejenige Pa- 
rochie ald Mitglieder über, in melder die ncus 
gewählte Wohnung belegen if. 
Berlin, den 21. November 1859. 
Königl. Kor fitorium ber Provinz Brandenburg. 


* 
Voꝛ ſtehende Befanntmahung wird hierdurch von 
Neuem veroͤffentlicht. Berlin, den 17. Juni 1889, 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brantenburg. 
Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot einer Schuldverſchreibung. 
13. In Gemäßheit bed $ 20 des — 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
‘ .G. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Bremfer Earl Fey zu Fulda, Karlſtraße 520, 
die Schuldverſchreibung der fonfolidirten 3" igen 
Staatsanleihe von 1887 lit. E. M 170278 über 
300 M. angebli verbrannt if. Es wird Derjenige, 
welcher fih im Befige diefer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatöpapiere oder bem 10. Fey anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Krafılos- 
erflärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 24. Juni 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schulvverfchreibung. 
14. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzts zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
= &. 281) und tes $ 6 der Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.S &. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Königlichen Major im Generalſtabe der 27 ften 
Divifion (2.8. WB.) Müngenmaier zu Ulm (Württem- 
berg) die Schuldverſchreibung der Preuß. fonfolidirten 
34 Yoinen Staatsanleihe von 1887 lit. C. „N? 119749 
über 1000 M. angeblich entwendet mworben if. Es 
wird Derjenige, welcher ſich im Befige diefer Urfunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten 
Kontrolle der Staatepapiere ober dem Herrn Münzen: 
maier anzuzeigen, widrigenfalls d 8 gerichtliche Auf: 
gebotsverfahren behufs Kraftloserllärung der Urkunde 
beantragt werden wird. Berlin, den 24. Juni 1889. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
18 Aufgebot von Schulpverjchreibungen. 
—5 — zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1 


G.S. S. 201) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni 


1819 (G⸗S. S. 157) wird befannt 
dem Reſtaurateur Heinrih Lubig hier, 


A'/oigen Staatsanleihe 
a. von 1876/79 lit. F. „N? 78422 über 200 M,, 
b. von 1880 lit, E. N? 288472 über 300 M., 


In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 


gmast, daf 
renneiftraße 
Nr. 75, die Schuldverſchreibungen der fonfolidirten 


c. von 1881 lit. D. „X? 190579 über 500 M., 
d. von 1885 lit. E. „N? 920413—16 und 1026334 

über je 300 M. 
angeblich abhanden gelommen find. 

Es werden Diejenigen, welde fih im Befige 
diefer Urfunden befinden, hiermit aufgeforbert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herin Lübig anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfabren behufs Kraftloserflärung ber Ur— 
funden beantragt werben wird. 

Berlin, den 27. Zuni 1889. 

Königl. Kontrolle der Staatdpapiere. 
Befanntwmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Salle. 
21. Nahftehende Berleihungsurfunde: 
„Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 15. März 1 mit Präfen- 
tationsvermerf verſehenen Duthung wird dem Kaufmann 
Franz Prien zu Berlin NW., Dorotpeenftraße 11, 
unter dem Namen Mauen HH, das Bergwerfs- 
eigenthbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf. bem 
heute von und beglaubigten Situationgriffe mit ben 
Buchfabenabcedefghiklmno a bezeichnet 
ift, und welches, einen Flächeninhalt von 2189 000 qm, 
gei&richen: Zwei Millionen cinhundertreunundadhtzig 
taufend Quadratmeter umfafjend, in den Gemarfungen 
Nauen, Bredom und Marfau im Kreife Oſt-Havelland 
des Regierungsbezirks Porstam und im Oberbergamts⸗ 
bezirle Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Braunfohlen hierdurch verliehen“, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberöwalde 
zur Einfibt offen tigt, unter Berweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges 
vom 24. Juni 1865 bierdurd zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Halle a. S., den 27. Juni 1889, 

Königliches Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Ungariſch⸗Oe ſterreichiſch Deutſcher Holz⸗ und Borfe:Verfehr 
31. Am 1. Juli d. J. tritt zum Ausnahmetarif 
für den obenbegeihneten Berfehr ein Nachtrag I. in 
Kraft, welcher neben der Aufnahme einzelner Deutſcher 
und Ungariſcher Stutionen, ſowie neben Berigtigungen 
und Aenderungen von Frachtfägen die Einführung von 
Eoure=Zufchlagstabellen (vom 15. Auguft db. 8. ab 


finden die Zufchlagsbeträge unter b. Anwendung) fomwie 


eine Anderung der Nebengebühren bezüglich der. Bers 
zollung der Holzfendungen nad Feftmetern enthält. Die 
eintretenden Tariferhöhungen gelten erſt vom 15. Auguft 
d. 3. Eremplare ded Nachtrags können zum Preiſe 
von 0,54 M. für das Stück von der Güterfaffe zu 
Stettin und dem biefigen Ausfunftsbürcau "auf dem 
Stadtbahnhof Alcranderplag bezogen werben. 
Berlin, den 21. Juni 1889, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
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Befanntmackungen der Königlichen @ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 


Fradibegünftiaung für Ausflellungsgegenilänbe. 
31. Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenftände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförberung bie volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, die Rüdbeförberung an 
die Berfand-Station und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des urſprünglichen Fracht— 
briefed bezw. des Duplifat-Transporticheines für den Hinweg, ſowie dur eine Beſcheinigung der dazu er- 
mädhtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt gewefen und unverfauft gebfieben find, und 


wenn die Rüdbeförderung ihnerbalb der unten angegebenen Zeit ftattfinder. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transporticheinen für die Hinfendung ift ausdrücklich 


zu vermerfen, daß die mit denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut befteben. 





























er . Bus Mus | 0 De 
* Art der Ausſtellung Ort geit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt A | —— 
189 für auf den Strecken der! find ermächtigt innerhalb 
— — Aus- St. Gallen, 20. Jun bie Gegenſtäände der Preußiſchen | Aus: | 
ftellung von Feuer— 3. Juli, | nebenbezeichneten) Staatsbahnen, ſtellungs⸗ 
loͤſchgeräthen und Art, Commiſſion, 
Ausrüſtungsgegen⸗ 
fländen des Feuer⸗ 
löſchweſens, | h mn 
2Diſtrifts-Rindvieh⸗ Winjen 10. Juli, Thiere und Ge— desgl. desgl. Schluß 
hau u. Ausſtellung a. d. V genflände ber ber 
landwirtbichaftlicher! ı nebenbezeichneten — 
Maſchinen und Ge Art, | rn 
räthe, | | ftellungen 
ZRahgewerbe-Ausftel- Danzig, 22. bis 24 Maſchinen und desgl. desgl. gen. 
fung des Deutschen Juli, Geräthe zum Be- 
Seikher- Berbandes, triebe der Flei⸗ 
| ſcherei u. Wurſt⸗ 
macherei, 





Bromberg, den 23. Juni 1889. 


Halteſtelle Luſin. 
32. Vom 1. Juli 1889 ab wird die bisher nur 
für den Perſonenverkehr eingerichtete Halleſtelle Luſin 
für den befhränfien Wagenladungs-Güterverfehr eröffnet. 
Sendungen nah Yufin: werden nur franfirt, von 
Pufin nur unfranfirt und in beiden Richtungen nur 
ohne Nahnahme-Belaftung angenommen; aud fönnen 
Fahrzeuge daſelbſt nicht verladen werben. 
Bromberg, den 26. Juni 1889. 
Königt. Eijenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Magdeburg. 


Kündigung von 4proj. Gifenbahn:Pricritäts:- Obligationen. 
15, Auf Grund der Ermädtigung im zeiten 
Abſatze des 9 5 des Geſetzts vom 14. Februar 1880 
(Geſ.“S. S. 20) bezw. im dritten Abfage dis $ 5 des 
Geſetzes vom 17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129) und 
ber Beflimmungen bes Privilegiums vom 25. Auguft 
1862 fünbige ich hiermit die vierprogentigen Berlin- 
Poröbam + —— Eiſenbahn-⸗Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen La. C. neue Emiſſion, ſoweit nicht deren Ins 
baber auf den durch meine Befanntmahung vom 
1. April d. J. angebotenen Umtaufh gegen 3'/. proy. 
Staatsſchuldverſchreibungen rechtzeitig — find, 
zur baaren Rüchzahlung am 2. Ganser 1890. 

Die Auszahlung des Nominalbetraged der ger 


Königl. Eifenbahn-Direftion. 


fündigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 
ab bei der Königlichen Eifenbahn=Hauptfafle zu Magbe- 
burg und bei der Königlihen Eiſenbahn-⸗Hauptkaſſe zu 
Berlin (Leipziger Plag 17) gegen YAusantwortung der 
Obligationen felbft und der dazu gehörigen noch nicht 
fälligen Zinsfcheine und ber Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenden Saplung — 

Die Verpflichtung zur Verzinſung der Obligationen 
erliſcht mit dem 31. Dezember 1889. 

Berlin, den 7. Juni 1889, 

Der Finang-Minifter von Syoh. 


* 

Auf Grund der Ermädtigung im $ A bes 
Geſetzes vom 20. Dezember 1879 (Geſ.“S. S. 635) 
bezw. im dritten Abfape des $ 5 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ-S. S. 129) und der Beftimmungen 
des Privilegiums vom 12. April 1865 2... id hier⸗ 
mit die vierprogentigen Magdeburg-Halberflädter Eifen- 
bapn-Prioritäts-Obligationen de 1865, fomeit nicht 
deren Inhaber auf den durch meine Belanntmadhung 
vom 1. April d. J. angebotenen Umtauſch en 
S’/aprogentige Staatsſchuldverſchreibungen rechtzeitig 
eingegangen find, zur baaren Rüdzahlung am 2, Ja- 
nuar 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbeiraged der ges 
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fündigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 
ab bei der Königlichen —— zu Magde⸗ 
burg und bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu 
Berlin, Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger Platz 
Nr. 17, gegen Ausantwortung der Obligationen ſelbſt 
und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinsſcheine 
unb der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenden Zahlung gefürzt. 

Die Verpflichtung zur Berzinfung der Obligationen 
erlifcht mit dem 31. Dezember 1889, 

Berlin, den 7. Juni 1889. 

Der Finanz Minifter von Scholz. 


* * 
* 


Die durch vorſtehende Bekanntmachungen des Herrn 
Finanz⸗Miniſters zur baaren Rüdzahlung gefündigten 
Eijenbapn-Prioritätd:Obligationen find mit den dazu— 
gehörigen noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Talons 
mittel Berzeichniffed unter Angabe der Nummern und 
des Nennwerthes der Obligationen, für jede Gattung 
ber Tegteren getrennt und unter Be der etwa 
fehlenden Zinsſcheine vom 2. Januar 1890 ab an die 
genannten Eifenbahbn-Hauptfaffen einzureichen. 

Formulare zu den Berzeihniffen werden von den 
genannten nie 5 unentgeltlih verabfolgt. 

Wegen Einreihung der zum Umtaufche gegen 
3/2 progentige Staatsihuldverjehreibungen abgeftempelten 
Obligationen wird fpäter das Erforderliche veranlaft 
werben. 

Magdeburg, den 18. Juni 1889. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen des Landes:Direftors 
der Provinz Brandenburg. 
Kranfen: Pl nefäge in der Landirreuanſtalt zu Soran. 

3. Bom 1. Juli d. J. ab erfolgt die Verpflegung 
der in ber Landirrenanftalt zu Sorau uniergebradten 
Kranfen in gleicher Weile, wie in der Landirrenanftalt 
zu Eberswalde in 4 Klaffen und fommen von diefem 
Zeitpunfte ab für Provinzialangehörige nachſtehende 

Pflege gelbfäge zur Erhebung, nämlich 


für die I. Klaſſe 1200 M., 
‚ss II »+ 900 M., 
: : 1. ⸗ 720 M. 
und = =» IV, = 540 M. 


Dies bringe ich hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 
Berlin, den 24. Juni 1889. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg 
von Levetzow. 
J.-.N 11754 A. 
Provinzialabgaben pro 188990. 
6. Nah dem Hauptetat ber Derwaltung des 
Brandenburg'ſchen Provinzialverbandes find im Etats— 
jabre 1889/90 für die Zwecke des Landarmenweſens 
6°/ der in den einzelnen Land- und Stadtkreiſen auf- 
fommenden direkten Staatöfteuern nah Maßgabe der 
88 106 bis 108 der Provinzialordnung ald Provinzial- 


abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte am 1. Juli 
d. 3. und zur andern Hälfte am 2. Januar 1890, vor— 
behaltlich definitiver Regelung. 


Demgemäß find die aufzubringenden Provinzial 
abgaben auf die einzelnen Land» und Stabtkreiſe fol- 


gendermaßen vertbeilt: 




















Selammt: 4 6 yGt. als 
A Steuer: Provinzial: 
& Kreis auffommen abgabe. 
M. Bf. M. Pi. 
PAngermuͤnde 43142602 2588556 
2JOberbarnim 54135461 3249128 
Niederbarnim 927956/22 5567737 
Beeskow⸗Storkow 18347693 1130862 
5Oft-Havelland 366876 92 
MWeft-Davelland 34264699 
TpBüterbog-Ludenwalde 33390960 
Lebus 574755 65 
IPPrenzlau 466553 74 
10 dft-Prignig * 3665734 
11 Weft-Prignig 4687806 71 
1Muppin 436888 36 
13Teltow* 1121230 54 
14 Templin 24322144 
15Pauch⸗Belzig* 384091 
16]drandenburg a. 9. 24159118 
17]Ebarlottenburg 794582/27 
18 frankfurt a. Oder 45464978 
197 Potsdam 53392763 
2ESpandau 22689847 
21Arnswalde 200112)21 
22]Cottbus-Yand 1811779 
23]Grojjen 21975740 
2Alfricdeberg 26415013 
25Rönigsberg 568145 11 
26lfandsberg 4633154 27798193 
27oldin 27321967 16393118 
2IOR-Sternberg 21044895 12626194 
2Weft-Sternberg 209150135 1254902 
30 zülihau-Schwiebus 223280 84 13396/85 
31]Eottbus-Stadt 208819169 12529118 
32]Calau 234964 — 1409784 
33 Guben⸗ Land 1826565] 1095939 
34euckau 274481 741 1646890 
35übben 117842 26 707054 
36Sorau 466449 22 27986 95 
37]Spremberg 114525 1 6871/51 
38 Guben⸗Stadt 17336723 10402903 
Summa | 14032262/82] 84193577 


Bei den mit einem * verjebenen 3 Kreifen find wegen 
ber nicht eingegangenen Nachweiſungen des Gejammtr 
Steuerauffommens die Beträge des Vorjahres aufge 
nommen worden. 

Berlin, den 28. Juni 1889. 

Der Yandesdireftor der Provinz Brandenburg 

von Levetzow. 


Amtsblatt. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 


Kommunalbeziris:Beränderungen. «= 
13. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 
6.9. M. ift auf Grund bes $ 25 des Zuftändigfeite- 
gefeged vom 1. Auguft 1883 — Gefep-Sammlung 
Seite 237 — nad Einwilligung der Betbeiligten: 

1) die Abtrennung der Grundſtücke Kartenblatt 1 
Flächenabſchnitte 260/109, 261/109, 198/115 von 
refp. 10 ar 60 qm, 5 ar 50 qm, 2 ar Flächen⸗ 
inhalt, dem Schuhmacher Chriſtoph Gaedke in 
Lenzerfilige gehörig, vom Guisbezirke Gadom und 
die Bereinigung dieſer Parzellen mit dem Gemeinde⸗ 
bezirfe Lengerfilge, 
die Abtrennung des Grundſtücks Kartenblatt 3 
Flächenabſchnitt 62/32 von 2 ha 94 ar 50 qm 
Flächeninhalt, dem Nittergutöbefiper Paul von 
Platen zu Platenhof gehörig, vom Gutsbezirke 
Kuhmwinfel und 
die Bereinigung befjelben mit dem Gutöbezirfe 
Platenhof, 
genehmigt worden, was gemäß $ 1 (vorletzter Abſatz) 
des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde-Verfaſſung 
vom 14. April 1856 — Gejeg- Sammlung Seite 359 — 
biermit befannt gemadt wird. 

Perlebera, den 26. Juni 1889, 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
von Jagow, Lanbrath. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Theilung des Kataiteramtes Berlin I. in bie vier Katafterämter 
Berlin I. Gentrum, Berlin I. Nordeſt, Berlin 1. Norbmeit, 

Berlin I. Sir. 

Bom 1. Juli d. 3. ab treten an die Stelle 
des Königlihen Katafleramtes Berlin L, Hinter dem 
Gießhauſe Nr. 1, die vier Katafterämter 

Berlin I. Centrum, Amtslofal Hinter dem @ieß- 


baufe Nr. 1 II, 
mtölofal Hinter dem Gieß⸗ 


Berlin I, Nordoſt, 
haufe Nr. 1 IL, 
Perlebergeritraße 18 


Berlin I, Nordweſt, Amtslofal Sıendalerftraße 33 
parterre 


Berlin I. Süd, Amtelofal Katzbachſtraße Nr. 5 
arterre, 
Diejelben umfaflen folgende Straßen ı. bezw. 
Grundftüde: 

I. das Ratafteramt Berlin U. Eentrum: 
Ackerſtraße Nr. I—1a. und 172— Ende, Adalbertſtraße, 
Adler-, Albrehiftraße, Aleranderplag, Aleranders, Kl. 
Alerander:, Alerandrinen-, Amalienfiraße, Andreasplag, 
Andreas⸗, Kl. Andreas:, Anhalt, Annen-, Artillerie», 
Auguſt-⸗, Kl. Augufle, Barnim-, Bartel-, Baubof:, 
Behrenftraße, Belleallianccplag, Beſſelſtraße, Bethanien⸗ 
Ufer, Beuth, Biſchof⸗, Blumen-, Borhagener:, Bran- 
denburg⸗, Breiter, Breslauer, Bromberger:, Brücken⸗, 
Brüder», Büſching⸗, Buckower⸗, Burg⸗, Kl. Burgfiraße, 
Cantianplatz, Charité⸗, Charlottenſtraße, Communication 


2 
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Dresdenerfiraße, Eiergafle, Eifenbahn-, Eliſabethſtraße, 
Eliſabeth-Ufer Nr. 15— Ende, Elſaſſerſtraße Nr. 4— 
Ende, Engel-Ufer, Enleplatz, Falloniergaſſe, Feilner- 
firaße, Am Feftungsgraben, Fiiherbrüde, Fiſcherſtraße, 
Kliederftraße, Frankfurter Allee Nr. 105— Ende, Franf- 
furter Dahn, Gr. Franffurterfiraße, Kl. Kranffurter-, 
Franzöfiiche-, Franz⸗, Friedenftraße Nr. 178, Fried- 
richöberger «, Friedrichsfelderftraße, Friedrichsgracht, 
Friedrihfiruße, Neue Friedrich, Frucht⸗, Fürflen-, 
Kürftenwalder-, Füſilierſtraße, Garnifonfirde 9. d., 
Gensdarmenmarft, Georgenfirhplag, Georgenfird-, 
Georgen-, Gertraudten⸗, Kl. Gertraudten⸗ Gipe-, 
Gitſchinerſraße Nr. 51—103, Gollnom-, Gontarb-, 
Gormann⸗, —— Grüner Weg, Grün, Neue 
Grüne, Gubenerfiraße, Hackeſcher Markt, Gr. Hams 
burger, RI. Hamburgerfiraße, Hausvoigteiplag, Hede⸗ 
mannftraße, Hedwigskirchgaſſe, Hegelplatz, Deibereiter- 
gafje, Heiligegeiftgafi:, Heiligegeiftftraße, Herkulesbrüde, 
Hinter dem Gießhauſe, Hirtenftraße, Höchfteflraße, Hoher 
Steinweg, Hollmanns, Holzgartenſtraße, Holzmarktgaſſe, 
Holzmarft-, Jacobikirch⸗ Alte Jacobs, Neue Yacob-, 
Jäger-, Kleine Jägerfirafe, A. d. Jannowigbrüde, Jeru⸗ 
ſalemer⸗, Iffland⸗, Infels, Joachim⸗, Johannis-, Joſtph⸗ 
ſtraße, Jüdenhof — großer und Feiner —, Jüden-, 
Junker-, Kaiſer Franz Grenadierplatz, Kaiſerhof-⸗, 
Kaiſer⸗, Kaiſer Wilhelmſtraße, Kalandsgaſſe, Kalk: 
ſcheunen⸗, Kanonier⸗, Karl:, Katharinenſtraße, H. d. 
Kathol. Kirche, Keibelſtraße, Kirchgaſſe Meine, Klofter-, 
Koblank⸗, Kochſtraße, Koͤllniſcher Fiſchmarkt, Köllniſche⸗, 
Königgraͤtzerſtraße Nr. 71 —141, Königsbergerſtraße, 
Am Königsgraben, Königſtraße, Könige-Colonaden, 
Könige Neue, Köpnicker⸗, Kommandantenſtraße, Koppen⸗ 
platz, Koppen⸗, Krauſen⸗, Krausnick⸗, Kraut⸗, Kreuz⸗ 
ſtraße, Am Krögel, Kronen⸗, Küraffierftraße, Küfriner 
Mag, Am Kupfergraben, Kur⸗, Kleine Kur-, Kurze⸗ 
firaße, Landsberger Pas, Landsberger, Landwehr, 
Larger, Lankwitzſtraße, Yaufiger Platz, Leipziger Plag, 
Leipziger⸗, Alte Leipziger, Lichtenberger-, Liegmann- 
firaßie, Lindengaſſe, Yindenfiraße, U. d. Linden, Uıniene, 
Lorpringerftraße Nr. 52—112, Ludauerftroße, Louifen- 
Rirchbor, Louifenplag, Louifenfiraße, Louifen-Ufer, Am 
Luftgarten, Madai-, Magazin, Manteuffelftraße Nr. 1 
bis 42 und 80-121, Mariannenplag, Mariannen» 
frage Nr. 1—11 und 43-53, Mariannen:lfer, 
Marien » Kirchhof, Marienſtraße, Marfgrafendamm, 
Marfgrafenftraße, Markthallen, Marfus:, Kl. Markus⸗, 
Mathieu, Mauer⸗, Kleine Mauer:, Mebhner:, Melchior, 
Memeler:, Mendelsjohn-, Meyerbeerftraße, Michael: 
firhplag, Mihaelfirhfiraße, Mittel, Mohrenftraße, 
Molkenmarkt, Molfenfraße, Mollersgaſſe, Monbijou⸗ 
platz, Morisfirage, Müplendamm, Am Mühlengraben, 
Müpfen-, Mündeberger-, Münzftraße, Mulad-, Mufeums», _ 
K. Mufcum-, Musfauer-, Naunyn-, Neanderftraße, 
Neue Gaſſe, Neuenburgerftraße, Neue Promenade, 
Neuer Markt, Neu Cölln a. W., Neumannsgaffe, Neuft. 
Kirchſtraße, Nicolaikirchgaſſe, Nicolaikirchhof, Niederlag- 
ſtraße, Niederwallſtraße, Am Oberbaum, Oberwallſtraße, 


am neuen Thor Ar. 1—18, Dorotheenſtraße, Dragoner-, | Oberwaflerfiraße, Ohmgaſſe, Oranienburger⸗, Oranien⸗ 
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ſtraße, Am Oſtbahnhof, Pallifaden-, Panoramaflrake, 
Parijer Platz, Parochialſiraße, Perriplag, Petri⸗, Philipp-, 
Pillauerſtraße, Mag am Opernhauſe, Plag am Zeug- 
baufe, Pofener-, Poſt⸗, Kleine Poft-, Gr. Präfidenten-, 
Kt. Präfidentens, Prenzlauers, Prinzen-, Probfl-, Pückler⸗, 
Puttfamer-, Rathhausſtraße, Rauleshof, Raupach-, 
Reichenbergerſtraße Nr. 1—14 und 174— Ende, Rilter⸗ 
Gaſſe, Ritter, Roc, Roſen-, Werderſche Rofen-, 
Roſenthaler⸗, Kleine Roſenthaler⸗, Rosmarin, Roß-, 
Neue Noß-, Rüder:, Rüdersdorfer:, Schadow-, Schäfer:, 
Scharren-, Schelling-, Schicklerſtraße, Schiffbauerdamm, 
Schillerplatz, Schillingſtraße, Schinkelplatz, Am Schle— 
ſiſchen Bahrhof, A. d. Schleuſe, Schloßfreiheit, Schloß: 
platz, Schmale Oaſſe, Schmid-, Alte Schönhauſer-, Neue 
Schönhauſerſtraße, Schornſteinfegergaſſe, Schützen-, Alte 
Schützen-⸗, Schumann-, Schwartzlopf-, Sebaſtian-, Sey- 
del⸗, Sieber⸗, Simeon-, Sfaligerfiraße Nr, 73— Ende, 
Sommer-, Sophienſtraße, A. d. Epandauerbrüde, 
Spandauerſtraße, Spittelmarkt, Splittgerbergaſſe, Spree-, 
Stallſchreiber-⸗, Stallſtraße, Stechbahn, Sieinſtraße, A. 
der Stralauer Brücke, Stralauer Pag, Stralauer-, 
Kleine Stralauerſtraße, Stralauer Thor, Straußberger-, 
Tauben-, Univerſität-, Unterbaum-, Unterwaſſer-, Voß-, 
Wadzed-, Waiſen-, Waldemar-, Wallneribeater-, Walls, 
Warſchauerſtraße, Waffer-Gafje, Waſſerthor⸗ Waß— 
mann⸗, Weberſtraße, Weidendamm, Weinmeiſter-, Wein: 
ſtraße, Werderſcher Marlt, Werber-, Weydingerſtraße, 
Wilhelmsplatz, Wilhelm-, Neue Wilhelm-, Wolfgang- 
Wrangelftraße Nr. 1—43 und 102—143, Am Zeug: 
haufe, Hinter d. Zeughaufe, Zeughof-, Ziegelftraße, Am 
Ziethenplat, Zimmerftraße, jowie fämmtliche im Bereich 
vorgenanneer Straßen belegenen noch unbenannten 
Straßen. 
1. Das Ratafteramt Berlin I. Norbdoft. 
Angermünders, Anflamerftraße Nr. 15—42, Arkona⸗ 
plag, Belforter-, Bernauerftraße Nr. 25—84, Bıunnen- 
firaße Nr. 1—82i, Bucholzer-, Ehoriners, Colmarer-, 
Danziger, Demminer-, Diedenbofenerfiraße, Eckartsberg, 
Eibinger-, Eidenacrz, Fehrbellinerftraße, Frankfurter Allee 
Nr. 1—104, Franfediftraße, Friedenftraße Nr. 79—106, 
Am Friedrichshain, Fürftenberger-, Granfeer-, Greifs— 
walder-, Griebenow⸗, Heinersdorfer-, Hocmeifterfiraße, 
Kaftanien-Allee, Landsberger Allee, Liebig-, Lothringer: 
frage Nr. 1—51, Lottum-⸗, Marienburger-, Metzer⸗, 
Mögliner:, Oderbergerſtraße, Pappel-Allee, Petersburger: 
ftraße, Prenzlauer Allee, Prosfauer:, Rheinsbergerfiraße 
Nr. 10-69, Rägener⸗, Ruppiner:, Saarbrüderfiraße, 
Schönhaufer Allee, Schönholzer-⸗, Schwedter-, Stral- 
funderfiraße Nr. 1—12 und 77— Ende, Straßburger- 
firaße, Swinemünder⸗, Templiner-, Thaer-, Tilfiters, 
Tresfowftraße, Berlorener Weg, Beteranenftraße, Bineta- 
plag, Neuer Städt. Vichhof, Weidenweg, Weinberge: 
weg, Weißenburger-, Wörther, Wolgafter:, Wolliner-, 
Zehdeniderfiraße, Ziondfirdplag, Zionskirchſtraße, ſowie 
fämmtliche im Bereich vorgenannter Straßen befegenen 
unbenannten Straßen. 
Anl. Das Ratafleramt Berlin I. Nordweſt. 
Aderftrage Nr. 2—171, Adolffraße, Alcrander-Ufer 
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Anflamerftraße Nr. 1—14 und J3— Ende, Anton-, Bab-, 
Bandels, Bellermanns, Berg, Bernauerftraße Nr. 1--%4 
und 85— Ende, Beufiel-, Biejenthaler-, Birfen-, Borfig-, 
Bopen⸗, Brenner, Brunnenftraße Nr. 83— 157, Calvin⸗ 
Chauſſee⸗, Eösliner-, Colberger⸗, Colonieftraße, Com: 
munication am neuen Thor Nr. 19— Ende, Eourbiere 
plag, Dalldorfer⸗, Dreyſe⸗, Eichendorff:, Etifaberbfird:, 
Elſaſſerſtraße Nr. 140, Ererzier-, Felde, Feidzeug 
meiſter⸗, Kenne, Flemming⸗, Freienwalderſtraße, Garten: 
platz, Garten⸗, Gerhard⸗, Gericht⸗, Gotzlowski⸗, Grenz, 
Gruͤnthaler⸗, Havelberger⸗, Heide⸗, —— 
Hermsdorfer⸗, Hoch⸗, Neue Hochſtraße, Humboldthain, 
Huſſiten⸗, Invalidens, Johls Ziegeleiweg, Keſſel⸗, Kieler, 
Kirch⸗, Krupp⸗, Lehrier⸗, Liebenwalder-, Lieſen⸗ (irc, 
verl. Lieſen⸗), Lindower-, Lübeder:, Lüneburger⸗, Mar— 
ſtraße, Alt-Moabit, Müller⸗, Nazarethſtraße, Am Nord⸗ 
hafen, Nordufer, Otlo⸗, Pank⸗, Pauls, Perleberger⸗ 
Plantagenſtraße, Platz v. d. n. Thor, Prinzen-Alkr, 
Pritzwalker-⸗, Rathenower⸗, Reinickendorfer-, Rheins— 
bergerſtraße Nr. 1— 9 und 70— Ende, Ruheplatz, Sand⸗ 
Scharnhorſt-, Schlegel, Schul-, Schulzendorfer:, Schwer 
bene, See, Seller⸗, Soldiners, Spener:, Stenbaler:, 
Stephanftraße, Steppanplag, Stettiner⸗, Stralfunder- 
frage Nr. 13—76, Streliger:, Stromftraße, Südufrr, 
Tegeler-, Thurm-, Tiede, Torf, Trifte, Ufers, Ufedom, 
Völker-, Walvfirafe, Weddingplatz, Weddingſtraße, 
Werft, Wieſen⸗, Wilhelms havenerſtrahe, Wilhelm-Ufer, 
Wilsnacker-⸗, Wöhlert:, Wriezenerſtraße, ſowie alle im 
Bereich vorgenannter Straßen belegenen noch ur 
benannten Straßen, 
IV. Das Ratafteramt Berlin I. Sübd. 

Admirals, Aljens, Altonaers, Alvenslebenſtraße, A. 
d. Apoftelfirche, Arndiſtraße, Askaniſcher Plag, Bärmwald-, 
Bahnhof-, Baruther-, Beethoven-, Belle-Allianceftraft, 
Bellevue (Schloß), Bellevue-, Bendler-, Bergmann, 
Bernburger, Bismardfiraße, Blücherplatz, Blüder, 
DBlumenthalfiraße, Blumeshof, Boeckh-⸗, Bopp-, Briger: 
firaße, Brüden:Allee, Buchen-⸗ Bülow, Burggrafen-, 
Claudius⸗, Cornelius⸗, Culm⸗, Cuvry⸗, Eurhavenerftraßt, 
Dennewitzplatz, Dennewitze, Deifflinger⸗, Deſſauer-, 
Dieffenbach⸗, * Drakeſtraße, Eichhornſtraße, 
Elifaberhufer Nr. 114, Falkenſtein-, Fichte⸗, Flene⸗ 
burger⸗, Flottwell⸗, Forſter⸗, Friedrich: Wilhelms, riefen, 
Froben⸗, Fürbringerfiraße, Garten-Ufer, Genthiner — 
und verlängerte —=, Ginſchinerſtraße Nr. 1-50, 
Gneifenau-, Göbenfraße, Görliger Bahnhof, Görliger: 
platz, Görligerfiraße, Görliger Ufer, Gräfeftraße, Billa 
Gräfe, Grimm-, Großbeeren-, Großgörſchen⸗, Grünauer‘, 
Händelfrage, Hafenplag, Hagelöberger-, Hallefcheftraht, 
Halleſches Ufer, Hafenhaide, Heimfiraße, Hermartb‘, 
V. d. Heybdt-, Hildebrandiſche Privat-, Hinderfin-, Higig:, 
Hohenzollernfiraße, Hoffteiner Ufer, Hornftraße, Jahn, 
Jopanniter-, Kaiferin Augufla-, Karlsbad⸗, Kapdadr, 
Keith, Kirchbach⸗, Kleinbeeren-, Klopſtock⸗, Koöniggraͤtzer⸗ 
ſtraße Ar. 1— 70, Königin Auguſta⸗, Körner⸗, Köthener, 
Kohlen-Ufer-Straße, Kottbufer-Damm, Kotibuferfiraft, 
Kottbufer Ufer, Am Kreuzberg, Kreugbergfirage, Kron‘ 
prinzenufer, Kurfürflendamm, Kurfürften:, Ladmann, 
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Landgrafen:, Laufiger-, Lenne:, Leſſingſtraße, Lichtenflein- 
Allee, Lichterfelder⸗, Liegnitzer⸗, Lintftvaße, Lohmühlen⸗ 
weg, Luckenwalder⸗, Lübbener⸗, Lützowſtraße, Lützow⸗Ufer, 
Maafenfraße, Magdeburgerplag, Magbdeburger-, Man- 
Rein:, Manteuffelftraße Nr. 43— 79, Margarethenftraße, 
Marpeinifepfag, Mariendorfer-, Matthäifird-, Mitten: 
walderſtraße, A. d. Moabiter: Brüde, Mödern:, Moltke⸗, 
Noſtiz⸗, Nürnkerger-, Oppelnerftraße, Manufer, Pots- 
damer Plag, Porsdamerfiraße, Gr. Quer⸗Allee, Rauds, 
Regenten-, Reichenbergerftraße Nr. 15— 173, Reichstags⸗ 
Uſer, Roon-, Schenkendorff-, Schill-, Schleiermacher-, 
Schleſiſcheſtraße, V. d. Schleſiſchen Thor, Schleswiger 
Ufer, Schönebergerſtraße, Schöncherger Ufer, Schönlein-, 

Schmwerinftraße, Siegmundshof, Sigismund-, Staliger- 
ſtraße Nr. 1—12, Solms-, Sorauer-, Stegliger:, Stein- 
meß=, Stüler⸗, Teltower-, Tempelberrnftraße, Am Tem: 
pelhofer Berg, Tempelhofer Ufer, Thiergarterfiraße, Im 
Tpiergarten, Trebbiners, Ulmen-, Urbanftraße, Am Urs 
ban, Bictoria, Wartenburgfiraße, Waterloo⸗Ufer, Wer: |, 
den, Wihmann-, Wienerftraße, Wilhelmshöhe, Wil: 
mersborfer Weg, Winterfelt-, Wrangeltraße Nr. 44 
bis 101, Yorkſtraße, Hinter den Zelten, In den Zelten, 
Zietenftraße, Zoologischer Garten, Zoffenerftraße, ſowie 
alle im Bereih vorgenannter Straßen belegenen nod 
unbenannten Straßen. 

Es find daher vom 1. Juli d. J. ab alle Geſuche 
und Anträge in Grund- und Gebäudeſteuer-Angelegen— 
heiten dircet an dasjenige der vorgenannten vier 
Katafter-Aemter zu richten, in deſſen Bezirk das be— 
treffende Grundftüd gelegen if. 

Berlin, den 22. Juni 1889 

Königl. Direftion 
für die Berwaltung der direften Steuern in Berlin. 


Auftuf verloofter Bfandbriefe Lit. B. 


Die Inhaber der nachbezeichneten, in ber 
41. Verlooſung gezogenen und in Folge deſſen durch ie 
Öffentlihe Befanntmahung vom 8. Juni v. J. 
Baarzahlung gefündigten 4% Schleſiſchen Handbriefe 
Lit. B. und Mn 


0 Thlr. 
N? 44308 * u. — — Fürſtenſte in, 
N? 44390 Herrſch. Gr. Stein ıc., 
N? 45099 Poln. Kramwarn und Madau, 
N? 45151 Med, * Ratibor. 


a 200 Thlr. 
N 50029 Yogarell und Alpenau, 
N? 50825 Maj. u. Erbl. Herrſch. Fürftenflein, 
N? 51624 D. und N. Michowis, 
N 52010 Poln. Krawarn und Madau, 
N a Med, DR Ratibor, 


“N? 5225 
100 Ir. 
“Nr 61232 u * 


N 61399 No. Schönau, 
N? 62349 Pogarell und 
N 63399 Mai. u. Erbl. 


enau, 


errich. Fürftenftein, 


N? 64287 D. und * — 
NE 64364 
NE 64857 Poln. — und Mackau, 
N 65004 Med. * Ratibor. 
a 30 Thlr. 
N? 79287 Niclasdorf, 
N 79326 O. und N. Michomig. 
a 25 Tblr. 
N a. Herrſch. — Stein ıc,, 
Ne 8 
= 82450 Porn. — und Madau, 
82451 bo, 
* 82465 Med. Herz. Retibor, 
werden hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt (im 
Regierungs⸗Gebãäude am Leſſingplatz) zu praͤſentiren und 
dagegen die Valuta derſelben in Empfang zu nehmen. 
Sollte die Präſentation nicht bis zum Lten 
Auguſt d. J. erfolgen, ſo werden die Inhaber der 
fraglichen Piandbriefe nah $ 50 der Allerhöchſten Ber: 
ordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf 
die in den Pandbriefen ausgedrüdte Special: Hypothef 
‚präffubirt und mit ihren Anſprüchen Tediglih an die 
bei der Königlichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt deponirte 
Kapitald-Baluta verwicjen werben. 
Aus früheren Berloofungen find Pfandbriefe 
Lit. B. noch rüdfländig und — präffudirt. 


a 37° 
aus der 20fen —— 
N? 18581 Hausdorf A 100 Thlr. 
a A jo 
aus der 3äften Berloofung: 
“N? 82257 Herrſchaft Fürflenflein a 25 Tpir. 
aus der 37ſten VBerloofung: 

N? 22674 Kofchentin und Tmworog ı 25 Thlr., 
“N 82256 Herrſch. Fürftenftein a 25 Thlr. 

aus der 38ſten Berloofung: 
N? 82226 Herrſchaft Gr. Stein ꝛc. a 25 Thlr. 
aus der 39ſten VBerloofung: 

N? 45102 Poln. Kra warn und Madau a 500 Thlr., 
N? 50104 Santerödorf u. Klein-Neudorf à 200 Thlr. 
aus der 40ſten Berloojung: 

N 50376 Herrid. ar Stein ıc. ü 200 Tplr,, 

N 50904 200 Tplr., 

N 51976 Poln, — und Madau a 200 Tplr., 
N 52032 be. a 200 Zitr., 
IN 52221 Med. Herz. Mabor a 200 <htr., 

N? 63515 Herrſch. Gr. Stein a 100 Tplr., 

“Nr 64342 D. und N. Miechowig a 100 Tpfr., 

‘7 64842 Poln. Krawarn und Madau : a 100 Thlr. 

“Nr 64949 Med. Herz. Ratibor a 100 — 
— do. a 100 Thlr. 

Breslau, den 13. Februar 1899. 
Koͤnigl. Kredite Fnftitut für Schlefien. 
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Perſonal⸗Ehronik. 

Die Milittär-Anwärter Aug. Walgahn und Franz 
Carl find zu Regierungs: Militär-Supernumcraren cr= 
nannt worden. 

Dem Pfarrer Stöß zu Rauen if vom 1. Juli d. 
3. ab die Kreisfehulinipeftion über die Schulen des 
Infpeftiondfreifes „Storkow 1.” fiellvertretungsweife 
übertragen worden. 

Der der Kurmark, Otto 
Heinrich Martin Masberg, iſt zum erſten Prediger 
an ber deuiſch⸗reformirten St. Jobannis-Kirche zu 
Brandenburg a. H., Diözefe Altſtadt-Brandenburg, be: 
ftellt worden. 

Der bisherige Oberpfarrer und Superintendent zu 
Prigmalf, Ernſt Wilhelm Hermann Spieß, if zum 
zweiten Prediger an ber Deuiſch⸗reformirten St. Jo: 
bannid-Kırde = Brardenburg a. H., Diözeſe Altſtadt⸗ 
Brandenburg, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Wuſterhanſe, Provinz 
Pommern, Paul Sigismund Heinrib Wegener, if 
zum Pfarrer der Parodie Trebatſch, Diözefe Beesfom, 
beflellt worben. 

Der bisherige Hilfsprediger Julius Friedrich 
Auguf Nagel in Berlin iſt zum Pfarrer bei den Evan— 
gelifhen Gemeinden in Wutide und Wulkow, Diözefe 
Kyrig, beftellt worden. 

Der bisherige Hälfsprebiger Barıholomaeus Guftav 
Aroıf Benecke in Lichtenberg, Diözefe Berlin Land I, 
iR zum Pfarrer der Parodie Schwanebeck, Diözefe 
Berlin Land II, beflellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandibat Hermann 
Johannes Paulus Franke if zum Ardibiafonus zu 
Zofien und Pfarrer von Wünddorf, Diözefe Zoffen, 
beftellt worben. 

Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr- 
flelle zu Gotiberg, Diözefe Neu-NRuppin, fommt burd 
die Berfegung ded Pfarrers Brüdner am 11. No- 
vember d. 8. zur Erledigung. Die Wiederbefekung 
der Stelle ſteht im vorliegenden Falle dem Kirchen— 
regiment zu. 

Das unter magiftratualifhem Patronat ſtehende 
Diafonat zu Priewalf mit dem damit verbundenen 
Pfarramte zu Sarnow-Boddin, Diözeſe Prigmalf, 
fommt dur die Berfegung des Diafonus und Pfarrers 
Müller demnächſt zur Erledigung. 

Dem Privatlehrer Wilhelm Endert if bie Er- 
laubniß zur Fortführung der Lange'ſchen Mädchen— 
Mittelſchule zu Berlin, Fehrbellinerſtraße 5, ertheilt 
morben. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. 
Hermann Servus if ald ordentlicher Lehrer an der 
5. höheren Bürgerfehule zu Berlin angeftellt worten. 

Der bisherige Gemeindeihullehrer Otto Gockſch 
iR als Vorſchullehrer an dem Königſtädtiſchen Real— 
gymnaſium zu Berlin angeſtellt worden. 

Die bisherige Hilfslehrerin an ter Charlottenſchule 
Martha Ilberg iſt als ordentliche Lehrerin an der 
Victoria⸗Schule zu Berlin angeftellt worden. 


Der wiſſenſchaftliche Hilfölchrer Fuhrmann an 
dem Bictoria-Gymnafium in Potsdam iſt ald orbent- 
licher Lehrer ongefellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Grell ift als 
ordentlicher Lehrer an dem Realgymnafium in Potsdam 
angeftellt worden. 

Dem orbentlihen Lehrer Dr. Perlewig an tem 
Sophienrealgymnafium in Berlin ifl der Oberlehrertitel 
verliehen worden. 

Dem ordentlichen Lehrer Dr. Weldigam Kölfnifchen 
Gymnafium in Berlin, ift der Titel „Oberlehrer” ver 
lieben worben. 

Der ortentlide Lehrer Dr. Holländer an bem 
Koͤllniſchen Gymnafium in Berlin ift zum Oberlehrer 
befördert morben. 

Der bisherige wiflenfchaftlige Hilfslehrer Dr. 
Walther Wüllenweber iſt ald ordentlicher Lehrer an 
der Sophienſchule zu Berlin angeflellt worben. 

Der bisherige Hilfölehrer an der Margareiben- 
fhule zu Berlin, Dr, Paul Jahn, ift vom 1. April 
d. J. ab als ordentlicher Lehrer an berfelben Anftalt 
angeftellt worden. 

Dem Inipeftor der Erziehungsanflalt am Urban 
in der Hafenbeide Eprifian Ramme ift der Titel 
„Direftor‘ verliehen worden. 


Perjonalverändberungen 
im Bezirfe des rar ae im Monat 
Mai 1889, 
I. Michterliche Beamte. 

Ernannt find: zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren 
Wilhelm Shmidt, Bünte, Pignol, Richter kei 
den Amtsgerichten zu Havelberg beziehungsweiſe Templin, 
NRummelsburg und Schwerin a. W., der Landgerichte⸗ 
rath Henschel in Franffurt a. DO. zum Direftor bei 
dem Landgeriht in Gotibus, der Erſte Staatsanwalt 
Betke in Stolp zum Dirchor bei dem Landgericht I. 
zu Berlin. 

Berfegt find: der Amtsgerichtsrath Friedberg in 
Spandau ale Landgerichtsratb an das Landgericht II. 
zu Berlin, der Amtégerichtsrath Nauſeſter in Berlin 
ald Landgerichtsrath, die Amtsrihter Rabe in Lenzgen, 
Henry in Berlin und Baer in Spremberg als Land- 
richter an dad Landgericht I. in Berlin, die Staatd- 
anwälte Dr. Benedir in Ratibor und von Jar 
raczewski in Eoeslin an das Landgericht I. zu Berlin, 
der Staatsanwalt Wagner beim Landgericht J. in 
Berlin an die Oberflaatdanwaltichaft des Kammer: 
gericht®, der Landgerichtedireftor Boſchke in Gleiwitz 
an des Landgericht I. zu Berlin, der Amtsgerichtsrath 
Amelung in Ragnit, die Amtsrichter Nendboff in 
Schwelm, Cohn in Pafewalf, Boisly in Eisleben, 
Käller in Pafewalf, Roſenow in Beelig, Baum— 
bad in Fiſchhauſen, Dr. Marcufe in Driejen, Benfirg 
in Berlinden, Altömann in Nauen, Köllner in 
Spremberg, Fehmer in Thorn, Kübler in Wollſtein, 
die Landrichter Przewlocka in Beuthen D./S. und 
Müller in Gleiwitz ald Amtsrichter an das Amis: 


gerigt I. in Berlin, der Amtsrihter Dr. Huth in 
Grottfau an das Amisgericht zu Charlottenburg. 


Verſetzt find: von Voigts-Rhetz in den Bezirk 
des Dberlandesgerihid zu Breslau, von Bud in den 


Verſtorben find: der Landgerichterath Voigt I. zu | Bezirk des Oberlandesgerihts zu Kiel. 


Neu⸗Ruppin, die Amtsgerichterärhe Klein zu Rheins— 
berg und Ligmann zu Brandenburg a. 9. 
u. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Bergmann, Heydemann, Stein, Dr. Leßhafft, 
Krafad, Knitter, D. Bürenflein, Holg, Pezen— 
burg, Dr. Wesftein, Krüger, Feldt. 

Verſetzt if: Probſt in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Celle. 

@eftoiben if: Dr. Draeger. 

III. Rechtsanwälte und Notare. 

‚ Eingetragen find in die Liſte ber Rechtsanwälte 
bie Gerichtsaffefjoren Ephraim Felix Kallmann, 
Vakſcher, Kränfel, Willy Leifer und der frühere 
Rechtsanwalt Dr. Georg Meyer bei dem Landgericht 1. 
zu Berlin, ter Gerichtéaſſeſſor Göß ner bei dem Amtes 


Entlafjen find: von Waldow, Dr. Graf von 
Dönboff, Rieß von Scheuernſchloß, Prof, 
Pitſch-Schröner, Dr. Söplfe, Beccard, Bar: 
tholdy, Schneider zwecks Ueberitritts in den Ber- 
waltungsdienft, Krümmel auf feinen Antrag. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der etatsmäßige Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe Jung zum Gerichtöfchreibr beim Kammer: 
gericht, der Aftuar Uſadel zum etatsmäßigen Gerichts- 
ſchreibergehülfen beim Kammergericht, der etatsmäßige 
Gerichtöichreibergehülfe Geiſeler zu Eberswalde zum 
etatdmäßigen Aſſiſtenten bei der Oberſtaatsanwaltſchaft 
in Berlin, der Gerichlsvollzieher Denkler in Berlin 
zum Gerichisjchreiber bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, 
der Militäranwärter Iwer zum etatdmäßigen Berichts: 
ſchreibergehülfen beim Amtegeriht 1. zu Berlin, der 


gericht zu Forſt, der Gerichtsafiifjor Nofenberg beim | Militäranwärter Treffforn zum etatsmäßigen Ge: 
KRammergeriht. Der Rechtsanwait, Geheime Juſtizrath |richtsvollgieher bei dem Amtsgericht zu Rathenow, 


Dr. Detfer zu Caſſel iM zum Notar für den Bezirk 


Verſetzt find: der Secretär Riccius bei der Ober: 


des Kammergerichts mit Anmweifung feines Wohnfigcs ſtaatsanwaltſchaft als Gerichtsfchreiber an dad Kammer: 


in Berlin ernannt. 


Dem Rechtsanwalt und Notar gericht, der Gerichtöichreiber Liegmann kei dem 


Meyer in Eüftrin ift die Verlegung feines Wohnfiges | Rammergeriht ald Sekretär an die Oberflaatdanwalt- 


ald Notar nad Landsberg a. W. geftattet. 


Schaft, der Gerichtsichreiber Eger in Dobrilugf an das 


Berftorben ift: der Rechtsanwalt Gromadzingdfi|Amtsgericht I. zu Berlin, der Gerihtöigreiber Adam 


in Finftermalbe. 
EV. Meferendare. 

Zu Referenbaren find ernannt die bisherigen Rechte- 
fandidaten Conze, Krüger, Oerthling, Wiſcher, 
Gelpcke, Ruben, ®leim. 

Uebernommen find: Groos aus dem Bezirke des 
Dberlandesgerihts zu Naumburg a. ©., Graf von 
Reihenbad und Freund aus dem Bezirke des Ober: 
Iandesgerihts zu Breslau. 


bei dem Amtegeriht I. an das Amtsgericht II. zu 
Berlin, der Gerichtsvollzieher Kigerom bei dem 
Amtsgeriht 1. zu Berlin an bad Amtögericht zu 
Dranienburg. 
Berftorben find: der Gerichtsſchreiber Richard 
Schulze in Freienwalde a. D., der Amtsdanwalt 
Wehber bei dem Amisgericht I. zu Berlin, der Kreid- 
gerichts-⸗Kanzliſt z. D. Mohr zu Sorau N, 
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YHusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 










Grund | Behörde, _ 
der welche die Ausweifung Ausweilungss 
Beſtrafung beſchloſſen hat veſchluffee. 
4 5 6 





a. Auf Orund des $ 39 des Strafgejegbudes: 


1] Biktoria geboren am 31. De⸗ſchwerer Dichftapl und|Königlih Preußischer] 20. Februar 
Zajaczfowäfa, zember 1867 zu Dzi⸗ Annahme eines falſchen Negierungspräfidenti 1889. 
unverchelicht, bendow , " Gemeinde) Namens (3 Jahre Zucht- zu Frankfurt a. D., 


Bartochow, Kr. Jurek, haus laut Erkenntniß 
Gouvernement Kaliſch, vom 12. Mai 1886), | 
Nuffiich- Polen, orts⸗ | 
angehörig ebendaſelbft, | 
geboren am 16. Sep-⸗ Diebſtahl im Nüdfall 
tember 1837 zu Reis] (1% Jahre Zuchthaus 
chenberg, Böhmen, orts⸗ laut Erkenntniß vom 
angehörig zu Boͤh⸗ 19, November 1887), 
milch » Aha, Bezirk 

Turnau, Böhmen, 


2 Marie Pef, 
geb. Sandmann, 
Tagtarbeiterin, 


Königlich Sächſiſche 15. April 
Kreishauptmann⸗ 1889. 
ſchaft Baugen, | 
















Mame und Staud 








r | ter um Hermann wm | min | Damm 
: r ber welche die Ausweifung Ausiweifunge: 
H bes Nusgewiefenen. Beitrafung. befchloffen bat. Beſchluſſt⸗ 
1. 2 | 3 4. - —— 





3 Fauſtin Michalowiez, geboren am 17. Februar Diebſtahl (1 Jahr Zucht: Königlich Preußiſche 3. Januar 
Händler, 1850 zu Zagorome, haus laut Erfenntniß| Regierung zu Brom: 1889. 
Kreis Slupce, Ruſſiſch- vom 12. März 1888), berg, 
Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
4 Salomon Bermann, geboren im Jahre 1852 ſchwerer Diebſtahl (zwei 
Handelsmann, zu Kaliſch, Ruſſiſch- Jahre Zuchthaus Taut 
Polen, ortsangehörig Erfenntniß vom 15ten 
ebendaſelbſt, Juni 1887), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 








Königli 1 18. M 
Fe da 1 























1! Joſef Bigosy, 144 Jahre alt, geboren |Landftreihen und Berteln, Königlich Preußifcher| 24, Mai 
Arbeiter, und ortsangehörig zu Regierungspräfident 1889, 
Durftin, Bezirk Bubda- ' zu Porddam, 
pe, Ungarn, | 
2 Unton Janda, geboren am 23. März desgleichen, Koͤniglich Preußischer 18. Mai 
Fabrifarbeiter, 1862 zu Budweis,  Regierungspräfident 1869. 
Böhmen, ortdangehörig zu Breslau, 
zu Liſchau, Bezirk 
Budweis, 
3 Pauline Chriſtoph, 24 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Hehlerei, Königlich Preußiſcher 9. Märy 
verchelichte Zigeunerin, zu Zabrzef, Bezirk Regierungspräfident 1889. 
Miftef, Mähren, ' zu Oppeln, N 
4 Siegmund Hirſch, geb. am 5. Februar 1853 Landſtreichen, Königlich Preußifher 22. Mai 
Kaufmann, zu Chieſch, Böhmen, Regierungspräfident 1889. 
ortsangebörig ebendaj.,| zu Hildesheim, 


5 Karl Natali, geboren am 23, Sep 
Bäder, tember 1856 zu Wien, 
Defterreih, ortsange- 
\ börig ebendafelbit, 
6 Jopann Silfober, geboren am 27. De: jhwerer Diebſtahl und Königlich Bayeriſches 8. April 
Schweizer, ‚ zember 1849 zu Wild: Betten im wiederholten: Bezirksamt Bam— 1889. 
ſchönau, Bezirf Kuf- Rückfall (1 Jahr Zucht- berg IL, 
ſtein, Tirof, ortsan⸗ haus laut Erfenntniß 
gehörig chendafelbft, | vom 25. April 1888), 
7 Karl Pavlik, geboren am 28. Januar Diebftahl, Yandftreihen u. Stadtmagiftrat 3. Mai 
Tagelöpner, 1865 zu Eger, Böh- Betteln, | Straubing, Bayern) 1889. 
men, ortsangchörig zu | 
Pugenrid, Bezirk | | 
Taus, Oefterreih, | 
8 Karl Anferl, geboren am 17. Dfto: Yandflreichen, 
Schuhmacher, ber 1868 zu Eben— 
furth, Bezirl Wiener⸗ 
Neuſtadt, Deſterreich, 
ortsangehörig ebendaſ., 
9 Philomene Jaro, geboren am W. Auguft Diebſtahl und Berteln im Königlich Bayriſches 12. Mai 
Bärtnersfrau, 1549 zu Eichftadt, wiederholten Rüdfall, ; Bezirksamt Hilpolt— 1889. 
Bayern, orisangebörig ' fein, 
zu Gtubnie, Bezirk | 
Neuſtadt, Böhmen, | | 
10 Gottlich Danner, 46 Jahre alt, aus Bern, Yandftreigen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirfe-| 22. Mai 
Gärtner, Schweiz, ortdangehörig, | Präfident zu Straß⸗ 1889. 
| ebendajelbft, | burg, 


Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer 6. Mai 
| Regierungspräfident| 1889. 
' zu Coblenz, 











Königl. Bayeriſches 8, Mai 
Bezirlsamt Traun: 1889. 
ftein, 
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111. Joſef Ebenpöp, eoren am 21. Juli Betteln im wiederholten Königlid Sächſiſche 1. Mai 
Handarbeiter, 1855 zu Walddorf,) Rüdfall, Kreishpauptmann- 1889, 
Bezirt Biſchofteinitz, ſchaft Baugen, 


Böhmen, ortdangehörig 
zu Biſchofteinitz, 
12 Karl Federowitſch, geboren im November|Betteln im wiederholten Kaiferlicher Bezirls⸗ 24. April 
Schuhmacher, 1844 zu Obatow, Rückfall, Präfident zu Mettz, 1889, 
Ruffiich- Polen, ortsan⸗ 
gehörig ebendafelbfl, | 
13) Nikolaus Berg, geboren im Jahre 1871 


Landftreihen u. Betteln,|derjelbe, 23. Mai 





Schloſſer, zu Luxemburg, orts— 1889. 
angehörig ebendaſelbſt, 

14 Meier Lewin, geboren am 15. Mai Landſtreichen, Königlich Preußifher 1. Juni 

Mechaniker, 1847 zu Warſchau, Negierungspräfident 1889, 


Ruſſiſch⸗Polen, orte- zu Potsdam, 
| angehörig ebenbafelbft, 
15 Franz Ianufheitis,20 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlihd Preußiſcher —— 





Arbeiter, uu Sklaudſchen, Gou⸗ Regierungspräfident 
| vernement Suwalfi,) zu Königsberg, 
ı Ruffih: Polen, | 
16| Mathias Chour, geboren im Jahre 1836 Landſtreichen, Königlihd Preußischer 14. Mai 
Müller, zu Boric, Kreis Ehru- Negierungspräftdent 1889, 
dim, Böhmen, orte- zu Oppeln, 
angehörig ebendafelbft, 





geboren am 3. Juli 1863 Landftreihen u. Beiteln, derjelbe, desgleichen. 
zu Petersdorf, Bezirk 

| Jägerndorf, ODeſter⸗ 

reichiſch⸗Schleſien, orte: 

‚ angebörig —88 
18 Alois Nemecek, geboren am 26. Juni Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher a0 


1 Johann Wilde, 
Arbeiter, 





Tiſchlergeſelle, 1854 zu Chvala, | Nüdjalle, Regierungspräfident 
Böhmen, | zu Merjeburg, 
19) Gerd Drenth, geboren am 28. Juli desgleichen, Königlich Preußiſcher 29. Mai 
Kanalarbeiter, 1859 zu Gyten, Pro- een 1889. 
vinz Drenthe, Nieder: zu Aurich, 
| lande, ortsangehörig 
\ ebendafelbft, 
20 Anton Brubin, geboren am 3. Juni desgleichen, Königlih Preußiicher 10. * 
Arbeiter, 1856 zu Tuggen, Regierungopraͤſident 1889. 
Kanton Schwyz, zu Stade, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, | 
21) anna Harms, geboren am 25. Auguft Diebſtahl, Landſtreichen u. Königlich Preußiiher 29. Mai 
geb. Zoofbehrens, | 1850 zu Bathorner-| Betteln, | Regierungspräfiden!| 1889, 


Arbeiterfrau, teih, NRegierungsbezirf zu Osnabrüd, 
Osnabrück, Preußen, 
| ortsangebörig zu Da⸗ 
| | Ten, Provinz Drenthe, 
Niederlande, wohnhaft! 
zulegt in Wietmarſcher⸗ 
ı Moor, Negierungs:| 
| pegief Dönabrüd, 
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22 Joſef Kilies, —— am 30. März Landftreichen u. Betteln, Königlich Bayeriſches 23. Mai 
| Sattlergefelle, 1871 zu Spig, Bezirt! Bezirldamt Traun: 1889. 
| Krems, Böhmen, orts— ſtein, 
| angebörig zu Riſut, | 
BezufSchlan,ebendaf., | 
23 Lina Schultz, geboren am 16. Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗ 28. Mai 
chne Stand, 1865 gu Harburg, Vehma ent u Gun, 1889, 
Kanton Aargau, 
ı Schweiz, ortsangebörig 
ebendafelbft, 
24) Louis Gogniat, geboren am 25. Auguft desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Uhrmacher, 1871 zu Trevellierg, 
Franfreih, oridange: | 
börig ebenbajelbft, 
25 Franz Hrobarif, 26 Jahre alt, geboren Landftreichen und Betteln, Königlich Preußiicher 24. Mai 
Arbeiter, zu Mafom, Defterreich, ' Regierungspräftvent! 1889, 
zu Oppeln, 
26 Joſef Joſch, Glafer,igeboren am 17. März desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 22. Mai 
| 1842 zu Biala, Gali- | Regierungspräfiden) 1889, 
jien, ortsangehörig | zu Frankfurt a. D., 
ebendajelbft, 
27 Marie Joanne 19 Jahre alt, ausgewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſche 1. Juni 
Nielſen, Skanderborg, Jütland, Regierung zu Schles⸗ 1889. 
Kellnerin, | wig, 
28 Benjamin Goldfein, geboren am 18. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 18. Mai 
| Seitenweber, 1844 zu Biano, Nieder: Regierungepräfident 1889. 
lande, zu Aachen, 
209° Hobann Friedrich geboren im Jahre 1851 Betteln im wirderbolten Königlich Bayeriſches 8. Maui 
| Hägler, zu Baſel, Schweiz, Nüdfall, BezirksamtLudwigs⸗ 1889, 
Tagner, ortdangehörig zu Yan- bafen am Rhein, 
' genbrud, Kanton Baſel⸗ | Bayern, 
Land, ebendafeibfl, | | 
30 Anna Maria Riß, geboren am 4. Juni ſtuppelei und gewerbs-Kaiſerlicher Beyirfe-) 1. Juni 
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32 Bu, am 15. Dezem⸗ 
d 





geb. Leonhardt, | 1862 zu Bürdau, mäßige Unjucht, ı Präfidentzu Colmar, 1889, 
Tabadshändlerin, | Schweiz, ortsangehörig 
| in ber Schweiz, wohn: 
' baft zulegt in Müpl: 
haufen, Elſaß, 


Athanaſius Aime geboren am 16. Februar Landftreichen, derſelbe, 5. Juni 
Heudebert, 1859 zu Paris, Frank⸗ 1889. 
Gärtner, reich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 





Kaiſerlicher Bezirls⸗ 


Uebertretung ſittenpolizei⸗ 
Präfident zu Metz, 


3. Juni 
licher Vorſchriften, 9. 


as 1866 zu — 
urg, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


Bi tionegebũ betr einfpaltige Drudzelle 20 
— a er ragen et —9 ern £ * 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Haym'ihen Bıben (E. Hay, Hof - Buchbruder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stü ick 28. 


Den 12, 


Juli 


1SS9. 





Neichs Geſetzblatt. 
(Stüd 13.) Me 1858. Geſetz, betreffend bie Ins 
validitãäts⸗ und Altersverfiherung. Vom 22, Juni 


1 [2 
(Stüd 14.) N 1859. Berorbnung, betreffend den 
Eigenthumserwerb und die dingliche Belaftung 
der Grundffücke im Schuggebiete der Marſchall⸗ 
Infeln. Vom 22. Juni 188 
Gefetz Sammlun 
für die Königlichen Preußiſ —E Staaten. 
(Stüd 17.) NE 9344. Geſetz, betreffend die Ueber⸗ 
tragung polizeilicher Befugniſſe in ben Streifen 
Teltow und Niederbarnim, fowie im Stabdifreij 
Charlottenburg an den Poligeipräfitenten zu Berlin 
Bom 12. = 1889, 


efanntmachungen 

des Königlichen Megierungsd: Bräfidenten. 
Errichtung einer Hufbeichlaaslehrfchmiede in Kyritz. 
178. Zu Kyrie, Kreis Ofiprignig, ift feitend d 
landwirtbichaftlihen Vereines daſelbſt unter Aufſicht de 
Hauptdirectoriumd des landwirthſchaftlichen Provinzial: 
vereined für die Marf Brandenburg und die Nicder- 
laufig eine — ———— errichtet, welcher 
gemäß $ 2 N? 3 des Geſetzes vom 18. Juni 1884 
die Befugniß zur race von Prüfungezeugniffen 
für den Betrieb des Hufbeſchlagsgewerbes widerruflich 
ertbeilt worben ift. 

Der Lehreurfus dauert 2 Monate. 

Zur Aufnahme find erforderlich: 

1) der Nachweis der Erlernung des Schmicbegewerbes, 
2) ein polizeiliche Kührungsatteft. 

Es fünnen nicht mehr als gleichzeitig acht Schüler 
zu einem Curſus yugelajien werden. 

Der Beginn des Letzteren wirb in den Kreis— 
blättern bes Regierungsbezirfes Polsdam vorher befannt 
gemacht. 

Das im Voraus zu entrichtende Lehrgeld beträgt 
30 M. Kür Wohnung und Belöſtigung bat jeder 
Schüler felbft zu forgen. 

Potsdam, den 35. Juni 1689. 

Der Regierungs-Präfident. 

Set mag ven But 
betreffend den Viehverfehr nach dem Berliner Gentral:Viehhofe 

an Sonn: und Feſtta 

‚179. Auf Grund der $$ 6, 1% und 15 des Geſetzes 
Jüber die Pol ———— vom 11. März 1850 
(GS. &. 263) und bes 137 des Bejedes vom 
30, Juli 1883 (G.S. ©. 932) wird hiermit unter 













1 Zufimmung des Beyit lsausſchuſſes für den Umfang ber 
Kreife Teltow und Nieder-Barnim folgende Polizei⸗ 
Verordnung erlaffen: 
$ 1. An Sonn: und Feftagen darf in der Zeit 
von 9 Uhr Bormittags bis 4 Uhr Nachmittags Bieh 
nach dem Berliner Gentralvichhof weder verladen noch 
getrieben werden. Auch wird das Verladen (Ein und 
Ausladen) von Vieh in Wagen jeglicher Art, desgleichen 
das Ueberführen bed Viehs von und zu den Wagen 
und von und zu den Stallungen und Berfaufshallen 
während dieſer Zeit verboten. 
$ 2, Ausnahmen von biefer Vorſchrift fann die 
Drispoligeibehörde unter befonderen Umfländen geflatten. 
$ Uebertretung ber Vorſchrift im $ 1 wird, 
fomeit nicht nad allgemeinen Strafbefimmungen eine 
höhere Strafe verwirft if, mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mark oder im Unvermögensfalle mit entſprechender 
Haft beſtraft. 
$ A. Dieſe Verordnung 9* ſofort in Kraft. 
Poredam, den 27. Juni 1889, 
Der Regierungsd-Präftbent. 
®raf Due de Grais. 
Woligei:Berordnung, 
betreffend Abänderung bes Polizei:Reglements für den Stepenitz⸗ 
Fluß firomabwärts von der Penzlins-Menenburg’ier Grenze bis zur 
Ginmünbung der Dömnig vom 1. Auguft 1866 (Amtebl S. 314). 
180. Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und 
in Gemäßpeit der $$ 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die pe! vom 11. Mär, 1850 (®.:©. 
65), ſowie des 8 73 der — eigen. 
— 1. November 1847 (G.S. 6) wird hier⸗ 
durch in Abänderung des Polizei-Reglements für den 
Stepenig-Fluß firomabwärts von der Penzlin-Meyen- 
burg’er Grenze bis zur Einmündung der Dömnig vom 
1. Auguft 1866 (Amtsbl. S. 314) unter Zuftimmung 
des Berirfs-Ausfhuffee nachftehende Poligei-Berorbnung 


erlafjen: 
Artikel I. 

Jede der beiden Schau⸗Commiſſionen ($$ 2, 3) ift 
* für einzelne Strecken der Stepenitz bie Räumung 
(88 6, 7) für einen beſtimmt zu begeichnenden Zeitraum 
ganz auszufegen oder die Räumung in ihrer Art oder 
in ihrem Umfange einzufchränfen. 

Artifel I. 

Derartige Anordnungen (Art. I.) der Schau⸗Com⸗ 
miffion find vor dem in $ 6 bezeichneten Zeitpimfte 
vom Landrathe zur Kenniniß der Betbeiligten zu bringen. 


261 


Die Benachrichtigung der Berheifigten fann durch Ber) 15 M. geahndet, an deren Stelle im Unvermögendfalle 
fanntmadhung im zuftändigen Kreißblatte erjegt werden. entſprechende Haftftrafe tritt. 





Artifel III. Porsdam, den 4. Juli 1889. 
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen (Art. L) Der Regierungs-Präfident. 
der Schau⸗Commiſſion werden mit Geldfirafe „bis zu - Graf Hue de Grais. 
182. Nachmweifung der Markt: ıc. 





Getreide | Uebrige Markt: 
Es often ie 100 Kilogramm 








Namen der Städte 


Speiſebohnen 


Laufende Nummer 


Angermünde 1781 t3jsg]12 80j14 97 2710 30 137,75 
BDecöfow —— ı- = 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Yüterbog 
Luckenwalde 
10 Perleberg 
111 Potsdam 
12] Prenzlau 
13] Prigwalt 
14] Rathenow 
15] Neu-Ruppin 





16] Schwedt 

17] Spandau 19/05 15.09]15 — 17 [19150 ohs 50 
18) Strausberg oo 

1N Teltow 

201 Templin 

21] Treuenbriegen 





22 Wittſtock 

23) Wriegen a. D. 
ve 18 2yl14 an fi 

Potsdam, den 3. Juli 1889, 











183. Machweifung des Monatsdurchichnitts der gezahlten böchiten 

— — — — — — — — — — — m — — m — — — — — —zæ— 

8* 

E 

= * = ⸗ - 
Es fofteten j 5 2 & & & 8 * 

— & fofleten je : 5 ; B 2 : £ F P g 

2 50 Rilogramm. 3 7 EB 3 = Sg & * * * 

= = E39 * eg 1a) = 5 3 Er = 

S m. 3m. 3 [m Zr) 3 |) 5 |) a IR) 5 |.) 3 |) 3 IM) 

1 | Safer 814 | —— 8401| 8571| 9191] 919] So] 74 

2 | Hau 382 | 3778| 446) 344] 368] 394 | 359 | 420 20 | 273 

3 | Kldiſtroh 420 3110 sc] 313)1 2631 3681 3411 3681 2a 214 


Potsdam, den 3. Juli 1889. 


und zwei Kühe des Bauern Eßmann daſelbſt find am 
Biebfeucen. Blaechen⸗Ausſchlag erfranft 


181. Im Kreife Ofiprignig if ein Pferd des . 
Aderbürgers Carl Gieſe zu Kyritz an Milybrand ge: Peiodam, ben 2, duli 1889, 
faßen; ein Bulle des Bauern A. Dahl zu Granzow Der Regierungs:Präfident. 


Breife im Monat Auni 1889. 











Brrilel Yadenpreiie in den letzten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Ed Fofter je 1 Kilogramm. 
= a Gin Mehl Gerſte * E Java: Kaffee E 
1 515 
ge] : A „ [Et] e- |. x u z % Imittter| gelbe] <= 
BT 5 E = * = R u. u DD 5 > 8 * $ = 5: 
em hr 3 E u Ss Gier pr S. Z 2 Ei = 7 Fr in gedr, 2 = 
ss |s|3]|6|3 slg:|s |S|3 || 5 |& | un [oO 95 


IR. DER. Bi. TEN. ver. BER. BD. ER BR BER EEE BEE pi. 


































1105| u6ol 2110] 3140 551 301 - a0l-I55[-- 55] 60 3:40] 3'6 1.60 
11—] 1,60] 239] 2/3 — 60) 601- 5 66160] 320 160 
1113| 1701 223] 2) 50] 50 '6 1 60 
1115| 1180] 230 3/0: 1501 - 1160 
1|—] 11601 21-1 2]. 26] — 60 140 
11] 1601 2/40] 3 601— 60 160 
1105| 150] 2.20] 3 55160 1160 
1120| 1/50] 2301 3‘ au] — 501 40 140 
1120) 1160] 2:30] 31. —5 1140 
1151 1195] 194] 3 — 501-141 2 
1127] 1.60] 226] 219 45 160 
1110| 1155] 223] 3|- — 60! 1:60 
111 1150| 11901 211: — 40] 40 150 
120] 1/60] 2160| 2/9: > 1:60 
1110| 160] 2/26] 3 | 1.40 
1120| 1:80] 2201 2 13: _ 3 
1120| 150] 220] 2/80] 401-130) — : 140 
1120] 1,60] 2.40) 230) — — 1551-150 1140 
1120| 130] 220 29: 601160 1120 
11—| 160] 240 3) 60 — St 180 
120] 1,60] 1857| 2 : 50 180 
67-92] 160] 2112] 2187| 30 50 1:60 
1115| 1.05] 1110] 1:60] 2235| 3 231 231 50] 40 1140 




















I 
. 


D 


Zagedpreife incl, 5 Auffchlag im Monat Juni 1889. 


er Regierungs-Präftdent 





— & Fi Q 
8 - = B & 7 E H a E * 

2 Fi & & ® P = E & € g € 2 
Zei EI ELIEIT IE SS I I ET 2 1 818 
MR. | 3 |m. | 3 |m. | 3 Im. 5 m. 3 [m 5 |.) 3 |. 3 |.) 3 IR 5 |) 5 | 5 MI 55 
50] 5809| 8519| 786] 819] 819] 920] 884] 840] 8060| 831] S14] 847 
407 | 315] 2990| 307| 315| 282| azo| ass| 3509| 301 315 | 2163| 342 
3611 3 —| 2631 2853| 335 | 265 | 3685| 36a | 3155| 289| 263 | 236 | 303 








Der Regierungs- Präfident. 


184. 
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Rabmweifnu 


ber über den Regierungs-Bezirf Potsdam fi erfiredenden Berufsgenojfenfhaften und Sertionen ꝛc., 
fowie der für —— und Staatsbetriebe eingeſetzten Ausführungsbehörden und Schiedsgerichte. 





& b. Sitz ber —— 


un 
* c. Bezeichnung der Section 


Bor fi s ender 
bee 
Vorſtaudes 
der Berufsgenoflenichaft 








Sig der Gection, 
Name und Wohnort 
des Vorfigenden 
des Sretionsvorflandee 





Sitz bes Schiepagerichte, 
Kame und Wohnort 
bes Vorſitzenden 
bes Schiebegerichte. 





lla. Knappſchafts-Berufs⸗ 
enoſſenſchaft, 
b. Berlin, 


Section IV., 


Steinbruchs-Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, 

Berlin, 

„ich X;, 
Berufsgenoſſenſchaft der 
Feinmechanik, 

Berlin, 

Sect. J., 


Berufsgenoſſenſchaft, 
Berlin, 

Sect. J., 

(umfaßt Berlin und bie, 
Kreiſe Charlottenburg 
Stadt, Niederbarnim und 
Teltow), 

Sect. 11. 

(der übrige Theil der Pro- 
vinz Brandenburg), 
Norddeutſche Edel- 
Unedelmetallinbuftrie- 
Berufsgenofienichaft, 
. Berlin, 

Sect. IL, 


5la, und 


6a. Berufsgenoffenihaft der 
Mufifinftrumenteninduftrie, 
b. ceipaiß, 
e, Sect. IL, 
Ta. Glas-Berufsgenofjenichaft, 
b. Berlin, 
c. Sect. IV., 


8a. Töpferei-Berufsgenofjen- 
ſchaft, 
b. Berlin, 
c. Set, L., 


| 


Director Alexis Rieſe zu Berlin 


3. Berufögenoflenfchaften. 
A. Induſtrielle Berufsgenoifenidaften. 


‚Bergwergsbirector, Bergaſſeſſon 
a. D. Krabler zu Alleneſſen, 


Hoſſteinmetzmeiſter Paul Raſche 
zu Berlin NW,, Rathenower⸗ 
fraße 1044, 


SO., Sfaligerfiraße 134,135, 





. Norböfl. Eifen: und Stahl: 





Emil Blum, 
Bırlin-Anhaliihen Maſchi— 


Berlin 
felde, 


XW., Martinifen: 


Geheimer Rommerzienrath Auguf 
Hedmann, in Firma G 
Heckmann zu Berlin SO, 
Schiefifheftraße 25, 


Kommerzienrath Julius Blüt h— 
ner zu Leipzig, 


Director Dr. Friedrich Koch 
(in Firma Deutſche Spiegel: 
glas -Actien: Gejellihaft) zu 
Grünenplan bei Alfeld in 
Hannover, 

Kommerzienratp Paul Mark 
zu Charlottenburg, 





Director der) 


nenbau = Actiengejellichaft zu 
II, Sect. Landöberga. W. 
Fabrilbeſitzer Dito 


Halle a. ©. 
‚Bergwerfödirector, 
Bergaſſeſſor a. D. 
Leopold zu Hall 
a. ©, 
Stettin 
Albert Eduard Töpffer 
zu Stettin, Birfen: 
Ale 10, 

Berlin 
Director Alexis Rieſe 
zu Berlin SO., 
Sfaligerfir. 134/135, 


I, Sect. Berlin 
Direstor Emil Blum 
zu Berlin NW, 

Martinifenfelde, 





Pauckſch zu Lands 
berg a. W., 
Berlin 
Dr. Eduard Lachmann, 
in Firma Neue Ber: 
liner Meffingmwerfe 
Wilhelm Bordert 
jr. zu Berlin, Koch— 

firaße 30, 

Berlin 
Kommerzienrath C. 
Bechſtein zu Berlin 
N., Johannisftr. 5/7, 

Berlin 

A. Stoſch zu Yomnig, 
Provinz Pofen, 


Berlin 
Dfenfabrifan © 9. 
Herrmann Schmidt 
zu Berlin SW., 
Kommandantenftraße 
Nr. 85 





’ 


Halle a. ©. 
Verghauptmann Frei— 
berr von ber 
Heyden-Rynſch zu 

Halle a. ©. 

Stettin 
Regierungsaſſeſſor von 
Somnig zu Stettin. 


Berlin 
Regicerungsrath Poſch— 
mann zu Berlin. 


Berlin 
Regierungsrath 
Poſchmann 


zu 
Berlin. 


J 
f 


Berlin 
Regierungsrarh Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 


Berlin 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 





Berlin 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 


Berlin 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 





a. Name, 
b. Sıg der Berufsgenoſſenſchaft 
und 


Lfd. Mr. 


€. Bezeichnung der Section 





Sitz der Section, 
Name und Wohnort 
des Vorfigenden 
des 5 cliensvorftandes 


Berfipendber 
des 
Vorſtandts 
der Berufsgenellenich ft 





7 Sik des Schirdegerichts, 





Name und Wohnort 
des Vorfigenten 
des Schiedegerichte. 





| 


' 
l 


| 
| 
) 
| 


ga. Ziegelei-Berufsgenoffen- 
alt, 
b. Berlin, 
e. Scet. IV., 
10a, Berufögenofienfchaft der 
chemiſchen Induftrie, 
b. Berlin, 
8 Sect. I, 
114. Berufsgenoſſenſchaft der 
Gas: und Waſſerwerke, 
b, Berlin, 
e. Sert. I, 


12)a. Leinen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, 
b. Bielcfeld, 
c, Set. V., 
13a. Norddeutſche Tertil-Bi- 
rufsgenoſſenſchaft, 
b, Berlin, 
ce. Set. V., 


14a, Fr ; 


ſchaft, 
b. Krefeld, 
c. Scct. L., 
15la. Papiermacher⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, 
b. Berlin, 
e. Sect. X., 
164. Papierverarbeitungs⸗Be⸗ 
rufogenoſſenſchaft, 
b. Berlin, 
e, Sect. I., 
a. Lederinduſtrie⸗Berufe⸗ 
enofjenichaft, 
bBerlin, 
c. Sect. 1, 
18a. Norddeutſche Holy-Berufe- 
— 
b. Berlin, 
c. Sect. III, 
19a, Müllerei-Berufsgenofien- 


’ 





17 





Director Franz Pernet zu Berlin . 
Berlin, Sciffbauerdbamm 5, |Director Franz Pernet 
zu Berlin NW, 
Skiffbauerdamm 5, 
Direstor Dr. 3. F. Holg zu Berlin 
Charlottenburg, Ahorn⸗Allee OBr. C. A. Martius 


Nr. 18, \ zu Berlin W., Voß— 
| firaße 8, 
‚Berwaltungsdirector Rudolf Berlin 


s Waijen-Berwaltungedirector 
| Rudolf Euno zu 
\ Berlin C., Waiſen— 
firaße 27, 
Braunschweig 
‚Kommerzienratb 3. 
Spiegelberg zu 
Braunſchweig, 
Kommerzienrath Albert Hahn! Berlin 
zu Berlin O. Schillingſtraße Kommerzienrath Carl 
Nr. 12/14, ı Spindler zu Ber 
lin C., Wallſtraße 
Nr. 12, 
Krefeld 


Arthur Schrörd zu 
zu Krefeld, 


Euno zu Bırlin ©, 
firaße 27, 
f 

l 

Kommerzienrotb Hermann | 
Delius zu Bielef.1d, 


Karl Könige zu Krefeld, 





Berlin 





Kommerzienrath Karl Dremfen 
zu Lachendorf bei Celle, 








Wolfswinfel, Regb. 
Polsdam, 
W.Hagelberg zu Berlin NW., Berlin 
Marienftraße 19/21, Carl Hellriegel zu 
Berlin, 
Gebeimer Kommerzienrath St. Berlin 
C. Midel zu Mainz, Hugo Moll in Firma 
F. W. Moll zu 
Brieg, 
Mar Schramm, in firma Berlin 


F. W. Schramm zu Bers Edmund Schramm 
lin N, Ehauffreftraße 97, | zu Charlottenburg, 
Auguf Ludwig Knönagel zul Berlin 
Brandenburg a. 9, Auguft Ludwig Knö— 
| nagel zu Branden- 
burg a. H., 
Shofoladefabrifant Otto Rüger — 





b.Mannbeim, 
ou ohne Sertionsbildung, 


in Sobrigau im Lockwitzgrund 
bei Dresden, 


Berlin 
Regierungsrath Pod - 
mann zu Berlin. 


Berlin 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 


Berlin 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 


Braunschweig 
Landſyndilus Rhamm 
zu Braunſchweig. 


Berlin 
Regierungsrath Poſch- 
mann zu Berlin. 


Krefeld 
Amtsgerichtsrath 
Wolff zu Krefeld. 


Berlin 


Karl Marggrafi zu Regierungsrath Poſch— 


mann zu Berlin. 


I: Berlin 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 


Berlin ° 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 


| Berlin 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 


Berlin 
Regierungsrath Poſch⸗ 
mann zu Berlin. 





| 

| Berlin 
Regierungsratb Poſch⸗ 
mann zu Berlin für 
den Schiedsgerichts⸗ 
bezirk 1. 

























Vorſi — ende | Sk der Section, eis des Sciebegerichte, 
des Por; * 

















u . Name, 
S|»b Eis ver Berufogenofienichaft Name und Wohnort d Wohnort 
R3 und Vorſtandes des Borfitzenden Vorfigenpen 
= e. Bereichnung der Section der Berufsgenofienichaft des Geclionsvorfandes 9 — — — —— 
21la. A Grof Edwin von Hade zu — | Bromberg 
AltsRanft bei Freienwalde De 
ce, ohne Seetionsbildung, eK, Peterjen zu 









| berg für den Schiede 
ger — * 





22la. Brennerei⸗Berufsgenoſſen- Delonomierath A. Kiepert zu Berlin 
ſchaft, Marienfelde bei Berlin SW., Defonomierath A. Kie-Regicerungsrath Poſch— 
b. Berlin, pert zu Marienfeldee mann zu Berlin, 
c. Sect. IL, | bei Berlin SW, 
23la. Brauereis und Mäfyerei-Brauereibefiger Friedrich Hen—⸗ Birlin | Berlin 
> * rich zu Frankfurt a. M., Brauereidirecior B. Regierungsrath Poſch- 
b. Frankfurt a. Neue Zeil 68, Knoblauch (Böh mann zu Berlin. 
e. Sect. VL, miſches Drauhaus) 
zu Berlin, 
24a. Tabaf:Berufsgenofien- F. L. Biermann zu Bremen, Berlin Berlin 
aft, Richard Ermeler zuRegierungsrath Poſch— 
b. Berlin, Berlin ©, Breite | mann zu Berlin. 
ce. Set. 1., firaße 11, 
25a, Befleidungsinduftrie: Ber NRüfhenfabrifant Arolf Venzkv, — Berlin 
rufsgenoſſenſchaft, — Firma Stadion, Brecht Negierungsratp Poſch⸗ 
b. Berlin, & Comp, zu Berlin SW., mann zu Berlin f. * 
c. ohne Sectionobildung, Krauſenſtraße 39, Schieds zerichtsbez. I 
26a. Beruſsgenoſſenſchaft ber Dbermeiſter und Rathe-Schorn- Berlin Berlin 
Schornfteinfegermeifter des Reinfegermeifter Wilhelm — ——— Regierungörath Poſch⸗ 
Deutſchen Reichs, Fafter zu Beclin NO, W. Joſeph 1. zu mann zu Berlin. 
b. Berlin, Straußbergerfiraße 35, Berlin W., Deift- 
c. Set. IL, lingerftraße 27, 
27a. Nortöflide Baugewerks— 
Berufsgenofienichaft, 
b. Berlin, I. Sect. Berlin | Berlin 
c. Eect. I. (umfaßt den Ber: Maurer» und Zimmer: Regierungsratp Poſch— 
erg —— eu = A. mann zu Berlin. 
tabifreis Charlortenburg‘ i 44 zu Berlin S 
und von dem Kreife Teltom SAUBER Bere 28— @roßbeerer fraße 61, 
die Amtsbeziife Nixdorf, h 6 4 — 
a ‚Schöncberz und| ar II. Sect. Potsdam Potsdam 
Stegli Zimmermeifter Heidfeld zu Potsdam. 
Scct. II. (umfaßt die Pro- D. Büſcher zu 
vinz Brandenburg mit Aus- Eberswalde, 
ſchluß der der Seet. I, zu 





gewiefenen Theile), 











Schiedögerihtäbe. 1. 


28a. Buchdrucker⸗Berufs⸗ Dr. Dsfar von zu (in Firma Berl Berlin 
re Breitfopf & Härtel) zudans N. — in'Regierungsratb Poſch⸗ 
b. Leipzig, Leipzig, | Firma Funke und) mann zu Berlin. 
c, Sect. VII, \ Raeter, au Berlin, 
29la, Privatbahn-Berufe- EifenbahneDirestor Brecht, - Berli 
genoſſenſchaft, Mitglied der Direction der Dirigent ver "Ninife: 
Lübeck, Lübed » Büchener Eiſenbahn⸗ rial⸗ Militair⸗ und 
c. ohne Sectionsbifdung, Geſellſchaft, Bau⸗Kommiſſton Ge 
heimer Regierungs⸗ 
rath Kapſer zu 
Berlin für den 


og 
4 





















Sig der Section, Sitz des Schiensgerichts, 

















* a. Name, PBorjigender 
= | b. Eik der Berufsgenofienfchaft des Name und Wohnort Name und Wohnort 
£ mb Vorftandes des Borfigenden bes Vorfitzenden 
er ©, Bezeichnung der Section der Berufsgenoflenihaft des Sectionsvorftandes des Schiebsaerichts. 
20 4. er Sr u ‚Director der Berliner Pferde: — Berlin 
grofenig aft, bahn-Geſellſchaft Drewke Regierungsrath Poſch⸗ 
b. Berlin, | zu Charlottenburg, mann zu Berlin. 
Te, ohne Sectionsbildung, 
31a. Spebitiond-, Speicherei⸗ u. Kommerzienrath Guflav Kett- Berlin Berlin 
Kellerei-Berufsgenojjen- ner, in Firma 9. 9. D Emil Jacob, in FirmaRegierungsram Poſch⸗ 
ſchaft, Becder's Söhne zu Berlin, Jacob & Balentin mann zu Berlin. 
'b. Berlin, ı zu Berlin, 
. Sect. III, | 
32a. Fuhrwe. 16- Berufegenofien 65. Scharfenberg gu Berlin‘ Potsdam Poledam 
ſchaft, NO, Georgenkirchſfraße Ab, Fuhrunternehmer Heidfeld zu Potsdam. 
b. Berlin, E. Wünn zu Poieé— 
e. Scet. II, dam, Spandauer- 
| | firaße 2/3, 
33a. Elbſchifffahrts Bırufo- Gufav Tonne, | — Magdeburg 
Genoſſenſchaft, Regierungsrath 
b. Magdeburg, Kalisky zu Mag— 
e, ohne Sectionsbildung, | deburg. 
34a. Oſideutſche Binnenjdiff- Direfior F. W. Bumfe zu — Frankfurt a. O. 
fahrtö-Berufögenofjenidaft,‘ Bromberg, Dierregierungsratbvon 
b. Bromtberg, | ——— Frank⸗ 
e. ohne Seci onsbildung, furt a. D. für den 
| Schiedsgeridtöbez. II. 
35a. Tiefbau-Berufsgenoffiene Bauunternehmer Herman Bar: — Berlin 
tell zu Berlin W. Pors- Regierungsrath Pojd- 


| mann zu Berlin 

| für den Schiedsge⸗ 

| ripiöbezirf IE. 

B. Landwirthſchaftliche Berufsgenoffenfgaften. 

36a Brandenburgiſche Tande Landesdirektor von Levegomldie Kreisſtaͤdte, bezw. die die Kreisftädte bezw. bie 
wirthſchaſtliche Berufege zu Berlin (für din Provinzial: Städte, welde einen Städte, welde einen 


| 
D ! 

b. Berlin (Büreau W,, Leip-, 
zigerfiraße 125), | 
‚w. ohne Sectionsbildung, | 


damerftraße TI, 





noſſenſchaft für die Provinz ausſchuß), Stadtkreis bilden, | Stadifreis bilden. 
Brandenburg mit Beılin, ver Landrath (für den Heidfeld zu Potsdam. 
b. Berlin, Kreisausfhuß) unt 
c. Seet. L—XVIH,, | der DBürgermeifter (für 
| den Stadtausihuß), 

















8 Name und Si | Geihäftsbereih | Si Name und Wohnort 
* der * — — des des Vorfipenden 
z Ausführungsbehörbe Berirk des Sdiedegerichte Schiedegericht⸗ bes Schiedogerichts. 
II. Neichs- und Staatsbetriebe. 
A. Heeresverwaltung 
37 Intendantur des Gardekorps Bezirk des Gardelorps, Berlin, Ober⸗ und Korps- 
zu Berlin, | aubiteur des Garde⸗ 
forps Gcheimer 
Juſtizrath Müller 
zu Berlin. 
38 Intendantur des Ill, Armee⸗-Bezirk des III. Armeekorpo, Spandau, Garnifonaubiteur 
forps zu Berlin, Ford zu Spandau. 
B. Poft- und Telegrapbenverwaltung. 
39; Pofver ——— Bezirt der Reichspoſt⸗ und Tele⸗Berlin, egierungsratb Poſch⸗ 
w | arapben-Ber waltung, mann zu Berlin. 


270 








Name und Wobnert 
des Vorfigenden 
des Schie degericht⸗ 


Name und Siß | Seihäftsbereid “4 si 
e der Musführungsbehörve | 


Ausführungsbehörbe 















ein. Nr. | 


beim. 
Bezirt der Schiedegericht⸗ 
C. Eiſenbahnverwaltung. 








40 Eifenbahn:Direstion.. zu Al-Bezirk der Eiſenbahndirection Altona, Oberbũrgermeiſter 
tona, Altona, Adickes zu Altona, 

Al Eifenbahn-Direciion zu Ber-Bezirk der Eıfenbapndirection Berlin, Dirigent der Minifte 
lin, Berlin, riale, Militär und 


Bau-Commilfion Ge⸗ 
heimer Regierunge- 
rath Kayjer zu 
Berlin. 














h 
42 Eifenbahndirection zu Brom-Bezirf der Eiſenbahndirection Bromberg, Oberregierungsrath 
| berg, Bromberg, —— zu Brom⸗ 
rg. 
43 Eiſenbahndirection zu Erfurt, Bezink der Eiſenbahndirection Erfurt, Geheimer Regierunge 
Erfurt, rath von Red yu 
|_ Erfurt. 
44 Eifenbahndirection zu Ftank-Bezirk der Eiſenbahndirection Frankſurt a. M., ‚Oberlandetgerichigrath 
furt a. M., Franffurt a. M., | Dr. Diehl zu Franf- 
| fur a. M. 
45 Eifenbabndirection zu Magde: Bezirk ber Erjenbapndirction Magdeburg, Negierungsrath Ka: 
burg, | Magdeburg, | ı Tisfy zu Magdeburg. 
D. Yand= und forſtwirthſchaftliche Verwaltung. 
AbNegierung, Abtheilung für die dem Minifler für Landwirtb· Porsdam, Heidfeld zu Potsdam. 


direcie Steuern, Domänen) ſchaft, Domänen und Forften! 
und Korften, zu Polsdam, untırftellten Betriebe, melde) 
für Rechnung des Preußischen, 

Staated verwaltet werden, 

inſoweit dieſe Betriebe den‘ 

| Berufsgenoſſenſchaften nicht 

angeſchloſſen ſind, im Re— 

gierungsbezirk Potedam, 
E. Bauverwaltung. 
AT Regierungspräfident zu Pots-die der ſtaatlichen Unfalloer-⸗ Polsdam, Heidfeld zu Potsdam. 


dam, ſicherung — Bau: 
beiriebe im B.reiche der All— 


gemeinen DBauverwaltung im 
Regierungsbezirf Porsdam und 
in Berlin, fowie im Be 
zirfe der Waſſecbauinſpection 
Kürftenwalde und bei. dem 
Oder⸗Spree Kanalbau im Res 
gierungsbezirf Frankfurt, 
Borftchende Nachweiſung der über ‚den Regierungsbezirk Potsdam ſich erftreddenden Berufsgenofienfchaiten, 
Sectionen ꝛc., jowie der für Reichs- und Staatobetriche ringejegten Ausführungsbehörden und Schiedsgerichte 
wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 8. Juli 1889, Der Regierungs-Präftdent. 


Beranntmachungen der Bezirksausfchüffe. bog erforderlihe Gelände auf Grund und nad Maf- 
Die Gefattung von Vorarbeiten zur Anlage eines 2. Artillerie, | gabe der Beſtimmungen des Geſetzes Über die Enteignung 
Echiefplahes bei Yüterbeg beirefient. von Grundeigentpum vom 11. Juni 1874 für ben 
6. Nachdem durch die Allerhöchſte Verordnung | Militair-fFiscus eigenthümlich erworben werde, wird 
vom 21. Januar 1889 — abgediuft in Stück 9 des hiermit auf G:und des $ 5 daſelbſt amgeorbnet, dah 
diesjährigen Amtsblattes der hicfigen Königlichen Re | Handlungen, melde zur Vorbereitung des Unternehmens 
gierung — genehmigt worden ift, daß das zur Ein-|erforberlich find, jeder Befiger auf feinem Grund mu 
richtung eines zweiten Artillerie-Schießplages bei Jüter- | Boden geſchehen zu laſſen hat. 





Amtsblatt. 


Handlungen, welche das Zerflören von Baulicfeiten 
ober das Fällen von Bäumen zum Gegenflande haben, 
ar indefien ohne vorangegangene Erlaubnig des 

zirls⸗Ausſchuſſes unfatthaft. 

Das Betreten von Gchäuden, ſowie von ein- 
gefriedigten Hof» oder Bartenräumen if nur mit Ein 
——— Beſitzers, in deren Ermangelung nad er: 
theilter Erlaubniß ber gt Asa zuläffig. 

Potsdam, den 6. Juli 1 

Namens des Bezirls Ausſchuſſes: Der Borfigende. 
a = 45 des > ——— 
Reichs: Poftamts 
Grweiterung N, ———— mit * Vereinigten 
Staaten von Amerifa. 
10. Der Meiftbeirag der Poſtanweiſungen aus 
Deutſchland nach ben Vereinigten Staaten von Amerifa 
wirb von fegt ab von 50 auf 100 Dollars erhöht. Die 
Zare beträgt, wie bisher, 20 Pf, für je 20 M., minde- 
fiens ſedoch 40 Pf. 
Berlin W., 30. Juni 1889. 
Der Stantsjefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
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Belanntına en der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗ tion zu Potsdam. 
Errichtung von an in Beifin und Selbelang. 

Am 5. Juli wird in den Orten Peffin und 
Selbelang bed Kreiſes Weſthavelland je eine Reiche— 
Telegraphenanftalt in ——— treten. 

Potsdam, den 3. Juli 1 
Der Kaiſerl. Ober: — 

Errichtung einer Reichs-Telegraphenanſtalt in Gräbendorf. 
37. In Grabendorf (Kreis Teltow) wird am 
2 —— eine mit ber Poſtanſtalt vereinigte Neichs⸗ 

apbenanftalt in Wirlſamkeit treten. 

Sotedam, den 4. Juli 1889, 
Der Raiferl. Ober: Poftdirektor. 


a en Dee Röniglichen 
@ifenbahn:Direftion zu Berlin. 

a eg ifrahahe Bebenb, Heft 1—4. 
32. Bom 1. Auguft d. 3. ab bis auf Weiteres fommen 
bie Zufchlagsbeträ e ber — 5 O. zur Erhebung. 

Berlin, den 24. Juni 1 

Königl. GhrnfapnDinttion. 


FahrplansHenderungen. 


33. 
Aenderungen ein: 





Bon oben nad unten u leien. 










Porsdam 
Neuendorf 
Neubabeleberg 
Wannſee 
Grunewald 
Charlottenburg 
Zoolog. Garten | 
Friedrichftraße 
Aleranderplak 
Schleſiſch. Bbf. | 
Stralau— Rummelsb. 

| 


Ab Kietz Rummeleb, 
Sabomwa 
Göpenid 
Friedrichshagen 
Rahnsdorf 
Erkner 
Fangſchleuſe 
Hangelsberg 
Fürſtenwalde 
Berfenbrüd 
Brieſen 
Jacobsdorf i. M. 
Pilgram 
Noiengarten 
Franffurt a. D. 
Berlin, im Juli 1889, 
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Vom 11. Juli d. J. ab treten im Verkehr der Vororte mit der Berliner Stadtbahn folgende Fahrplan: 










Bon unten nach oben zu leien. 


718 | 730 732 

















716 | 24 752 
































24. stt.-4. 8023. 812-3. 8124. 2-3. Mi. 
— * 329 = Sys 
= er * 321 ee — 

Bm, | Bm. * 303 Nm. * 
901 916 . 301 307 a 
85 | 910 = 25 | 30 ar 
843 859 n 24 | 251 — 
833 852 | 239 | 246 ir 
832 845 94 23 | 240 
823 832 938 224 231 
2 | 98 | 221 | Nm * 
20 926 212 * 
I6 3 g21 207 2 = 
759 8.08 915 200 — * 
750 75 907 151 — We: 
74 752 90 | 14 — | 93 
Bm. 74 Bm. | Nm 9% 
— 731 — 87 
= 719 = = — SEI) 
79 — — Nm. 
= 659 = = = — 
— 649 = EB: — — 
= 643 EEE: = = 
a 629 Mae) Er SEE 





Königl. Eifenbahn-Direftion, 


ri 
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Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

Kündigung von Iyroz. Gifenbahn-Prioritätse-Obligationen. 
16. Auf Grund der Ermädtigung im zweiten 
Abfage des $ 5 des Brfeges vom 14. Februar 1880 
(Giſ.“S. S.20) bezw. im dritten Abjage des 8 5 des 
Gefeges vom 17. Mai 1884 (Geſ.S. ©. 129) und 
der Beftlimmungen des Privilegiumd vom 25. Auguft 
1862 fündige ich hiermit die vierprogentigen Berlin- 
Potsdam⸗ I eng Eifenbahn = Prioritäts - Oblis 
gationen La. C. neue Emiffion, joweit nicht deren In— 
baber auf ben durch meine Befanntmahung vom 
1. April d. J. angebotenen Umtausch gegen 39 proy. 
Staatsſchuldverſchreibungen rechtzeitig eingegangen find, 
zur baaren NRüdzahlung am 2. Januar 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbetrages der ger 
fündigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 
ab bei ber Königlichen Eifenbahn=-Hauptfaffe zu Magde— 
burg und bei der Königliden Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu 
Berlin (Leipziger Pag 17) gegen Ausantwortung der 
Obligationen ſelbſt und ber dazu gehörigen noch nit 
fälligen Zinsſcheine und ber Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem —— der zu leiſtenden Zahlung gekürzt. 

Die Verpflichtung zur Verzinſung der Obligationen 
erliſcht mit dem 31. Dezember 1889. 

Berlin, den 7. Juni 1889. f 
Der Finanz Minifter von Scholz. 


” * 
* 


Auf Grund ber Ermächtigung im $ 4 bes 
Grfeped vom 20. Dezember 1879 (Gef.-S. S. 635) 
bezw. im dritten Abſatze bed $ 5 des Gefeges vom 
17. Mai 1884 (Gef -S. S. 129) und der Beflimmungen 
des Privilegiums vom 12. Aprit 1865 Fündige ic bier- 
mit die vierprogentigen Magbeburg-Halberflädter Eifen- 
bapn-Priorirätd-Obligationen de 1865, ſoweit nidt 


deren Inhaber auf den durch meine Befanntmahung 
vom 1. April d. J. angebotenen Umtauſch gegen 
3!/ prozentige Staateſchuldverſchreibungen rechtzeitig 
eingegangen find, zur baaren Rüdyahlung am 2. Ja— 
nuar 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbetrages ber ges 
fündigten Obligationen erfolgt vom 2. Januar 1890 
ab bei der Königlichen — bape Dany Dale zu Magde⸗ 
burg und bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu 
Berlin, Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger Mag 
Nr. 17, gegen Audantwortung der Obligationen felbft 
und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinsſcheine 
und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leiſtenden Zahlung gelürzt. 

Die Verpflichtung zur * der Obligationen 
erliſcht mit dem 31. Dezember 1889, 

Berlin, den 7. Juni 1889. 

Der Finanz-Minifter von Syol. 


* 
Die durch vorſtehende Belanntmachungen des Herrn 
une zur baaren Rüdzahlung gefündigten 
ijenbahn-Prioritäts-Obligationen find mit ben dazu⸗ 
gehörigen noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Talons 
mittelit Bergeichniffed unter Angabe der Nummern und 
des Nennwerthed der Obligationen, für jede Gattung 
der Iegteren getrennt und unter Bezeichnung der etwa 
fehlenden Zindfheine vom 2. Januar 1890 ab an die 
genannten Eiſenbahn-Haupikaſſen einzureichen. } 
Formulare zu den Berzeichniffen werben von den 
genannten Kaſſen unentgeltlih verabfolgt. 
Wegen Einreihung der zum. Umtaufdhe gegen 


‚3Vaprogentige Staatoſchuldverſchreibungen abgeftempelten 


Obligationen wird fpäter das Erforderliche veranlaßt 
werden, 
Magdeburg, den 18. Juni 1889. 
Königl. Eiſenbahn⸗Dircktion. 


Beranntmachungen des Landes:Direftors der Provinz Brandenburg. 


Ueberficht von dem Zuſſande der Brandenbargſchen Witwen: und MWaifen-Berlorgungt:Anftalt für 1855 


7» 
an Wittwen- und MaiiengeldsBeiträgen vereinnabmt 


und an Zinjfen von den Beſtänden des Taufenden Fonds 


Dagegen an Wittwen- und Waijengeldern gezahlt 


fo daß als Lieherihuß - 
dem „Eilernen Fonde“ zu 
1. März 1888 von . 
außerdem zugefloifen: 
an Zinſen von feinen Beftänden 
« intrittögeldein . —— 
= naderbobenen Beiträgen . .. 


= nicht zur Auszahlung gelangten Mittwengeldern 
= Kurdgewinn bei dem Wiederverfauf von Effeften 


im Oanzen . 


er erreichte daber am 31. März 1889 cine Höbe von . 2 2 2 0 en 
Die Bermebrung des Fonds im Fire —— ſich darnach auf 
39 


Die Brandenburgſche Wittwen- und Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt bat in dem Rechnungsjahre 1888/89 


89439 M. 02 Pf. 


* 


— 1562 =» 70 = 
aufammen J1 01 M. 72 Pr. 
— a ae 17910 = 28 = 
1 hr a a TE a Ze Te 73 091 Mm. A4 pr. 
überweifen waren. Dieſem find zu feinem Beſtande vom 
60188⏑ 6 
. 26177 M. 35 PM. 
. . 1866 =» 32 ⸗ 
191 =» 8 = 
53 = 33 = 
2948 » 37 = 
oe... . 33017 = 15 = 


709 241 M. 45 pi. 


106 108 M. 
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Sein rehnungsmäßiger Beſtand if folgender: 
401 900 M. } : 


F 
127700 = Ya ®/o 
227000 = 


756 600 MM. . 2 20. 
und baar. . » 


40/0 Preußiſche confolidirte Staatsanleihe (davon 400 000 M. eins 
tragen in das Staatsſchuldbuch) zum Ankaufswerthe von . ur 
Landſchaftliche Central-Pfandbriefe zum Anfaufswerthe von . 
Antheil von einer mit 3,8%, zu verzinfenden Hypothef von 250 000 M. 
auf Grundftüde der Berliner gemeinnügigen — —— (der Reſt 
von 13 000 M. iſt aus den Beiträgen des laufenden 


413 836 M. 50 pf. 
126451 = 567 


ahres gebedt) 


Sa 100211 = AB = 


Dies wird gemäß $ 27 des Neglements der Anftalt Hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Berlin, den 3. Juni 1889. 


Der Landesdireltor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


a Fr ng —— 
der Königl. Kontrolle der Stantöpapiere. 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen. 

16. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
efeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(©.8.8.281) und bed $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, daß 
dem Butöbefiger F. H. Popp in Ammelgoßwitz bei 
Belgern a, Elite die Schuldverfchreibungen der fonfoli- 
dirten A/igen Staatsanleihe von 1876/79 lit. E. 
N? 9518 und 38785 über je 300 M. angeblich ab- 

handen gefommen find. 

Es werben Diejenigen, welche fib im Befige 
biefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober. dem 
Banf: und Wechſelgeſchäft E. U. Apponius u. Sohn 
zu Torgau anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs NKraftloserflärung der Urs 
funden beantragt werben wird. 

Berlin, den 3. Juli 1889. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüfle. 
Gommunalbezirfsveränderung. 
14. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeits: 
gefeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 
Abſchnitt 4 bed Geſetzes vom 14. April 1856 ger 
nehmigen wir hiermit, daß das von bem Kammers 
gerichts-Refirendar a. D. Paul Makiolezyk zu Berlin 
erworbene, 19 ar 39 qm große, im Grundbude von 
den NRittergüsern des Kreiſes Niederbarnim Band 1. 
Dlatt 337 eingetragene Grundflüd von dem Gutöbezirfe 
Hermsdorf abgetrennt und in ten gleichnamigen Ger 
meinbebegitf einverleibt wirb. 
Berlin, den 26. Juni 1889, 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifed Nicder-Barnim. 


DerfonalsEhbronik. 
Im Kıeife Teltow find ber Premierlieutenant 
a. D. von dem Kneſebeck zu Zühnsdorf aufs Neue 
zum Amtsvorficher und der Nittergutöbefiger, Premier: 
lieutenant der Referve Spiefermann zu Nangedorf 
auf's Neue zu deſſen Stellvertreter für den Amtebezirf 
XXX, Groß-Schulgendorf ernannt worden. 


Bei ber Königlichen Direction für bie Berwaltung 
ber bdireften Steuern in Berlin find: 1) der Abiturient 
Robert und der Primaner End als Eivilfupernumerare 
angenommen, 2) der Kanzei-Diätar Kleinfhmidt 
Behufs Uebertritis zum Königlichen. Kricgäminifterium 
ausgeſchieden. 

Ferner iſt der beim Königlichen Katafler-Amte 
Berlin I. beiehäftigte Katafter-Affiftent Schmidt unter 
dem Vorbehalt bed Widerrufs zum Katafler⸗Kontroleur 
beftelt und bie Katafter-Controleure Witte aus Schlawe 
i. Pomm., fowie Piehler aus Grotifau nah Berlin 
verjeßt worden, 

Der biöherige zweite Prediger beim evangelifchen 
Berein für kirchliche Zwecke hierſelbſt, Emil Ferdinand 
Auguft Dumrefe, if zum fiellvertretenden Borfteher 
bei dem evangelifgen Johannisfift in Berfin, Didzeje 
Berlin I, beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Karl Rubolf Georg 
Petrenz if zum Pfarrer der Parodie Gollwig, Didzeſe 
Dom-Brandenburg, beftcllt worden. 

An der Königlichen Eliſabethſchule in Berlin ift der 
wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Speyer als ordentlicher 
Lehrer angefellt worben. 

Der Schulamtsfandidat Wolf if als Hülfslehrer 
am Schullehrer-Seminar in Kyrig angeftellt worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer an der Gewerbes 
chule zu Hagen i. W. Dr. Albert Harniſch ifl als 
ordentliher Lehrer an der 2. Höheren Bürgerſchule zu 
Berlin angeftellt worden. 


Perfonalverändberung 
im Bezirke der Königl. Eiſenbahn-Direction 
in Magdeburg. 
Der Eifenbahnjefretair Krohn zu Magdeburg ift 
zum Borfleher bed Generalbureaus der Königlichen 
Eifenbahn=Direction ernannt worden. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe ber 
Kaiferliden a in Potsdam. 
Etatsmäßig angeitellt find: die VPoftanwärter 

Ehmfe in Eberöwalde und Törlig in Potsdam 
als Poftaffiftenten. 


—. 
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Auf ihren Antrag treten in den Mubeftand: | Waldbrandes bei der großen Dürre und der höchſt ge- 
der Ober-Telegraphenfecretair Reineder in Potsdam | fährlihen Lage der Brandfielle großen Schaden von 
und der Poflverwalter Henfel in Wufterhaufen|der Korft abgemwenbet. 


(Dofie). Diefe thatfräftige, uneigennügige Hilfleiftung wird 
Bermifchte Nachrichten. von uns lobend anerfannt und bierd ö 
Deffentlihe Belobigung. Kenntniß — EEE: 


Der Gutsinipeftor Wittftod zu Wulkow hat Potsdam, —* J Juni 1889, 
ag Bei und umſichtige Löſchung eined am 29. v. M. 7 Regierung, 
im Jagen 8 der Oberförfterei Alt-Ruppin audgebrocenen | Abtheilung für bieche teuern, Domainen und Forften. 


Ausweifung von Ausländern aus dem ‚Neichögebiete. 











Name und Stand | Alter —* bemen Grund | Behörde, Datum 
























& des 
ae der welche die Ausweifung * 
E des NAusgewiefenen. Beflrafung Sefcgloffen Hat. — 
1. 4. 5. 6 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1| Moriſches Kohen, 32 Jahre alt, geboren Landftreichen, Königlich Preußiſcher 29. Mai 














(Moffen Koy), zu Neuftadt, Ruſſiſch⸗ ug ie ibent 1889, 
Schuhmadergejelle, | Polen, ortsangehörig zu Potsdam, 
zu Wladyslamo, Gou⸗ | 
vernement Suwalli, 
ebendaſelbſt, 
2) Maria Kappler, Wett am 18. De iin Fälfhung Stadtmagiftrat 3. Juni 
ledige Tagelöpnerin, —* 1870 zu Ober⸗ eines Zeugniſſes, Kempten, Bayern, 1889. 
ſchedleſch, Bezirf Pan, | 
Böhmen, ortsangehörig 
zu Liboch, Bez. Dauba, 
ebendafelbft, 
3 Molf Wurfher, geboren am 9. Juni Landſtreichen u. Betteln, Königlich Bayeriſches A. Juni 
Kaufmann, 1850 zu Moettling, | Bezirksamt Neuſtadt 1889. 
Bezirk Tſchernembl, IWW N., 
Oeſterreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, — 
Al Zofef Schneider, geboren im Jahre 1839 Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 12. Juni 
Tagelöhner, | zu Beraun, Bezirk! verbotenesWaffentragen,| Bezirfsamt Erding) 1889. 
Horfowig, Böhmen, 
ortsangebörig ebendaſ., 
5) Johann Schneider, geboren im Jahre 1841 Landſtreichen und Betteln, daſſelbe, desgleichen. 





Tagelöhner, zu Beraun, ortsange— 
börig ebendaſelbſt, | 
6) Ferdinand Haufer, geboren am 16. JuliiBetteln im wiederholten Königlich Säcfüche, _ Se 








Glasſpinner, | 1850 zu Langenbrud,, Nüdkfalle, Kreishauptmann- | 
Bezirk Neichenberg, | ſchaft Baugen, | 
Böhmen, ortsangehörig | 
& Dörfel, Bezirl 
eichenberg, 
7| Wilhelm Lalou, geboren am 8. Juni Landſtreichen, Raiferlicher Bezirfö- 18, Juni 
Tagelöhner, 1862 zu Molenbed | präfident zu Mes, 1889. 
| 


St. Jean, Belgien, | 
| ortsangehörig ebendaſ., | 


Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren —— für eine einſpaltige Druchzeile 20 Pf. 
lagsblätter Werten ber er Bogen mit 10 —9 berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hahn ſchen Brben (6. Haym, Hof: Buhdruder). 
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Amtsblatt 


Der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 29. 


Aulerhochſter Erlaß, 


Den 19. Juli 


1SS9, 


I bengfle, welche ſich in den erſten acht und zwanzig 





betreffend Berleihung des Rechts zur Ghauffeegeld-Grhebung an | Tagen nad Einliefrrung in ben Depots als ſolche er⸗ 


den Kreis Teltow 

Auf Ihren Beriht vom 21. Juni d. J. will Ich 
bem Kreife Teltow im Regierun öbezirfe Polsdam, 
welder den Bau einer Kreischaufiee von Kerzendorf 
über Thyrow nach Trebbin zum Anſchluſſe an die 
Trebbin-Drewiger Chauffee ausgeführt hat, gegen 
Uebernahme der fünftigen haufjeemäßigen Unterhaltung 
der Straße dad Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nah den Berimmun F des Chauſſeegeldtarifs vom 
29. gen 1840 (Geſ.“S. S. 94 ff) einſchließlich 
der in demſelben —— Beſtimmungen über * 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, die Erhebung be 
treffenden zufäglicen Borfchriften — vorbehaltlich der 
Abänderung der fämmtliden voraufgeführten Beftim- 
mungen — verleihen. Auch follen bie dem Chauſſee ⸗ 
geldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beftim- 
mungen wegen ber Chauſſee⸗Polizeivergehen auf bie 
gedachte Straße zur Anwendung fommen. Die einge 
Peihte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Neues Palais, den 28. Juni 1889, 

—8 Wilhelm R. 
engez. v. Mapbach. 

An den Minen = öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen 
der Röniglichen Minifterien. 

Anfauf von Nemonten für 1889. 
Megierungs:Bezir? Potsdam. 
13, Zum — von Remonten im Alter von 
drei — ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
ber Frege ierung zu Potsdam für dieſes Jahr 


nachſtehende, Morgens 8 reip. I Uhr beginnende Märkte 
—— worden und zwar: 
am 27. Juli Prenzlau, 
29. Angermünde, 
30. : Kyrig 9 Upr, 
31 : BWittftod, 
1. Auguft Prigwalf, 
— —— 
8. ⸗ enzen a. Elbe. 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er— 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo— 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

Gere mit folden Fehlern, welche nach den Landes⸗ 

—5 den Kauf rüdgängig machen, find vom Ver⸗ 

äufer gegen Erftattung bed Raufpreifed und der Un— 

foften zurädjunehmen, ebenfo Krippenfeger und Klop- 


weiſen. Pferde, welde den Berfäufern nicht eigen« 
thũmlich — * oder durch einen nicht legitimirten 
—22 der Kommiſſion vorgeſtellt werden, ſind 
vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verlaͤufer find verpflichtet, jedem verlauften 
Dierde eine neue flarfe rindlederne Trenfe mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
= 2 — zwei Meter langen Stricken ohne 

beſondere Bergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der — — Dierbe feſt⸗ 
ſtellen zu fönnen, find die Dechſcheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, auch werden bie Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde u zu foupiren ober. übermäßig 
zu verfürgen. ferner ift es dringend ermwünf t, daß 
ein zu maffiger ober zu weider Futterzuſtand bei ben 
zum Berfauf zu fiellenden Remonten nicht ſtattfindet, 
weil baburd Die in den Remontebepotsd vorfommenden 
Krankheiten fehr viel fchmerer am überfieben find, ale 
bied bei rationell und nit übermäßig gefutterten Re- 
monten der Kal if. Die auf den Märften vor- 
zuftellenden Remonten müfjen daher in folder Ber 
fafjung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 14. März 1889. 

— —— 


ekanntmachungen 
des Königliden Regierunge-Vräfidenten. 
Ortsbenennung. 
1885. Der im Jagen 50 des Königl —1* Kron⸗ 
fideicommiß⸗Forſtreviers —— im Kreiſe Anger⸗ 
mände, auf ber oͤſtlichen Seite des von ber Oberförfterei 
Heinersborf nah Schwedt führenden Weges, 3 km 
nördlid von der Stadt Schwebt errichteten Förfterei 
if der Name — — beigelegt worben. 
Potsdam, den 9. Juli 1889. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Beitellung eines Fiſcherei⸗Aufſehers. 
186. N Anſchluß an meine ara) pam vom 
2. April d. 3. — Amtsbl. Stüäd 14 Seite 111 
bringe ich hierdurch zur Öffentlihen Kenniniß, daß id 
den Amtödiener Menz zu Lehnin zum Fiſcherei⸗Auf⸗ 
feher für 1) den Mühlen:See, 2) den Gohlitz-See, 
3) den Mittel⸗Sec, 4) den Kolpin-See, 5) den Kamp- 
See, 6) den Klofler-See, 7) den Netzen'er See und 
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8) den Emfter Kanal bis zur Havel-Mündung beflelit] Stüd 30 Seite 227, 30. Dftober 1875, Stüd 45 
habe; und zwar für die unter AP 6 bis 8 bezeichneten | Seite 365, 3. Juli 1879, Stüd 28 Geite 286, 
Gewäſſer neben dem hierfür bereits beftellten Bupnene 24. Juni 1881, Stüd * Seite 258, 12, Juli 1883, 
meifter Mufemwald u Kegin. Stück 29° Seite 250, Juli 1886, * 
Potsdam, den 13. Juli 1889. Seite 38, 24, Deyember —* 58 S. 664 
Der RegierungsPräfident. vom 1. Juli 1887, Stül 27 Seite 264 des —*88 
Ernennung eines Viceconſuls veröffentlicht worden er 
187. Der Kaufmann Leopold Auerbad zu Beılin Potsdam, den 1 Juli 1889, 
ift zum —— der Vereinigten Staaten von Venezuela Der Regierungs⸗Praſident. 
ernannt worden Ausipielung von Gegenſtäuden der Nordweſtdentſchen ‚Gewerbe: 
Potsdam, den 10. Juli 1889. — und —— — in ee . 
Der Regierungs-Präfident. 44 Br — gr Busen 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem s leßplatze bei Cummeredo n Erlaſſes vom uni em 
— fü er a br * il verein für die Nordweſtdeutſche Gewerbe: und Induſtrit 
188, Unter Hinweis auf Die Polizei-Berorbnung Ausſtellung zu Bremen 1890 die Eılaubniß eitpele 
vom 2, November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — hi 


gerad, zu der bei Gelegenheit dieſer Ausftellung mit 
bringe ich -_— zur Öffentlichen Kennmiß, daß die Genehmigung des Senates der freien Hanfeftabt Bremen 
f en Tage auf dem Schichplage der König- 


Ratifindenden Ausſtellung von Auoſtellung enfländen 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion bei Cummersdorf E —* 


auch im dieſſeitigen Staatsgebiete, und zwar in ben 
für das —*8 1889 wie folgt feſigeſetzt worden find: Provinzen Hannover, Weftfalen, Sachſen und Branden 
Juli: 2 ‚38, 31. burg und dem Stabifreife Berlin Looſe 8 verein, 
Zug: a, 1, 1l. 14, 18. 21., 25., 28. 


Sertember: 1. 4; 8,1 Kr 15., 16, 17.. 22., 35., 29. PB.g mem. ee Den 3318 i-Präfide 
p er: r Regierungs⸗ Praͤſident er Polizei⸗ Praͤſident. 
Dttober: 2., 6 9, 13., 14., 16, 20, 21., En e 


23., 27., 28., 30, ‚ıaoı Die —— Ba unter bem 
J aul⸗ 
Riederbarnim, iſt erloſchen. 













De 3,4, he 10., 11., 12., 15., 16., 
23 34 26, 27,8, 3 Yoisbam, den 13. Juli 1889. 
— Sen je: 1889 F Regierungs-‘Präfibent. 
DRegierunge-Präfient Rönialihen Woinelwpeäkbtnms su Merlin. 


Die — Mobiliar : — 
n Neubrandenburg betreffend 


> Dem in der Bencralverfammlung der Mecklen⸗ 


Berliner und Gharlottendurger Preife pro Monat Junl 189. 
60. A. Engrod-Marftpreije 


ifhen Mobiliar-Brand:Berficherungs: im Monateburdfgnitt. 
——— — zu Neubrandenburg vom 4. März d. 3. In Berlin: 
gefaßten, Seitens der a ng Medienburgifchen | für 100 Sir. Weizen 8 18 Bart 39 Pi, 
— ierungen unter dem 12ten reſp. 25ſten April⸗⸗ do. (mittel) 18 13 — 
igten Beſchluſſe, ⸗Ú ⸗ do. —* 17 ⸗88 
— in Abänderung des Artilel 2 des Bfell-| «» = » Roggen (gut) 14: = 4 — 
3 der —— der 5— .. ⸗ do. (mittel) 14 » 231 * 
is auf eine Entfernung von 400 km (biöper| «» » . do. (gering) 13, % « 
300 km) von Neubrandenburg ausgebepnt wird, | « + + Gerfle (gut) 17. 38° 
wirb bie in ber Gonceifion vom 26. November 1867) «» - = do. (mittel) 5.06 
vorbepaltene Genepmi ung hierdurch ertheilt. es d9. (gering) 4 =: 0 + 
Berlin, ben Suri 188 Fr : Hafer (gut) 16 - 9 =» 
Der Minifler Innern. :.e ⸗ do, (mittel) 5 + 6» 
Im Auftrage: gez. Braunbehrens. =» = do. (gering) 5-8» 
Gencpwigungburtunde, .e =: s Erben (gut) BB.» 8» 
A. 6683, .» ee do. (mittel) 8-08 
* * — do. (gering) 121 2 
Borftchende Genchmigungsurfunde wird hierdurch = « - Rictfirop : ⸗ = ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ 
er 


mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß bie ber Sefelfchaft ertheilte Eonceffion nebſt dem 

—— — nach der Bekanntmachung vom Iſten 
868 im Amtsblatt Stück 10 Seite TI für 1868 

* Stück kei igefägt und die Abänderungen zu bem re. 

Statut durch die Befanntmahungen vom 15. Juli 1872,'im Monat Juni 8,76 Mt., 3,61 Mt, 10 ‘m. 


M :D tt d ö Berlin 
T — ———— —— lag 
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— 
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B. Detail-Marfipreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 
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100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 25 Mark — Pf., 

⸗ ⸗Speiſebohnen (weiße) 321 — + 
⸗ s Linien 4 = 46 » 
⸗ ⸗RKartoffeln 5 :s 6 >» 

1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 23 ⸗ 

1 = ⸗ Bauhfleifh) 1 = 04 = 

1.» „Simeinfeild I: 0 - 

1: Ralbfeiih 1.2 

1 s  Dammelfleiih 1 = 12 =» 

1 = Gpred (geräudert) 1s Ms 

1». Üßbutter 2 ⸗24 ⸗ 

60 Stück Eier 2: 80 » 

2) In Charlottenburg. 

100 Klgt. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
s »  Gpeifebopnen (weiße) 277° = 50 + 
Linſen 37: W + 
⸗ »s Kartoffeln 5 = 25 » 

1 Klgr. Rindfleifh ». d. Kule 1 » 3 « 

157 Gauchfieiſh) 1 — : 

1»  Gchmweinefleiid 1 s 37 =» 

1 » Ralbfleiih 1 = 236 = 

1 = Dammelfleiih 1s U > 

1 = Gped (geräudert) 1» 4 ⸗ 

1 s (Eßbutter 2 = 30 = 

60 Stüd Eier 2 = 49 =» 
C. Ladenpreife in den u Tagen 
bes Monats Juni 1889: 

1) In Berlin: 

1 Klgr. Weizenmehl N7 1 35 Pf., 

1 Roggenmehl M 1 30 = 

1 » ebengraupe 4 = 

I » Be 40 =: 

1 =  Buchmeizengrüge Tr 

1 ⸗ irſe 40 = 

1 = Reis (Java) 71 = 

1» IavasKaffee (mittlere) 2 Mark 75 > 

1 ⸗ — in 

br. Bohnen 378⸗ 

1 » Speifefal 20 ⸗ 

1»: © weineihmalg (hiefiges) 1. = 30 + 

2) In Charlottenburg: 

1 Klgr. Weizenmehl „NR 1 j 60 Pf. 

1 = enmehl NF 1 50 = 

1: Gen 2: 

⸗ r ⸗ 

1 ⸗ Budwehengrüge 60 =» 

1 »- Bire 60 = 

1 = Reis (Java) 70 = 

1 = Javaskaffee (mitiler) 2: 8 > 

I. 8 ⸗ (gelb in 

—— Bohnen) 3 ⸗60 ⸗ 

— ſchma 31 60 ; 

, meine ieſiges ‚ 
in, ben 8. Juli fe 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsichulden. 
9. Verloofung von Kurmärfiihen Schuldverfchreibungen. 
12. Bei der heute in Gegenwart cined Notare 
Öffentlich bewirften 9. Berfoofung von Kurmärkifchen 


ESchuldverſchreibungen · find die in ber Anlage verzeich⸗ 


neten Nummern gezogen worben. 
Dieſelben werben den Befigern mit der Aufforberung 
se die in ben ausgelooften Nummern verſchrie⸗ 
nen er vom 1. November 1889 ab gegen 
Durittung und gabe der Schuldverſchreibungen und 
der nach dem 1. November d. 3. fällig werdenden Zind- 
feine Reihe XI. Nr. 5 bid 8 nebſt Zinsſchein⸗ 
Anmweifungen bei der Staatsiculden - Tilgungsfaffe, 
Taubenftraße Nr. 29 hierſelbſt, u erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn» und Feft: 
tage und ber legten drei rule ‘jeden Monats, 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 
faffen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
diefem Zwecke können die Effeften einer biefer Kaſſen 
ihon vom 1. Dftober d. 3. ab eingereicht werben, 
welche fic der Staatsfchulden-Tilgungskaffe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nad erfolgter Feftftellung die Aus- 
zablung vom 1. November 1889 ab bemirft. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Rapitale —— 

Mit dem 1. November 1889 hört die 
Berzinfung der verlooſten Rurmärkfifchen 
Schuldverfchreibungen auf. 

Zugleich werben die bereits früher. audgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Kur⸗ 
märfifhen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerfen aufgerufen, daß bie Verzinſung berjelben 
mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfafje kann ſich in einen 
Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlafjen. 

Formulare zu den Duittungen werben von 
fämmtlichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verab⸗ 
folgt. Berlin, den 1. Juli 1889, 

" Hanptverwaltung der Staatsichulden. 


Bekanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

ufgebot einer Schulbverjchreibung. 
17. In Gemaͤßheit des $ 20 des — 
eſetzes zur rain ae | vom 24, März 1879 
(8.8. S. 281) und bed $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadt, 
dag dem Aderer umd Wirth Jofepp Schweiger zu 
Bayeriſch Scheibenhardt die feinem Mündel Emma 
Zeller gehörige u ag der fonfolidirten 
4 —— —— von 1876/79 lit. E.M 3800 
über M. angeblih abhanden gefommen if. Es 
wirb Derjenige, welcher fi im Befige diefer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, foldes der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechtsanwalt Dr. 
€. Petri zu Straßburg i. Elſ., Alter Weinmarkt 27, 
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anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtlihe Aufgebots- Berichtigung: In der Befanntmadhung N? 15 
verfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunde bean-|auf Seite 252 (Stüd 27) if die 2* des Reſtau⸗ 


tragt werden wird. rateurs Lubig ſtatt Bremerſtraſie irrthũmlich 
Berlin, den 11. Juli 1889. ald Brennerfiraße 75 — was hierdurch be⸗ 
Königt. Kontrolle der Staatspapiere. richtigend bemerft wird. 
Befanntmachungen der Kreis: MHusfchüffe. 
15. Nachweiſung 


der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 81 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Berbindung mit dem $ 25 Abjag 1 des Zuftändigfeits-Gefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten VBerän- 
derungen von Semeinde- und Gutsbezirfögrenzen pro 11, Duartal 1889. 


Beseihmung des 
in Betracht fommenden Grundſtücks jeitgerigen tünftigen Vemerluugen 


Gemeindes reſp. Gutebezirf 
Die von der Königlichen \ 


















itte. 

1) offammer an den Horkammer 
Halbloſſaͤthen Auguft Martendorf zu Callinchen der Königlichen 
veräußerte, im Grundbuche der Nittergüter dee Ramiliengüter. 

Kreiſes Teltow Band II. Blatt 625 vergeic- 
nete Parzelle von 41 qm Flächeninhalt. 
Die von ber Königlichen Hoffammer an den bo. Halbe. 
Bauer Wilhelm Hänide zu Halbe veräußerte, 
im Grundbuche der Rittergüter des Kreiſes 
Teltow Band III, Blatt 625 verzeichnete 2 
zelle von 16,90 ar Flächeninhalt. 
Die fisfatifche Dorfauenparzelle M 253/178 Communalfrei. Lödersdorf. 
Kartenblatt 2 der Gemarkung Lüdersdorf von 
56 qm Flacheninhalt, welche der Büdner Wil- 
beim Klufe zu Lüdersdorf vom Domainen- 
Fisfus erworben bat. 
Die von der Königlichen Hoffammer an den Hoffammer Könige: 
Töpfermeifter Wilhelm Greyer zu Könige: der Königlichen Wuſterhauſen. 
Wuſterhauſen veräußerte, im Grundbuche der Familiengüter. 
Rittergüter des Kreiſes Teltow Band III. 
Blatt 337 verzeichneten 2 Parzellen von! 
zufammen ca. 12,63 ar flädeninpalt. 
Die von der Königlichen Hoffammer an den! do. do. 
Handelömann Jänicke zu Könige-Wufterhaufen 
veräußerte, im Grundbuche der Süittergüter 
Teltow'ſchen Kreifes Band III. Blatt 337 * 
zeichnete Parzelle von 6 ar 38 qm Flächeninhalt. 


2 


— 


3 


— 
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— 


A. 1.1729. 


5 


— 


Berlin, den 5. Juli 1889. Der Landrath des Kreiſes Teltow. 
Belfanntma en der Röniglichen Staatsbahn-Wütertarif Bromberg— Magdeburg. 
@ifenbabn:; ion zu ieh F 34. Am 1 Auguſt 1889 langt ein neuer Staats⸗ 

Grrhendegäter-Zerif — Stationen des Bezirie Bromberg | Bahn: Bütertarif Bromberg— Magdeburg zur Einführung, 


d der Marienburg-Mlawfaer Bahn. durch welchen der bisherige — n-Gütertarif 
383. mi dem 15. Juli 1889 tritt zum Berbande- | Bromberg— Magdeburg vom 1. Mai 1885 nebſt An- 
güter-Tarif zwiſchen Stationen des Bezirfs Bromberg | hang und fämmtlihen Nachträgen aufgehoben wird. 
und der Marienburg: Mlamwfaer Bahn der Nachtrag VII. Der reue Tarif, welcher dur Bermittelung ber 
in Kraft. Derfelbe enthält Aenderungen der befonderen | Billet:Erpeditionen unferes Bezirks zu beziehen if, ent⸗ 
Beftimmungen zum Betriebö-Reglement und ber Dr hält zes eg a en und TO EEENDE 
deren Tarifvorfchriften, neue Frachtſätze für Danzig Bromberg, den Sul 188 188 
Weichſelbahnhof — giltig vom Tage der Betriebseroͤff⸗ Königl. EihembapnsDireftien 
nung — und die Aufhebung des Ausnahmetarifs S Südoſtpreußiſcher rg rg 
für Eifen und Stahl zum 1. Oftober 1889. Abdrüde| 385. Mit dem 15. Juli 1889 tritt zum gone; 
des Nachtrages find bei dem Billet-Erpebitionen der | Preußifhen Berbandsgütertarif der Nachtrag IM. 


Berbandöftationen zu beziehen. Kraft. Derfelbe enthält außer bereits früher —2 
ae den 2. Juli 1889, Ina TZarifänderungen neue Frachtſähe für 
Önigl. Eifenbahn-Direftion. Weichſelbahnhof — giltig vom Tage ber 
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eröffnung — und für Heiligenbeil, ſowie Ergänzungen 
des Ausnahmetarifs 11 für Mehl. Abdrücke ded Nach⸗ 
trages find bei den Billet-Erpeditionen der Verbands⸗ 
flationen zu beziehen. 

Bromberg, ben 5. Juli 1889. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Frahibegünftigung für Feuerlöfchgeräthe und Ausrüftnngsgegenitände 
des Feuerlöjchweiene. 

36. Für diejenigen euerlöfchgeräthe und Yud- 
Sue RT tes Feuerloͤſchweſens, welche auf der 
vom 13. bis 15. d. M. in Dffenbach ſtatifindenden 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken ber Preußiſchen Staats— 
Eifjenbahnen eine Ares ums, in der Art ger 
währt, daß für bie Hinbeförberung die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, die Nüdbeförberung an bie 
Berfandflation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Borlage des uriprünglicen Frachtbriefes 
für den Hinweg, ſowie durch cine Beſcheinigung der 
Ausfellungs-Rommilfion nadgemiejen wird, daß bie 
Gegenftände ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben 
find, und wenn bie Rüdbeförderung innerhalb 4 Wochen 
nad Schluß der Ausſtellung ftattfindet. In den urfprüng- 
Tichen Frachtbriefen über die Hinſendung ift ausdrücklich 
zu vermerfen, daß bie mit ner aufgegebenen Sen- 
dungen durch weg aus Ausftellungsgut beftehen. 

Bromberg, den 9. Zuli 1889. 
Königl, Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachun 
des Vrosinzial-&tener- Direktors. 

Aufhebung des Steueramis zu Eychen. 
10. Mit Genehmi des Herrn Finanz⸗ Minifters 
wird bas Königliche Stener-Amt II. Claſſe zu Lychen 
im Bezirke des ae Haupt: Steuer» Amts zu 
Prenzlau vom 1. Dfiober d. 3. ab aufgehoben. 

wird hierdurch mit dem Sinyufügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag mit diefem Zeit: 
punfte ber bisherige Hebebeiirt d:8 genannten Steuer: 
Amtes dem Hebebezirt des Königlichen Steuer-Amtes 
su Templin zugetheilt wird. _ > 

Berlin, den 1. Juli 1889, 
Der Provinzial:-Steuer-Direftor. 


F Perſonal⸗Ehronik. 

Imn Kreiſe Oſthavelland iſt an Stelle des Koͤnig⸗ 
lichen Oberamtmanns Richter zu Uttz, welcher das 
Amt niedergelegt hat, der Königliche Oberamtmann 
Schurig zu Paretz zum Amtsvorficher bes Amtsbezirls 
Veg ernannt mworben. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Rottſtock, Diözefe Belzig, fommt durch die nad 


neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Müller zum 15. November 1889 zur Erlebigung. 
Die Wiederbefegung erfolgt im vorliegenden Falle durch 
das Kirchenregiment. 

Der bisherige Prebigtamid- Kandidat Benjamin 
Köppen if zum Pfarrer der Parodie Eofienblait, 
Diözefe Beeskow, beftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Böhm an der Friedrichs⸗ 
Werberfchen Ober⸗Realſchule in Berlin if zum Ober: 
lehrer beförbert ‘worden. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Peufert if als 
ordentlicher Lehrer an ber Friebrihs-Werderjhen Ober⸗ 
Realſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Friedrich am Reals 
gymnafium in Potsdam ift zum Oberlehrer beförbert 
worben. 

Dir Lehrer Remack ift ald Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. 

Die bisherigen Gemeindeſchullehrer Reinhold Hor ſt 
und Guflav Fol; in Berlin find zu Gemeindeſchul⸗ 
Reftoren ebendafelbft ernannt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirke ber 
Kaiferliden Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni find: 

Ernannt: zu Dber:Poflaffiftenten die Poftaffiftenten 
Baurmann, Dedmann, Hilpiſch, KRudat, 
Schaede und Theuerfauff, zu rg 
affiftenten die Telegraphenaffittenten Colbe, Froͤmchen, 
Mertind und Schüler⸗Baudeſſon. 

Angeſtellt: als Poftfecretaire die Poftpraftifanten 
von Elpons, Friedrich, Heeger und Rother, 
als Telegraphenjecretair ber Ober-Telegraphenaf 
Heinrich, als Poſtaſſiſtenten die Poflanwärter 
Baczkiewiez, Bandſch, Kaifer und Karl 
Schmidt, die Poflaffifienten Burkhardt, Helbing, 
Herbſt, Kreizirek, Krüger, Lindenau, Moof, 
8. Müller, Präßler, Schönfelder, Schultze, 
Bengel und Zietſch, als Telegraphenaififtenten 
bie Poſtaſſiſtenien Schulz, Timmler und Wurm. 

Berfegt: von Berlin der Poffecretair Scholz nad 
Hamburg, der Telegraphenaififtent Hartmann nad 
Göttingen, nad Berlin der Pofldirector Borbrodt 
von Staßfurt, der Telegrappenfecretair Roggenber 
von Loweſtoft, der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Heinri 
* Darmfiadt, der Pofaffittent Burh von Graven⸗ 

ein, 5 

Geftorben: der Dber-Pofdirestiongfecretair Much ow, 
der Dber:Telegrappenfecrttair Dr. Bugon, der Pofl- 
feeretair Bunke, derÖber-Telegraphenaffiftient Jahns. 


Bermifchte Machrichten. 


Yusfchreiben der von den Mitgli 
Brandenburg für das I. Salbja 


ern der Städte: Feuer: Spcietät der Provinz 
1888 


u entrichten Henee-Bocistätsbeitekpe. 
its 


Der Direftorialratp ber Städterfener-Sorietät der Provinz Brandenburg hat die Beiträge ber 
glieder der Sorietät für das 1. Halbjahr 1889 für 100 M. Berfiherungsfumme fefgefegt: 


in Kaffe EA auf 24 PH. 630 pro mille), 
* ⸗ ⸗ ⸗ 
16B.⸗ 39 » (039 - -), 
.» s TA. ⸗ 6 »s (6 - -) 
| En 2; 12 u 
⸗ AR ‚» (1 - - 
u BE Ha ei 
: =: WB» 30 = (3 - -), 
» =: IWW. + 4 » 42 - -), 
» =: WB. » 66 > 63 - -) 
Demzufolge werben nunmehr ausgeſchrieben: Br 
von. 39946 175 M. Verſicherungsſumme in Klaffe IA. 8388 M. 70 M., 
» 323687675 ⸗ E a 97106 » 0 
» 2186685 ⸗ s » s IB 8538 - 06 = 
⸗ 4905 375 ⸗ 114 2943 » 23 ; 
:» 445297150 =» s « ; I 130767 » 43 » 
s 17849150 = ⸗ »s ss IB 2148» 8; 
:» 19810725 = . ;s » MM 41602 ss 52 s 
> 6130375 = ⸗ " : 11B 18391 » 13 » 
⸗ 1775625 + e . . #1, 7457 +» 62 » 
⸗ 1396575 = ⸗ : =: IVR. 217 3. 9", 
überhaupt von 582 665 650 M. beitragspflichtiger Berfiherungsfumme 34 2 f 
Dazu von 398 325 M. Erplofionsverfiherungsjumme a 1 Pf. 39 ss 8 =» 
‚, ‚148700 = _ a2 9. 29 =» Th = 
u; ’ 5 Pi. 
Den Aſſociirten in 25 Etädten find wegen der guten Löſchein— 
richtungen ber legteren auf Grund bes $ 65 des Reglements 20, bezw. 
15, 12 und 10% ihrer Beiträge erlaffen mit 15333 =» 59 =» 
BR . Ä 


wird von den Afjociirten in 2 Städten auf Grund des $ 65 
Abſ. 2 des Reglemente ein Zuſchlag von 25% ber Beiträge erhoben mit 1274 «= 25 + 


1 ..59 PM. 
Hierven ftehen den Magifträten 5% zu mit 16591 » 58 = 
ſo daß zur Dechung des Bedarfs verfügbar find 15 A FIR 
Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Monaten Januar bis Juni 1889 flattgehabten, won ber 
Sorietät zu vergütenden 104 Brand und 20 Blitzſchäden, einſchließlich der Sprigen- ıc. Örämien und Ab» 
ſchaͤtzungskoſten auf . 265 024 M. 71 Bi. 
und außerdem find für Schäden an unverficerten Gegenfländen, Poftporto, 


Zuſchüſſe an die Feuerwehren ꝛc. erforderlich 16155 -» 90 = 
zufammen alfo 1 619. 
Das vorſtehende Ausſchreiben ergiebt 315240 » Ol + 


Es verbleiben mithin zur Ergänzung des Betriebsfonds . 40 Pf. 

Die Magifträte der affociirten Stäbte wollen hiernad die von den Mitgliedern der Societät zu ent 
richtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 4 Wochen — 6 70 Abi. 3 des Reglemente — am bit 
Brandenburgſche Landeshauptkaſſe hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 10. Juli 1889, 

Der Direktor der Städte-feuer-Societät der Provinz Brandenburg. 





(Hierzu cine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 9. Berloofung gezogenen, durch bie Bekanntmachung 
der Königlichen Hauptverwaltung der Staatöſchulden vom 1. Juli 1889 zur baaren Einlöſung am 1. Rovember 
1889 gefündigten Kurmärfifhen Schulbverjhreibungen und das Berzeihniß der aus früheren Berloofungen noch 
rüdfändigen Kurmaͤrliſchen Schuldverſchreibungen, ſowie Sechs Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Mſertiont gehuͤhren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Pi, 
Belageblalter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
—4 Redigirt von der Koöniglichen Regierung zu Potsdam. 1 Ip 
Votedam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hay, Hof: Budhpruder). 








Tat sl latt 


der Rönigliben Negierung zu Kotsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 30. Den 26. Juli 1889. 


Allerhochſter Erlaß, Fan achören; oder durch einen nicht Iegitimirten 


betreffend Gonvertirung der Rathenew er here, Bevollmädtigten ber Kommilfion vorgeftellt werden, find 
Auf den Bericht vom 1. Juni d. 4 will Ich vom Kauf ausgeſchloſſen. 


bierdurch genehmigen, daß der Zinefuß derjenigen An— Die Verkaͤufer find verpflichtet; . jedem verkauften 


leihe im Betrage von A00000 Mark, zu deren Auf Pferde eine neue arfe rindlederne Trenfe mit larfem 
nabme die Stadt MRatbenom. im _Mosierunadhasirke) 10mm an — — 





Derzeichniß 


der in der Dien Berloofung gezogenen, durch die Belanntmahung der unterzeichneten Haupt 
verwaltung der Staatsjchulden vom 1. Juli 1889 zur baaren Einlöfung am 1. November 1889 


getündigten Kurmärkiſchen Schuldverfchreibungen, 


Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe XII Nr. 5—8 und Anweifungen zur Abhebung ber Reibe XIV. 





Die fettgedrudte Zahl, welche die Tauſende bezeichnet, bezicht fich auch auf Diejenigen Zahlen, welche bis 
zu der folgenden fettgedrudten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. Die Striche zwifchen den Zahlen 
bedenten, daſt fämmtliche dazwiſchen liegende Nummern gekündigt find. 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 
M 1024. 28. 31. 34. 40. 51. 64. 75. 86.98. 8970. 971. 976. 4003. 4. 36. 45. 73—75. 
Summe 20 Stüd über 20 000 Rthlr, — 60 000 Mark. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 
As 2044. 45. 62—64. 66. 68. 84. 88. 105. 107. 108. Summe 12 Stüd über 6000 Rthlr. = 18000 Maut. 


Lit. ©. zu 400 Rthlr. 
M 43. 44. 46. 93. 105. 416. 417, 420. 428. 433. Summe 10 Stüd über 4000 Rthlr. = 12000 Marf. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
28 55—57. 61. 69. 88. 89. 111. 134. 137. 356. 363. 365. 367. 371. 376. 385. 387. 390. 393. 
Summe 20 Stüd über 6000 Rthlr. — 18000 Marf. 
Lit. E. zu 200 Rthlr. 
As 285. 291. 296— 298. 300. 301. 306. 307. 310. 945. 952. 959. 969. 974. 984. 985. 993. 1005. 6. 85. 
88. 89. 92. 94. 99. 100. 125—128. 130. 135. 136. 138. 141. 149. 156. 181. 182, 
Summe 40 Stüd über 8000 Rthlr. — 24.000 Marf. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 
8 3.12. 21. 24. 33, 36. 38. 41. 46. 56. 58. 60. 62. 64. 71. 72. 77. 78. 80.82. 1152. 161. 165. 166. 173. 
177. 178. 181. 184. 185. 203. 205. 207. 210. 214. 216. 221. 232. 235. 239. 311. 313. 314. 317. 323. 329, 
330. 336. 344. 346. 348, 356. 360. 361. 365. 367. 372, 373. 377. 378. 520. 522. 528. 534. 543. 549, 550. 


565. 567. 565. 576. 582. 600. 606. 610—612. 619. 624. 629. 791.793. 794. 801. 804. 807—809. 819— 823. 
828. 829. 831. 832, 836, 838. 882, 2612. 613. 616. 619. 633. 640. 


Summe 106 Stüd über 10600 Rthlr. = 31800 Marf. 





in Kaffe 1A auf 24 PM. 021 pro mille), 

a 39 » (039 -  - N 

Tr Tr 6-:(6 - -) 

ee + 00 =, 8 

: : TB » 12 » (12 - -), 

a u ⸗ 21 » 21 - -), 

- - MIB. » DB. & 

«1.» — —— 0% 

iün. 66 - (06 >. eh 

Demzufolge werben nunmehr ausgeſchrieben: 

son 39946 175 M. — in Klaſſe IA, 8388 M. 70 P., 
» 323687675 =» De s : 1. 97106 = 30 = 
» 21866835 » D s = 1B, 8528 » 06 = 
⸗ 4905375 ⸗ ie DR, 2943 » 23 - 





Lit. &. zu 50 Rthlr. 
M 750. 755. 765. 769. 776—778. 782. 783. 785. 787. 791. 794. 795. 797. 799. 801. 805. 809. 812. 
1416, 421. 422. 426. 427. 440— 442. 447— 449. 452 — 454. 458 — 461. 463. 465. 3369. 375. 
382. 391. 393. 394. 396. 400. 401 406—408. 412. 422. 430. 433. 436. 441. 442, 444. 657 671. 674. 
675. 678. 685—687. 690. 694. 698. 700. 701. 711. 713. 720. 722. 723. 725. 727. 
Summe 80 Städ über 4000 Rthlr — 12000 Marl, 


Zufammen 288 Stüd über 58600 Rthlr. = 175800 Marl. 


Verzeichniß 


der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 


7. Verlooſung. 
Gelündigt zum 1. November 1888. — Ubzuliefeen mit insfheinen Reihe XIII Nr. 3—8 und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XIV. 
Lit. €. zu 400 Rtöle. 12 158. 
» D. » 300 » 18 6.26. 





8. Berlopfung. 
Gekündigt zum 1. Mai 1889. — Ubzuliefern mit Finsfheinen Reihe XII Nr. 4—8 und Anweiſungen zur Abhebung ber Reihe XIV. 
F zu 1000 Rthle. „17 30. 
. 5002220. 221. 
» 319.334. 
M274.650. 657. 683. 685. 686. 
»  .A8 411.510, 512. 812. 817. 933. 
» „Ag 395. 401. 402. 416. 425—428. 431. 435. 1402. 436. 439—441. 443. 447. 466468. 
79. 489, 500. 2202. 204. 221. 232. 241. 358. 373. 398. 413. 444. 445. 455. 468. 
» 18 2322. 324. 327. 332. 335. 337—339. 361. 509. 516. 517. 525. 537. 3218. 222. 227. 228. 
233. 247. 249, 254. 257. 


Berlin, den 1. Juli 1889, 


Königliche Hauptverwaltung der Stantsfchulden. 
Sydow. 





ind 
Berlin, gedrudt im Dei Rise 


Amtsblatt. 


ber Königlich 
Stüf 30. 


Ullerböchiter Erlaß, 
‚betreffend Gonvertirung der Matbenow'er Stabtanleiheideine. 
Auf den Bericht vom 1. Juni d. J. will Ih 
bierdurd genehmigen, daß der Zinsfuß derjenigen An— 
leihe im Betrage von 400000 Marf, ju beren Aufs 
nahme die Stadt Rathenow, im —— 
Porsdam, durch das Privilegium vom 24. Mär, 1880 
(8.8. &. 263) ermädtigt worden if, auf drei und 
einhalb Procent herabgeiegt werde, mit der Maßgabe, 






en Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Kerlin. | 


Den 26. Juli 


thümlich gehören, oder burd einen nicht legitimirten 
Bevollmägtigten der Kommilfion vorgefellt werden, find 
vom Kauf ausgeſchloſſen. | 

Die Berfäufer find verpflichtet; , jedem verfauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenje mit farfem 
Gebiß und eine neue Kopihaliter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere —*— mitzugeben. 

Um die Abfammung der vorgeführten Pferde ſeſt⸗ 


daß bie in dem Privilegium_ feftgeſetzte Tilgungsfrik|fchien zu Fönnen, find die Dedigpeine reip, Faüenſcheine 


innegehalten werde, ſowie, daß bie ncch nicht getilgten 
Anleipeigeine den Inhabern derfelben rechtzeitig für 
ben Fall zu kündigen find, daß die Anleiheſcheine an 
die Stabifuffe zu Rathenow oder eine andere, in ber 
Kündigung anzugebende Zahlfielle nicht, bie zu einem 
von dem Magiftrate Irgtgenannter Stadt fehljufegenden 
Termine zur Abftempelung auf 3/2 Proc nt eingereicht 
werben, 
"Neues Palais, den 12. Juni 1889. 
gez. Wilhelm R. 
dns. von Scholz. Herrfurth. 

An die Minifter der Finanzen und des Innern. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Mimifterien. 


Anfauf von Remonten für 1889, 
Megierungs:VBezirt Potsdam. 
14. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu zuwen für dieſes Jahr 


nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte 
anderaumt mworben und zwar: 
am 27. Zuli Prenzlau, 
29. s Angermünde, 
30. : Kyrig 9 pr, 
sl : Wittſtoch 
1. Auguſt Pritzwalk, 
2. s erleberg, 
3 ⸗ enzen a. Elbe. 


Die von ber Remonte⸗Ankaufs-Kommiſſion er: 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fo: 
fort gegen Quittung baar bezahlt. 

Werde mit folden Fehlern, welche nad den Landes⸗ 
geſetzen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
fäufer gegen Erflattung.. des Raufpreifed. und ber Un- 
foften zurüdzunchmen, ebenfo Krippenieger und Klop⸗ 
bengfle, welde fib im ben erſten acht und zwanzig 
Tagen nad Einliefirung in ben Depots als folde er- 
weilen. Pferde, welche den Berfäufern nicht eigen« 


mitzubringen, aud werden bie Berfäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren ober übermäßig 
ju verfürgen. ferner if es dringend erwünſcht, daß 
ein zu maffiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Berfauf zu flellenden Remonten nicht flattfinder, 
weil daburd bie in den NRemontebepots vorfommenden 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überfichen find, als 
dies bei rationell und nit übermäßig gefutterten Re: 
monten der Fall if. Die auf den Märkten vor- 
zuftelenden Remonten müffen bafer in folder Ber« 
faffung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht 
gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter ent- 
ſprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 
Berlin, den 14. Mär, 1889. 
Kriege-Miniflerium. Remontirungs-Abtheilung. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Schneider Innung u Milenad. 
192. Auf Grund des S 100e. „N? 3 der Neiche- 
Gewerbe-Drdbnung in ber Kaffung bes Geſetzes vom 
18. Juli 1881 und der Ausführungs:Anmweifung Hierzu 
vom 9. März 1882 I. 1a. 2 beftimme ich hierdurch 
für den Bezirk der Schneider-Fnnung zu Wilsnad, 
daf diejenigen Arbeitgeber, welche das Schneider: 
Gewerbe betreiben und ſebſt zur Aufnahme in bie 
Innung fähig fein würden, aleihmwohl aber ber 
Innung nicht angehören, vom 1. Januar 1890 ab 
Lehrlinge nit mehr annchmen dürfen. 
Ich bringe dic mit dem Bemerlen hierdurch. zur öffent- 
lihen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten Innung 
den Stadibezirk Wilsnad, die Amtebezirte Rühftaedt, 
BWilsnad, Duigöbel, Er. Leppin und Kletzke, ſowie die 
Gemeindebeyirfe Krampfer, Rambow und Uenze umfaßt. 
Potsdam, den 10, Juli 1889. 
Der Regierung: Präfivent. 
Schneider / Junung zu Spandau. 
193. Auf Grund des 5 100e AR 1, 2 und 3 der 
Reichsgewerbeordnung und der Ausführungs-Anweiſung 


vom 9. März 1882 beflimme ih hierdurch für den 
Bezirk der Schneider-Innung zu Spandau 

1) daß Streitigfeiten aus den Behiverhälmiffen der 
im $ 120a der Reichs-Gewerbe⸗Ordnung kejeich— 
neten. Art auf Anrufen eines der fireitenden Tpeile 
von ber zuffändigen Innungsbehörde auch dann zu 
entscheiden find, wenn der Arbeitgeber, obn ohl er 
das Schneider-Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Auf: 
nahme in die Innung fähig fein würte, gleſchwohl 
der Innung nicht angehör, 
daß die von der Innung erlafferen Vorſchriften 
über dic:Regelung des Lehrlinge: Verhältniſſes, jo: 
wie über die Ausbildung und Prüfung ber Lehr⸗ 
linge auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr 
zu den unter AP 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
taß Mrbeitgeber der unter Ad 1 begeichneten Art 
vom 1. Januar des Jahres 1890 ab Lehrlinge 
nicht mehr annehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß ber Bezirf ber gedachten 
Innung die Stadt Spandau, fowie die Amtöbezirfe 
Boetzow, Hennigsdorf, Schönwalde, Falfenhagen, Span- 
dau Land, Doeberig und Gr0ß-Blienide umfaßt. 

Porsdam, den 16. Juli 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


Polzei:Berordnung. 
194. Auf Grund des $ 137. Abi. 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über bie 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird unter 
Zufimmung bed Bezirksausſchuſſes nachſtehende Polizeis 
Berordnung erlafjen: 

Die 66 3 bis 5 einfchließlich der von der früheren 
Abtheilung ded Innern erlafjenen —— 
Verordnung vom 4. Juli 1 (Amtsblatt S. 191) 
werden aufgehoben und an die Stelle berfelben treten 
die in folgendem mit $ 3 bis 8 bezeichneten Beftim- 
mungen, fodaß die Verordnung nunmehr in nachſtehender 
Faſſung in Kraft tritt: 

Verordnung, 
das Halten von Geſinde-Bächern betreffend. 

8 1. Kein Dienſtbole darf fortan in Geſinde— 
Dienfl treten ober die Dienſt⸗Herrſchaft wechſeln, ohne 
mit einem von ber Polizeibehörbe feines Aufenthalts⸗ 
orted audgefertigten Geſindebuche verſehen zu fein. 

$ 2. Jeder Dienftbote hat beim Ausſcheiden aus 
dem Dienfle, fei ed auf Zeit oder auf immer, bie 
Herrſchaft um die Eintragung eines volltändigen Zeug- 
niſſes über feine Führung und feine Leitungen in das 
Gefindebuh anzugeben und für den Fall, daß biejelbe 
die Eintragung eines Zeugniffes verweigern ſollte, die 
Polizeibehörde davon in Kenniniß zu fegen, durch welche 
jodann die Herrichaft nach Anleitung des $ 5 der Ber- 
ordnung vom 29. September 1846 zu Erfüllung feiner 
DObliegenheiten anzubalten if. 

$ 3. Jeder Dienfibote hat innerhalb einer Woche 
nach dem Dienflantritt und ebenfo innerhalb einer Woche 


2 


— 


3 


— 


nach dem Dienflaustritt ſein Geſindebuch zur Einſicht 
vorzufegem - 

ie Borlegung hat bei der Driö-Polizeibehörde 
des Dienſtortes zu erfolgen, welde in dem Bude v.r- 
merkt, daß fie Einfiht genommen habe. F 

8 4. Die Landräſhe find befugt, für Landgemein⸗ 
dın an Stelle ter ODitepolizei-Behoͤrde den Gemeinde 
Vorſteher zur Eintragung jenes Vermerls in das Ge— 
ſindebuch zu ermädhtigen. ;2 * 

FR eine ſolche Ermächtigung erfolge, fo if die 
nah $ 3 Abf. 2 erforderliche Vorlegung des ® finte 
buches bei dem Gemeinde⸗Vorſteher zu bewirfen. 

Diefe Beſtimmung tritt für die Gemeinden mit 
dem Ablauf einer Woche nach Ausgabe desjenigen Kreis 
blatte® in Kraft, mweldes die Ermädtigung zur öffent⸗ 
lien Kenntniß bringt. 

$5. Die Vorſchrift des $ A findet auf Butt: 
bezirke finngemäße Anmwentung. (5 31 der Rreik 


— 
$ 6. Unkeſchadet der Friſibeſfimmung in $ 3 
Abi. 1 darf die Vorlegung zur Einfiht beim Austritt 
aus dem Dienfte erft erfolgen, nachdem feiten® der Tepten 
Dienfiberrichaft das Zeugn eß cudgefellt oder, folern 
diefe Ausſtellung verweigert wird, in Gemäßpeit bes 
$ 2 Anzeige bei der Ortepolizeibehörde erflattet if. 

$ 7. Dienfiboten, welche einen Dienſt antreten, 
ohne im Befige eines Geſindebuches zu fein, oder melde 
die Borlegung bed Geſindebuches bei der zuftändigen 
Behörde nicht ober nicht rechtzeitig bewirken, verfallen 
in eine Geldftrafe bis zu 30 Marf. 

An die Stelle der Geldſtrafe tritt im Nichtver⸗ 
mögensfalle entſprechende Haft. 

$ 8. Die gleihe Strafe trifft die Dienſtherrſchaft, 
welde eine Yerfon in. Dienft: nimmt, welche nicht im 
Befig eines orbnungsmäßigen Geſindebuches if. 

Potsdam, den 11. Juli 1889, 

Der Regierungs-Präfibent. 
Graf Huc de Grais. 


Viehſeuchen. 


Der Bläschenausſchlag unter dem Rindvieh in 
erloſchen. 


195. 
Granzow, Kreis Oftprignig, i 
Porsdam, den 16. Juli 1 
Der Regierunge-Präfident. 
196. Die Maul: und Klauenſeuche if unter ben 
Küpen tes ſtädtiſchen Waifenhaufes zu Rummeldburg, 
Kreis Niederbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 16. Juli 1889. 
Der Regierumgs-Präfident. 
197. Die Rogfranfpeit bei dem Pferde des Handeld‘ 
mannd Bollensdorf in Wuſtermark, Kreis Die 
bavelland, ift erloſchen. 
Porsdam, den 16. Juli 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
198. Die Räude bii dem Pferde des Gaſtwirthe 
Schreck zu Gollin, Kreis Templin, if erloſchen. 
Potsdam, den 18, Juli 1889. 
Der Regierungs-Präfibent. 
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2199. , Die Maul: und Klatenfuuche iflunser dom Rind» 
viehfland des Dberförftere Dehme zu Ehönmalbe, Ar. 
Nieterbarnim, ausgebrochen. 

Porddam, ten 20. Juli 1889. 
0 Der Regierunge-Präfibent. 
200. Der Rotz iſt Bei einem Pferde auf ter Domaine 
Linum, Kreis Ofihavelland, fehgeftelit worden. 

Porsdam, den 20. Juli 1689. 

Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntma ungen der Raiferlichen 
Dber:Poft-Direktion zu Pots dam. 
Binrichtung von Poſthuͤlfſtellen. 

58. In nachbezeichneten Landorten find Poſthülfſtellen 
eingerichtet worden: 1) Gottberg, Veftellbezirk Wildberg 
(Markt), 2) Groß-Füben, Befrelibezirf Wilt nack, 3) Groß⸗ 
Woltersdörf, Beflellbezirk Pritzwalk, 4) Groß-Ziethen, 
Beſtellbezirk Cremmen, 5) ee” Bfellbezirt 
PBrüffom, 6) Guten-®ermentorf, Beftelbezirf Loemen- 
berg (Mar) 1 Bf., 7) Butenpaaren, Beftellbezirf Kegin 
(Havel), 8)Holbrd, Befellbezirf Luckenwalde, 9) Kleinom, 
Beftelibezirf Perleberg, 9 Kleinſchulzendotf, Beſtellbezirk 
Trebbin (Ar. Teitem), 11) Laaslich, Beſtellbezirk Perle: 
berg, 12) Loewendorf, Beſſellbezirk Trebbin (Kr Teltow), 
13) Neupanfen, Beflellbezirk Dallmin, 14) Radensleben, 
Beſtellbe zirk Herzberg (Bez. Potsdam), 15) Schoener⸗ 
marf, Mbezirf Zernig, 16) Stepenig, Beſtellbezirk 
Buvaku (Prignig), 17) Storbeck, Bıfl.bezitef Neu: 
Ruppin, 18) Boigtebrügge, Beftellbezirk Lohm (Mark), 
19) Berker, Beflellbezirt Dabergog, 20) Zachow, 
Beftelltezirf Kegin (Havel). Die Porpütiftellen Brig, 
(Kr. Angermünde) Dorf, Beflellbez'rt Brig (Ser. Anger: 
mände), Dannenberg, BeRellbezirf Kalfenberg (Marf), 
berg, BeRtellbezirf Brüſſow und Wölfidendorf, 
eg Freienwalde (Ober), find mit Telegrappen- 

betrieb ausgerüſtet worden. 
Porsdam, 13. Juli 1889, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Branntweinſendungen betreffend. 
11, Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß zulsiee Bundesrathsbeſchluſſes vom Sten 
v. M. — 8 295 der Protofolle — die Berjendungs« 
IHeine I, die Branntweinfentungen, über melde fie aus⸗ 
gefertigt find, jederzeit zu begleiten haben und daß, falls 
der Branntwein mit Verſendungsſchein I. ohne amt- 
lichen Berfhluß oder Beamtenbegleitung abgelafien 
mworben fl, die ausgeſtellten Frachtbrieſe oder Konnoſſa⸗ 
mente dem Empfangsamt mit vorzulegen find. 

. Berlin, den 15. Juli 1889, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Belanntmachungen der Königlichen 
- eine — u Berlin. 
# eu erreiciſcher DBerband, 
34. Am i.q d. 3. fommen die Tarifnad- 
träge N? XI. zum Theil II. Heft 1, XI. zum Tpeit Ih. 
Heft 2, X. zum Tpeit I. Heft 3 und VI. zum Theil DIT. 


zur Einführung. Dicſelben enthalten Aenderungen und 
Ergänzung n der beſonderen Beftimmungen, Berweifung 
einiger Artifel bei Aufgabe ald Stüdgut auf Umerpe⸗ 
dition, Arnderungen und Erweiterungen ber Klaſſen⸗ 
und Musnahmetarife, anderweite Ausnahmetarife für 
Holz des Spegialtarifs I. und friſches Obſt an Stelle 
der bisherigen Ausnahmetarife unter theilweifer Er: 
höhung der Frachtſätze und Ausſcheidung unwichtiger 
Stationen, ferner neue Ausnahmelarife für beſtimmte 
Stückgüter in H.ft 1 und 2, Hohlglaswaaren, Möbel 
von gebegenem Holy und Schilfrohr in Heft 2, ſowie 
Berichtigungen. Die Tariferhöhungen und Berfehre- 
befhränfungen treten erſt am 1. September d. 3. in 
Kraft. Die Ausnahmetarife für Hohlglaswaaren und 
Möbel gelangen bis auf Weiteres, Tä’gftend bis zum 
31. Dezember d. %. zur Einführung. Druderemplare 
der Nachträge find bei dem biefigen Ausfunfisbureau, 
Bahnbof Aleranterplag, Foftenfrei zu haben, 
Berlin, den 2. Juli 1889. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Güterverkehr im Herbit. " 
33. Da auch für den nähften Herbſt und Winter 
eine bedeutende Steigerung bed Güterverfehis, und ſomit 
eine außerordentlihe Inanſpruchnahme des Wagenparfs, 
trog ber eingetretenen erheblichen Vermehrung beffelben, 
zu erwarten if, jo empfichlt es fi dringend, daß die 
Empfänger größerer Mengen von Kohlen und fonftigen 
Rohproduften möglichfl frühzeitig mit der Anfuhr diefer 
Materialien beginnen und vorforglich genägende Bor- 
räthe für die Herbfl: und Winterzeit anfammeln. Wir 
rechnen in dicfer Hinfiht auf die wirlſame Unterflügung 
aller Berheiligten in den verfchrötreibenden Kreifen, in 
deren eigenflem Intereſſe es Tiegt, dahin zu wirken, daß 
von beichränfenden Maßregeln bezüglih der Wagen- 
gefellung und Bemeffung der Ladefriſten Abfland ges 
nommen werden fann. 
Berlin, den 8. Juli 1889, 
Königl. Eifendbahn-Direktion. 
Die Halteftelen Neuhaufen und Ziegelei betreffend. 
36. Am 20. Juli d. 3. werden ‘die Halteftellen 
Neuhaufen und Ziegelei für den Eil- und Fradt-Stüd- 
gut:Berfehr eröffnet. Die Haltefielle Neuhauſen erhält 
gleichyeitig die Befugniß zur Abfertigung von lebenden 
Thieren. 
Berlin, im Juli 1889. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


— ——— der Königlichen 
@ifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
Preiſe der Rahrfarten. 

37. Die erhöhten iſe der Fahrkarten für alle 
Züge im Berfehr von Berlin nach Bärwalde N.:M., 
Fürftenfelde und ring treten nicht wie in 
unferer Belanntmadhung vom 28. Mai d. 3. angegeben 
am 1. Auguf, fjondern am 1. September d. J. in 
Kraft. Näheres ift bei vorgenannten Stationen zu er- 
fahren. Bromberg, den 8. Juli 1889. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
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Verſonal⸗Ehronik. 


‚Seine Majefſfät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigft gerubt, dem praftiigen Arzt Sanitätsrath 
Dr, Bollert zu Rummelsburg im Kreife Niederbarnim 
ben Eparafter als „Beheimer Sanitätsrarh” zu verleihen. 


Im Kreife Weflprignig iſt der Nitterguisbefiger 
Rodeberts zu Sagaſt auf's Neuc zum Amtsvorſteher⸗ 
—— des Amtsbezirks IX. Sagaſt ernannt 
worben. 


Die Berwaltung ber in Alt⸗Hartmannsdorf am 
Oder⸗Spree⸗ſtanal neu eingerich'eten Buhnenmeiftcr- 
Stelle ift dem Buhnenmeifter -Aspiranien Schubert 
dafelbft vom 1. d. M. ab vorläufig auf Probe über: 
tragen worden. 


Die Berwaltung ber Scäleufenmeifter- und Ma- 
Ihiniftenftclle zu Wernstorf am neuen Oder⸗Spree⸗ 
Kanal if dem Bauauffeher und Buhnenmeifter:Aspi- 
ranten Heyer daſelbſt vom 1. Juli 1859 ab vorläufig 
auf Probe übertragen mworten. 


Bei der Königlichen a ner 
Derlin find im Laufe des zweiten Kalenderquartale d. J. 
die Königlichen Regierungs-Bauführer: Richard Her- 
mann Karl Wilde, Otto Wilhelm Spalbing, Karl 
Ludwig Auguſt Albredt, Hırmann Rudolf John 
Wattmann, Friedrich Alerander Brauer, Hermann 
Albert Georg Müller, Paul Mariin Albert Friedrich 
Karl Schledmer, Kari Ridard Bruno Schulz, 
Friedrich Epriftian Ronnefeldt vereidigt worden. 


Die umter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr: 
ftelle zu Pechüle, Diözefe Ludenmalde, ift durd das 
Ableben Led Pfarrers Schlecht am 30. Mai d. J. 
zur Erledigung gefommen. Die Wicderbefegung ſteht 
im vorliegenden Falle dem Kirchenregiment zu. 


Der biöherige orbentlihe Lehrer am Gophien- 
a. zu Berlin; Dr, Sup Roſenow, if 
als Oberlehrer an der Aten höheren Bürgerſchule eben- 
daſelbſt angeftellt worden. 


Die Gemeindeſchullehrer Schrabach, Ball: 
müller und Oskar Stephan in Berlin find zu 
Gemeindeſchulrektoren ebendaſelbſt ernannt worden. 


Der Lehrerin Fräulein Gabriele Plehn zu Berlin 
it die Erlaufnig zur Fortführung umb Leitung ber 
bisher Neumann’ihen höheren Mädchenſchule zu 
Berlin ertpeilt worden. | 


Der Lehrerin Fräulein Debwig von Deu zu 
Berlin iſt die Erlaubniß zur Fortführung und Veitung 
der Ludwig'ſchen Mätchenmittelihule ebendaſelbſt er- 
theilt worden. 


Der Lehrerin Frau Hedwig Holtz, geb. Nube, 
zu Berlin, ift die Erlaubniß gur Umwandlung der bisher 
von ihr - geleiteten Kontraktſchule in eine höhere 
Maͤdchenſchule und zur Leitung derſelben ertheilt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Verzeichniß der Borlefungen 
ander Königlichen Landwirihſchaftiichen Hoch— 
fhule zu Berlin, Invalidenftraße Nr. 42, 
im WBinter:-Semefter 1889/90. 
1. Landwirtbfchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau ron 


Profeffor Dr. Orth: Allgemeine Acker⸗ und 
Planzenbaulchre (Bodenkunde, Ente und Bewaͤſſerung 
incl. Wiefenbau, Düngerlehre). Repetitorium der Ader: 
baufehre. Kleines Prafiicum im agrieulturschemifchen 
Yaboratorium. Großes Prafticum im agriraltursche- 
mifchen Yaboratorium. — Profeſſor Dr. Werner: 
Landwirthaftlihe Betriebolehre. — ———— 
Buchführung. Geſchichtlicher Umriß ber deutſchen Land: 
wirihſchaft. Abriß der landwirthſchaftlichen Productions⸗ 
lehre, Theil L: Acker- und Pflanzenbau. Landwirth- 
ſchaftliche Taxationslehre. — Profeffor Dr. Lehmann: 
Allgemeine Thierzuchtlehre. Schafzucht und Wollkunde. 
Nepetitorium der Thierzuchtlehre ircl. Fütterungslehre. 
— Ingenieur Schotte: Landwirthichaftliche Melhinen. 
funde. Prinzipien der Mecdanif und Maſchinenlehre. 
Zeichen⸗ und Eonftructiond » Uebungen. — Forſtmeiſter 
Krieger: Waldbau. Jagbverwaltung und Jagd⸗ 
benugung. — Garteninfpector Lindemuth: Obfibau. 

2. Raturwiffenfchaften. 

a. Botanifund Pflanzenphyſiologie. Pro 
fiffor Dr. Kny: Anatomie und Entwickelunge geſchichte 
der Pflanzen, in Verbindung mit mifroffopiihen De- 
monftrationen. Einführung in ben Gebrauch des Mi 
frojfops Arbeiten für Forigeſchrittenere im botanifchen 
Inſtitut. — Profeſſor Dr.. Frank: Ernährung ber 
Pflanzen. Krankheiten ber Culturpflanzen. Anleitung 
zu pflanzenphyſiologiſchen Unterſuchungen im. Gebiete 
der Landwirthſchaft. Arbeiten für Sertgefehrittene im 
pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. — Profefjor Dr. Witt 
mad: Spflematiihe Botanif, mit befonderer. Berüdfi- 
tigung der landwirthſchaftlichen und officinellen Pflanzen. 
Getreidezüchtung und Sortenfenntniß. Verfaͤlſchung ber 
Rahrunges und Futtermittel. — Peipgtboccnt Dr. 
Tihird: Angewandte Pflanzen⸗Anatomie. orpho⸗ 
logie der Phantrogamen und Eryptogamen. Botaniſqh⸗ 
mitroſtopiſche Uebungen, mit ſpecieller Berüdfihtigung 
praktiſcher Fragen. —— 

b. Chemie und Technologie. Geheimer 4 
gierungs⸗NRath, Profeffor Dr. Landolt: Adotganiſche 
Erperimentalchemie. Großes chemiſches Prafticum. 
Kleines chemiſches Prakticum. — Profeſſor Dr. Del» 
brück: Spiritus» und Stärkefabrication nebſt —*6 
Brauereibetrieb nebft Uebungen. — Privatdocent Dr. 
Hayduck: Gährungs-Chemie. 

e. Mineralogie, Geologie und Beognofie 
Prof. Dr. Gruner: Geognofie und Geologie. Boden 
funde und Bonitirkng. * zur Bobenlunde. 

d. Physik; ' Profeffor Dr. Börnfiein: Er 
perimental- Phyfif, I. Theil. Ausgewählte Kapitel ber 
er ri Poyfit. Phyſikaliſche Uebungen. Wetter: 
nde. ' 


rg 
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e. Zoologie und Thierphyſiologie. ie technifer wichtigen Rechtsverhältniſſe; I. Theil; Staats: 
feier Dr. Nehring: Zoologie und veigleichende Ana- und Bermwaltungsregt: Er ea Bi 
sontie, wit beſonderer Berückſichtigung ber Wirbelthiere. 5. Eulturtechnif und Baufunde 
Die jagdbaren Säugerhiere urd Bögel Deuiſchlands. Meliorationd-Bauinfpectör Gerhardt: Cultur⸗ 
Zoologiſches Colloquium. — Dr. Karſch: Ueber die der |tehnif. Cullurtechniſches Seminar. Entwerfen cultut- 
Yandwirtbichaft nützlichen und ſchädlichen Inſecten, mit techniſcher Anlogen. — Profeffor Schlichting: BWafler- 
befonderer "Berüdfihtigung der Bienenzudt umd des bau. Brücken⸗ und Wegebau. Entwerfen waſſerbau— 
Seidenbaued. — Srofehfor Dr. Zung: Phyſiologie des licher Anlagen. 


Ihierifchen Stoffwechſeſe Gefundhriiäpflege der Hatıd- 6, Gevdäfte und Mathematik. 
thiere, Arbeiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium. Profeffor Dr. Bogler: Ausgleichsrechnung. Landes⸗ 
3. Beterinärfunde. vermeſſang. Praktiſche Geometrie. Meßübungen. Geo— 


Prof. Dr. Dieckerhoff: Seuchen und paraſitiſche dätiſches Seminar. Zeichenübungen. Uebungen zur 
Krankheiten der Hausthiere. — Profeſſor Müller: Landesvermeſſing (mit dem Aſſiſtenten Hegemann). 
Anatomie der Hausthiere (Eingeweid:), verbunden mit Geodätiſche Rechenübungen (mit dem Aſſiſtenten Boe— 
Demonſtrationen. — Oberroßarzt KRüttner: Hufs|deder). — IR erh r. Börnftein: Darflellende 
beſchlagslehre. Geometrie. Mathematiſche Uebungen (mit dem Aſſiſtenten 

4. Nechts- und Staatswiſſenſchaft. Hegemann). — Profeſſor Dr. Reichel: Analytiſche 

Profeſſor Dr. Sering: Agrarweſen, Ägrarpolitik Geometrie und Analyſis. Mathematiſche Uebungen. 
und Landesculturgeſetzgebung in Deutſchland. National: ‚Das Winter» Scmefter beginnt am 15. Oftober 
öfonomifche Uebungen im ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminzr. | 1889. — Programme find durh das Seeretariat zu 
Reihe: und preußiſches Recht, mit bejonderer Nüdficht |erhalten. . Berlin, den 4. Juli 1889 . 
auf die für den Landwirth, den Landmeſſer und Cultur⸗ | Der Nector der Königl. Candwirtbicpaftficen Hochſchule. 


 BeuertaffengeldersAusfhreiben 
für die Land: Feuer:-Soecietät der Kurmark Brandenburg, des Marfgraftbums Mieder: 
laufig und der Diftrifte Züterbog und Belzig für das U, Salbjabr 1889, 


‚Für das I. Halbjahr 1889 find von gg m überhaupt aufzubringen: 
a, Bergütigungsgelder für Immobiliar-Brandſchäden inkl. Abſchätzungsloſten 463 157 M. 14 Pf. 
b. ⸗ ⸗Mobiliar⸗ Ne 15878 » 20 = 
c. Sprigen-Prämien 7378 =» — : 
d. Baflerwagen- Prämien 2470 - — ⸗ 
e, Pertinenzihäden-Bergütigungen 5767 = 29 = 
f. Berwaltungsfoften i 51046 »- 86 = 


g. Ertraorbinarien 12303 = 37, 
| Summa — m. * Fr. 


Hiervon fommen in Abzug:,, 
a. dad nad dem Augjchreiben pro II. Semeſſer 1888 
verbliebene Guthaben. von 100 694 M. 71 Bf. 
b. * —— der Mobiliar⸗Verſicherten pro I. Semeſter 


49279 = 81: s 
c. an extraorbinairen Einnahmen 14914 = 45 = 
d. = zu erflattenden Vorſchuͤſſen EEE. EEE T 
— mſammen 165139 = 27 » 
fo daß noch aufzubringen bleiben 302 861 M. 59 Pi. 
Zur Drdung diefer Summe werben für Gebäude ber ” , 
I. Ktafie A Pf. —J a 
i R: 2 für 100 M. Verſicherung 
V. ⸗48⸗ Eat. es J 
ausgeſchrieben und ſind demnach aufzubrigen für Gebäude der 
1. Klaffe von 277 345 850 M. Berfiherungsfapitat. 110939 M. 54 PM. 
"M. ⸗ » 128884625 - — 103107 » 70 =: 
IH. = .» 71087000 = ⸗ 199043 = 60 = 
IV = ⸗ 277900 =» . 1333 s 92 = 


Zufammen ‘von 477308375 M. Verſicherungskapital Z14 04 M. 76 Di. 
alſo gegen obige Bedarfsfumme von 392 861 » 59 ⸗ 
mehr | 21563 m. 17 M. 
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melder Beirag den Societätsgenofien bei, Erlaß des Feuerlaſſengelder-Ausſchreibens pro u. Semefier 1889 zu 
Bute gerechnet werben wird, ., Die Societätsmitglieder werden hlerdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiſtenden 
Beiträge nach Maßgabe der befonderen Aufforderungen der Kreis-⸗Feuer— ee — 
weiſe Driserbeber ungefäumt en . 
Berlin, den 15. Juli 1889. 
Ständifhe General-Direftion der Land⸗ Feuer⸗Societãt dei der Kurmarf und der Niederlauſitz. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 














—  —— — — üü⏑1 
& Name und Etand | Alter und Heimath | Grund | Behörde, Datum 
— —— ———— — — des 

der welche die Ausweilung . 
E vos Inpgiiöitienen | Beftrafung beſchleſſen bat rer 
t 2 | 3 | 4 5 | D 





a. Auf Grund dee $ 39 des Strafgeiegbude: 
1] Anton Sparmann, jgeboren am 14. Eeprijhwerer Dicbſtahl und Königlich Sächſiſche 15. April 
Schuhmacher und | tember 1853 u Georges: Betten (12 Jahre Kreishbauptmann- 1889. 
| Harbarbeiter, mwalde, Bezirf Zuchthaus laut Erkennt: ſchaft Bautzen, 
Schludenau, Böhmen, ni vom 3. Dezember 
| erttangehörig ebendaf., 1887), 
Mar Spiger, 31 Jahre alt, geboren Diebſtabl (4 Su Zucht⸗ Königlich bayerifhee| 13. Mai 
Schuhmachergeſelle, zu Potohaz, Komitat! Haus laut Erlenntniß Bezirlsamt Bam: 1889. 
| Ruab, Ungarn, orie-| vom 12. Mai 1225), berg 11., 
angehörig zu Reofalu, 


2 


ebendafelbft, 
‚geboren am 17. No⸗ verſuchter fhwerer Dieb: Chef der Polizei zu 29. Juni 
Mafhinenfepper- vember 1877 zu Loky, ſtahl im wiederholten Hamburg, 1889. 
schülfe, Ungarn, mohnbaft zu⸗ Rüdfall und Bannbrud 
legt in Altona, Preußen, (2 Jahre Zuchthaue laut 
ge vom 7. Mai 
7) 


| 
| 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: — 
| Franz Kaſtreuz, geboren am 15. Januar Landſtreichen, Betteln und Königlich Sachſiſche = 


Marcus Freud, 








Raufmannsgepilfe, - 1855 zu Tſchernembl, grober Unfug, Kreishauptmanns 
Krain, ortsangehörig ſchaft Zwickau, 
ebendafelbft, 

Johann Yafob geboren am 26, Dezem⸗ Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke: 
Balauer, ber 1871 zu Oberborf, * ſident zu Straß:| 
Sqloſſer, ——ã— urg, 
eben 
Johann Albert geboren am 16. Deyem:|beögleichen, derjelbe, 
Zehnder, ber 1870 zu Thu | 
enmacher, |; Schweiz, ortdangehörig | 
BROS U EEE... „BEER ER EN ) 
Deffentlide Belobung. der weiteren Ausbreitung ded Brandes eine fehr große 


Bei dem am 3. Juni d. 3. im —— en 78 der war. Für dieſe beſonnene, werlthaͤtige Hitfeleiftung 
Dberförfterri Cummeredorf ſtatigehabten ldbrande ſprechen wir Herrn Amtsvorſteher Beupe hierdurch 
hat ſich ber Herr Amtsvorficher Beußel zu Haus unſere volle Anerlennung aus. 

Zoffen durch energifche Aarmirung ber Bevölferung und Poiedam, den 16. Juli 1889. 
thätiged Mitwirfen beim Loͤſchen weſentliche B-rdienfe Königl Regierung 
erworben, da bei ber aufergemöpnlichen Dürre die Gefohr | Abtheilung für dircete Steuern, — und Forſten. 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 


(Die Jaſertion⸗ gebühren betragen für eine — Drudzeile 20 Bf. 
lagsblätter werben der Bogen mit berechnet.) 









z-- zu Potsdam. 
Potsdam, Bachdraderei der @. W. Hayn'ihen Erben (E. Haym, Gef» Badbrmder). 








Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 31. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: | 


Bräfldenten der Provinz Brandenburg. 
Ergänzung des Verzeichnifies der Kunftitraßen. .. 
18, 


28. Dezember 1 
bringe ich hiermit 
die Epauffeeftreden: 
1) Gieſensdorf — Dedorf— Heinersdorf, 

2) Reuendorf— Stolpe (incl. Kaijerftraße), 
3) Gr. Beeren —Nudow, 

a 

S nige-Wufterhaufen —Senzig, 

— der 

und 

— ————————— 
WM. denjenigen daſelbſt unter A. und B. anfgıführten 
Runfiftroßen Ken auf weldht die Verordnung vom 
17. 7*7 1839 Anwendung findet, bezw. für welche 

echt zur Erhebung von Chauſſeegeld verlichen 
worben if. 


Außerdem gehören zu den in der vorbegeichneten Ver⸗ 
orbnung unter lit. B. aufgeführten Runfiftraßen noch 
en: 


die —— 
1) Schoͤnebetg — Wilmersdorf — Charlottenburg und 2) 


‘ imersdorf— Schmargendorf, 
2) Rirdorf— Eanne, 
3) Corpenid—Rıdom, 

4) Halbe — Wendiſch⸗Buchholz, 


5) Beelitzhof — Wannſee, 
'6)- Brufendorf— Rangsvdorf, 
7) Mittenwalde— Rt. Ziethen. 
- Horddam, den 20. Juli 1889. 
Dir Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Im Vertretung: von Brandenfein. 


Meran tmednngen 

Des Königlichen Megierungs:Präfidenten. 
Schuh⸗ und Pantoffelmaher-nmung zu Nauen. 

201. Auf Orund des $:100e NE 3 der Reiche: 

Gt »Drdnung und ber Ausfüprungs » Anmweifung 

vom 9. ur 1882 I. 1a. 2 beflimme ich hierdurch 

für: den Bezirf der Schuh⸗ und Pantoffelmacher⸗Innung 


zu Nauen 
baß Arbeit tiber, welde ein in ber Innung vertretenes 
Gewerbe und ſelbſt zur Aufnahme in bie 
in fähig fein würden, gleihwohl aber ber 
Innung nicht angehören, vom 1. Januar 1890 ab 


Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 


Den 2, Augufl 





In Ergänzung meiner Belanntmahung vom hoiſt, Bredow, Dyrog und Perwenig mit Ausnahme 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß au * bie Gemeinden Lictzow, ae Selbe- 
o 


ang, Retzow, Tremmen Niebede, 
bes Kreiſes Weſt⸗Havelland umfaßt. 
Potsdam, den 22. Juli 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
Schubmaher-NeusIunung zu Verleberg. 
Auf Grund des $'100e. AF 1, 2 und 3 


ig und Wachow 


J 202. 
Zweighauffee nah Neue Mühle | ver Reijögewerbeorbnung, und der Ausfährungs-An- 


wiifung vom 9. März 1882 beftimme ich Hierburd für 
den, Bezirk der Schuhmader-Neu-Janung zu Perleberg 

1) daß Streitigkeiten aus den Lehrvechältniſſen ber 
im $ 120a. ber Reichsgewerbeordnung bezeich⸗ 
neten Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile 
von der zuftändigen Innungsbehörde auch dann zu 
enticheiden find, wenn ber — —— obwohl er 
das Schuhmacher · Gewerbe betreibt und ſelbſi zur 
Aufnahme in die Innung fähig fein würde, gleich- 
wohl der Innung nit angehört, 
daß die von der Innung erlafjenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlings-Verhältniſſes, 
ſowie ter die Ausbildung und Prüfung der Lehr: 
linge auch dann bindend find, wenn ber Lehrherr 
zu den untır „N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
dag Arbeitgeber der unter „N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. Januar 1890 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenniniß, daß det Bezirk der genannten 
Innung die Stadt Perleberg, ſowie bie Amtsbezirke 
Warnow, Dallmin, Berge, Wolfshagen, Sebdin, Breſch, 
Duigow, Stavenow, Gottſchow, Krampfer, Düpom, 
— mit Ausnahme der Ortſchaften Milow und 
apel, Amtäbezirf Dergentpin mit Ausnahme der Ori⸗ 
ſchaft Bentwiich, fowie den Gemeinde: und Gutsbezirk 
Manfmuß umfaßt. a 

Porddam, den 23. Yuli 1889. 
Der Regierungss Präfident. 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Schugvorrichtungen bei Futterſchneid⸗Maſchinen. 
203. Auf Grund des $ 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Ge- 
fegjammlung S. 195) und ‚gemäß $$ 6, 12, 15 dee 


3 


— 


Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. Märg|aus Holy, Dich ober Drahtgeflecht dergeſtalt umſchloſſen 

1850 (Geſetzſammlung S. 265) wird mit Zuftimmung |fein, daß weder der Körper noch die Kleidung der bei 

des Bezirfsausfhufles für den Umfang des Negierungs- dem Berriche befcpäftigten oder font an die Maſchine 

bezirles Porsdam verordnet, was folgt: berantretenden, Menſchen durch jene beweglichen Teile 
$ 1. che im Gebrauch befindliche, zum Schneiden | erfaßt werden fann. 

von EINE, fei es grün oder troden, beflimmte Ma- $ 4. Zuwiderhandlungen gegen biefe Vorſchriflen 





ſchine, 


Menichenhände erfolgt, iſt zur Verhütung von Gefahr Mark befiraft. 
für Menſchen mit den nachbezeichneten Einrichtungen zu 


verſehen. 


$ 2. Der zum Einlegen des Futters dienende 
Behälter (Rutterlade) muß an der Oberfläche mit einer 


Dede aus Holz oder Metall verfchloffen fein und zwar 
von der Schnitiflähe der Meſſer ab gerechnet bis auf 


eine Qänge von mindeftend einem halben Meter. 
Die freifenden und gebenden Theile ber 


$3 


Mafhine (Schwurgrad, Scheiben, Räder und Mefler) 
müſſen durch einen, an der Maſchine befeſtigten Schirm 


welder das Einlegen des Futters durch (55 1, 2, 3) werden mit Geldbuße bis zu fedhezig 


$ 5. Diefelbe Strafe trifft, ſofern nicht höhere 
Strafen Anwendung finden, Denjenigen, welder bie 


vorbegeichneten Schutzvorrichtun 
triebes vorfägfih oder fahrläf 
oder verändert. 


" entfernt 


mwähtend did Be 
vernichte 


$ 6. Vorſtehende Polizeiverordnung tritt mit dem 


10. Auguft 1889 in Kraft. 


Potsdam, den 29. Juli 1889. 
Der er 


Graf 


ue de Grais. 





204. 


Ma 


hweifung ber an den Pegeln der Eprre und Havel im Monat Juni 1859 beobachteten Waſſerſtände 
























































: Berlin. Spandau. otö- | Baum: | Brandenburg. Rathenow, abel⸗ ¶ Mauer 
Ei Den —* Ober: | Unter: r garten= | Ober: | Unter: Ober: | Unter: e — 
ö Maler. Waſſer. am brück. Waſſer erg t 

Meter. | Meter. Meter. | Meter. |: Meter. % 4 Meter. 

1} 32,35 | 31,00 2,14 |. 1,96 644 2,38 

2] 32,40 | 30,94 2,12 |: 1,94 3 j 2,36 
3] 32,39 | 30,82 0,76 | 2,10 | 1,90 1,60 | 2,56 I 2,34 
4| 32,45 | 30,72 | 0,73 | 2,08 | 1,88 1,58 | 2,50 } 232 
51 32,46 | 30,70 | 2,36 0,69 | 2,08 | 1,86 1,58 | 2,48 52,30 
61 32,47 | 30,72 | 2,36 | 0,72 1,14 | 0,67 |] 2,06 | 1,84 1,86 | 1,54 | 2,46] :2,28 
7| 32,48 | 30,70 | 2,36 | 0,72 1,10 | 0,63 | 2,02 | 1,80 1,86 | 1,54: 2,42 I 2,26 
81 32,50 | 30,74 | 2,36 | 0,70 | 1,08 | 0,63 | 2,02 | 1,78 1,84 1,52 1 2,38. | 2,24 
9| 32,50 | 30,74 | 2,36 | 0,66 1,04 | 0,63 | 2,00 | 1,74 1,84 1,52 | 2,36 } 2,20 
10| 32,49 | 30,74 | 2,36 | 0,64 1,03 | 0,63 | 2,00 | 1,70 | 1,82 1,50 | 2,32. | 2,18 
114 32,50.) 30,74 | 2,36 | 0,62 1,01 | 0,64 | 2,00 | 1,64 1,80 1,48 12,28 1 2,16 
12] 32,50 | 30,86 | 2,34 | 0,78 1,06 | 0,64 | 2,02 1,62 1,76 1,44 | 2,26. |; 2,14 
13] 32,52 | 30,88 | 2,36 | 0,72 | 1,05 | 0,63 | 2,04 | 1,60 | 1,72 | 1,42 | 2,24 | 212 
14| 32,50 | 30,84 | 2,36 | 0,70 1,05 | 0,63 | 2,04 | 1,60 1,70 1,38 | 2,22 | 23,10 
15] 32,49 | 30,80 | 2,34 | 0,70 | 1,04 | 0,62 | 2,02 | 1,58 | 1,70 | 1,38. | 2,18 | 2,08 
16] 32,44 | 31,12 | 2,34 | 0,78 | 1,07 | 0,62 | 2,02 | 1,58 | 1,70 | 1,38 |.2,16 | 2,06 
17] 32,40 | 31,10 | 2,34 | 0,76 | 1,08 | 0,61 | 2,00 | 1,54 | 1,70 | 1,38 | 2,14. 12,04 
18] 32,44 | 30,80 | 2,34 | 0,72 1,08 | 0,60 | 2,02 | 1,50 | 1,64 | 1,32 h2,12 | 2,02 
19] 32,44 | 30,78 | 2,34 | 0,66 | 1,06 | 0,59 | 2,02 | 1,48 | 1,60 | 1,28 | 2,10 | 2,00 
20| 32,41 | 30,98 | 2,34 | 0,74 | 1,05 | 059 | 202 | 1,44 | 1,60 | 1,88 | 2}12 | 1,98 
21| 32,38 | 30,98 | 2,32 | 0,72 | 1,05 | 0,59 | 2,02 | 1.48 | 1,58 | 1,26 | 2,10] 1,86 
22| 32,38 | 31,00 | 2,36 | 0,74 | 1,06 | 0,58 | 2,00 | 1,44 | 1,56 | 1,24 | 2,18 | 1,94 
23] 32,38 | 30,96 | 2,36 | 0,66 1,05 | 0,58 | 2,00 | 1,40 | 1,54 1,22 | 2,18 |. 492 
24| 32,38 | 30,96 | 2,36 | 0,66 | 1,04 | 0,57 | 2,00 | 1,40 | 1,52 | 1,20 | 2,14 44,90 
25| 32,34 | 30,92 | 2,34 | 0,66 | 1,03 | 0,56 | 2,00 | 140 | 1,52 | 1,20 | 2,12 | 1,88 
26| 32,34 | 30,92.1 2,34 | 0,68 1,02 | 0,55 | 200 | 1,38 | 1,50 1,18 | 2,08 11,86 
27| 32,34 | 30,92 | 2,34 | 0,66 | 1,02 | 0,55 | 23,00 | 1,36 | 1,48 | 1,16 | 2,045 14,84 
28] 32,32 | 30,92 > 2,34 | 0,62 1,01 | 0,54 | 2,00 | 1,34 1,44 | 4,12 200 462 
29, 32,34 | 30,76 | 2,32 | 0,56 | 0,99 | 0,52 5 2,00 | 1,34 1 140 | 1,08: 1,964 1,80 
30| 32,33 | 30,78 | 234 | 056 | 098 | 0,51 | 2,00 | 1,30 | 1,40 | 1,08. 1.1,90 11,78 

Potsdam, den 29, Juli 1889, Der Regierungs-Präfident. 


Grfapwahl eines Abgterdneten für das Haus der Abgeortneien. 
208. dem das Mitglied des Haufes der Ab- 
orbneten für den 2. Wahlbezirf (Ruppin-Templin) des 
egierungsbezirls Potedam, verfiorben if, hat eine 
atzwahl Rattzufinten. 

Zu diefem Zwecke habe ih den Königlichen Land» 
raid von Arnim zu Templin zum Wahlkommiſſar 
ernannt und ben Tag der Wahlmänner-Erfagmahlen 
auf den 3. September 1889, den Tag zur 
Wahl des Abgeortncten auf den 11. September 
1889 fefgefegt. 

Potsdam, den 23. Juli 1889. 

Der Regierungs: Präfident. 
Die BeurkeCommiſſion —84 —— Einfemmenſieuer 


€ end. 
206. Durch Erlaß des Herrn Finanz Minifers vom 
12, d. M. if der Borfig in der Beyirks-Eommilfion 
für die Faffificirte Einfommenfteuer des Regierungs⸗ 
begirfs Potodam dem Dber-Megierungs-Raıh Eggert 
bierfelbft übertragen worden. 

Potodam, den 20. Juli 1889. 

Der Regierungs-Präfldent. 
Bichbfeudhben 
207. Der Milybrand if bei einer getöbteten Kuh 
des Bauern Earl Heinge zu Stolpe, Kreis Nieder: 
barnim,: fefgeftellt worden. ; ; 
Potsdam, den 27. Juli 1889, 

; Der RegierungssPräfident. 
208. Die Maul⸗ und Klauenſeuche if unter bem 
Rindvich der Erbfiger Schneider, Barnid und 
Bohmpammel zu Kreuzbrud, Kreis Niederbarnim, 
ausgebrochen. Potsdam, den 27. Juli 1839, 

Der Regierungs: Präfident. 
208. Roy if in dem Pferdebeſtand des Bauern 
Albrecht zu Neu-⸗Langerwiſch, Kreis Jauch⸗Belzig, 
auẽgebrocheu. PR den 4 * 1889. 
er ar nt. 
210, Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindoich des Gutes Selchow, Kreis Teltow, aus» 


gebrochen. Potsdam, den 30. Juli 1889. 
Der Regierunge:Präfident. 
Bekanntmachungen der Bezirksaus ſchüſſe. 
Gröffnung der Meinen Jagd. 
7. otsdam wirb ald 


x ben Belange 

Tag der Ufinung der dies np er Jagd auf 
Rebhuhner und Wachteln 

Sonnabend, der 24. Auguſt, 


auf _ 
Hafen, Auer-, Birk- und „ſowie Hafelmwild 
1. Eonnabend, der a Gerkuber, r 

8 


dt. 
0... Potsdam, den 18. Juli 1889. 


Der Bezirko⸗Ausſchuß olddam. 
Belanntma en der erlichen Ober: 
—— ‚Hai lim 


Unbefellbare @injchreibbriefe. 
— * — Te ng in Fe lagern 
olgende an ben angegebenen Tagen zur Poſt gegebene 
Einſch reibbriefe 


A. aufgeliefert in Berlin 
mit dem Befimmungsorte Berlin: 

an Graske, 17. Januar 1889, an Wadzek, 9. März 
1889, an Roroginew, 9. März 1889, an Banf- 
ejelihaft in Gas: und Lampengeihäft, 11. März 
889, an Apig & Reiß, 15. März 1889, an Boenas, 
20. März 1859, an Beyersborf, 23. März 1889, 
an Frau Hübner, 27. März 1889, an Gellentpin, 
29. März 1889, an Keller, 30. Mär) 1889, an 
Thießig, 31. März 1889, an Lisfe, 3. Aprit 1889, 
on Kraufe, 5. April 1889, an Hausburg, 6. April 
1889, an Bauer, B. April 1889, an Damtowsky, 
10, April 1889, an v. Kirpinsky, geb. Bordard, 
11. Aprıl 1889, an M. Ring, 12. April 1889, an 
Fiſcher, 13. April 1889, an Pregell, 27. April 

‚an Fran Schulz, 1. Mai 1889, an Anna 
Hammcerer, 1. Mai 1889, an Plathen Nig., 6. Mai 
1889, an W. Baftian, 9. Mai 1889, an Hart» 
mann, il. Mai 1889, an Sabeer, 17. Mai 1889 


lan Hoffmann, 21. Mai 1889, an Löwe, 14. Juni 


1889, an Pajemann, 14. Juni 1889. 
B. aufgeliefert in Berlin 
mit anderen Beflimmungsorten: 
an Fräulein von Houwald in New-York, 17. Des 
jember 1882, an v. d. Oſten in Talmana (Epili), 
10, tember 1888, an Geride in Brodiyn, 3. Jar 
nuar 1889, an Siegler in Warſchau (Mufterfendung), 
4. Januar 1859, an Ehelemol in Minst (Muſter⸗ 
fendung), 2. Februar 1889, an Norberts d'Ornſay 
in Rio be Janeiro, 3, Februar 1889, an Köpler in 
St. Louis (Mo), 4. Februar 1899, an Fromm in 
Nizza, 14. Februar 1889, an Jaenicke in Melrofe, 
Rihmondrad Twitenham (England), 17. Februar 1889, 
an Ziesfe in Afahan (Sumatra), 18. Februar 1889, 
an Herrmann in Tangermünde, 28. Februar 1889, 
an 9. Moore in New⸗Yort, 28. Februar 1889, an 
Spedt in — 1. März, 1889, an Krahl in 
Sundomw bei 9 . März 1889, an Hoelger in 
Butukiſchlen, 5. März 1889, an Stiehl in Mainz, 
6. März 1889, an Dr. Wulfsberg in Eprifianian 
(Drudjade), 20. März 1889, an Scheibel in Schwe- 
niwo, Kr. Punig, 23, März 1889, an Schaafe in 
Franffurt (Main), 30, März 1889, an Paul Onftinoff 
in Sarato, 2. April 1889, an Sachſe in Greifswald, 
3, April 1889, an Biſchof in Pulsnig, 6. April 
1889, an Zippert in Rirborf, 11. April 1889, an 
Frau Bolg in Graz, 13. April 1889, an Wulfs- 
berg in Chrifiania, 15, April 1889, an Eichel in 
Königsberg (Preußen), 16. April 1889, an H. Rubini 
in Paris, 18. April 1889, an Aug. Domiger. in 
Magdeburg, 22. April 1889, an Sreiber in Ham- 
burg, 23. April 1889, an Theod. Wiegharbt in 
Braubach, 25. April 1889, an General: — des 
Feuer⸗Aſſccuranz⸗ Vereins in Altena, 30. April 1889, 
an 9. Müller b. Hildebrandt in Steglitz, 8, Mai 
1889, an Eckolt in NeusWeißenjer, 10, Mai 1889, 
©, aufgeliefert in: 
a, Reinidendorf: an Pläfchke in Weißenfee (Berlin), 


* 
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7. März 1889, b. Weißenfee: an Baronin Halber- 
ſtadt in Berlin, 28. Februar 1889, ce Wilmersporf: 
an Gusdorff in Berlin, 12. Mai 1889. 

Die unbekannten Abfender der vorbegeichneten 


Sendungen werben erſucht, zur Empfangnahme derſelben, 


ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Erſcheinens eg Bekanntmachung an gerechnet 
— bei der biefigen Dber-Poftdireftion ſchriftlich ſich zu 
melden, wibrigenfall® mit den Sendungen nad ben 
geſetzlichen Vorſchriften ir werben wirb. 

Berlin C., den 24. Juli 1889, 

Der Kaijerl, Ober-Poftbireftor. 

Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 
60. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende bei hieſigen Poftanftalten an den bezeichneten 
Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei der Eröff- 
nung bie bancben vermerften Beträge vorgefunden worben 
find, an: Dr. Hagen in Berlin, Pringenftraße 17, 
10 M., 7. März 1889, Paul Ebifh in Berlin, 
Dranienftraße 105, 3 M., 18 Februar 1889, Mi Ella 
Band in London, 5 M., 9. März 1889, Johann 
Zdroiwoki in Qubice b. Szczitcow, 5 M., 14. Mär 
1889, A. Friedländer in Berlin, Linienſtraße 50, 
bei Wolf Friebländer, 2M. 5 Pf. 21. März 1889, 
Frau von Eggidy in Dresden, 1 M. 17 Pf, 2. April 
1889, Meier, Univerfitätöpedell in Göttingen, 33 Pf., 
10. Aprit 1889, Fräulein Anna Wegener in Berlin, 
Karlſtraße 17, 5 M., 25. April 1889. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werden erfucht, fpäteftens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage bed Erjcheinend gegenwärtiger Belannt- 
madhung am gerechnet — bei der Dber-Pofldireftion 
ſchriftlich ſich zu melden, widrigenfalls bie in ben Sen- 
dungen vorgefundenen Beträge ber Poftarmenkaffe über- 
wiejen werben. 

Berlin O., 27. Juli 1889. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Unanbringlihe Poftanweifungen. 
61. Bei der Dber-Poftbirection in Berlin Tagern 
folgende, bei hiefigen Peftanftalten an den begeidhneten 
Tagen aufgelieferte unaubringliche Poftanweifungen an: 
Woſchka in Scattle (Waſh) über 25 M. 
11. Dezember 1887, Petruſchka in Rirdorf über 
6 M., 29. Februar 1888, Tholl in Verviers über 
2 M. 60 Pf. 23. Auguft 1888, Gerichtekaſſe in Pofen 
über 1 M. AO Pf, 31. Dezember 1988, —32 
in Bergen (Rügen) über 60 Pf, 8. Januar 1889, 
Ortisfranfenfaffe in Berlin, Holzmarkiſtraße 48a., über 
7 Dt. 21. Feb:uar 1889, Joſeph Lebe in Wien über 
8 M. 30 Pf., 21. Februar 1889, Frau E. Brandt 
in Crefeld über 6 M. 50 Pf, 24. Februar 1889, 
rau Nemwlandt in Greifswald über 20 M. 12ten 


* 


aͤrz 1889, Polizeidireltion in Hiltesheim (Nachnahme) V 


über 1 M. 50 Pf., 22 März 1889, Königl. Steueramt 
in Landoberg (Warthe) über 75 Pf., 25. März 1889, 
Ober:Poflfafie in Leipzig über 10 M., 31.Märy 1889, 
Möfe, Gerichtsvollzieher in Berlin, Alte Schönhaufer: 
Arafe 49, über 2 M. 95 Pf., 6. April 1889," Gerichte: 


faffe Amtsgericht HM. in Berlin über 7 M. 45 Pf, 
10. Aprit 1889, Fräulcin M. Freigang in Berlin, 
Holgmarkiftraße 36 bei Kürbringer, über 8 M,, 
12. April 1889, Portier Kraemer, Rathhaus-Hatei 
in Berlin (Nachnahme) über 5 M., 12. April 1889, 
Erpedition der Märfifchen Volkszeitung in Berlin über 
10 M., 15. April‘ 1889, Dffigierfafino des Füſilier⸗ 
bataillons 59 in Woplau üfer 7 M. AO Pf, 16. April 
1889, Frau - Bertha Loewy in Berlin, Alte Schön⸗ 
bauferfir. 23/24, über 30 M., 20. Aprif 1889, Lieutes 
nant ... Franffurt (Oder) über 2 M. 50 Pf. 
20. April 1889, Gentralbürcau des Waarenhaufes für 
Deutfhe Beamte in Berlin über 10 M., 1. Mai 1889, 
Seien u... Berlin, Großbeerenfir. 14, über 


Berlin C., 27. Juli 
Der Kaiſerliche Ober» Poftdirektor. 
Befanntmachungen des Königlichen 
KRonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Ausfichungsverfänund. 
3. Mit Genehmigung. des Deren Miniſters der geifl- 
lichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenpeiten und 
des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrathe wirb bie Dries 
gemeinde Friedenau aus der Kirchengemeinde D-Bil- 
mersdborf, Diödzefe Coͤln Land L., ausgekircht und u 
einer in ber Parodie D.-Wilmersdorf eingepfarrt blei- 
benden - putromatefreien ſelbſtändigen Tochterkirchtn⸗ 
gemeinde erhoben. Die Parochial⸗ Veränderung tritt 
am 1. Dftober d. 3. ins Leben. 
Bekanntmachungen 
des YrovinzialÖteuer Direktors. 
Errichtung einer Stempel⸗Diſttibutien. 

12. In Weißenſee bei Berlin if eine Stempel⸗ 
Difiribution errichtet worden. Diefeibe ift dem Eifen- 
und "Kurgwaarenhändbler Adolph Deidemann zu 


+ Weißenfee, Könige-Ehauffee Nr. 59, widerruflich über 


tragen worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Berlin, den 24. Juli 1889. 
- Der ProvinzialSteuer-Director. 


Belanntmachungen der Königlichen 


@ifenbabn;Direktion zu Berlin. 
Nachträge zu Tarifen im Norvveutich-Galiziih-Sünweftrmffiichen: 
Ghrenzverfehr, 

37. Am 1. Augnft 'd. 3. treten im Norddeutſch⸗ 


Galiziſch⸗Sudwe ſtruſſiſchen Grenzverfehr die ber 
I. und VE. zum @ütertatif und bie Nachträge 

und IV, zum Getreide-Ausnahmetarif, fowie je ein Nad- 
trag 1. zu den befonderen Specialtatifen für den Trand- 
port von Mineralölen von Odeſſa und Soljanaja— 
Priftan in Kraft. Diefelben enthalten neben Ergän 


zungen und Berichtigungen bie Aufnahme neuer Stationen; 
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anderweite Control⸗Vorſchriften für den See Export für 
Eierſendungen Ruſſiſchen Urſprungs, Ausdehnung der 
Gitrigfeit ‘der Frachiſäze im Verlehr mit Zuczka iran- 
sito auf Sendungen von und nach Rumänien über 
Nowoſielitza, Beſſimmungen für Bededung den Güter. 
Exemplare das Nachtrags VI. zum Güterſarif find zum 
Preiſe von 0,50. M. für das Stüd und die übrigen 
Nachträge unentgeltlich bei der Güterkaſſe Stettin, ſowie 
im hieſigen Ausfunftebürenu auf dem Stadtbahnhofe 
Aleranderplag zu baben. 

"noBerlin, den 24. Zuli 1889. 

Königl. Eijenbahn-Direftion. 

»n Fahrblan⸗ Aenderuug 

38; Bom 12. Auguft d. J. ab wird zwiſchen 
Berlin, Stett. Bhf. und Hermsdorf i. M. bezw. in 
umgefehrier Richtung je ein Lokalzug mit 2. bie 
4. Wagenflajje unter der Nummer 637 beyw.' 638 
sumähft verfuchsweife und zwar bis auf Weiteres 
— — Wochentagen in folgendem Fahrplane 
verfehren: 








637 638 
F Nm. 
1233 I Abf. Berlin, Stett. Bhf. Auf.]| 333 
1242 ; Gejundbrunnen Anf.| 330 
1249 Panfow (Pringen-Allce) t 324 
1252 Schönholz (Reinidendorf) | 321 
1258 7 Reinidendorf (Nofenthalerfr.) 317 
18 | | Dalkvorf E | | 3ı2 
40% | | Waibmannslufl k | 3% 
110 JAnf. Hermödorf i. M. Abf.| 305 
Nm Nm. 


Auf den Zmifcenftationen Pankow, Schönholz, 
Dallvorf und Waidmannsluſt halten die Züge nur nad 
Bedarf, desgleichen — auch in Reinickendorf. 
Berlin, im Juli 1889. 
König, Eijenbahn-Dircktion. 
see ee en der Königlichen 


@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Steigerung des Guterverlehrs im Herbſt 


38. Für die erfahrungsmäßig im Herbft eintretende 
erheblihe Steigerung des Güterverkehrs auf den Eifen: 
bahnen find zwar Scitens der Eifenbahnvermaltung 
Borfehrungen getroffen, um erhöhten Anforderungen an 
den Wagenparf nah Möglichkeit genügen zu fünnen, 
der gewünjchte Erfolg wied jedoch nur zu erreichen fein, 
wenn‘ au das verfchrtreibende Publifum feinerjeits 


dazu mitmirkt, indem es frühzeitig mit der Anfuhr des L. 


Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. 

j Wir erfuhen daber alle Beipeiligten, namentlich 
die Inhaber von Fabriken u. |. w. im eigenen J:tereffe, 
bie Eifenbahnver waltung in dem Beflreben, dem Mangel 
an Wagen vorzubeugen, dadurch zu untcftügen, daß, 
wenn irgend angängig, mit dem Bezuge der für den 
Winter erforderlihen Materialien, wie Koblen, Kofes 
u. f. mw. bereits mit Anfang Auguſt begonnen wird. 

DBromberg, den 25. Juli 1889, 
Könige, Eifenbahn- Direktion. 












‚ Kahrplan:-Aenderung: 
39. Vom 1. Auguft d,.3: ab werben 
a. bie Courierzüge 3 und. 4 in-Pelplin bezw. Czerwinsl 
je 1 Minuse halten und auf der Strede Laslowitz 
Dirſchau nach ſolgendem Kabrplan verkehren: 
Ceurfer⸗ 
zug 3 









Stationen. 







ab Lasfowig , 
= Warfubien 








* Hardenberg ⸗ — 
749 = Ezerwingf E 952 
— Morroſchin ⸗ * 
811 ⸗Pelplin ⸗ 92 
— Subkau — — 
833 an Dirſchau ab 98 


b. die Schülerzüge 155 und. 156 zwiſchen Zoppot 





und Danzig h. Th. um 10 bezw. I Mt. früher 

abaelaffen und nad folgendem Kabrplan verfehren: 
Izz ’ Statio men. But 
Borm. | # ? 1 Borm. 
7c0 ab Zoppot an 646 
709 :s Dliva ab 640 
718 « Langfuhr . | 631 
727 \ an Danzig h. Th. ab 4 62 


— den 21. Juli 1889. 
önigl. Eiſenbahn-Direktion. 
Nene Auégabe des Oſtdeulſchen Gifenbahn: KRursbuche, 


40. Am 1. Auguft d. J. erfcheint eine neue Aus— 
gabe des Oſtdeuiſchen Eiſendahn-Kursbuchs, enthaltend 
die neueften Fahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich der 
Linie Stralfund— Berlin— Dresden, fowie Auszüge ber 
Kapıpläne der anfhlirfenden Bahnen von Mittel 
Deutichland, Deflerreih, Ungarn und Rußland, aud 
Pol: und Dampfihifis-Berbindungen, Angaben über 
Rundreife- und Sommerfarten u ſ. w. Das Kurs— 
buch ift bei allen Stationen bes vorbegeichneten Bezirke 
an ber Billet:Ausgabeftelle, bei den Bahnhofebuchhänd⸗ 
fern, ſowie im Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig 
zu beziehen. 
Brombera, den 25 Juli 1889. 

Königl. Eıfonbahn:Direftion. 
Bekanntmachungen der Möniglichen 
Eifenbabn: Direktion zu Franffurt a. M. 

Süterverlehr im Herbſt. 
In Rückſcht auf den alliährlih in den Herbft- 
monaten — wegen ber aledann fattfindenden Mafjen- 
transporte von Setreide, Obſt, Rüben, Kartoffeln, Zuder, 
Kohlen ꝛc. — fi fleigernden Verkehr und auf die da— 
dur bedingte erhöhte Inanſpruchnahme des Güter— 
wagenparfs der Eifenbahnen jehen wir und, wie in den 
Vorjahren, wieder veranlaßt, das Publifum, namentlid 
die Confumenten von Kohlen und Coaks ſchon jegt aufs 
zufordern, für thunlichſt frühzeitigen Bezug ihres Bedarfs 
Sorge tragen und entſprechende Vorräthe rechtzeitig 
anfammeln zu wollen, damit bei etwaigen im Eiſen— 


bapnbetricbe vorübergehend eintretenden Bergögerungen 
feine Verlegenheiten entfiehen. Auch erſuchen wir das 
verfehrtreibende Publitum, fih die ſchleunige Be⸗ und 
Ertladung der Wagen befonderd angelegen fein gu 
Iaffen, um es ten Eifenbahn:Bermaltungen zu ermög- 
lien, von einer Einfhränfung der Ladefriften, fo lange 
als irgend thunlich abzuſehen. 
a. M., im Juli 1889. 
Rönigl Eifenda n«Direftion. 
' BerfonalsEhronit. 

Der : bieherige Pfarrer zu Schildau, Ephorie 
Belgern, Arnold Anton Seydel, iſt zum 4. Diafonus 
an der St. Nicolai⸗Kirche in Berlin beſtellt worben. 

Die unter privatem Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Manns eldt, Didzefe Putlig, fommt dur die Ver⸗ 
jegung des Pfarres Dirkjen am 1. Oftober d. J zur 
Erledigung. 

Der Hülfsfehrer Dr. Schul 8 iR als ordentlicher 
Lehrer an dem Progymnafium in Steglig angeflellt 
mworben. 


YAusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





| Alter und Heimath 





Rame und Staub 





des Ansgewieienen 


b. Auf ®rund bes s 362 des Strafgefegbude: 


Der Gemeindefhullehrer Wade zu Berlin if als 
Gemeindeſchulreltor in Berlin angeflellt: worden. 
Dei der Königlichen Din ial-Militair- und 
Bau⸗Kommiſſion zu Berlin find: 
®rnannt: der Regierungsrath Poſſchmann zum 
Dberregierungsratb und fländigen Stellvertreter des 
Dirigenten, der Regierungs-Baumeifter Rang zum 
Bofjerbauinfpector. 

Win ber Megierungsaflefior von Nerie 
und au 
Angenommen: der Militairanwärter Hermann 

Nabitz ald Bureau-Diätar, die Militairanwärter 
Döfar Bartſch und Oito Schälide als Hülfe- 
boten, der Bärtner Emil Shimmel als Thiergarten⸗ 
Gärtner auf Probe, der Primanır Paul Niemann 
und der Abiturient Dito Walter als Zivil-Super- 
numerare. 
Ausgefchieden: ber Kanzlei-Diätar Leppin in g 

feiner Beſchaͤftigunz in der Kanzlei der Phyſilaliſch⸗ 
Techniſchen — zu Eharloitenburg. 








| Emma Gerfon, geboren am 13, Juli Landſtreichen und Betteln, Königlich Preuiicher) 12. Juni 
unverehelicht, 1859 zu Biala, Defter- Regieru —— 1889. 
reich, zu Oppeln, 
2) Georg Kuczera, — im Jahre 1870 desgleichen, derſelbe, 15. Juni 
Baͤckergeſelle, zu Drama, Bezüuf Fri⸗ 1889. 
doſchin, Ungarn, 
3 David Gottlieb, geboren im Sapre 1866 Lanbftreichen, Königlich —— 21. Juni 
Unterlchrer, Garen Bezirk Turfa, Regierung zu Caffel, 1889. 
alizien, ortdangehö- 





rig ebendafelbfl, | 








4 Marie Evangeline 26 Jahre alt, — gewerbsmaͤßige Unzucht, Königlich Preußiſche 13. Juni 
Gravander, und ortsangehötig zu —— zu Schles⸗ 1889 
Dienſtmädchen, Arvika, Schweden, 

5 Guſtav Johann 33 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, viefeihe, 26. Juni 
Seibel, und —— zu 1889. 
Drauer, Ah, Böhmen, 

Friedrih Jenni, - |geboren am 28. Auguſt Diebſtahl u. Landftreichen, — — Am: 14. Juni 
Schweizer, 1862 zu Langenbruck, berg, Bayern, 1889, 
Bezirk Waldenburg, 
Kanton Bafel- Land, 
Schweiz, ER 
ebendaſelbſt, 
Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die a ebühren betragen für eime einfpaltige Drndzeile 20 Pf 
Blätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berecsnet.) 
Redigirt vom der Königlichen Regi m Potsdam. 





Potsdam, Buchhraderei der A. W. Hayn'ihen Grben ( 








. Haym, Hof: Buchtruder) 
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— Amtsblatt —— 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


„ ; 
Stüd 32. 
Meich8-Gefekblatt. 

(Stüd 15.) 1 Berordnung, betreffend das 
Berbot der Einfuhr von lebenden Schweinen aus 
ı ‚Rußland, Oeſterreich- Ungarn und den Hinterländern 

 Defterreich-Ungarnd. Vom 14. Juli 1889, 

NE 1861. Belannimahung, betreffend die Führung 
des Genoffenichaftsregifter und die Anmeldungen 
zu demfelden. Bom 11. Juli 1889. 

(Stüd 16.) X 1862. Bekanntmachung, betreffend 
ben Aufruf und bie Einpiepung der Einhundert- 
marfnotin ber Hannoverſchen Banf in Hannover. 
Bom 16. Juli 1889. 

NE 1863. Bekanntmachung, betrefiend den Antheil der 
Re. höbanf an dem Geſammtbetrage des Reuerfreien 
ungedeckten Notenumlaufs. Vom 16. Juli 1889. 

Gefeg: Sammlun 

für Die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 18.) M 9345. Gejeg, betreffend Abänderungen 
des Geſetzes über die Erweiterung, Ummandlung 
und Neuerrihtung von Witimen- und Waifen- 
laſſen für Elementarlehrer vom 22. Dezember 1669 
pet von 1870 ©. 1). Bom 19. Juni 


(Städ 19.) NE 9346. Berorbnung, betreffend bie 

—Kaution bed Nendanten der Speyialfafje bei der 
Anfiedelun —— für Weſtpreußen und Poſen. 
Vom 12. —8* 1889. 

NE 9347. Berorbnung, - betreffend die Kausionen ber 

Beamten aus dem Bereiche des Minifteriums der 

geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegen- 

ten. Bom 17. Juni 1889, 

348. Berfügung des Juftigminifters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 

2 des Amtsgerichts Crefeld. Vom 6. Juli 


NM 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
; enten der Provinz Brandenburg. 
Weberweiiung eines Betrages aus den landwirthſchaftlichen Zoͤllen 
an die Stadt Berlin. 


14. Zufolge der von dem Herin Minifter des 
Innern und dem Herrn Finanz Minifter gemäß $ 3 
des Geſetzes, betreffend die Ueberweiſung von Be— 
trägen, welche aus landwirthſchaftlichen Zöllen eingehen, 
an die Kommunalverbände, vom 14. Mai 1885 (Gej.: 


©. S. 128) fehgeflellten Berechnung ift der Stadt 
Berlin aud dem den Kommunalverbänden ame 

le der Getreide und Bichzölle des Etatsjahres 
1 die Summe von 2101596 Marf überwiefen 


und der Stadt Berlin. 


Den 9. Augufl 


1SS9, 
worden, was hiermit zu öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Poisdam, den 2. Auguft 1859 
Der Sber: Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung. v. Brandenftein. 
Eröffnung der Jagd auf Nebhühner. 
15. Auf Grund des $ 2 des Gefeged über die 
Sconzeiten ded Wildes vom 26. Februar 1870 in 
Berbindung mit $ 107 des Zuftändigfeitd:Gefeped vom 
1. Auguft 1883 und $ 43 Abf. 3 des Gefeges über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird für den Bezirf tes Stadtkreiſes Berlim ald Tag 
der —* der. diesjährigen Jagd auf Rebhühner 
Connabend der 24. Auguſt hierdurch feſtgeſetzt. 
Porsdam, den 2. Auguft 1889. 
Der Ober: Präfident. 
In Vertretung. v. Brandenftein. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten, 
(Siehe auch „N? 221, auf Seite 302.) 
Schrift über das Armenweien. 
211. Die Grmeindebehörden und Armenverbände 
werben auf das vom Profejjor der Narionalöfonomie 
und Stariftif am Königlichen Polytechnifum zu Dresden 
Dr. Bictor Böhmert berausgebene, im Berlage des 
Bureaus für Armenfatiftif, Dresden N., Böhmijde- 
firaße 11, erſchienene Werk: „Das Armenweien in 
77 deutjhen Städten und einigen Armenverbänden‘ 
hiermit aufmerffjam gemadt. 
Potsdam, den 31. Juli 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 
Perlocjung von Kanarienhähnen in Berlin. 
212. Der Herr Dberpräfident hat dem Berein für 
Liebhaber und Züdter des Kanarienvogels „Canaria“ 
in Berlin für den Umfang der Stadt Berlin und ber 
Provinz Brandenburg die bis Ende Dezember d. J. 
ültige Erlaubnig ertheilt, im Anjhluß an die vom 
£. bis 11. Dezember d. I. flatıfindende Ausftellung 
des Bereind eine Berloofung von Kanarienhähnen zu 
veranflalten und zu dieſem Zmed A000 Looſe zu 1 Marf 
auszugeben. Potsdam und Berlin, den 31. Juli 1889, 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfibent. 
Gonfulats Beſetzung. 
213. Der Herr William Hayden Edwards aus 
Ohio if an Stelle des Herrn Frederik Raine zum 
General⸗Conſul der Vereinigten Staaten von Amerifa 
in Berlin ernannt worben. 
Potsdam, den 2. Auguft 1889. 
Der Negierungs-Präfident. 
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214. F —— Rachweifung der Markt: ıc. 
Getreide | . Mebrige Marft- 
8 ee z 
öf 100 ar, — 
2 — 44 SAL ASEL A, onen ,, Ir ui 
* Namen der Städte f 5 21313 
* = ẽ * — = = 8 = E 
S EeIz | IS I21I1 25151 8% 7 
3 els|ö| 2 “= 615 & : 5 Ei ai 
ug N Bm. BER DER. Bi FR. Bi fen Bio Bi |e. Bil Bil. Bellen Bil pi 
1| Angermünde is ioſta gais oslis 12sl—l30 8] 3171] 5locl 353] algel 1laolylno, 
2] Beesfow —j19150]14 10515 90127/50[35 | 54h — 1 6 04 — 
3 Bernau 127 14/89 14124 14 5125| — | 61451 — |— n Bun) 
4 Brandenburg 184011540114 65]15 67]27 5 ss 5551 —Miio— 
51 Dahme 1824115 2014 29116 -125/— 32 — 45 5i— 1: 
Eberswalde 18/19]14 69]17,—115:56[29 7391 — (EB 
7)  Havelberg 1890115135115) 11117150126 6 90 
Jüt 1827]15/17]14.20118 — ps 7 ol 
Ludenwalde 1778114,90[— — 116 35132 4 20 120 
10) Perleberg 19—115 03114/50115 2032 5 —10 
19 Potsdam 19 96115 3110 3016 26]25 636 35] 1 10 
12] Prenzlau 17 41]14/07]13) 15/10[24 5 ul. 
13| Prigwalf 18/20[14 61[14 75115 A1]17 4 55 1 
14| Rathenow 18/16[14/55[14.77|15 83[30 5 1014 
15] Neu:Ruppin 19— 1463 15 — [14 96130 32 [50 — 7 07 1 
1 Schwedt 19 11557114 — 15.84]26167]: | 5 41 
17] Spandau 18150[15/08[14163[16:44]16 —[30 : 6: 10): 
18] Strausberg 1843]15/28[18 —]16 79]15, 130 7 
19 Teltow 18 74115 77116 28] | |40 —I-/-I— 4 
20 Templin 1875115 — 1145011575117 50) 550 208 1 
21] Treuenbriegen 178011460113. 40]16. — ]24. — sh) —Ji— 
221 BWittkod is Ai 88]15 5ol15.sol1S - 4125| 333] 5 — [-® 
23] Wriezen a. O. 17:53114128]12)50]15:25[23/25[30 508; 5'351 4 gie 
Durhichnitt [18,42]14 96114171115 90° —I— —T- 22] 5174 _ 
Potsdam, den 3. Auguft 1889. 
218. Nachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten böcbften ’ 
E | 
5 2 g x F 
& Es fofleten je 3 £ 5 2 B E £ * 7 
- 50 Kilogramm. 1 s E = E E = € £ = 
= = = Ss = N 2 = a & 
- * * * = 3 5 & = 
4 srl 5L 
= MIZHIMIZIM. 31M. M.|ZIM. Z3IM.| M. ZIM. JIM, 
Dafer Bis Sau SuUl BL] 840] 805] 9451| 9a5 uy | 828 
2 | Heu 277 | 336 3% 310] 3685| 394 | 315 | 368 | 35 su 
3 | Richtſtroh 3239| 2333| 3156| 305| 2163| ata| 341 | 368 | 26431 31? 


Potsdam, den 3. Auguf 1889. 


Verband zur une hi nr Stauwerfe in und | Bei —— a. H. und die zum Verbande⸗Statut 

ei Brandenburg a. 9. ebrutar ade ih 
216. Unter Bezugnahme auf die Amtsblattobekannt. vom Gr; 1872 ergangene Abänderung des $'6, 
madung vom 23. Mai 1882 — Amtsblatt Stüd 22 | wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß im 
Seite 213 — betreffend den Vorſtand des Verbandes |dem am 20. Juli d. Z. bierfelbft fatigehabten. Wahl 


zur Ausübung der Eontrole über die Staumerfe in und | termin 










Ladenpreife in den Iegten Tagen des Monats 


Es koſtet je 1 Kilogramm. 
ECin J Meht | Bere | 3 



















































































3 2 Java⸗Kaffere/ se 

Ehred| „ 2 Ts 5 7 _Imittler]| gelber 1 = 

Gi SE &- 3 = & 5 13 = 3 in gebr. = 55 

— E&& ö 518 SsSIis| = Bohnen o |® $ 

PEN. BEIM. BEIM. Bi. 

1.60 

160 

117 1160 

1180| 2. 160 

1160| 2-1 2 140 

1601 2401 3 1.60 

EE I 
50] 212 

1160| 2!40| 3 1,40 

1,95 2106 RE 

1160| 2)23] 3; 1.60 

1155 2120 3| 170 

1150| 197] 2/46 150 

160] 2/60 1,60 

1/60] 2/26 1.40 

21-1 2/20] 3120 ı— 

1/6 220 3—1-i4 140 

1160| 240] 2/sol_351_ 251 1/40 

1/30] 2130 120 

1,60] 2/40 1180 
10 | 
1602 

160 














| | 
Der Regierungs-Präfident 


Zagespteife incl. 5% Auffchlag im Monat Auli 1889. 
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sata) — Der Regierungs⸗Präſident. 
re Vorſtandsmitgliedern: die Herren 2) Gemeinde-Borfleber ag he zu Goetz, 
Ay Rittergutsbefiger, Obirft-Lieutenant a. D. von| 5 Ziegeleibefiger Friedrich Aloͤrecht zu in, 
Aatte auf NRosfom, su ftellvertretenden Borftandsmitgliedern: 
mimann Dömmel auf Domaine Grube, bie Herren 


3 Gemeinde⸗ und Amtövorficher, rer 1) Ritterguisbefiger Brandhorſt auf Satzkorn, 
ra Schmergom, 2) Bauergutsbefiger Dito Jonas zu Schmergom, 


3) Gemcinde-Borfieher Werdbermann. zu Guten 


Paaren, 
4) Gemeinde-Borfleher Diedmann in Wuhſt 
auf den Zeitraum von 6 Jahren gewählt bezw. wieder⸗ 
gewählt worden find. 

Zum Director des Berbandes if gemäß $ 6 des 
Berbandsftatuid Seitens des Borflandes der Herr 
Nitterguröbefiger und SOOberfl-Lıeutenant a. D. von 
Katte auf Roskow gewählt worben, 

Potsdam, den 31. Zuli 1889, 

Der Regierungs-Präfdent. 
Schifffahrtsſperre auf der Havel bei Holzablage Liepe und Galow. 
217. Anlaͤßlich einer größeren militärischen Hebung, 
verbunden mit Flußübergang, wird am 14. Auguſt d. $ 
in den Bormittagsftunden zwiſchen 8 und 11 Uhr eine 
etwa ein⸗ bis zweiflündige Spirrung der Havel auf der 
bezeichneten Strede erforderlich, worauf das Schifffahrt 
treibende Publikum hierdurch aufmerlſam gewacht wird. 

Potsdam, den 6. Auguft 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 

Abhaltung einer Haufcollecte. 
218. Der Heir Dberpröfitent hat dem Verein 
„Luther-Stiftung” zu Franffurt a. D. für bad Jahr 
1890 die Genehmigung zur Abhaltung einer Haus- 
eollecte in der Provinz Brandenburg und der Stabt 
Berlin, Behufs Einrihtung eins Diafoniffen- Mutter 
baufcd, verbunden mit Aranfenhaus, in der Stadt 
Frankfurt a. Or ertheilt. Die Ortspoligeibehörben 
werden angewiefen, bie Gollecte zuzulaſſen. 

Porsdam und Berlin, den 5. Auguf 1889. 

Der Regierung: Präfident. Der Polizei-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
210. Der Milzbrand iſt bei einer verendeten Ku 
des Gutes Hellersdorf, Kreis Niederbarnim, feſtgeſiellt 


worden. Potsdam, den 30. Juli 1889. 
Der Regierungs-Präfibent. 
220. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter ben 


Kühen des Aderpäcterd Sternberg zu Alt-@lienide 
bei Coepenick ausgebrochen. 
Potsdam, den 7. Auguft 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


Belanntmachungen des 
Königlichen —— — zu Berlin. 
Verbot eines Flugblatts. 

61. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäprlichen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 21. Ollober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblaut mit der Ueber: 
fhrift: „An die Arbeiter, Handwerker und Heinen 
Beamten des 6. Berliner Reihstagswohlfreifes‘ und 
den Eingangsworten: „Hundert Jahre find jet ver: 
flofien, feit das Parifer Bolf mit flürmender Hand x.” 
ohne Angabe des Druderd und Berfegers, nah 5 11 
des gedachten Geſetzes durch den Lintergeichneten von 

Landespolizeiwegen verboten worden iſt. 
Berlin, den 4. Auguſt 1889. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 


Polizei⸗Bervrdnung. 
62. Auf Grund ber $6 5 und 6 bes Gefepes über 
die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 (Gejep- 
Sammlung Eeite 265) und ber $5 143 und 144 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Geſetz Sammlung Seite 195) wirb 
unter Zuflimmung des GremeinderBorftandes für ben 
Stabifreid Berlin Folgendes verorbnet: 

$ 1. Das Halten von Schlädterwagen iſt von 
10 Upr Vormittags bis 1 Upr Nachmittags in folgenden 
Straßen verboten: 

in der Panoramaftraße, Rochſtraße, Gontarbfiraft, 

in der Kaiſer Wilpelmftraße, vom Neuen Markt 

bis zur Münzftraße, in ter Neuen Friedrichſtraße 
von der Panorama= bis zur Rochſtraße und in ber 

Strafe An der Stadtbahn von der Spandauer⸗ 

brüde bis zur Münzftraße. 

5 2. Uebertretungen dieſer Borfchrift werben mit 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Darf oder im Unvermögend- 
falle mit verbältnigmäßiger Haft beftraft. 

$ 3. Diefe Berordnung tritt am 10. Auguſt 
1889 in Kraft. 

Berlin, den 29. Juli 1889. 

Der PoliyeisPräfident. 

Freiperr von Richthofen. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Dber: 
ofibierktion u Berlin. 

Unanbringliche Boftfenbungen. 

Dei der DOber-Poftbireftion in. Berlin lagern: 
A. Packete in Berlin zur Poft gegeben: 
an Helene bei Baumann in Sera, Besen 
firaße 27, "a ke, 23. Mär, 1889, an Bachmenn in 
Münden, "s kg, 27. Februar 1889, an !Fürf 
& Memwes in Hamburg, 2/2 kg, 10. April 1589, an 
Anderli in Prefburg, 2". kg, 29. Aprit 1889, an 
Habe in Dresden, '/. kg, 16. April 1889, an Pollat- 
fhed in Berlin, Kronenftraße 72, 1 ke, 15. | 
1889, an Popp in Freiburg (Efbe), 1", kg, 15. Mai 
1889, an Schulz in Frankfurt (Ober), 5"s ni 
9, Aprit 1889, an Weber in Königsberg (Preußen), 
5 kg, 13. Mai 1889, 
B. Gegenftände, welde in Padeten ohne Auf- 
fhrift enthalten gemwejen bz. Poffendungen 
entfallen ober bei hieſigen Pofäanfalten 

aufgefunden worden find: 

Mehrere Herrnfragen, Glückwunſchkarten, mehrer 
Bücher mit dem Tirel „Jane Eyre“, „Reife nad dem 
Schickſal“, „Archiv für Kliniſche Epirurgie‘‘, ein Meter: 
maaß, rothe Seide, mehrere Portemonnaies, 1 Schicht 
lei, Nähmafpinennadeln, Theile von Pinlein, Lampen: 
docht, mehrere Petſchafte, 1 ſtatiſtiſches Jahrbuch der 
Stadt Wien, mehrere Signalpfeifen, 1 Bifitenfarten- 
taͤſchchen, Kolophonium, Noten, mi Ringe, mehrere 
Gewichtöftüde zu „100 gr“, A Flanellbinden, 2 Spiral- 
federn, 9 Zinfplarten, 2 Schwämme, Blumenfaamen, 
2 Stüd Seife, 1 Perlenfette mit Kreuz, “Hofeninöpft, 
3 Schrauben von Meffing, Feilen, mehrere Shlöfer 
mit und ohne Schlüffel, I Oprring, 2 Zähne, 3 Paar 
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Errümpfe, Rofelten uud Metall, Kieferfaomien, Zeug: 
mufler, Haarnadeln, Zahn: und Nagelbürften, 1 Gummi 
ball, 1 Notenflänter, * blech,1 —**8 eiſerner 
6 Taſchen:ücher, 6 Mi —*8* ın, 1 Stocd⸗ 
‚2 Meſſingraͤdchen, —* von Blech, 1S ule 
— 6 Ketten, 8 Sturm —— ae 
balsfetie, Theil eines Buchſtabenſchloſſes — Dusend 
een 1 Trinfbeder, 1 Schnur erlen, 3 Violin⸗ 
wirbel, 12 Bänder von Pappe, 3 Hotybierhähne, 
- Bund Federn, Schuhmocher⸗Holzſtifte, 1 Senfe, 
1 Hutbürſte, 2 HM. Gladröhren, 4 Manjdettenfnöpfe, 
1 Servietie, 3 Pädchen wer 1 Paar Stiefel, 1 Korb, 
1 Eigarre, 1 Type, 1 E:jenipeil, 1 Tafchenmeffer, 
13 Dentmünzgen, 2 Eravatiennadeln, 1 Stahlhammer, 
4 Cpenille-Kapoıte, 2 Streihholjbüdfen, 20 Etearinlichte. 
Die unbefannten Abjender by. Eigenthümer ber 
vorbezeichneten Sendungen werben aufgefordert, ſpäteſtens 
innerhalb vier Wochen — vom Tage des Erſcheinens 
8 wärtiger Belanntmachung an gerechnet — bei der 
r⸗Poſtdirektion ſchriftlich fich zu melden, widrigenfalle 


16. 
















Bezeichnung des 





bie Gegenflände zum Beften bes Pof-Armenfonds 
werben verfleigert werben. 
Berlin C., den 3 1889. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofidireftor. 


Sinnen, des Königl 


13, 


Bormittags und 3—5 Uhr —2324 
feſtgeſetzt worden ſind. 
Berlin, den 27. Juli 1889, 
Der Provinial-Steuer:Directer. 


Befanntmachungen der ee 

Rabweifung | 
ber von dem Kreisausſchuſſe bes Kreiſes Beesfowm-Storfomw im I. Scmefter 1889 genebmigten 
Eommunal- Bezirke: Veränderungen. 


Bemerkungen. 
Groͤß 





















Datum 
der | jeßigen fünftigen des Grunditüde.) 
Genehmigung. zn er. | Geme inde verbandes. ha m 
Kork, Königl. Hoſtammer Yurstezirf ursbezirf 
ber Königl. Brog-Eihpot,, Kl. Waſſerburg, 
Familiengüter 
| Berlin, | 
dgl. Wege, 18 | 39 
dgl. Korf, ⸗ Gutsbeʒirk 141 | 27 192 
- Mündepofe, 
dgl. Graben, ⸗ ⸗ —160181 
‚dal. Bege und Gewäſſer, z ⸗ ⸗ — | 84 | 54 
dal. Forſt, | ⸗ | ⸗ Gutsbeʒirlk 1/16 | 0 
Gr. Eichholz, 
dal. Wege, ⸗ 50 
-13.. März, [Dorifiraßen- Parzelle, König. König J Gemeinde — 14180 
Domainen⸗Fiskus, Domainen- ers, Eolpin, 
14. Juni, Ader, | Kaufın ınn Gemeinde Gut Coffenblatt, — [12 | 26 
| Reichert, | Eofienblatt, 
dal. ⸗ | Stammgutsbe ſitzer ⸗ — | 08 | 65 
Kermas, ) 


— den 27. Juli 1889. 


Der Vorſigende bes Kreis⸗Ausſchuſſes. 


der Königl. 8* erg ci 


Aufgebot von — gen. 
18. In —— des 8 u Ausführun 
zur Eivilprogegorbnm Rise 24. März 1 
—8 201) — des 5 b der erorbnung 

9 (0.6. © 


der verwitweten Frau Maler Grajewety, Marie, 

geborenen Düfing, hier, Ackerſtraße 18, die Schulb- 
verſchre ibungen der ionſoiibirien en Staatdan 

> der lit. F. NE 49042 bis 44 und Me 73 


und 28 über je 200 M. angeblich abhanden gefommen 
vom 16. Juni | find. 
. 157) wirb befannt gemacht, daß |diefer Urkunden befinden, 


Es werden D im 
— iermit aufgefordert, ein 


ber unterzeichneten Kontrolle der Stnatspapiere ober ber 
Frau Grajemöfy anzuzeigen, wibrigenfalls das gericht: 
lihe Aufgebotsverfahren behufs SKraftloscrklärung der 
Urfunben beantragt werden wird, . 
Berlin, den 2. Auguft 1889. 
Kaͤnigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Belanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
Ansreihung von Gntlaflungsauitiungen jür abgelöfle Renten. 
8. Tenjenigen Gruntbefigern, welde dic an die 
Rentenktanf zu entrichtenden Renten am 31. März d. J 
durch Kapitolzahlung abgelöft haben, wird hierdurch 
befarnt gemadt, daß wir bie gemäß $ 27 des Renten⸗ 
bank Geſitzes vom 2, März 1850 ausgrferiigten Ent: 
laftungsquitiungen den betreffenden Königlichen Kreis: 
Kofien zug fondt haben, um fie, ſoweit die Rent-n voll 
fländig afgelöft find, ten zufländigen Königlichen Amts- 
gerihten Behufs der keſtenfreien Löihung des Vermerkes 
der Rıntepflict im Grundbuche zuzuſtellen, im Fall der 
Ablöfung von Tpeilrenten dagegen denjenigen unmittel- 
bar auszureihen, melde die Kapitalzahlung gelcifiet 

haben. Berlin, den 28. Mai 1859. , . 
: Königl, Dirktion 
ber Renterbanf für die Provinz: Brandenburg: 


Belann —— der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direk tion zu Bromberg. 
Frachtbe günſtigung für Ausſtellungegegenſtäͤnde. 
al. Fur dirjerigen Gegenfände, melde auf der in 
der Beit-vom A; bis 11: Auguft dv. % in Hamburg 
Rattfindenden Ausfcllung von Maſchinen, Gerätpen, 
Rohmaterialien und Arbeiten des Buchbindergewerbes 
aufgeftellt werden und unverfauft bleiben, wirb auf den 
Strecken ber Preußiſchen Staatseifenbahnen eine Fracht⸗ 
vergünfiigung in der Art gewährt, daß für ten Hin- 
transport bie wolle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
die Rüdbeförderung an die Berfantflation und ben 
Ausfleller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
bed Frachibriefes für ben Hinweg fowie dur‘ eine Be- 
feinigung der) Ausfıungd- Eommiffion nachgewieſen 
wird, a! die) Begenflände ausgeſtellt geweſen und 
unverfauft geblieben find, und wenn die Rüdbeförberung 
innerhalb 4 Wochen nah Schluß ter Ausfiellung flatt- 
findet... In dem Frachtbriefe über den Dintransport 
iR ausdrücklich zu vermerken, daß bie mit bemfelben 
—— Sendungen durchweg aus Ausſtellungegut 

c 


Bromberg, den 29. Juli 1889. 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
Ginlöfung aefündiater Eifenbahn: Prieritäts-Obligationen: 

17. Nach ſtehende, zum 1. Juli 1887 zur baaren 
Rüdzahlung gelündigte Prioritäte- Dbligasionen ver— 


Raatlichter Eifinbahnen ſind noch nicht zur Einlöfung n 


gelangt: 


1. 4'4% Berlin-Potsbam- Magdeburger 
Prioritäts-Dbligationen Lit. D. 
ang mit den Zindfceirten Reihe III. N? 7 bie 
2 und Talon über ae vom 1. Zuli 1887 ab 
au — 


a 1500 M. MeAlss. 
a 600 M. NM 6123 6297 6298 6602 6969 
7006 7481 7561 7716 7833 8825-9161 .9197 9497 
9906 10756 10780 10920 11693 12894 13236 
14929 14973 15312 17618 17619. 17620 17621 
17622 18320, : 
a 300 M. 18583 19223: 19224 
19257 19522 20837 20838 


53145 53146 53147 53782 54365 54741 
55493 56616 56617 56628 57299 57318. 

Ih 4% Bertin-Porsdam- Magdeburger 
Eifenbahn- Prioritäts-Obligationen Lit. E. 
(einzuliefern mit ten Zinsſcheinen Reihe IV. AF 4—12 

über die Zinfen ab 1. Juli 1887 und Talon) 

a 600 M. V 1912 1914 2814 2815 2816 
2817 2818 2819 2822 2945 3185 3435 3437 3438 
3439 3440 3571 3705 3742 3918 4010 A016 4018 
4634 4698 5532 5534 5548 5671 5728 6638 6870 
6916 6917 6918 6919 6920 7081 7269 7272 7273 
9532 9888 9986, 


II, 4% Berlin-Porsdam- Magdeburger 
Eifenbapn-Prioritärts-DObligationen Lit. F. 
(abzuliefern mit den Zindfcheinen Reihe I. M 4—12 

über die Zinfen ab 1. Juli 1887 und Taten) 

a 1500 M. N 2133 2309 2782 3741. 
a 300 M. N 6009 6372 6378 6494 6495 
6544 6550 6560 6561 6684 7653 7848 7903 7904 
905 7906 7907 7970 8381 8441 8475 8572 8573 
236 9239 9509 9518 9519 9570 9682 9745 10132 
10134 10163. 10201 ‚ 10412 10462 
10584 10702 10951 ° 
10958 10962 1 
11090 11349 
11782 12074 
12077 12969 
13439 13835. 
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IV. 4% Magdtburg⸗Halber ſtädter 
Erjenbahn-Prioritätd-Obligationen von 1861 
(abzuliefern mit den Zindicheinen Reihe VI. A? 3—12 
und: Talon, gegen Bırgünung ber auf Zinsſchein M'3 
entfällenben Stüdjinjen 8 1. April bis Ende Juni 


a 300 M. N 331 771 958 974 1031 1283 
1300 1322: 1323 1495 1763 2308 2309 2310 2311 
2968 2969 3005 3181 3712 3713 3719 3813 4180 
4591 4856 5539 6282 6284 6285 6266 6287 6493 
6592 6593 6594 6707 7009 7185 7210: 7412 8387 
8520 8521 8710 8717 9542 9561 9713 10831 10832 
11895 11926 12315 12317 12318 1 
13976 
15159 
18830 
19367 
22364 
24734. 


Die Einlöfung dieſer Werthpapiere erfolgt durch 
bie Königlichen Eiſenbahn⸗-⸗Hauptiaſſen in Magdeburg 
und Berlin (Abteilung für Werthpapiere, Leipziger 
Pag 17). 

Gleichzeitig fordern wir die Inhaber derjenigen 
Magdeburg: Halberfädter Priorität -DObli- 
—— von 1851 und 1861, der Magde— 

urg-Wittenberger Prioritäts-Oblgationen 
von 1850, der Berlin-Potsdam-Magbeburger 
Prioritäts-Dbligationen Lit D., E. und F. 
und der Braunfhweigifhen Prioritäts-DObli- 
gationen von 1881, melde gegen Staatsihuldver- 
ſchreibungen umgetaufcht, fowie derjenigen Magde— 
burg-Halberfäbter Prioritäts-Dbligationen 
von 1865 und 1873, der Magbeburg-keip- 
ziger Prioritätd-Obligationen Lit. A. und 
B. und ber Berlin-Potsdam-Magbeburger 
Prioritäts-DObligationen Lit. E. und F., welde 
auf den ermäßigten Zirdfuß von 4% abgeflempelt 
werben müffen, hierdurch auf, dieſe Obligationen zum 
Umtauſche bezw. zur Abſtempelung an die Königliche 
Eifenbapn-Haupifafje zu Magdeburg einzureichen. 

Magdeburg, den 27. Juli 1889, 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 


Verfonal:Ehronit. 


Den Domänenpägtern Paul Buffe zu Wefelig 
und Johannes Ritſch zu Bıüffom iR von dem Herrn 
Mımifer für Landwirtbichaft, Domänen und Forſten 
der — „Königliher Oberamtmann“ verliehen 
worben. 


In Stelle des in den Ruheſtand getretenen Deco- 
nomiesInfpeciord Galka if ter Inſpector George, 
biöper in Graudenz, als. Deconomie⸗Inſpector bei der 
ber Strafanflalt zu Brandenburg angeflellt 
wo 


I: Kreife Oberbarnim iſt der Holzhaͤndler Ja⸗ 
cuboti zu —E— — nach abgelauſener Amtsdauer 
auf's Neue zum Amtsvorſteher des Amtebezirks Heeger⸗ 
mũhle ernannt worden. 

An Stelle des verſtorbenen Grafen zu Eulenburg 
auf Picbenkerg iſt der Nitterguishefiger Reihe zu 
Annenwalde zum SKreisverordneten für den Kreis 
Templin gewählt. Die Wahl ift beflätigt- worden. ;; 

Perfonalveränderungen im Bezirfe ber 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juli find: 
@rnannt: zum Pokalfirer der Ober: PoRdirectiond- 
feeretair ©. Cl. Köhler, 
Verſetzt: Telegraphenfecretair Jaſper von Emten 
—* erlin, Poſtaſſiſtent Prieſe von Kemberg nad 
tlin. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Vorleſungen 
an ber Königlichen thierärgtlihden Hochſchule 
zu Hannover, 


Binterjemefter 1889/90, 
Deginn 7. Dftober 1889. 

Direktor, Geheimer Regierungs-Rath Dr. Dam- 
mann: Encyelopaͤdie und Methovologie der Tpier- 
heilfunde; Specielle Chirurgie; @erichtliche Thierheil⸗ 
funde; Uebungen im Anferiigen von ſchriftlichen Cuts 
achten und Berichten. — Pofeſſor Dr. Lufig: Specielle 
Pathologie und Therapie; Propadeutiſche Minif; 
EpitalsKlinif für große Hausthiere. — Profeſſor Dr. 
Rabe: Specielle pathologiſche Anatomie; Pathologifc- 
hiſtologiſcher Curſus; Pathologiſch⸗ anatomiſche Uebungen 
und Obductionen; Epitilflinif für Meine Hausthiere. — 
Profeffor Dr. Kaifer: Erterieur des Pferdes und der 
übrigen Arbeistpiere; Thierzuchtlehre und Geſtutskunde; 
Operationd-Uetungen; Ambulatoriige Klinik. — Lehrer 
Tereg: Phyſiologie in Theil. — Lehrer Dr. Arnold: 
Anorganiſche Chemie; Sister Pharmaceutifche 
Uebungen. — Lehrer Boether: Anatomie der Haus: 
thiere; Anatomiſche Uebungen; Zoologie. — Oberlehrer 
Ebhrlenholtz: Phyſit. Beſchlaglehrer Geiß: 
Theorie des Hufbeſchlages — Rıpetitor Romann: 
Anatomiſch⸗ phyſtologiſche Mepetitorien. Repetitor 
Wedemeyher: Phyſilaliſch⸗wemiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
ber Reife für die Prima eines Gymnaſiams oder eines 
Realgymnaſiums mit obligatorifchem Latein oder einer 
durch bie zufländige Gentril-Behörde als gleichſtehend 
anerfannten höperen Lehranflalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit 
eringeren Borkenninifien aufgenommen werben, fofern 

bie Zulafjung zu dem thierärgtlicen Prüfungen in 
Deuiſchland nicht beanſpruchen. 
Nahere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
die Direction der thieraͤrztlichen Hochſchule. 


— 
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Ram und Stand Alter und Heimat &rund dal F- 
TREE 00 ber welche die Ausweilung 
bes 7 Sſafung beicloffen Hat ——5 — 


4 8 6. 

















a. Auf ORSAF des $ 39 des Strafgeie obuchs: 
1| Franz Xaver Abel, — am 3. Ju Berrug und Diebftahl im Kaiſerlicher Bezirke) 11. Mai 
Dienffnedt, 11851 zu Buſſang, wiederholten Rückfall (4 Präfidentzu Colmar, 1889, 
Franfreih, ortsange Jahre Zuchthaus laut 
hörig ebendaj., wohn: Eıfenning vom 11. Juni 
bıft zulegt in Weſſer⸗ 1885), 
ling, Ober-Eifaß, | 
2, Johann Ganczar, geboren 1841 zu Sptads ein einfacher, zwei ver- Königlich Preußifcher| 9. April 
Tagelöhner, low, Beyirf Sfarsa,, ſuchte ſchwere Diebſtaͤhle Negierungspräfident 1889. 
Ungarn, ortsangehörig (1Y3 Jahr Zuchthaus zu Oppeln, 
ebendaſelbſt, laut Erkenniniß vom 
5. Januar 1888), Land⸗ 
ſtreichen und Beiteln, 
3 David Kahn, geboren 19. April 1845 ‚Banden » Diehftapt (drei Königlich Baperiſches 17. Juni 
Schne ider ı zu Bubapeſt, — Jahre —— laun Bezirlsamt Ansbach, 1889, 
und Schuhflipper, 




















b, Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 














1| Urſula Blach im Jahre en und Bann-|Röniglih Bayeri 22. zu 
(Baumann), gu Brunneden, Tirol, Beyridamt Raufen, 1889, 
ledige Mufit ortdangehörig zu Bub: 







firden, Bezitk Wels, 
Dberöfterreich, 


2) Maria Reumüller, geboren am 6. Dezember Landſtreichen, Betteln und Set Bucige deögleidgen. 


ledige Dienfimagd, 858 zu Schaͤrding, Kontubinat, 
Deflerreih, ortsange⸗ 
börig ebendafelbft, 
3 Hubolf Dobry, geboren am 7. Dftober|Betteln im wiederholten Großherzoglich med:| 13, gi 
Handlungsdiemer, | 1871 zu Pra — Rüdfall, lenburg⸗ ſchwerinſchee 1889. 
ortsangehörig zu Pilſen, Minifterium des 
ebendajelbft, wohnhaft Innern zu Schwerin, |. 
zulegt in Develgünne h 
4 Fran Ruf * ne Augufie Betten, Königlich Preugifher 4. Yuli 
E van; Rujan, geboren am uguſt Landſtreichen u. Betteln, König! i i 
Arbeiter und Gürtler, 1833 zu Schumburg Regierungspräfiden ie. 
bei Gablenz, Böpmen, zu Potsdam, 


ortsangehörig zu Mar⸗ 
Ihowig, Böhmen, 


5) Andreas Simfo, |geboren im Jahre 1828 &andftreichen und Berrug König Preußifcher 5. Juli 
Topffrider, zu Vriezko, Komitaı ierungspräfden! 1889. 
Dureg, Ungain, orte: 2 reslau, 
rn NER, j 5 N 
6] Yofefa Epriftopp, bre alt, geboren Landſtreichen u. Hehlerei, Königlich Preußiſcher 9. 
unverehel. Zigeunerin, | zu Grabowa, Bezirk Regierungspräfibent ag" 
Miftef, Mäpren, zu Oppeln, * 
Karl Miketta, geboren im Jahre 1818Landfireichen u. Betteln, derſelbe, 25. Juni 
Arbeiter, zu Goronowo, Rußland, 666 
Iwan Toumin, 29 Jahre, aus -Gorbizlein ſchwerer, drei einfacht gi Preuhiſcher ki au 


Iflider, fowo, Gouvernement Diebſtaͤhle, Tandftreichen 
REN un, und Betteln, * — ern ac 
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| Alter und Heimath 















Name und Stand Grund 






















5 Behörde, — 
* der welche die Ausweifung 

& des Ausgewieſenen. Beftrafung. befäloffen bat. re 
1. 2 3. 4. 5. 6. 









31. Mai 


Paul Shot, geboren am 26. Auguſt Landſtreichen und Ueber- Königlich Preuhiſcher F 


Glaſer u. Seidenweber, 1861 zu Henau, Kamon tretung der $$ 363 und Regierungepraͤſident 
St. Gallen, Schweiz, 360° des Strafgefeg:| zu Hildesheim, 


ortdangebörig ebendaf.,, buchs, 
10 Leonard Smits, geboren am No: Landftreichen, Königlih Preußiſcher 3. Juli 


o 


Plieferer, vember 1845 zu Fleron, ee 1889. 
Belgien, ortsangehörig zu eldorf, 
ebendaſelbſt, 


11) Wenzl Dorſchner, geboren am 9. April Betrug, Landſtreichen und Stadtmagiſtrat Bay- 13. Februar 
Dienſiknecht, 1859 zu Obergoſolup, Betteln, reuth, Bayern, 1889. 
Bezirk Tept, Böhmen, 





ortsangehörig ebendaf ‚) 
12) Johann Bancura, geboren im Jahre 1869 Hausfriedensbruch, Land» Königlich Bayerifches 14. Mai 
Hutmacher, zu Liſchau Bezirk Bud- ſtreichen und Betteln, Bezirlsamt Regen, 889. 


| a — Ber 
angehörig ebendafelbft, 

13 Michael Novotny, |geboren im Jahre 1856 Kandfreigen u. Betteln,daffelbe, besgleichen. 
| Maurer, zu St. Pölten, Nieder⸗ 
| öfterreich, ortsangehö-| 
| rig zu Kuſchwarda, 
| ‚ Bezirk Prada 8, Böp-! 


men, 
14 Johann Pellegrini, geboren am 24. Juni 


1 


desgleichen, ſeuigich Bayeriſches 22. Juni 
Hutmacher u. Maler, | 1834 zu Wien, Oeſter— Bezirklsamt Wunſie- 1889. 
reich, oͤrtsangehörig zu del, 


Trient, ebendafelbft, | 
15 Guſtav Brunner, geboren am 29, Juni Yandftreihen, Betteln u. Königlich Bayeriſches 26. Juni 
Schäfer, ' 1871 zu Baäretsweil, Ueberlafien eines Legi- Bezirksamt Brud, 1889. 
Kanton Zürich, Schweiz, timationspapieres, | 
- j | ortsangehörigebendaj., 
16a Marianne Bar, 149 Jahre alt, 
unverehelicht, 
b zen — ‚27 Jahre alt, Igeb. zu 
chmiedsfrau, | abrzeg Köni 
Par glich Preußiſcher 
9 re —* Jahre alt, — = Vandftreihen und Betteln,| Regierungspräftdent — 
Johanna Faſol, 28 Jahre alt,| Oefier- | au Oppeln, 
Schmiedsfrau, | reich, 
e Ludwina Hallatjeif, 40 Jahre alt, 
Schmiedsfrau, | . 
17 Johann Dyrnda, 64 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Betten, 
Drabtbinder, | und ortdangebörig zu 





zZ 





derjelbe, 21. Juni 
1889. 


Neuftadt, Bezirf Trent⸗ 
ſchin, Ungarn, I 
18 Heinrich Hietel, geboren 1871 zu Weiher, desgleichen, Königlich Bayeriſches desgleichen. 
Schuhmachergeſelle, Bezirk Tetſchen, Böh⸗ Bezirlsamt Deggen⸗ 


men, ortsangehörig zu 

Altſtadt, ebendaſelbſt, 

19 Adalbert Tomann, geboren im April 1869 Betteln im wiederholten Stadtmagiſtrat Am:| 14. Juni 
Tagelöhner, zu Huſſinec, Bezirk Rüdfall, grober Unfug,| berg, Bayern, 1889. 

' Pradatig, Böhmen, 

‚ ortsangebörig ebendaj., 


dorf, 








vorfäglihe Körperver: 
legung, Widerſtand, 














Grund Behörde, 





Alter und Heimath 





Name und Stand | 












der welche die Ausweilung des 
bes Auegewieſenen. Beftrafung. befesloffen Hat. rg 
2, | 3 4. 5. 
I 
20) Johanna Rauth, geboren b. Februar 1875 gewerbomähige Unzucht Stadtmagiftrat 29, Juni 
ledige Ladnerin zu Augsburg, Bayern,| und Arbeitsſcheu, Augsburg, / Bayern, 1889, 
ortdangehörig gu Mals 
Bezirk Meran, Tirol, 
wohnhaft zuletzt in 
Augsburg, 

21 Joſef Pott, geb. 12. PR 1842 Randfireichen, Großberzoglih Babdi- 4A. Juli 
Friſeur, zu Iglau, Mähren, ſcher Landesfommif- 1889, 
ortdangehörig ebendaſ. für zu Freiburg, 

22) Peter Dollmeyer, geb. 23. Februar 1869 desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks) 9. Juli 

Strohhuiflechter, | zu Nancy, Frankreich, Präfident zu Meg, 889, 
ortsangebhörig ebendaf , 

23 eg Mathieu, geb. im Dezember 1864 deögleichen, derfelbe, 41. Juli 

rbeiter, zu Avesne, Departe⸗ 1889, 
ment du Nord, Frank: 
rei, orisangeh. eben- 
daſelbſt, 





Fortſetzung der Ei ey en Negierungspräfidenten. 
a we un 
der den Gommmmal:Berbänden aus den landwirthfchaftlihen Zöllen des FR 1858/89 überwiefenen Beträge. 
221. In Gemäßpeit des Gejeges vom 14. Mai 1885 —— ©. 128) find aus den Erträgen ber 
Getreide: und Bich- Zölle des Rechnungsiahres 1888/89 an die Eommunal-Berbände folgende Beträge überwiefen : 
1) dem NKreife Prenzlau [ — 
* Templin . . er ee hr ıh 3 46 297 ⸗ 


2) = 
3) = ⸗ Angermündee. 28252383 > 
4) ⸗ sg DOber:Barnim PTR TER TaaE DBR mE PR DET Tr Ta GE Br at 92 225 * 
Rn ⸗ ⸗ Niederbarnin. 44140 908 > 
6) = Stadtkreiſe Charlottenbur gg. 444069118 ⸗ 
7 * Kreiſe Teltow * . * . ” * * [3 [2 [2 [2 ® ” [2 * 148 080 « 
8) = ⸗ Deefow-Btorlow . » 2 2 2 0 0 00 0. 39332 ⸗ 
9) = ⸗ Jũterbog⸗ Luckenwalde.. 436570 = 
10) = , 1, 7 „7. 7° FE GE .. 7157 ⸗ 
11) = Stoadikreiſe Potsdam . » >» 2 2 2 ne nern. + 51214 ⸗ 
12) ⸗Ktreiſe Oſthavellanddd en een 66807 5 
13 * Stabifreife Spandau * * * [2 “ B [2 * . * ⸗ [3 [3 * [2 21 272 2 
14 * * randenburg — » - * . * * “ [2 * [2 [2 * 27 264 * 
15) ⸗Ktreiſe Weſthavelland. 56290 ⸗ 
16 * ⸗ Ruppin . . * ⸗ e . * . 84 354 * 
1 ⸗ ⸗ DEE: u 23860 
18) = 5 00277. a EEE: 3, Bi, 
zuſammen 1 236871 M. 


was ich hierdurch zur allgemeinen Kenniniß bringe. 
Porsdam, den 7. Auguft 1889, — 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
m 82 tter —— ch ge 7“ 


Redigirt vom ber Königlichen Menierung zu Potsbam. 
Potsdam, Buchoruderei der U. W. Hayn'fchen Erben (WE. Haym, Hof» Bucdbruder) 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 16. Augufl 








Befanutmachungen des Königlichen Ober:| (.-&. ©. 265) und des $ 137 des Gefeheß über bie 


‚Bräfidenten der Provinz Brandenburg. 
Neubefegung der Provinzial:Rentmeifterftelle. 
16. Seitens der Herren Minifter für Landwirth⸗ 
(daft, Domainen und Forften und der finanzen ift die 
durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigte Stelle 
des Provinzial-Rentmeifterd bei der Königlichen Renten: 
bank zu Berlin vom 1. September d. 3. ab dem bie- 
herigen Rentenbanf-Buhhalter Schreiber zu Berlin 
verliehen worden, was ich hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntmi bringe. 
Potsdam, den 7. Auguſt 1889. 
Der Dber-Präfibent der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter von Adhenbad. 5 
Die Direltion der Kurmärfifchen Hülfstafle betreffend. 
17, An Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Oberpraͤſidial Rathes Schulge habe ih den Ober⸗ 
präfidial-Ratb von Brandenflein hierſelbſt unter 
dem Vorbehalte des jeberzeitigen Widerrufs der Direktion 
der Kurmaͤrliſchen Hülfsfaffe als viertes Mitglicb und 
zur Beforgung der Syndifatsgefchäfte zugeordnet. 
Potsdam, den 8. Auzuft 1889. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifler von Achenbach. 
efanntmachungen 
des Röniglichen Megierungs:Präfidenten. 
Beirifft die anderweite —— der Baufreiſe Perleberg und 
andenburg a. H. 
222. Die in ber zweiten Extra-Beilage zum 
39. Stüd des bieffeitigen Amtsblattes vom 29. Sep⸗ 
tember 1882 veröffentlihte Nachweiſung der Geſchäfts⸗ 
freife der Baubeamten im Regierungsbezirf Potsdam 
wirb dahin abgeändert, daß die im Kreife Weh-Havelr 
land belegenen Amtöbezirke Brielow, Rostow, Weferam, 
Plaue und Plauerhof von dem Baufreife Perleberg 
abgezweigt und dem Baufreife Brandenburg a. H. vom 
15. September d. 3. ab —— 
Potsdam, den 6. Auguſt 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Stanbesamtsbezirfsveränterung. 
23233. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Renntniß 
gebracht, daß bie neuerbaute förfterei „Bayerdmwalb” 
Keen eintragen N? Sy Bierraden” im 
eife Angermünde zugelegt worden if. 
Potsdam, den ß Auguft 1889. 
Der Regierungs; Präfident. 
224. Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 


Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 

(8.8. S. 195) wird umter Zuftimmurg des Bezirke- 

Ausihuffes für den Umfang bes Regierungsbezirks 

Potsdam folgende Polizei⸗Verordnung erlaflen. 
Einziger Paragraph. 

Wer in den durch die Poligei-Verorbnungen bes 
Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg vom 
16. Dezember 1876 (Amisblatt Seite 457) und vom 
21. Juni 1879 (Amtsblatt Seite 276) vorgeſchriebenen 
Meldungen wiſſentlich falſche Angaben (über den Ber- 
bleib einer Perjon) macht, wird mit Geldfirafe von 20 
bis zu 60 Mark befiraft. Im Unvermögendfalle tritt 
an Stelle diefer Strafe entiprechende Haft. 

Potsdam, den 2. Auguft 1889. 

Der RegierungssPräfident. 
In Bertr.: Freiherr v. Richthofen. 


Polizei:Berordnung, 
betreffend Nachtrag zur Poli — für den Plauer:Ganal 
vom 23. Mai 1888. 

225. Auf Grund des $ 138 des Landesverwaltungs⸗ 
gejeges vom 30. Juli 1883 und unter Bezugnahme auf 
den Erlaß der Herren Minifter für Handel und Ge— 
werbe, des Innern und der öffentlichen Arbeiten vom 
14. Mai 1885 und die Bekanntmachung bed Herrn 
Dber:Präfidenten ber Sadfen vom 25. Mai 
1885 (Amtsblatt de 1 S. 211 M 817) beftimme 
ich im Anſchluß an die obige Polizeiverordnung (Amts⸗ 
blatt de 1888 S. 172 N? 757) für den Umfang des 
Plauer-Canald von der Eibe bei Niegripp bis zur 
Mündung in den Plauer⸗See bei Plaue a. H., fowie 
für den fchmalen Graben einſchließlich der Baggerelbe 
von ber Stromelbe bei Ferchland bis zur Mündung in 
ben Plauer-Eanal bei Seedorf das Folgende: 

* Der 5 32 der Verordnung erhält nachſtehenden 

ufag: 

e. Schiffe, welde innerhalb des Canals an einen 
Dampfer anhängen wollen, haben an ber betreffen« 
den Eingangsihleufe, unter Beobadptung des unter 
a. obigen $ vorgefchriebenen Verfahrens, den 
1,6 fachen Zoll zu zahlen und erhalten hierburd 
bei diefer Schleufe das Vorſchleuſerecht; bei den 
folgenden Scleufen jedoch nur, wenn fie ald An- 
hänge eines Dampfers anfommen. 

Magdeburg, ben 22. Juli 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
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Vorſtehende Polizei-Berorbnung wirb im Intereffe] 


des fhifffahritreibenden Publikums des dicſſeitigen 
Regitrungobezirks hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Potsdam, den 5. Auguſt 1880. 
Der Regierungs:Präfident Graf Hue de Grais. 


Viehſeuchen. 
226. Der Milzbrand iſt bei einer verendeten Kuh 
des Ritterguts Mehrow, Kreis Niederbarnim, und bri 
einer folden des Freiguts Epin, Kreis Oftpavelland, 
ſeſtgeſtellt worden. 
Potsdam, den 9. Auguft 1889, 
Der Regierunge-Präfident. 


227. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter ben 
Kühen des Koloniften Spengler zu Schönmwalde, Kreis 
Niederbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 10. Auguft 1889, 
Regierunge-Präfident. 


efanntmachungen des 
Königlichen —— —— zu Berlin. 
Anſtellung eines Schornfteinfegermeifters. 
63. Für den Kehrbezirf der Stadt Bırlin ift ber 
Schornfleinfegermeifler Herr Earl Steinmar, Bülow: 
firaße 39, nad den Vorſchriften des Regulatıvd für 
den Betrieb des Schoraſteinfeger⸗ Gewerbes im Stabt- 
bezirfe Berlin vom 16. November 1888 vom 1. April 
1589 ab als — —— angeſtellt worden. 
Berlin, den 24. Juli 1889. 
Der Magiſtrat hieſiger König!ichen 
Polizei⸗Prãſident. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Monat Juli 189 
64. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Marf 75 P., 
e ⸗ do. (mittel) 18 - 46 = 

.. ⸗ do. - (gering) 18 » 17 = 
Ri. 8 ⸗ Roggen (gut) 15 = 16 = 
., ⸗ (mitte) 14 - 9 = 
> ⸗ * (gering) 14 ⸗67 = 
.e » Gerfte (gut) 17: 01 = 
.. ⸗ do. (mittel) 15 ss 51 ⸗ 
⸗2 5 do. (gering) 14 - O1 + 
eo. «» Hafer (gut) 16 = 3 = 
.e® s do... (mittel) 15 « 8 = 
⸗ ⸗ do. (gering) 15 =» 46 = 
.» »: Erbſen (gut) 8-75 >» 
ai ⸗ do. (mittel) 8 => — 3 
⸗2 ⸗ do. (gering) 17: 3 « 
.. ⸗Richtſtroh 6 =» 5 =» 
⸗ ⸗ Heu 6 * 36 * 


Monats⸗Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe — 5% Aufſchlag 


Hafer troh Heu 
im Monat Juli 881 ME, 3,2 Mr, 3,89 Mt. 


— 
— 


naar m 


F} 
- 


„UM V6 


für 


5 
* 
* 
= 
* 
® 
3 


nn“ 


u. uw -€- ww. 


6 


B. Detail-Marftipreife 
im ur le 
1) In Berlin: 


100 Klgr. zn (gelbe z. Kochen) 25 Marf — Pu. 


⸗ Speiſebohnen (weiße) 31 - — 
⸗ ⸗Linſen 3 » 3 
5 « Kartoffeln 6 =» 9 

1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 - 25 

ai) = 0 

1 = Schmweineflijd 1 = 30 

1 = Ralbfleiih 1» 2% 

1 + Hammelfleifh 1 = 18 

1 * GSped (geräudert) 1» 45 

1 » € re 2 »: 0 

60 Stü 2: 8 

2) Sn Charlottenburg. 

100 Klgr. Erbfen(gelbe z. Kochen) 32 Marf 50 
⸗ Speiſebohnen (weiße) 277° =: 50 
⸗ Linſen 37 = 5% 
⸗ «- Kartoffeln 5 » 19 

1 Klgr. Rinpfleifh v. d. Keule 1 » 34 

1 = ⸗ Bauchfleiſchh 1 - 07 

1 = Schmweineflif 1 ss 3 

1 = Kalbfleiih 1 = 28 

1: Be 5 

⸗ peck (geraͤuchert ⸗ 

11Eßbutter 2 30 

0 Stück Eier 2.» 8 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 


* 


bes Monats Juli 1889: 
1) In Berlin: 


1 Klgr. —— J 35 
1 — mehl M 30 
1 » & engraupe 44 
1 =  Gerftengrüge 40 
1 =  Buhweizengrüge 44 
1 = BHire 40 
1 = Reis (Java) 71 
1 » deva naſſer (mittler) 2 Marf 75 
1 .s gelb in 
ebr. Depnen „31 : RB 
1 peifefa 20 
1 * ——— (Hiefiges) 1 - 30 
2) In Charlottenburg: 
1 Klar. —— IM 1 60 
1 = Roggenmehl NE 1 50 
1 =  Gerflengraupe 60 
1 =  Gerftengrüge 60- 
1 = Buchmweizengrüge 60 
1 =» Hire 60 
1 = Reis (Java) 70 
1 = Javasfaffee (mittler) 2 : 8 
1⸗ ⸗ elb in 
gebr. Bohnen) 3 =: 6 
1 = Speifefalz 20 
I = Shmcinelömat, iefiae) 1: 6 


Berlin, den 7. aan. 
Königl. Polizei-Präfidium. She Abtheilung. 


nn nn vhs 
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Allerhöchſter Erlaß. 
65. Auf Ihren Bericht vom 28. Juni d. 3. will Ic 
ber Stadtgemeinde Berlin zum Zwede ber fFreilegung 
ber Straße 5 ter Abtheiſung X! dd Bebauungspland 
von den Umgebungen Berlins das Enteignungsrecht zur 
Entziehung des hierzu in Anfpruh zu nehmenden 
Grundeigenthums Dem verleihen. Der eingereichte 
Lageplan erfolgt nebft tem Ueberfihtsplan anbei zurüd. 
An Bord M. od „Hohenzollern“ Sognefiord, den 
9, Juli 1889. 

94: Wilhelm R. 

993. von Mapbach. 
An ben Ninifer der Öffentlichen Arbeiten. 


Borftepender Allerhöcher Etlah wird in Gemäß- 
beit des 8 2 des Enteignungsgejeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 3. Auguft 1889, 

Der Polizei-Präfident. 
Siebenter Nachtrag 

su dem Statut bed „Nordstern“, 

Lebend-Berfiherungs » Aftien-@efellihaft zu Berlin, 
de conf. 30. Januar 1867, [Bergl. (erflen) Nachtra 
de conf. 12. Juni 1871, (zweiten) Nadtrag de con. 
20. Juli 1574, (dritten) Nadtrag de conf. 7. Der 
zember 1880, (vierten) Nachtrag de conf. 23. il 
1884, (fünften) Nachtrag de conf. 25. November 1 

und (ſechſten) Nachtrag de conf. 3, Juli 1888 ] 


$ 34 D lautet fortan: 

D. Durch Vorſchüſſe auf von der Geſellſchaft ſelbſt 
ausgeflellte Policen über Kapital-Berfigerungen 
innerhalb ihres nad den Rechnungsgrundlagen der 
Geſellſchaft berechneten Zeitwerthes, auch darüber 
hinaus bis zu drei Bierteln des Verſicherungs⸗ 
Kapitald, wenn unb fomweit die Prämien- und 
Zindzahlung bis zur Fälligfeit des Verſicherungs⸗ 
Kapitald dur den Ertrag folder Werthe, melde 
nad ben vorflepenb unter A. und B. vorge ſchrie⸗ 
benen Bedingungen belieben werden bürfen, und 
innerhalb der nze, innerhalb welcher dieſe 
Beleihung zuläffig if, ſicher geſtellt iR, 


* 

Dem vorſtehenden, in Folge Beſchluſſes der 
Generalvtrſammlung vom 15. April d. J. —— 
Siebenten Nachtrage zu tem Statute bed „Nordstern‘“, 
Lebens Berſiche rungs⸗Altien⸗ Geſellſchaft zu Berlin de 
conf. Januar 1867 wird hierdurch die ſtaatliche 
Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 4. Juni Er 


L. S. 
Der Minkher 2 Innern. 
Im Aufırage: 
ge. Braunbeitend, 


Genehmigungsurfunde. 
—* 





Vorſtehender VI. Nachtrag zum Statut des 
„Nordstern‘“, Lebens-Verſicherungs⸗-Aktien-Geſellſchaft 
dierſelbſt, wird nibſt der ſtaatlichen Genehmigungs— 
Urfunde vom 4. Juni 1889 hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Geſellſchafis— 


4. Degember 1866 , : 
Statut vom 30. Zammar ın0z (" ber Beilage zum Iten 
Stüd des Amtöblattes der Königlichen Regierung zu 
Porsdam und ber Stadt Berlin pro 1867 — und in 
dem gleichen Blatte Stüd 27 vom 7. Juli 1871 der 


eiſte Nachtrag zu diefem Statut vom ul 1871, 
Stüd 38 vom 18, September 1874 der zweite Nach⸗ 











trag vom —— 1874, Stück 3 vom 21. Januar 
s 10. April 
1881 der dritte Nachtrag vom — 


Su⸗ 24 vom A ‚Juni 1884 ber vierte Nachtrag vom 
November 155 B 

— Srück 10 vom 5. März bezw. 
Sıüd 15 vom 9. April 1886 ber fünfıe Nachtrag vom 


9. April 1885, fowie Stüd 39 vom 38, Sıptember 


25. November a 
. April 
373 KT 1888 vers 


1888 der fehle Nachtrag vom 


Öffentlicht worden if. 
Berlin, den 6. Auguſt 1889. 
Der Polizei: Präfibent, 
Auslegung bes Planes zur Enteignung des Grundflüds Au ber 
Fiſcherbrücke Mr. 6, 
67. Nachdem auf Grund des $ 15 bes Enteig- 
nungdgefeged vom 11. Juni 1874 von Lanbespolizeis 
wegen vorläufig fehgeflellt worden ifl, daß das An ker 
Fiicherbrüde Nr. 6 hierſelbſt belegene Grundfüd zu 
denjenigen ®rundflüden gehört, gegenüber welchen ber 
Stadtgemeinde Berlin zum Zwede ber Verbeſſerung ber 
beftebenden Landverfehrd-Berhältniffe auf und zur Ber: 
befferung der Wafler-Berhältwiffe unter der Straße 
„Am Mäpfendamm“ durch die Allerhöchſte Kabinets⸗ 
ordre vom 7. April 1886 das Enteignungsrecht ver⸗ 
lichen worden iſt, wird ber bezügliche Plan in Gemäß- 
je der $$ 18 und fg. a a D. von Donnerftag, 
en 15. Auguſi, bis Donnerftag, den 
29. Auguſt, einfchließlich in der Planfammer 
bed hieſigen Magiftratd während ber täglichen Dienft- 
flunden zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 
Einwendungen gegen dieſen Plan find bis zum 
Ablaufe dicſer Friſt der Erſten Abtheilung des Kö- 
niglichen Polizei-Praͤſidiums ſchriftlich einzureichen, 
rlin, den 3. Auguſt 1889, 
Der Poligei-Präfibent. 
Belanntmachungen 
ded Provinzial⸗Steuer⸗ re. 
Ausführungsbeflimmungen zu dem Branntweinftenergefep. 
4. Der Bundesrath hat in der Sigung vom 
4.0. M. — $ 357 der Protofolfe — beſchloſſen: 
1) tem Abfag 1 unter Ziffer 4 der vorläufigen Aus- 
führungsbefimmungen zu dem Branntweinfteuer- 
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Geſetz vom 24. Juni 1887 iritt die folgende Be— 

flimmung hinzu: 

Neben den Koften für die fonfligen nothwendigen 
Zubehörflüde der Sammelgefäße und Meß: 
apparate werben aud die Koften 

. ber eifernen, hölzernen ober anderen berartigen 
Unterlagen unter den Sammelgefäßen, 

. der Rohrleitungen von den Borlagen bis zu 
den Sammelgefäßen beziehungsweiſe in den mit 
Meßapparaten ausgerüfteten Brennereien von 
den Borlagen bis zu den Apparaten und von 
den Iegteren bis zu ben Branntweinaufbewah- 
rungsgefäßen, 

c. der Bohrung von Plombirlögern zum Zweck 
des amtligen Verſchluſſes der vorerwähnten 
Rohrleitungen, der Sammelgefäße und Meß⸗ 
apparate 
von ber Branniweinfteuergemeinichaft getragen; 

2) ber Abſatz 2 a. a. D. hat zu lauten: 

Dagegen haben die Brennereibefiger die Koften 
für die Unterhaltung der vorbezeichneten Gegen⸗ 
fände, fowie für die fonftige, den maßgebenden 
Vorſchriften entſprechende Einrihtung und 
Unterhaltung ihrer Betriebsanftalten zu tragen. 
3) In denjenigen fällen, in denen Koften der unter 1 

—— Art bei Einreichung der Liquidationen 

Bundesrathsbeſchluß vom 15. Dezember 1887, 

$ 644 der Protofolle) nicht mit in Aufrechnung 

gebracht worden find, oder in benen die Erftattung 
berfelben abgelehnt if, dürfen Anträge auf nad 
trägliche Vergütung diefer Koften nur dann berück⸗ 

fihtigt werben, wenn fie vor dem 1. Oftober d. J. 

angebracht worden find. 

Vorftehendes wird bierburd zur öffentlichen 

Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 7. Auguft 1889. 

Der Provinzial-Steuer: Direktor. 


Belanntmachungen der Kreis: Husfchüffe. 


Genebmigun 
Auf Grund des $ 25 Abjag 


— 


17. P des Zußandig⸗ 


feitegefeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit| 6 


5 1 Abſchnitt A des Geſetzes über die Landgemeinde: 
Berfafiungen vom 14. April 1856 genehmigen wir 
unter Zuftimmung aller Betheiligten hiermit, daß die 
fämmtlichen Liegenſchaften der fiscaliſch-flädtiſchen So— 
cietaͤt zu Nüdersdorf mit Ausnahme des Gehöftes und 
des Gartens des ehemaligen Lehnſchulzengutes im alten 
Dorfe mit dem Gemeindebezirke Kallberge-Rüdersdorf 
vereinigt werden, ſoweit die Liegenſchaften nicht bereits 
dieſem Gemeindebezirke angehören, und zwar unter Ab⸗ 
—— bezüglichen Gundſtücke von dem Gemeinde⸗ 
Bezirke ersdorf. Die Einverleibung erfiredt fi ſo⸗ 
wohl auf diejenigen Liegenſchaften, welche der Koͤnig⸗ 
liche Bergfiscus, ald auch auf diejenigen, bie die Gtabt 
Berlin in die Societät eingeworfen hat. Insbefondere 
gehen in den Gemeindebezirk Kalfberge-Rüdersdorf über: 


lichen, zum chemaligen Lehnſchulzengute Rüdersdorf ge- 
börigen Liegenſchaften mit der Eingangs gedachten Aus- 
nahme, die von der Stadt Berlin in Erbpacht gr: 
nommenen Kirchen: und Pfarrländereien, ebenfalls jo: 
weit fie fih im Befige der fiscalifch-ftäbtifhen Sorietät 
befinden, ſowie die fämmtlihen von dieſer Sorietät 
oder vor Gründung bderjelben von einem biefer Socien 
durch Kauf oder Taufch erworbenen oder fonft auf die: 
felben übergegangenen Liegenidaften ter Kelbmarf 
Rüdersdorf und ferner die gleichfalls von der Societät 
erworbenen Grundflüde des Lübkes'ſchen Mühlen— 
Erablifjements rechts und links der Straße nah Tat: 
dorf. Außerdem werben einverleibt dem Bemeinbebezirfe 
Kalfderge-Rüderstorf die zwiſchen der Straße nah 
Tasdorf und dem Tasdorf’er Mü i belegenen 
Etabliſſements und Grundſtücke des ergarbeiter⸗ Albert 


Brüning, Kartenblatt 1, Parzelle M S von 
9,40 ar, der Witime — geborenen Gatſchke, 
Kartenblatt 1, Parzelle M * von 8,50 ar und Par: 


zelle M * von 5,90 ar und ber Wittwe Barſch, 


geborenen Lehmann, Kartenblatt 1, Parzelle M 9 


von 7,70 ar unter Abtrennung von dem Gcmeindebezirfe 
Rüdersborf. 

Dem Gemeinbebegirfe Rüdersdorf verbfeiben: 
1) das vorerwähnte, der fidcalifch-Rädtifchen Secietät 
gehörige, im alten Dorfe Rüdersdorf befegene Gehöſt 
ded ehemaligen Lehnſchulzengutes und Garten — N? 28 
der Separationdfarte im Flächenumfange von 96 ar, 
2) die von der fiscaliih-fläbrifchen Sorietät taufchweife: 
a. an ben Rittergutäbefiger Oppenheim zu Rüders⸗ 
dorf veräußerten Liegenſchaften bes früheren Lehnſchulzen⸗ 
gutes im REINER: von 1,6598 ha, 17,3730 ha 
und 1,9440 ha und b. an den Bauergutsbefiger Bil 
beim Albert Franz Matthes zu Rüdersdorf veräußerten 
Liegenfchaften des ehemaligen Pfarrlandes Kartenblatt 2. 


a T = und = im Fläcenumfange von 9,01,10 
und 2,9842 ha. 


Berlin, den 2. Auguft 1889. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 


Verſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle des verflorbenen 
Rittergutöbefigers Müller zu Wildberg ber biöherige 
Amtsvorfeher « Stellvertreter, Mühlenbeſitzer Heine 
ebenda, zum Amtsvorficher und am beffen Stelle ber 
Ortsrichter Deter zu Wildberg zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amisbezirks IX, Wildberg ernannt 
worden. 

Der Buchhalter Rechnungsrath Schreiber if zum 
re eg und ber Sefretär Behrens am 

uhhalter bei der Königlichen Direftion der Rentenbanf 


die im Befige der fiscaliſch⸗ſtädtiſchen Sorietät befind- | für die Provinz Brandenburg ernannt worden. 
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Der Aufſeher Friedrich Günther ſcheidet in Folge Albert. — Lanbwirtbichaftlihe Handelswiſſenſchaft: 
Dienſtlündigung zum 1. Dfiober d. J. aus dem Dienſie Oekonomierath H. von Mendel⸗Steinfels. — Forſt⸗ 
der Koͤnigl. Strafanflalt zu Brandenburg aus. wiſſenſchaft, 2. Theil: Prof. Dr. Ewald. — Land⸗ 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof⸗ | wirthihaftliches Repetitoruum: Dr, Heyer. — Obſibau⸗ 
fammer ber Königlichen Familiengüter fichende Pfarr |lehre:. Derjelbe. — Die Kultur der erorifhen Nutz⸗ 
elle zu Waltersdorf, Diözefe Könıgs-Wufterhaufen, iſt pflangen: Derjelbe. — Grundzüge der Thier-Anatomie 
durd das Ablchen des Pfarrers Erang am 24, April und Phyſiologie: Prof. Dr. Püg. — Ueber bie 
d. 3. zur Erledigung gefonmen. Es wird beabſichtigt, widhtigfien inneren Tpierfranfpeiten mit bifonderer Be- 
die Filialgemeinden Bohnsdorf-Grünau mit einem |rüdfihtigung ber Seuchen und Heerbefranheiten, ſowie 
Einfommen von 1663 Mark von ber Parodie Waltırds | der auf den Menſchen übertragbaren Thierkrankpeiten: 


dorf abzuzweigen. 


Derjelbe. — Die Anfänge der mifrojfopiichen Unter: 


Dem Küfler, Organiften und Lehrer Karl Herman |fuhung: Derfelbe. — Elemente der Mechanik und 


Theodor Schwarzmeier zu Stolzenhagen, Diözeſe Mafdhinenichre: Prof. Dr. Cornelius. — 


Land: 


ermünde, ift der Titel Kantor“ wirlichen worden. wirihſchaftliche Maſchinen- und Geräthefunde: Prof. 


Der Gemeindeſchullehrer Goſtav Gramberg in|Dr. 


Wuſt. — Drainage und Wirfenbau: Derfelbe. 


Berlin if als Vorſchullehrer am Friedrichs-Real-⸗ — Landwirthſchaftliche Baufunde: Regierungs-Bau- 


gymnafium ebendaſelbſt angefellt worden. 
Derjonalveränderungen im Bezirfe ber 


Kaijerliben Ober-Poftbireftion in Potsdam. | — Agrifu 


meifter Knod. — Erperimental-Chemie: Prof. Dr. 


Volhard. — Analytiſche Chemie: Dr. Erbmann. 


Hur-Chemie, 1. Theil (die Naturgefege der 


Etatsmäßig angeftellt fi:d: Der Poflpraftifant | Ernährung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen): 
Ehrhard ald Poftfceretair in Spandau, der Poſt- Prof. Dr. Maerder. — Technologie der Kohlenhydrate: 
anmwärter Lüder in Groß-Schönebeck (Mark) als Derfelbe. — Gefleindlchre ald Grundlage der Boben- 
Poſtverwalter und der Telegraphenanwärter Feuer-⸗ kunde: Prof, Dr. v. Fritſch. — Paläontologie: Der: 


baf in Prenzlau ald Telegraphenaffiftent 


felbe. — Elemente der Geolozie: Prof. Dr. Brauns. 


®rrannt ift: Der Poſtaſſiſtent Paproth in Ay ig! — Techniſche Geologie: Derfelbe. — Kryftallographie : 


igni Ober: Ppfaffifiinten. 
a Volt Nachrichten. 


Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. | 


Prof. Dr. Lüdecke. — Leber Bulfane: Prof, Dr. 
v. Fritſch. — Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen: 
Prof. Dr. Kraus. — Pilmyenfamilien: Derfelbe. 


böperige Dberferundaner Ernft Kiebelforn — Ausgewählte Kapitel aus der Kryptogamen-Kunde: 


aus Prenzlau hat in Gemtinſchaft mit dem Arbeiter 
Johannes Mohr daſelbfi am 22. Februar d. 3. den 
bei dem Pofamte in Prenzlau ald Verireter eines er- 
franften Landbriefträgers beſchäftigt geweſenen Tele— 


P.of. Dr. Zopf. — Elemente ber — Prof. 
Dr. Grenacher. — Naturgeſchichte der Inſekten: Prof. 
Dr. O. Taſchenberg. — Ausgewählte Kapitel aus 
der Zeugunge- und Entwick lungsgeſchichte der Thiere: 


graphen-Borarbeiter Karl Krieß, welcher in das Eis Derſelbe. — Naurgeſchichte der Fiſche: Derſelbe. 


bed Ueckerſees eingebrochen war, mit eigener Lebens— 
gefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. 


Dieſe wuthige und wadere That wird hiermit | Proyfle: 
belobigend zur öffentlihen Kenntniß gebracht und die des Menſchengeſchlech 8: Prof. 


derfelben gebührende Anerkennung hierdurch öffentlich 
ausgeſprochen. 
Potsdam, den 2. Auguſt 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
Borlefungen 


— Ueber den Bau bes thierifhen Sehorgancd: Prof. 


Dr. Grenader. — Phyfiologie der vegetativen 
Prof. Dr. Bernfein. — Urgeſchichte 
Dr. Brauns. — 


NRationalöfonomie: Prof. Dr. Conrad. — Geſchichte der 
Nationalöfonomie: Derfelbe. — Bevölferungsfatiftif: 
Derfelbe. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Fried— 
berg. — Theorie ber Steuern: Prof. Dr. Eiſenhart. 
— Die gegenwärtige Staatenwelt: Derſelbe. — 


für dad Studium der Landwirtbichaft an Nationalökonomiſches Nepetitorium: Prof Dr. Fried: 


der liniverfität Salle. 

Das Winterfemefter beginnt am 15. Oftober. 

Bon den für das Winterfemefter 1889,90 an 
gezeigten Borlejungen ber hiefigen Lniverfität find 
ah . Stubdirenden der Landwirthſchaft folgende hervor- 
zubeben: 

a. In Rückicht auf fachwiſſenſchaftliche 

Bildun 


g. 

Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: 
Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine 
Ackerbaulehre: Derjelbe. — Allgemeine Thierzuchtlehre: 
Derfelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. 
Freytag. — Landwirihſchaftliche Buchführung und 


berg. — Handelsrecht: Prof. Dr. Laſtig. 

b, In Rüdfiht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, indbefondere für Stu— 
birende höherer Semefer. 

Borlefungen aus dem Gebiete der Philofophie, 
Geſchichte, Literatur, und ethischen Wiffenfchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, Droyfen, 
Lindner, Ewald, Goſche, Heydemann, Stumpf, 
Baihinger, Dr. Uphues x. ıc 

c. Theoretifhe und praktiſche Uebungen. 

Staatswifienfchaftliches Seminar: Prof. Dr. Con⸗ 
rad. — Statiſtiſche Uebungen: Derfelbe. — Praf- 
tiihe Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr, 


Abſchaͤtzungslehre: Derſelbe. — Mollereiweſen: Dr. Volhard. — Mineralogifche, geologiſche und paläon⸗ 
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tologifche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Prof. | Erkurfionen: Prof. Dr. Maercker. — Unterricht 
Dr. Lüdede. — Phytotomiſche Uchungen und botas|im Zeichnen und Malen: Zeidgenichrer Schenk. — 
niſche Drmonflrationen: Prof. Dr. Kraus. — Ktinifche | Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buchhandlung 
Drmonftrationen und. Uebungen im Thierfpital, ver⸗ zu beziehende Schrif: „Das Studium der Land: 
bunden mit hirurzifgen Operationen: Prof. Dr. Pütz. wirthſchaft an der Univerfität Halle, Cottbus, 
— Uebungen im landwirthſchaftlich-phyſiologiſchen La- E. Kühn's Buchhandlung 1888,” Brieflihe Anfragen 
boratorium: Geh. Reg⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — |wolle man an den Unterzeichneten richten. 
Uebungen im Unterfuhen und Beurtheilen der Wolle: Halle a. S., im Juli 1889. 
en Dr. freytag. — Uebungen im Beft'immen der Dr. Julius Kühn, Geh. NReg.-Rath 
bfforten: Dr. Heyer. — Techniſche Erfurfionen und ordentl. öffentl. Profeffor und Direktor 
Demonfrationen: Prof. Dr. Wü. — Technologifche | des landwirthſchaftlichen Inftitutd an der Lniverfität. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 
















& Name und Stand | Alter und Heimat Grund Behörde, * 
— der welche die Aueweiſung — 
7 des Ausgewiefenen Beftrafung Sefhloflen: Hat Auswelfungs 
il j 4 5. 

q a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgefe gbuds: 


fer, mierfi, Gouvernemen) ſchwere Diebftähle im) Regierung zu Pofen, 
Kaliſch, Ruſſiſch-Polen, wiederpolten Nüdfall 
ortdangehöriggu Epocy,| (10 Jahre Zuchthaus 
ebendajelbft, laut Erkenniniß vom 

10, Zuli 1879), 

b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgejegbuds: 

1| Johann Hoffmann, |getoren am 14. MauLandſtreichen u. Betteln, oͤniglich Preußischer; 5. Juli 

Arbeitsburfche, 1874 zu Niclasvorf, Regierungspräfiden| 1889. 

Beziıf Freiwaldau, zu Oppeln, 
Deſterreichiſch = Schle- 
fien, ortdangehörig 


ebenbajelbf, 
2a. Eatharine Pendec ‚ia. 40 Jahre, b. 17 Jahre 
Zigeunerwittwe, alt, beide geboren und 
b, deren Tochter ortsangehö:ig zu Maͤh⸗Landſtreichen, berjelbe, 7. Juli 
Lucie Pendech, riſch⸗Oftrau, Bezirk | 1889, 
Miſtek, Mäprın, 
3 Emil Heldenberg, |geboren am 23, Der Landfireihen u. Beiteln, Königlich Preußif — 


Theophil Waſinseki, 37 Jahre alt, aus Kaz:|drei einfache und zweiſſtöniglich Preußifce; 16. Yuli 
Kur | 1889. 
| 





Steinmep, jember 1865 zu Wien, un ern me 1 
Deſterreich, orisange zu Merjeburg, 
hoͤria ebendaſelbſt, 
4 Anton Pech, ca. 57 Jahre alt, ge⸗ desgleichen, Königlich Preußischer, 20. Juli 
Zagelöhner, boren u. orisangehörig ir ru 1889. 
u Bufowina bei Prda, zu Düfleldorf, 
ez. Gitſchin, Böpmen, 


5Maria Biermanns, geboren am 7. März unerlaubte Rückkehr in Königlich Preußiſ 19. Juli 
ohne Stand, 1867 zu Mecheln, das Preußiſche Staais- Regierungspräfibenti 1889. 
Niederlande, wohnhaf:| gebiet, zu Yaden, 
zulegt in Aachen, 
Preußen, 





Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die In er. rennen befragen für eine einfpaltige Dradzeile 20 Bf. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigiri vom der Koniglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsram, Buhpruderei der 4. W. Hapmwfcen Erben (EG. Haym, Hof; 
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Amtsblatt 


ber KSöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Befanntmachungen 
ded Königlichen MegierungssPrafidenten. 
Hebeammen:Lehrfurfe des Jahres 1859/90. 
228. Der diesjährige Lehrlurſus in der erde gr 
Hebeammen-Lehranftalt in Berlin beginnt am 1. Of: 
tober und in der Hebeammen-Rehranfalt zu Frankfurt 
a. D. am 2. Dftober d. J. Schülerinnen, welche zur 
Theilnahme an einem der Lehrfurfe berufen, jedoch an 
jenen Tagen bis 9 Uhr Morgens in der ehranflalt 
nicht eingetroffen find, haben zu gewärtigen, baß fie 
nicht mehr zugelafien werben. Bezüglih der Dauer 
der Lehrfurfe und der Höhe der Koflenbeiräge verweiſe 
ih auf meine den Hebeammen-Unterridt betreffende 
Befanntmahung vom 28. Juli 1885 (Sıüd 32 Seite 
307 des Amtsblatts für 1885.) 
Potsdam, den 17. Auguf 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 
Scymiede-Innung hierſelbſt. 
229. Auf Orund des $ 100e. „AP 1, 2 und 3 der 
Reihe-Gewerbe-Drbnung und der Ausführurgs-Ans 
weifung bierzu vom 9. März 1882 beflimme ich hier: 
durch für den Bezirk der Schmiede-Innung zu Potsdam: 
1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhäfmmiffen der 
im 65 12a. ber Reihe-@ewerbe:Drbnung be⸗ 
zeichneten Art auf Anrufen eines der fireitenden 
Theile von der zufländigen Innungsbehörbe aud 
dann I entſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, 
obwohl er das in ber Innung vertretene Gewerbe 
betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung 
fähig fein würde, gleihwohl berfelben nit an⸗ 
rt 


geyort, 

daß die von der Innung erlaffenen Vorfchriften 
über die Regelung bes Lehrlings⸗Verhaͤltniſſes fowie 
über die Ausbildung und Prüfung ber Lehrlinge 
auch dann bindend End, wenn deren Lehrherr zu 
ben umter „N7 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, 
daß Arbeitgeber ber unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. Februar 1890 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierburd 
ur Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten 
Kine den Stadtbezirf Potsdam umfaßt. 

"Potsdam, den 5. Auguft 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Schneider⸗Junuug au Wriezen. 

230. Auf Grund de $ 100. NE 3 der Reiche 
gewerbe · Ordnung beftimme ich hierdurch für dem Bezirf 
der Schneider-Innung zu Wriezen, 


Stüd 3. Den 23. Augufl 1889, 


daß Arbeitgeber, welde das Schneidergewerbe be- 
treiben und felbfi zur Aufnahme in die Junung fähig 
fein würden, gleichwohl aber berfelben nicht an- 
gehören, vom 1. Februar 1890 ab Lehrlinge nicht 
mehr annehmen dürfen. 

& bringe dies mit dem Bemerfen hierburd zur 
Öffentlihen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten 
Innung die Stabt Wriegen, fowie bie Gemeinden Neu- 
Medewitz, Harnekop, Neu-Trebbin, Neu⸗Lewin, Alt 
Wriezen, Beauregard, Eichwerder, Heinrichsdorf, Kerſten⸗ 
bruch, Rathsdorf, Alt- und Neu⸗Friedland, Batziow, 
Reichenow, Sternebeck, Lüdersdorf, Frankenfelde, Biesdorf, 
Wuſchewier, Sietzing, Moegelin, Vevay und Haſelberg 
bed Kreiſes Oberbarnim umfaßt. 

Potsdam, den 7. Auguſt 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
Ghauffeegelv-Erhebung bei Milmersdorf, Kreis Angermünde, 
31. Bom 1. Öftober d. J. ab wird mit Geneh— 
migung bed Herrn Minifterd der öffentlichen Arbeiten 
Seitend des Kreifes Angermünde für die innerhalb 
befielben belegene Strecke ber Greiffenberg - Boigen- 
burger Kreis⸗Chauſſee bei der Hebeftclle Wilmersdorf 
bis auf Weiteres ein Chauſſeegeld für eine Meile mit 
ber Maßgabe erhoben, daß für Fuhrwerle und Tpiere, 
melde bie Chauſſee von Greiffenberg aus nah dem 
Bahnhofe Wilmersdorf und bezw. zurüd benugen, nur 
für */, Meilen, für Fuhrwerle und Tpie.e, welche bie 
Ehauffee in der Richtung von Gerswalde aus nah dem 
Bahnhofe Wilmerddorf und bezw. zurück benugen, nur 
für '/, Meile —* zu zahlen iſt, und das Gut 
Wilmersdorf von der Chauſſeegelderhebung wie bisher, 
befreit bleibt. Potsdam, den 16. Auguſt 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 
Ausipielung von Kunſtwerken und Kımfwerfs-Neproduftionen der 
Müncener Künſtler-Genoſſenſchaft anläßlich der diesjährigen 
Münchener Runftausftellung. 
232. Des Raifers und Könige Mafekät Haben der 
Mündener Künfller-Genoffenihaft mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 29. v. M. die Erlaubniß zu ertheilen ge- 
ruht, zu der in Berbindung mit ber biesjährigen 
Mündener Kunftausfi:llung zu veranflaltenden, von ber 
Königlich —— Staatsregierung —— Aus⸗ 
ſpielung von Kunſtwerlen und Kunſtwerks⸗Reprodultionen 
auch im biefj:itigen Staatsgebiete, und zwar im ganzen 
Bereiche defjelben, Looſe Fir vertreiben. 
Die Ortspoligeibehörben werben angemiejen, den 


6: | Bertrieb der Loofe nicht zu beanftanden. 


Porsdam und Berlin, den 16, Auguft 1889. 
Der Regierungd-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
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Belanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 


Anlegung neuer Apothefen im Berlin und Gharloftenburg. 
68. Der Herr Dber-Präfident der Provinz Branden- 
burg hat dur Erlaß vom 30ſten vorigen Monats fol- 


genden Perfonen zur Anlcgung neuer Apoihefen in | 


Berlin und Charlottenburg Goncejfionen ertheilt: 

1) Dem Apothefer Heinrih Schaefer bier, für bie 
Ede der Eourbiere- und Kleifftrage in Char— 
fottenburg. 

2) Dem Apothefer ze Springer zu Wüftewalterd- 
dorf für die Ede der Mantcuffel- und Musdfauer- 
ſtraße in Berlin. 

3) Dem Apothefer Bernhard Grube für die Alerander- 
flraße und zwar in der durch die Häufer 8 bis 9 
—— 31 bis 36 beſtimmten Strede in 

i 


n. 
Berlin, den 9. Auguft 1889. 

Der Poligei-Präfivent. 

Auswanderer: Beförderung. 
69. Dem Kaufmann Auguft Langer hierſelbſt, 
Pag vor dem Neuen Thor Nr. 3, als dem bevoll: 
mädtigten Agenten bed Auswanderer - Beförberungd- 
Unternehmers Hellmurp Dito Johann Harms, Diref: 
tors der Deufh-Aufralifchen Dampfſchiffs-Geſellſchaft 
zu Hambura, iſt auf Grund dır $$ 1 und 2 des Ger 
jeges vom 7. Mai 1853 die Erlaubniß zur Bermitte- 
lung von Berträgen mit Auswanderern behufs deren 
Beförderung von Hamburg nah Auflralien eriheilt 
worben. Berlin, den 13. Auguft 1889. 

Der Polizei-Präfibent. 
Auslegung des Planes für die Enteignung von Grundflüdstheilen ıc. 


zur Ginlegung eines Drudrohres des Radialfuflems XII. der 
Berliner Ranalijation. 
70. 


Nachdem auf Grund des $ 15 des Enteig- 
nungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 von Landespolizei⸗ 
wegen vorläufig feftgeſtellt worben if, daß 
a. von bem G üde der Fräderich' ſchen Erben 
Band 3 „N? 124 des Grundtuds von Lichtenberg 
eine Fläche von 3302 qm, 
b, von dem Grundftüde des Gutöbefigre Hermann 
Band 17 N? 579 deſſelben Grundbuchs eine 
Fläde von 2445 qm, 

. von dem Grundflüde des Gutsbefigers Karl 
Loeper Band 1 N? 37 deſſelben Grundbuchs 
eine Fläche von 4768 qm, 

d. von dem Grundflüde der Sonntag'ſchen Erben 
Band 1 N? 4 des Grundbuchs von Borhagen 
brei Flächen von 3723 qm und 8628 qm und 
1433 qm, 

e. von dem Grunbftüde des Bärtnerd Karl Rudolf 
Bouhe Band ?1 NY 1408 des Grundbucdhe 
von den Umgebungen (Berlins) zwei Flächen von 
1560 qm und 44 qm, 

. von dem Grunbfüd gr Eige nthümers 
Band 36 N? 2195 deſſelben Grundbuchs zwei 
Flächen von 196 qm und 228 qm, 

g. von dem Grundflüde des Kunft- und Handeld- 

gärtners Johann Gottfried George Band 3 


“ 


* 


8* 172 deſſelben Grundbuchs eine Fläche von 

qm, 

h. von dem Grunbflüde der verwittwelen Dberamt- 

mann Anna Chriſtiane Karoline Griebenom, 

geborenen Kleber Band 3 NE 1 bes Grund- 
buchs von den Niederfhönhaufener Vorwerk-⸗Par⸗ 
zellen zwei flächen von 42 qm und 374 qm, 

von dem Grundftüde der Frau, Dr. Agnes Amalie 

Ferbinandine Henriette Spiekermaun, gebotenen 

Büttner — ohne Grundbuhnummer — eine 

flädhe von 709 qm, 

k. von dem Grundflüde ded Kaufmanns und Mü- 
eigenthümerd Meyer Band 78 N? 3980 dis 
Grundbuhs von den Umgebungen (Berlins) eine 
Fläche von 210 qm, 

. von dem Grundflüde ded Nathan Wolff und 
Sopn Band 5 N? 381 des Grundbuchs von 
Berlin eine Fläche von 199 qm, 
von dem Witimenhaus des Kollegiums bed Ber: 
liniſchen Gymnafiums zum Grauen Klofler Band 78 
N? 3990 von den Umgebungen Berlins eine 
Fläche von 75 qm, 

n. von dem Grunpfüd: ber frau Dr. Seemann 
Band 5 N? 369 des Grundbuches von Berlin 
eine Fläche von 171 qm, 

o. von dem Grundbüde, der Wittwe Louife Böge, 
geborenen Wolff und der Augufle Wolff 
Band 36 M 2194 des Gruntbuhs von ben 
Umgebungen (Berlin’s) eine Fläche von 201 qm, 

p. von dem Grundflüde bes Paul Eduard Leopold 
Engel Band 36 N? 2192 reſſelben Grundbuds 
eine Flähe von 196 qm, 

q. von dem Grundflüde ber verwitimeten Gärtner 
Marie Belig, geborenen Kopſch Bund 36 
= 2193 deſſelben Grundbuch eine Fläche von 

qm, 

‚von dem Grundfiüde des Gärtnerd Eduard 
Gottlieb Ludwig Mewes Band 36 7 2196 

. beffelben Grundbuchs eine Fläche von 66 gm, 

zufammen diejenigen Grundſtücksflächen darſtellen, hin« 

fichtlich welher der Stadtgemeinde Berlin zum Zmede 

der Einlegung eines Drudrohres des Radialſyſtems XII 

ber allgemeiren SKanalijation von. Berlin. duch bie 

Alerhöhften Kabinets-Ordres vom 17. September 1888 

und 27. Januar 1889 das Enieignungdredht verliehen 

worden ifl, wird der kezügliche Plan in Gemäßheit ber 
$$ 18 fg. a. a. D. vom 26. YAuguft bis I September 

1889 einihli-giid im Büreau ded Seren Ge: 

meinde:VBorfteberd zu Lichtenberg während 

ber täglihen Dienfilunden zu Jedermanns Einſicht 
ausliegen. 
inmwendungen gegen biefen Pan find bis zum 

Ablaufe der beflimmten Frift bei ber höherer Anordnung 

zu Folge hierfür zufändigen Erfien Abteilung des 

Königlichen Poligei-Präfidium6 zu Berlin Fepristtich 

einzureichen. 

Berlin, den 12. Yuguf 1889, 
Der Polizei-Präfldent. 


- 
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Errichtung einer ſelbſtſtaͤndigen — bei der Et. Pius-Capelle 


m riın. 
71. Bon dem Fürfibiichof zu Breslau if die flaat- 
liche Genehmigung zur Erribtung einer ſelbſiſtaͤndigen 
Euratie bei der hirfigen St. Pius⸗Capelle in der Palli- 
fabdenfiraße erbeten, melde die katholiſchen Einwohner 
des, wie folgt, umgrenztan, jetzt zur St. Hedwind- Parodie 
he Stabrtheilrs umfafjen foll: füdböftlich und 


lich im Anſchluß an die Grenze der St. Michael⸗ R 


Kirchgemeinte, Norbfeite der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen 
Eifenbahn bis hinab zu deren Bahnhof, Schillings- 
brüde, rechtes Spreeufer bi zur Jannomwigbrüde, 
weftlich und füdweftlich, Alrranderſtroße bis zum 
Aleranderplag, dieſen mit eingeſchloſſen, nordweſtlich 
und nördlich, Neue Königſtraße und Greifswolder⸗ 
‚Arape bis zur Weichbildgrenze der Stadt Berlin (Neue 
Königfroge und Greifswalbirftraße felb verbleiben bei 
St. Hedwig) dieſe Grenze, nprdöftlich und öftlich 
fortgefegt bis zum ſüdöſtlichen Grenzpunkte, ferner die 
Bororte Lichtenberg und —— 

Auf Grund des 5 239 Allgemeinen Landrechts II. 
11 werben alle Diejenigen, welde durch dieſe Ber: 
änberurg benachtheiligt zu fein glauben, hierdurch aufs 
gefordert, ihre - Emifchädigungsonfprüde bie zum 
15. September d. J. ſchriftlich bei dem Polizei. 
Präfidenten anzumelben. 

Berlin, den 14. Augufi 1889, 

Der Polizei-Präfivent. 

Bet achungen 

des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Derlegung des Amtsfiges eines Ober-Stener-Kontroleurs. 

18. Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß ger 
beat, daß ber Amisfig des zur Zeit in Perleberg 
Rationirten Dber-Steuer-Eontroleurs zum 1. Dftober 
d. I. nah Wittenberge verlegt werben wird. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Provinzial-Steuer-Direltor. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 

Nachtraͤge zum Galiziſch-Rorddeutſchen Verbandstarif. 

39. Mit dem 1. September d. Js. tritt zum 
Galizifch:Rorddeutichen Berbandstarif Heit 

‚ 2 und 3 je ein Nachtrag IH. und zu Heft 4 ber 
Nachtrag IV. in Kraft. Die Nachträge enthalten u. 4. 
Ergängung der befonderen Beftimmungen, Einbeziehung 
von Stationen, Erweiterung der Aurd-Zuichlagstabellen, 
fowie Berichtigungen. 

Eremplare der Nachträge find bei unferer Güter— 
foffe in Stettin, fowie im biefigen Ausfunfisbüreau auf 
dem Stadibahnhof Alcranderplag unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 14. Auguſt 1889. 

Königl. Eiienbahn-Direftion. 
fte für den Galiziſch⸗Rorddeutſchen Getreide: Verkehr. 
m 1. Dftober d. 3. treten für den Galiziſch⸗ 
Norddeuiſchen Getreide-Berfehr neue Tarifhefte 1,2 und 
3 an Stelle der biöherigen Tarife vom 1. Januar 1888 
nebft Nachtraͤgen in Kraft. Die neuen Tarife enthalten 
entfprechend dem neuerlichen Roursftande ber öfterreidpifchen 
Währung, defien Beränderungen durch Aufflellung ber 


Meue Tarifhe 
40. A 


oͤſterreichiſchen Tpeilfrachten in 5 Abtheilungen Rechnung 
getragen if, durchweg Tariferhöhungen. Bom Tage 

r Einführung ber neuen Turife gelten bie auf 
Weiteres die Frachtſätze der Schnititafel I. Abtheilung D. 
bezw. der Tariftabelle D. Druderemplare der Tarif: 
befte 1 bis 3 find bei dem hiefigen Ausfunfisbüreau 
auf dem Stadtbahnhof Aleranderplag und. joldhe bes 
Zarifhefied 1 bei der Güter-⸗Kaſſe in Stettin Fäuflic 


haben. 
Berlin, den 17. Auguſt 1889, 
Königl. Eifenbahn-Direction. . 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Magdeburg. 
Ründigung von Bijenbahn- Prioritäts Anleihen. 
18, Durch $ 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abſatz 2 dee 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), $ 5 
Abfag 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
Geſ.“S. S. 43) und S 6 Abſatz 2 bed Geſetzes vom 
. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) iſt der Finanz- 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritätd-Anleihen 
der verfiaatlichten Eifenbahnen, ſoweit dieſelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Nüdzablung zu fünbigen, 
fowie aud- den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
biefer Anleihen die Rüchzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staatsjhuldverfchreibungen ans 
zubieten und bie dingungen des Angebots feftzufegen. 
Bon diefen Ermädtigungen made ich in Betreff 
ber nacfolgerb bezeichneten Schuldverfepreibungen der 
Magdeburg. Halberftädter Eifenbahn, nämlich: 
der vierprogentigen Magdeburg Leipziger Prioritäte- 
7 Ka La, A. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauh, daß ich den Inhabern den Umtauſch 

ihrer Schuldverjäpreibungen gegen Schuldverſchreibungen 

‚der 3’/aprosentigen Eonfolidirten ‚Staatsanleipe jet 

unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutaufchenden Schuldverfchreibungen 
wird berfelbe Nennbeirag in. Schuldverſchreibungen 
der 3’/aprocentigen konſolidirien Staatsanleihe 

ewährt. 

j Den nhabern werden bie umzutauſchenden Schuld⸗ 
verfehreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis. zum zweitnächften Zinjenfälligfeitstermine 
der — belaſſen, alſo bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 

| Diejenigen Inhaber, melde dieſes Angebot an- 

‚nchmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung 

bis einſchließlich den 30. September d. J. ſchriftlich oder 

mündlich. bei der Königlichen Eifenbahn-Hauptfaffe zu 

Magdeburg oder bei den —— Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

Kaſſen zu Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig und 

Berlin u. z. Berlin⸗Lehrte auf dem Lehrter Bahnhofe 

und Berlin⸗Magdeburg auf dem Polsdamer —— 

unter vorläufiger Einreihung der Obligationen abzugeben. 
Berlin, den 15. Auguf 1889. - _ 
Der Finanz⸗ Miniſter. von S Hol). 


* 
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Borfichende Befanntmahung des Herrn Finanz: |gegen 3 prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 


Miniſters wird bierburd mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, dag den Erklärungen über die Annahme bed Ans 
gebots außer den Schuldverfhreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Bergeichniß, welded Nummer und Nennwertb 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu- 
fügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer Em- 
pfangsbeſcheinigung verfehen 
wieder ausgehändigt und ift von demſelben bei einſt⸗ 
weiliger Wieberaudantwortung ber von der Annahmes 
fielle mit einem Bermerf zu verfehenten Obligationen 
zurüdzugeben. . 

gen Einreichung der Obligationen zum Umtaufch 


dem Einfender ſofort 42. 


jpäter bas Erforderliche veranlaßt werben. 
Magdeburg, den 18. Auguſt 1889. 

Königl, Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Beförderung von Hew und Stroh. 

Die durch unſere Befannimacdhungen vom 

17. und 31. 9. M. veröffentlichte Bergünſtigung beirefis 

ter Beförderung von Heu und Stroh bleibt bis zum 
30, September db. J. beflehen. 

—— den 14. Auguſt 1889. 

dnigl. Eiſenbahn⸗Direction. 


——— —— ꝰ ꝰ — — —— — — — — — 


Frachthegünſtigun 
43. Für die in der nachſtehenden Zuſammen 


für Ausftelltingsgegenftänbe. ; 
ng näher bezeichneten Gegenftände, welche auf den bafelbk 


4 


erwähnten Audftellungen ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in ber Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wirb, die Rückbeförderung an 
die Berjand-Station und ben Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch ar des urfprünglichen Fracht⸗ 
briefes für den Hinweg, jowie durch eine Beſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, baf 
die Gegenftände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und wenn die Rüdbeförderung innerhalb der 


unten angegebenen Zeit flattfindet. 
felben aufgegebenen Sendungen durch we 





In den urſprünglichen Frachtbriefen für die Hinfendung ift ausbrüdtich zu vermerken, baß bie mit ben: 
aus Ausftellungsgut beſtehen. 





























2 Art der Ansitellung | Ort Zeit 
1859 i 

ienenwirtbidaft- . bis 4. Bienen, ſowie Er: |Preußiichen 4 £ 
liche Ausftelung, September, | zeugniffe und ®e:| Staatsbahnen | ' ge⸗ | Woden | 3; 
Ki der Bienen⸗ und Eiſenbahnen Eommilften) aa 
zudt, in Eifaß - Loth: 38 
ringen, = 
9. bis 12. Pharmaecutiſche Preußiſchen 4 13° 

ftellung, September,| Gegenftände, Staatdbahnen, Boden 





Bromberg, den 10. Auguft 1889. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Umtausch gefündigter Pfanpbriefe Lit. B. 


Die Inhaber nachbezeichneter, von dem Könige |ip 





Königl. Eifenbahn-Direftion. 


briefe für vernichtet erflärt, in unferem Regifter, ſowie 
im Grundbuche gelöfcht und die Inhaber mit ihren An 
lediglich an die in unferem Gewahrſam be 


rüchen 
lichen Erebit-Infitut für Sqleſien aufgefertigten 4% |findlihen Umtaufc-Pfandbriefe — werden. 


fandbriefe Lit B., haftend auf dem in Schleſien im 
redlau’er Kreiſe belegenen Gute Heydaenichen: 
N? 44848 über 500 l 


aler, 
N? 51665 und 51666 a 200 Taler, 
NE 64401, 64407 und 64408 4 100 Thaler, 
N 79333 über 50 Thaler 


Breslau, den 15. Auguft . 
Königl. Kredit⸗Inſtitut für * 
erſonal⸗Thronik. 
Von des Kaiſers und Königs Majeſtät iſt dem 
Domänen-Pächter, Oberamtmann Alexander Beufiel 
zu Wansdorf der Character als Amtsrath Allergnädigt 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ | verliehen worden. 


briefe in ge Zuftande mit den laufenden 
Zinsicheinen Ser. X 


Dem Regierungs-Sefretariatsaffiftenten Hensel if 


„an bie Königliche Inftitutenfafie| die Stelle als Königlicher Rentmeifter in Templin mun 


hierferdt — im Regierungsgebäude am Leifingplag — | mehr definitiv verlichen worden. 


zum Umtauſch gegen andere Pfanbbriefe Lit. B. von 


Die Förfterfielle Neue-Müple in der Oberförferei 


gleichem Betrage und mit gleichen Zinsicheinen ver⸗ Schönmwalde ift vom 1. Dftober d. 3. ab dem förfer 


ſehen, einzureichen. 

Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. Fe 
bruar 1890 erfolgen, jo werben die Inhaber diefer 
Pfandbriefe nah 5 50 der Verordnung vom 8, Juni 
1835 mit ihrem Realrechte auf. bie in den Pfandbriefen 
ausgedrüchte Spezial⸗Hypothek präflubirt, die Pfand: 


Hahn I. zu Neufadt a. D., Oberförflerei Havelberg 


übertragen worben. 

Der * Archidialonus zu Wittenberg, Pre 
vinz Sachſen, Ernſt Adolf Ziglaff, iR zum Ober 
pfarrer bei der Evangelifgen Gemeinde zu ehrbelin, 


‚Didzefe Fehrbellin, beſiellt worden. 


‚813 


Der biöherige Pfarrer zu GroßsBerge, D özefe 
Putlig, Julius 


Dem proviforifhen Schufvorfieher Dr. Berge: 


Karl Rotert Reiſch, if zum Pfarrer mann ift die Erlaubnig zur Fortführung und Leitung 


ber Parodie Tauche, Diözefe Becolow, befiellt worden. |ter Dr. Döbbelin'ſchen höheren Knabenſchule zu 
Der bisperige Hükfeprebiger Walter Franz Pfauti | Beılm eriheilt worden. 


it zum Diafonus an der St. Nicolai⸗Kirche in Jüterbog 
und Pfarrer bei der Evangelifden Gemeinde zu 
St. Yocobi in der Borfladt Neumarft, Diö.efe 
Jüterbog, beſtellt worden. 

Der bisherige Schulamtslandidat aus Berlin, 
Dr. Adam, if als orbeniliher Lehrer am Gymnaſium 
zu Schwedt a. D. angeflellt worden. 

Der Gemeindejchullehrer Martin Müfchner zu 
Berlin if ald Gemeindeſchulreltor in Berlin angeftellt 
morben, 

Die Lehrer Damaſchke, Kunftmann, Paul, 
Lips, Bod, Meißner und Dr. Mänfter find vom 
1. April 1889, die dehter Arndt, Neumann XI, 
Deihedsnid, Forkert und Dettlof vom 1. Juli 
1889 ab, die Lehrer Schepp, Leutle, Heffe, 
Klaembt, Kubid, Krüger, Schneider, € 9. 
Schultz, Joh. Fr. Wild. Cal Schulz, Rofin, 
zus, Hohls, Wegner, Wundife, Denzin, 

uboid, Berg, Reiß, Dittmer, Hennig, Woll— 
burg, Freddrich, Wienede, Siemon, Peris, 
Ender, Wenzel, Boeſe, Fiſcher, W. Schulze 
und Schleue zum 1. Ollober 1889 als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer angeſtellt worden. 
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Bermifchte Machrichten. 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 

Der Kutſcher Heinrih Brudpaus zu Potsdam, 
Mangerfiaße 45, hat am 12. Juni d. J. den Rnabın 
Bili Häusler, Sohn des Cigarrenmachers Häusler, 
Mittelſtraße Nr. 32 hierſelhſt wohnhaft, aus dem 
Heiligen See vom Tode des Ertrinfend gerettet. 

Dieſe muthige und hoshperzige That wird hiermit 
befobigend zur öffentlichen Kenniniß gebradt und bie 
berfelben getührende Anerfennung hierdurch ausgeſprochen. 

Porsdam, den 12, Auguft 1889. 

Der Regierungs: Präfivent, 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 

Der Dienſtknecht Friedrich Nielig zu Forſthaus 
Mäggelfce hat am 11. Zuli d. 3. den Kaufmann Mar 
Hahn in Berlin, Baerwalderfirafe Nr. 55, nebfl 
Gattin, deren Schwer und dem Bräutigam ber 
Legteren aus dem Müggelfee mit eigener Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinfend gerettet. Dieſe von Muth 
und Enıfchloffenpeit zeugende That wird hiermit bes 
Iobigend zur öffentlichen Kinntniß gebracht. 

Porsdam, den 14. Auguft 1889. 

Der Regierungs: Präfident. 





Grund | Behörde, — 
ber welche die Ausweifung % 
Beftrafung beſchloſſen hat Belotufes 
4 5 6. 








Auf Grund des $ 362 des Strafgefenbude: 


il Franz Zillinger, aeboren am 3. Dezem⸗ 
Tagelöhnerfohn, ber 1875 zu Sandeıs- 
borf, Bezirk Malada, 
| Komitat Pozlony, Uns 
garn, ortdangehörig zu 
Spanndberg, Bezirf! 
Groß⸗Enzersdorf, 
Deſterreich, 
2) a. Anna Kraus, M Jahre alt, geboren 
verw. Hadernfammlerin, und ortsangebörig zu | 
| Schritten, Bezirk 
\ Deutfchbrod, Böhmen, 
wohnhaft zulegt zu 
ı Schöfweg, Bezirk Gra— 
ı fenau, Bayern, 
h, deren Tochter 119 Jahre alt, geboren! 
Barbara Kraus, | zu Neuhofen, Bezirk 
Stadifleger, Deſter— 
ı reich, ortsangehörig zu 
Schrittenz, wohnhaft 


zuletzt zu Schöfweg, 











Landftreihen u. Betteln, Königlih Bayerisches] 


deogleichen, 


5. Juli 
Bezirfsamt Mün: 1889. 
den IL, 








Koniglich Bayerifches 
Bezirlsamt 
Grafenau, 


8. Juli 
1889. 
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— | Memo | nem — 
Te ber welche bie Mustweifung i 
ae Veiltafung. beichloffen hat. an 





- Lauf, Ar. 








——— 3. 4 5. 
Wilhelmine ‚geboren am 13. März Yanpftreiden u. gewerbs-Stadtmagıftrat Hof,) — 
Chriſtoph, 1858 zu Eger, Döp- mäßige Unzucht, Bayern, ‚1889, 
Bäjkerin, men,  orisangebörig | 
' ebendafeibfl, 
4 Johann Gapif, 52 Jahre alt, geboren Diebſtahl u. Landſtreichen, 
Regenſchirmmacher, zu Neubörfl, Bezirt! | Bezirksamt Kögtin 


Taus, Böhmen, orts | 
—*5* * Stefan, 
ebendaſelbſt, 
5 — 39 Jahre alt, geboren Dichflahl, Baufelei und! 
| zu Wien, Deflerreih,, Landflreichen, 
| — zu Gur⸗ 
dan, Bezirk Auspitz 
Wwiahren, wohnhaft zu⸗ | 
| letzt in Steinweg, Be⸗ | 


Königlich a 


Königlich Bayeriides = a 
— Stadt, 
ambof, 





| zirk Stadtamhof, 
Pay ern, 
6Zelix Talzjon, andern am 13 Januar 
Schreiner, | 1853 zu Eletin (El— 
‚ Rein), Bezirf Prada 
tig, Böhmen, orts an⸗ 
Kae ebendaſelbſt, 
7) Anton Kraus, alt, geboren Landſtreichen, falihe Na- Koniglich Bayerisches 
dır, zu Ye Bezirl mensdangabe und Führen; Bezirfsamt Eggen 
Neubaus, Böhmen, | eıned gefäaͤlſchien Zeug- felden, | 
ortsangehörig zu Nie- niſſes, 
dermühl, ebendaſelbſt, 
8 Johann Gerard geboren am 16. Auguſi Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 15. Juli 
Friedrih Hermann | 1860 zu Renkum, ſcher Landeslommiſ-⸗ 1889, 
van Voorſt, Niederlande, ortsan⸗ ſaär zu Conſtanz, 
Cigarrenmacher, gehörig ebendaſelbſt, et 
HFrany Stefan Sandor,geboren am 26. Maılandflreihen, Gebrauch Großherzoglich Badi: 18. Juli 
Gymnafliker, \ 1856 zu Wieſelburg, falſcher Ligilimanone ſcher Yandesfommif:‘ 1880. 
Ungarn, ortdangehör:g papiere und Angabe, für zu Freiburg, 


Bıtteln unter Waffen: aoniglich Bayeriſches 20. Juli 
führung, Bezirfdamt Erding) 1889, 





dessleichen. 











ebendaſelbſt, eines falſchen Namens, 
101 Ernſt Ehrmann, 56 Jahre alt, aus Landſtreichen und Vetteln, Kaiferliher Bezirks- 26. Juni 
Handeldmann, Suse: Rußland, orte: Präftdent zu Straß: 1889. 
ngehörig ebendajelbft, 


Handelsmann, — Ruhland, orts⸗ 
ngehörig eber daſelbſt, 
12 Abraham Robinſohn, ahre alt, aus Kio-Landflreihen und Hau derſelbe, desgleichen. 
Handelsmann, tofom, Ruffiid: Polen, firen ohne Wander:| | 2 
orisangehörig ebendaſ, gewerbeſchein, 
18 Luiſe Briſard, geboren im Juni 1857 Landfſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bat 10. Juli 
ledig, |. 4a Poitiers, drantreich, ĩdent zu at, h 


11 Abraham Knaba (619,30 abre alt, aus Wie⸗ dedgleichen, def, desgleichen. 
| 
| 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 35. 





Befanntmachungen 
des Röniglichen Megierungs:Präfidenten. 
283 Deftellung eines FifchereisMuffehers betreffend. 


gebracht, daß der Fiſchereipächter Emil Glaeſer zu 
Neubrück zum Fiicherei-Auffeher für die zum Königlich 
Hammer’ihen Forfirevier gehörigen Seen, nämlich den 
Klein-Körig’er, den Hölgernen-, den Hufdt-, ben 
Schmälſe- und den Mante-Sce beftelt und als folder 
vereidigt worden if. Potsdam, den 16. Auguft 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Dampffeilel-Reviftonen betrefiend. 
234. Im Anfhluffe an meine im Stüäd N? 22 des 
Amtsblatted abgedrudte Befanntmahung vom 22. Mai 
d. J. bringe ih hierdurch zur Öffenttihen Kenntniß, 
daß, da die im Kreife Weſt-Havelland belegenen Amts⸗ 
bezirke Brielow, Nosfow, Wejeram, Plaue und Plauer⸗ 
bof von dem Baufre.fe Perleberg abgezmweigt und dem 
Baufreife Brandenburg a. 9. vom 15. September d. J. 
zugelegt worden find, die R:vifion der Dampffeffel in 
den Ortfhaften der genannten Amtöbezirfe von gleichem 
Zeitpunfte ab dem Königlichen Kreisbauinfpeftor, Baus 
rath Köhler in Branderburg a. 9. übertragen worden 


if. Potsdam, den 22. Auguft 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Die Eibfähr:Anftalt bei Lenzen a. E. betreffen. 
235. Im Einverfländniffe mit dem Herrn Chef der 


Eibfirombauverwaltung, dem Herrn Regierungs-Präfi: 
denten zu Lüneburg und ben beiden Herren Provinzials 
Steuerbirectoren der Provinzen Brandenburg und 
Hannover ift die nachſtehende von den flädtiichen Be— 
hörden zu Lenzen a. E. beſchloſſene Menderung der be- 
fonderen Beflimmungen bed Tarife, nah weldem bad 
Ueberfahrtögeld bei der dortigen Fähr-Anſtalt zu erheben 
iR (Amtsblatt von 1887 Stüd 52 Seite 464/465) 
von mir genehmigt worben. 

Der legte Abſatz jenes Tarife erhält folgende Faſſung: 

Befondere Beftimmungen: 

Iſt der Wailerfland der Elbe ein derartig hober, 
daß der auf dem Hannoverfchen Ufer zwifchen der Eibe 
und dem Deiche befindliche Fäährdamm an irgend einer 
Stelle überfirömt wird und daher nicht mehr zu paffiren 


if, jo erhöhen fih bie vorfiehenden Tariffäge L—IV. |f 


um das Doppelte. 

Desgleichen tritt das doppelte Fährgeld eine 
Stunde rad Sonnenuntergang bi cine Stunde vor 
— Sr Potsdam, den 22, Auguft 1889. 

Negierungs-Präfident. 


1SS9, 
Biebfeucen. — 


236. Die Maul- und Klauenſeuche unter den 
Rindern bed Aderpächterd Sternberg zu Alt⸗Glienicke 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß |bei Cöpenid ift erlofchen. 


Potsdam, den 26. Auguſt 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
237. Die Maul: und Klauenfeuhe unter ben 
Rindern ded Dominiums Selchow, Kreis Teltow, if 
erlofhen. Potsdam, den 26. Auguft 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen Des 
Königlichen Polizei⸗ afbiums zu Berlin. 
Ghenehmigungs:Urfunde und Statut der Berliniichen Rüdver: 
fiherungs:@ejellfchaft zu Berlin. 

72. Diefem Stüde des Amtsblattes ift eine Bei- 
lage, enthaltend die Genehmigungs-Urfu:de und das 
Statut der Berliniſchen Rüdverfiherungs-Gefellihaft zu 
Berlin nebſt den dazu gehörigen Kormularen beigefügt. 

Berlin, den 13. Auguft 1889. 
Der Poligei-Präfident. 
Abänderungen des Statuts der Allgemeinen Renten-Anftalt zu 


Stuttgart. 
783. Diefem Stüd des Amtsblattes ift eine Beilage 
beigefügt, welde bie Abänderungen bed Statut der 
Allgemeinen Renten:Anftalt zu Stuttgart und die darauf 
bezügliche Raatlihe Genehmigungsurfunde vom 18. April 
1889 enthält. 
Es wird darauf mit dim Bemerfen hingewiefen, 
daß die Conzeſſion für die Anſtalt zum Geſchaͤftsbetriebe 
in Preußen vom 18. Auguſt 1862 und das Statut im 
Stüd 41 bed Amtsblatted der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 10. Oftober 
1862, bie unter dem 6. September 1867 flaatli ger 
nehmigten Abänderungen des Anftalts-Statuts im 
Stüd 9 deffelben Blattes vom 28. Februar 1868, und 
die unter dem 12. Dezember 1875 ftaatlih genehmigten 
weiteren Statutabänderungen im Stüd 16 bes gleichen 
Blattes vom 21. April 1876 veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 1. Auguft 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
Berbot einer Drudichrift. 

74. Auf Grund des 5 12 des NReichögefepes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo- 
ratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß die Drudfchrift: 
„Rah zehn Jahren”. Material und Gloſſen zur Ge- 
ſchichte des ar er era mit dem Inhalt: 
I. Hiftorifches. II. Die Opfer ded Sozialiftengefeges. 

ondon, German Cooperative Publishing Co, 1889 
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nad 8 11 tes gedachten Gefeges durch den Unlerzeich— 
neten von Ranbespolizeimegen verboten worden if. 
Berlin, den 23. Auguft 1889, 
Der Königliche Poligei-Präfident. 
Anftellung einer Bezirks: Schornfteinfegermeifters. 
75. Für den Kehrbezirk der Stadt Berlin ift der 
Scornfleinfegermeifter Herr Guſtav Earl Snoop, 
Schönholzerſtraße Nr. 5, nah den Borfcrifien bes 
Negulativd für den Betrieb des Schornfleinfeger- 
Gewerbes im Stadtbezirfe Berlin vom 16. November 
1888 vom 1. Juli 1889 ab als Bezirfd-Schornflein- 
fegermeifter angefellt worben. 
Berlin, den 16. Auguft 1889, 
Der Der Magifirat hieſiger Königlichen 
Polizei-Präfident. Haupt- und Refidenzftabt. 


Befanntmachungen der Königlichen _ 
@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 
Kündigung von Gifenbahn:Prioritäte: Anleihen. 

Al. Durh $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129) $ 5 Abfag 2 des 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Gef.-S. S. 11) $ 5 
Abjag 2 des ferneren Geſetzs vom 23. Februar 1885 
(Gef.:S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſctzes vom 
28. März 1887 (Geſ.S. S. 21) ift der Finanz- 
Minifter ermächtigt worben, die Prioritätd-Anleihen der 
verftantlichten Eiſenbahnen, fomeit diefelben nicht in- 
zwifchen getilgt find, zur Nüdzahlung zu fündigen, fo- 
wie auch den Inhabern ber Schulbverichreibungen dieſer 
Anleifen die Rückzahlung der Schulbbeträge oter den 
Umtaufh genen Staatsihulbverfepreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des Angebots fetzufegen. 

Bon dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfhreibungen der 
Berlin:Anhaltifhen Eifenbahn, nämlich: 

der vierprogentigen Prioritäts-Obligationen La. C, 

(Privilegium vom 25. Auguſt 1875) 
dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverjchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
der 3 progentigen fonfolidirten Staatsanleife jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umgutaufhenden Schuldverſchreibungen 
wird berjelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3/2 progentigen konſolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b, Den Inhabern werden die umgutaufchenden Schuld» 
verfchreibungen mit ben bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnächſten Zinfenfälligfeitstermine 
der Obligationen belafjen, alſo bis zum. Zuli 1890, 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot ans 

nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bis 
einjchließlih den 30. September d. Js. ſchriftlich oder 
münbli bei der Königliden Eifenbapn-Haupt-Kafle zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889, 

Der Finang-Minifer. von Scholz. 
* * 


Vorſtehende Bekannimachung des He.rn Finonz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffen⸗ 
licht, daß den Eıflärungen über die Annahme des An— 
gebotd außer ten Schuldverfehreibungen (Obligationen) 
jeldft ein Bergeihniß, welches Rummer und Nennwerth 
ber letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung bei- 
zufügen if. Das cine Eremplar wird, mit einer Em- 
pfangsbefcheinigung verfehen, dem infender fofort 
wicder audgehändigt, und ift von demfelben bei einft- 
meiliger Wieberausantworiung ter von der Annahme- 
elle mit einem Vermerk zu verfehenden Obligationen 
zurüdgugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger 
Zeit wieder in Empfang genommen werden. Sind bie 
Obligationen durch Bermittelung der Poft eingereicht 
worden, fo erfolgt die Rüdjendung auf demjelben Wege 
unter voller Werthbangabe, wenn eine geringere Be 
werthung nicht ausdrücklich vorgejchrieben worden if. 

Formulare zu der Annahme-Erflänung und dem 
Nummern-Berzeihniß werben dur die vorgenannte 
Kaffe unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen ———— Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/aprogentige Staatsjchuldverfchreibungen wird 
fpäter das Erforderliche eg werben. 

Berlin, den 19, Auguft 1889. 

Königliche Eifenbapn:Direftion. 


42. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abfag 2 des 
Orfeges vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11) $5 
Abfag 2 des ferneren Gefeges vom 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abjag 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) iſt der Finany- 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritätg-Anleihen 
ber verflaatlichten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu fündigen, 
fomwie auch den Inhabern ber Schuldverſchreibungen diefer 
Anleihen die Rüchzahlung der Schuldbeträge oder ten 
Umtauſch gegen Staateſchuldverſchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des Angebots fezufegten. 

Bon diefen Ermächtigungen made ih in Beireff 
ber nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Berlin-Damburger Eifenbahn, nämlich: 

der vierprogentigen Priorität = Obligationen 

II, Emiffion (Privilegien vom 25. Juli 1870 und 

9. Februar 1880) 
dahin Gebrauch, daß ih den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schulbverfchreibungen gegen Schuldverfchreibungen 
der 3/sprogentigen fonfolidirten Staatsanleipe jeßt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umzutaufhenden Schuldverfchreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverjcpreibungen 
ber er progentigen Fonfolidirten Staatsanleihe 

ewãhrt. 

b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinſenfaͤlligkeitstermine der 
Obligationen belaſſen, alſo bis zum 1. Juli 1890, 
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Dicj nigen Inhaber, melde dieſes Angebot an-|dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 


nehmen wollen, baten ihre ditsbczügliche Eiflärung bie 
einſqch ließlich den 30. Sıptember d. J. ſchriftlich oder 
mündlih bei der Königlichen Eifenbahn-Haupifafie zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eifenbahn-Berrichbd- Kaffe in Hamburg oder bei ber 
Königlichen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe in Altona unter 
vorläufiger Einreihung ber — abzugeben. 
Berlin, den 15. Auguſt 1889. 
Der FinanzeMinifler. von Scholz. 
* * 


* 

Borfichende Befannimahung bed Herrn Finanz 
Minifterd wirb hierdurch mit dem Bemerlen veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme dis Ans 
gebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
felbft ein Bergeihnig, weldes Nummer und Nennwerth 
ber letzteren enıhält, in boppelter Ausfertigung beizu- 
fügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verjehen, dem Einfenter fofort wieder aus— 
gehänbigt und ift von demſelben bei einfiweiliger Wieder: 
aufantworıung der von ber Annahmeftelle mit einem 
Bermerf zu verjehenden Obligationen zurückzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welder fie vorgelegt worden 
find, mwieber in Empfang genommen werben. Sind bie 
Dbligationen durch Bermitielung ber Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Rüdjendung auf demielben Wege 
unter vollır Werthangabe, wenn eire gerirgere Be: 
werthung nicht ausdruͤcklich vorgeichrieben worden ift. 

Formulare zu ber Annahme-Eıflärung und dem 
Nummern: Berzeihnig werten durch bie vorgenannten 
Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen S’/aprogentige Staatsſchuldverſch reibungen wird 
fpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguſt 1889 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


43. Durch $ 5 Abfag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 rn S. 129), $ 5 Abjag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 
5 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 
1885 (Geſ.⸗“S. ©. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) if der Finanz: 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen 
der verftaatlichten Eifenbahnen, ſoweit biefelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu fündigen, 
fowie auch den Inhabern der Schuldverichreibungen 
diefer Anleihen die Rüdzaplung der Schuldbrträge oder 
den Umtaufh gegen Staatsihulbverjchreibungen anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angchots fefzufegen. 
Bon dieſen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverichreibungen der 
Berlin-Stettiner Eijenbahn, nämlich: 
1) der vierprogentigen Prioritäts » Obligationen II 
Emiſſion (Privilegium vom 18. Auguft 1856), 
2) der vierprogentigen Prioritits » Obligationen VI. 
Emiffion (Privilegium vom 24. April 1867) 


ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverfchreibungen 
der 34 progentigen fonfolidirten Staatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 31/2 progentigen fonfolidirten Staatsanleihe 

ewährt. 

b. n Inhabern werden bie umzutaufchenden Schuld 
verjhreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bid zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitötermine 
= — — belaſſen, alſo bis zum 1. April 

⁊ 


Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung 
bis cinfhlichlih den 30. September d. I. fchriftlich oder 
mündlich bei der Königlihen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe zu 
Berlin, Peipzigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eifenbahn: Beirichsfaffe in Steitin unter vorläufiger 
Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889, 
Der Finanz-Minifter. von Sch si}. 


* 

BVorfichende Befanntmahung des Herrn Finanz- 
Minifterd wird hierdurh mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme bes Ans 
gebots außer den Schuĩdverſchreibungen (Obligationen) 
jeib ein Verzeichniß, weldes Nummer und Nennwerth 
der Tegteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
befonders, in doppelter Ausfertigung beizufügen if. 
Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangsbeſcheini— 
gung verfehen, dem infender fofort wieder aus— 
gehändigt und iſt von bemfelben bei einftweiliger Wieder⸗ 
ausdantwortung der von ber Annabmeftelle mit cinem 
Vermerk zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welder fie vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind 
die Obligationen dur Bermittelung ber Poſt eingereicht 
worden, jo erfolgt die Rückſendung auf demſelben Wege 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Be— 
werthung nicht ausdruͤcklich vorgeſchrieben worden ift. 

Formulare zu der Annabme-Erflärung und dem 
Nummern-Berzeihnig werden durch bie vorgenannten 
Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3’/2 progentige Staatsihuldverjchreibungen wird 
fpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguft 1889. 

Königlihe Eifenbahn-Direftion. 

Bekanntmachungen der Königlichen 


@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Gifenbahnitation Groß Rodlau. 


44. Bom 1. September d. J. an führt die an der 
Eifenbapnftrede Allenftein-Soldan belegene Station Groß⸗ 
Koslau die Benennung „Schläffen”. 
Dromberg, den 16. Auguft 1889. 
Königlihe Eifenbahn-Direction. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDireftion zu Magdeburg. 
Kündigung von Gifenbahn-Prieritäts:- Anleihen. 

19. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. ©. 129), $ 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 23, Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11), $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
ar S. 43) und $ 6 Abfag 2 des Geſetzes vom 

. März 1887 Geſ.“S. ©. 21) ift der Finanz: 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
ber verflaatlichten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht 
inzwifchen getilgt find, zur Rückzahlung zu fündigen, 
ſowie aud ben Inhabern der Schuldverfereibungen 
biefer Anleihen die Rüdzahlung der Schuldbeträge oder 
den Umtaufh gegen Staatsjchulbverfchreibungen an— 
zubieten und die Bedingungen ded Angebots feftzufegen. 

Bon diefen Ermächtigungen made ih in Betreff 
ber nachfolgerdb bezeichneten Echuldverfchreibungen der 
Magdeburg-Halberftädter Eifenbahn, nämlich: 

ber vierprogentigen Magdeburg Leipziger Prioritäte- 

—* ationen La. A. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
ber 394 procentigen konſolidirien Staatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3/ procentigen konſolidirten Staatsanleihe 
gewaͤhrt. 

b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld- 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitötermine 
der Obligationen belaffen, alſo bis zum 1. Jas 
nuar 1890. 

Diejenigen Inhaber, melde biefed Angebot an- 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung 
bis einfchließlih den 30. September d. J. ſchriftlich oder 
mündlih bei der Königliden Eifenbahn-Hauptfafje zu 
Magdeburg oder bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Kaflen zu Magdeburg, Halberftadt, Braunſchweig und 
Berlin u. 3. BerlinsQehrte auf dem Lehrter Bahnhofe 
und Berlin Magdeburg auf dem Porsdamer Bahnhofe 
unter vorläufiger Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguf 1889, 

Der Finanz-Minifter. von Scholz. 


* * 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz- 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
lit, daß den Erflärungen über bie Annahme ded An— 
gebois außer den Schuldverfcpreibungen (OMigationen) 


wieder ausgehändigt und iſt von demſelben bei einſt⸗ 
weiliger Wieberausantwortung der von der Annahme: 
ſtelle mit einem Bermerf zu verfchenden Obligationen 
zurüdjugeben. 
Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 304 prozentige Staatsjhuldverfhreibungen wird 
ſpaͤter das Erforderlide veranlaßt werben. 
Magdeburg, den 18. Auguft 1889, 
Königlige Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachungen anderer Bebörben. 
Pfarr Wittwen: und Mailen Fonds der evangeliſchen Landeskirche 
der 9 älteren Provinzen. 

Nah S 22 des Kirchengefeges vom 15. Juli 
d. J, betreffend die Fürforge für die Witten und 
Waiſen der Geifllihen (Kirchliches Geſetz⸗ und Ber: 
orbnunge-Blatt S. 37) und Artifel 2 des bezüglichen 
Staatögejeges von demſelben Tage (Gefeg- Sammlung 
Seite 139) übernimmt der auf Grund jenes —58 
geſetzes bezw. der Allerhöchſten Verordnung vom 29. Juli 
d. J. GK. ©. u. B-Bl. S. 46) mit dem 1. Dftober 
d. 3. ind Leben tretende Pfarr⸗Wittwen- und 
Waifen: Fonds der evangelifchen Landes: 
firche der 9 älteren Provinzen von dieſem 
Zeitpunft ab alle Berpflihtungen und Rechte, welche der 
Allgemeinen Witimenverpflegungs-Anftalt gegenüber den 
Beiftlichen jener Landeslirce — einſchließlich derjenigen 
an Anflalten der innern oder äußern Miffion und bei 
den der Landeskirche angeſchloſſenen auswärtigen Gr: 
meinden — bis dahin obgelegen bezw. zugeftanden haben. 

In Folge deffen haben die Wittwen aller im 
Dienfte der Landeskirche verfiorbenen oder emeritirten 
Geiflihen vom 1. Dftober d. 3. ab ihre Wittwen- 
Penfionen aus dem landeskirchlichen Pfarr⸗Wittwen⸗ 
und Waifen-Fonds zu empfangen, und zwar bie bis 
dahin aus Regierungs-Hauptfaffen in den älteren 
Provinzen bezogenen von berjelben Kaffe mie biäher, 
bie aus ber General-:Wittwen-Rafje in Berlin bezogenen 
von ber Konfiftoriclfaffe daſelbſt, die aus Regierunge⸗ 
Hauptfafjen der neuen Provinzen oder aus Kaiſerlichen 
Ober: Pofkafjen bezogenen von derjenigen nächſtbelegenen 
Regierungs-Hauptfaffe der älteren Provinzen, welde den 
betreffenden Wittwen durch befondere Zufchrift bezeichnet 
werden wirb. 

Ebenfo find die Wittwenfafjenbeiträge ber Geifl: 
lichen der Landesfirche, welche bisher bei der Al: 
gemeinen Wittwenverpfle unge-Anftalt verfichert waren, 
vom 1. Dftober d. 5. ab nicht mehr dorthin, fondern 
an den landeskirchlichen Pfarr-Wittwen- und Waifen- 
Fonds zu zahlen. Die Erhebung wird für die no im 
Amte ftebenden Geiſtlichen (in Weſtfalen auch für bie 
emeritirten @eiflichen) durch die Superintendenten, im 
Uebrigen für die emeritirten Geiftlihen durch Abzug 


ſelbſt ein Verzeichniß, weldes Nummer und Nennwerth | von ihrem Ruhegehalte erfolgen, worüber |. 3. Bekannt: 


der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizus 
fügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer Em- 
pfangsbeicheinigung verjehen, dem infender fofort 


madungen ber KRönigl.dhen Konfiftorien ergehen werben. 
Berlin, den 10. Auguft 1889. 
Evangeliſcher Ober⸗Kirchenrath. 
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Bekanntmachung der Direftion der Städte:Feuer:Speietät der Provinz Brandenburg. 


Ueberſicht 
von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg im Jahre 1888. 
J. Berficherungsfummen. 
Am Schluffe des Jahres 1888 berrugen die beitragspflibtigen Berfiherungsjummen 
in Klajje 1A. 39349275 M. für 2069 Gebäude, 
⸗ I. 324 657 625 


5 =» = 75375 ‚ 
er IB. 21577625 = = 4958 : 
⸗— IA. 4533900 = = 496 : 
=: 11. 148435375 = = 74143 E 
=» IB. 17756275. = =: 6002 5 
. 5 I. 20587525 = = 15704 ⸗ 
⸗— IIIB. 6267950 = = 1336 

s IV. 184070 = = 1400 


_ IVB. 1371350 = s 1407 , 
in Summa 586 377 60V M. für 152 890 Gebäude, 
gegen 577103225 =» = 182238 ⸗ 
am Schluſſe des — 1887 


at ſich daher die Verſicherungsſumme im 
hre 1888 vermehrt um 9274375 M., 
und die Zahl der verfierten Gchäude um 652 Gebäude, 
Wird der Hauptverfiherungsiinnme von 586 377 600 M. 
noch hinzugerechnet die beitragsfreie Hälfte der Verfiherungsfummen für Kirchen und Thürme mit 7252 850 
fo ergiebt fih eine Gefammt-Berfiherungsfumme bei der Sorietät von 593 060 450 M. 


Gegen Erplofionsgefabr waren am Schluſſe des Jahres 1888 verficert: 
in Klaſſe 1. 38 Gebäude mit 385 825 M. 
: = 1.13 E « 103700 = 
zufammen 51 Gkcbäube mit 489525 M. 
TI. Brand: und Bligfchäden. 

Die Zahl der von der Societät zu vergütenden Brandſchäbden belief fih auf 278 (146 im I. Scmefler, 
132 im II. Semeſter). Bon denjelben wurden in 93 Städten 528 Gebäude betroffen. Durch das Einſchlagen 
des Dliges, ohne daß derſelbe gezündet, fanden in 21 Fällen Beſchädigungen an 25 Gebäuden ftatt. 

Bon den 278 Schabdenfeuern find 4 durch Gewitter, 9 durch Erplofion, 5 vorjäglih, 10 durd Fahr: 
Täffigfeit, 5 dur vorſchriftswidrige Feuerungsanlagen, 6 durch Zufall und 5 dur unzurechnungsfähige Pers 
fonen nachweislich verurfaht worden. In 226 Fällen find die Entſtehungsurſachen der Brände unaufgeflärt 
und in 8 Fällen fehlen noch die Nachrichten vom Ergebnifi der Unterfuhung. Verurtheilt find wegen vor: 
fägliher Brandftiftung 5 Perjonen und wegen fabrläffiger Brandftiftung bezw. wegen Uebertretung feuerpolizci- 
licher Vorſchriften 10 Perjonen. 

HI. Schadensvergütungen, Prämien und Koſten. 
au fh —* Anlaß der voraufgeführten Brand⸗ und Blitzſchaͤden und 3 Brandſchäden aus dem Jahre 1887 
ĩ geſetzt: 


A. Schadensvergütungen in Klaſſe TA. 677 M. 94 WM. 
5 s J. 74 081 * 32 * 

: = IB 26098 = 76 = 

: = NA 12 = 55 = 

; « I 123 495 %0 = 

: =: 1B 66469 =» 92 = 

: : MM 74322 - 81 = 

s ⸗ 1114 58 976 ⸗ 17 

: s N 12520 = 57 : 

IVB 10536 - 82 - 

zulammen 447192 M. 76 M. 

B. Sprigen- und Wajjerwagen: Prämien 1758 - 50 ; 


C. Schadensabſchätzungskoſten 5319 =» 45 = 
Summa: 454270 M. 1 Pf. 
EV. Beiträge der Mitglieder der Soeietät: 
An Beiträgen wurben ausgeſchrieben vom Hundert der Berfiherungsjumme in Klaſſe 


. Semefter 










Pr. 


in Summa 


Al 1 ur TI 
LA. 1. 
2, 

2,1 
4,2 6 


V. Ergebniffe der Jahres-⸗Rechnungen. 






6b 
66 
2 











A. Auszug aus der Rechnung vom laufenden Berwaltungsfonds für das Jahr 1888, 








Soll. 
Einnahme Mm Bi. 
A, Beftand aus voriger Rechnung 57 898141 
B. Einnahme:Refte 5 790/27 
C. Aus dem laufenden Rehnungsjabre: 
1. Beiträge für das Jahr 1888 638 657 18 
2. Wiecdererftattungen 3 162/55 
3. Zinjen von Kafjenbeftänden 7 913/90 
4. Außerordentlihe Einnabmen — 5 
D. Erlös für ausgegebene Werthpapiere 10693 
Summa [il 024 116]76) 
Ausgabe 
A. Ausgabe-Rüdftände ult, 1887 155 698 M. 82 Pf. 


Abgang 2675 = 27 r 153 023/55 
B. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
1. Prüfungs: und Targebühren 15 250/38 
2, Bergütungen: 
a. für Brand: u. Bligihäden (einfchlichlih 1758,50 M. 


für Sprigen= ıc. Prämien) 454 270/71 

b. für Schäden an unverfiherten Oegenftänden 3 087/88 

3. Außerordentliche Prämien für Löjchhülfe 120) — 

4. Kur: und Berfäumnißfoften 456. — 

5. Zufhüfle zu den Koften militairisch organifirter Feuerwehren 9 608137 

6. Poſtporto 1 071187 

7. Prozeßfoften 75!88 
8. Koften ber vorbereitenden Maßnahmen für die Rüdver- 

fiherung 12736 

9, Zinfen für Darlebne zur Beftreitung der laufenden Ausgaben 12199 
10. Außerordentlihe Ausgaben (einſchließlich 7240 M. Zuſchuß 

an den eiſernen Fonds) 817414 

C. Ausgegebene Werthpapiere 10 000|— 


Summa | 655 27Jl1 





Die Einnahme beträgt 
mithin bleibt Beftand | 

und zwar: in Wertbpapieren 50 000 M. — Pf, | 
baar 433310 = 31 = | 


B. Auszug aus der Rechnung vom eifernen Fonds 
für das Jahr vom 1. April 1888 bis 31. März 1889. 








Einnahme. 
A. Beſtand aus voriger Rechnung 

B. Erlös für ausgegebene Effekten 

C. Erworbene Effeften 

D. Zinſen von Wertbpapieren und Hypotheken-Kapitalien 
E. Sonftige Einnahmen 

F, Zuſchuß aus dem Taufenden Berwaltungsfonds 


IR. 


638 431/40 
2 14985 
7913/90 


95 — 19 
501 10693150 


022 878125 


143 327148 


15 250,38 


338 25562 
3 08788 


107187 
75.88 


127 
12 


8174 
10 000 


529 50 


1 022 878 





36 
9 


14 


493 310.31 
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Ausgabe. m 18. 
A. Audgegebene Effekten 2300 
B. Für erworbene Effekten 226515 
C. Laufende Ausgaben: 












1. NReifefoften und Tagegelder der Mitglieder des Direftorialrathbs der Societät 49840 

2, Bejoldungen und Nemunerationen der Beamten 28 320 — 

3. Kür Bureau- und Kafjenbedürfniffe 5 718/82 

4. Sonftige Ausgaben 2 310,52 

D. Außerordentlihe Ausgaben _ 400, — 
Summa | 4181289 

ur 050554 


Die Einnahme beträgt 










mithin bleibt Beſtand 165 
und zwar in Wertbpapieren 139 600 M. — Pi, | 
in Hypotbefen 610400 -» — | 
baar 237 - 65 - 
Berlin, den 20. Auguft 1889. 
Der Direftor der Stäbte-Feuer-Sorietät der Provinz Brandenburg. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 
Rame und Stand | Alter wa Heimath: Pa | ie —<T Datum 
ber welche die Ausweifung des 
des Ausgewieienen. Beftrafung befchloffen Hat. ee 









4 5. 6. 








Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1] Pauline Chriſtoph, je Jahre alt, er ie u, Betteln, Königlich Preußiſcher Jali 
| 369, 


Hrabowa, Bezirk egierungspräfitent) 


Zigeunerin, 
— Maͤhren, zu Oppeln, 


2Helene Hoffmann, 40 Jahre alt, ortsange: Betrug, Nichtbeſchaffung Koͤniglich Preußiſcher AU 
d. 


geb. Neimwirt, börig zu Heinif beil eines Unterfommung, Regierungspräfident 
pleifperwittwe, Kottefo, Ungarn, Landftreichen u. Führung zu Magdeburg, 
fafjper Legitimations⸗ 


popier 
3 Wenzel Winkler, geboren im Jahre 1855 Berteln” "im wiederholten Stadtmagiftrat Am⸗ 5, Juli 
Scloffergejelle, | za Mirotic, Bezirt| Rüdfall, grober Unfug,| berg, Bayern, 1889. 
Piſek, Böhmen, orts⸗ vorſablich erſchwerte 





angehoͤrig ebendaſelbſt, Koͤrperverletzung, 
Widerſtand gegen die 
Staatszewalt, 
Franz Jager, am 8. Mai Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirke] 29, Juli 
ohne Stand, 1867 zu Nancyh, Franf: Präfident zu Meg 1889, 
rei, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
5 Peter Julius Lapierre, gebpdren am 19. Juli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26, Juli 
Metzger, 1867 zu Sault, Frank⸗ Präfident zu Straß-| 1889, 
reich, ortdangehörig burg, 
ebendaſelbſt, 
Julius geboren am 12. April desgleichen, derſelbe, deögleichen. 
Trucamaillet, 1865 zu Ger, franf: 
Fuhrmann, | reich, ortdangehörig 
ebendafelbft, 
Rofa Gotting, geboren am 14. Januar Landſtreichen u. gewerbs- derſelbe, 27. Juli 
unverehelicht, 1865 gu Meftri, Stalien,| mäßige Unzucht, | 1889, 
ortdangehörig eben- 
daſelbſt, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath u 2 Grund = Behörde, Datum 
. ber welche bie Musweifung i A 
H des Ausgewiefenen. Beftrafung. Befchloffen Hat. an 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
8 Johann Migdall, (geboren im Jahre 1843 landfireıyen u. Beitein, Königlich Preußiier) 5. Juni 
Fleiſchergeſelle, zu Mesgieniec, Kreis Regierungspraͤſident 1889. 
Bochnia, Bezirk Kra— zu Marienwerder, 





fau, Galizien, ortdan- 
gehörig ebendafelbft, 





9 Jan Gras, geboren am 25. Sep: deögleichen, Königlih Preußiſcher 30. Juli 
Zimmermann, tember 1856 zu Regierungspräfibent: 889. 
Nieuwe⸗Schans, Pro- zu Aurich, ) 
vinz Groningen, Nie 
berlande, ortöangehörig 
zu Groningen, eben: 
dafelbfl, 
101 Levy Papegaai, |geboren am 30. Juni Landſtreichen, Königlih Preußischer 5. Auguf 
Diamaniſchleifer, 1866 zu Amſterdam, Regierungspräfident 1889. 
Niederlande, vıtdan- zu Düffeldorf, 


gehörig ebendajelbft, 
11) Anton Göhlert, |geboren am 25. März landftreihen, Betten u. Königlich Sächſiſche 16. Juli 
Tagearbeiter, 1861 zu Praficdig,| Führung eines falſchen Kreispauptmann- 1889, 
Bezirk Teplitz, Böh-⸗ Namens, ſchaft Dresden, 
men, orte angehörig zu 
Brandau, ebendaſelbſt, 
12 Marie Job, geboren am 25. Februar Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirls- 31. Juli 
ohne Stand, 1838 zu Bigy, Loth: | präfident zu Meg, 1889, 
ringen, ortsangehörig 
zu Beaucourt, Depar 
tement Meurthe eı 
Mojelle, Frankreich, 


PBerfonal»Ehbronik. | Der bisherige orbentlihe Lehrer am Friedrichs⸗ 

Im Kreife Oberbarnim ift nah Ablauf feiner bis- Oymnafium in Berlin, Dr. Kübler, ift als ordentlicher 
berigen Dienftzeit ber Lehnſchulzengutsbeſitzer Krog zu Lehrer und Adjunft bei bem Joachimsthalſchen Gym 
Kloſterdorf aufs Neue zum Amtsvorficher bes Bezirls XV, |nafium angeftellt worden. 

Garzau ernannt worden. j Der bisherige Schulamtskandidat Dr. Wilhelm 

Der bisherige Spezialkommiſſions Büreau-Diätar | Möhring if als ordentlicher Lehrer an der Dritten 
Diegel zu NeuRuppin if zum Spezialfommiffions: | fäbtifchen höheren Bürgerjchule zu Berlin angeftellt 
Sefretär ernannt. worden, 

Der Oberpfarrer Ferdinand Dsfar Miething in Der bisherige ordentliche Lehrer an der Luiſen⸗ 
Beelig iR zum Superintendenten ber Diözeſe Beelig ſtädtiſchen Ober-Realſchule Dr. Berger und ber bie 
ernannt worden. berige ordentliche Lehrer an der Erften flaͤdtiſchen 

Der in die Oberpfarrſtelle zu Fehrbellin berufene | töheren Bürgerfhule Dr. Wolter, beide zu Berlin, 
feitherige Archidiakonus Ernft Adolpp Ziglaff zu|find als Dberlehrer an der Erften höheren Bürgerſchult 
Wittenberg ift zum Superintendenten der Diözefe Fehr: | zu Berlin angeftellt worden. 
bellin ernannt worden. ’ 
len eu, — 














Hierzu 
eine Extra⸗Beilage, enthaͤltend das Statut der Berliniſchen Rückverſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin, 
eine Beilage, enthaltend die Abänderungen des Statuts der Allgemeinen Renten-Anſtalt zu Stuttgart, 
z ſowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudheile 20 Pf. 
lanebiätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigitt vom der Rönialien Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, Bachdruckerei der U. WB. Hayr ſches Erben (6. Haym, Hof Buchdender). 


1 
Ertra:-Beilage 
zum 35 ſten Stüd des Amtsblattd 
Der Königlichen NMegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Statut 
der 


Berlinifchen Hückverficherungs: 
Gefellfchaft 
zu Berlin. 


Minifterium des Innern. 

Dem angebefteten, durch notarielle Verhandlungen 
vom 5. Dezember v. 38. und 12. April d. Is. ver: 
Tautbarten Statuie ber 


Berlinifchen Nückverficherungs: 
- - Gefellfchaft zu Berlin 
wird die ſtaatliche Genehmigung unter der Borausfegung 
hierdurch ertheilt, daß demnähft bie Eintragung ber 
Geſellſchaft in das Handelöregifter auf Grund des 
gedachten Statuts erfolgt. 
Berlin, den 11. — 


(L. 
Der Minifter für -Handel Der Minifter für 
und Gewerbe, Landwirthſchaft, Domänen 
In Vertretung: und forften. 
ges. Magdeburg. In Beriretung: 
ges. v. Marcard. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: gez. Braunbehrens, 


Genebmi s⸗Urkunde. 
M. f. Pr 43 1138, 
M. f. L. 1. 8371. 
M. d. J. L. A. 4971. 


J. Abſchnitt. 
Firma, Sitz, Zweck, Dauer. 


81. 

Unter der Firma: 

„Berliniſche Nückverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin‘ 

wird durch gegenwaͤrtiges Statut eine Aftien-Gefellihaft 
mit dem Sige zu Berlin errichtet, welde den Feuers, 
Transporte, Lebens⸗, Hagel: und Unfall-Berfiherungss 
Geſellſchaften Rüdverfiherung zu leiften beftimmt if. 

Die General» Berfjammlung hat zu befchließen, ob 
in den Gefhäftöfreis der Geſellſchaft auch die Nüd- 
verfiherung anderer Gefahren zu übernehmen if. Für 
die Uebernahme der Nüdverfiherung anderer als ber 
zunächſt für die Feuer⸗, Transport, Lebens-, Dagel- 








Den 30. Auguft 1889, 





in ben 
Gefchäftsfreis der Geſellſchaft wird die ſtaatliche Ge— 
nehmigung vorbehalten. 
Die Dauer der Gefellihaft wird auf unbeflimmte 
Zeit fefgejegt. 
Ju. Abſchnitt. 
Grundfapital, Aftien und Aftionaire. 


und Unfall-Brande vorgefehenen Gefahren 


$ 2. 
Das Grundfapital der Geſellſchaft beficht aus 
2 Millionen Marf in 1 Taufend Stüd Aftien, jede 
von 2 Taujend Marf. 


$ 3. 

Der Nominalbetrag jeder Aktie wird geleitet durch 
eine Baarzahlung von 500 Marf und durch Ausſtellung 
und Uebergabe von brei in Berlin zu bomikcilirenden 
Sola⸗Wechſeln, von welden der cine über 300 Marf 
14 Tage nach Sicht, die zwei anderen über je 600 Marf 
auf drei Monate nah Sicht Tauten. 

Diefe Wechſel werden nad den sub Lit. A, und B, 
beigefügten Formularen — 


84. 

Die Wechſel derjenigen Aktionäre, welche in einem 
Lande wohnen, wo die Allgemeine deutſche Wedhiel- 
orbnung feine Biltigfeit hat, müfjen auf Berlangen des 
Aufſichtsrathes mit der Werbjelbürgichaft einer von 
diefem genehmigten, unter der. Derrfchaft der Allgemeinen 
deutſchen Wechjelorbnung ſtehenden Perjon verjehen fein. 

Berzieht ein Aktionär in ein Land, wo bie All- 
gemeine deutſche Wechfelorbnung feine Geltung hat, fo 
muß er auf Verlangen des Auffihisrathes innerhalb 
dreier Monate feinen hinterlegten Sola⸗Wechſeln die 
vorbezeichnete Buͤrgſchaft hinzufügen laſſen, oder den 
Betrag der Sola- Wedel, ſoweit darauf noch feine Ein- 
zahlungen gemadt find, mitteld eines Depots von 
Werthpapieren, über deſſen Art und Größe dem Auf- 
ſichtsrath allein die Entſcheidung zufteht, fihern laſſen. 
Geſchieht das eine oder das andere nicht, jo muß ber 
Aktionär den Verkauf feiner Aktien fih gefallen laſſen, 
nachdem die im $ 14 bezeichneten Aufforderungen flatt- 
gefunden haben. 


$5. 

Erforderliche Einzahlungen auf die Wechſelſchuld, 
welche bei der in den Wechſeln angegebenen Zahlungs- 
fielle baar zu entrichten find, werben für alle Aftien 
gleihmäßig ausgeſchrieben. Die Einforderung ber Ein- 
zahlungen erfolgt nah Beſchluß des Auflichtsrathes 
dur die Direktion; gleichzeitig mit ber Einforberung 
if eine General-Berfammlung zum Zwecke ber Bor- 
fegung des Vermoͤgeneſtandes ber Geſellſchaft einzur 


berufen. Eine Einzahlung if fofort auezuſchreihen, ſener Geftäcung 
a 


wenn ausweislich ber Bilanz bie Hälfte der früheren 
in Baar geleifteten Einzahlungen nicht mehr vor- 
handen if. 

Die Wechſelſchuld der Aftionäre vermindert ſich 
um ben Betrag ber geleiteten Einzahlung; über ben 
Beirag der Wechfel hinaus kann fein Aktionär in An- 
fprud genommen werben. 


$ 6. 

Die Aktien lauten auf Namen. Diejelben fünnen 
ſowohl auf eine Perfon ald aud auf eine Firma, ſowie 
auf eine Corporation oder juriftifche Perjon ausgeftellt 
werden. In letzterem Falle werden die Rechte des 
Aftionärd nur von ‚der geſetzmaͤßigen Bertretung ber 
Firma, der Corporation oder juriftifchen Perſon 
ausgeübt. 


87. 

Die Aktien werben nach dem anliegenden Formular 
C. ausgefertigt, und zwar unter der Unterſchrift bes 
Borfigenden des Auffihtsrathes refp. deſſen Stell⸗ 
vertreterd und der Direftoren. 

Jeder Aftie werben für fünf Jabre auf ben Ins 
baber lautende Dividendenjcheine nebft Talon nach bei⸗ 
liegenden Formularen D. und E. beigegeben. 

Die Auspändigung einer neuen Gerie von 
Dividendeniheinen erfolgt gegen Einreihung des ber 
treffenden Talons. A 

$ 


Die Aftien werben nad dem Namen reip. Fitma, 
dem Stande und MWohnorte der Aftionäre in das 
Altienbuch der Geſellſchaft unter fortlaufender Nummer 
eingetragen. 

In dem Berhältnifie zu ber Gefellichaft gilt nur 
derjenige als Eigenthümer einer Aftie, welcher als 
folder in dem Aftienbuche ——— if. 


89. 

Alle Aktionäre haben in Berlin Domieil zu wählen. 
Für diejenigen, welche fein befonderes Domicil gewählt 
baben, gilt als ſolches das Geſchäftslokal der Geſellſchaft 
zu Berlin, wo ale flatutmäßigen Mittheilungen und 
Zufellungen gültig geſchehen fönnen. 

Mehrere Repräfentanten einer Firma, Corporation 
reſp. juriftifchen Perfon lönnen deren Rechte nur zus 
fammen und zwar burd eine beflimmte Perfon wahr: 
nehmen laffen. TR 


Geht das Eigenihum einer Aftie auf einen Andern 
über, jo if. died unter Borlegung ber Aftie und bes 
Nachweiſes des Ueberganges, wozu der Geſellſchaft 
gegenüber eine von dem früheren und bem neuen Eigen- 
tbämer unterzeichnete, den Antrag auf Umſchreibung im 
Aktienbuche enthaltende Erklärung genügt, im Aftien- 
buche zu bemerken, nachdem der Auffihtsrath fi mit 
der Uebertragung einverftanden erflärt und ber neue 
Eigenthümer über den nit baar eingezahlten Betrag 
der Allie die betreffenden Wechſel ausgeftellt hat. 
Direftiion und der Aufſichtsrath find berechtigt, 


zu prüfen. — Die Genehmigung zur 
Ucberträgung fann ohne Angabe von Gründen vom 
Auffihtsrathe verweigert werben. 

Nachdem die Umſchreibung ber Aktie auf ben neuen 
Eigenthümer im Aftienbucdpe erfolgt: if, wird biefelbe 
auf dem Aftiendofumente von ter Direftion und einem 
Mitglicte des Auffihtsrathes beſcheinigt, und es werden 
—— dem früheren Altionär deſſen Wechſel zuiüd- 
gegeben. 3 
Für jede Umſchreibung einer Aktie it an bie Geſell⸗ 
ſchaft eine Gebühr von vs ei zu entrichten. 

. $ 


Wenn ein Mftionär in Bermögensverfalf ober in 
Konkurs geräth oder feine Zahlungen fuspendirt, wenn 
er ein außergerichtliches Arrangement mit feinen Gläu- 
bigern verfucht oder eingeht, wenn er zur Erfüllung 
feiner Berbindlichfeiten durch gerichtliche Zwangämittel, 
angehalten wird, ‚oder wenn ihm das Verfügungerecht 
über fein Vermögen. gang oder theilweiſe entzogen. 
wird, jo ift die Direktion in Uebereinſtimmung mit dem 
Aufſichtsrathe befugt, von dem Aftionär oder feinem 
Rechtövertreter zur Sicherung der Sola-Werhfelkin-von 
dem Auffitsrathe zu beſtimmendes Depöt von Werth- 
papieren oder die Bezeichnung eines ‚neuen, ‚dem Auf⸗ 
fihtsrathe genchmen Aftionärs zu verlangen. — Wird 
diefer mitteld eingeſchriebenen Briefes zu. erlafienden 
Aufforderung der Direftion nicht, innerhalb vierzehn 
Tagen entſprochen oder die Uebertragung: der ‚Aftie auf 
den Vorgeſchlagenen nicht genehmigt, fo ift die Direl⸗ 
tion in Uebereinfimmung mit dem Auffihtsrathe’befugt, 
die Aktie für Rechnung des Aftionärd oder feines Rechts⸗ 
nachfolgers dur einen vereideten Makler an ber Börfe 
zu Berlin verkaufen zu laſſen, naddem die, im $ 14 
bezeichneten Aufforberungen ftattgefunden haben. 


- \Berfauf geſchieht unter Vorbehalt der Genehmigung in 


Bezug auf die Perfon bed zen 
$ 


Der Auffihtsrath iſt berechtigt, ohne Angabe ‚von 
Gründen von denjenigen Aftionären, beren Wechſel ipm 
nicht mehr als fihher erſcheinen, Stellung einer ihm ger 
nügenden Nealfaution oder Subfiituirung eines neuen, 
ihm genehmen Aktionäre mittels. eingefchriebenen Briefes 
unter einer vierwöchentlichen Friſt ju verlangen. 

Wird diefer Aufforderung nicht genägt, fo werben 
bie betreffenden Aftien für Rechnung des Aftionärs reſp. 
deſſen Rechtsnachfolgers an der Börſe zu Berlin. burh 
einen sereideten Maler ‚verkauft, nagpdem die ‚im $.14 
begeichneten Aufforderungen flatigefunden haben, 

Mindeflens einmal im Jahre ift der Auffichtsrath 
verpflichtet, die Sicherheit der von den Aftionären aus⸗ 
geftellten Wechſel zu — 


$ 13, 
Stirbt ein Aftionär oder hört eine bei der Geſel⸗ 
ſchaft mit Aftien betheifigte Firma refp. Eorpöration 
oder juriftifche 'Perfon auf zu erifliren, jo haben deren 


Die | Erben refp. Rechtsnachfofger innerhalb der nächſten ſechs 
aber | Monate vom Sterbetage refp. bon dem Aufhöten det 


nicht verpflichtet, ‘die Echtheit der Unterjriften unter | Firma, der Eorporation reip. juriſtiſchen Perfon die 





Nachfriſt zu erfolgen. 
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gerigneten und dem Auffichtsrathe genehmen Perfonen 
zu bezeichnen, auf welche das Eigenſhumsrecht der bes 
treffenden Aftie ‚übertragen werden foll, oder bie Be— 
iräge der Wechſel baar einzugahlen. 

„Bird dieſer Beſtimmung nicht genügt, ſo iſt bie 
Direktion in Uebereinſtimmung mit dem Aufſichlsrathe 
berechtigt, ohne weitere Formligleit bie betreffende Altie 
an der Dörfe zu Berlin für Rechnung der Erben reſp. 


Neptönachfolger des ‚bisherigen Aftionärs durch einen 


dereideten Makler verfaufen zu laffen, nachdem die im 
$ 14 Segeigncten gie Rattgefunden haben. 


$ 14. 

„ Kommt ein. Aftionär auf die durch bie Direftion 
erfolgte Aufforderung feiner Verpflichtung zu der anges 
orbneten Einzahlung auf die Wichſelſchuld nicht nad, 
ober bewirkt derſelbe die Erneuerung der, Wechſel nicht 
rechtzeitig/ oder loͤſt er den ihm zur Zahlung präfen- 
tirten Wechſel nicht ein, jo hat die Direftion ben 
fäumigen Aftionär feiner. Anrechte aus der Zeichnung 
der Allie und der geleifteten Baarzaplungen zu Gunften 
der Geſcllſchaft verluſtig zu erflären; in diefem Kalle 


iſt vorher an die fäumigen Aftionäre eine erneute Auf— 


forberung zur ablurg unter Androhung ihres Aus- 
Ichluſſes zu erlaſſen. Die Aufforderung hat minteflens 
dreimal durch Befanntmahung in dem Geſellſchafts— 


‚blatte ($.38), die eıfte Belannimadhung wenigfeng drei 


onate und bie legte. Bekanntmachung mindeſtens vier 
Wochen vor. Ablauf der für die Einzahlung geſetzten 
Die den Ausſchluß bewirfende 
Erklärung erfolgt gleichfalls mittels Bekanntmachung in 
dem Beliüigaftsbiante, ‚An Stille der bisherigen Urs 
funde wird eine neue — 
Die Vorſchriften in Art. 184b. des H. G. B., 
— — bie Rechte und Verbindlichkeiten der in dem 
Allienbucht verzeichneten Rechtsvorgaͤnger des aus 
grißtofienen Aftionärd kommen —— zur An⸗ 

enbung. | 


$ 15. 

Die Krafiloserflärung angeblih verlorener oder 
vernichteter Aftien erfolgt durch Urtheil des für die Ges 
ſellſchaft zufländigen Gerichts nah 8 20 des Aus: 
führ eſetzes zur deutſchen Eivilprogeßorbnung vom 
24. März 1879. An Stelle der mortificirten Dolu⸗ 
mente werden neue audgefertigt. 

> Gämmtliche Koſten fallen den Berheiligten zur Fall. 

Dalons und Dividendenſcheine Fönnen nicht morti⸗ 
ficirt werden. YA von dem Berlufle eines Talond der 
Direktion Anzeige gemacht worden, fo vertritt bie Vor⸗ 
gung der Arie die Einlicferung des Tafond, ſofern 
nicht gegen biefen- die Auslieferung der Divibenden- 
ſcheine bereits erfolgt if. Der Präjentant der Altie 
bat über den Empfang dis neuen Talord Duittung zu 
ertheilen. 


$.16. 

Die Wechſel und Berfagpapiere ber Aktionäre, die 
Eigenthums⸗ und Schulddokumente der Geſellſchaft, die 
von dem Borflande zu hinterlegenden Aktien werben 
unter boppeltem Verſchluß aufbewahrt, wozu ein Schlüffel 


bem VBorfigenden des Auffihisrathed oder deſſen Stell- 
vertreter, der andere der Direftion anvertraut ifl, 


Berwaltung und a häftsfüprung. 
& 


Die Drgane ber Gefellihaft find: 
a. der Borfland (Direktion); 
b. der Auffihtsrath; 
e. bie General-Berfammlung ber Aftionäre. 
A. Der Borfland. 


Der. Borfland beſteht aus einem Direktor ober aus 
mehreren Direfioren; biejelben werben von bem Auf» 
fihtsrathe zu nmotariellem oder gerichtlichen. Protofolle 
auf Zeit gewählt und erhalten Beſolbung, ſowie einen 
Antheil des fatutgemäßen Reingewinnes ald Tantieme. 
Ihre Beſtellung iſi widerruflih, unbeſchabet ber vertrag- 
lien pa ner. 

Für Behinderungsfäle kann der Auffihterath Stell» 
verireter ernennen. 

‚ Die Direlioren und beren Stellvertreter Iegitimiren 
fih durch die Beicheinigung über die erfolgte Ein- 
tragung in bad Handels-Regiſter. Die Namen ders 
felben, fowie jeder eintretende Perſonenwechſel find durch 
bad Gejellichaftsblatt befannt zu maden. . Die Beamten 
der Geſellſchaft Iegitimiren ſich durch ein Atteſt des 
Vorſtandes. 


$ 19. 
Alle Urkunden und Erklärungen des Borftandes 
find für die Geſellſchaft verbindlich, wenn fie mit der 
Firma der Geſellſchaft unterzeichnet und, fofern 
a. nur Einer den Borfiand bildet, von dieſem allein, 
jofern aber 
b, der Borftand aus mehreren, Mitgliebern befleht, 
von zweien berfelben oder von einem berfelben und 
einem Stellvertreter unterfhrieben find. 
Dementſprechend wird die Geſellſchaft durch mündliche 
Erflärungen des Vorſtandes berechtigt und verpflichtet, 
wenn ſoſche im erfleren Falle durch den Direktor, im 
—— Falle durch zwei Direktoren oder durch einen 
irektor und einen ſtellvertreienden Direktor für die 
Geſellſchaft abgegeben — | 
820. 


‚Die Direktoren haben als. Caution während ber 
Dauer. ihres. Amted zwanzig Aktien der Geſellſchaft 
unter Verſchluß des Auffichtsrathes zu beponicen, welche 
ihnen im Falle ihres Austrittes erſt nach erlangter De⸗ 
charge ausgehändigt rt 


$ 21. 

Die Direktoren nehmen an ben Gigungen bes 
Aufſichtsrathes, ſofern nicht perfönliche Angelegenheiten 
berjelben in Frage an Theil und haben in allen 
Angelegenheiten der Geichäftsführung in den Sigungen 


den Borirag. 
B. Der Aufſichtsrath. 
$22 


‚Der, Auffihtsratp beflcht aus mindeflens drei, 
höchſtens neun, Mitgliedern und wird von der fonfi- 
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tuirenden General⸗Verſammlung der Aftionäre, zunächſt Kapital- und ſonſtigen Reſerven verwendet werden 
bis zur erſten ordentlichen General Verſammlung gewählt, ſollen, Vorſchlag über die Vertheilung des Gewinnes, 
in welcher eine Nuwahl ſtattzufinden hat für die Berufung und Leitung der General-Verſammlungen. 


Dauer von drei Jahren, mit der Maßgabe jedoch, daß 


Die Anlegung der disponiblen Fonds ber Geſell⸗ 


der Aufſichtsrath in jeder alljährlichen ordentlichen ſchaft darf nur erfolgen durch Darlehen auf Grundfüde 


General:Berfammlung zu einem Drittel in Folge Aut- 


mit pupillariſcher Sicerheit, durch Beleihung ober An- 


ſcheidens feiner im Amte älteften Mitglieder erneuert |fauf inländiſcher Staatspapiere, Stabi: und Kreis— 


wirb. 


Obligationen, Eijenbahn:Prioritärs-Aftien und Obli— 


Bei Erfagwahlen d. h. bei Wahlen, melde ſtatt⸗ |gationen, ſtaatlich garantirter Eifenbahn-Stamm-Aftien 
n, um bie Stelle eines Mitgliedes, das vor Ablauf |und anderer fiher fundirter Werthpapiere, Der Erwerb 


finde 
ber Wahlperiode ausgefchieden iſt, zu erfegen, währt 
das Amt ded Gewählten fo lange, ald das Amt des⸗ 


von Grumbflüden if der Geſellſchaft nur geſtattet, foweit 
es fib um die Beſchaffung von Geſchaͤftslolalitäten 


jenigen gewährt haben mwürbe, an deſſen Stelle der [oder um Rettung oder Sicherſtellung yon Forberungen 
Gewäahlte getreten if. Wird, abgefehen von folden | handelt. 


Erfagmwahlen, in einer außerordentlihen General:Ber- 
fammlung bie Berftärfung der Zahl der Mitglieder des 
Auffihisraihes vorgenommen, fo gilt für bie alddann 
Gemwählten der Zeitraum bis zur nächſten ordentlichen 
General:Berfammlung ald ein volles Amtsjahr. Dis 
die Reihe im Austritt durch die Amtsdauer beflimmt 
ift, entfcheidet darüber das Loos. Die Ausſcheidenden 
find wieder wählbar. 

Scheider vor Ablauf der Wahlperiode aus irgend 
einer Beranlaffung ein Mitglied aus, fo gi ber Auf: 
fichtsrath bis zur nädften ordentlichen @eneral:Ber: 
fammlung ale gehörig beſetzt, fo lange noch drei Mit- 
glieder in bemjelben — ſind. 


$ 23, 

Die Namen der Mitglieder des Auffihtsrathes 

find nach der Wahl durch das Gefelihafrsblatt befannt 
zu machen. 
Der Aufſichtsrath erwählt jährlih, und zwar in 
feiner erfien Sigung nad ber @eneral-Berfammlung, 
in welcher bie Wahl von Auffihisrathsmitgliedern 
flattgefunden hat, einen Borfigenden und befien Stell 
vertreter. 


$ 24. 

Die Mitglieder des Auffichtsrathes beziehen fein 
Gehalt, haben indeg auf Erfag ber bei Ausübung ber 
Funktionen entftehenden Auslagen Anſpruch. Außerdem 
erhalten fie, mit Ausnahme derjenigen bed erſten 
Geihäftsjahres, die im 5 34 fefgeftellte Tantieme vom 
Reingewinn. 

Für beſtimmte beſondere Funktionen eines ſeiner 
Mitglieder kann der Auffihtsrath die Gewährung einer 
befonderen Remuneration —— 

$ 22. 


Der Auffihtsrath überwacht den Borftand bei feiner 
Geſchaͤftsführung; insbeſondere * zu ſeinem 
Wirfungsfreife die Wahl der Direktoren, Beſchluß— 
fafjung über ve der Grfelljhaftsfapitalien und 
verfügbaren Kafjenbeflände, Prüfung der Sicherheit der 
Wechſel der Aktionäre, Prüfung der von der Direktion 
vorgelegten Jahresrechnungen und Bilanzen, Bericht: 
erflattung darüber an die Generalverfammlung, Be: 
antragung der Dedarge auf Grund bed von ber 
Revifionsfommilfioen eflatteten Berichtes, Feſtſtellung 
der e des Reingewinnes, melde zur Bildung ber 


$ 26. 

Die Berufung des Aufſichtsrathes erfolgt durch den 
Borfigenden oder in deſſen Verhinderung durch feinen 
Stellvertreter. Diefelbe muß erfolgen auf den Antrag 
dreier Mitglieder des Auffichisrathes oder auf den Antrag 
ber Direktion. Die Berufung des Aufſichtsrathes bat 
unter Mittheilung der Tagesordnung zu erfolgen. Der 
Auffihtsrath verfammelt jih, fo oft dies erforderlich 
erſcheint, mindeftend aber alle zwei Monate. Die Bes 
rufung gilt ald gehörig geſchehen, wenn Poftfcheine über 
Abſendung eingeſchriebener Briefe an jämmtlihe Mit 
glieder des Auffichtörarhes vorgelegt werben. Im der 
Regel jollen die Einladungen zu den Sigungen mindeſtens 
acht Tage vorher den Mitgliedern des Auffichtsrathes 
Ingefertigt werben. Ein Antrag auf Berufung bes 

uffichtsrathes Seitens der Mitglieder des letzteren ober 
ber Direktion ift jchriftlich zu ſſellen und zu motiviren. 

In den Sigungen führt, falls der Vorfigende und 
deſſen Stellvertreter verhindert find, das an Jahren 
ältefte Mitglied den Borfig. Zur Gältigfeit eines Be: 
ſchluſſes ift die Anmefenheit von mindeftens drei Mit: 
liedern erforderlih; einfade Stimmenmehrheit ent: 
Üpeiber, Bei Stimmengleihheit giebt die Stimme des 
Borfigenden den Ausichlag. 

$ 27. 

Ueber die Berbandlungen und Beſchlüſſe if ein von 
ben anmejenden Mitgliedern ‚und einem Direktor zu 
vollzie hendes Protofoll aufzunehmen. 

Die Mitglieder des Auffihtsrathes, fomie ber 
Vorſitzende und der ſtellvertretende Borfigende Tegitimiren 
ſich Dritten und Behörden gegenüber durch ein auf 
Grund der eingefehenen Waplprosofolle ausgefels 
notarielles Attef. 

Urfunden und andere Erflärungen, welche ber Auf- 
fichtsrath ausftellt, find gehörig vollgogen, wenn fie. bit 
Unterfchrift des Borfigenden oder feines Stellvertreter 
tragen. 


C. Die General: Berfammlung. 


$ 28. 
Die Gefammtheit der Aktionäre wird burd bie 
General:Berfammlung vertreten, er 
In der General-Berfammlung giebt jede Aftie eine 
Stimme. 





5 


Die ordem liche General:Berfammlung findet regel- 
mäßig im zweiten Quartale jcden Kalenderjahres in 
Berlin flatt unb wird burd den Borfland, wenn aber 
ein folder zur Zeit nicht vorhanden fein follte, durch 
den Borfigenden bes Auſſichtsrathes oder deſſen Stell: 
vertreter berufen. 

Außerordentlihe General: Berfammlungen koͤnnen 
fo oft ebendahin berufen werben, ald «8 die Geſchäfte 
erfordern. Iſt weder ein gehörig Fonflituirter Auffichte- 
ram nod ein Vorſtand vorbanten, fo if jeder einzelne 
Aktionär, ohre Rüdfihe auf die Höhe feines Aftien- 
befiges, berechtigt, fih von dem dos Handelsregiſter 
führenden Richter ermädtigen zu laſſen, feinerfeits eine 
General:Berfammlung einzuberufen, 

Die Einladung zu den General:Berfammlungen 
erfolgt durch einmalige Befanntmadhung; zwiſchen dem 
Datum desjenigen Blattes, welches die VBeiann machun 
enthält, und dem Datum des Verſammlungstages muß 
ein Zeitraum von mindeflens vierzehn Tagen Tiegen. 

Berfammlungsort, .. Stunde, fowie bie 
Tagtsordnung find in der Befanntmadhung anzugeben. 

Außerordentliche General⸗Verſammlungen müſſen 
berufen eg Einah 

a, die Einforberung von Eingahlungen auf bie 
Beifet erfolgt ($ 5); 

b. wenn Altionäre, deren Altien ein Zwanzigſtel bes 
emittirten Orundfapitals auswmachen, ſchriftlich unter 
Angabe des Zweckes und der Gründe einen bezüg- 
lichen Antrag fielen. In diefem Falle ift die Ge— 
neral-Berfammlung fpäteftend innerhalb zweier 
Monate nad .. br Antrages. abzuhalten. 


Zur Theilnahme an den General-Berfammlungen 
find nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche als folde 
mindeflend vier Wochen vor dem Tage der General- 
Berfammlung in das Aftienbuc eingetragen find. Jeder 
ſtimmberechtigte Aktionär kann fi durd einen ‚andern 
Aktionär auf Grund einer ſchriftlichen Vollmacht ver: 
treten laſſen. Ueber die Anerkennung der Vollmachten 
entfcheiden bei eniftchendem Zweifel die in ber Ge— 
neral-Berfammlung anmefenden Mitglieder des Auf: 
fichtsrathes, und wenn Feind derſelben anweſend if, bie 
Berfammlung jelbft. 

Ehefrauen werben burd ihre Männer, Pfleger 
befohlene, Firmen, ‚Eorporationen und juriffiſche Pers 
fonen durch ihre geſetzlichen Repräfentanten vertreten, 
au wenn dieſe je — find. 

$ 


In der General Berfammfung, mag dieſelbe durch 


ben Borftand oder durch den Auffihtsrash berufen worden | 


fein, führt der Borfigende des Aufſichts aihes und in defien 
Berhinderung fein Stellvertreter, oder bei Verhinderung 
bes Letzteren ein andered Mitglied bes Auffichtsrathes 
den Borfig. Iſt feines derſelben erſchienen, fo eröffnet 
der an Lebensjahren ältefhe anweſende Aftionär die 
Berfammlung und Täßt von diefer einen Vorſitzenden 
wählen. IR eine ———— auf Ermädti- 
gung des Gerichts durch einen Aftionär berufen worden, 


jo gebührt biefem ber Vorſitz; iſt aber. cine berartige 
Einberufung durch mehrere Aktionäre erfolgt, fo eröffnet 
der an Lebensjahren älteſte die Berfammlung. und läßt 
von biefer einen Borfigenden wählen. 

Der Borfigende leitet die Berhandlungen, er bes 
Rimmt die Reihenfolge ber Vorträge, fowie den Ab» 
ſtimmungs modus. F 

Das durch einen Notar aufzunchmende Protofoll 
foll nicht die Disfuffion, fondern nur die Nefultate der 
Berbandlungen beurfunden und wirb von bem Bors 
figenden und cinem ber anweſenden Aftionäre 
unterzeichnet. — 

Die Wahlen erfolgen durch geheimes Serutinium, 
fofern, fie nicht einſtimmig durch Acclamation vollzogen 
werden. Wenn im erſten Wahlgange keine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt wird, jo findet bie engere 
Wahl zwiſchen den Kandidaten flatt, welche bie meiften 
Stimmen erhalten haben, und, ed wirb in dieſem falle 
die doppelte Anzahl der zu Wählenden in bie engere 
Wahl gebradt. Im Falle der Stimmengleichheit ent- 
ſcheidet das Loos, von der Hand bed Borfigenden 
ge zogen. si 


8% 
Die. Generalverfammlung faßt ihre Befchläffe durch 
abjolute Stimmenmehrheit, A nicht. dieſes Statut 
oder dad Geſetz etwas Anderes beftimmt. Ueber fol- 
gende Gegenflände: 
1) Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft, 
2) Abänderung bed Gegenflandes des Unternehmens, 
3) Bereinigung der Gefellihaft mit einer anderen 

Geſtllſ oft, 
fann nur in einer eigens für ben Zwed ber Beſchluß⸗ 
fafjung bierüber berufenen -außerordentliden General⸗ 
vırfammlung beſchloſſen werden. 

Die Berfammlung if nur beihlußfähig, wenn in 
berjelben wenigflens zwei Drittel des Aftienfapitals 
vertreten find. Iſt die erſte Berfammlung nicht be⸗ 
ihlußfähig, fo wird innerhalb ber naͤchſten ſechs Wochen 
eine zweite außerorbentlihe @eneralverfammlung be- 
rufen, melde den betreffenden Beihluß gültig faflen 
fann, aud wenn weniger ald zwei Drittel bes Altien- 
fapitald vertreten find. In beiden Fällen iſt außerdem 
zur Annahme des gefellten Antrages eine Mojorität 
von wenigſtens drei Bierteln. bes in der. Berfammlung 
vertreicnen Grundkapitals ka 

* 


ar zur — 2 der rg General» 

verfammlung gehörigen Gegenftlände find folgende: 

1) der Geihäftsbericht der Direktion und der Bericht 

des Auffichterathed über die Prüfung der Bilanz 
und der Gewinn und: Berlufrehnung; . 

2) Beichlußfofjung über den Vorſchlag des Auffichts⸗ 
rathes zur Vertheilung bes Gewinnes und Feſi⸗ 
ſetzung bed Termins für die Auszahlung ber 
Dividende; , ; A 

3) Wahl der Mitglieder. des Auffihtsrathes; | 
4) Wahl einer aus drei Aktionären beſtehenden 
Kommilfion zur Revifion der Bilanz des laufenden 


LE 

Geihäftsjahres und Entlaflung des Borflandes 
au Aare gu Auffichtördtpes; Bi 

5) Be bay ung über fonflige, auf der Tagesorb: 

nüurig fiehende Anträge des Vorftandes, des Auf- 

—8** oder ber Aklionäre. Anträge bon 

’ Aftiömären möflen jedoch nach Maßgabe des Ar- 

"'fitels 237 des Hanbelsgeſetzbuches eingebraipt fein. 

KV. Hbfchnitt. — 


Jahreorechnung, Bilanz, Dividende, 
ul U Due SEE ZZ Reierösfonde, 


$ 33. 
Das Geihäftsjahr der Geſellſchaft ift das Kalender: 
‚Jabt, dus erfie Geihäfisjapr endet mit dem ‚31. Dezem⸗ 


Die Jahresrechnung und Bilanz wird auf den 
31.'Degeihber jeden Jahres (nah Maßgabe der handels⸗ 
‚pefetiden Beffimmungen) aufgeftellt. 


"TENBOn ber Jahres» Einnahme, einfhlicglih der aus‘ 


ben Borfahren Übernommenen Prämien: und Schaden⸗ 
Reſerven, fommt in Abzug die Jahres:Ausgabe rin- 
Fehließlich des vollen Betrages der Verwaltungs-, 
Drganiſations⸗ und Einritungsfoflen, ſowie einſchließ⸗ 
lich der Reſerve für die, ſchwebenden Schäden und’ für 
die noch laufenden Rififen, d. h. die Prämienüberſchüſſe 
für’ die Aber den Jahresſchluß hinausfaufenden Ber: 
— und die für ſpätere Jahre im Voraus 

** Prämien, und ferner ber erforderlichen 

Abſchreibungen. Legtere dürfen für Immobilien nicht 

unter 1% und‘ Mobilien nicht unter 5% bes 

Erwerbswerthes jährfid betragen. 

Die Bilanz wird gebifdet durch Gegenüberfiellung 
aller am Sqluſſe bes — 5** — ie vorhandenen 
Aktiva und Palfiva ber Geſellſchafi. "Für bie Aufftellung 
Ver Bilanz find die Vorfehriften der Art. 31 und 185a 
Deutihen Handelsgeſetzbuchs maßgebend. 

Zu ben Aktivis gehören: 

Ay’ die Wechſel der Aftionäre; 

2) ver’ Brand an Effekten und Werthpapieren; 

- "tonrähabende Papiere find zum Tagescourfe 
für Zeit ber Bilanz⸗Aufſtellung, fofern dieſer 

edoch den Anidhaffungspreis überfleigt, hoͤchſtens 
zu letzterem anzuſetzen; 

) der Werth der Immobilien; 

"Ay die ausſte henden Forderungen; 
'5) der Kaſſenbeſtand; 

6) alles fonftige Eigenthum der Geſellſchaft nad 
einer den gejeglidhen Vorſchriften entſprechenden 
Schägung | 

u den Paffıvis gehören: 

1) Ver’ Betrag des Grundfapitals; 

2) die Neferven für die noch Taufenden Rififen 
und ſchwebenden Schäden ; 

3) der Kapital Reſervefonds und fonftige Referven; 

das Guthaben von Erebitoren. 2 


dee 


Die Berpleihung der Aftivad und Paffiva ergiebt| 


den Gewinn oder Berluk bes Redhnungsjahres. Der 
Referpefohids' "dient zur Dedung eines aus ber Bilanz 
nahen ar dgen tua au da v 


$ 34. “ 
‚ni Reingewinn wird nad folgenden Grunbjägen 
veribeilt: SE ee: —* 
Aus demſelben werden m... ‚sehn  Procent 
zur Anfammlung cines Kapljalrefetpefondd, bis dieſe 
die Hälfte des eingezahlien Kapitals erreiche, Bermehbe, 
Bon dem Reſte wird, die Tantieme fdt den, Yuffihie- 
rath mit gehn" Progent, ſowie ‚die verstagemäßige 
Kan cine der — ah Re iu 
us dem Shlichfih v enden Reſte i 
—— — auf den Boy ihlas era 
—— bie" unter, bie, Altionare Ju vertpellende 
ividende. — — REN er 
Shliegt eine Jahresbilanz mit einem, Berluf ab, 
fo erfolgt die Deckung beſſelben zunächft aus dem Rapital- 
vefervefonds und eventuell "aus dem Grundkapital, 
weldes, che eine Dipidende ferner erfolgch Fann, cıf 
wieder ergänzt fein muß‘ ‚ale zu ſolchen Ergänyungen 
verwanbten Gewinnbetraͤge gr frei von Tantteme. 


Die Bilanz nebſt einer Gewinn⸗ und Verlufſtrechnung 
fowie der Rechenſchaftsbericht, mwelder den Bermögene: 
fand und die BVerhältmifie der Gejellihaft in der 
erforderlichen Ueberfiht und Klarheit darflellt, find für 
die Aftionäre 14 Tage vor ‘der orbehtlihen General— 
Verfammlung im Geſchaͤftslokale der Gefellſchaft zur 
—* auszulegen. BR 

ußerdem erfolgt die Veröffentlihung ber Bilan) 
durch das im $ 38 veryelätach, Geſellſchaftsblatt. 


Gegen Einlicferung des betreffenden Dividenden⸗ 
ſcheines erfolgt von dem durch bie General:Berfamm- 
lung zu beflimmenden Termine an_die Auszahlung ber 
Dividende. — Die Direftion‘ if nit ve t, bie 

ndencheihee 


Pegitimation des Präfentanten des Divi 
zu prüfen. Bud 
Dividenden, welche innerhalb vier Jahren, nad 
Ablauf des Kalenderjahres, in. welt vieſeiben fällig 
geworden find, niet abgehoben werben, verfallen zu 
Gimften der Geſellſchaft. * —— nk 
Wird ein Dividendenſchein innerhalb obiger Friſt 
ber Direktion ald verloren angemeldet, fo wird ber 
Betrag deffelben noch innerhalb einer ferneren, vom 
Ablauf der vier Jahre zu berechnenden Präffufrofrif 
von einem Jahre an den Tegitimirten Altionär nad 
gezahlt, fofern nicht etwa der Dividendenſchein tin 
gereicht und reafifirt ifl. en Ar 
VW nitt. 


Abſch 
Auflöſung der Gefellſchaft. 
837. 


Geſellſchaft 
Gründen aufgelöft werben durch einen % 
General-Berjammlung, für welche die Be 
bes $ 31 maßgebend find. 
Diefenige General:Berfammlung, welche den Auf 
loͤſungobeſchluß  vehtsgältig faßt, bat zugleich, die 
Liguidatoren zu ernennen, welden die Befügniß zu 
die Immobilien ber Gejellfhaft,, unser Zuftimmung dr 


Die 


den 


fann außer 






i 
fi. ve 


INdFr 





un dee Auffihtörarhe, auch fripändig zu ver- —* ai Code URN —J — 


VI. Abfchnitt. mlungen ber Aftionäre = Berfammlungen des 
Belanntmadungen, M 1. ‚auf Ko * xr Geſellſchaft zu berufen 
$ 38; ‚dar en! bei Ü, auch jederzeit von ben 


Alle von der Gefetfgnft grhende Bekannt s 2; Rechnun en, Regiftern und 
madungen Fr turd a He Sreihö Kafe DR * und Särifiüden ter Geſell⸗ 
Anzeiger‘. Jede Befanntmadhung gilt, fofern nicht das * ——— zu nehnlen. 

Geſetz oder dieſes Statut etwas Anderes beſtimmt, als Vorübergehende Beſtimmungen. 
ehörig verfüntet, weni fie einmal’ veröffentlicht if. ih, 
ie Bekanntmachingen werden vom Vorſtande erlaffen, Bis zur Einftä “per Geſ. Anti in 
ſoweit nicht der Erlaß in diefem Statute dem Auffichte- —* werden die — Aftisnkte, durch 
rathe aberiragen iſt. Bei Belanntmachungen des Vor⸗ Inpalt des Gelelihafts-Statutd in notarieller de s 
ſtandes find diejenigen Formen, melde für die Firmen- | handlung regelt. worden iſt, ermächtigt und —2 
zeichnung, bei Bekanntmachunzen des Aufſichtsraths die⸗ Alles zu thun, eſe 45 Gründung der G:fell- 
jenigen Formen, welde für die Ausſtellung von Urkunden ſchaft erforderki a — ere' die Raatlihe Ge⸗ 
des Aufſichtsraihs in dem Statute vorgefhrieben find, |nehmigung zum Geſchaͤftsbewxiebe nachzuſuchen, fowie 
maßgebenb. diejenigen ‚Abänderungen bes Statut? und Zufäge zu 
VIE. Abfchnitt. demfefbe en mit 3 Kraft für fämmtliche Atiene 
Auffihtöreht der Staatsregierungi zeichnen. vorzunchmen, welche bie Staatsregierung oder 
$ 39. das Banbelögericht vorſchreiben ober. empſehlen moͤchte, 

Die Königliche —— fann zur Ausübung |und ſoll hierzu die Verlautbarung durch zwei ber 

des ihr über die Gefelljkaft zuftehenden Äufſichtsrechtes | Zeichner genügen. ’ 


Formular A. 


en Por - TREE - VPErEree Er 
Gut für 300 Reichsmark. 
8 Tage Bi bi Sola⸗Wechſel an die Berlinlſche Mäd: 
——— vr re — nicht —— in dem zu Belinibei. . — —2 — ——— 


gewäplten Dei iei A Summe von 


Dreihundert Reichsmark. 


Die Baluta befenne .. . .. in einer, auf. .... Namen eingetragenen Aue der Berlinifi ei; 
MNücdverfiherungs:Gefellfchaft zu Berlin empfangen zu haben und verpflihte . . .» . zur, Zahlu ung 
obiger Summe, wenn ,. ... . diefer Wechfel innerhalb dreißig Jahren von heute an in dem wirflichen ober 
gewählten Domicile präfentirt wirb (Unterſchrift.) 


Formular B. 


are te Iden ...ten .. a ee 8 


Gt ir 60 "herbei 


Drei Monate wach Wiederfiht zahle . biefen Sola⸗Wechſel an bie — eNüd: 
——* Gefelfcbaft zu —* nicht an de 8 in eg * * —— 
gewählten Domieil die Summe von 


Sechshundert Reichsmidrk. 


wi 


Die Baluta — .. ineiner, auf..... Namen eingetragenen Aftie der Berlinifchen 
Hüdverficherungd: Be elichaft zu Berlin empfangen zu haben umd verpflihte ... . . . zur Zahlung 
obiger Summe, ivenn .. +... biefer Beet ——— dreißig Jahren von heute an in dem wirklichen oder 


gewaͤhlten Domicie praͤſentirt wird. (Unterfrift.) 


Formular. C 


Berlinische Bückversicherungs-Gesellschaft 
zu Berlin. 


AKTIE Ne —e 


über zwei Tausend Mark. 
Für diefe Aftie ift von 


. nr Tr Theke“ 








SNATTETT eine Barzahlung von Fünfbundert Mar? geleifet, ein Sola⸗ 
Weiiel von Dreibundert Mark und zwei foldhe von je Sechſshundert Mark ausgeftclt und hier- 
durch der Befig terfelben erlargt worden. 

Ale ———— echte und Verbindlichleiten der Aftionäre dieſer Geſellſchaft werben durch gegen⸗ 
a eg — deſſen Beſitz nur er Genehmigung des Auffichtöratpes übertragen werden fann. 
WR -. Mn ⏑ 


Der Yuffichisrath: Die Direktion: 
Eingetragen sub Fol. .... bed Regifterd 
Unterfärift des ku 
5 Rückseite der Aktie. u 
Die —— DERE II Mn aaa 


o -.. .. .. 1. rer ee nn Reh e—e —ü — — — — ——o—o —⏑ — — ——o —⏑ —o — ——o —o —o —o — —0 0 — —820 


— Auffihteratb: Die Direftion: 


Eingetragen sub Fol. . . . bed Regiſters. 
* "Ynterfhrift des Kontrolbeamten: 





Formular D. 


No. 
Dividenden-Schein zur ir Akti No Z— 
der ———— ein, zur Aktie No. = 


zu Berlin 











Gegen Rüdgabe dieſes — empfängt ber Inhaber deſſelben die für das Jahr ..... feftgejegte 
Dividende Der — 
Berlin, den ea Die Direktion: 


(Facfimile.) 
Unterfchrift des Kontrolbeamten: 


Dividenden, melde innerhalb vier Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in welchem biefelben fällig 
geworben find, nicht abgehoben werden, verfallen zu Gunften der Gefellichaft (ſ. $ 36 ber Statuten). 


Formular E. 





Talon zur Aktie No. 
der Berlinischen Rückversicherungs-Giesellschaft 


Der Inhaber dieſes Talond empfängt — se —— die Dividendenſcheine für die fünf Jahre 
— Er DER EHER BESETREFER CEITIP TER Dt einſchließlich, ne 
Wirb von dem Berluf eined Talons Anzeige gemacht, fo vertritt die Vorlegung der Aftie bezw. des 
Interimsfcheines die Einlieferung des Talons. ($ 15 der Statuten.) 
in ben "- BREFEPE SEIFE: Die Direftion: 
(Farfimile,) 
Unterfärift des Kontrolbeamten: 
Totsdam, Buchdruderei der A. W. Hanm'fchen Grben (6. Hayn, Hot- Buchbruder). 





Abänderungen 


des Slafufs 


der 


Allgemeinen Renten-Anitalt zu Stuttgart. 


— ö— 


1) Der $ 28 erhält folgende Faſſung: 


8 28, Berfalltermin der Brämien. 
Die in jedem Jahr verfallenen Prämien find wegen des im Dezember ftattfindenden Rechnungs: 
abfchluffes für die Megel fpäteftens je am 30. November an die Kaffe einzubezahlen. 
Die Prämien für fofort beginnende Kapitalverfiherungen ($ 41 letzter Abf.) find jedoch je am mieber- 
tehrenden Einfagetag für das folgende Verficherungsjahr zur Zahlung fällig. 


2) Der $ 41 erhält folgende Faſſung: 
8 41. Normaltag. Sofort beginnende Renten⸗ und Kapitalverfiherungen. 

Jeder Einleger wird für die Beitimmung feines Verhältniſſes zu der Anftalt für die Megel fo 
behandelt, wie wenn er da3 in dem Kalenderjahr ſeines Eintritts zurücgelegte Alter mit Ablauf des l. Dezember 
dieſes Jahres jürtfiefgefegt hätte und erſt mil dem Ablaufe dieſes Jahres eingetreten wär, 

Hiernach find insbejondere anch die Alterd- und Zeitgrenzen ($ 40) zu beſtimmen. 

Sämmtliche Einlagen und Prämien der Mitglieder werden hiernach für bie Regel ala mit Ablauf be 
81. Dezember des Ginlagejahrs erfolgt angefehen. 

Es ift jedoch auch geftattet, Verficherungen in der Art einzugehen, daß bei einfachen und fleigenben 
Leibrenten und bei Leibrenten auf das Leben zweier "verbundenen Perſonen bie "Berechnung ber Rente fofort 
mit dem Tage ber Kapitaleinzahlung beginnt und mit dem Todestäge des Verficherten, beziehungsmeife des längſt 
Lebenden der beiden BVerficherten, aufhört. („Sofort beginnende Leibrenten mit Rentenraten“). 

In dieſem Falle ift für die Altersberechnung des oder det Verficherten en ber Tag ber Einlage 

maßgebend. 

In gleicher Weiſe können auch Kapitalverficherungen in der Art eingegangen werben, daß die Ver- 
fiherung mit dem Tage der erſten Einzahlung in Wirkjamkeit tritt und mit dem wiederlehrenden Einlagetag 
des Verfalljahrs endigt. Die Alteröberechnung ift in dieſem Falle dieſelbe, wie bet der Mentenverficherung 
(fiehe oben). * 


3) Der $ 42 erhält folgende Yallung: 
8 42, Berfalltermin der Leiltungen. 
Ebenfo verfallen für die Regel fämmtliche Leiftungen der Anftalt am ihre Mitglieder je mit Ablauf 
des 31. Dezember. 
Insbeſondere werden für die Negel fällig: 
a. Die Renten erjtmal3 mit Ablauf des 31. Dezember des auf das Eintrittsjahr folgenden Jahres, 
letztmals mit Ablauf des 31. Dezember des Sterbejahrs, beziehungsmeife bei Leibrenten mit befchräntter 
Zeitdauer mit Ablauf des 31. Dezember des zum Voraus bezeichneten Ichten Rentenbezugsjahrs; 
b. die Rückvergütungen mit Ablauf des ı38. Dezember des Sterbejahrs; 
c. verſicherte Kapitalien mit Ablauf desjenigen 31. Dezember, auf he fe zugefichert find, wenn das 
Mitglied deffen Ablauf erlebt. 
Bei Verficherungen auf fofort beginnende Leibrenten mit Rentenraten wird jedoch die erſte Nentenrate mit Ablauf 
de3 31. Dezember des Einlagejahrd und bie Iette Mate ſowie die etwaige Nücvergütung am Todestage be: 
ziehungsmeije nach Einlauf der Sterbfallpapiere zur Zahlung fällig. 

Bei fofort beginnenden Kapitalverficherungen kommt das verficherte Kapital nad) Ablauf des dem 
Einlagetag entiprechenden Tages im Fälligkeitsjahre, die etwaige Rückvergütung am Todestage beziehungsweiſe 
vo Einlauf der Sterbfallpapiere zur A: 


4) ta g 43 erhält ‚folgende Faſſung: 


8 43. Tod im Einlagejahr. 

Wenn ein Einleger vor Ablauf des 31. Dezember des Einlagejahrs ftirbt, jo wird, mwofern nicht 
jofort beginnende Leibrente mit Nentenrate beziehungsweife fofort beginnende Kapitalverficherung gewählt worden 
ift, der Betrag der baren Einlage abzüglich der etwa vergüteten Agentenprovifion felbft dann zurüdbezahlt, wenn 
die Verficherung in der Form ohne Rüdvergütung abgefchloffen wurde. 


5) Der 8 48 erhält folgende Faſſung: 


$ 48, Rententoupons, 
Den Verficherungsüurlunden für fteigende Nenten oder Leibrenten find für die jedes Jahr zu beziehenben 
Renten Koupons beigelegt, in mweldyen die Art und Nummer der Verficherung, ſowie der Verfalltag und Betrag 
der Rente enthalten fein follen. Bei Berficherungen auf fofort beginnende Leibrenten wird für das Einlagejahr 
ein Ratenkoupon beigegeben. 
Bei größeren Rentenbeträgen ift dem Verwaltungsrat gegen Anjat eine von ihm zu beftimmenben 
mäßigen Eintrittögeldes die Ausgabe ‚halbjähriger Koupons geftattet, h 


6) Der 8 91 erhält folgende Faſſung: 


$ 91, Ende der Verbindlichkeit zu Leiftung der verfiherten Beträge. 

Die Verbindlichkeit der Anftalt zu Leiftung der verficherten Beträge hört auf: 

1) Wenn der Verficherte, gleichviel aus welchem Grunde und in welchem geijtigen oder Gemütszuftande, 
ſich felbft das Leben genommen oder dasjelbe infolge eines Verſuchs hiezu oder durch Zweikampf oder durch die 
Hände der Gerechtigkeit oder ſonſt durch eigene grobe DVerfchuldung verloren hat. 

Unter legterer Beftimmung find jedoch diejenigen Fälle ausdrüclich nicht begriffen, wenn der Werficherte 
bei Hilfeleiftungen für Notleidende oder Verunglüdte, oder in Erfüllung allgemeiner Bürgerpflichten, oder bei 
Verteidigung feines Lebens und Eigentums umkommen ſollte. 

Beim Tode durch Selbjtentleibung oder infolge verjuchter Selbftentleibung bleibt e$, wenn die Handlung 
im Buftande mangelnder Zurechnungsfäbigleit begangen wurde, dem Verwaltungsrat überlaffen, dem Policen- 
Inhaber je nach Lage der Umftände auch einen das vorhandene Deckungskapital überfteigenden Betrag, bis zur 
vollen Verficherungsfumme, zu bemilligen. - 

2) Wenn der Berficherte fein Leben durch eine grobe eigene Verfchuldung gefährdet oder verkürzt, ind 
befondere wenn in den. Fällen der vorigen Ziffer jtatt des Todes nur eine Gefährdung oder Verkürzung dei 


Lebens eintritt, oder wenn der Verficherte wegen gemeiner Verbrechen zu mehr als einjähriger Zuchthausftrafe 
verurteilt wird. 
3) Wenn der PVerficherte fich einem feinem Leben und feiner Gefundheit gefährlichen Berufe widmet 
und troß der Aufforderung der Direktion die für diefen Fall von ihr etwa begehrte Zufasprämie (cf. $ 95) 
nicht entrichtet; ferner wenn er in Seedienſt geht oder im Falle des Ausbruchs eines Kriegs Dienft im Heer, 
gleichviel ob als Kombattant, oder als Nichtlombattant, oder ala Mtilitärbeamter, antritt oder leiftet. Dieſer 
Ichtere Fall gilt als eingetreten, fobald derjenige Truppenteil, zu welchem der Verficherte gehört, mobil gemacht, 
oder kriegsbereit erklärt, oder auch ohne eine folche Erklärung zu einer Thätigkeit gegen einen Feind verwendet wird. 
4) Wenn der Verficherte eine al3 gefahrbringend zu betrachtende große Land» oder Seereife angetreten hat. 
Hieher find befonders zu rechnen: 
a. Landreifen außerhalb Europa ; 
b. Seereifen, welche nicht von einem europäifchen Seehafen in einen anderen ftattfinden, oder zu Kriegs« 
zeiten oder in anderer Weife als mittelft eines Dampf» oder bededten Segelichiffes gemacht werben; 
e. Luftfahrten jeder Art. 
5) Wenn der Verficherte feinen Wohnſitz außerhalb der in $ 59 Ziff. 1 für die Annahme von Ber- 
fiherungen vorgefehenen Länder verlegt. 


Den vorftehenden, in der Generalverfanmlung vom 16. Juni v. 58. befchloffenen, feitens der Königlich 
MWürttembergijchen Staatsregierung am 5. November v. Is. genehmigten 


Abänderungen des Statuts der Allgemeinen Yenten-Anflalt zu Stuttgart 
wird hierdurch die in der Konzeffion vom 18. Auguft 1862 vorbehaltene Genehmigung erteilt, 


Berlin, ben 18. April 1889. 


(L. 8.) 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
Braundeßrens. 


Genehmigungdurkunde, 
IA. 4031. 


IF} 


“. 


Amtsblatt 


Ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 36, Den 6. September 1889. 


Meichs-Gefesblatt. Sefeb-Sammlung 

(Stüd 17.) NE 1864. Verordnung zur Ergänzung für Die Königlichen Preußifchen Staaten. 
ber Verordnungen über dad Verhalten der Schiffer | (Städ 20.) N? 9349. Gſetz, betreffend die Fürſorge 
nad e. Zufammenftche von Schiffen auf See für die Wittwen und Waiſen der Geiflihen der 
vom 15. Auguft 1876 und zur Berhütung des Zu⸗ evangelifchen Landeskirche in den neun älteren Pro⸗ 
fammenfoßens der Schiffe auf = vom 7. Jar vinzen der Monardie. Bom 15. Juli 1889 
nuar 1880. Bom 29. Juli 188 N 9350. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Braun⸗ 

AR 1865. Bero dnung, betreffend — und ſchweig wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von 
Ergänzung des $ 35 der Militär: Trandport-Orb- —— nad Oebisfelde. Vom 30. November 
nung für Ecſenbahnen im Frieden REN: 
port-Drbnung). Bom 29. Juli 1 (ee er N 9351. Verordnung, keireffend die 

(Städ 18) N? 1866. Belanntmahung, betreffend Kautionen ber Beamten aus dem Bereide des 
Abänderung der allgemeinen poligeilihen Beftim- a der Öffentlihen Arbeiten. Vom 











mungen über die Anlegung von en. ein vom 24, Juli 
29, Mai sen Reichs⸗Geſehhbbl. S. 122). Bom| M 9352, — des Juftigminiflers, betreffend 
27. Juli 1 bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 


(Std 19.) * Tann. Allerhöchſter Erlaf, betreffend Bezirks u Amte gerichts Langenberg. Vom bien 
die Abänderung - der Inſtruktion zur Ausführung Auguft 1889. 
der Geſetze über die Naturalleiſtun u. für er — NM 9353 Verfügung des Zuftizminifers, beireffend 


waffnete Macht im Frieten vom 30. Auguft 188 die Anlegung des Glrundbuchs für einen Theil der 
KKeichs⸗Geſetzͤl. ©. 433). Bom 28. Juli 1889. Amtögertite — Reinhauſen und ee 


N? 1868. Bekanntmachung, betreffend Abänterung Bom 9. Auguft 188 
und Ergänzung der Anlage XI. T — (Situch 22) MM 9354. — des Juſtizminiſters, 
port-Orbnung. Vom 10. Auguft 188 betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
—— 20.) Me 1869. Verordnung, — das ee ae Herzberg a. Harz. 
Bergmeien im ſüdweſtafrilaniſchen Schutzgebiet. Bom 17. Auguft 1 
Bom 15. Auguſt 1889. 


Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs-Präſidenten. 
238. Nachweiſung 
des Donatedurdfinits der gezahlten pächflen Tagespreife einſchließlich 5% Auffhlag im Monat Auguft 1889 
in ben Haupimarftorten ber Kreiſe des Regierunge- Bez fd Potsdam. 


Bran- Euden: 











Pots: 
jpenburg | walbe , ? . 

* 6 — für fü * ——— Neu⸗ | Schwert] Wittſtock 
7 6 für | Bran- * berg Bote > fau Bu re Für 
5 fofteten Kreis [denburg * für be für * Kreis 
s site Ber: | AP | Dütere | Kreis und Kreis Pe De ze Demerfungen. 
— je 50 Kreis .. r Kreis | Anger: | DR: ‘ 
= few: | Men: | ea | Wen: ur Brenz To uepin.] münde. | Briani 
= Kilogramm. Stotlow. * Lucken⸗ JPrignitz sr EEE a id magetvrit b- 
7 walde. $ 

mM. Bf. — M. Pf1M. IBM IB m. IBM. PEPPER RR] Pr. 

| x Kür die Rreite Ober: Bari 
4.| Hafer 8345| 8so;] 7611 83601 s880) Sao] 8260 Bao | 808,5] mieser-Warnim, Sfhaveitans 
2.1 Heu 3168 3 36 289 m 3175 315 3151 2189,5] 2162,5] und Teltow, fowie für Span- 
3.1 Richtſtroh 3115 377 332 3159 271 394] 3 05, 51 2 88) 5 Bu 1 Berlin als Haupt: 
Potsdam, den 3. September 1889. Der Regierungs-Präfident. 
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239. Machweifung der Markt: ıc. 











Getreide | F Uchbrige Markt: 
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1] Angermünde 18 18J15 12]13 37]15 20128 - 4855| 3 
2]  Beesfow 1775]1620]13.67]16 2612750135 — [45 — 31 65—1—i-— 
3 Bernau 1690115 76415 71116 299725 — 31 — 1451 — 7641 '1— 
41 Drandenkurg 19 — [15,92]14 62]15 67]27,50135 —}5 5a — 
5 Dapnıc 1824 1514 1539116 — 25132 — 45 — 5|- 
J Eberswalde 18160 15140 17-116 32[29|— 12° 759! — 
Havelberg 19,55[:6/22]14.50]15 11[26,5015 6501 3:25 
Yüterbog 18) 127 16/67 {4 2017 — 28 —130/— 7- 
9 vLuckenwalde 11551413 33113 89 3250 32.50140,—| 3/25] 6 17) — 
101 Perfeberg 19 15/4*]14 5015 3432/50140 — 50 —| 450] 5,22] — 
11] Potsdam 77]15,38]15/51|16 08 24126139 —| 3152] 651] — 
12] Prenzlau 17 sw 14'90f15 10115 1 21 32'22]38 83 460143 
13] vribwait 18521463113 o415 34 18.—| 4175| 38 
Rathenow 1850115 4413 8915 17B0'— 125 —H4 — 5221 — 

151 Nen-Nuppin 19 —]15 13]14 75115 5:80 — 32.50 - 71501_|— 
Schwedt 19:60115186]15,—|16 — [26 67]37 50B1 25] 4 —| 5.52] — 

17] Spandau 1872|15/85]14 50]17 5 2250130 50143 50] 4150] 6.251 — 

16] Strausbirg 1850116 [18 -i7 [15130 5035 — | 4-1 8112 — 

19] Teltow 18.72]15 72]16 98416 0840| —]20 — — 

20] Templin 18 50]15'50115 — 115 75]18/— }: s50L_'_1 5 

21] Treuenbriegen 18'20]15:77113 401156724 26 — 0 — B_i ti: 

2 Wittftod 18.091153 54115 50]14 7618 —I36 — aa — 5,50 

3 Wriegen a. O. 17 7el1534]14 73]15 20f24| — 










Durdiapniet [1857]15 6214 90115175 —I——I—| 
Potsdam, den 3. September 1889. 


WBeltimmungen zur Ausführung des 8 7 des Zudterteurgefepes, 243. Die Maul: und Klauenfeuche unter. dem Rind 
240. Dieſem Stüd des Amisblattes if ein Drvde vieh des Oberförſters Ochme zu Schönwalde, Kreid 
eremplar der Beflimmungen zur Ausführung des $ 7 Niederbarnim, ift erloſchen. 

des Gefeges vom 9. Juli 1857, die Beſteuerung des Potsdam, dın 30, Auguft 1889. 

Auders betreffend, nebſt der zugeböcigen Infruftion zur Der Regierungs: Präfivent. — 
Unterſuchung von Cpocolade, Konditorwaaren und 244. Der Milzbrand iſt bei einer derendeten —* 
Lilören auf ihren Gehalt an Rohzucker, ſowie der An⸗ des Bauerngusbeſizers Schmidt u — 
weiſung zur Feſiſtellung des Bonificationewerthes von Kreis Niederdarnim, feſigeſtelle worden. 





Invertzuckerſyrup beigefügt. | Porsdam, den 2. September ie 
zen De den 31.. Auguft 1869. ‚Der Regierungd-Präfiden | 
Der Regierungs-Präfident. 215. Der Rog if unter den Verden "des Fuprherin 
Viehſeuchen. Rothe zu Deurfh-Wilmersdorf, Kreis Teltom, * 
241. Der Milzbrand iſt bei einer Kuh des Mühlen⸗ gebrochen. Polsdam, den 2. September 1889. 
meiſters Appelt in Nauen, Kreis Beeslow-Storlow, ‚Der Regierungs-Präfidert. 
fegeftellt sone — hen Auguft 1889, — der Mönigl. Direk * 
242. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den erloofung von ‚Rentenbriefen. 
Kühen des ſtädtiſchen Waiſenhauſes zu —— 9. Bei der in he olge unſerer Betanntwo un 
bei Berlin ift erloſchen. : vom —* v.Mtd. heute geſchehenen ‚öffentlicpen 
vn. den 31. Auguſt 1889. | looſung von Rentenbriefen der Provinz Orande 


a a aan a find folgende Stüde gegogen worden. 
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reife im Monat Hugyuft 1889. 

































































Artilel Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 
"oftet je 1 Kilogramm Es fofet je 1 Kilogramm. 

® ‘Gi DT a en Fer Prey = 
5 ng T Gin Mehl Bere, 5 43 z Java⸗ Kaffee 2143* 
32 = E- Echod 5s2153342 132 E «7 Imittler]| gelber * 533 
5218 * e Zu] &"| 8 = 85 * * in gebr. = |#? 
%@ e > [7] 3) er. 38 —* ö 19 >15 = Bohnen Ö 05 
|m. Sim. wi|m wrlm. wr|o. ihm. Bio wiln. wie wihe Bio, Brom. Dim Be Br. 
t 105] 1/60]. 236] 385[--30|— 25[- 55 | 3.40| 3/col-'20] 1180 
1! IM 1160| 2221| 2/78l36[— 26 2401 3601-120] 1160 
1 120] 170] 225] 2501 40 2.40| 3120-120] 1/80 
1 1112] 1180] 230 3:84] 401-2: 320] 3,6020] 2— 
1, 1.1 160) 21-1 2 40-32] 26[— 0| 3120| 3,60,-20] 1/40 
ra 11-1 1,60] 2/40] 3/20) 30] 28] — » 3120| 31401120] 1/60 
1 1 109. 246] 3 17)— 301 3,20] 36020 1/80 
1 120] 1170| 2130| 320|--'32]--'25  3)——| 3160-120] 1160 
1 1120| 1180| 2140| 3,20] 36] 24]— 0] 3120| 3160-20] 1/40 
1 1115| 1195| 1174| 3-1 50] 36 1 3160| 3601-120] 2/— 
1 1130] 1601 22601 34393028 3—3602060 
i 1110] de 33 320 3160-20] 1,90 
1 11] 1166| 1175| 2156|-,26]— 3120| 31601120] 1160 
1/2 1120| 1160| 2.60] 3140131 3150] 380-120] 1,60 
t 1110| 160] 2120| 3151401 3,25] 3581-120] 1/40 
| 1201 2] - 2140 3.201 35|— 3.20] 3400 24 2)— 
1 1120| 1160] 2'20| 230] 401 340] 380] 20] 1,40 
1 1/20] 160 1140| 21801351 — 3/—| 3801-20] 1/40 
N 11301 1130| 2301 3/5040 ) 260) 3160|-20) 1120 
{ 1-1 1160| 2140| 3-1 3/10] 380] 20] 1180 
140190] 1,20] 1160| 220] 3-32] 3/60] 3140| 120] 1180 
11 — 94: 1173]: 2107| 2175| 30] 320 3/6012 10 
{ 1115| 1160] ; 2120] 3120-23 3,25| 3)50]--/20 1:40 
Ir - FH IF 1-17 4-1 

Der Regierungs-Präftdent. 
Litt, A. zu 3000 M. (1000 Tptr.) 16809 16839 16951 16963 16979 16990 17113 
184 Stüd und zwar die Nummern: 17144 17289 17540 17727 17755 17819 17882 


330 783 852 867 965 1154 1182 1219 1227 1334/18004 18030 18175 18365 18476 18496 18558 
1592 1767 1903 1936 2034 2633 2897 2912 2985 |18585 18619 18698 18747 18821 18878 18942 
3307 3392 3872 3913 3947 3953 3996 4022 4076 |18979 19015 19020 19087 19108, 

4211 4342 4711-4924 4965 5195 5219 5252 5416 Litt. B. zu 1500 M. (500 Tpir.) 

5482 5531 5607 5723 6168 6192 6216 6259 6260 64 Stüd und zwar die Nummern : 

6541 6743 6854 7010 7427 7844 7875 7920 7924 |130 144 163 274 378.620 649 923 1021 1524 
8247 8402 8511 8525 8550 8557 8636 8648 8811 |1771 1860 2030 2093 2178 2296 2363 2394 2415 
8842 9172 9173 9179 9206 9222 9242 9355 937912873 2924 2934 3008 3152 3222 3271 3318 3580 
9490 9545 9735. 9802 9868 10040 10420 10492 |3681 3708 3724 3909 3931 4045 4158 4166 4193 
10520 10599 10758 10855 10932 11153 1116114201 4286 4340 4417 4436 4495 4612 4853 4863 
11270 11312 11419 11490 .11563 11648 11762|4869 4870 4911 4968 5072. 5075 5091 5326 5400 
11873° 1188811919 11921 11943 11993 - 12072 |5555 5662 6015 6211 6433 6528 6558 6730 6821. 
12140 12275 12457 12716 12794 12832 12877 Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 

13205 ..13267 13286 13373 13401 13555. 13584 241 Stück und zwar die Nummern: 

13624. 13642. 13787 13908. 14050 14096 141151155 181 235 508 571 747 962 1031 1039 1094 
14395. 14399 14538 14595 14627 14664 14732/1099 1199 1340 1437 1489 1499 1511 1543 1609 
14769 14822 14935 14945 15044 15060 15084 |1632 1769 2025 2059 2219 2245 2283 2295 2433 
15127..15207 15433 15655 16073 16243 16300/2480 2482 2590 2842 2891 2923 3109 3122 3292 
16926. 16432, 16611 16673 16725 16761 16793 3307 3411 3483 3501 .3508 3534 3553 3565 3777 
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3924 3933 A163 4327 4365 4428 4674 4841 A844 Talons bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße 


4855 5074 5076 5191 5596 5746 5799 6088 6171 
6437 6549 6916 7006 7026 7170 7210 7246 7280 
7760 7775 7912 7939 8047 8182 8497 8511 8577 
8742 9081 9147 9560 9579 9642 9690 9743 9802 


10802 
11359 
12050 
12831 
13967 
14585 
15027 
15626 
16497 
17181 
17895 
18659 
19347 
20289 
20865 
21611 
22581 
22861 
23702 
24283 


. (25 Thlr.) 
die Nummern: 
678 803 1095 1099 
6 1235 1278 1333 1420 1436 1890 1945 1960 
2046 2293 2325 2456 2665 2669 2732 2874 
3048 3179 3345 3365 3757 3991 4204 4329 
4392 A616 A668 4823 4936 4952 4985 5026 
5129 5445 5446 5556 5617 5659 5905 5928 
6112 6137 6282 6328 6358 6382 6571 6646 
6921 7042 7277 7290 7567 7637 7734 7808 
7816 7832 7933 8225 8245 8264 8525 8531 8567 
8578 8589 9101 9127 9141 9366 9416 9454 9525 
9807 9818 9875 10015 10052 10240 10340 

‚0 105 ag 10655 
137 


11401 
12070 
> 12700 
13571 
14491 
15285 
15960 
16766 
18111 
18783 
19030 19083 
19442 
19777 


dert, diefelben in coursfähigem 595 mit den en 
gehörigen Eoupons Serie V. 15 und 16 nebft 


Nr. 76, vom 1. Dftober d. 3. ab an den Wodentagen 
von I bis 1 Upr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth ter Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen, Bom 1. Dftober d. 3. ab hört bie Ber- 
zinſung ber ausgelooften Rentenbricfe auf. Bon, den 
früher verloofeten Rentenbriefen der Provinz Branden- 
burg find nachſtehend genannte Stüde noch nicht zur 
Einlöfung bei der Rentenbanf:Kaffe vorgelegt worden, 
—* deren Faͤlligkeit 2 Jahre und barüber ver⸗ 
offen find. 

Zum 1. Dftober 1882 Lit. C. M 2124 über 
300 M. (100 Thlr.) 

Zum 1. Aprit 1883 Lit. C. N? 185 über 
300 M. (100 Thlr.) 

Zum 1. Dftober 1883 Litt. A, NP 5689 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Litt. C. N? 8068 über 
300 M. (100 Thlr.) Litt. D. M 25 1038 6743 
4 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. April 1884 Lit. B, N? 3148 über 
1500 M. (500 Thle.) Litt. C. „N? 6431 19129 
a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. N? 2504 über 
75 M. (25 Tplr.) 

Zum 1. Dftober 1884 Lit. B. M 3754 über 


94483 | 1500 M. (500 Tr.) Litt. C. N? 1229 2410 7957 


13626 & 300 M. (100 zu) Lit. D. 8 259 1594 
1976 3276 5183 6741 8623 8638 a 75 M. (25 Thlr.) 


Zum 1. Aprit 1885 Litt. A. N? 6437 über 


3000 M. (1000 The.) Litt. C. N? 5166 5876 
6196 & 300 M. (100 Thfr.) Lit. D. X 12065 
13382 4 75 M. (25 Tple.) 


Zum 1. Dftober 1885. Litt. A. M 557 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Lätt. C. AR 541 8597 10171 
19186 A 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. „7 1465 
4416 9719 14223 18119 à 75 M. (25 Tlr.) 

Zum 1. Aprif 1886 Litt, B. M 1001 1500 
a 1500 M. (500 Thlr.) Litt. C, „N? 4610 über 
300 M. (100 Thlr) Litt. D. M 3082 7404 8261 
17269 a 75 M (25 Thlr.) 

Zum 1. Dftober 1886 Lite, A. M 3075 über 
3000 M. (1000 une Litt, B. M 1495 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. M 1858 2226 5617 
10469 à 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. M 1983 
9137 9203 14276 & 75 M. (25 Tplr.) 

Zum 1. April 1887 Lite. A. „NP 4377 über 
3000 M. (1000 Thir) Lit. C. NE 3663 5578 
18110 18986 22732 22783 22877 a 300 M. 
(100 Tplr.) Lit. D. N? 1722 3176 3973 4988 
7645 8886 10077 13887 16164 & 75 M. (25 Tflr.) 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth berjelben nach Abzug des 
Betrages der von ben mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjährung der ausgelooſten 
Rentenbriefe ift die Beſtimmung des Geſetzes über Me 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2, März 1850 $ 4 
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zu beachten. Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe 
an bie Rentenbanl⸗Kaſſe fann auch durch die Poſi 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geld⸗ 
beitrag auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zur 
fendung des Geldes gefchieht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bie zu 
400 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es fih um 
Summen über 400 Mark handelt, ift einem folden Ans 
— eine ordnun erh Ben beizufügen. 
Berlin, den 
Königl. Dieelion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ginlöfung ansgeloofter Rentenbriefe ıc. 

10. Die Rentenbanf:Kaffe Kloſterſtrahße Nr. 76 1. 
bierfetbd wird a die am 1. Dftober d. J. fälligen 


Zinecoupons ber Nentenbriefe aller Provinzen ſchon 1 


vom 18, bis cinſchließlich den 24. Eeptember d. Y., 
b. die auegelooſten und am 1. Oklober d. J. fälligen 
Rentendrirfe ter Provinz Brandenburg vom 
21, bis eirfcließlich den 95) September d. 3. eintöfen 


und demnächſt vom 1. Dfiober d. 3. ab mit ber Eins 
löfung forıfahren. Berlin, den 22. Auguſt 1889. 
Königl. Direc.ion 
der Rentenbanf für. die Provinz Brandenburg. 


————— ae des ERBASENFEL EINER 
eich . 
nd ” —— 
11. Bon jept ab Fönnen Poftpadete ohne 
BWerthangabe im Gewichte bis 3 kg nad Tas: 
manien verſandt merden. Die Poftpadete müſſen 
franfirt werben. Uber bie Zaren und Berfenburgs- 
bedingungen ertheilen die Pofanflalten auf Berlangen 
Ausfunft. Berlin W., 25. Auguf 188 
Der Staatsfeeretait bed Reichs⸗ Poñamis. 
Erweiterung des Poſtanweiſungeverlehrs mit dem Königreich Hawaii 
Meifbitrag der Poſtanweiſungen aus 
Deutichland nad Hawaii wird von jest ab von 50 auf 
100 Dollars u t. 
Berlin W Auguft 1889. 
Der Stantefceretair des Reichs⸗ Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Unbeſtellbare VPoſtſendungen. 


63. Bei der Kaiferlihen Ober-Poſtdireltion in Pot 


Abfendern bezw. den Ei enthümern nicht haben zurüdgegeben werben fönnen: 


dam lagern nachbezeichnete Pohfendungen, welche ben 











= — F Aufgabe⸗ 
& Aufgabe Boflanftalt. Gegenſtand. 








| Ratpenow. 








2116. Januar 1889.| Dranienburg. | Poftanweifung 
über 33 M. 
3122. April 1889. Geoß-Eiiteriete. Poftanmweifung 
über 5 M. 
4 6. Juni 1889, — Poſtanweiſung 
über 50 Pf. 
5) 6. Juni 1889. | Dranienfurg. | Poftanweifung 
über 80 Pi. 


6| 18, Mai 1889. Potsdam. 


7 18. Mai 1889.) Porsdam. | 1 Tpafrrflüd. 


8| 19. Mai 1889. Spantau 
eingemwidelt: 
I Krone, 


1 Einmarfüd, 








| 







1 Einmarfrüd. 


In KRartonpapier| Bei der Brief: 


1 Banfsigpfeunig- 
früd. 





























Empfänger. Beitimmungsort. Abfenber. 
Johann | Spandau. Johſ. Ludw. 
Bialojan, Hallinggreen 
Schneider. aus Hamburg, 
3. 3. Stendal 
poft'agernd. 
Dehlſchläger. Unbefannt. 
Hedwig Tpiele. Berlin, Mit „W.“ 
Berigrevoft — — 
erichtsvollzieher anz 
Harder. | — 
Königliche Danzig Marie 
Amtsgeridt X. Straud. 
Im Bahnpof- — — 
wagen 
—— 
Im Packet- — — 
beſtellungs wagen 
vorgefunden. 





ausgabe gefunden. 








Die unbefannten Abſender bezw. Eigenthümer der vorſtehend bezeichneten Gegenſtände werben auf— 


5 


eftimmungen verfahren werden wird. 
Potsdam, den 30. Auguft 1889. 


efordert, binnen 4 Wochen ihre Aniprücde geltend zu machen, widrigen Falles nah Maßgabe der gejeglichen 


Der Kaiſerliche Ober-Pofdireftor. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Kündigung von Ciſenbahn-Prioritäte-Auleihen. 

an. Durh 5 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129) 5 5 Arfag 2 des 
Gefeped vom 23. Februar 1885 (Gei.-S. ©. 11) $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Befch sd vom 23. Februar 1835 
(Geſ.⸗“S. S. 43) und 5 6 Abjag 2 des Geſetzes vom 
28. März 1857 (GeſS. S, 21) if der Finany- 
Minifer ermächtigt worden, die Prioritätd-Anleihen dir 
verſtoatlichten Eiſenbahnen, ſoweit biefelben nicht in- 
zweſchen getilgt find, zur Rückzahlung zu fündigen, jo- 
wie auch ben Inhabern der Schuidverſchreibungen diefer 
Anleiten die Rüdjapfuny der Schuldbeträge oter ben 
Umtaufh gegen Staotsfchuldvericreibungen anzubieten 
und tie Bedingungen des Angebots feſtzuſctzen. 

Bon bicfen Eimädtigungen made ich in Betreff 
ber nachfo'gend bezeichneten Schuldverfdreibungen der 
Berlin-Anpaltifhen Eifenbahn, nämlich: 

ber vierprogentigen Priorirä 6 Dflinationen La. C, 

(Privilegium vom 25 Au:uft 1875) 
dahin Gebrauch, daß ich den Indebern den Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldveridreibungen 
dir 3/aprogenigen Fonfolidirten Staatsanleibe jet 
unter folgerden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schultve: fchreiburgen 
der 34 pregentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewaͤhrt. 

b. Den Inhabern werten die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch 5.8 zum zweitnaͤchſten Zinjenfäligkeisstermine 
ber Obligationen bilaffen, alfo bis zum. Juli 1890. 

» Diejenigen Inhaber, welde d'ieſes Angebot an⸗ 
nehmen moller, haben ihre diesberügliche Erklärung bie 
einjchließlih den 30. September d. Je. ſchriftlich od:r 
mündlich bei ber Königliden Eiſenbahn-Haupt⸗Kaſſe zu 
Berlin, Leipzigerp'atz Nr. 17, unter vorläufiger Eins 
reichung der Oblig tionen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Finanz-Minifer. von Scholz— 


* ” 

Vorfieberde Befanntmadhung des Deren Finanz: 
Miniftere wird bierdurd mit dem Bemerken veröffent: 
liht, daß den E:flärungen über die Annahme des An- 
a außer ten Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
elbſt ein Verzeichniß, weldhes Nummer und Nennwerth 
ber fegter.n enthält, in boppelier Ausfertigung beis 
zufügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer Em— 
pfangsbefchrinigung verfehen, dem Einfender > fjofort 
wieder ausgehändigt, und ift von bemfelben bei einfl: 
weiliger Wirderuusantworiung ter von ber Annahne- 
fielle mit einem Bermerf zu verfehenten Obligationen 
aurüdjugeben. 


unter voller Werthangabe, wein eine geringere Be: 
werthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben worden if. 

Formulare zu der Annahme:Erflätung und dem 
Nummern-Berzeihnig werben burd die vorgenannte 
Kuffe unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreidung der Obligationen zum Umtaufch 
pegen S’/aprogentige Staatsjhuldverjehreibungen. wird 
fpäter das Erforberlihe veranlußt werben. 

Berlin, den 19. Auguft 1889. 

Kön’gliche Eifenbahn:Direftion, 

AS. Darch $ 5 Abſatz ? und 3 bes Geſctzes vom 
17. Mai 1884 (&ef.-S. S. 129), $ 5 Abſatz 2 des 
© feges vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11) 55 
Abſatz 2 des feracren Geſctzes vom 23, Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
28. Mär; 1857 (Geſ⸗S. S. 21) if der Finanı- 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
der verflaail chten Eiſenbahnen, ſoweit diefelben nit 
ingwifchen ;getilgt find, zur Rüdzaplung zu lündigen, 
fowie auch den Inhabern der Schuldverſchreibungen bieler 
Anleihen die Rückzah'ung der Echuldbeträge oder ten 
Umtaufh gegen Staatefhnibverfihreibungen anzubieten 
und die Bebingunsen Led Angebots feſtzuſctzten. 

Bon bdiefen Ermädtigungen made ih in Bereff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Berlin-Hamburger Eifenbahn, namlich: 

der vicıprowntigen Prioritäts » Dbligationen 

III. Emiffion (Privilegien vom 25. Juli 1870 und 

9. Februar j 
dahin Gebreuch, daß ich: den Inhabern ben Umtaufd 
ihrer Schuldverfchreiburgen gegen Schultverfchreibungen 
ter 3/ progentigen fonfohdirten Etaatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Eculdverfchreibungen 

wird derſelbe Nennbetrag in Schultverfchreibungen 

der IYaprogentigen konſolid rien Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werden bie umzutauſchenden Schuld⸗ 
verjchreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüden 
noch big zum zweitnäd;ften Zinjenfälligfeitstermine der 
Obligationen belaffen, alfo bis zum 1. Juli 1890. 

Diej nigen Inhaber, melde dieſes Angebot an: 
nehmen wollen, haben itre ditsbezügliche Eiflärung bie 
einſchließlich den 30. September d. 3. ſchriftlich ober 
mündlich bei ber Königlichen Eſenbahn-Hauptkaſſe zu 
Berlir, Leipgigerplag Nr. 17, oder bei der. Königlichen 
Eifenbapn-Berriebö- Kaffe in Hamburg oder bri ber 
Königliden Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe in Alltona unter 
vorläufiger Einreichung der — abzıgeb.n. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Finanz⸗ Miniſier. von Soll. 


Vorſte hende Betanntmachung bes Herrn Finanz‘ 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 


Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger licht, daß den Erklärungen über die Annahme des Ans 
Zeit wieder in Empfang genemmen werden. Sind die) gebots außer ten Ehwdverfhriibungn (Obligationen) 


Obligationen durch Vermittlung ber Poſt eingereidh: 


ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwert) 


worden, fo erfolgt die Nüdjendung auf dimfelben Wegelber letzteren enthält, in. doppelter Ausfertigung beizu⸗ 
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füzen if. Das eine Eremplar wirb, mit einer Empfangs- 
befeinigung verfehen, dem Einſender fofort wieder aus⸗ 
gehändigt und if von demfelben bei einftweiliger Wieder: 
aufantworiung der von der Annahmeflelle mit einem 
Bermerf zu verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welcher fie vorgelegt worben 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind bie 
Dbligatioren durch Be mittelung der Poſt eingereicht 
worben, fo erfolgt die Nüdjendung auf demfelben Wege 
unter volle Werthangabe, wenn eine geringere. Be— 
mwertbung nicht ausdrüdlich vorgefdrieben worden if. 

Formulare zu der Annahme-Erflärung und tem 
‚Nummern: Berzeihnig werden burd bie vorgenannten 
Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3'/,progentige Staatsfehuldverjgreibungen wird 
fpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguf 1889. 
Königliche Eifendbahn-Direction, 
Durh$ 5 Abjag 2’ und 3 des Gefeged vom 
17. Mai 1884 es S. 129), $ 5 Abjag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11), 
S.5 Abfag 2 des ferneren Gefeges vom 23, Februar 
1685 (Geſ.“S. ©. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) ift der Finanz⸗ 
. Minifter ermaͤchtigt worden, die PrioritätssAnleihen 
Ber verſtaaulichten Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rüchzahlung zu kündigen, 
ſowie auch den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
dieſer Anleihen die Nüdzahlung der Schuldbeträge oder 
den: Umtausch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angebots: felzufegen. 
- Bon. biefen Ermäctigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverjhreibungen der 
Berlin-Stettiner Eifenbahn, nämlich: 
1). der vierprogentigen : Prioritäts - Obligationen II. 
Emiffion (Privilegium vom 18. Auguft 1856), 


2) der vierprogentigen Prioritäts sObfigationen VI. d 


Emiffion (Privilegium vom 24. April 1867) 
dahin Gebrauh, daß ih den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverfchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
ber 34 progentigen Fonfolidirten Staatsanleihe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverfchreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
‚der 3/4 progentigen fonfolibirten Staatsanleihe 

gewährt. 

b. Den Inhabern werben bie umzutaufchenden Schuld- 
verfchreibungen mit ben bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum jmeitnädften Ainienfäßigfeitetermine 
3 ——— belaſſen, aljo bis zum 1. April 


Diejenigen Inhaber, melde dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung 
bis einſchließlich den 30. September d. J. ſchriftlich oder 
mündlich bei ber zu Eifenbahn-Haupt-Raffe zu 
Berlin, Leipgigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen 


Eifenbahn: Beiriebsfuffe in Stettin unter vorläufiger 
Einreihung der Dbligationen abzugeben. 
Berlin, den 15. Auguf 1889. 
Der Finanz-Minifter. von Scholz. 
= * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz- 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 

ebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
—* ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
beſonders, im doppelter Ausfertigung beizufügen if. 
Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangsbefceini- 
gung verſehen, dem infender fofort wieder aus— 
gehändigt und ift von demſelben bei cinfimeiliger Wieder- 
audantwortung der von der Annahmeftelle mit einem 
Bermerf zu. verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welder fie vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werben. Sind 
die Obligationen durch Vermittelung der Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Rückſendung auf demfelben Wege 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Be— 
werthung nit ausdrücklich vorgeſchrieben worden ift. 

Formulare zu der Aunahme-Eillärung und bem 
Nummern: Berzeihniß werben durch die vorgenannten 
Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtaufch 
gegen 3'/2 progentige Staatsſchuſtdverſchreibungen wird 


ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werden. 


Berlin, den 19, Auguſt 1889. 

Königlide Eiſenbahn-Direklion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Dir n zu Bromberg. 

Die Halteſtelle Strelau betreffend. 
AS. Die bisher nur für den Perfonen:Berfehr ein- 
gerichtete Halteſtelle Strelau wird am 15. September 
. 3. für den Wagenlabungs-Güterverfehr und am 
1. Dftober d. I. für den Stüdgut- und Eilfüdgut- 
Berfehr eröffnet, Schmwermwiegende Fahrzeuge können 
daſelbſt nicht ver» bezw. entladen werben. 

Bromberg, den 28. Auguft 1889, 
Königl. Eıfenbahn- Direktion. 


Betanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Kündigung von Gifenbahn:-Prioritäts Anleihen, 

20. Durh $ 5 Abfag 2 und 3 des Gefeged vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. ©. 129), 5 5 Abfay 2 des 
Geſetzes vom 23, Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 5 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
we S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
8. März 1887 Geſ.“S. S. 21) if ber Finanz— 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen 
der verflaatlichten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu fünbdigen, 
ſowie aud den Inhabern der Schuldverfchreibungen 
diefer Anleipen die Rüdzahlung der Schuldbeträge oder 


den Umtauſch gegen Staatsjchuldverfhreibungen an⸗ 
zubieten und die Bedingungen des Angebots —— 
Bon dieſen Ermächtigungen made ich in Betreff 
ber nachfolgend bezeichneten Schuldverfhreibungen der 
Magbeburg-Halberftädter Eifenbahn, nämlich: 
ber vierprogentigen Magdeburg Leipziger Prioritäts- 
a tionen La. A. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverfhreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
der rc de fonjolidirten Staatsanleipe jeßt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umzutaufhenden Eduldverihreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3 procentigen fonjolidirten Staatsanleihe 
gewaͤhrt. 

b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnächſten Binfenfälligfeitstermine 
der — belaſſen, alſo bis zum 1. Jar 
nuar 1890, 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot ans 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung 
bis einfhließlih den 30. Sıptember d. 3. ſchriftlich oder 
mündlich bei ber Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu 
Magdeburg oder bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Kaffen zu Magdeburg, Halberſtade, Braunſchweig und 
Berlin u. 3: Berlin-Behrte auf dem Lehrer Bahnpofe 
und Berlin-Magdıburg auf dem Porstamer Bahnhofe 
unter vorläufiger Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguf 1889. 

Der Finanz Minifter. von Scholz. 
* * 


* 


Borfiehende Bekanntmachung des Herrn Finanz— 
Miniſters wird hierburd mit dem Bemerfen veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 
gebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu- 
fügen if. Das eine Eremplar wird, mit einer Em- 
pfangebejceinigung verſehen, dem injender fofort 
wieder ausgehändigt und ift von bemfelben bei einft- 
meiliger Wirderausantwortung der von der Annahmes 
flelle mit einem Bermerf zu verfehenten Obligationen 
zurüdjugeben. 

Wegen —— der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 394 prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Magdeburg, den 18. Auguſt 1889. 

Königliche Eifenbapn-Direftion. 





DerfonalsEbronit. 

In Stelle des ald Kreis: Ppyfifus nad Norbhaufen 
verſetzten Kreis⸗Wundarztes Dr. Häbler if der bie: 
berige Gefängnißarzt des Strafgefängnifies zu Plögenier, 
Dr. Eugen Pfleger, unter tehaltung dieſer 
Stellung, zum Kreis-Wundarzie des Kreiſes Nieder 
barnim ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin if nad Ablauf feiner bisherigen 
Dienfizeit der Rittergutöbefiger von KRunomwelfi zu 
Megelipin von Neuem zum Amtsvorficher-Stellvertriter 
des Bezitls VII. Ganzer ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin if an Stelle des verflorbenen 
Oberamtmanns Jacobs zu Treskow ber bisherige 
Amtsvorficher- Stellvertreter, Gutsbeſitzer Zera hu zu 
Walchow zum Amtsvo:fteher und ber Amimann Schreyer 
zu Buskow zum Amtsvorfieher-Stllvertreter des Amte⸗ 
bezirtö XIII Trestow ernannt worden. 

Im Kreife Oberbarnim find nad Ablauf ihrer bie- 
berigen none der Dberamtmann Herſchner zu 
Buchholz zum Amtsvorfieher und der Gemeindevorficher 
Bredered zu Wegendorf 2 Amtsoorfcher-Enf: 
vertreter des Bezirls XIII. Buchholz ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde iR an Stelle des Oberamı- 
mannd Schulge zu Bieſenbrow, welcher fein Amt nieder: 
gelegt bat, der @räflih von Redern "je @eneralsDirertor 

runner zu Breiffenberg zum Amtsvorfieher-Stellver- 
treter des Amtobezirls 21 Bünterberg ernannt worden. 

Dem Militär Anwärter Earl Graf ift die von 
ibm bisher probeweife verwaltete Pritzſtabelſtelle zu 
Coepenick übertragen worden. 

Die unter Königlihem Patronat lebende Pfarrflele 
zu Boͤtzow, Didzefe Spandau, fommt durch bie nah 
altem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bis n 
Inhabers, des Pfarrerd Dr. Mefeberg, zum 1. De: 
zember d. J. zur Erledigung. Die Wiederbeicgung 
diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nad Map: 
gabe des Kirchengeſetzes, beireffend das im $ 32 MW 2 
der Kirchengemeinde⸗ und Gpybonal-Drbnung vom 
10. September 1873 vorgefehene Pfarrwahlrecht, vom 
15. März 1886 — Kirchl. Gef.» und Bero dn.⸗Bl. 
de 1886 S. 39. — Bewerbungen um diefe Stelle find 
Ihriftlih bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg einzureichen. $6 a. a. D. 

Mit Genehmigung des Evangelifchen Ober⸗Kirchen⸗ 
raths und bes Herren Miniſters der geiftlichen, Unter- 
richts⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten wird die Hälfe- 
predigerfielle zu Bieſenthal, Diözefe Bernau, in ein 
Diatonat der Parodie Bieſenthal mit dem WBohnfige 
ded Diafonus in Biefenthal umgewandelt. Der Termin, 
an welchem biefe Veränderung ins Leben tritt, wird 
von und auf den 1. Dftober 1 feftgefegt. 


(Hierzu eine Erira-Beilage, enthaltend Beflimmungen jur Ausführung des 8 7 des Geſetzes vom 9. Juli 1887 
bie — des Zuckers betreffend, ſowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die u ebübren betragen für eine einfpal 
ogen mit 


Rebigirt von der Königlichen Regi 


lagsblätter werben ber 


e Drudzeile 20 Bi. 
0 Bf. berecinet.) 


m Potsbam. 


Potsdam, Bucdpruderei der U. W. Hayr ſchen ürben (T. Haym, Hof- Buchbrarer). 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 4. d. Mts. beſchloſſen: 

1. den nachitehenden Beitimmungen — Anlage A — zur Ausführung de $. 7 des Geſetzes — 4. 
vom 9. Juli 1887, die Beſteuerung des Zuckers betreffend, ſowie der zugehörigen Inſtruktion 
zur Unterfuhung von Chofolade, Konditorwaaren und Lifören auf ihren Gehalt an Rohr— 
zuder — Anlage B — die Zuftimmung zu ertheilen; — 

2. die Anwendung der vorbezeichneten Beſtimmungen auf den von der Firma Sachſenroeder 
& Gottfried zu Leipzig hergeſtellten „flüſſigen Raffinadezucker“, ſowie auf den nach dem 
deutſchen Reichspatent Nr. 35487 — und zur Zeit als ſogenannter „Fruchtzucker“ in 
ben Handel gebrachten Invertzuckerſyrup mit folgenden Maßgaben zu genehmigen: 

a) durch die Dberbeamten der Steuerverwaltung, denen die allgemeine Aufficht über die 
betreffenden Fabriklen in Gemäßheit des $. 39 Abſatz 4 des Zuckerſteuergeſetzes über 
tragen wird, iſt im geeigneter Weife zu Eontroliren, dak zur Herftellung der fraglichen 
Zuderwaaren mindeſiens Zuder der Klaſſe e des $. 6 desjelben Gejeges verwendet wird; 

b) die Feſtſtellung des Zudergehalts des „flüſſigen Raffinadezuders“ erfolgt nad) Mafgabe 
der Vorſchriften in den legten vier Abjägen der Ziffer Ilg der Anlage B; bei der Bes 
rehnung der Stenervergütung ift, jolange nicht ein geringerer Zuctergehalt nachgemiejen 

oder beflarirt ijt, jedesmal ein Zudergehalt von 75 Prozent zu Grunde zu legen; 

e) die Yeititellung des Zuckergehalts des Invertzuckerſyrups und Die Berechnung der Steuer- 
vergütung für denjelben hat nad; Maßgabe der unter C beiliegenden Anweifung zur__ c. 
Feſtſtellung des Bonififationswerthes von Invertzuckerſyrup zu erfolgen; _ 

d) die oberiten LandessTFinanzbehörden werden ermächtigt, weitere durch das Steuerintereije 
etwa gebotene Kontrolen anzuorduen. 


Berlin, den 8. Juli 1889. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Freiherr von Maltzahn. 





Beftimmungen 


zur 


Ausführung des 8. 7 des Geſetzes vom 9. Juli 1887, die Beſteuerung 
des Zuckers betreffend. 





Für die nachbezeichneten Waaren, nämlich: 
I. Chotolade; 
I. Konditorwaaren, und zwar! 
a) Dragées (überzuderte Samen und Kerne unter Zufag von Mehl), 
b) Rajfinadezelthen (Zuder mit Zuſatz von ätheriſchen Zelen oder Farbſtoffen), 


1 


Jr mais nun 


2 
.... 


ih 


es — 


e) Santoninzeltdden (Gemenge von Zuder mit einem Bindemittel, wie Eiweiß, nebſt einer 

Authat von Santonin), 

Defiertbonbons (Fondants, Pralines, Chokoladebonbons ꝛc. aus Zuder und Eiulagen 

von Marmelade, Früchten oder Chofolade), 

e) Marzipanmalle un — (Zuder mit zerquetſchten Mandeln), 

f) Cafes und ähnliche Badwaaren, 

g) verzuderte Sud» und einheimifche Früchte, glafirt oder kandirt; in Zuderauflöjungen 
eingemadhte Früchte (Marmelade, Paften, Kompots, Gelees); 


III. zuderhaltige altoholiiche Flüſſigkeiten als: N 


a) verjüßte Spirituofen (Liköre), 
b) mit Alkohol verjegte und mit. Zuder eingekochte Fruchtſäfte (Fruchtigrupe), ſowie Frucht⸗ 
branntweine (3. B. Heibelbeerwein, Blackberrybrandy), 
wird, wenn zu deren Heritellung im freien Verkehr befindlicher Zuder verwendet worden iſt, bei der Aus— 
fuhr oder der Niederlegung in öffentlichen — oder Privatniederlagen unter amtlichem Mitver— 
ſchluß eine Vergütung der Zuckerſteuer nach Maßgabe der folgenden näheren Beſtimmungen gewährt: 


1. Ein Auſpruch auf Steuervergütung ſteht nur den Fabrikanten der Waaren, nicht auch anderen 
Berjendern zu. 
Die Steuervergütung begreift die Vergütung: 


a) der Materialjteuer nad dem Saß « ($. 6 bes Geſetzes) von 10 Marf für 100 kg, 
b) der Verbrauchsabgabe von 12 Mark für 100 kg. 


Die Vergütung erfolgt, joweit nicht bezüglich einzelner Arten von Waaren eine andere Berechnung 
vorgefchrieben wird, für die Geſammtmenge des in den Frabrifaten nachweisbar vorhandenen Zuders mit 
Einkhluß bes invertirten, nicht aber für denjenigen Theil des verwendeten Zuders, der im Laufe der 
Fabrikation ausgeichieden oder verloren gegangen ift. 


2. Die Vergütungsfähigkeit der Fabrikate ift dadurch bedingt, daß diefelben, abgeichen von der 
Verwendung aus Stärfezuder bereiteter Conleur zum Färben der Waare, ohne Mitvermendung von 
Stärfezuder oder Honig hergeitellt find und mindejtens 10 Prozent ihres Gewichts an vergütungsfähigem 
Zuder enthalten. 

Die Steuervergütung kann nur beaniprucht werden, wenn 


a) zuderhaltige alkoholiſche Flüffigkeiten, für welche auch Vergütung der Branntweinverbrauds- 
abgabe und der Maijchbottich- beziehungsweile Materialftener in Anfpruch genommen wird, 
in der die Vergütung dieſer Abgaben bedingenden Minimalmenge zur Abfertigung geftellt 
werden, 

b) in den übrigen Fällen die in den gleichzeitig zur Ausfuhr oder Niederlegung angemeldeten 
Fabrikaten enthaltene Zuckermenge mindejtens 100 kg beträgt. 

Die Direktivbehörden jind befugt, im Bedürfnißfalle Ausnahmen hiervon zuzulaſſen. 

Für Fabrikate der unter IIg und Ib bezeichneten Arten wird mit Rückſicht auf den umtürlichen 
AZudergehalt der zur Herftellung der Waaren verwendeten Früchte die. Steucrvergütung auf 90 Prozent 
der in dem Fabrikat vorhandenen Zucdermenge beichräntt. 


3. Die Fabrikate, für welche Steuervergütung beanfprucht wird, find von dem Fabrifanten bei 
einer zur unbejchränften Abfertigung von Zucker aller Art ermächtigten Steuertelle nad) Maßgabe des 
$. 20 der Ausführungsbejtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz jchriftlih anzumelden. Jedes Kollo darf nur 
Baaren gleiher Gattung und gleichen Zudergehalts enthalten. 

In der Anmeldung (Mufter 2 der gedachten Ausführungsbejtimmungen) hat der Verſender 

in Spalte 4 neben der Art der Fabrikate die Art und die Anzahl der inneren Umſchließungen, 
in weldjen ſich die Fabrikate innerhalb der einzelnen in Spalte 2 und 3 bezeichneten Kolli befinden, und 
den Gehalt der Fabrifate an Zuder in Prozenten des Nettogewichts derjelben, beziehungsweije bei 
Spirituojen, für welche auch eine Vergütung an Branntweinftener beantragt wird, nad) der Anzahl von 
Grammen Zuder in einem Liter der Flüffigfeit, 


— 


d 


— 


we 


in Spalte 6 das Nettogewidht der in dem einzelnen Kollo enthaltenen Fabrikate, d. 5. das 
Gewicht derjelben ohne alle Umſchließungen, beziehungsweife, jofern in Spalte 4 der Zudergehalt nad) 
Litergrammen angegeben ift, die Menge der Flüjjigkeit in Litern, 
in Spalte 7 das Gewicht der Zudermenge, für welche Steuervergütung beantragt wird, 
anzugeben. 
In Spalte 4 kann jtatt des wirklichen Gehalts der Waare an Zuder ein niedrigerer (Mindeſt— 
gehalt) und demgemäß aud in Spalte 7 eine entiprechende Zudermenge angegeben werden. 


4. Die amtliche Ermittelung des Nettogewichts der in einem Kollo enthaltenen Fabrikate kann 
durch probeweije Verwiegung des Inhalts eines Theil der in dem Kollo enthaltenen inneren Um— 
ſchließungen erfolgen. Dabei fommen finngemäß die Vorſchriften in SS. 35 bis 37 der Ausführungs: 
bejtimmungen zum Zuderjteuergejeg in Anwendung. 

Auch kann zur Erleichterung der Feſtſtellung des Nettogewichts zugelajjen werden, daß die zur 
Ausfuhr angemeldeten Fabrikate auf Koften des Verjenders in deſſen Räumen vor der Berpadung amtlid) 
verwogen, unter amtliher Aufſicht verpadt und zu der Abfertigungsitelle übergeführt werden. In diejem 
Falle erjegt die Beicheinigung der Kontrolbeamten über das Gewicht der Fabrikate und die Art und Zahl 
der in einem Kollo enthaltenen inneren Umjchliegungen die Ermittelungen der Abfertigungsitelle. 

Bezüglich derjenigen Fabrikate, für welche neben der Zuderjteuervergütung aud eine Vergütung 
an Branntweinfteuer beanjprudjt wird, find die zu letzterem Zweck erfolgten amilichen Ermittelungen, joweit 
fie auch für die Auderjteuervergütung in Betradht kommen, zu benußen. 


5. Der Gehalt der Fabrikate an Zuder und das Nichtvorhandenfein von Stärkezuder oder Honig 
in benjelben wird durch eine Unterfuhung von Muftern ermittelt, die von der Abfertigungsftelle unter 
Mitwirkung eines Oberbeamten und Zuziehung des Verjenderd zu entnehmen find. Die Unterſuchung 
geſchieht auf Koften des Verſenders durch eine jeitens der oberjten Landes-Finanzbehörde oder auf deren 
Ermädtigung jeitend der Direktivbehörde zur Vornahme folder Unterfuhungen bezeichnete Berjon oder 
Anjtalt nad) Maßgabe der dieferhalb ergehenden Anweiſung. 

E3 bleibt der oberjten Landes-Finanzbehörde überlafjen, demnächſt die Feſtſtellung des Zucker— 
gehalts ſolcher Waaren, bei denen derjelbe zufolge der gejammelten Erfahrungen mit Sicherheit durch Die 
Bolarijation zu bejtimmen ift, der Steuerftelle zu übertragen. 

Die Unterfuhung der Waare auf den Zudergehalt braucht ſtets nur joweit ausgedehnt zu werden, 
daß das Vorhandenfein eines der Anmeldung entiprechenden Mindeitgehalts von Zuder in der Waare 
nachgewieſen wird. 

Der feitgejtellte Bug an Zuder ift von der Abfertigungsftelle in Spalte 11 der vorjtehend 
unter Biffer 3 bezeichneten Anmeldung (Mufter 2) einzutragen. Demnächſt erfolgt in Spalte 14 der An— 
meldung gemäß den Ermittlungen in den Spalten 11 und 13 und eventuell unter Anwendung der Be: 
ftimmung im legten Abſatz der obigen Ziffer 2 die Feſtſtellung ber der Berechnung der Steuervergütung 
zu Grunde zu legenden Zudermenge. Statt des amilich ermittelten Zudergehalts ijt hierbei der deflarirte 
im Anſatz zu bringen, ſofern der leßtere geringer ift als der erjtere. 


6. Bei der Entnahme der Mufter ift die größte Sorgfalt anzumenden. Bon jeder Gattung von 
Waaren, weldye unter der nämlichen Benennung und mit dem nämlichen Zudergehalt angemeldet ift und, 
wenn bezüglid der Gleichartigkeit der Waare Zweifel beftehen, von jedem für nicht gleichartig erachteten 

eile der Sendung, nad) vorgängiger Teftitellung des Gewichts dieſes Theiles, muß ein Mujter von 
mindeſtens 55 g Gewicht entnommen, im Beifein des Verſenders gehörig verpadt und mit amtlichen 
Siegel verſchloſſen werden, weldem der Berjender fein eigenes Siegel beifügen kann. 


7. Bei Abfertigung von Waaren aus Fabriken, deren Inhaber das Vertrauen der Steuer: 
verwaltung bejigen und jich ſchriftlich verpflichten, unter einer bejtimmten Benennung ſtets nur gleichartige 
Waaren von einer näher anzugebenden und durd Hinterlegung von Muftern feftzuftellenden Beichaffenheit 
mit dem nämlichen Zudergehalt zur Anmeldung zu bringen, kann mit Genehmigung der oberjten Landes: 
——— nachdem mindeſtens zweimal eine vorſchriftsmäßige Unterſuchung von Waarenſendungen 
der bemuſterten Art auf den Zuckergehalt ftattgefunden und ein mit der Anmeldung übereinſtimmendes 
Ergebniß geliefert hat, von einer regelmäßigen Feſtſtellung des Zuckergehalts der Waaren durch amtliche 
Unterjuhung abgejehen und, falls ji bei der Reviſion feine Abweichung der Waare von den Mujtern 
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ergiebt, der in der Anmeldung angegebene Zuckergehalt als richtig angenommen und der weiteren Be— 
handlung der Anmeldung zu Grunde gelegt werben. Die Steuerſielle iſt jedoch verpflichtet, auch von ans 
na normalen Waaren ab und an Prohen zu entnehmen und auf Koften ber Verfender unterjuchen 
zu laflen. 

8. Im übrigen kommen bezüglich der Abfertigung der mit Anſpruch auf Steuervergütung aus: 
zuführenden oder niederzulegenden Fabrikate, bezüglich der weiteren Behandlung ber Anmeldungen, der 
Liquidation und Zahlung der Steuervergütung, * der Buchführung die zur Ausführung des F. 6 des 
Zuckerſteuergeſetzes gegebenen bezüglichen Vorſchriften mit der Maßgabe zur Anwendung, daß in die 
Spalten 16 des Mufters 3, 10 des Muſters 4 und 8 des Muſters 6 der amtlich feſtgeſtellte Zudergehalt 
der Fabrikate, beziehungsmweife, fofern der beflarirte Zudergehalt derjelben geringer ift, der legtere, und 
in die Spalten 17 des Mufters 3, 11 des Muſters 4 und 9 des Mujters 6, jomwie in ben Text des 
Muſters 5 die in Spalte 14 des Mufters 2 fefigejtellte Zucdermenge zu übernehmen ift. 





n. 
Inſtruktion 
zur 
Unterſuchung von Chokolade, Konditorwaaren und Lifören auf ihren Gehalt an 
Rohrzuder. 


Borbemerfungen. 


A. Bei den zu umterfuchenden Waaren, namentlich bei Chofolade, Südfruchtihalen und Likören, 
it die Unterfuhung zunädjft auf das Vorhandenfein von Stärkezuder oder Honig zu richten. 

B. Zur Beltimmung des — rn ap dient das Soleil-Ventzkeſche Sacdyarimeter. Für 
die Benutzung des Inſtruments ſind die Vorſchriſten der den ara si, kg zum Suderfteuergejet 
vom 9. Juli 1887 als Anlage C beigegebenen Anleitung zur Ausführung der Polarifation maßgebend. 

Die fogenante Veutzkeſche Stala ift fo eingerichtet, dah der hundertſte Punkt erreicht wird, wenn 


man eine 200 mm lange Röhre einlegt, gefüllt mit einer Zuderlöfung, welche in 100 ccm 26,945 g reinen 
Rohrzuder enthält. 

Wiegt man von einem Material 26,045 g ab, ftellt daraus 100 ccm Löfung dar und polarifirt 
dieje in der 200 mw-Röhre, jo drüdt die an der Skala abgelejene Anzahl Grade die Gewichtsprogente 
Zuder in dem angewandten Material aus. 

Daſſelbe iſt der Fall, wenn das halbe Normalgewicht, d. h. 13,04 8, abgewogen und in 50 cem 
Löjung übergeführt werden. Bei Herſtellung von 100 cem Löſung muß die Ableſung am Sacharimeter 
verdoppelt werden. 

Hat man irgend eine andere Gewichtsmenge (p. Gramm) der zuderhaltigen Subftanz abgemogen, 
zu 100 cem gelöft und in der 200 mm-Röhre polarifirt, jo giebt die abgelejene Anzahl Theilftriche (a), 
multiplizirt mit O,2c048, die Anzahl Gramme Rohrzuder an, weiche in 100 eem der Löfung enthalten find. 


Die Prozente Zuder in der angewandten Subſtanz findet man aus nn 


. Die Rolarifation giebt in allen derjenigen Fällen ein ganz richtiges Nefultat, wo die zu unter: 
juchende Subſianz außer Rohrzuder feine anderen optiſch aktiven Körper enthält. Sind ſolche vorhanden, 
wie 3. B. Traubenzuder, Invertzuder, Maltoje, Dertrin, Gummi, Peltinſtoffe u. |. w., jo wird Die Au— 
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wendung bes Polarifationsapparats ımficher, und man kann nur in gewiffen Fällen, welche in der Folge 
angegeben find, nod einigermaßen zuverläffige Beftimmungen erhalten. 

Bezügli der SHerftellung ber zu polarifirenden Löjungen ift Folgendes zu bemerken: Yon 
Fabrikaten, welche größtentheils nur aus Zuder beftehen und beim Behandeln mit Waller wenig Rückſtand 
binterlaffen, kann bie in einer Neufilberfchale abgewogene Subftanz in diejer felbjt gelöft werben, worauf man 
die Hylüffigkeit in ein Meßkölbchen (gewöhnlich von 100 cem) fpült. Bei Materialien dagegen, mweldye viel 
unlöslihe Bejtandtheile enthalten, dürfen die Iegteren nidht in das Meßkölbchen kommen, indem fonft das 
Volumen der entjtehenden Zuderlöfung nicht 100 cem, mie e8 werden fol, fondern weniger betragen 
würde. Man hat in diefem alle die Flüffigkeit von dem Rückſtand durch Filtration zu trennen und 
den leßteren auszuwaſchen. 

Die meijten der zuderhaltigen Subftangen liefern beim Filtriren nicht fofort ganz burchfichtige 
Flüffigkeiten, und es müfjen diefe daher mit Klärungsmitteln behandelt werben. Als foldhe dienen: 


1. Bleieffig, von welchem man je nad) Erforderniß 1 bis 10 com zufeßt, ſtark umſchüttelt, jodann 
1/, bis 1/, Stunde ftehen läßt, worauf filtrirt wird. 
. Bleieffig mit nachherigem Zufag einiger Tropfen einer Löfung von Alaun oder ſchwefelſaurer 
Thonerde, wobei der entftehende Niederſchlag von Bleifulfat die trübenden Theilchen niederreißt. 
. Thonerdehydrat in Form eines dünnen Breies, von welchem einige Kubikcentimeter mittelft 
eines Löffels zu ber Flüſſigkeit gebracht und damit ſtark gejchüttelt werben. 
. Gerbjäurelöfung behufs Ausfälung von Eiweißfubftanzen. Man hat vorher diefe Löfung für 
fih allein im Polarifationsapparat zu prüfen, ob fie feine Ablenkung bewirkt. 
5. —7 Entfernung von Farbſtoffen dient am beſten Blutkohle, von welcher !/, bis 1 g mit ber 
lüſſigkeit gejchüttelt wird. 


In manchen Fällen verurfacht die Klärung Schwierigkeiten und es muß das zwedmäßigjte Ver: 
fahren durch einige. Vorverfuche ausfindig gemacht werden. Für die aus Auderwaaren dargejtellten 
Löfungen, welche oft ſchwer von trübenden Theilhen zu befreien find, ift das in breiartigem Suftande 
aufzubewahrende Thonerbehydrat das bemwährtefte Mlärmittel. Won den im Handel vortommenden Arten 
von Blutkohle zeichnet ich Die gegenwärtig von der chemifchen Fabrik von H. Flemming in Kalk bei 
Eöln hergejtellte dur ein außergewöhnlich ftarfes Entfärbungsvermögen aus. 


Wenn, wie es bei den hier in frage kommenden Materialien nicht jelten der Fall ift, neben 
Rohrzuder fih noch Invertzucker vorfindet, jo würde wegen des Lintsdrehungsvermögens des Iegteren 
das Rejultat der Polarifation zu Hein fich ergeben. Um den Rohrzudergehalt richtig zu finden, wendet 
man dann das jogenannte Glergetiche Inverjionsverfahren an, welches auf folgende Weife ausgeführt 
wird: Von dem zu umterfuchenden Material werden 26,045 g abgemogen und ohne Zuſatz von Klär— 
mitteln in 100 ccm Löfung übergeführt. Sobann entnimmt man von der Flüſſigkeit mittelft einer 
50 eem⸗Pipette die Hälfte und verwendet dieſe zur bireften Polariſation, nöthigenfalls unter vorheriger 
—— mit Klärmitteln im 50/55 cem-Kölbchen. Zu ber im 100 cem-Kölbchen verbleibenden 
Löſung, welde nunmehr 13,084 g Subjtanz enthält, jpült man zumädjt bie in ber Pipette haften ge= 
bliebenen Flüſſigkeitstheilchen mit etwas Balfer nad), verſetzt hierauf mit 5 cem fonzentrirter Salzjäure 
(am beften von 38 Prozent, fpezifiiches Gewicht 1,135 bei 15° C.) und ftellt fodann das Gefäß unter 
öfterem Umſchwenken 15 Minuten lang in ein Waſſerbad, defjen Temperatur auf 67 bis 70°C, erhalten 
wird. Eine Veberfchreitung der leßteren Grenze ift zu vermeiden. Sclieklih fühlt man das Kölbchen 
raſch auf gewöhnliche Temperatur ab und verdünnt mit Waffer auf 100 cem. Zeigt ſich die Flüſſigkeit 
gefärbt, fo wird jie mit ’/, bi8 I g Blutkohle gejchüttelt und ſchließlich durch ein boppeltes Filter ge— 
goſſen. Zur Polarifation bringt man die ſtark ſaure Löfung in eine 200 mm lange Nöhre, weldje mit 
feitlihem Anfag zum Einführen eines Thermometers verjehen iſt. Da das Drehungsvermögen bes In— 
vertzuders ſehr von der Temperatur beeinflußt wird, jo muß dieſe berüdjihtigt werden. Man Hält fie 
am beſten zwiſchen 18 und 229 C., lieſt aber den Thermometerftand während der Polarijation genau ab. 
Die erhaltene Ablenkung, melde jegt nad) links gerichtet if, hat man ber Verdünnung der Flüſſigkeit 
wegen ju verdoppeln. 

Zur Berehnung der Prozente Rohrzuder (R) wird die Polarijation der urfprünglichen Löjung 
zu bderjemgen nad) der Jnverfion abdirt, die Summe (S) mit 100 multiplizirt und durch die Zahl 
142,4,—"/a t getheilt, wobei t die Temperatur der invertirten Flüſſigkeit bei der Beobachtung bezeichnet. 
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Es ijt alſo: 
1008 
142 - Va t. 

Führt man die Polariſation bei der Temperatur von 20° C. aus, jo kann in dieſer Formel 
ftatt der Zahl 142,4 noch etwas genauer 142,55 gelegt werden, wodurch ſich ergiebt: 
_ INS _105 0.8 
149 — 20 1306 TE, 
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Enthält die Subftanz viel Invertzuder, jo muß die Polarifation der urfprünglichen Löfung bei 
ber nämlihen Temperatur vorgenommen werden, wie diejenige der invertirten. 


R= 


R 


I. Ehokolade. 


Man wiegt 13,094 g, der gerafpelten Chofolade in einer Neuſilberſchale ab, feuchtet zuerft mit 
Altohol an (um die nadhherige Benegung mit Wafler zu erleichtern), übergießt mit etwa 30 ccm Waſſer 
und erwärmt 10 bis 15 Minuten auf dem Wafjerbade. Sodann wird heiß durd ein FFaltenfilter in ein 
untergeitellte8 100/110 cem⸗-Kölbchen filtrirt, wobei die Datei ohne Schaden trüb durchgehen kann. 
Den Rüdjtand auf dem Filter übergießt man unter vollftändiger Anfüllung des Ichteren mehrmals mit 
heißem Wafler, bis etwa 100 cem Filtrat fih angefammelt haben. Nunmehr ift die Klärumg vorzu— 
nehmen, welche auf folgende Weiſe ſich erreihen läht: Man verjegt zuerjt mit ungefähr 5 ccm Bleieſſig, 
läßt ’/, Stunde ftehen, fügt jodann einige Tropfen Alaunlöfung und etwas feuchtes Thonerbehydrat zu, 
verdünnt fodann mit Waffer bis zur 110:Marke, jchüttelt ſtark um und filtrirt ſchließlich durch ein Falten: 
filter. Das Iegtere kann behufs Durchgehens der Flüffigfeit vorher ſchwach angefeuchtet werben; 
man muß dann aber die erjten 25 ccm Filtrat verloren geben. 


Der Rolarifationsbetrag ift um 1/0 zu vermehren und ſodann zu verdoppeln. 


II. Konditormanren. 


a) Dragees (überzuderte Samen und Sterne, unter Zuſatz von Mehl). 26,045 g werben in 
einem Becherglaje mit 40 bis 50 ccm kaltem Waſſer übergofjen und unter bisweiligem Umrühren jtchen 
gelafien, bis die Maſſe fih volllommen zertheilt hat. Leigt die Flüſſigkeit ſaure Reaktion, jo jegt man 
etwas gefällten fohlenjauren Kalt oder aud ein paar Tropfen Ammoniak Hinzu. Nunmehr werden die 
gröberen Theildhen mittelft Durchgießens durch ein Filter von Nejlelzeug getrennt, wobei man das Fyiltrat 
in einem 100/110 eem-Kolben auffängt. Der Rüdjtand auf dem Filter wird mit kaltem Waſſer gemwajden, 
bis ungefähr 100 cem Filtrat entjtanden find. Behufs Klärung jegt man fodann etwas Thonerdebrei 
zu, füllt mit Waffer zur 110-Marke auf, jchüttet, im Falle die Flüffigkeit gefärbt ift, ungefähr !/, g Blut- 
fohle hinzu und läßt unter bisweiligem Umjchütteln mindeftens !/, Stunde ftehen. Zuleßt wird durch ein 
trodenes Faltenfilter filtrirt. 

Zunächſt prüft man num einen Theil der Flüffigfeit im Neagensrohr mittelft Kupfervitriol und 
Natronlauge, ob blos Rohrzucker oder auch Invertzuder vorhanden ift. Im erfteren Falle fann direl! 
polarifirt, im zweiten muß das Inverfionsverfahren angewandt werden. Dragees find fajt ftetS invert: 
zuderhaltig. 

b) Raffinadezeltchen (Rohrzucker mit Zufaß von ätherischen Delen oder Farbftoffen). 26,04 £ 
Material werden in Waſſer gelöft, die Flüſſigkeit in einen 100 cemsKolben gebracht und zur Marke mit 
Waſſer verdünnt. Wenn nöthig entfärbt man mit Blutfohle. 

Eine Probe des Filtrats prüft man zunächſt mit Kupfervitriol und beſchränkt ſich je nach dem 
Ergebniß entweder auf die einfache Polarijation ‚oder führt noch die Inverſion aus. 

e) Santoninzeltden (Wurmzeltchen, Gemenge von Nohrzuder mit einem Bindemittel, wie 
Eiweiß, nebjt einer Zuthat von Santonin). Man löſt 13,04 g in Wafjer im 100 ecmsflolben, mobi 
das Santonin ungelöft bleibt, jet etwa 5 cem Bleieffig nebſt einigen Tropfen Alaun zu, läßt unter 
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öfterem Umjchütteln einige Seit ftehen, verdünnt fchliehlih zur Marle und filtrirt. Es folgt dann die 
Solarijation. 

d) Dejjertbonbons (Fondants, Pralinds, Chofoladebonbons zc., enthaltend Rohrzuder, eventuell 
Snvertzuder, und Einlagen von Marmelade, Früchten oder Chofolade). 13,034 & werden mit Waller 
unter Sub einiger Tropfen Ammoniak bis zur Löſung behandelt. Bleibt wenig Rückſtand, jo fann die 
ganze Maſſe in das 100 cem-Kölbchen gebracht, anderenfalls muß filtrirt werden. Die eine Hälfte der 
slüffigfeit verwendet man zur Inverjion und Härt nachher mit Blutlohle, die andere Hälfte wird direkt 
polarifirt, nahdem man zuerjt im 50/55 eem=folben mit Thonerde geflärt hat. 


e) Marzipanmafje und Fabrikat (Rohrzuder mit zerquetichten Mandeln). 13,02, g Material 
werden mit faltem Waſſer im Porzellanmörjer zertieben, jodann in einem Kölbchen mit 50 cem Waller 
und etwa 30 eem Thonerbebrei verjeßt, gut durdgeichüttelt und durch ein Faltenfilter gegofien. Den 
Trichter jeßt man auf einen 200 eemsRolben und wäſcht die Maſſe jo lange mit Wajjer, bis die Marte 
erreiht ift. Da in bem Marzipan ſich fein Invertzucker vorfindet, jo fann die Flüſſigkeit Direft im 
2 dm:Rohr polarifirt werden, worauf die Wblefung wegen des angewandten halben Normalgewichts und 
der Verdünnung auf 200 cem mit 4 multiplizirt werden muß. 


f)} Cafes und ähnliche durch Zuder verjühte Badmwaaren. 26,048 g des gepulverten 
Materiald werden in einem Becherfolben mit etwa 75 cem Alkohol von 85 bis 90 Volumenprozent min 
deftens Y/, Stunde in der Wärme ftchen gelafien, hierauf durch ein Neflelfilter gegoflen und der Rück— 
ftand mehrmals mit Wltohol ausgewaſchen. Das in einer Porzellanſchale aufgefangene Filtrat erwärmt 
man auf dem Waſſerbade bis zum volljtändigen BVerflüchtigen des Altohols, zulegt unter Zuſatz von 
"a g Blutkohle und filtrirt jchlieglich durd ein FFaltenfilter in einem 100 eem:folben. Bon der FFlüffig- 
feit werden 50 cem zur Inverjion, der Neft zur direkten PBolarijation verwendet. 


eg) BVerzuderte Süd» und einheimische Früchte und in Zuderauflöjungen einge 
machte Früchte (Marmelade, Bajten, Kompots, Gelees). Dicjelben enthalten neben Rohrzuder eine 
erhebliche Menge Imvertjuder und ferner Beltinftoffe. Die wäſſerige Löfung der leßteren beſitzt jedoch 
fein Drehungsvermögen. 

Iſt das Material feit, jo werben von einer zerquetichten oder in dünne Scheiben gefchnittenen 
Dirdhichnittsprobe 13,024 g mit 30 bis 50 cem Waſſer nebjt einigen Tropfen Ammoniak (zur Bindung 
freier Fruchtſäuren) verjegt und mehrere Stunden ftehen gelafien. Sodann filtrirt man durch ein 
Nefjelfilter in einen 100 oder 200 cem= Kolben, wäjcht den Nüdjtand wiederholt mit heißem Waſſer, ſetzt 
zu dem Fyiltrat etwa 10 cem Thonerbebrei nebjt !s g Blutfohle, läßt unter häufigem Umjchütteln einige 
Heit ftehen und verdünnt fchlieglich bis zur Marke. Die durd ein FFaltenfilter gegofiene Flüſſigkeit muß 
nad) dem Inverfionsverfahren polarifirt werden. 

In gleicher Weife werden Fruchtgelées und Marmeladen behandelt. 

Würde man bei Waaren der Ziffer Ilg den Zudergehalt nad) der oben angegebenen Formel 
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vorhandenen Gehalt an Rohrzuder erhalten. Bei der Herjtellung der Fabrikate ift urjprünglich eine viel 

größere Menge Rohrzudfer verwandt worden, von welcher aber ein erheblicher Theil durch die Säuren 

der Früchte in Invertzuder umgewandelt wurde. 

Diejer der Steuervergütung zu Grunde zu legende urjprüngliche Rohrzudergehalt der Waare, 
weldher vorhanden fein müßte, wenn feine Invertzuderbildung ftattgefunden —* läßt ſich nun berechnen 
aus der Linksablenkung, welche die durch Behandlung mit Salzſäure vollſtändig invertirte Löſung des 
Fabrilats zeigt. Bezieht man dieſe Beobachtung auf 26,945 g angewandten Materials, gelöſt zu 100 cem 
und auf die Nohrlänge von 2 dm, jo hat man, wenn die erhaltene Zahl B genannt wird, folgende 
Verhältniffe: 

Eine Löjung von 26,048 & Rohrzuder zu 100 ccm giebt nad) der Inverfion bei der Temperatur 
t° die Linksablentung 42,4 — Yat. Die der beobadhteten Polarifation B entiprechende Rohrzuckermenge 
folgt demnach aus der Proportion: 


berechnen, jo würde man nur den zur Zeit der Unterfuchung in den Waaren noch 


26,018 . B 
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und dieſe iſt enthalten in 26,04; g angewandten Materials, d. h. ven Zuckerfrüchten. Somit ergiebt ſich 
ber urjprüngliche Prozentgehalt r an Nohrzuder‘ in denfelben aus der zweiten Broportion: 

. _26,0 . B 
“2, — Ist 
__ 10 B_ 
424 — Nat. 

at man 13,024 g Subftanz zu 100 cem Löfung gebracht und bei der Temperatur von 20° C. polari- 
irt, jo läßt ſich noch genauer jeßen: 


26, =10:r, 


woraus folgt: 
r 


100 B 


en B. 


IH. £iköre. 


Der Gehalt der Liföre an Zuder wird gewöhnlich fo ausgedrüdt, daß man die Anzahl Gramme 
angiebt, welche im Liter enthalten jind. 

Jeder Likör iſt zunächſt darauf zu prüfen, ob er blos Nohrzuder allein oder außerdem nod) 
Snvertzuder enthält; Dies geſchieht, wie ſchon erwähnt, dadurch, daß man einige Kubifcentimeter des Liförs 
in ein Reagirrohr bringt, mit etwas Waſſer verdünnt, ungefähr 5 Tropfen Kupfervitriollöfung und ſchließlich jo: 
viel Natronlauge Hinzufegt, daß eine klare blaue Flüffigkeit entſteht. Bleibt diefelbe beim nachherigen Er: 
mwärmen unverändert, jo ijt blos Rohrzuder vorhanden; tritt dagegen ein gelber ober rother Niedcerichlag 
von Kupferorydat auf, jo it damit die Gegenwart der anderen Zuderarten dargethan. 

Liköre, weldje bei Anjtellung der Kupferprobe fih als frei von Anvertzuder erwieſen Haben, 
fönnen (nöthigenfalls unter vorheriger Entfärbung mit Blutkohle) direlt im 2 dm Mohr, oder bei hohem 

udergehalt im 1 dm:Rohr polarifirt werden. Das Vorhandenjein von Alkohol ijt Hierbei von feinem 
törenden Einfluß. Die ätheriihen Dele, welche in den Lilören vortommen, haben, obgleich fie drehend 
wirfen, ihrer geringen Menge wegen feinen Einfluß auf die Zuderbeftimmung. Die Anzahl Gramme 
Rohrzucker R im Liter findet man, wenn A die auf 2dm bezogene Ablenkung bedeutet, aus: 


R = 2,05 A. 


Sit der Likör invertzuderhaltig, jo muß vor allem der Alkohol entfernt werden, da diefer bie 
Drehung der genannten Zuderart nicht unerheblich verändert. Man mit ein bejtimmtes Volumen (am 
beiten 50 cem) Likör mit der Pipette ab, entleert in eine Porzellanfchale und verdampft auf dem Waſſer— 
bade nahezu die Hälfte der Flüſſigkeit. Im Falle der Likör fauer reagiren follte, wird er vor dem Er: 
mwärmen mit einigen Tropfen Ammoniak neutralijirt. Den Nüdftand in der Schale jpült man in einem 
100 ecm=Kolben und verdünnt mit Waſſer zur Marke. Die eine Hälfte der Flüſſigkeit wird dann direlt 
polarifirt, die andere nad) der Inverfion mit Salzjäure. Beide Portionen müſſen nöthigenfalls mit Blut 
tohle entfärbt werden. 

Bezeichnet: 

V die zur Mnalyje angewandte Anzahl Kubikcentimeter Likör, 
A die Ablenkung der nicht invertirten Löſung, 
B die Ablenkung der invertirten Löjung, 
beide bezogen auf 2 dm Rohrlänge, 
t die Temperatur der invertirten Löſung bei der Polarifation, 
fo berechnet fich die Anzahl Gramme Rohrzuder R, welche in 1 Liter des Liförs enthalten find, durch die 
Formel: 
_ 26.048 (A—B) 
(1424 t) V 


wobei in den Fällen, wo die urſprüngliche Löſung rechtsdrehend (+), die invertirte linksdrehend (—) if, 
die Differenz; A—B in die Summe A+B übergeht. 





a MM 


Hält man die Temperatur t auf 20°, jo wird: 


R = 196, oder etwas genauer — 196,35 —— 

Bei den Likören der Ziffer IIIb kann die urſprünglich angewandte Rohrzuckermenge in Folge des 
Zufaßes der Fruchtſäfte durch Uebergang in Invertzucker abgenommen haben. Der der Steuervergütung 
zu Grunde zu legende urjprüngliche Zudergehalt derjelben ijt daher wie bei den verzuderten Früchten 
aus der Mblentung B der imvertirten Löjung zu berechnen. Die zu 1 Liter Lilör verwandte Anzahl 
Gramme Zucker r —* man aus: 


22048B 
—— i V’ 
und wird t = 20° genommen, fo iſt: 


B 26 048 B B 
r= 804 V ober etwas genauer = DV” 797,55 y' 





Anweiſung 


zur 


Feſtſtellung des Bonifikationswerthes von Invertzuckerſyrup. 


Wahrend ober vor dem Einfüllen des Imvertzuderfyrups in bie Fäſſer nimmt man Proben von ver— 
ſchiedenen Stellen des betreffenden Syrup-Poftens, damit man ein Durchſchnittsmuſter erhält. Dafjelbe 
wird zunächſt aut durchgerührt, dann werden 250 g davon in einem tarirten Becherglaſe abgewogen. 
Nachdem dieſe 250 g mit deftillirtem Waller unter Umrühren gelöft find, wird das Glas abermals auf 
die Waage gebradht und jo viel Waller hinzugejegt, dab das Gewicht von Syrup und Waffer zufammen 
1000 & beträgt, man hat alsdann den Syrup auf das Vierfadhe feines urfprünglichen Gewichts verdünnt. 
Wenn man e8 ſchwierig findet, genau 250 g abzumiegen, jo kann man auch in anderer Weije verfahren; 
man füllt 250 bis 300.g Syrup in das Glas und beftimmt das Gewicht, es fei 261 g, man ergänzt 
num nicht mit Waſſer zu 1000 g, ſondern wiegt 3 x 261 —= 783 g Waſſer Hinzu, ergänzt das Gewicht 


261 


alfo zu nn und hat dann gleichfalls den Syrup auf bag Vierfache verdünnt. Nach dem Zufügen 


bes Waflers rührt man den Inhalt des Becherglajes mit einem Glasftab nochmals gut durch, um ihn 
ordentlich zu vermifhen, und füllt alsdann mit der Fylüffigkeit einen Eylinder, welcher die Spindel zur 
Beltimmung des Jnvertzudergehalts aufnehmen fol. Dieje Spindel ift eigens für diefen Zweck angefertigt 
und mit ber Aufichrift „Spindel zur Bejtimmung von Imvertzuder“ verjehen. Die Benutzung derjelben 
geſchieht genau in gleicher Weiſe, wie die der Brirjpindel bei TFeftftellung des Gehalts der Syrupe, wes— 
halb auf die betreffende Vorfchrift hier vermwiefen werden fann. Bezüglich einer Abmweihung der Tem: 
peratur von der Normaltemperatur von 17°/5° C., melde ein an ber Spindel angebradhtes Thermometer 
erkennen läßt, benußt man zur Sorreftion der Mblefung folgende Tabelle: 


v . 2 


- 107 — 


Man zieht von der Spindelanzeige ab: 


bei Temperatur der Ablefung 
nad Celſiu 


BR ee ee er ar OT: 
Em Mar Bee ar an ar ET u 
12 N ae en a Bietet ER Ser ea Th O,25 e * 
DENE a A Te sr Mar - 
DR a a ats Aa = 
DE a a a ae et are Mr 
— a ar ar ae 0,10 — 2 
— De 
Man zählt zur Spindelableſung zu bei: 
18V; % a . 0,08° Brig, 
ı 5: Der Ten On’ = 
0°». Om? = 
21” =; On’ = 
Bun, : Om? » 
23°». . O8? = 
24° = . . Q,44 4 s 
25 °. . N 0,50 — ⸗ 
26° =. Op’ = 
27° =. re. & 
28 — .. . O,n ei = 
29° =. d. . 0,19 * * 
30 22 Pr r Q,87 ” z 


Alsdann multiplizirt man das erhaltene Refultat mit 4, um den Invertzudergehalt des unver: 
ge Eyrups zu erfahren. Die gefundene Zahl wird auf Zehntel abgerundet, und zwar jtets 
nach oben. 

Beiſpiel: Die Spindelung ergebe 18,, Prozent Invertzuder bei 20°, demnach wird nad) ber 
Tabelle zuzuzählen fein 0,17 °, aljo beträgt die Summe 

18,, 
On 
13,7 X 4 — 73,0, abgerundet = 73,.. 

Nachdem auf dieſe Weije der Gehalt des Syrups an Invertzuder beilimmt ift, berechnet man 
dur Abzug von 0 und Multiplitation der gefundenen Zahl mit dem Gewicht des Invertzuderiyrups 
das Gewicht des zur Herftellung beffelben verwendeten Rohrzuckers. 


Gebrudi bei Julius Elttenfel® in Berlin W, 
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Amtsblatt 


Ber Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 37. 


Allerhöchſter @rla$, 
betreffend Verleihung des Mechts zur Chauſſeegelderhebung auf 
der Chauſſee von KRönigewufterhaufen über Deuttch: Wußerhanfen 

nah Ragow an den Kreis Teltow 

Auf Ihren Bericht vom 12. Auguf d. 3. will Id 
dem Kreiſe Teltow im Begierungäbezirfe Potsdam, 
welcher den Bau einer Kreischauſſee von Körige- 
Wuferbaufen über Deutfh-Wufterhaufen nah Ragow 
beſchloſſen hat, gegen Uebernahme der fünftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Strafe das Rıdt zur Er- 
bebung des Chauſſeegeldes nah den Befimmung.n bes 
Ehauffeegeld: Tarife vom 29 Februar 1840 (G.S. 
©. 94 ff.) einfchlieglich der in demſelben enthaltenen Be» 
flimmungen über die Befreiungen, fowie der fonftigen, 
Die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Wo ſchriften 
— vorbehallih der Abänderung der fämm:lidhen vors 
aufgeführien Beftimmungen — verleihen. Auch follen 
die dem Cpaufjeegeid-Tarife vom 29. Februar 1840 
angehängten BeRimmungen wegen ber Chauſſee⸗Polizei⸗ 





Bergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung | 


fommen. Die —— Karte erfolgt anbei zurück. 
Berlin, den 16. Auguſt 1889. 
gez. Wilhelm R. 
Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
ggez. Frh. Lucius v. Ballhauſen. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Regierungd: Präfidenten. 

Die Allgemeine Berjorgungsanftalt im Großherzogthum Baden zu 

Karlerube betreffend. 
246. Dieſem Stüd des Amteblattes ift als bejon- 
dere Anlage ein Nachtrag zu dem revidirten Statute 
der Allgemeinen Berjorgungsanftalt im Großherzogthum 
Baden zu Karlsruhe beigegeben, worauf mit dem Be⸗ 
merfen aufmerffam gemacht wird, daß der Abdrud der 
Eonceffion genannter Anftalt beim Amtsblattftüd 22 von 
1878 und der Abdrud der rebibirten Statuten beim 
Amtsblattöüd AA von 1888 als befondere Beilagen 
fi befinden. Potsdam, den 2. September 1889. 
er Regierungs: Präfident. 
Befanntmahbung, 
betreffend die Winterfchonzgeit, das Verbot 
des -... anges mit Zug: und Treibnegen, 
fowie das Verbot des Arebsfanges. 
SAT. Es wird das betheiligte Publifum hierdurch 
ausbrüdiih auf die nachfolgenden Beftimmungen ber 
Alerhöhften Berorbnung ge Ausführung des Fiſcherei⸗ 
geſetzes vom 8. Auguft 1887 hingewieſen: 
In den nadbenannten Gewäfiern: 


Den 13. September 





1SS9. 


a. in ber Nuthe von Saarmund an aufwärts, 
b. in der Nieplig von Buchholz bei Treuenbriegen 
an aufwärts, 
e. in der Plane von Golzow an aufwärts, 
d. in dem Belziger, Baiger und dem Fredersdorfer 
Bach im Kreife Zauche-Belzig, 
e. in dem Bopgenturger Strom, der Quillow und 
der Beede in den Kreilen Templin und Prenzlau 
it der Betrieb der Fifcherei während der Zeit 
vom 15. Dfiober Morgens. 6 Upr bis 14. Degember 
Abends 6 Upr (Winterfhongeit) nur mit ausdrück⸗ 
licher Genehmigung des Unterzeichneten 
geftattet (S 3 .W 2). 
Die Lachdfifcherei mit Zug- und Treib⸗ 
neßen ift in der Eibe 
a. auf ber Strede unterhalb der Eifenbahnbrüde bei 
Wittenberge in der Zeit vom 15. September bis 

15. Degember einſchließlich, 

b. auf der Sirede oberhalb der Eifenbahnbrüde bei 

Wittenberge in der Zeit vom 1. Dftober bis 

31. Degember einjglieglih verboten ($ 3 N? 4), 

Während der Dauer der WBinterfchen: 
zeit müflen in den benannten nicht geichloffenen Ges 
wäfjern bie u. das Fifchereigefeg vom 30. Mai 1874 
nicht befeitigten ſtändigen Fifchereivprrichtungen 
binweggeräumt oder abgeftellt fein ($ 9). 

Ja der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
einſchließlich it der Fang von Krebſen in allen 
nicht — Gewaͤſſern verboten, 

Br Krebfe während ber angeordneten Schon- 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, fo find diejelben 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht fofort 
wieder in bad Waſſer zu jegen ($ 10.) 

Zuwiderhandlungen gegen die vorfichenden Bor- 
fohriften werben, fomeit bdiefelben nicht den Straf: 
beftimmungen des Fifchereigefeges oder des Strafgefeg- 
buches für das Deutſche Reich unterliegen, mit Geld⸗ 
firafe bis zu 150 Mark oder Haft beflraft. 

Potsdam, den 10. September 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 

Auföfung des Fafaichungsamtes in Neuſtadt a. D 
248. Das in Neuftadt a. D. im Jahre 1873 er- 
richtete Faßaihungsamt, welchem bie a. zur 
Aichung und Stempelung von Fäffern bis zu Liter 
Inhalt beigelegt war, wird mit Genehmigung bed Herrn 
Minifters für Handel und Gewerbe hiermit aufgehoben. 

Porsdam, den 3. September 1889. 8 
Der Rezierungs-⸗Präſident. J 
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DO rtsbenennung. Chauſſeegeld⸗Erhe bung der Hebeftelle Trebbin betreffend. 
249. Des Könige Mojefät haben mittelft Aller-| 250. Bei der Hebeftelle Trebbin der Teltow'ſchen 
höchſten Erlaſſts vom 14. v. M. zu genehmigen ges |Kreishaufiee Trebbin-Drewitz wird mit Genehmigung 
rubt, daß ber jetz'ige Name des im Kreife Beedfom: |ted Herrn Minifters der Öffentlihen Arbeiten fernerpin 
Storfow belegenen Ritterguted Hartmannsborf in dielaud von den Gemeinde-Mitglicdern aus Thyrow das 
Benennung „Dartensborf” umgewandelt werde. Chauſſeegeld für eine Meile erhoben werben. 
Potsdam, den 1. September 1889. Dorddam, ten 5. September 1889. 
Der Reg erungs: Präfident. Der Regierungs-Präfidert. 





Nachweiſung der an den Pegeln der Eprre und Havel im Monat Juli 1889 beobachteten Waflerflänbe. 





$ gr | F Spandau. Pors- | Baum: Drandenburg. Rathenow. | Hayel- Hauer 
r - | Ober: | Unter garten | Ders | Unter | Ober | Unter 
& Be ee Waſſer dam. hrud Woſer Waſſer berg. Vrüůde 


Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 


32,33 | 30,78 | 2,34 | 0,56 | 0,96 | 0,51 | 1,98 | 1,16 | 140 | 1,08 | 1,80 1 1,% 

2| 32,30 | 30,76 | 2,32 | 056 | 0,94 | 0,50 | 1,98 | 1,20 | 1,36 | 1,04 | 1,81 | 1,74 
3] 32,34 | 30,76 | 2,30 |! 0,56 | 0,94 | 0,49 1,94 | 1,20 | 1,36 | 1,04 | 1,80 | 1,70 
a| 32,35 | 30,72 | 2,32 | 052 | 0,94 | 0,49 | 2,00 | 1,18 | 1,32 | 0,06 | 1,76 | 1,69 
5] 32,34 | 30,74 | 2,30 | 0,52 | 0,93 | 0,49 1,96 | 1,12 1,32 | 0,96 | 1,72 | 1,66 
6] 32,34 | 30,70 | 2,28 |. 0,52 | 0,93 | 0,48 1,96 | 1,10 1,32 | 0,92 |. 1,68 | 1,02 
71 32,38 | 30,72 | 2,28 | 0,52 | 0,93 | 0,48 | 1,98 | 1,06 | 1,32 | 0,86 | 1,66 | 1,60 
8] 32,36 | 30,72 | 2,30 | 0,54 | 0,92 | 0,47 | 1,94 | 1,00 | 1,32 | 0,84 | 1,64 | 1,56 
9| 32,36 | 30,71:|.2,30 | 0,50 | 0,92 | 0,47 | 1,98 | 1,00 | 1,32 | 0,50 | 1,62 | 1,54 
10| 32,38 | 30,70 | 2,8 | 0,50 | 0,92 | 0,47 | 1,98 | 1,00 | 1,32 | 0,80 | 1,60 | 1,52 
11| 32,36 | 30,68 | 2,26 | 0,52 | 0,92 | 0,47 | 1,92 | 0,96 | 1,32 | 0,76 | 1,56 | 1,50 
12] 32,36 | 30,68 |. 2,24 | 0,50 | 0,92 | 0,46 | 1,94 | 0,9% 1,32 | 0,72 | 1,54 | 1,48 
13] 32,35 | 30,66 | 2,22 | 0,48 | 0,91 | 046 | 1,96 | 0,96 1,32 | 0,70 | 1,50 | 1,46 
14| 32,36 | 30,75 | 2,24 | 0,52 | 0,93 | 046 | 200 | 0,08 | 1,32 | 0,70 | 1,48 | 1,44 
15] 32,36 | 30,68 | 2,22 | 0,58 | 0,94 | 0,47 | 1,98 | 0,96 | 1,32 | 0,70 | 1,44 | 1,44 
16| 32,38 | 30,68 | 2,22 | 0,54 | 0,94 | 0,47 1,96 | 0,96 1,32 | 0,68 | 1,40 | 1,44 
17] 32,38 | 30,66 | 2,20 | 0,54 | 0,94 | 0,48 | 1,98 | 0,98 | 1,32 | 0,68 | 1,38 | 1,42 
18| 32,36 | 30,68 | 2,18 | 0,58 | 0,94 | 0,48 | 1,98 | 0,96 1,32 | 0,66 | 1,40 | 1,42 
19] 32,38 | 30,65 | 2,18 | 0,54 | 0,95 | 0,48 | 1,98 | 0,98 1,32 | 0,64 | 1,42 | 1,42 
20| 32,38 | 30,66 | 2,16 | 0,50 | 0,94 | 0,49 | 2,00 | 0,98 1,32 | 0,64 | 1,40 | 1,42 
21] 32,39 | 30,64 | 2,18 | 0,48 | 0,92 | 0,49 | 1,95 | 0,96 | 1,32 | 0,64 | 1,38 | 1,42 
22] 32,39 | 30,67 | 2,18 | 0,54 | 0,93 | 0,43 | 1,98 | 0,94 1,32 | 0,62 | 1,38 | 1,42 
23] 32,39 | 30,65 | 2,16 | 0,52 | 0,93 | 0,8 | 1,96 | 0,92 | 1,32 | 0,62 | 1,40 | 1,42 
24| 32,39 | 30,65 | 2,16 0,52 0,94 0,48 1,94 0,94 1,32 0,62 | 1,40 | 1,40 
25] 32,38 | 30,66 | 2,14 | 0,54 092 | 0,47 1,90 | 0,94 1,32 | 0,60 | 1,33 |. 1,40 
26| 32,36 | 30,66 | 2,12 | 0,52 | 0,92 | 0,47 | 1,90 | 090 | 1,32 | 0,60 | 1,36 | 1,40 
27| 32,38 | 30,64 | 2,12 | 050 | 0,92 | 0,47 | 1,92 | 0,94 | 1,32 | 0,60 | 1,34 | 1,40 
28| 32,38 | 30,66 | 2,12 | 0,48 | 0,92 | 047 | 1,94 | 094 | 1,32 | 0,58 | 1,32 | 1,40 
29| 32,30 | 30,64 ı 2,12 | 0,50 ı 0,92 | 0,46 | 1,80 | 0,88 | 1,32 | 0,56 ı 1,30 | 1,38 
30] 32,34 | 30,64 | 2,10 | 0,52 | 0,93 | 0,46 1,86 | 0,88 | 1,32 | 0,56 | 1,28 | 1,38 
311 32,34 | 30,64 | 2,10 | 0,50 I 0,92 1 0,46 1,90 | 0,88 1,32 | 0,52 | 1,26 | 4,36 
Potsdam, den 6. Sepiember 1889. Der Regierungd-Präfident.  ° 


——— 


253. Wegen Rotzverdachts find bie diesjährigen 

Biebfeuchen, N montin des I. Garderllfanen-Negiments in den 

252. Die Rogfeude, deren der Pferdebeſtand des) Ställen zwifchen dem Nauener und Zägerthor hierfelkſt 

Bauern Albrecht zu Neu⸗Langerwiſch, Kreis Zauch⸗ auf ſechs Morate unter Stalfperre geftellt. Der zum 

Belzig, verbähtig erflärt war, hat ſich nicht beflätigt. | Tränfen dieſer Pferde benutzte Straßenbrunnen vor 

Die angeorbnete Sperre iſt beshalb wicher aufgehoben |bem Haufe Brandenburger Communication Nr. 9 iſt dem 

worben. Gebraude des Publiftums bis auf Weiteres entzogen. 

Porsdam, den 27. Auguſt 1889, Polsdam, den 10. Scptember 1889. 
Der Regierumgs-Präfident. Der Regierungs:Präfibent. 
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254. Der Milybrand iſt bei einer verendeten Kuh 255. Der Bläcchenausſchlag iſt unter den Kühen 
des Dominiums le, Kreis Oſthavelland, feftgeftellt |in Krempendorf und Kolonie Stolpe bei Krempendorf, 
worden. Kreis Dfiprignig, ausgebroren. 
Fotsdam, den 5. Eeptimber 1889. Potstam, den 6. September 1889. 
Der Regierungs:Präfident. Der Regierungs: Präfident. 


Befanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Ueberficdht des Zuſtandes der Flementarlehrer-MRittwentafle für das Rechnungsſahr 1. April 1887 |58. 
12. Im Berfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere vom 24. Januar v. 3 — IL BE. 420 — 


Amteblatt Stüd 5 Seite 41, wird in Betreff der Verwaltung der Elmentarieperr-Wittwen- und Waifenfaffe 
für das Nehnungsjabr 1. April 1887/88 gemäß $ 19 der revidirten Statuten vom 7 en 1871 hierdurch 


nadfichende Ucberficht, welche auch durch die Kreisblätter zu veröffentlichen ift, aur allacmeinen Kenntniß gebracht. 











Kapitalvermögen 
einschließlich ver 
Merthrapiere. 

M. 








& u 
2 Näherer Rahmweie. daaı 
5 I Bi. 








CEinnabme. 















A. Beſtand aus dem Jahre 1886/87, 1 062 108 | 90 14 138 | 78 
B. An laufenden Einnabmen. 
1. | Antrittögelder 3744 | — 
2.1 Gchaltsverbefferungsgelder 11399 71 
3.] Kapitalzinjen 47 952 | 50 
4. Beiträge der Kaffenmitglieber 49 018 | 83 
5.1 Gemeinbebeiträge — 36 354 — 
6. | Neubelegungen bezw. zurüdgezablte Kapitalien 75530 | — 61 500 | — 
7.] Sonftige Einnahmen der Kaſſe — — 9197 
Summa der Einnahmen | 1137638 | 90 224 117 | 79 
Ausgabe. | 

1.] Berwaltungsfoften 38 | 35 
2.1 Venfionen a 250 M. jährtich 140566 | 67 
3. J Neubelegungen bezw. zurüdgezabflte Kapitalien 81 038 | 16 
4.] Sonftige Ausgaben 244 | 50 


Summa der Ausgaben 
Wiedberbolung 







{137 638 | 90 















Die Einnahme für das Rechnungsjahr 1887/88 beträgt 224 117 | 79 
Die Ausgabe für das Rechnungsjahr 1887/88 beträgt 61 500 221 887 | 68 
Beſtand am 1. Aprıl 1888 | 1076 138 | YU 2230 | 11 





Porddam, den 9. September 1889. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulweien. 


widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Krafiloserflärung ber Urkunden beantragt werden wird. 


der Köni — Bontrolle Des Wa t8papi 
er Kodnigl. Kon —— SERERUEDIREN: Berlin, den 5. September 1889. 


Aufgebot von Echuldverfchreibungen. 


19. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführunge- 
efeged zur Givilprogeßerbnung vom 24. März 1879 
(0-8. S. 281) und des $ 6 der Verorbnung vom 
6. Juni 1819 (®.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Pianofabrifanten Julius Hauſchulz zu 
Berlin, Andreasfiraße 38, die Schuldverfehreibungen der 
fonfolibirten A Y/oigen Staatsanleihe von 1880 Lit. 
442795 über 300 M. und Lit. F. „N? 116577 
über 200 M. in ter Zeit vom 26. zum 27. Juli d. J. 
angeblih athanden gefommen find. Es werden Die: 
jenigen, welche fih im Befige diefer Urfunden befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere oder dem ıc. Hauſchulz anzuzeigen, 


Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
Genehmigung. 

18. Auf Grund des $ 25 Abſctz 1 des Zuftändig- 


feitögefeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
$ 1 Abſchnitt A des Geſetzes über bie Landgemeinde⸗ 


E. Verfaſſungen vom 14. April 1856 genehmigen wir 


unter Zuftimmung aller Betpeiligten hiermit, daß bie 
in der Separationd-Sade der Kammerberge zu Nuple- 
dorf — I. 1 R 523 — mit M 47, 47a, 49, 49a, 
50, 51, 52, 77, 77a., 78, 78a, 79, 80, 80a., 81, 
82, 82a, 83, 83a, 84, 85, 85a, 8ba., 86h, bc, 
87, 87a, 88, 88a., 89, 89a., 89* vn. a, 91, 


ar 
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9a., 9b, 9c., 93, 94, 95, 96, 97, 99a., 99b,, 
99c., 99d., 99 e., 100, 101, 101a., 102, 102a., 102b. 
103, 105, 105a, 106, 107, 108, 109, 110, 111, 
111a., 112, 113, 114, 115, 116 auf der Separationd- 
Karte von den zu den Ruhlodorfer Kammerbergen ge: 
börigen Plären bezeichneten Planftüde fowie die in 
denfelben belegenen Wege mit einem Geſammiflächen⸗ 
Inhalte von 75 ha 72 ar 70 qm vom Gemeinde: 
Bırbante der Gemeinde Ruhlstorf abgezweigt und in 
den ®emeinde-Berband Marienwerber einverleibt werben. 

Berlin, den 29. Auguft 1869. 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nieterbarnim, 

Bekanntmachungen der Königlichen 


@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 

Kündigung von Gifenbahn:Prieritäts:-Anleihen. 
47. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (GeſS. S. 129) $ 5 Abſatz 2 des 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11) $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Gefeh-d vom 23, Februar 18535 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſctzts vom 
28. März 1857 (Geſ.⸗“S. S. 21) if ber fFinanz- 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen der 
verflaatlihten Eifenbahnen, ſoweit biefelben nicht in- 
zwischen getilgt find, zur Nüdzahlung zu fündigen, fo- 
mie auch ben Inhabern der Schuldverjchreibungen biejer 
Anleifen die Rüchahlung der Schuldbeträge oter den 
Umtaufh gegen Staatsjhulbverfehreibungen anyubieten 
und bie —— des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon dieſen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schulbverjhreibungen der 
BerlinAnhaltifhen Eifenbahn, nämlich: 

ber vierprogentigen Prioritäts Obligationen La. C., 

(Privilegium vom 25. Auguft 1875) 
dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtau 
ihrer Schuldverfchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
dır 3’/aprogentigen Tonfolidirten Staatsanleipe jekt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umgutaufhenden Schuldverſchreibungen 
wird berfelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
der 3"/2 progentigen Fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werden die umgutaufchenden Schuld⸗ 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfäligfeitstermine 
ber Obligationen belaſſen, alſo bis zum J. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an- 

nehmen wollen, haben ihre diee bezügliche Erklärung bie 
einſchließlich den 30. September d. 8. fhriftlih od.r 
mündlich bei der Königlihen Eifenbahn-Haupt-Raffe zu 
Berlin, Leipgigerpfag Nr. 17, unter vorläufiger Ein- 
reihung der Obligıtionen abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Finanz-Minifter. von Scholz. 


= * 

Vorftehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent⸗ 
liht, daß den Erklärungen über die Annahme des An- 
gebots außer den Schuĩdverſchreibungen (Obligationen) 


ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 


‚der letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung bei— 


zufügen if. Das eine Eremplar wirb, mit einer Em— 
pfangsbejcheinigung verfehen, dem infender fofort 
wieder ausgehändigt, und ift von demſelben bei einf- 
weiliger Wieberausantworiung der von der Annahme 
fiele mit einem Vermerk zu verfehenden Obligationen 
zurüdyugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger 
Zeit wieder in Empfang genommen werden. Sind bie 
Obligationen durch Bermittelung der Poſt eingereicht 
worben, fo erfolgt die Nüdfendung auf demfelben Wege 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Be: 
werthung nicht ausdrücklich vorgefchrieben worden if. 

Formulare zu der AnnahmesErflärung und bem 
Nummern-Bergeiknig werden burd bie vorgenannie 
Kaffe unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3'/zprogentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
fpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguf 1889. 

Koönigliche Eifenbahn-Direftion. 
48. Durch $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129), $ 5 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 23, Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11) 55 
Abſatz 2 des ferneren Gejeged vom 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
28, Mär; 1887 (Geſ.“S. ©. 21) iſt der Finanz: 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen 
der verflantlichten Eifenbahnen, foweit biefelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rüchahlung zu kündigen, 
fowie aud ben Jnhabern der Schuldverſchreibungen dieſer 
Anleihen die Rüdzahlung der Schuldbeträge oder ten 


fh |limtaufch gegen Staatsjchuldverfreibungen anzubieten 


und bie Bedingungen bes Angebots feſtzuſetzten. 

Bon bdiefen Ermädtigungen made ih in Belreff 
ber nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Berlin Hamburger Eiſenbahn, nämlich: 


der vierprogentigen Priorität » Obligationen 
II, Emiffion a vom 25. Juli 1870 und 
9, Februar 1880) 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schultverfchreibungen 
der 3/2 progentigen fonfolidirten Etaatsanleihe jet 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umgutaufhenden Schuldverfchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der RE fonfolidirten Staatsanleihe 

ewährt. 

b. Den Inhabern werden bie umzutauſchenden Schuld- 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanfpräcen 
nod bis zum zweitnächſten Zinfenfälligfeitötermine ber 
Obligationen belaffen, aljo bis zum 1. Zuli 1890, 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an 
nehmen wollen, haben ipre diesbezügliche Erflärung bie 
einſchließlich den 30, September d. J. ſchriftlich ober 
mündlich bei der Königlichen Eifenbapn-Hauptkafie zu 
Berlin, Leipzigerplatz Nr. 17, oder bei ber Königlichen 
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Eifenbapn:Betrichd:Roffe in Hamburg oder bei ber 
Königlihen Eiſenbahn-Haupt-Kaſſe in Altona unter 
vorläufiger Einreihung der Obligationen abzugebrn. 
Berlin, den 15. Auguft 1889. 
Dir Finany-Minifler. von SYoll. 


+ 

Vorſtehende Befanntmahung bes Herren Finanz 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
Licht, daß den Eiflärungen über die Annahme des An- 
gebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
felb ein Bergeichni, welches Nummer und Nennwerth 
Der Teßteren enıhält, in doppelter Ausfertigung beizu- 
fügen if. Das eine Ercmplar wird, mit einer Empfange- 
beſcheinigung verfehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 
gebändigt und ift von demſelben bei einftweiliger Wieder⸗ 
autantworiung der von der Annahmeftelle mit einem 
Bermerf zu verfehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen Fönnen nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welder fie vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind bie 
Dbligationen durch Bermittelung ber Poft eingereicht 
worden, jo erfolgt die Rüdjendung auf demielben Wege 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Be— 
werthung nit ausdrücklich vorgefchrieben worden ift. 

Formulare zu der Annahme:-Erflärung und bem 
Nummern-Berzeihnig werben durch bie vorgenannten 
Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3'/zprogentige Staatoſchuldverſchreibungen wird 
fpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguf 1889, 

Königliche Eifenbahn-Direction. 
419. Durch $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129), $ 5 Abfag 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 
5 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 
1885 (Gef.-5. S. 43) und $ 6 Abfag 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.“S. S. 21) ift der Finanz: 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritäts-Anleihen 
der verftaatlicten Eifenbahnen, ſoweit diefelben nicht 
inzwiſchen getilgt find, zur Rüchzahlung zu fündigen, 
fowie auch den Inhabern der Schuldverfchreibungen 
biefer Anleihen die Rüdzahlung der Schulbbeträge oder 
den Umtaufh gegen Staatsichuldverjchreibungen anzu⸗ 
bieten und die Bedingungen des Angebots feftzufegen. 

Bon diefen Ermächtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfchreibungen der 
Berlin-Stettiner Eifenbapn, nämlich: 

1) der vierprogentigen Prioritäts » Obligationen II. 

Emiffion (Privilegium vom 18. Auguft 1856), 
2) der vierprogentigen Prioritäts «Obligationen VI. 

Emilfion (Privilegium vom 24. April 1867) 
dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverjehreibungen gegen Schuldverfchreibungen 
der 34 progentigen fonfolidirten Staatsanleihe jeßt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umgutaufchenden Schuldverfchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 


ber 3"/2 progentigen fonfolibirten Staatsanleihe 
ncwährt. 

b. Den Inhabern werben bie umzutaufchenden Schuld: 
verfchreibungen mit den bisherigen Zindanfprücden 
noch bis zum zweitnädften Zinjenfälligfeitstermine 
— belaſſen, alſo bis zum 1. April 


Diejenigen ve. melde dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre dicdbezüglidhe Erflärung 
bis einſchließlich den 30. September d. 3. fchriftlich oder 
mündlich bei der Königlichen Eifenbahn-Haupt-Kaffe zu 
Berlin, Leipgigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eifentahn: Berrieböfoffe in Stettin unter vorläufiger 
Einreihung der Obligationen abzugeben. 
Berlin, den 15. Auguft 1889, 
Der Finang-Minifter. von Sqolz. 


* 

Vorſtehende Befanntmahung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerlen veröffent- 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 
gebord außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
ber Icgteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
beſonders, in doppelter Ausfertigung beizufügen if. 
Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangäbejcheini- 
gung verjehen, dem infender fofort wieder aus—⸗ 
gehändigt und ift von demſelben bei einſtweiliger Wieber- 
audantwortung ber von ber Annahmeftelle mit einem 
Bermerf zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, welcher fie vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind 
die Obligationen durch Vermittelung der Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Rüdjendung auf demfelben Wege 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Des 
werthung nicht ausdbrüdlich vorgeſchrieben worben ift. 

Formulare zu der Annabme-Erflärung und dem 
Nummern:Berzeihnig werden burh bie vorgenannten 
Kaffen unentaelilich verabfolgt. 

Wegen —— der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3"/2 prozentige Staatsfhuldverfpreibungen wird 
jpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19, Auguft 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

Eonberzüge zur Magreburger Melle. 

Sonntag, 
den 22. und 29. September d. J. 


21. 


1) Bon Berlin, Porsdamer Bahnhof, 520 Bm. 
: Potddam 62 ⸗ 
in Mogbeburg 839 = 

2) Bon Magdeburg 100 Abends, 
in Berlin 1 Nadıe. 


Der Zug Hält im Berarfsfalle au in Steglitz 
und Zehlendorf. Fahrkarten, welche zur NRüdfaprt 
innerhalb 2 Tagen, ben Löfungstag mitgerechnet, für 
alle fahrplanmäßigen Perfonenzäge — ausfchlieflich 
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der Courier: und Schnellzüge — ab Magde- und Potsdam für 6,00 Marf in 11. Claſſe und 
burg berechtigen, ſowie auch für den am Tage der 4,00 Marf in II, Claſſe gelöſt werden. freigepäd 
Hinfohrt 100, Abends von Magdeburg ab: wird nidt gemährt. 


gehenden Sonderzug gelten, fönnen von jetzt ab bis Königlichts Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
zum Abgange dir Züge in Berlin, Steglitz, Zehlendorf (Berlin— Magdeburg). 


Belanntmachungen der Königlichen @ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Frachibegünfliaung für Aueſtellungegegenſtände. 
46. Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenftände, welde auf den daſelbſt 
erwähnten, Ausſtellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird cine Frachtbegünſtigung in der. Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, bie Rüdbeförberung an 
die Berjand-Station und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefed für den Hinweg, fowie durch eine Beſcheinigung der dazu ermädhtigten Stelle nadgewirjen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und wenn die Rüdbeförberung innerhalb der 
unten angegebenen Zeit ftattfindet. 
In den urfprünglichen Frachtbriefen für die Hinfendung ift ausdrüdlih zu vermerfen, daß bie mit ben 
felben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beftchen. 











fonftige Gegen- Berlin, Breslau 
Hände des Gar⸗ und Bromberg, 
tenkaues, 


| | | a ; Sur Aus: | e Die 
fan | | " Au Die Frachtbegünſtigung wird gewährt | fertigung ber üdbeförberung 
2 | Art der Auseſtellung | Dirt Beit Beideintaung | —A— 
| 1559 für auf ven Etreden der find ermärhtiat innerbatb 
1 Btenenwirhigaft- |Steitın, b. bis 9. Bienen, ſowie Er-/Rönigtichen Eiſen⸗ Mus: 4 
liche Ausfichung, September, zeugniffe und Ge- bahn-Direktionen flellunge- | Wochen | = 
| n BY Perf; = 
| | rärhe ber Bienen⸗ Altona, Berlin, Commilfion, a 
| zudt, Breslau, Brom: a 
| | ber, Erfurt, 2 
| Hannovir und = 
| | | ı Magdeburg, | 3 
2 Bartenkau » Ausftel: Leobihüg, 14. bis 17. Erzeugniffe, GE Königlichen Eifen-| desgl. | 1 2 
lung, | September, | räthſchaften unt| bahn-Direktionen Tage 5 
7 
& 








Bromberg, den 31. Auguft 1889. Königl. Eifenbapn-Direftion. 


Perfſonal⸗Ghronik. Frebold und Niemetz, zum Dker⸗Telegraphen⸗ 
Dem Superintendent Cruſius zu Setdin bei) aſſiſten en ber Telegraphenaſſiſtent Schulz, 
Perleberg iſt die Verwaltung der Kreisſchulinſpection angeſtellt als Pofſſekretaire die Poftpraftifanten 
über die Echulen des Inſpectionskreiſcs Putlitz definitiv) Fuchs und Lübben, als Poſtaſſiſtenten die Poſt⸗ 
übertragen worden. affifenten Barz, Kohl, Münnid, Leurloff, 
Der Katafterfontroleur, Sieuerinipeftor Müller) Roth, 
zu Neu⸗-Ruppin iſt in gleicher Dienſteigenſchaft nad |verfegt von Berlin der Telegraphenamiskaſſirer 
Torgau, Negierungsbezirt Dierfcburg, zum 1. d. M. Goetel nah Minten (WeRf.), tie Poftfefretaire 
verfigt, und die Birwaltung bed dadurch erlerigten) Eberhard nah Emden, Lattermann nad Arnd 
Kataſteramts Neu-NRurpin dem Katafter-Kontroleur) berg, Richter nah Gumbinnen, Wiener nah 
Wiemer, bisher in Merfeburg, vom 1. d. M. ab) Difieldorf, der Poftaffiftent Ha inz nah Ober⸗Ingel⸗ 
übertragen, beim, nad Berlin der Pofldireftor Kris von Altena 
Dem Regierungs: Eivil-Supernumerar Stapn iſt (Wef.), der Dber-Poftdireftionsfefretair Fritſche 
die Stelle ald Königlicher Nentmeifter in Belzig run- ven Münfter (WeRf.), der Poffefretair Mohr von 
mehr definitiv verlichen worten. Halle (Saale). 
Perfonalveränderungen im Bezirke der An den Mubeftand verfett dir Pofdirefior Joſt, 
Kaiferlihen Dber-Poftdireftion in Berlin. der Poſtſelretait Radecki. 
Im Laufe des Monats Auguſt ſind Geſtorben der Ober⸗Poſtdireklioneſekretair Schilling. 
ernannt zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poflaffiftenten 
Bermifchte Machrichten. 
Nerwaltungs-Refultate der Yand-Feuer-Sorietät für die Kurmarf Brandenburg ac. 
In Gemäßpeit des $ 142 des revibirten Neglements der Land-Feuer-Sorietät für die Kurmarf Branden- 
burg, das Marfgraftbum Niederlaufig und die Diftrifte Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855 bringen 
wir Nachfiebendes zur öffentlichen Kenntniß: 
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J. Mefultate der Jahres-Mechnungen für das Jahr 1888. 
A. — über den laufenden Entſchädigungs— —— 














Einnabme. 


I. Beſtand aus voriger Rechnung . re ea 
U. Ueberträge aus voriger Nehnung . . I(Immobiliar) 
——— — 
23,Linkl. 20 Wr. Eintriue elder (Immobiliar 
III. Beiträge)" Idg 2 40 >  Mobitiar) 
IV. Ertraordinaria inf. 27699 M. 45 pf. Zinſen Inmobiliar) 
— 
V. Vorſchüſſe aus dem eiſernen —— Bo : 
VI. Durdlaufende Poften 
VII. Erftattete Vorſchüſſe 0. 
Summa 


Ausgabe 











































I. Ueberträge aus voriger Rechnung . .. \(Immobiliar) 
Mobiliar) 
IH. Bermwaltungfoften (Immobiliar) 
(Mobiliar) 
HI. Reiſekoſten . . (Immobiliar) — — 
IV. Brand: -Entihädigungsgelder . R (Immobiliar) 973243 185 991/59 
(infl. Sprigen- und Waſſerwagen-Prämien, 
Pertinenzibäden = Vergütungen und —— 
ſchätzungskoſten). (Mobiliar) 42 823 3574/79 
V. Dem eijernen Beftands- Fonde erftattete Vorſchüſſe 439 000— | — er 
VI. Durdlaufende Poften — 51900—]| — — 
VII. Ertraordinaria Inmobiliar) 43 065.01 — 
Mobiliar) 115244 — 
VIII. Dem eiſernen Beſtands-Fonds über— \(Jmmobiliar) 5 168 U - — 
wieſene ——— ——— rn — — 
IX. Vorſchüſſe * — — — — 
Summa 2 714 53432]2 44U 996/45] 273 537,87 
Die Einnabme beträgt |2 815 12900]? 813 177150 
Ergiebt Beſtand 100 894/71]: 374 181.05 
B. Rechnung über den cifernen Beſtands-Fonds. | | 
Cinnabme. 
A. Beftand aus voriger Nehnung . 492 625 2 492 62550) — — 
B. Kapitalien — — 
Ü. Vom laufenden Entjhädigunge- Fonds erftattete Vorſchuffe 439 000 - 439 000 — - — 
D. —— — 
Zinſen 15365—]| 15366 1 — — 
Hi Strafgelder — — — — — 
II. Einteittsgelver — 714965 71496 J 
Summa — — 


Ausgabe 
. Kapitalien 
. Dem laufenden Entihädigungs- Fonds geieiſtete Vorſchuſſe 
. Ertraordinaria: 
I. Zinjen 


n.> 


Summa 
Die Einnahme beträgt 
| Ergiebt Beſtand 
davon in Wertbpapieren 439 000 M. — VPf., 
und in baar 60 775 = 15 — 


y54 ar 


De 


439 000 
15.365 — 





454 305 — 
9 1: 


54 140 15] 954 140115 


199 775115 


| 


354 ae 


439 000. 


15 365 — 
454 365 — 


977515 
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HE. Brand: und Blitzſchäden und dafür gezablte Entſchädigungsgelder. 

Die Sorietät ift im Laufe des Jahres 1888 von 341 Bränden und 35 nicht zündenden Bligichlägen 
betroffen worden, durch welche 546 Verfiherte an ibrem Immobiliar und 53 VBerfiherte an ihrem Mobiliar 
Schaden erlitten haben. Es find 595 Gebäude total vernichtet und 476 partiell beſchädigt. 

Aus Anlaß diefer Brand» und Bligihäden, einfchlichlih der Bewilligungen für reſp. aus Anlaß von 
Bränden aus dem Jahre 1887 und früher find feſtgeſetzt: 

1) Brand-Entjhädigungsgelder: für Immobiliar: für Mobiliar: 

in Klaſſe I. 165366 M. 65 Pi, 247 M. — Pi. 
#0 265849 = 34 ⸗ 3 097 


:- = II 683271 - 82 - 34677 = 12 = 
«= = WW. 5435 -» 82 = 5502 =» 20 = 
Schäden-Abfhägungsfoften 4753 - 9 = 705 = — + 
zujammen 1 124077 M. 54 W., Au 308 M. 52 Pf. 
2) Sprigen- Prämien 18958 -» — = 
3) Wafjerwagen- Prämien 5958 - — ⸗ 
4) Pertinengihäden-Bergütungen 14641 - 66 = 


Ueberhaupt 1104235 M. 2U Pf. 
HE. Beiträge der Spcietäts:Mitglieder. 
Zur Dedung der vorbemerften Schäden und der jonftigen Ausgaben wurden ausgejchrieben : 





im ‚für 266 698 925 M. ImmobiliarsBerfiherung Klaſſe 1. 6 Pf. pro 100 M. 160013 M. 36 Wi, 
1. Halb-) » 1268739235 - ⸗ ⸗ s 1.12 = = =» s 152248 - 71⸗ 
jahr )= 72629825 - . s : ML.42 = = = = 8305045 » 26 - 
1 292 350 - - ⸗ IV. 2 ss. » 2104 - 92 - 
zujammen für 466 485 025 M. Immobiliar-Berfiherung 619 412 M. 25 Mi. 


für 272 893 150 M. Immobiliar:Berfiherung 
Kaffe I. 6 Pf. pro 100 M. 163 735 M. 89 Pi, 
im \für 128127 100 M. Immobiliar-Berfiherung 
II. Halb: Klaſſe 1. 12 Pi. pro 100.0. 153 752 M. 52 Pf., 
jahr \für 71544875 M. ImmobiliarsBerfiherung 
1888 Klaſſe III. 42 Pf. pro 100 M. 300488 M. 48 Pf., 
für 273 100 M. Immobiliar-Berfiherung 
Klaſſe IV. 72 Pf. pro 100 M. 1966 M. 32 Pf, 
zufammen für 472 898225 M. Immobiliar-Berfiherung - 619943 » 21 - 
Zufammen 1239355 M. 46 I. 
Ferner find im Jahre 1888 an Beiträgen ber Mobiliar-Berfiherten aufgebradt: 
a, für die klaſſifizirten Berficerungen, welde am Schluſſe des Jahres 1888 betrugen: 


M. in Klaſſe 1. 24446 M. 93 PM, 

11 743 375 * II. 26 318 * 98 ⸗ 

8620950 = =.» HN 48745 - 75 — 

i zufammen AU 380 575 M. ms 99511 M. 66 Pi, 
. für die nicht Flafjifizirten Verſicherungen (Miethen x.) im Betrage 

von 532 390 M. i : 2023 - 50 = 


— ⸗ 7 —ñ —— 
Zuſammen 101 535 M. 16 Pl. 
Berlin, den 24. Auguſt 1889. r 
Ständiihe GeneralsDirektion der Landefeuer-Sorietät der Kurmarf und der Niederlaufig. 


Belobigung für Rettung aus Lebendgefaphr.| Gefchente an Kirchen :c. 
Der Rentier Ernſt Albert Auguft Rüge zu Prenzlau Bei dem Königlihen Konfiftorium ber Provinz 
hat in Gemeinſchaft mit dem Rentier Ferdinand Auguft | Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen x. 
Ziemendorf und dem Rentier Wilhelm Gortlieb|im Regierungsbezirk Potsdam gemachte Geſchenle zur 
Schütte, beide aus Prenzlau, am 10, Mai d. 3. die Anzeige gebradyt worden: 
Primaner Krüger und Wolff daſelbſt aus dem ders | Diözefe Baruth, der Kirche zu Wahlsborf eine neue 
fee vom Tode des Ertrinfens gerettet. Diefe von| Thurmupr mit 4 Zifferblättern vom Patronat und 
Muth und Enfcloffenpeit zeugende Tat wird biermit| Gemeinde, eine Altar und Kanzelbekleidung von 
belobigend zur öffenılichen Kenniniß gebracht. rothem Tuch mit goldenen Kreuzen und Franzen vom 
Potsdam, den 10. September 1889. Patron, Rittergutsbefiger Shwiegfe, 300 M. Bei: 
Der Regierungs-Präfident. trag zur neuen Orgel von Frau Rentier Schwichle, 
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300 M. vom Rentier Shwiegfe in Berlin, 50 M.ı Altarfergen von Frau Förfter Iſchinsky zu Weltigfe; 


von Frau Rentier Hauffe, geb. Schwiegfe, in 
Dreöten, 22,50 M. von Frau Rittergutöbefiger 
Schwietzke auf Wahlddorf, für diefe Geldgejchenfe 
find befhafft worden: 2 brongene Kronleuchter zu je 
18 Kerzen, 2 Wandleuchter und 1 Kanzelleuchter zu 
je 2 Kerzen, 1 Altarteppich, 2 Altarleuchter im bron- 
zirlen Zinfguß von 3 Kindern des Patrons, ein 

n aus gebranntem Thon von einem Unge— 
nannten, eine erplattirte Taufihaale von einem 
Ungenannten, eine Altarbibel von der Bübdnerfrau 
Haberland in Charlottenfelde, eine ſchwarze Tuch⸗ 
Altar- und Kanzelpult-Befleidung von ben Fabrif: 
be Gebrübern Heinrich in Rudenwalde, eine 
Altar⸗ und Kanzelpult-Befleidung aus grünem Tuch 
mit wollenen Kreuzen und Franzen, eine Altarbede, 
fowie eine Dede über die Abenbmahlsgeräthe aus 
feiner Leinewand mit gebäfelten breiten Spigen 
von einem Ungenannten; ber Kirche zu Liepe eine 
Altar⸗Kanzel⸗ und Tauffteinbefleivung von ſchwarzem 
Tuch mit Silberbefag, ein filberplattirted Taufflein- 
beden, ein Altarbild mit Rahmen, den gefreugigten 
Chriſtus vorfiellend, und ein Altargitter von Holz 


der Kirhe zu Hohenwerbig ein fchmiebeeifernes 
Zifferblatt für die Thurmuhr vom Hüfner und 
Ziegeleibefiger Pulz; der Kirche zu Sclamau eine 
weiße Altarbede von durchbrochenem Zwirnftoff, ein 
Paar — dunkelfarbige bemalte Vaſen und dazu 
zwei Makariſträuße von einem Ungenannten. 


Diözefe Berlin Land L, der Kirche zu Lichtenberg aus 


bem Ertrage einer Sammlung zwei brongene Krons 
feuchter von ber Kirchengemeinde, ein achtzehnarmiger 
bronzener Kronleuchter von Dehiſchläger zu Hoppe» 
garten; ber Kirde zu Weißenfee eine verfilberie 
Zauffanne vom Amtsvorfieher Feldtmann in Neu- 
Weißenjee; der Kirche zu Neu⸗Weißenſee (Berfaal) 
ein Paar bronzene Altarleuchter mit Wachskerzen 
und ein brongenes Cruzifix, eine Altarbefleivung aus 
rothem Tuche mit echt goldenen Antependien und 
en und rotbgelben Seidenfranzen, fowie 
ein Bibelpult aus ſchwarzpolirtem Ahornholze, einen 
Altarteppih und ein Deldrudbild, fegnender Chriſtus 
nah Kaſelowski in Golbbrofatrahmen von frau 
Amtsvorfieher Feldimann und anderen Damen, 
fowie dem Berein der Grundbefiger daſelbſt. 


von Frau Rentier Tegethoff zu Berlin; der Kirde m Berlin Land II, der Kirhe zu Hermsdorf 
Niebendorf ein Leichentuh und eine Bahre von| 20 M. vom Rentier Adolf Humann. 
äufein Schulz zu Dahme. Diözefe Bernau, der Kirche zu Oranienburg eine Dede 
Diözeſe Beeslow, der Kirche zu Leibchel eine filberne | von blauem Plüſch mit Goldfrangen und goldgeſticktem 


Abendmahldfanne von Frau Patronin Frau Freifrau 
von Houmaldb in Gemeinſchaft mit den Frauen 
und Jungfrauen der Gemeinde. i ; 

Diözefe Belzig, der Kirche zu Linthe eine Altar-, 
Kanzel: und Tauffteinbeffeivung von violettem Tuch 
mit goldenen Kreugen und vergolbeten Franzen und 
QDuaften; der Kırde zu Belzig eine Altarbefleidung 
aus violettem Tuch mit fülbernem Kreuz und fliberner 
Borte nebft weißer Altarbede, ein Paar Altarleuchter 
aus Goldbronze und einen Teppich zur Bedeckung 
der Altarftufen von der Gemeinde; der Kirde zu 
Niemegf ein Legat von 300 M., deren Zinfen zwei 
armen Konfirmanden zufließen, vom Fleiſchermeiſter 
Börner, 116 M. zur Beihaffung einer Altar- 
befleidung von rothem Tuche von Frauen und Jungs 
frauen ber Gemeinde, einen Altartcppich von einem 
Ungenannten; ber Kirche zu Wieſenburg filberne, 
theilweife vergolbete heilige Geraͤthe zum Gchraud 
bei Kranfenfommunionen in einem ſchönen ledernen 
Etui von Frau Ober-Schloßhauptmann Gräfin zu 
Fürſtenſte in auf Wiejenburg; der Kirche zu Lühns⸗ 
dorf 43,25 M. zur Nusihmüdung des Altard von 
der Gemeinde, je 10 M. zur Ausihmüdung des 
Altard von den Kirchenälteflen P. Strüber und 
Fr. Thiele; der Kirche zu Brüd die architec oniſche 
Bergierung der enfter, die beiden Statuen von 
Thorwaldjen, der fegnende Chriſtus und ber gute 
Hirte, mit Confole (in Gement gemauert), eine rei 
geflichte Palla und die Koflen der Renovation von 
Altar, Kreuz, Orgeldor, Dirigentenpult ıc. von ben 


Kreuz für das Pult des Kantors auf dem rgelchor 
von Fräulein Meinfe; der Kirche zu Wilmersdorf 
vier Kronleuchter von den Haudvätern der Gemeinde. 


Diögefe Altadt-Brandenburg, der Kirche zu Päweſin 


eine vollſtändige Altar: und KRanzelpultbefleivung von 
ſchwarzem ſchwerem Sammet mit filbernen Kreuzen 
und Franzen unb mit der Inſchrift: Ps. 126 V. 3 
in Silberftiderei von 2 Bauerngutsbefigern. 


Diözefe Neuftadt-Brandenburg, der Kirche zu Negen 


einen Altarteppih, eine Bekleidung bed Altars, 
Kanzel= und Lejepults, ſowie des Tauffteins von vio- 
lettem Tuch mit Seidenborte; Kanzel» und Lefepult- 
decke mit Fleinen Kreuzen und grauem Seidenftoff mit 
Plattſtichumrandung. Das Antependium geſchmückt 
mit dem Lamme mit Siegeöfahne, reich in echtem 
Silber, Gold und Seide auf grauem Seidenatlas 
geſtickt; eine Palla von feiner Leinwand mit ges 
Höppelter Leinenfpige von Gemeindegliedern. 


Didzefe Dom Brandenburg, der Kirche zu Gutenpaaren 


ein Altarbild: „Das heilige Abendmahl” in Deldrud 
vom Reflaurateur Earl Bree; der Kirche zu Mar: 
fau ein Kapital von 3000 M., defjen Zinfen zum 
Anfauf von Traubibeln, Schulbibeln und anderen 
firdlih mohlthätigen Zweden verwendet werben 
folfen, ein Taufftein von Terracotta, eine Taufſchüſſel 
nebſt Tauffanne von Meffing mit paflenden In— 
Ihriften, eine von ber Geſchenlgeberin ſelbſtgeſtickte 
Zauffteindede (himmelblau), eine ſchöne ſchwarziuchene 
Taufſteindecke mit Inſchrift von goldfädenen Buchftaben 
von ber Frau Oberſt von Brebom. 


Gemeindegliedern; der Kirche zu Jeſerig ein Paar | Diözefe Eberswalde, der Kirche zu Trampe 2 gemalte 
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Kirchenfenfter und einen mejfingenen Kronleuchter zu 
24 Kerzen vom Patron Graf von ber Schulen: 
burg auf Trampe, ein Kapital von 600 M. zur 
Beihaffung von Traubibeln von der Gräfin Marie 
von der Schulenburg. 

Diözeſe Fehrbellin, der Kirche zu Lenzke ein werthvolles 
Eruzifir von ſchwarzem Holz mit vergolderem Corpus 
Ehrifi für den Altar, außerdem die Koften für Re— 
novirung ber beiden Altarleuchter von einem Un— 
genannten, einen Kronleudter von Goldbronze zu 
18 Kerzen vom früheren Kirchenälteſten W. Deter 
und den beiden 9. und L. Bellin. 

Didzefe Gramzow, der Kirhe zu Zichow cine Altar: 
bibel, 2 Kangelleudter von polirtem Meffing, 
2 Drgelleudhter und cine Zauffanne (Aifenide), ftarf 
verfilbert, von Gemeindegliebern. 

Diözeje Huavelberg-Wilsnad, ber Kirche zu Gramzow 
750 M. zur Beichaffung einer Orgel durch freimillige 
Beiträge von der Gimeinde, einen Altarteppich von 
der Familie Pfifter dafelbft. 

Diözefe Jürerbeg, der St. Nicolai-Kirche zu Jüterbog 
eine meife Altarüberbede mit Filet-Guipure-Spitze 
vom Fräulein von Hanow in Dresden, ein Dar: 
monium für bie Sakriſtei vom Geilermeifkr ©. 
Lehmann und anderen Mitgliedern ber Gemeinde, 
300 Eremplare der „Kinderharſe“ für die Sonntags- 
ſchule von Gemeinbealiedern. 

Didzefe Kprie, der Kirche zu Drewen cine ſchwarz⸗ 
tucbene Tauftifchbede mit Silberfrarzen; der Kirde 
zu Börf einen Altarteppich von ber Gemeinde; ber 
Kirche zu Dannenwalde ein Belum mit breiter feiner 
Epige von ber Patronin, Frau Rittmeifter von 
Rohr dafelbft; der Kirche zu Demerthin ein Belum 
von feinem weißen Linnen mit eingeftidtem Kreuze 
und einer Borde von einer Confirmandin bafelbft; ber 
Kirche zu Drewen eine ſchwerztuchene Dede mit Silber⸗ 
frangen für den Taufflein von einem Ungenannten. 

Diözeſe Ludenwalde, der Kirde zu Frankenfelde zwei 
breiarmige Leuchter von Alfenidve von einer Bauer: 
frau ber Gemeinde. 

Diözefe Perleberg, der Kirche zu Kletzke ein Kronleuchter 
aus Meffingbronze mit 12 Kerzen vom Geſangverein 
dafelbh; der Kirche zu Duigom eine Altarferge von 
einem Ungenannten, zwei hohe Sträuße von ge— 
treckneten Gräfern nebſt Bajen von ben Kon— 
firmandinnen, zwei ftarfe Altarkerzen aus Wade 
von einem Ungenannten. 

Diözefe-Potsdam J., ter Kirche zu Bornfledt 2500 M. 
zur Pflege feines Erbbegräbniffes vom Forflmeifler 
von Blumen zu Potsdam. 

Diözefe Porsdam II., ber Kirde zu Sergefelb ©. 
Zaller'ſche Stiftung von 500 M., deren Zinfen 
für kirchliche Armenzwecke dienen follen, von der ver: 
mittweten Frau ©. Zaller, geb. Yihtenfläbt, zu 
Berlin; der Kirde zu Seeburg einen Altarteppich 
vom Bauerngutsbefiger Karl Schultze dafcıkf. 

Diözeſe Prenzlau T, Ber Kirche zu Sıegelig zwei in 


befen ber vasa sacra von Frau Präfident von 
Zſchock, geb. von Arnim, und Fräulein Editha 
von Zſchoͤck. 

Diözefe Prigwalf, ber Kirde zu Gr. Pankow ein fil- 
bernes, innen vergoldetes Taufbecken von der Ba- 
ronin Emmy Gans Edle Herrin zu Putlig 
und — Eliſabeth Gans Edle Herrin zu 

t 


Putlitz. 

Diözeſe Putlitz, der Kirche zu Redlin Bäume und 
Sträucher zur gärtneriſchen Anlage bes ehemaligen 
Friedhof von Herrn von Grävenig auf Frehne, 
eine ſchwarze Sammeibede für das Kanzelpult von 
einem Ungenannten: ber Kirche zu Ri. Pankow cin 
Eruzifir von Excellenz von Goßler, zwei Meffing- 
Altarleuchter von Graf Bernftorff in Berlin; ber 
Kirche in Redlin eine mit Goldborte verzierte Kanzel: 
beffeidung aus ſchwarzem Tuche von Frau Rentier 
Prieſtapp dafelbft. 

Diszefe Rathenow, der Kirche zu Nennbaufen ein 
Legat von 3000 M., beifen Zinfen zum Anfauf von 
Traubibeln und zum Beften des Pfarrwittwenthums 
verwendet werben follen, von Fräulein Doris von 
Jäckel zu Blanfenburg a. 9. 

Diözefe Neu Ruppin, der Kirche zu Neu-Ruppin eine 
filberplattirte, innen vergoldete Abendmahlskanne von 
einer Wittwe, zwei Gummiſchutzdecken von einem 
Ungenannten, zwei Korporale aus feinem Linnen mit 
Spigen von einem Ungenannten, zwei Bela aus 
weißem Battift mit Garnftidereien von Fräulein von 
Holgenbeder, eine Befleidung des Altars, Tauf- 
fleind und ber Kanzel von rothem Seidenfammet mit 
reicher Golpfliderei und Goldfrangen, ein Altarbild 
und brei große Goldbarockrahmen für drei reftaurirte 
ältere Delbilder von frauen und Jungfrauen ber 
Gemeinde, einen Altarteppih von Damen bed Tabea⸗ 
Vereins, eine Altardbede von Frauen und Jungfrauen 
der Gemeinde, 600 M. zur Grabpfiege von Frau 
Woitafcheisfy, 600 M. zur Grabpflege von Frau 
Moldenhauer, 450 M. zur Grabpflege vom 
Premierskieutenant Delze in Berlin, 600 M, zur 
Grabpflege vom Fräulein Schneider, 600 M. zur 
Grabpflege vom Rentier Fiſcher, 900 M. zur Grab- 
pflege von Frau Rentier Werner. 

Didzefe Strasburg, der Kirche zu S. Marien Strad- 
burg U.“M. ein Legat von 6000 M. von ber vers 
forbenen Wittwe Battré; ber beutfch-reformirten 
Kirche daſelbſt ein Yegat von 3000 M. und ein 
Vermächtniß von 1 M. von der verftorbenen 
Frau Kaufmann Marie Battre, geb. Gloatz; ber 
Kirche zu Werbelow den Umguß ber großen Glede 
vom Bater des Patrons, Herrn Julius Flügge in 
Berlin; der Kirche zu Briegig ein filberplattirtes, 
innen vergoldeted ZQaufbeden mit utteral vom 
Rittergursbefiger Eollin und Frau, geb. Rehfeld; 
der Kirhe zu Popendorf eine filberpfattirte, innen 
u. Abendmahlsfanne vom Pfarrer Hopf und 

rau. 


rother Seide geſfſickte weißleinene Tücher zum Be⸗ Didzeſe Templin, der Kirhe zu Gr. Dölln ? Altar 


Diözeſe Treuenbriegen, 
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lichte vom Gemeinde-⸗Vorſteher Schönfeld, 3 M. 
für lirchliche Zwecle vom Viehhaͤndler W. Schäfer I, 
eine Bibel von Fr. K. Zahl in Gr. Bäter, zwei 
Altarlihte vom Bauer Dies jr. in Curtſchlag, die 
fehlihe Erleuchtung der Kirche zu Weihnachten 1885 
vom Lehrer Detiloff und ben Sdulfindern, 
2. Altarlichte von der Wittwe Michael Schneider 
in Grunewald, 2 Altorlichte von Frau Förſter 
Kamper in Yogin, 14 Kerzen von ben Konfir 
manden, 12 Kerzen von Frau Körfler Kamper, 
12 Kerzen von Frau F. Kilias, 2 Altarlichte von 
ber Wittwe Diesberg, ein Behang zum Leſepult 
von Frau Küfer Heeſe in Grunewald, 2 Altarlichte 
vom Schiffer K. Schläjfe in Grunewald, 2 Altar: 
lite und 12 Seren vom Krebsfänger Maaß, 


2 Altarlihte von 8. Haak in Grunewald, 12 Kerzen |- 


von Frau Kamper, cin filbernes, innen vergoldetes 
Löffelhen zum heiligen Abendmahl vom DOrtspfarrer 
Maune, IM. zu kirchlichen Zweden von Frau W. 
Schönfeld, Kerzen zum Chrifibaum von F. Kilias, 
12 Kerzen von G. Schläffe, Kerzen von den Kon- 
firmanden, eine Borrihtung zur Ausihmüdung des 
Altard vom Gemeinde:-Borficher Schönfeld, Kerzen 
vom Bauer Fr. Tamm, 12 Kerzen von der Frau 
Kamper, Kerzen von ben Korfirmanden, Kerzen 
zum Ehrifibaum von Dan. Mierſch und anderen 
Bemeindeglicdern, für einen Cprifibaum 12 M. 
85 Pf. von ben Gemeindegliedern; der Kirche zu 
Grunewald 2 Altarlibte vom Schiffer Wreb, 
2 Altarlichte vom Handelsmann Lampredt, 
2 Alrarlichte von Aug. Schulz, 2 Altariichte vom 
Tiihler Garnig, 2 Altarlihte vom Schiffer W. 
Schläfke. 


der Kirche zu Witibriegen 
2 breiarmige Wandleuchter von Miſſing für den 
Altarraum von der Pfarrfrou; der Kirche zu Boßdorf 
eine Altar, Kanzele und Tauffleinbelleidung von 
ſchwarzem Tuch von Gemeindegliebern; der Kirche zu 
Salzbrunn ein vom Geſchenkgeber gefertigtes Delbild 
„Der freugtragende Eprifius” in halber Figur vom 
Pfarrer Knopff in Wittbriegen. 


Diözefe Wriegen, der Kirhe St. Nicolai zu fFreien- 


walde 27 Lampen mit Armen von Gemeindeglietern 
und freunden ber Kirche, cin Legat von 900 M. 
zur Pflege der Gräber ber Fomilie von der ver- 
ſtorbenen Wittwe Marhilde Friedrich, geb. Ender; 
der Kirchhofs-Kapelle zu Freienwalde ein Oelgemälde, 
„den auferftandenen Chrifius“ darſtellend, mit Rahmen, 
vom Diafonus Haafe, ein marmornes Altarfreuz 
vom ZTodtengräber Wilde; ber Kirche zu Ihlow 
einen Altarteppih von Frau von Brebom, geb. 
von Wulffen; der St. Marien⸗Kirche ein Legat 
von A000 M. mit der Beftimmung, daß ein Theil 
der jährlihen Zinfen (60 M.) zur Grabpflege ver- 
wendet werben fol, vom Etadiruh Kühne, ver: 
ſtorben zu Charlottenburg, ein Legat von 300 M 
zur Grabpflege von der verftorbenen Briefträgermwiltwe 
Runge, eine Dorebibel in 2 Bänden und 10 M. 


für die Weihnachtskollekten von einem ungenannten 
Mitgliede ber Gemeinde; der Kirche zu Neu⸗Medewitz 
und Neusfieg eine neue Abendmahlsfanne und Re— 
novirung ber alten Abenbmahlögeräthe von der 
Witwe Hagenftein in Neu-Kiep. 


Didzefe Wufterhaufen, der Kirche zu Dreck ein Legat 


von 150 M. von der Wittwe Voigt; der Kirche zu 
Holzhaufen ein Tauffein aus Terracotta vom 
Kirchenaͤlteſten C. Blume, ein Taufbechen vom 
Kirenälteften Friedrich Schönfelbt; der Kirche zu 
Wuſterhauſen eine Altarbede von ſchwarzem Tuch 
mit fübernem Kreuz und. Borte und Franzen von 
einem Ungenannter, 4 Wandlampen von einigen 
—— ber Kirche zu Dreetz ein Delbrudbilb 
im Goldrahmen von einem Ungenannten; ber Kirche 
zu Bartjgendorf ein zmwölfarmiger Kronleuchter in 
Bronce von einem Ungenannten, ein Deldrudbild im 
Goldrahmen von einem Ungenannten, einen Kanzels 
armleudter von Herrn KPoflfecretair Holzhauer 
in Brandenburg a. H.; ber Kirche zu Walsleben 
z ii in Bronce von Herrn Amtmann 


roll. 
Didzefe Königd-Wuferhaufen, ber Kirche zu Walters⸗ 


borf ein Delgemälde: „Unfer Heiland mit ber 
Dornenfrone und dem YPurpurmantel” mit einem 
breiten vergoldeten Rahmen, 91 cm breit, 194 cm 
bo, vom Butäbefiger Tesmer zu Kienberg, eine 
Einfaffung von. ſchwarzpolirtem Holy zu vor- 
genanntem Gemälde vom Amtsratb Snethlage. 


Diözefe Zehdenid, der Kirche zu Ribbed eine Bayriſche 


Prämien-Anleihe über 300 M. zu 4% zur Pflege 
der Gräber auf dem Mibbed’er Gutskirchhofe vom 
Nittergutsbefiger Mette; der Kirche zu Beetz ein 
funftvoll geftidtes battiſtnes Belarium für bie vasa 
sacra von eimem Ungenannten, eine. Altarbibel mit 
Silberbeſchlag in groß 4° von ber verwittweten 
Frau von Quaſt-Beetz, einen Kelch, Patena und 
Glas mit Etui für Kranfenfommunionen von einer 
Wittre, 14 Wandleuchter von maffiver Golbbronce 
su ben Abenbmahlsgoticödienften von einem Un- 
genannten, brei Biertheile des Betrages für An- 
ſchaffung einer Kirchenorgel zum Gebädtniß weiland 
Kaifer Wilpelms I. 1150 M. von Gemeindeglichern; 
der Kirche zu Sommerfeld eine Altarbibel in Leber 
mit Goldfänitt groß 8° von einem ungenannten 
Ehepaar, einen großen wollenen Altarteppih von 
Jungfrauen ber Gemeinde; der Kirde zu Hoppen- 
rade ein Harmonium vom Patron, Freiherrn von 
Berthern; der Kirche zu Bergsdorf einen Altar 
teppih aus dem Pfarrhaufe. 


Didzefe Zoſſen, der Kirche zu Gendhagen ein Relief 


bildniß Seiner Majeftät des Hochſeligen Kaifers 
Wilhelms I. in Bronze auf foflbarem Stein mit In— 
ſchrift vom Generalmajor a. D. von Eberftein; der 
Kirche zu Schunow einen Altarteppih vom Kofjäthen 
Baftian und Frau. san 


Berlin, den 21, 
Königliches Kon vVrovinz Brandenburg. 


a 
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Bührung der Handels-, Genofienfhaits: und Regifter für die Bezirke ber Amtsgerichte in Beclig und 
Mufter-Regifter. Werder vom 1. Dftober d. J. ab diefen Gerichten und 


Zufolge Miniferial-Erlafjes vom 24. Juni d. J. zwar einem jeden für feinen Bezirf übertragen. 
ift die bioher dem Amisgeriht Potsdam obliegende Potsdam, den 9. September 1889. 
Führung ber Handeld-, Genoſſenſchafts- und Mufter- Königlihes Amtsgericht. Abtheilung I. 











& Name und Stand | Alter und Heimath 1 ®rundb Behörde, . — 

der welche die Ausweifung “ 
7 bes Auegewieſenen Beſtrafung. beſchloſſen hat. ae 
1.| 2 3. 4 5. | 6. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1|Rarl Pegel, Arbeiter,igeboren am 11. (18.)/Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 24. Juli 





November 1841 zu) Nüdfall, Negierungspräfident 
Hennersdorf, Bezirk zu Oppeln, 
Jägerndorf, Defter- 
reichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig zu Amalien⸗ 
feld, ebendaſelbſt, | 
AJoſeph Chriſtoph 33 Jahre alt, geboren Landftreichen und Betteln, derſelbe, 1. auge 
(Buriansfi), zu Kotzobendz, Bezirk 1889. 
Schmied, Teſchen, Oeſterreichiſch⸗ 
Schlefien, 
3 Eharled Meneſſier, geboren am 16. Mai Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 15. Auguft 
Pferdefnecht u. Kutſcher, 1856 zu Verchin, De- Regierungspräfiden| 1889, 
| partement Pas de Ca— zu Hannover, 


| Tais, Frankreich, orte-| 
angehörig ebendaſelbſt, 
4 Franz Joſef geboren im Februar Landſtreichen und Betteln,/Großherzoglich Badi-] 13. Juli 
Hartmann, 1831 zu Bils, Bezirk! ſcher Landeskommiſ⸗ 1889. 
Schmied, Reutte, Tirol, ortsan⸗ jär zu Conftanz, 
gehörig ebendafelbf, | 
5 Pietro Befozzi, geboren am 1. März Landſtreichen, Betteln und Großherzoglich Badi-⸗ 17. Auguft 
Bäder, 1820 zu Gafalpufter| verboiswidrige Rückkehr, ſcher Landesfommif- 1889, 
lengo bei Lodi, Italien, jär zu Freiburg, 
ortdangehörig ebendaſ., 
6 Jakob Kramer, 45 Jahre alt, geboren Betteln im wiederholten GroßherzoglichOlden⸗ 25. Juli 





Gold: u. Silberarbeiter,) zu Dodum, Nieder: Rüdfall, burgiſches Staatd- 1889 
lande, ortsangebörig) miniflerium zu Ol⸗ 
| ebendafelbft, denburg, 


7 Die Zigeuner: | 
a. Ninfo Bogdan, ca. AO Jahre alt, 


b. en ** ba 15 Jahre alt, IN gandfreidhen, Raiferlier Beyirfe-| 10. Auguf 
», Maria Bogdan,ca. 30 Jahre alt, Präfidentzu Eolmar,| 1889, 





IM 
d. Julia Bogdan, ica. 20 Jahre alt, | 








Hierzu: 
eine Beilage, enthaltend einen Nachtrag zu den Nevidirten Statuten der Allgemeinen Berjorgungs-Anfalt im , 
Großherzogthum Baden zu Karlsruhe, EN 
fowie Drei Deffentliche Anzeiger und eine Ertrabeilage zum Deffentlichen Anzeiger, enthaltend das Verjeichniß 
der Hinterlegungsmafjen bei der Königlichen Regierung zu Potsdam, bei welchen im Laufe bes Bierteljahred 
1. Oftober / 31. Degember 1889 eine Einftellung der Berzinfung bevorfteht. 
(Die —— betragen für eine einſ Druche ile 20 Pf. 
lagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet) 
Redinirt von der Könialihen Repierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bupruderei der W. ®@. Hayuhen Erden (6. Haym, Hof» Bucbrader). 


Winiflerium des Innern. 


Den in bem eingehefteten Nachtrage zuiammengeftellten in der Generalverfammlung vom 16. April b. 33. befchloffenen 
und Seitens des Großherzoglich Badiſchen Minifteriums des Innern unter dem 20, April db. 3. nenehmigten Abänderungen ber 


Revidirten Statuten der Allgemeinen Derforgungs:Anftalt im Großherzoglhum Baden zu Karlsruhe 
wird die in der Conceffion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 6. März 1866 vorbehaltene Genehmigung bierburdh ertheilt. 


Der Minifter des Innern. 


Berlin, ben 29, Juni 1889, 


Genehmigungsnurkunde I. A. 7011. (L. S.) 





Am Wuftrage 


(ge3.) Braunbebrens, 





Machtrag 


zu den 


MRevidirten Statuten 


ber 


Allgemeinen Berforgungs-Anftalt im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe. 


— — 


Die nachſtehenden Paragraphen erhalten zufolge Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 16. April 1889 


folgende Faſſung: 


$.8. Der Normalzinsfuß der Anſtalt für Verechnung ihrer 
ftatutengemähen Leiftungen befteht in 3'/, vom Hunbert. 


Diejer Zinsfuß kann durch den Nuffichtsrath erhöht ober H 


berabgefegt werben, wenn nad) dem Stande des Zinsſußes im 
Allgemeinen erfteres zuläifig, Iepteres geboten erfcheint. 


» jedoch mit benfelben nicht im Widerſpruch ftehende B 
‘ mungen enthalten, melde biejelbe Giltigfeit haben, mie bie 


Auf bereits abaeihloffene Berträge bleibt eine jolde Aen- 


berung ohne Rückwirkung. 

. 9 Die Berträge, welche die Anſtalt in Gemäßheit ihres 
Zwedes nah $. 1 biejes I. Theiles von jegt an abſchließt, find 
folche, wornac die Anſtalt ſich gegen Einlagen verbindlic; macht, 
Kapitalien beim Ableben einer beftimmten Berfon zu bezahlen — 
2ebendverfiherungsverträge — und zwar: 

1. zahlbar beim Tode des Verſicherten — einfache Lebens: 
verfiherung, 

2. zahlbar an einem im Voraus feftgefegten Zeitpunkte 
ober bei bem Tode des Verfiherten, wenn er früher 
ſtirbt — abgelürzte Lebensverſicherung. 

Die Direktion ift ermächtigt mit Genehmigung bed Auf: 

törath3, aud einzelne andere Ähnliche Berträge abzuſchließen, 
infofern fie ben 
entipreden. 

Sollen nod andere Bertragsarten in ben regelmäßigen 

Gejhäftäbetriehb aufgenommen werden, jo Tann dies gleichfalls 
nur mit Genehmigung des Nuffichtsrath3 geichehen. 

$.10. Die Direktion ift ermädtigt nad vorgängiger 

Genehmigung des Aufſichtsraths, mit ganzen Gefelihaften und 
= en von Perfonen Vereinbarungen zu treffen, mwornad bie 

n 
fiherungdsftapitalien zu entrichten hat. 


den Intereffen der Anjtalt verträglich find, eintreten zu laſſen. 
$. 11. Die Berforgungsanftalt übernimmt aud die Rüd: 
verfigerung von Berforgungs: und Lebenäverfiherungäverträgen, 
welde mit andern Gejelligaften eingegangen wurben. 
Es ſt hiezu in jebem einzelnen Yale die Zuftimmung bes 
Aufſichta caths erforberlic, 


t gegen Prämien den Angehörigen derſelben Leben sver- Gläubiger gegenüber nidht, wenn auf bie angeblich verlorene 


Sie ift Hiebei befugt, die dem Abſchluß folder Bereindar, ; Mrkunde dennoch Zahlung an einen Dritten geleiftet wird, 


ungen erleichternden Ausnahmäbeftimmungen, injofern fie mit | 


$. 13. Die Bertragdurfunden bezeichnen bie Rechte und 


' Verpflichtungen beider Theile auf Grundlage ber Statuten, Sie 


Können aber auch noch andere in ben Statuten nicht vorgeie int: 
m: 


ftatutarifchen. 
* 16. Iſt eine Urkunde, welche das Geding enthält, daß 
die Anftalt jeden Inhaber ald zur Geltendmahung ber Rechte 


aus der Urkunde ermächtigt betrachten bürfe, ober daß dieſelbe 


‘ getroffen mwerbe, daß au 


rundfägen ber Statuten im Allgemeinen | 


— — 


l 
‚6 
ve 


nur gegen Borgeigung oder Rüdgabe ber Urkunde zu leiften 
verpflichtet, fei, verloren gegangen, fo Hat das Mitglieb ber 
Direktion den Verluft anzuzeigen, bamit davon in den Büchern 
der Anftalt ——— — und thunlichſt Vorfehr 

orlage ber als verloren bezeichneten 
Urkunde durch einen Dritten nicht Zahlung geleiftet werde. 
Auberdem hat das Mitglied zum Zwed der Kraftloserflärung 
ber 5* gekommenen Urkunde das Aufgebotsverfahren zu 
veranlaſſen. 

Die Direltion iſt jedoch ermächtigt, von ber Einleitung des 
Aufgebotöverfahren® abzujehen, wenn ihr nadgemiefen ober 
glaubhaft gemacht wird, daß die verlorene Urkunde WE mehr 
eriftirt. Im dieſem Falle fann dem Mitglieb auf befjen Ber: 
langen und Koften eine neue Urkunde (Duplifat) auögeftellt 
werden, melde den nämlihen Inhalt wie bie verloren gegangene, 
und außerdem ben Zuſatz enthalten muß, baß fie an Stelle ber 
teren gefertigt ſei. 8 Mitglied hat aber der Anftalt 

erheit zu leiften, daß berfelben aus der Huszahlung ber 
tfallenen Schuld oder der Ausfertigung einer neuen Urfunbe 
ein Schaden nicht erwächſt. Auch Haftet die Anftalt ihren 


17. Die Forderungen aus biefen Verträgen fünnen 


‚ ohne — ——— der Verwaltung der Anſtalt an Dritte ſowohl 


übertragen ald verpfändet werben (vergl. $- 87). 

Die Perfon, an melde eine folde Forderung übertragen 
wird, Tann nur eine genannte Berfon, aber niemals ber jeweilige 
Inhaber der Bertragsurkunde fein, 

Der Nehtdübertrag und die Berpfänbung muß ber Direktion 


urkundlich eröffnet und zugleich auf der Vertragsurkunde ſelbſt 


- 
w 


geen eine an bie Anftalt zu zahlende Gebühr vorgemerkt fein, f ſämmtlichen Jahresgejelichaften und von ben für Verſorgungs— 


0 lange das Eine oder das Andere nicht geſchehen ijt, Hat 


der Redtsübertrag und die Derpfändung ber Anftalt gegenüber | 


leinerlei Wirkung. 

$ 20. Die Direltion ift befugt, bevor fie eine Zahlungs: 
anmeifung erläßt, fich ſowohl bei Sterbfällen, ala auch überhaupt 
über die ihr gemadten Angaben die erforberlide Gewißheit zu 


verfhaffen und inäbefondere diejenigen, welche Anfprüde an die 


Anftalt erheben, zu veranlaffen, ihre Angaben genügend zu 
beicheinigen. 
$. 26. Das Bermögen ber Anftalt ift anzulegen: 

. auf erfled und wenigftend doppelte Unterpfand in 
Liegenſchaften; 

. in deutſchen Staatöpapieren; 

. in anberen ald beutichen Staatöpapieren ; 

‚in Aktien ober Obligationen inbuftrieller Unterneh: 
mungen, fofern biefelben mit Gemährleiftung eines 
beutfchen Staatö oder Deutſch-Deſterreichs verjehen find, 
und in Obligationen folider Gemeinden; zu biefen An: 
lagen ift ein Beſchluß bed Aufſichtsraths erforberlid); 

. auf Fauftpfänber, und zwar: 

a, in Staatöpapieren, in Aftien ober Obligationen 
induftrieler Unternefmungen, fofern biejelben mit 
Gemwährleiftung eines Staates verfehen find, ferner 


— 


a Ss 


Gemeinden bergeftalt, daß bei allen diefen Dedungen 
das Darleihen menigftend aweihundert Marl und 
nicht über neun Zehntheile vom Werthe des Fauft: 
pfanbs beträgt; 

. in eigenen das Darleihen genügend deckenden Scheinen 
über Schuldigleiten der Anftalt, 5. ®. Urkunden über 
—— und Lebensverſich erungsverträge, Hinter⸗ 
legungs⸗ oder Schulburfunden der Sparlaſſe; 

6. durch Anlauf von Liegenſchaften; 

7. auf — gegen genügende Sicherheit nach pos. 

1 und 5. 
$. 27. Der Aufſichtsrath bat am Schluſſe eines jeden 


und 2ebendverfiherungdverträge beftimmten Fonds im Verhält: 
niß ihres reinen Vermögens, ohne Eintechnung der Reſerven, 
zugeſchoſſen und der Beitrag jeber berfelben von ihrem Referve: 
fond abgeſchrieben. 
$. 81. Die Aufnahms-, Ummanblungs: und fonftigen 
Gebühren werben von dem Aufſichtsrath feitgejegt. 
. 82, Die Direltion legt über die Ergebniffe aller Ge: 
Bere ber Anftalt jährlich umfaſſende Rechnung ab, welde 


uch den Drud zu veröffentlichen ift. 
$. 38. Den Mitgliedern Vest * Einſicht ber fie betref⸗ 
u 


‚ fenden Theile der Bücher der Anftalt z 


Bei Beſchwerden gegen Entiheibungen der Direltion wird 
ber Aufſichtsrath den Beihwerbeführenden bie erforberlide 
a Einfiht der Bücher gewähren, 

. 84. Alle Anſprüche aus Verträgen follen, fofern bafür 
nicht kürzere Friften gelegt find, binnen zwei Jahren nad dem 


. Eintritt bed die Yahlungsverbindlichkeit bebingenden Greigniffes 


bei der Direltion erhoben werben. Wird bie Zahlung vermeigert, 
fo fteht e8 dem Betheiligten frei, entweder unmittelbar bei dem 
zuftändigen Gericht Alage zu erheben, in welchem falle dieſe 
Klage binnen ſechs Monaten von dem Tag biefer fchriftlich zu 
erlaffenden Weigerung bei dem Gericht eingereicht und bis zur 


' Ermwirfung eines rechtäfräftigen Erlenntniffes verfolgt werden 
in Pfandverfhreibungen, fowie in Obligationen folider 


muß, mwidrigenfals die Anſprüche durch bloßen Ablauf diefer 
Frift erlbſchen; 


ober 
ſich mit der Beſchwerde in unerfiredlicher Frift von 14 Tagen, 


Jahres zu prüfen, ob einzelne Theile des Vermögens der Anftalt 


in ihrem Werthe jo gelunfen find, daß ein Abichreiben eines 


Theiles des Betrags, mit welchem fie in ber Rechnung erfcheinen, ° 


angemefjen ift. 
Er wird dabei auf ben etwa erhöhten Werth anderer Beftand: 
theile des Vermögens ber Unftalt geeignete Nüdfjicht nehmen. 


Der abgeichriebene Betrag ift nad) 5.29 und 30 zu deden. 
F. 28. Unter Berwaltungsaufwand find die Augsaben für 


die Generalverfammlung, den Yuflichtsratb, die Direktion, das 

Bureau, die Inventarienftüde, die Gejchäftsfreunde, Die Aerzte, 

bie öffentlichen Abgaben und für außerordentliche Fälle begriffen, 
$. 29, Die Berwaltungsfoften werben beitritten: 

1. aus den Eintrittögeldern, den Umſchreib- und fonftigen 

Gebühren, melde die Anftalt erhebt; 

2. aus den Zinjen der nod nicht in Nentengenuß ftehenben 
Theile bes Gefanmteinlagefapitald und des etwa hiezu 
gehörigen Aufgeldes von Berforgungäverträgen auf nad 

en Redinungsergebniffen wachjende Renten; 

. aus 80, aller in jedem Jahr eingezahlten Prämien und 
einmaligen Einlagen der Lebenäverficherungsverträge und 
aus 4%, der Berforgungsverträge nad 88. 207— 317 
der früheren Stotuten, Der Wuffichtäratg Tann bei 
erheblichem Steigen der Einnahmen an ben Prämien 
der erfigenannten Berträge und ber Binfen aus den 
Neferven ber Deckungsſonds die Herabjegung des Beitrags 
bis auf 49%, befehliehen; 

aus den Binfen Specialrefervefonds und ber PDivi: 
dendbenfonds für Berforgungsverträge auf nad ben 


—————— wachſende Renten und aus den 


Binfen ber Referven der Dedungsfonds für Verſor— 
gungd: und Lebensverfiherungsver träge; 

5. aus höheren Binderträgniffen und unvorbergefehenen 
Einnahmen, bie fi eima ergeben; 

6. aus bem Ertrag ber Nebenanflalien; 

T. aus dem Ertiag ber ber Sparlafſe übermiejenen Gelber 


nad $. 154. 
Reichen dieſe der Verwallung zugewieſenen Einnahmen zu 
den nöthigen Ausgaben nicht hin, fo wird das Fehlende von 


vom Tag ber Zuftelung der Verweigerung an gerechnet, an ben 
Auffichtsrath zu wenden, in weldem Fall bie obige Friſt von 
ſechs Monaten aur Anftellung der gerichtlichen Klage von bem 
Tag ber Zuftellung des Bejcheides des Aufſichtsraths an unter 
dem angedrohten Nachteil des Verluftes der Anſprüche läuft, 
$. 85. Wenn eine audmwärtige Negierung die Zulaffun 
der Anftalt in ihrem Lande an die Bedingung Enüpft, * 
Streitigleiten ihrer Staatsangehörigen aus Verſorgungs- ober 
Lebensverſicherungsverträgen vor ihren Gerichten zu entſcheiden 
feien, fo ift die Direktion mit Genehmigung des Aufſichtsraths 
ermächtigt, dieſe Bebingung einzugehen. 
$. 37. Die Organe der Anftalt find: 
1. die Generalverfammlung, 
2. der Auffichtsrath, 
83. die Direltion. 
$. 88. Zum Gejchäftsfreis der Generalverfammlung gehören: 
. die authentifche Erklärung und Abänderung der Statuten, 
. bie Mahl ber Mitalieder des Aufjichtsraths, 
. die Abnahme der Rechenſchaft und bie Beſchlußfaſſung 
hierüber, 
. bie Aufficht über die Verwaltung im Allgemeinen und 
die Abftellung etwa ſich ergebender Mibftände, 
. die ihr durch befondere Beftimmung der Statuten vor: 
behaltenen Gegenftänbe, 
. 89. Die Situngen ber Generalverfammlung find orbent: 
lihe und außerordentliche. Die ordentlichen finden alljährlich 
in ber erften Hälfte bes Jahres ftatt, die außerordentlichen, fo 
oft der Auffichtsrath diefes für erforderlid) erachtet oder wenn 
70 Mitglieber es verlangen. 
$. 40. Die Generalverfanmlung wird durd den Auffichts: 
rath berufen. 
Die Gegenftände der Berhandlung find durch den Auf: 
ſichtsrath feſtzuſtellen. 
$. 41. Die —— ber Genrralverfammlung geſchieht 
unter gleichzeitiger Angabe der Tagesorbnung durch Belamt: 
machung in der Karlsruher Zeitung und in anderen bem Auf: 


am m Gm - 


u 


d 


rn geeignet fcheinenden öffentliden Blättern. 
. 48, 


‚ weten Mitglieder weibliden 


: von Vertrags: Urlunden, aus melden biefelbe 


ur Theilnahme an der Generalverfammlung find 
olle Mitglieder beredtigt, und zwar bie volljährigen rechts: 
fähigen männliden Mitglieder in Perfon, die übrigen, namentlih 
die Ehefrauen, Kinder, Entmündigten und Munbtobien durch ihre 
gefeglichen Vertreter, bie —*— volljährigen und bie verwitt⸗ 

eihlehts durch Bevollmächtigte. 
durch Borlage 
rvorgeht, 
eintretenden Falls durch Vorlage beglaubigter Urlunden über 
bie Vefugniß ber Stellvertretung. 


Die Theilnehmer weiſen ihre a 


eber Anweſende hat nur eine Stimme, ohne Rüdficht 

auf bie Anzahl feiner Verträge, und, wenn er felbft Mitglied 
ift, ohne Rückficht auf diejenigen, die er noch vertritt, 

$. 48, Der Drt der Zufammenfunft für die General: 
verfammlungen ift die Stabt Aarlsruhe. 

$. 44. Die Generalverfanmlung wählt ihren Borfigenden 
und Schriftführer durch Stimmenmehrheit, Bei gleiher Stim: 
menzahl entjcheibet unter ben Gewählten das Loos. Bis zur 
Mahl des Borfigenden leitet der Präfident des Auffichtsraths 
bie ag 

$. 45. Jebes Mitglied, das über einen zur Berathung 
—— Gegenſtand reben will, hat ſich bei dem Vorſitzenden 
zu melben, 

Die Reihenfolge der Nebner richtet ſich nad der Zeit ihrer 
Anmeldung. 

$ 46. Die Mitglieder des Aufſichtsraths fowie ber Direktor 
und bie von Lehterem beigezogenen Mitglieder der Direktion 
dürfen jeberzeit dad Mort nehmen. 

$. 47. Die Beichlüffe der Generalverfanmfung merden 
nah Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmengleihheit entfcheidet 
der Borfigende, welcher in diefem Falle zwei Stinmen hat. 

Zur authentiſchen Erflärung und Abänderung der Statuten 
— hr Zuftimmung von Dreiviertheil aller Anweſenden erfor: 

rlich. 

Keine derartige Erllärung oder Abänderung kann beſchloſſen 
werden, wenn nicht der Zweck und die Gründe derſelben, ſo 
wie die Zeit der Abhaltung der Generalverſammlung wenigſtens 
vier Wochen vorher den Mitgliedern der Anſtalt auf dem im 
$. 41 vorgefchriebenen Wege zur Kenntniß gebracht ift. 

Eine authentifche Erllärung oder Abänderung ber Statuten 


fann nur giftig befchloffen werben, wenn wenigitens 70 Stimmen ' 


abgegeben find. 


$. 48. Der Aufſichtsrath beſteht aus 18 Mitgliebern, ; 
welche aus der Zahl ber zur Theilnahme an der Gencralver: 


fammlung Berechtigten gewählt find. 
Das Amt der Gemwählten dauert ſechs Jahre. 


Sebesmal nah Berlauf von zwei Jahren treten ſechs aus 
und werden durch die Wahl ber Generalverfammlung erſetzt. 


Die Austretenden find wieder wählbar, 


$. 49. Die Wahl geſchieht in geheimer Abſtimmung durd 
bie in ber ordentlichen Generalverfanmmlung Anweſenden. 


$. 58. Der ge | wählt in geheimer Abftimmung 
Fer — Mitte den Präſidenten und einen Stellvertreter 
effelben. 
F. 54. Das Amt des Präfibenten des Aufſichtsralhs und 
ſeines Stellvertreter dauert fo lange, als biefelben von ber 
Generalverfammlung in den Auffictsrath gemählt find, Die 
Wahl leitet das Mitglied des Auffichtraths, welches das höchſte 
Lebensalter Hat, Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet 


das Loos. 
$ 65. Der Auffichtärath überwacht die Geſchäftsfü 
der Auftalt in allen Zweigen ber Verwaltung und erläßt bie 
erforderliche Geſchäftsordnung. Er fann ſich zu jeder Beit von 
dem Gange der buy ehe der Anftalt unterrichten, Bericht: 
erftattung von der Direktion verlangen, die Bücher und Schriften 
der Anftalt einfehen, fowie den Beitandb der Kaffe und die Bes 
ftände an Effeften unterſuchen. Er hat die Jahresrechnungen 
und Bilanzen zu prüfen und darüber der Generalverfammlung 
Bericht zu erftatten. 
.56. Dem Auffichtsrath kommt inäbefonbere zu: 

1, Die Ernennung der Mitglieder der Direktion, die Felt: 
feßung ihrer Gehalte und Anfprüce, ihre Zurubefegung, 
zeitweilige Enthebung und Entlaffung; 

2, auf Vorſchlag ber Direktion bie Ernennung ber ftän: 
digen Anftaltäbeamten, die Feſtſetung ihrer Gehalte 
und Anfprücde, ihre Zuruheſetzung, zeitweilige Enthebung 
und Entlaflung; 

3. die Genehmigung ber Aufnahme von Anlehen; 

4. die Genehmigung der Zuſage von Darlehen, fomweit 
biefes nad den hierüber bejonders zu erlaffenden Bors 
ſchriſten erforderlich ift; 

5. bie Genehmigung zum Ankauf und Verkauf von Staals-⸗ 
und anderen Inhaberpapieren fowie von Liegenfchaften ; 

6, die Genehmigung des Abſchluſſes von Yebensverficherungds 
verträgen über Kapitalbeträge von mindeftens 30 000 Mark; 

7. die Feltiegung der Dedungsfapitalien und der Reſerven 
zu prüfen; \ 

8, die Ermädtiaung zur Prozekführung und die Genchs 
miqung abgeſchloſſener Vergleiche. 

F. 57. Der AuffichtsratH lann die ihm nad) den 88. 55 


und 56 zuftehenden Befugniffe, diejenigen von Ziffer 1 und 2 
’ des 8.56 und bie des $. 90 audgenommen, durch einzelne Mit 


Wahlberechtigten, melche weiter als 10 Nilometer von } 
Karlsruhe entfernt wohnen und ihre Mitgliedseigenſchaft durch 


Beurkundung eines Geihäftsireundes nachweiſen, ift geftattet, 
ihre Abſtimmung fchriftlih an die Generalverfanmlung in ver- 
ſchloſſenem Umſchlag einzufenden. Dieſer Umfchlag muß bie 
Namensauffcrift des Wählers haben, welche durd eine einen 
Dienftfiegel führende Behörde beglaubigt ift. 

Jeder Wähler bezeichnet 10 wählbare Perfonen. 

Nicht wählbar find die Angeftellten und Gejchäftsfreunbe 
der Anftalt — mit Ausnahme der Anftaltäärzte. Ferner find 


glieder oder Ausſchüſſe ausüben. 

Der Bräfident des Auffichtsraths lann jederzeit den Sitzungen 
der Ausfchüffe anwohnen und führt in dieſem Fall darin den Borfig. 

$. 58. Nah Weifung des Präfidenten des Auſſichtsraths 
ift mindeftend einmal im Jahre unvermuthet ein Kaffenfturz 
vorzunchmen und ferner das Vorhandenſein ber Veftände an 
Urfunden und Werthpapieren zu unterfuchen. Zu biefen Ges 
ihäften wie überhaupt zur Ueberwachung bes gefammten Kaſſen- 


und Rechnungsweſens fann der Auffichtärath auch einen befon: 


nicht wählbar ſolche Mitglieder, die in der Verwaltung oder im | 


Dienft einer anderen Lebensverfiherungsanftalt ftchen. Die: 


jenigen 6, welche die meiften Stimmen erhalten, find die in den 


Auffichtsrath Gemählten, 

Die übrigen 4 
die Zahl der 18 Mitglieder des Auffihtsrathd zu ergänzen, 
wenn ein foldes während der Zeit, für welde es gewählt wurde, 
geftorben ober ausgetreten ift. 


8.50. In folgen Fällen rüdt ber mit den meiften Etimmen 
Gewählte zuerft ein, ſodann derjenige, welder nad) ihm bie 
meiften Etimmen hatte und fo fort. 

Die Erfagmänner, melde in den Aufſichlsrath eingetreten 
find, bleiben während ber noch laufenden Zeit, für welde ihre 
Borgänger — waren, in dieſer Stelle, 

Die —— der übrigen Erſatzmänner dauert bis zur 
nächſten wählenden Generalverſammlung. ($. 48). 


. 51. Im Fall einer zeitweiligen Verhinderung eines 


Mitgliedes bes Aufſichtsraths karn ber Präfident einen ber 


Erfagmänner als deſſen Etellvertieter für die Dauer ber Ler— 
binberung ernennen. 

$. 52. Wenn ein Mitglieb bes Aufſichtsralhes eine Stele 
annimmt, weldje nad $. 49 feine Wahl ausjchlieht, fo wird daS: 
feibe als ausgetreten angefehen, 


deren Beamten anjtellen. . 
S 59. Tas Amt eines Mitgliedes des Aufſichtsraths ift 

ein Ehrenamt, Jedoch ftcht es dem Auſſichtsrath zu, dem 

Präfidenten und den vorzugämeife mit Arbeiten betrauten Mit: 


' gliedern eine angemefjene Vergütung ausjumerfen, 


ind Erfamänner, melde beftimmt find, 


$. 60. Sofern fiändige Ausſchüſſe gebildet ſind und ber 


' Diretor ober der Praſident bed Aufſichtsraths mit den Be: 


‘ Die ousmärtigen 6 Mitglieber erhalten, wenn 
‚ Situng theilneh 


von dem Präfidenten und zwei Mitgliedern zu en Sultan ift 


ſchlüſſen derſelben nicht einverftanden ift, kann die Entſcheidung 
des Geſammtaufſichtsraths angerufen werben. 

. 61, Bu den Situngen des Geſammtaufſichtsraths und 
der ftändigen Ausſchüfſe Tann der Direltor bezw. fein Stell: 
vertreter mit berathender Etimme zugezogen werden. 

$. 62. Der Nuffichtsrath ift beihlußfähig, wenn mehr 

als die Hälfte feiner Bitglirder anwefend find. Bei Stimmen: 

gleichheit enticheibet der Präfident, welcher in biefem Falle zwei 

timmen bat. 

Ueber die Verhandlungen wird ein Protokoll geführt, das 

$. 68, Bon den 18 Mitgliedern, melde ben Auffichtsrath 

bilden, Tönnen 6 weiter ald 10 Kilometer von ber Stadt Karli 

ruhe entfernt wohnen. Die übrigen 12 ir ie müffen in 

der Stabt Karlsruhe oder im Umfreis von 10 a wohnen. 

an r 

mien, eine von dem Auffictärath au beftimmende 
Bergütung und Erfah ber Reifeloften. 


$. 64. Die Direltion befteht auß einem Direftor und 


; ber Lebenäverfiherungsfapitalien im Allgemeinen zu erhöhen 


mehreren Mitgliedern, beren Zahl und Geſchäftskreis durch den 


Auffihtsrath beftimmt wird Eines biefer Mitglieder wird vom 
Aufſichtsrath zum Stellvertreter des Direltord ernannt. 
$. 65. Dem Direktor bezw. im Falle feiner Berhinderung 
einem Stellvertreter ftehen vorbehaltiih ter Beitimmung bes 
. 67 alle geirglihen Rechte und Pflichten des Vorftandes einer 
enofjenjhaft zu. Die Anftalt wird durch benieiben 
und aufergerichtlidh vertreten. 
Eide werben von dem Direktor geleiftet. 
—— Die gleichen Rechte lönnen bei Verhinderung des 
Direklors und feines Stellbertreters auch einem andern Mitglied 
der Direltion durch den Aufſichtsrath übertragen werden. 


vertreters jener eines weitern Mitgliedes der Direltion. 


ihm von dem Aufſichtsrath zu ertheilenden allgemeinen Weifungen 


zu befolgen und die von diefem ausgehenden Entſchließungen 
bei eigener Haftbarfeit auszuführen 
. 68. Die Gefhäftöfreunde (Vertreter, Agenten) find bie 


erichtlich | 
Die der Anftalt obliegenden | 


oder herabzuſehen. 
$. 91. Bei den ihre geeignet ſcheinenden Fällen wird bie 
Direftion mit Genehmigung des Aufſichtsraths Rücverficher: 
ungen bei anderen Anftalten nehmen. 
$. 92. Die Entibeibung über Anträge auf Abſchluß 
von Zebensverfiherungsverträgen ift dem Ermeſſen der Direktion 
bezw. nad $. 56 Ziff. 6 des Aufſichtsraths anheim gegeben. 
Sie geben keine Gründe der Zurüdweifung eines Antrags an. 
8. 93. Die Lebendverfiherungsurfunde wird nur unter 


der Norausfegung ausgehändigt, daß der Berficherte zur Zeit 
der Aushändigung lebt und fi no in bemfelben unveränderten 
Geſundheitszuſtande befindet, wie nach den ihr gu Grunde 

$. 67, Alle Beihlüfe und Ausfertigungen über Berträge | 
bebürfen außer ber Unterfchrift des Direktors bezw. feines Stell: | i 
; Berfichernde der Direltion bei Vermeidung der Ungiltigfeit bes 

$. 68. Die unmittelbare Beforgung und Leitung aller : 
Geſchaͤfte, ſoweit nicht Entgegenftchendes beftimmt ift, Liegt dem | 
Direktor ob. Jedoch hat bderfelbe bei feiner Dienftführung bie | 


liegenden ärztlichen Zeugniffen. 
Wenn eine Wenderung eingetreten ift, fo hat dieſes ber 


Vertrags anzugeben. 

Der Vertrag bejteht nur dann in Kraft, wenn bie zu: 
ftimmende fchrifttiche Erklärung der Direktion erfolgt iſt. 

$. 86. Die Prämien müflen erftmald bei Aushändigung 
der Eebensverfiherungsurfunde und fofort durch Vorausbezahlung 
jeweild an dem Jahrestage entrichtet werden, welchen bie Ber: 


' tragsurfunde bezeichnet. 


Vermittler zwifchen der Direktion und den auswärts wohnenden | 
in Aarlöruhe geichehen. 


bei der Anſtalt Betheiligten. 

Sie nehmen namentlich die Beitrittöerkiärungen entgegen 
und beförbern fie an die Direltion, können aber feine Die Anſtalt 
bindenden Erflärungen abgeben, 


65. 70 Bis mit 77 fallen weg. 


$. 82. Mer einen yes abichließen will, übergibt ber 
Verwaltung in Karlsruhe oder bei einem auswärtigen Geichäfts: 
freunde feine beffalljige Erklärung nad) dem von der Direltion 
vorgejhriebenen Formular. 

$ 83. Die Direltion Tann verlangen, dab ber Zuver: 
peu ſich bei einem ber Aerzte der Anftalt einfindet, um 
en etwa meiter erforderlichen Aufſchluß über feine Gejunds 
heitäverhäliniffe gu geben. 

Die etwaigen Keifeloften beftreitet ber Verfichernde. 

$. 87. Wenn der Verſicherte weder der Verfihernde noch 
der Bezieher ($. 80), fondern ein Dritter ift, jo müffen ber 


Berfichernde oder ber Bezieher an dem Leben des Berfiherten ' 


ein pntereffe haben und auf Berlangen der Direktion bie 
Zuftimmung des Verfiherten oder ihr Intereſſe nachweiſen. 
Dafjelbe findet ftatt, wenn unter gleicher Borausiegung 
an bie Stelle eines früheren Beziehers ein anderer Forderungs: 
— ter tritt. 
€ 
wre Dritter auf Spelulation find unzuläffig. 
ie Verficherungsurfunde darf nicht jeden Inhaber ala 
Forberungsberechtigten bezeichnen. 
88 


Die Zahlung muß Toftenfri an die Hauptlaffe ber Anftalt 


Mit Ermächtigung der Tireltion Tann fie auch bei einem 
Gefhäftsfreunde der Anftalt gefhehen. In dieſem Fall darf 


‘ aber die Zahlung nur gegen Vehändigung der von dem Kaſſier 


und dem Kontroleur unterzeichneten 


rämienguittung erfolgen. 

Auf beiondere Bahlungsaufforderung hat der Pflichtige 
feinen Anſpruch. Auch begründet eö feine Entihuldigung, wenn 
der Geihäftöfreund in anderen Fällen hat Aufforderung ergehen 


oder die Prämie bei dem Verſicherten hat abholen Laffen. 


Es ift ber Direltion geftattet, die jeweils verfallenden 


' Zahrespränmien für das folgende Jahr unter Hinzurechnung 
, eines Zinſes von 50%, für dic betreffenden Beträge in ber Art 
‚ zu flunden, daß biefelben in balbjährlichen oder vierteljährlichen 
i —— Naten abgetragen werden und nur die erſte Nate am 


erfalltage ſelbſt zu entrichten iſt. 
F. 99. Dem Aufſichtsrath ſieht es jederzeit zu, dieſe Sterb: 
lichleitstabelle zu berichtigen. 
Die Berichtigung bleibt jebod ohne Einfluß auf die bereits 


abgeſchloſſenen Berträge. 
1 


08. Iſt auch die Reſerve des Dedungsfonds zur Be: 
ftreitung feiner Laften unzulänglich, fo leiftet die Anftalt aus 


; ihrem Bermögen dem Dedungsfond Vorſchüſſe bis zum Betrage 


' von 500,000 Mark, 


everfiherungdverträge für den Fall des Todes unbe: ' 


Diefelben find in einer nach dem Ermeſſen des Auffihts: 


raths zu beftimmenden Zahl von höchſtens 35 Annuitäten aus 


So lange der Zuverfichernde einen Beruf ausübt, | 


ober ein Geichäft betreibt, wodurch jein veben ober feine Gefund: 


Geebienite fteht, ober wenn ber 
wohnt, wo eine Epidemie herrſcht, 
vertrag mit ihm berihteffen werben. 


ee an einem Ort 


Mit Militärperfonen wird während eined Krieges Tein { 


folder Vertrag abgeſchloſſen. 

Sind die Verhältniſſe des Zuverſichernden der Art, daß 
eine unbedingte Zurückweiſung nicht geboten erſcheint, ſo iſt die 
die Bedingung einer höheren Prämie zu knüpfen. 


bat der Berficherte eine durch die Direktion 
nahmegebühr zu entrichten. 


wird für jede neue Urkunde ohne Rüdjicht auf die Zahl der 


ol fein Lebensverfiherungss | 


‚ dem Dedungsfond zurüd zu erftatten. 


$. 107. MUeberfteigt die Rejerve den höchſten Betrag ihrer 
Normalhöhe, fo kann der Mehrbetray ganz oder zum Theil ald 


et “ n 
beit befonderen Gefahren auögefegt if, 3. B. jo lange er im | Dividende unter Die nach den nahfolgenden Beitimmungen 


Berechtigten vertheilt werben. 

Ob und in welchem Betrage eine folge Vertheilung ftatt: 
zufinden habe, entſcheidet der Aufſichtsrath. 

An der Beriheilung nehmen diejenigen Untheil, melde 
mindeftend fünf Jahre — das Jahr des Vertragsabſchluſſes 


und das etwaige Todesjahr ald vol gerechnet — mit ber 


$. 90. Auf dad Leben einer und berfelben Berfon follen 


Lebensverſich 
100,000 Marl —3 — werben. 

Der Aufſichtsrath iſt ermächtigt, hiervon Ausnahmen in 
einzelnen Fall 


erungäverträge nur bis zu einem Sapital von / 


Direktion ermächtigt, die Berfiherung von der Erftehung einer |: EDNBEDER DER DnENGen. — 


Probezeit abhängig zu machen oder nah Umftänden dieſelbe an 


‘ Tapitalien der au Dividenden Berechtigten. Die 


umgewandelten eine auf gleiche Weife feitgejegte Gebühr erhoben. einmalige Einlagen erhalten nur diejenige Dividende, 


Anftalt im einem Bertragsverhältniffe ftehen, wildes nah = 

e 
müffen aber am 31. Dezember des Jahres, für weiches bie 
Vertheilung ftattfindet, nod Mitglieder der Anftalt fein. Jedoch 


at . diejenigen, für melde i d dad ver: 
$. 89. Bei Einhändigung ber ———— en en ee Be Fe Ze 


eitzejegte Auf: | 


i : Mitglieder gemwejen. 
Bei Ummandlung von einer Bertragäform in eine andere ' — —* 


ſicherte Kapital in Folge Todes: oder Erlebensfalls ausbezahlt 
wurde, fo behandelt, ald wären fie am 31. Dezember noch 


Den Bertheilungsmahftab bilden bie jeweiligen Dedungd: 
erträge gegen 


ihnen zufallen würde, wenn bie Zahlung entiprechender jahrlichet 
Hemd mährend ber ganzen Dauer des Vertrags fejtgelegt wäre. 


Die Auszahlung der Dividende erfolgt nad Fe 


ft 
des Jahreöberichts, beziehungsweiſe nah Abſchluß der Rechnung 


en zu geſtatten, ober auch den höchſten Betrag 


für das betreffende Jahr. 


Diefed Berfahren wirb jebeB Jahr mwieberholt. 

. 108. Wer in Folge eines Lebenäverfiherungsvertragß 
nad; Ableben des Verficherten eine Leiftung l 
Anſpruch nehmen will, bat unverzüglid nad erlangter Willen: 
ſchaſt, mwomöglid noch vor ber Beerdigung ſchriftliche Ans 
meldung bei ber Direktion ober bei bem Geſchäſtsfreunde ber 
Unftalt, an melden die letzte Prämie bezahlt wurde, unter 
Angabe der Todesurfache zu maden. . 

Wird dieſe Ungeige verzögert und wird baburd bie 
Erhebung über die Todesuriadhe unmöglich oder unficher, fo ift 
die Anftalt von ber Erfüllung ihrer Verbindlichkeit befreit. 

$. 109. Wird in Folge eines Lebensverſicherungsvertrags 
eine Zahlung verlangt, jo ift der Direktion portofrei zu über: 
geben: 

1. die Vertragäurfunbde; 

%. ein Sterbſchein des DVerficherten oder, wenn ein folder 
nicht beigebracht werden Tann, fonftige genügende Nady: 
weife über ben Tob bed Berficherten; 

3. mo möglid ein ärztliches Beugniß über die Art bes 
Todes und ben Verlauf der lekten Krankheit; 

4. die Nachweiſung und namentlich ein Zeugniß ber Erb: 
theilungäbehörde, dab derjenige, an welchen die Zahlung 
geleiftet werben foll, der Bezugsberechtigte ift, — ſoſern 

ieſes nicht auß der Bertragsurfunde felbit hervorgeht, wie 
—— wenn ber in ber Vertragsurlunde bezeichnete 
Bezieher des verfiherten Kapitals felbft und nicht fein 
Rechtsnad folger die Zahlung in Anfprudy nimmt, 

Die Belege Ziff. 2 und 4 müffen von einer Behörde, melde 
zur Auöftellung folder Zeugniffe zuftändig ift, audgefertigt fein; 
das ärztlihe Zeugniß Ziff. 3 fol von einem Arzte der Anftalt 
ober von einem Staatsarzte audgeftellt oder beftätigt fein. 

Die Direktion ift ermächtigt, ſich ftatt dieſes Zeugniffes 
mit einem ſolchen des Haudarztes zu begnügen, ober von einem 
folden ganz —— 

Von ausländiſchen Behörden ausgeſtellte Zeugniſſe müſſen 
genügend beglaubigt fein. 

Erjcheinen der Direktion die gegebenen Nachweiſungen nicht 
get, fo hat fie — innerhalb vier Wochen vom Tage ber 


er Anftalt in 


— 


orlage derſelben an — demjenigen, welcher bie Aniprüde er: | 


hoben hat, davon Henntnii zu geben und ihm zu veranlaffen, 
feine Angabe genügend zu beicheinigen. 

Wenn die Vorlage für genügend erkannt ift, erfolgt durch 
m En die Zahlungsanmweifung und Zahlung längftens in 
14 Tagen. 

$. 111. Eine Wieberheritelung gegen die Folgen des 
vorhergehenden Paragraphen findet ftatt und Die Verfiherung 
tritt wieder in Kraft, wenn innerhalb ſects Monaten, vom 
Berfalltage ber rüdftändigen Prämie an gerechnet, dieſe nebft 
59%;0 Zins baraus bezahlt wird, vorausgeſetzt, daß ber Verficherte 
mt genorben unb nach dem Ermeffen der Direltion genügend 
nachgewieſen ift, ba der Verficherte im Nugenblid ber Bezahlung 
3 — Prämie nebſt Zinſen ſich in guter Gefundheit 

efinbet. 

Hat jebod ein Vertrag bereitö drei volle Jahre beftanden, 
fo wird nad Umfluß ber in $. 110 angeführten breikig Tage 
auf Einfenvung ber Sen die Anftalt zur Dedung der ver: 
fallenen Prämie ein Fauftpfanddarlehen geben, injoferne dieſe 
Police Sicherheit dafür bietet. 

115. ferner: 
5. durch Auffündigung von Seiten beö Berechtigten. 

Bei allen Lebensverfiherungen, welche eine Verbindlichkeit 
der Anftalt zur — der verſicherten Leiſtung, wenn auch 
zu einem ungewiſſen Zeitpunkte, ſicher begründen, geftattet bie 
Anftalt, mern wenigſtens eine Jahresprämie berahit ift, bie 
Auftündigung von Seiten des Berechtigten und zahlt demfelben 
gegen Berziht auf alle künftigen Anſprüche eine Abfindung von 
76%, des jeweiligen Dedungsfapitald für den betreffenden 
Bertrag. 
Abfindung abgezogen. Sind noch nicht drei volle Jahresprämien 
bezahlt geweien, jo werben an der berechneten Abfindung die 
gehabten Unloſten abgerechnet. Die Höhe ber legteren wird 
von ber Direktion jeftgefegt. 

$. 116. — 6. Wenn der Berficherte 
u einer Beihäftigung oder Berufsart übergeht, wodurch 
ein Leben ober feine Gefundheit befonderen Rachtheilen 


8. 


Erwarge noch ausftehende Raten werden von ber | 


ober Gefahren audgefeht find, namentlich wenn er in 
ben Seebienft tritt; 

b. im Fall des Ausbruchs eined Krieges Dienft im Heer, 

leichgiltig ob ald Kombattant oder Nichtlombattant oder 

ilitärbeamter, antritt ober leiftet. Diefe Beſtimmung 
tritt in Kraft, fobald der Truppentheil, zu mweldem ber 
Berficherte gehört, mobil gemacht ober Friegäbereit erklärt 
oder auch ohne folde Erklärung zu Kriegszwecken ver: 
wendet wird; 

c. fih außerhalb Europas oder der Küftenorte bed mittel: 

ländifchen oder ſchwarzen Meeres begibt, 
* ber Berechtigte Hiervon der Direktion alsbald Anzeige zu 
erjtatten. 

Unbedingt erlaubt find Neifen und Aufenthalt in Amerika 
zwiſchen bem 35. und 50. nördl. Breite, wenn fie bie Dauer 
von drei —* nicht überſteigen. 

Der Direltion ſteht es in obigen Fällen frei, ben Bertrag 
unter Zahlung des NRüdlaufspreifes, welchen die Anftalt bezahlt 
haben würde, wenn der Berfiherte am erften Tage des Unter: 
nehmens freimillig auögetreten wäre, au fünden oder fortbeftehen 
u laffen. Wünſcht ber Berechtigte die Fortdauer bes Vertrags, 
ho lann bie entweder gegen eine entſprechende Zuſatzprämie 
ober, wenn nad den Umſtänden eine bejondere Gefährdung 
überhaupt nicht zu befürchten ift, auch ohne eine ſolche Zuſat 
prämie von der Direktion bewilligt werben. 

Die Zufapprämien können nad) beendbigtem gefährdendem 
Unternehmen durch die Direltion für die Zukunft erlaffen 
werben, wenn ſich aus einer Unterfuhung des Gefundheits: 
zuftandes des Verfiherten ergibt, daß er feinen Schaden ge: 
litten bat. 

Auf Anfuhen des Berechtigten kann die Direltion eine 


‘ Sudpenfion ber Verfiherung für bie Dauer bes gefährbenden 
‘ Unternehmens bemilligen. 


Meberlebt der Berficherte bie Suspenſion unb ergibt ſich 
aus einer Unterfuchung feines Geſundheitszuſſandes, daß er 


‚ Zeinen Schaben gelitten bat, fo tritt gegen Nachzahlung ber 
; während ber Suspenſion verfallenen, nicht zu verzinjenben 
| Prämien ber Vertrag mwieber in Kraft. 


Stirbt der Verficherte 
mährend ber Suäpenfion, oder fann die Berficherung nicht 


; wieder in Kraft treten, meil bie Gefundheiisverhältniffe des 
‘ Berfiherten Schaben gelitten haben, ober verzichtet ber Berechtigte 


' auf die Erneuerung 


ber Verfigerung, fo zahlt die Anftalt 
den Rüdkaufspreis, welchen fie bezahlt haben würde, wenn ber 
Verfiherte am erften Tage des gefährdenden Unternehmens 


‘ freimillig ausgetreten wäre. 


Unterläßt der Berechtigte bie obige Anzeige und flirbt ber 
Verſicherte während der Dauer des gefährdenden Unternehmens 


| ober innerhalb 6 Wochen nad deffen Beendigung, fo zahlt bie 


Anftalt ftatt des verficherten Betrages nur fo viel, als jie als 
Nüdfaufspreid bezahlt haben würde, wenn ber Verficherte am 
erften Tage des Unternehmens freiwillig ausgetreten wäre ($. 115), 

Ueberlebt er das gefägrdende Unternehmen, fo u bie Anjtalt 
bie Wahl, entweder den eben erwähnten Nüdtaufspreis zu bes 
zahlen oder, wenn fid aus einer ärztlichen Unterſuchung ergibt, 
daß der Berficherte feinen Schaden an feiner Gefundheit erlitten 
bat, den Vertrag fortbeitehen zu laffen, 

$. 122. Dem in Folge eines Lebenäverfiherungävertrags 
Berechtigten kann von der Direktion gejtattet werden, bie urs 
fprüngliche Art feines Vertrags in eine andere Art von Lebenäs 
verfiherungdverträgen umzuwandeln. 

In diefem Falle hat der Umwandelnde den Unterfchieb 
zwiſchen bem feinem biäherigen Vertrag entiprehenben Dedungs: 
fapital und der etwa größeren Jahresprämie (einmalige Einlage) 
des neuen aufzuzahlen. 

Die Direktion kann jedoch unter Umftänden eine höhere 
Aufzahlung verlangen. 

Iſt die Jahresprämie (einmalige Einlage) des neuen Ber: 
tragd Kleiner ald das Dedungsfapital des früheren, fo erhält 


' der Ummandelnde 756/0 des fi ergebenden Unterſchieds zutüd 


? 
' 
! 
! 
l 
t 
| 


! 
) 


($. 115). 

Will ein Verfiherter feinen Vertrag dahin umänbern, daß 
bie Nusiahlung des Kapitals bei Lebzeiten —* erfolgen ſoll, 
mwährend die übrigen Verhältniſſe bleiben, fo kann geftattet 
werben, daß der neue Vertrag jo behandelt werde, als ob er 
jur nämligen Zeit, wie der frühere, abgeſchloſſen worben fei, 


j 


und Hat bann ber Berfierte von ber Zeit ber Umänderung 
an bie entfprechenbe höhere Tarifprämie zu zahlen. Ueberdies 
bat er bei ber Umwandlung das 1'/,fache bes Unterfchieds der 
Dedungslapitalien des alten und des neuen Vertrages für ben: 
felben Beitpuntt baar zu erlegen. 

Aud der umgekehrte Fall: Hinausſchieben der Auszahlung 


bei Lebzeiten lann in berfelben Meife geftattet werden; ber | 


Verſicherte erhält dann 2/, bed Unterfchiebes der beiden Dedungs: 
fapitalien baar ausbezahlt. 


} 
$. 141, Der Einleger erhält bei ber erften Einlage von | 
ber Direktion ein Sparbüdlein, im welches bie Einlagen einz | 


getragen und von dem Kaſſier und einem weiteren Anftalts: 
eamten beſcheinigt werben. 

$. 148, Der Berg 
von Einlagen zur Eparlaffe auf längere oder kürzere Zeit eins 
äuftellen. 


Die Direftion ift ermädtigt, bie Annahme einzelner Ein: | 


lagen ohne Angabe eines Grundes abzulehnen. 


‚.$ 145. Die Verforgungsanftalt verzindt bie Sparlaffen: 
einlagen. Den Zinsfuß jegt der Auffichtärath feft. 


ie Verzinſung beginnt mit bem erften Tage bed auf bie | 
Fur den Monat, in welchem bie ; 


Einlage folgenden Monats. 
Rüchahlung erfolgt, wird fein Zins berechnet, 

. 151. 
der 


ber Anftalt befcheinigt. 
$. 158. 
baß nicht allein bei der Hauptfaffe im 


lagen 
neten Kontrolvorſchriſten erlaffen. 
$. 156. 
hanbene Nefervefond ber Sparfafle zu Gunſten ber Einleger zu 
verwenden ijt, darüber hat der Auffichtsrath zu entſcheiden. 


$. 167. Die Berforgungsanftalt verzinst foldhe Kapitalien. 


Der Auſſichtsrath ſetzt den Zinsfuß feit. 
F. 163. Für die der Kaffe übergebenen Kapitalien wird 


ein vom Direltor, vom Kaffier und vom Kontroleur untergeich: | 


neter Hinterlegungöfchein ausgefertigt. 


$. 168. Wer dem Vereine beitreten will, übergibt der | 
Verwaltung in Karlsruhe oder auswärts einem Gefchäftsfreunde ; 
einen Anmelbefhein unter Anfchluß eines genügenden Nach⸗ 
mweifes des Geburtsjahres bes einzufchreibenden Kindes und | 


entrichtet den Betrag von mindeftens einer Einlage. 


Er erbält dagegen eine Beicheinigung der Haupilaffe ober 
bes Gefchäftäfreundes, welche innerhalb acht Wochen nach on: | 
flituirung des Vereins ober nad) dem Beitritt, wenn biefer erſt 


nad) der — des Vereins geſchehen iſt, in eine mit 


dem Stempel der Anſtalt verſehene Aufnahmsurlunde ($. 67) 


umgetauſcht wird. 


Geſchieht dies nicht, fo iſt der Einleger gehalten, innerhalb | 
unmittelbare Anzeige zu 
machen, widrigenfalld ihm die Verſorgungsanſtalt für feine Ein: | 


meiterer acht Wochen der Bermaltu 
lage nicht weiter haftet. 


. 179, 
10 Kinder eingefchrieben und am Leben find. 


Die Direktion macht die Konfituirung des Jahresvereins 


öffentlich bekannt. 


Iſt die Bildung eines Jahresvereins im Laufe der erften 


zwei Jahre, welche auf bas Jahr folgen, in welchem ber Beitritt 
zu demfelben eröffnet worden, nicht zu Stande gelommen, fo 


ift ermädtigt, bie Annahme | 


{ Die Sparbüdlein find jeweild im Monat Januar | 
ireftion vorzulegen, melde jofort dad Guthaben auf den ; 
Stand des 31, Dezember des vorhergehenden Jahres berechnen 
läßt und durch Unterfchrift des Direltord und eines Beamten | 


Wenn es ber —— für angemeſſen erachtet, 

arlsruhe, ſondern auch 
auswärts bei Geſchäftoſteunden oder bei Filialſparkaſſen Ein⸗ 
—— werden fünnen, fo wird bie Direltion bie geeig⸗ 


Wie der bei Inkrafttreten dieſer Statuten vor: | 


Ein Jahresverein ift gebilbet, wenn minbeftens } 


werben bie Einlagen mit Binfen und SZinfeszinfen zurüdges 
geben ($. 178). 

$. 181. Es haben baher alle Eingefchriebenen, melde am 
1. Januar bed Bertheilungsjahres noch leben. längftens bis zum 
1. Februar dieſes Jahres fi — unter Hinweilung auf bie 
‘ Nummern ihrer Einlagen und unter Borlage eines ng m 
er Der: 


— — 


beglaubigten Lebenszeugniſſes — zur Theilnahme an 
—— zu melben. 

Eraditet die Direktion ben Nachweis ber Berechtigung zur 
Theilnabme an ber Bertheilung oder das Lebendzeugniß nicht 
F — ſo gibt ſie zur Ergänzung eine weitere Frift von 
agen. 

) Wird biefe Frift nicht eingehalten, ober find bie meiter 
eingereichten Beweidftüde abermals nicht genügend, fo geicieht 
die Bertheilung ohne Berüdfichtigung der erhobenen Aniprüce, 
‚ und der Unforbernde wird für immer von ber Theilnahme an 
dem Bermögen des Bereind ausgeſchloſſen. 

$. 188. Die Direktion fegt fofort ba3 Vermögen bes 
Jahresvereins feft. 
N Davon bringt fie in Abrechnung: 
a. mad an — — welche die 

ſäumt haben, zur 


ahlungsfriſten ver⸗ 

dyuerftatten iſt (F. 1773 

b. und was nad) erfolgtem Tode des eingeſchriebenen Kindes 

an diejenigen a w werben muß, melde fi für 
biefen Fall bie Nüderftattung ihrer Beiträge ausbe: 

dungen hatten ($. 172). 

Der Reft bildet das zu vertheilende Vermögen. 

Sofort fegt bie Direktion bie Zahl der Einlagen feft, welde 

zur Theilnahme an der Bermögenstheilung berechtigen. 

Die Zahl diefer Einlagen bilbet ben Vertheilungsmaßſtab. 

$. 184. Diejenigen nocd lebenden fünf Einleger, melde 
fi mit ben meiften Einlagen betheiligt hatten und in Karls: 
rube wohnen, werben von ber Direltion aufgeforbert, bie 
Rechnung und BVertheilung zu prüfen. 

Ein folder Einleger kann aud einen ber von ihm Einge 
—*8 beauftragen, ſich ftatt feiner bei ber Prüfung zu 

theiligen. 
} Wohnen zur Zeit ber Bertheilung feine fünf Einleger mehr 
' in Karlsruhe, fo ift die fehlende Zahl durch diejenigen bort 
wobnenden Eingefchriebenen zu ergänzen, welche mit ben meiften 
Einlagen betheiligt find. 

Iſt dies unthunlih, fo erfolgt die Ergänzung burd bie 
höchftbetheiligten ausmärtd wohnenden Einleger ober — Bei 
deren Grmangelung ober Verhinderung — durch bie höchſt⸗ 
betheiligten ausmärts mohnenden Eingefchriebenen. 

Das Ergebnif der Prüfung ift fofort mit der Rechnung 
unb dem Bertheilungsentwurf 14 Tage * auf dem Bureau 
der Berſorgungsanſtalt zur Einſicht durch bie Betheiligten und 
zum Bortrage ihrer etwaigen Bemerkungen aufzulegen. 

} Epäter Me Ansprüche können nicht mehr geltend 
‚ gemacht werben. 

Anträge, melde von ber Prüfungsfommiffion ober von 
einem andern Betheiligten geftellt werben und melden bie 
Diteklion nicht entiprechen zu Lönnen glaubt, find, wenn barauf 
beftanden wird, in einer gemeinihaftliden Sthung bed Auf: 
ſichtsraths und ber fünf Mitglieber der Prüfungsfommilfton 
enbgitig zu entideiben. 

Jede gerichtlihe ober fchiebBrichterliche Entſcheidung ift 
ausgefchloffen. 


# 


4 F. 185. Nah erfolgter Senfellung ber Bertheilung erläßt 
‚ bie Direltion am die Betheiligten eine Öffentliche ufforberung, 
ihre Antheile an bem Bereindvermögen von einer beſtimmten 


Zeit an bei ber Hauptfaffe der Anftalt in Empfang zu nehmen. 


Frteerig Burih — Rarlieuie 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 38. Den 20. September 1SS9, 





Befanntmachungen des Königlic en Ober: marfiorten. der Kreife des Regierungsbegixte Potsdam” 


Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
— von Blechtafeln mit aufgedruckter Anweifung zur 
Miederbelebung Ertrunfener. 

18, Um bie Kenntnig der zur Wiederbelebung 
Ertrunfener geeigneten Maßregeln in möglihft weiten 
Kreifen zu verbreiten, hat der Borftand des Deutichen 
Samariter⸗Vereins eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweifung zufammenftellen und auf Blechtafeln über- 
druden laſſen, bie er unentgeltlich an die Eigenthümer 
und Führer aller Preußiſchen Ser, Fluß und Binnen- 
fhiffe abzugeben bereit if, weldhe in der Empfangs⸗ 
Beſcheinigung fih zur Anheftung der Tafeln auf ihren 

Ediffen verpflidten. 

Indem ih Vorſtehendes zur Kenntniß der Beibei- 
ligten bringe, brmerfe ich, daß die nachſtehenden Be- 
börben zur Bertheilung biefer Tafeln auserſehen find: 

1) F — — zu Berlin, Probſt⸗ 


2) bie Königliche PolizeisDireftion zu Charlottenburg, 

3) die — Königligen Landraths⸗A⸗mier der 
Provin 

4) bie Königliche Polizeir-Direftion zu Potsdam, 

5) ſowie die Poligei-Berwaltungen zu Brandenburg, 
—— Croſſen, Frankfurt a. O., Cüſtrin und 
Landeberg a. 

Potsdam, den 10. September 1889. 
Der Ober: Präfident ber Provin 24 Röniglicen 
Bekanntmachungen des —— 


— 
Ghaufleegelverhebung | = Ste * — 


256. Dem Kreiſe Ber Prignig iR Seitens bes 
Herrn Minikers ber Öffentlihen Arbeiten durch Erlaß 
vom 16. Juli d. 36. bie Genehmigung ertheilt worden, 
zwifchen Station A und 5 der Chauſſee vom Perleberg 
nah Reetz beim Dorfe Groß-Buchholz eine Hebeftelle 
zu errichten und an berjelben das tarifmäßige Epaufiee- 
—* 5 — Meilen zu erheben. 
der Erhebung J Chauſſeegeldes wird am 
1. Pi db. 56. begonnen werben. 
Potsdam, den 12. September 1889. 
Der RegierungssPräft ident. 
Monatsdurdichnitt der höchſten Tagespreiie 
in den Haupimarftorten des Bejitfo. 
257. Die auf Seite 323 des diesjährigen Amtd- 
blatts veröffentlichte „Nachweiſung des Monatsdurd 
ſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreiſe einſchließlich 
5 9%/ Aufſchlag im Monat Auguft 1889 in den Haupt⸗ 


wird dahin vervollländigt, daß die Stadt Prenzlau 
ald Haupimarftort für die Kreife Prenzlau und 
Templin gilt. 

Potsdam, ben 13. Sıptember 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
ER der Arbeiter im Kreiſe Teltow. 
258. Gemäß 7 6 III. der Ausführungsanmwei- 
fung vom 26. November 1883 und $ 8 des Reiche» 
geſetzes vom 15. Juni ebend. 38. jege ich hiermit feft 
und bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß ich meine 
ae vom 29. Aprit 1884 (Amtsbl. 
1884 Std. 19 Geite 163 und 164), betreffend das 
Kranfenverfiherungsmeien des Kreifes Teltow, in fols 

gender Weife abgeändert habe: 

Es wird der Durchſchnittsbetrag des ortsüblichen 
Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter ($ 3 des Reichs— 
aejen:e vom 15. Juni 1883) feftgefegt: 

A. für den Gutsbezirk Rupleben und folgende Eta« 

btifjemente des Gultsbezirls Spandau’er Ho 

(Teltow’er Antheil), Spandau'er Bod, Pichelsberg, 

Schildhorn, Saumärterei Carlsber ‚ #örflerei Eid: 

Ba, Jagdſchloß Grunewald, abnhof Grune⸗ 

d, Förſterei und Reftaurant Hunbefehle, Pauld- 

re und Teufelsſee 
1) für erwachſene männliche Arbeiter — 16 4* 
auf 2 Marf 40 Pf., 
2) für erwachſene weibliche Arbeiter —* 16 Jahre) 
auf 1 Mark 50 Pf., 
3) für jugendliche männliche Arbeiter — 16 Fa 
au Y 
4) für jugendliche weibliche Arbeiter — Bay 
Mark — ‚ 
B. für die Gemeindebezirfe Slausdorf und Sperenberg: 
1) für erwachſene männlide ame * ey sure) 


0 Pf. 

2) für erwachſene weibliche ac (ie 16 6 Jah 

3) für jugendliche männliche Mrbiter (unter 16 6 re 

4) für jugendliche weibliche Arbeiter an 16 16 ram) 

au 7) 

C. für bie Gemeindebegirfe Neuendorf Potsdam 
und Nowawes: 

1) für erwachſene männliche Arbeiter — 16 Sn) 

Marf ze * 


auf 
2) für erwachſene weibliche nn * 16 Jahre) 
1 Marf 50 Pf., 


344 
3) für jugendliche männliche Arbeiter (unter : Jahren) ſder Abzweigung berfelben nah Neue DMüple eine Hebe⸗ 


Pf. |ftelle 


zu erridten unb an berfelben das tarifmäßige 


auf 1 Mar 
4) für jugendliche weibliche Arbeiter — —— F Jahren) Chauſſeegeld für eine Meile mit der —— zu er⸗ 


80 Pf. | heben 


Diefe Feflfegung gilt vorbepafttich — durch die 
Verhaͤltniſſe etwa ſchon früher gebotenen Reviſion —* 
Abänderung vorläufig bis zum eier: Dezember 18 

Potsdam, den 11. Sıptember 1 

Der Regierungs:Präfident. 

Verbot eines Alugblattes, 
259. Auf Grund ber 88 11 und 12 des Reihe: 
Geſetzes gegen bie gemeingefährtihen Beftrebungen der 
Sorial-Demofratie vom 21. Dftober 1878 wird das 
am 1. September d. J. in den Kreifen Beeskow⸗Storlow 
und Teltow virbreitete, eine Bezeichnung des Heraus⸗ 
gebers und Druders nicht enthaltene Flugblatt mit der 
Ueberſchrift: „Mitbürger! Kleine Leute! Wähler bes 
Reichstagt wahlkreiſes Teliow⸗Becskow⸗Storkow!“ und 
mit dem Schlußſatz: „Kandidaten der Socialdemokratie!“ 
hierdurch verboten. 

Potsdam, 2 13. Scptember 1889, 


Der ———— 
Betrifft die ſchußfreien Tee ei dem —— bei Gummersborf 


ur das Jabr 
260, inter Hinmeis auf die Polizei-Berordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fchußfreien Tage auf dem Scießplage der König: 
lichen Artillerie-Prüfungs-Rommijfton bei Cummersdorf 
für das Jahr 1889 wie folgt feftgefegt worden find: 
September: 22., 25., 7% 


ktober: 2., 3, 6,, ‚9, 13., 14., 16., 20,, 21,, 
23., 27., 8., 30. 
November: 3., 4., 5., 10., 13., 14., 17., 18., 20., 
24., 25., 27. 
Dezember: 1.,2,3,4, 8; 10. 31. 12. 18, 16, 


17, 18., 22., 23., 24., 25, 6, 27., 29, 
Potsdam, den 15. September "1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
DO rtsbenennung- 
261. Bor ewa 40 Jahren "iR auf der Aläbtifchen 
Feldmark Meyenburg im Kreife Ofipri — ein Ackergut 
begrundet worden. Daſſelbe liegt 250 M. ſüdlich von 
der rung Aa werinſchen Yandesgrenze, 2600 M. 
norböflich von der Stadt Meyenburg, 2200 M. noͤrdlich 
von bem Borwerfe Schabernad, 1400 M. norbweftlich von 
dem Adergute Greiffenpagen, Die dem erwähnten Wohn- 
Plage ortsüblich —— Benennung 
„Kiebitzberg⸗ 

wird hiermit beſtaͤtigt. 

Potsdam, den 16. September 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 

Die Ehauffergelverbebung auf der Chauſſee von Königs. Wuſter⸗ 

haufen bis Bindewbrück im Kreife Teltow betreffend 
262. Dem Kreife Teltow if Seitens bes Herrn 
Miniſters ber öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 
7. September d. J. die Genehmigung erteilt worden, 
an der neu erbauten Ehaufiee vom Bahnhof Königs: 
Wuferhaufen bis zur Kreisgrenze bei Bindowbrück an 


3. 


‚daß die Einwohner von Königs-Wuſterhauſen 
bei Benuging ber Chauſſee in der Richtung auf Neue 
Müple und zurüd nur das Eyauffccgelb für eine halke 
Meile zu entrichten haben, und Fuhrwerle und Tpiere 
ber Einwohner von Neue Müple, Zernsdorf und Rieder: 
Ichme bei Benugung ber Chauſſee nad Könige-Wufter- 
haufen und zurüd frei zu laſſen ſiad. 
Porsdam, den 17. Scytember 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
263. Llnter den Pferden des Remonte-⸗Kemmandoe 
des Küraffier-Regiments von Seydlitz (Ma ra ar 
N 7 if auf dem Marfhe ın Eocpenid die Bruft- 
feuche au —* nach dem das Kommando zuvor in 
Tasdorf (Kreis Nieder-Barnim) Quartier gemacht hatte. 
Potsdam, den 10. September 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
264. Die Maul und Klauenſeuche unier den Kühen 
bed Kolonien Spengler zu Schönwalde, Kreis 
Nicderbarnim, ift erloſchen. 
Polsdam, den 13. September 1889, 
Der Regierungs-Präfident. - 
265. Die Maul: und Klauenſeuche it unter dem 
Rendvieh mehrerer Wirthe zu Linum, Kreis Tſthavel⸗ 
land, und zu Friedrichsfelde, Kreis Niederbarnim, aud- 
gebrochen, Po:sdam, den 16. September 1889, 
Der R — 
266. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh zu Hoherftein, Kreis Oberbarnim, und zu 
Tarmow und Tiegom, Kreis Ofihavelland, ausgebrochen. 
Potsdam, den 17. Seprember 1889. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Zahlungen aus Domainen: und Korfiveränferungen und 
Ablöfungen betreffend. 
13. Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts-Be 
fanntmadung vom 9. September 1885 bezw. 13. Sep⸗ 
tember 1888 — Amiöblatt Stüd 38 &. 348 bezw. 
Stüd 38 Seite 363 — wird in eignem Intereffe bed 
beiheifigten Publifums darauf hingewieſen, baß bie 
Einzahlungen aus Domainen» und Forft- Veräußerungs- 
jomie Ablöfungsgejhäften ohne Unterſchied des Be— 
trages an die Regierungs-Hauptfaffe hierfelbft unmittelbar 
zu erfolgen haben und derartige Zahlungen ausnahmd- 
weife nur dann bei einer Spegialfaffe flatifinden 
bürfen, wenn dies auf ben befonderen Antrag des 
Zahlungspflictigen von ber unterzeichneten Regierung 
austrädlih genehmigt worden iſt. 

Auf Beachtung dieſer Beſtimmung wird bad 
betheiligte Publilum zur —— des eigenen Intereſſes 
wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Potsdam, den 10. Eraser 1889. 
Königliche Regierung, 
Abtpeilung für direfte Steuern, Domainen und Forfen. 
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Vermerfung forfiverforgungeberechligter Jäger beirefiend. B. Detail-Marktpreiſe 
11. Auf Grund tes $ 26 des Negulativs über im Monatsdurchſchniit. 
Ausbildung, Prüfung und — für bie unteren 1) In Berlin: 
Stillen des Forfidienfies in Verbindung mit dem für 100 Klgr. Erbſen (gelbez. Kochen) = Da — Pr. 
Militairdienſt im Jäger-Corps vom 1. Februar 1887| = = =  Speijebohnen (meiße) 3 
werden bei ben Königlichen Negierumgen zu Gumbinnen| = = = Linien 4 ⸗ 89 ⸗ 
Potsdam, Frankfurt, Stettin, Straiſund, Pofen, Bred:| = = «= Kartoffeln 5 = 238 - 
Tau, Liegnig, Magdeburg, Wiesbaden, Coeln und bei] = 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 27 = 
der Köriglihen Hoffammer zu Berlin neue Notirungen| = 1 = ⸗ (Baudfliih) 1 = 10 = 
forfiverforgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A. bie auf] = 1 = Fr ra 1⸗437 ⸗ 
Weiteres dergeſtalt auegeſchloſſen, daß bei ten genannten| = 1 = 1 s 20» 
Behörden nur Meldungen fo‘her Jäger angenommen| = 1 = ——— 12.7 
werden bürfen, melde zur Zeit ber Ausfclung dei) =» 1 = Sped (geräudert) 1 » 55 > 
Forfiverforgungsfcheincs minteftend 2 Jahre im Könige| =» 1 + Efbutter > Tr ae > 
lichen Forfdienfte des Bezirks befchäfiigt find. : 60 Stüd Eier 2 = 80 » 


Die Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig verhält- 2) In Charlottenburg. 
nigmäßig am günftigfien in ten Regierungabezirfen | für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf, 


= 


Hildesheim, Lüneburg, Stade, Dsnabrüd (incl. Aurih),| * *  *  Speilebohnen (weiße) J -50 
Minden, —2 Taſſel und Aachen. :e =  »  Kinfen : 50 » 
Berlin, den 3. September 1889. » » = SRartoffeln ” : 705» 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. * 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 » U - 
Im Auftrage: Donner. ⸗ — rien 1 u $: 
e “ ..d- « Fa r) + Us 
Borflehende in wird hiermit zur öffente| «= 1 = Hammelfleiich 1 =: 20 = 
lichen Kenntniß gebracht. = 1 Speck (geräudert) ii» 58%» 
Poredam, ——* 1889. — 2 — utter ⸗ 
nigliche Regierung. ⸗ tüd Eier P P 
C. Ladenpreife in den nen ale 
efanntma in bes 
Röniglichen PolgeiWräfbiums zu Berlin. Tee 
Berliner und Charlottenburger ii pro Monat Auguſt 1889. | für 1 Kigr. — Ni 35 Pf., 
76. A. Engros-Marktpreiſe 21 Roggenmehl MF1 30 = 
im Monatsdurchſchnitt. ⸗ ⸗ —* ngraupe 2 ⸗ 
In Berlin: ⸗ ⸗Gerſteng 
für 100 algr. Weien (gut) 19 Mart 01 Bf.) : 7 Duhmeiengrüge vr 
a en (mi 12,8 n re ie Java) Tu 
ST * (gering r . 2 ee dava⸗ affee (mittley) 2 Mark 75 = 
oggen int ns gelb in 
.. ⸗ do. (mittel) 15 =» 8 =» $ 8 3 78 
=» = = bo. (gering) 5 +» 0 :|,,, & —* ohnen — —— 
oe nn —— J ee rare (Hiefigee) 1 = AU = 
= 2 069, (gering) A : 2 + In — 
Bag : 9 6..:6 » 1 Klgr. Weizenmehl NR 1 50 Pf., 
* (gut) 16 24 2 RR enmebl N? 1 40 = 
na — 49 —3201— Gerlengraupe 60 = 
= = ⸗ do. (gering) . a Gerfen 20. 
.. ⸗Erbſen (gut) 18 s, 9 ⸗ — 11 7 — grüge ri 50 
ur bo. (mittel) 8 — «| ’ — * eizengrũtze 3 ⸗ 
— Rem —3 
zen 6 - 37 ⸗ ⸗ ⸗Java⸗Kaffee era 2 =: 0 =: 
⸗ ⸗ ⸗ (4 n 
Monaté-Durchſchnitt der höchſten Berliner br. B WE. er 
Tagespreife 5% WAuffchlag| - 1 - Spital — 20 + 
21 —— (Hi s 20 = 


e8) 1 
* Stro Heu Berlin, 8 2°. September 189 
im Monat Auguft 9,02 Mf., 4,16 Mf., 3,92 Mt. König. Polizei-Präfidium. Erfte Abtheilung. 
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Mündener Rüdverfiherungs Gefellichaft. 
77: In einer Beilage diefer Nummer bed Amts: 
blatted if ein beglaubigter Auszug aus den Statuten 
ber Mündener Rüdverfiherungs-Gejelligaft mit der 
am 24. Mai 1889 ertheilten Eonceifion zum Transport: 
Verſicherungs⸗Geſchaͤftobetriebe in Preußen abgedrudt. 
Berlin, den 7. September 1889. 
Der Polizei-Präfident. 


Verbot eines Flugblattes. 


78. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beflrcbungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt, daß das Flugblatt mit der Leber: 
ſchrift: „Mitbürger, Arbeiter, Handwerker! den Eingangs: 
mworten: „Range haben wir — die Vertreter ber befip- 
loſen Mafle des Volkes — nicht zu euch geſprochen, 
und dem Schluß: „die Partei ter Sozialdemofratie!”, 
ohne Angabe des Druders und Berlegerd, nah $ 11 
bed gedachten Geſetzes durch den Untergeichneien von 
Landespolizeiwegen verboten worden ift. 

Berlin, den 13. September 1889. 

Der Königliche Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
KRonfifioriums Der ——2— Brandenburg. 
Grrichtung einer neuen geifllidhen Stelle bei der St. Johannis: 

Kirche in Berlin. 
A. Mit der im Einverftändniffe ded Herrn Minifters 
ber geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- 
beiten ertheilten Genehmigung ded Evangeliſchen Ober- 
Kirchenraths und auf Grund ber Beihlüffe der Ge— 
meinde-Drgane der St. Johannis⸗Kirche in Berlin vom 
16. Mai 1888 wird in der Parodie diefer Kirche eine 
dritte geiftlihe Stelle, welche ald Archidiakonat zwifchen 
die Prarsflelle und bad Diafonat tritt, mit dem Sitze 
in Berlin errichtet. Die Befegung dieſer Stelle erfolgt 
in Gemäßheit des Kirchengeſetzes, betreffend das in $ 
N? 2 der Kirchengemeinde- und Spnodal-:Drbnung 
vom 10. September 1873 und im Allerhöchften Erla$ 
vom 28. Juli 1876 vorgefehene Pfarrwahlreht vom 
15. März 1886. 

Berlin, den 7. a 1889, 


(L. S.) 
Das Königlide Konfiftorium — Brandenburg. 
Berlin, den 15. * 1889. 


S) 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
General⸗ Kirchen -Bifitation. 
— In der Zeit vom 3. bis 17. Oltober d. J. 
findet in der Diözeſe Wittſtock unter ber Leitung des 
Herrn General » Superintendenten, Oberhofpredigere 
D. Kögel, eine General-Rirchen-Bifitation flatt, über 
deren Plan die Geiftlihen und Gemeinde⸗Kirchenraͤthe 
der Diözefe Ausfunft ertheilen können. 
Berlin, den 6. Stytember 1889, 
Königliches Konfiflorium der Provinz Brandenburg. 


— — des Staatöfelretairsd 
des Meichd:Poftamts. 

Ginführung neuer Poſtwerthzeichen. 
13. Am 1. Dftober 1899 werden im NReihepof: 
gebiet neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marfen unterſcheiden fih von den jegt gültigen im 
Wefentlichen dadurch, daß der ihnen aufgebrudte Reihe» 
abler und bie Reichskrone der burd den Aller: 
höchſten Erlaf vom 6. Dezember 1888 feflgeftellten 
Form entſprechend abgeändert worden find. 

Was die Farbe der neuen Wertbzeichen betrifft, 
fo werten die Marfen gu 3 Pf. in braun, zu 
5 Pf. in grün, zu 25 Pf. in orange und zu 
50 Pf. in rothbraun hergeſtellt, während bei ben 
Marken zu 10 und 20 Pf., mie bidher, die rothe by. 
blaue Farbe zur Verwendung fommen wird. 

Durh bie vr der neuen Wertbzeichen 
wird auch eine Neuausgabe ter geftempelten Brief» 
umſchläge und Streifbändber, fomie ber geftempelten 
Formulare zu Poflkerien, Pohanmeifungen u. ſ. w. 
bedingt. Entiprechend ber veränderten Farbe ber neuen 
Marken zu 3 Pf. und 5 Pf., erhalten die Streifbänder 
einen Aufdrud in brauner, die Poflfarten für den inneren 
Berfehr einen Aufprud in grüner Farbe. Außerdem 
fommt bei dem Aufprud ber bezeichneten Poſtkarten 
die deutſche anftatt der lateiniſchen Schrift in Anwendung. 

Mit der Ausgabe ter neuen Wertbzeihen bj. einer 
Batiung berfelben an das Publifum dürfen die Verkehrs: 
anfalten erfi dann beginnen, wenn bie vorhandenen 
Befände an alten Werthzeihen derſelben Gattung 
verfauft fein werden. Die Beſtimmung des Zeitpunftes, 
von welchem ab die jegigen Freimarfen ıc. ihre Gültigkeit 
verlieren, wirb fpäter erfolgen. 

Berlin W., 13. September 1889 

Der Staatsfeeretair des Reichs-Poſtamts. 


Belanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poftdireftion zu Berlin. 

Nerlegung des Poftamts in Iohannisthal Niederſchönweide 
64. Am 16. wird das Pofamt in Johannisthal- 
Niederfhönweide aus dem Sculgebäute nad bem 
Berliner: und Grünauerfiraße:Ede dafelbft neu erbauten 
Haufe verlegt. 

Berlin C., 13. September 1889. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofdireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung ber Staatstchulben. 
Einlöfung der am 1. Oftober 1889 fälligen Binsfheine Preußiicher 
Staatsſchulden. 

13. Die am 1. Oktober 1889 fälligen Zins: 
fcheine der PPreußifchen Staatsfchulden 
werben bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, W. Tauben: 
firaße 29 Hierjelbft, bei der Reihsbank-Hauptfaffe, ſowie 
bei den früher zur Einlöſung benupten ne 
Kafien und Reihsbanfanftalten vom 2A ften d. MR. 
ab er 

Die Zinsſcheine find, nad den einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabjchnitten geordnet, den Einlöfunge- 
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fellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, welches bie 
Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabfchnitt 
angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden Namen 
und Wohnung erfihtlich macht. 

Wegen ... der am 1. Dftober fälligen Zinfen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forberungen bemerfen wir, daß die Zufendung diefer 
Zinfen mitteld der Woft, fomie ihre Gutichrift auf 
den Reihebanf-Giroconten der Empfangsberechtigten 
zwiſchen dem 17. September und 8. Oktober cr- 
— die Baarzahlung aber bei der Staats: 
N ulden:Zilgungsfafie am 17. September, 

ei den Negierungs:Hauptkaflen am24. Sep: 
tember und bei den mit der Annahme birefter 
Staatöfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 
1. tober beginnt. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfaffe iſt für bie 
Zinszahlungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausflug des vorlegten Taged in jedem Monat, am 
letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Aubaber Preufifcher Aprozentiger 
und S'„prozentiger Konſols machen wir 
wiederholt auf Die durch uns veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über das Preußifche 
Staatsfchuldbuch, Vierte Ausgabe“ auf 
merffam, welche durch jede Bus andlung 
— 40 Pfennig oder von dem Verleger 

Guttentag (D. Eollin) in Berlin 
durch die Poſt für 45 Pfennig franko zu 
beziehen find. 

Berlin, den 4. September 1889, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Errienziehung ber Staatsprämienanleihe vom Jahre 1855. 
14. Bei der heute Öffentlich bewirkten 35. Serien- 
verloofung der Staatöprämienanleihe vom Jahre 1855 
find die A5 Eerien: 

7, 32, 65, 83, 116, 118, 121, 161, 173, 210, 

243, 255, 272, 310, 323, 412, 480, 533, 539, 

541, 619, 723, 754, 772, 856, 905, 955, 1027, 

1058, 1061, 1069, 1079, 1167, 1185, 1212, 

1233, 1253, 1265, 1278, 1312, 1319, 1340, 

1363, 1389, 1398, 
gegogen worden. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 4500 Eduldver- 
Ihreibungen und die für diefelben am 1. April f. 3 
su zahlenden Prämien werden am 15. Januar k. J. 
und an den folgenden Tagen öffentlich ausgelooft werben. 

in, den 16. Scptember 1889, 
Hauptverwaliung der Staatsjhulden. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Kündigung von Gijenbahn-Prieritätt. Anleihen. 


so. Durh $ 5 Abfap 2 und 3 des Geſetzes vom 


(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abſatz 2 des Geſctzes vom 

28. März 1887 (Geſ.S. S. 21) if ber Finanz— 

Minifter ermächtigt worden, die Prioritätd-Anleihen ber 

verftaatlichten Eifenbahnen, fomeit biefelben nicht in« 

zwifchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu fündigen, jo- 
wie auch den Inhabern der Schuldverjhreibungen dieſer 

Anleihen die Rüchahlung der Schuldbeträge oder ben 

Umtausch gegen Staatsihulbverfchreibungen anzubieten 

und bie Bedingungen bed Angebots feflzufegen. 

Bon diefen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn, naͤmlich: 

der vierprojentigen Prioritä:s-Obligationen La. O,, 

(Privilegium vom 25. Auguft 1875) 
bahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtaufch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
dr 3’/zprogentigen fonfolidirten Etantsanleipe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Kür die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wirb berfelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3'/2 progentigen konſolidirien Staatsanleihe 
acwährt. 

. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Edulb- 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnaͤchſten — feitötermine 
ber Obligationen belaſſen, alfo bis zum 1. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an⸗ 

nehmen woller, haben ihre diesbe;ügliche Erflärurg bis 

einſchließlich den 30. September d. 38. ſchriftlich ober 
mündlich bei der Königlichen Eifenbapn-Haupt-Kafle zu 

Berlin, Leipgigerpfag Nr. 17, umter vorläufiger Ein- 

reihung der Oblig ıtionen u 

Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Der Finanz⸗Miniſter. von Scholz. 


* 
* * 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent: 
licht, daß den Eiflärungen über die Annahme des An 
gebots außer den Schuldverfereibungen (Obligationen) 
jeldft ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
ber legteren enthält, in doppelter Ausfertigung bei—⸗ 
zufügen if. Das eine Eremplar wirb, mit einer Em=- 
pfangsbeſcheinigung verſehen, dem infender fofort 
wieder ausgehändigt, und if won bemfelben bei einfl- 
weiliger Wieberausantwortung ber von der Annahme⸗ 
fielle mit einem Vermerk zu verfehenden Obligationen 
— 

ie eingereichten Obligationen loͤnnen nach einiger 
Zeit wieder in Empfang genommen werden. Sind die 
Obligationen durch Vermittelung der Poſt eingereicht 
worden, jo erfolgt die Ruckſendung auf demſelben Wege 
unter voller —— wern eine geringere Be— 
wertfung nit ausdrückllich vorgeſchrieben worden ifl. 

Formulare zu der Annahme-Erflärung und "dem 


17. Mai 1884 (Geſ.“S. ©. 129) 5 5 Abſatz 2 des |Nummern-Bergeihnig werden dur die vorgenannte 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11) $ 5) Kaffe unentgeltfich verabfolgt. 


Abjag 2 des ferneren Geſttzts vom 23. Februar 1885 


Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtaufch 
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en 3”/aprogentige Staatsjchulbverfhreibungen wird | Zeit bei ** Kaſſe, 


pt 
Mpker das Erforderliche veranlaßt werben. 
Berlin, den 19. Auguft 1889. 

Königliche Eifenbapn:Direftion. 
s1. Durch $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Gef.-S. S. 129), $ 5 Abfap 2 dee 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11) $5 
Abfag 2 des ferneren Gefeges vom. 23. Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abjag 2 des Geſetzes vom 
28. Mär) 1887 (Geſ.“S. ©. 21) if der Finanz- 
Minifter ermächtigt worden, bie Prioritätd-Anleihen 
der verflaatlihten Eifenbapnen, ſoweit biefelben nicht 
inzwiſchen getilgt. find, zur Nüdyahlung zu fündigen, 
fowie auch ben Jahabern der Schuldverfhreibungen diefer 
Anleihen die Rüdyahlung der Echuldbeträge oder ten 
Umtaufh gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des Angebots feftzuſetzten. 

Bon diefen Ermädtigungen made ih in Beircff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfchreibungen der 
Berlin-Hamburger Eifenbahn, nämlid: 

der vierprogentigen Prioritätd » Obligationen 

HI. Emiffion (Privilegien vom 25. Juli 1870 und 

9. Februar 1850 
dahin Gebrauch, daß ih den Inhabern ten Umtaufch 
ihrer Schuldverjhreibungen gegen Schuldverfhreibungen 
der 3’/sprogentigen Fonfolidirten Staatsanleihe jet 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird birjelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
ber — — konſolidirien Staaisanleipe 

ewährt. 

b. Den Inhabern werben die umzutauſchenden Schuld: 
verichreibungen mit den biöherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinfenfälligfeitstermine der 
Obligationen belaſſen, aljo bis zum 1. Juli 1890. 

» + Diej.nigen Jchaber, melde dieſes Angebot an- 
nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Eıflärung bie 
einſchließlich den 30. September d. J. ſchriftlich oder 
mündlih bei der Königlihen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu 
Berlin, Leipgigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eifenbahn-Berriebs-Raffe in Hamburg oder bei ber 
Königlichen Eifendbapn-Haupt-Kaffe in Altona unter 
vorläufiger ——— — abzugeben. 

Berlin, den 15. Auguſt 1889. 

Dir Finanz Minifter, von Shots. 


Rn 

Borftchende Bekanntmachung des Herrn Finanz: 
Minifers wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- 
lit, daß den Eıflärungen über die Annahme des An- 
gebots außer den Schuibverjepreibungen (Obligationen) 
felbR ein Verzeichniß, welded Nummer und Nennwerth 
ber letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizu- 
fügen if. Das eine Eremplar wirb, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verjehen, dem Einfender fofort wieder aus⸗ 
gehändigt und ift von bemfelben bei einftweiliger Wieder⸗ 
aufantworiung der von ber Annahmefelle mit cinem 
Bermerf zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger 


welcher fic vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werden. Sind die 
Obligationen durch Bermittefung ber Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Rüdjendung auf demfelben Wege 
unter vollır Werthangabe, wenn eine geringere Be- 
werthbung nicht ausdrüdlich vorgeſchrieben worden if. 

Formulare zu der Annahme-Erflärung und dem 
Nummern-Berzeihniß werden durch die vorgenannten 
Kaffen unentgelrtih vercbfolgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 30/ progentige Staatsſchuldverſchhreibungen mir 
fpäter das Erforderliche veranfaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguſt 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direction. 
52. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 

17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129), 5 5 Abjag 2 dis 
Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11), 
$ 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 
1885 (Geſ.“S. ©. 43) und $ 6 Abfay 2 des Geſetzes 
vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) ift der Finanz 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen 
der verftantlichten Eifenbahnen, foweit diefelben nicht 
inzwifchen getilgt find, zur Rũckzahlung zu fündigen, 
fowie aud den Inhabern. der Schuldverfchreibungen 
diefer Anleihen bie Rüdzahlung der Schulpbeträge oder 
den Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzu: 
bieten und die Bedingungen bed Angebots feftzufegen. 

Bon dicſen Ermädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverfhreibungen der 
Berlin-Stettiner Eifenbapn, nämlich: 

1) der vierprogentigen Privritäts » Obligationen II. 

Emiffion (Privilegium vom 18. Auguft 1856), 

2) der vierprogentigen Prioritäts Obligationen VI. 

Emiffion (Privilegium vom 24. April 1867) 
dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schulbverfchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 
der 3", progentigen Tonfolidirten Staatsanleipe jet 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutaufchenden Schuldverfchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
der 3"/2 progentigen Fonfolidirten Staatsanleihe 
gr 

en Inhabern werden bie umgutaufchenden Schuld: 
verſchreibungen mit ben bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitstermine 
= Obligationen befafjen, alſo bis zum 1. April 


Diejenigen Inhaber, melde dieſes Angebot 
annehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung 
bis einſchließlich den 30. September d, 3. ſchriftlich oder 
mündlich bei ber Königlichen Eifenbapn-Haupt-Kaffe zu 
Berlin, Leipzigerplag Nr. 17, oder bei der Königlichen 
Eifenbahn« Berrichsfaffe in Stettin unter vorläufiger 
Einreihung der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 15, Auguft 1889. 
Der Finanz-Minifter. von Sch ol. 


Borftehende Befanntmahung ded Herrn Finanz: 
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Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent- |alle fahrplanmäßigen — — ausſchließlich 


licht, daß den Erklärungen über die Annahme des An-der Eourier: und Schnellzüge — ab Magde— 
gebots außer den Schuidverſchreibungen (Obligationen) burg berechtigen, ſowie auch für ben am Tage der 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth Hinfahtt 100 Abends von Magdeburg ab- 


der letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
befonderd, in doppelter Ausfertigung beizufügen if. 
Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangsbefceini- 
gung verjeben, dem infenber fofort wieder aus- 
gehaͤndigt und ift von bemfelben bei einfiweiliger Wieder- 
ausantwortung der von der Annahmeftelle mit einem 
Bermerf zu verjehenden Obligationen zurüdzugeben. 

Die eingereichten Obligationen fönnen nad einiger 
Zeit bei derjenigen Kaffe, melder fie vorgelegt worden 
find, wieder in Empfang genommen werben. Sind 
die Obligationen durch Bermittelung ber Poſt eingereicht 
worden, fo erfolgt die Rüdfendung auf demfelbem Wege 
unter voller Werthangabe, wenn eine geringere Be— 
wertfung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben worden ift. 

Formulare zu der Annabme-Erffärung und dem 
Nummern Berzeihniß werden durch Die vorgenannten 
Kaſſen unentaeltlih verabfolgt. 

Wegen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3/2 progentige Staatsfhulbverfchreibungen wird 
Ipäter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguf 1889. 

Königlihe Eifenbahn-Direktion. 
ger der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion au Magdeburg. 

Sonderzüge zur Magdeburger Meile. 

; Sonntag, 
den 22. und 29. September db. %. 


22 


1) Bon Berlin, Porsdamer Bahnhef, 520 Bm. 
: MPotddam 62 s 
in Magdeburg 839 = 

2) Bon Magdeburg 100 Abende, 
in Berlin 125 Nadıte. 


Der Zug hält im Bedarféfalle au in Steglitz 
und Zebhfendorf. Fahrfarten, melde zur Nüdfahrt 


gehenden Sonderzug gelten, Tönnen von jest ab bis 
zum Abgange der Züge in Berlin, Steak, Zehlendorf 
und Potsdam für 6,00 Mark in I. Glaffe und 
4,00 Marf in IE Claſſe gelöſt werden. Freigepäd 
wird nicht gewährt. 
Königliches Eifenbahn-Betriebsamt 
(Berlin— Magdeburg). 
Berfonals&@hbronik. 

Seine Majcftät der Kaifer und König haben Aller⸗ 
gräbigf geruht, dem Yandraihe von Jagow zu Perle 
erz den Cparacter ald „Geheimer Regierungd-Rath“ 
zu verleihen. 

Der civilverforgungsberechtigfe frühere Wachtmeifter 
an der Militair-Rogarzt-Schule Heinrich Bernhard 
Dege if vom |. November d. 3. ab zum Gtationd- 
Inſpecior am Königligen Charit&sKranfenhaufe in 
Berlin ernannt worden. 

Dis unter magiſtratualiſchem Patronat fichende 
erfte Diafonat der Parodie der Stabtfirde zu Cöpe- 
nid, Didzefe Coln Land IL, zu Friebrichshagen fommt 
dur den Abgang des Diafonus Bogel am 1. Df- 
tober d. 38. zur Erledigung. 

Die un:er Königlihem Patronat fichende Pfarr: 
fielle zu Zauhwig, Didzefe Beelitz, fommt durch die 
nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bis— 
Fr. Inhabers, des Pfarrers Schulze, zum 1. Mai 
1690 zur Erledigung. Die Wiederbefegung dieſer 
Stelle erfolgt dur Gemeindewahl nah Maßgabe des 
Kirchengefeges, betreffend das im $ 32 NE 2 der 
Kirchengemeinde: und Synodal-Ordnung vom 10, Sep⸗ 
tember 1873 vorgefchene Pfarrwahlrcht, vom 15. Mä 
1886 — Kirdl. Geſ⸗ und Berordn.:BL de 1 
S. 39 — Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich 
bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz Brans 


innerhalb 2 Tagen, ben Löfungstag mirgercchnet, für |denburg einzureigen. 8 6 a. a. O. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimalh 





des Nusgewielenen. 


— Lauf. Nr 


#5: | 3 


I Franz Stocdert, 
Tagelöhner, 


ſchoſteinitz, Böhmen, 





21 Michael Regenflreif,geboren am 27. April ſchwerer Dicbftahl (zwei Herzoglich Braun- 
18068 zu Delalyn, Jahre 


Malergeſelle, 
rig ebendafelbft, 


Datum 





Grund Behörde, ja 
ber welche die Ausweilung * 
Beſtrafung. beichloffen hat. ae 
‚ 4. 5, 6. 
a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 
geboren am 5. April einfacher u. ſchwerer Dieb⸗Königlich Bayeriſches 8. Juli 
1852, ortsangehörig zu! ſtahl (2 Jahre 18 Tage] Bezirksamt Ansbach, 1880. 
Roniperg, Bezirk Bi-| Zuchthaus laut Erfennt- 
niß vom 14. Juli 1887 | 
und Beihluß vom 10ten | 
Januar 1888), 
8. Auguft 
Zuchthaus Taut| ſchweigiſche Kreis— 1889, 
Galizien, ortsangehö-| Erfenntnig vom 31fen direftion zu Braun— 
|  Auzuft 1887), (weg, | 
ww 


350 

























— mem T ame an — Sein 

See ee meer gen ber welche die Ausweijung z 
F des Ansgewiefenen. Befchloffen Hat. a uns 
1. 


5. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
1! Johann Simon, geboren am 20. Mai Landſtreichen u. Beitein — — Preußischer! 23. Auguf 














Tagearbeiter, | 1866 zu Nudolfsthal, Regierungspräfiden| 1889, 
Bezitk Hopenftabt, zu Breslau, 
Mäpren, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, N 

2 Iggnatz Dude, geboren am 16. No: Landftreichen, Betteln u. Röniglid Greufilge! 20. MR 
Tuddruder, vember 1822 zu Alt-| Fälſchung eines Leg tir, Regierungspräfident 

| Schiedl bei Haida, mationspap.eres, | zu Viegnig, 
‚ Böhmen, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, | 
3 Julius Grüner, geboren am 26 Juli einfacher u. ſchwerer Dich- m. Preußiiher 8. Juli 
Tagearbeiter, 1870 zu Zudmantel, fabl, Yandftreichen, Bet: ierungspräfident 1889, 
Bezirk Freiwaldau, | teln u. Uebertretung beö a 
Deflerreihifh -Schle⸗ $ 368 Nr. 8 des Sıraf: 
fin, ortsangehörig | geſetzbuchs (2 Jahre Ge⸗ 
dendaſelbn fängniß und 7 Wochen 
Haft laut Erkenntniß 
vom 2. Juli 1887), | 
4 Joſef Nemez, geboren am 26. De- Landftreihen u. Betteln, derſelbe, 8. zuguf 
Schloſſer, zember 1871 zu Prag, 1889. 
Böhmen, — 
ebendaſelbſt, 
5) Wilhelm Moſes geboren am 26. F bruar desgleichen, Königlih Preußiſcher 20. Auguſt 
Abrahamſohn, 1867 zu Dünaburg, Regierungspräfident 1889. 
Glaſer, Rußland, zu Wiesbaden, 

6 Mathias geboren am 7. Mär desgleichen, Königlich Preußiſcher 19. Auguf 
Burgmeyer, 1827 zu Luremburz, u ern dent 1889. 
Leinenweber, zu Trie 

7 Joſef Stonad, geboren am 19. März Betteln im wiederholten Königl. Bayerifches 5. Auguft 

Schneider, 1844 zu Unterlofowig,, Nüdfall, | Bezirksamt Stadt! 1889. 
Bezirk Preftiic, Boͤh— amhot, 
men, ortsangehörig | 
ebendafelöfl, 
8 Jacob Ejhmann, geboren am 13. Sep- Landflreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirls⸗ 17. Augufl 
Schloffer, tember 1838 zu Wülf- ı.Prän dentzu Colmar, 1889. 
” fingen, Schweiz, orts⸗ 





angebörig zu Schönen-| 
| berg, ebendafelbfl, | 





Hierzu 
eine Ertra-Beilage, enthaltend ten — Auszug aus den Statuten der Munchener Rüdverficgerungt: 
Geſellſchaft zu Münden, 
eine Beilage, enthaltend den Fahrplan bes Eifenbapn-Direftionebejirts Bromberg, gü‘tig vom 1. Dftober 1889 ab, 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 
ertiondgeb afpalti i 
re ne er 
Rebiairt von der Königligen Regierung zu Potsbam. 
Polsdam, Bucdruderei der U. W. Haym'fhen Erben (b. Hay, Hof- Buchbruder). 


1 
&rtra:-Beilage 
zum 38ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 20. September 1889. 





Beglaubigter Auszug 


aus den 


Statuten 


der 
Münchener J 
Rückverſicherungs⸗-Geſellſchaft 
zu Münden. 
Abſchnitt I. 

Firma, Sitz, Zweck und Grundkapital 

der Geſellſchaft. 

81. Mit Genehmigung der Königlichen Bayeriſchen 
Staatdregierung wird unter ter Fırma: „Münchener 
Rückverſicherungs⸗Geſellſch ft“ und mit dem Sige in 
der Stadt Münden eine Aftiengefellihaft gebildet, 
weihe den Zweck hat, Rüdverfiherungen zu gewähren 
auf die von Gefellihafen, Bereinen, Anfalten ober 
einzelnen Perſonen des Ins und Muelandıs über- 
nommenen Berfiherungen. 

Die Rüdverfiherungen, welche die Geſellſchaft über- 
nimmt, Fönnen ſich beziehen auf Feuerverfiherung, Lebens⸗ 
verfigerung, QTiransportverfihırung, Hagelverfiherung 
und nach Beſtimmung des Aufſichtsrathes auch auf 
weitere Verſicherungszweige. 

Die Betheiligung der Geſellſchaft an Verſicherungen 
der Transdpor.brande kann auch in der Form ber Mit- 
zeichnung (Mitverſicherung) geſchehen. 

$2. Die von der Geſellſchaft ausgehenden Befannt- 
mahungen erfolgen durch den Aufſichtsralh oder bie 
Dirftion mittelft Abdrudes im „Deutſchen NReiche- 
Anzeiger.” 

$3. Das Grundfapital der Geſellſchaft befteht aus 
vier Millionen achthuntert Tauiend Maıf, eingetheilt in 
3000 auf den Namen fautende Aktien zu je 1600 Morf. 

Die Gereralveriammlung ift berechtigt, nad Be: 
bürfnig das Brundfapital bis zu neun Millionen Marf 
zu erhöhen. Die Erhöhung des Grundfapitald fann 
vor der vollen Einzahlung deſſelben erfolgen. 

$4. Auf jede Aktie find 25 %/ des Nominalbetrages, 
demnach je 400 Mark baar eingezahlt. 

Ueber diefe Einzahlung werden auf Namen lautende 
Interimsfcheine ausgeflellt. 

Für die übrigen 75 %/, find in Münden domizifirte, 
drei Monate nah Sicht zahlbare Sola- Wedel aud- 
zuflellen und in der Hauptkafje der Geſellſchaft zu hinter: 
legen. Die hinterlegten Solawechſel find jpäteftend drei 
Monate vor Ablauf der Berjährungsirift zu erneuern. 

85. Ueber die Einforberung weiterer Einzahlungen 
beflimmt der Auffihtsrath. 








Neue Einzahlungen müſſen ausgeſchrieben werben, 
wenn bie nad $ 30 der Statuten zu z’ehende Bilanz 
einen Berluft von 10 ober mehr Prozent des Grund: 
fapitals ergiebt. In dieſem Falle find die weiteren 
Einzahlungen mindeflend in jolher Höhe einzuforbern, 
daß der an den urfprünglid eingezahlten 25 9% des 
Grunbfapitals erlittene Verluſt vollfländig erfegt wird. 

Die Wechſelſchuld der Aftionäre vermindert fi 
um ben Betrag der geleifteten Einzahlung. 

Das Verfahren gegen fäumige Aftionäre und beren 
Redtövorgänger richtet fih, unbeſchadet der Geſellſchaft 
auf Grund der Wechjelausftellung zuftehenden Schritte, 
nach den gefeglichen Vorſchriften. (Art. 184, 1844., 
184b,, 184c. des Handelsgeſetzbuches in ber Faſſung 
des Neichegeieg:3 vom 18. Juli 1884.) 

Abſchnitt I. 
Generalverfammlung, Auffihtsrath, 
Direftion. 

A. Generalverfammlung. 

89. Die Anmeldung zur Generalverſammlung erfolgt 
beim Vorſtond der Gelellihaft mindeſtens am zweiten 
Tage vor der Generalverfammlung. 

Nur Aftionäre, welche als ſolche im Aktienbuche 
der Geſellſchaft eingetragen find, fönnen (in Perjon 
oder durch ihre geſetzlichen Vertreter, oder durch einen 
fchriftlih Bevollmächtigten) an der Gerera'verfammlung 
Theil nehmen, fofern fie fih über den Aftienhefig durch 
Borzeiaung der Aftien oder durch Borlage eines Befig- 
ztugniſſes ausweifen, welches gerichtlich oder notariell, 
ober von einer in der Einladung zur Generalverfammlung 
bezeichneten Anmeldungsſt Ue ausgeftellt fein muß. 

Der Borfland ertheilt den rechtzeitig Anmeldenden 
Eintrittöfarten und Stimmzettel. 

$ 10, Die Einladungen zu der Generalverfammlung 
erfolgen, unbefchadet der Befugniffe des Vorſtandes nad 
Art. 236 ded Handelsgeſetzbuches, dur den Auffihtsra'h 
mittel öffentlicher Befanntmadhung mindeftens 3 Wochen 
vor dem Berlammiungstage. 

$ 11. Die ordentlide Gereralverfammlung findet 
innerhalb ſechs Monaten nah Ablauf des Geſchäfts 
jahres ftatt. 

$ 12. Den Borfig in den Gencralverfammlungen 
führt ein vom Auffihtsrath beftimmtes Mitglied deffelben. 

Abfimmungen müffen, ſobald ein flimmberechtigter 
Aktionär dies verlangt, ſchriftlich durch Stimmzettel 
vorgenommen werden. 

Außerdim enticheidet die Generalverjammlung auf 
Vorſchlag des Borfigenden über Abtimmungsform und 
Gefchäftdordnung. 

Die Beihlüffe werden, ſoweit nicht das Geſetz oder 


I 
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bad Statut eine größere Mehrheit erfordert, mit ab— 
foluter Mehrheit gefaßt, bei Stimmengfeichheit gilt ber 
geftellte Antrag ald abgelehnt. 

Die über die Beichlüffe und Wahlhandlungen zu 
errichtende Notariatdurfunde wird vom Borfigenden und 
von zwei weiteren Tpeilncehmern ber Berfammlung 
unterzeichnet. 

Der Auffihtörath fann beftlimmen, daß über den 
Bang der Verhandlungen noch ein beſonderes Protofoll 
geführt und in gleicher Weife unterzeichnet werbe. 

$13. Aenderung der Statuten ift flatthafr, wenn in 
ber hiezu berufenen Gencralverfammlung mehr als bie 
Hälfte des Afiierfapitald vertreten if, und wenn 
mindeftend drei Biertheile der abgegebenen Stimmen 
fi für die Aenderung entjdeiden. 

Unter ben gleichen Borausfegungen kann bie 
General:Berfammlung giltig beſchließen: 

1) Auflöjung der Geſellſchaft, 

2) Abänderung des Gegenſtandes des Unter: 

nehmens ($ 1), 
3) eine Fuſion, insbefondere eine ſolche gegen 
Gewährung von Aftien einer anderen Gejell- 


ft 
4) eine Abänderung bed Grundfapitald ber Geſell⸗ 
t 


aft. 

Die in Abſetz 1 und die in Abſatz 2 Ziffer 2 
bis A bezeichneten Beſchlüſſe fönnen nur mit Genehmi— 
gung ber Königlihen Staatsregierung in Wirkſan keit 
treten. 

$ 14. JR in der zur Beichlußfaffung über einen in 
$ 13 begeichreten Gegenftand berufenen Generalverfamm- 
lurg ber erforberliche Aftienbetcag nidt vertreten, fo 
wird unter Einhaltung der in $ 10 gegebenen Bor- 
ſchriften eine weitere Generalverfammlung be:ufen, deren 
Beſchlußfähigkeit hinſichtlich des fraglichen Grgenftandes 
von der Höhe des vertretenen Altienbetrages nicht ab- 
bängig if. 

Hierauf ift in ber ergebenden Öffentlichen Einladung 
ausdrücklich hirzumeifen. 

An das Erfordernig der Dreiviertelmehrheit ift die 
Beſchlußfafſung auch in der zweiten Gencralvcrſammlung 


gebunden. 
B, Aufſichtsrath. 
$ 15. Der Auffihterarh beſteht aus fünf bis neun 
Mitgliedern. 
$ 18. Der Auffichtsrath mählt in jedem zweiten 
Jahre ($ 16) einen Borfigenden und einen Stell— 
vertreter befjelben aus feiner Mitte. Er faßt fen: 


Beſchlüſſe mit abſolſuter Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleihheit entſcheidet die Stimme des Bor: 
figenden. 


$ 21. Ueber die in den Sigungen bed Aufſichtsraths 
gefaßten Beichlüffe wird cin von den Theilnehmern zu 
unterzeichnendes Protofoll abgefaßt. 

Ueber Wahlhandlungen ift eine Notariatsdurfunde 
aufzunehmen, 

$ 22. Dem Aufſichtsrathe liegt außer den ihın rom 
Geſetz zugewieſenen Aufgaben ob: 


1) der Abichluß der Dienfiverträge mit der Direftion 
und etwaigem fonfligen flabilen Perfonal. Der 
Aufſichtsrath iſt berechtigt, den Direftoren einen 
fetten Gebalt, cin Einfommen nah Maßgabe der 
Prämien-Einnahmen, eine Tantieme aus den 
Beiricbd-E:gebniffen, ſowie Entlohnung in anderer 
Form zuzuſichern. 5 

Berträge, wilde mehr als 5 Jahre bindend 
fein ſellen, unterliegen ber Genehmigung ber 
Generalverfammlung; 
die Verwendung, Anlage und Siderfillung vor: 
bandener Gelder; 
die Beſtimmung über Einforderung meiterer Ein 
sablungen bis zum Nominatbetrage ber Altien, 
jedohb nur unter gleichyeitiger Berufung einer 
Generalverfammlung, welcher Bericht hierwegen 
zu erflatten if; 
die Feſtſtellung der erforderlichen Geihäfts: Ins 
firuftionen, der generellen Befimmungen ber ein 
zugebenden Nüdverfiherungs:Berbindungen und die 
Bewilligurg von Abweichurgen von benfelben; 
bie Feſtſetzung der Dotirung des Reſerveſonds; 
die Beſchlußfaſſung über Anleihen und über Erwerb 
und Beräuferung von Grundftäden. 
$ 23. Der Auffihtsrath ift befugt, zur befonderen 
fortlaufenden Wahrnehmung feiner Obliegenheiten ein 
zelne feiner Mitglieder für die Dauer eines Jahres zu 
bel-giren. 

Die Befugniffe ter Delegirten beflimmen ſich nad 
der vom Auffihtsroth feflgefegten Inftruftion und find 
jederzeit widerruflich. 

$ 24. Alle Ausfertigungen des Aufſichtsraths 
werden vom Borfigenden unterzeichnet. 

D’e Legitimation der Mitglieder des Auffichtöratig, 
fowie ded Borfigenden und feined Stellvertreters wird 
durch die notarichen Wahlprotofolle erbracht. 

Zum Nahmeis ter Annahme der Wahl genügt die 
Erflärung in einer Privaturfunde oder zum Protofoll 
des Aufſichtt ratho. 

C. Direftion. 

$ 26. Vorſtand der Geſellſchaft im Sinne des 
Handelsgeſetzbuches if die Dirchion. Sie fann aus 
einem oder mehreren Mitgliedern beſteben. Sofern nidt 
der Aufſichtsrath hinſichtlich einer Kolleftivgeichnung be: 
ſondere Anorbnurgen trifft, zeichnet jedes Mitglied der 
Direftion die Firma ber Geſellſchaft, ındem es derſelben 
feinen Namen beifegt, in rechtlicher Wirfiamfeit. 

$ 27. Die Direktion wird vom Auffihtsrarh beſtillt. 

Etwa erforberlide Stellvertretung ‚und die Form 
für die Zeichnung der St.Ülvertreter orbnet der Auf 
ſichtsrath an. 

Die Legitimation für die Direftion und beren 
Stellvertreter gegerübir dem SHantelsgericht erfolgt 
durch Vorlage des rotariclien Wahlprotofolle. 

$ 28. Die Direktion ift für ihre Geſchäftsführung 
dem Auffichtsrathe und der Gejellihaft nad Maßgabe 
der gejeglihen und flatutarijgen Beflimmungen, ihre 
Dienfivertrages und der ihr vom Auffihtsrathe befonders 


2) 
3) 


4 


— 


5) 
6) 


3 


ertheilten Inftruftionen verantwortlihd. In gleichem 
Maße find der Geſellſchaft gegenüber ihre Befugniffe 
begrenzt. 

Kein Mitglied der Direfiion darf ohne Genehmigung 
des Auffichtsrathes bei einem Konfurrenzunternehmen 
des Ins und Auslandes perſönlich oder finanziell bes 
theiligt fein. 

Mindeſtens ein Theil ihres Einfommend muß von 
der Höhe der Berriebsergebniffe der Geſellſchaft ab— 
bängig fein. 

ur Uebernahme jeder anteren Funktion nad 
ihrem Eintritte bedürfen die Mitglieder der Direktion 

ter Genehmigung des Auffihtsrarhes. x 

Jedes Mitglied der Direfiion hat, vo bebaltlich 
befonderer Befimmungen ber Dienfiverträge, 25 Stüd 
Aktien ber Gejellihaft in ter Hauptkiffe der Geſellſchaft 
ald Kaution zu binterlegen. 

$ 29. Der Direktion find alle Beamte, Bedienſtete 
und Agenten der Geſellſchaft unmittelbar untergebin. 
Die Legitimation berfelben wird durch Zeugnifje der 
Direktion erbradt. 

Die Mitglieder der Direktion wohnen ten Sigungen 
bes Auffichtsrarhes mit berathender Stimme bei. 

Abſchnitt TER. 

Rehnungsfellung, Bilanz, Gewinn: 

vertheilung, Reſervefond, Kontrolle. 

$ 30. Das Geſchaͤfte jahr der Geſellſchaft ſchließt am 
30. Juni. An dieſem Toge wird durch den Vorſtand 
vollſtaͤndige Inventur gmacht und die Bilanz nad 
Maßgabe der gefiglihen Vorſchriften gezogen. 

Die Borlagen hierüber an den Auffihisrath müſſen 
fo zeitig erfolgen, daß die Mitiheilung an bie General⸗ 
verfammlung ber Aktionäre und an bie Kgl. Siaatd- 
regierung, fowie bie vorgejchrielenen Beröffentlihungen 
Bern bis Ende Dezember jeden Jahres erfolgen 

nnen. 

$ 31. D:n baaren Einnahmen des Rechnungsjahres 
treten hinzu: 

a, die aus den Borjahren für die laufenden R fifen 
referpiiten Prämien; — 

b. die im Vorjahre zurückgeſtellten Reſerven für noch 
nicht regulirte Schäden; 

e. Stückzinſen aus din angelegten Kapitalien, bis zum 

Jabrtsſchluß berechnet. 

$32, Unter die Ausgaben find außer der gefammten 
Jahres- Ausgabe einſchließlich der Drganifationd- und 
Bermaltungsfoften, wozu indbefondere die vom Ge— 
Ihäfısumfange zu gemährenten Tantiemen gehören, zu 
ihrem vollen Betrage einzuſetzen: 

a. die Prämienreferve für die am Schluſſe des Rech— 
nungsjabres noch nicht abgelaufenen Berfiherungen, 
wobei jeder auch rur theilmeife in Betracht zu 
zichende Monat voll in Rechnung fommt; 

. die Referve zur Dedung noch nit berichtigter 
Schäden; foweit bis zur Beendigung des N dh: 
nungsabſchluſſes die Entihätigungsziffern nidt 
enbgiltig ffiieben, find die Schäden in Höhe der 
angemeldeten Beträge zu referviren; 


er 


e. bie Arfchreibungen auf das Befisthum . 
ſchaft nah Beflimmung des Aufſichtsrathi 
die Abjchreiburg für Immobilien nicht 
1 Procent, die für Mobilien nicht unter 5 Ph 
bed Ermwerböwerthes jährlich betragen bürien; 

d. die Abfchreibungen auf zweifelhafte Forderungen ı, 
ber vom Aufſichterathe nah Lage des einzelnen 
Falles feſtzuſtellenden Höhe. 
$ 33, Der Urberſchuß der Aktiven über bie Palfiven 

wird zunächſt, wenn durch Berlut in den Vorjahren ber 
Nejervefond aufgezcehrt und das Grundfapital angegriffen 
ift, zur Wiederergänzung des letzteren verwendet. 

Infoweit dies nicht erforderlich if, werben nad 
geieglicher Dotirung des Reſervefonds 4 %/o Zinfen pro 
anno für das eingezahlte Aftienfapital zur Bertheilung 
an bie Aktionäre auszeſchitden. 

$ 34, Bon dem hiernach bleibenden Gewinn⸗ 
Ueberſchuß werten: 

a. fofern der Aufſichtsrath es beichlicht, höchſtens 20 %/o 
zu einer Specialreferve zurückgelegt; 

b an die Mitglieder des Auffich srathes 7/2 Vo; 

e. an die Direftion und die Beamten der Geſellſchaft 
ri vertragsmäßig zu leiftenden Tantiemen abge: 
ührt. 

Der Reſt wirb nah Vorſchlag des Auffihtsrathes 
ald Superbividende an die Aftionäre verrheilt. 

$ 35. Die Dividende wird vom 1. Januar ab gegen 
Einlieferung des betreffenden Dividendenſcheines bei der 
Gefellichaftöfaffe und an den vom Auffihisrathe zu 
bezeichnenden Stellen bezahlt. 

$ 36. Die Zufhüffe zum geſetzlichen Reſervefond 
unterbfeiben, wenn und in jo lange derſelbe eine Höhe 
von 50%, des eingezahlten Aftienfapitald erreicht hat. 

Der geſetzliche Reſervefond iſt geirennt zu vers 
walten. Das Zinserträgniß des geſetzlichen Reſerve⸗ 
fonds fließt dieſem zu, bis er die vorbezeichnete Höye 
erreicht bat. 

837. Der Generalverfammlung bl:ibt e8 vorbehalten, 
zur gleihmäßigen Regelung der Dividendenvertheilung 
eine befondere Gewinnreſerve anzulegen und bie näheren 
Beflimmungen über deren Dotirung, Höhe und Ber: 
wendung zu treffen; letztere fann au in ber Zuwen⸗ 
dung verfügbarer Beiräge an andere Reſerve-Conti 
beſtehen. 

838. Das Grundkapital und die Reſervefonds müſſen 
entweder in pupillariſch fiheren Hypotheken, in Schuld⸗ 
verfchreibungen des Deutſchen Reiches ober eined zu 
demjelben gehörigen Stoates, in vom Deutſchen Reiche 
oder von Deutichen Bundesftaaten garantirten Papieren, 
in Communalpapieren, Pfandbriefen oder in Wechſeln 
und Lombardgeſchäften, wie Iegtere beide ben Grund» 
fägen der Deutſchen Reichsbank entipreden, angelegt 
werden. Ausländifche Papiere dürfen nur in dem Um— 
fange erworben werden, als folde zur Beftellung der 
in dem betreffenden Staate bei der Eoncejfionirung 
etwa geforderten Caution nöthig find. 

Die Anlegung von Prämiengeldern darf nur in 
folder Weife gefchehen, daß diejelben für bie rechtzeitige 


— 
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Berahlung der Schäben jeben Augenblick ungeſchwälert 
verfügbar find. 

Der Erwerb von Grundſtücken ift nur fomeit ge— 
flatter, ald es fib um Beidaffung von Geſchäfte— 
Lofal täten für die Gefellihait oder um Siderung 
ausſtehender Forderungen hardelt. 


Vorſtehender Stainten- Auszug flimmt mit dem 
Driginal wörtlich überein. 
Berlin, dın 5. September 1889. 
(L. $) In Vertretung: 
— Lorenz, Kanzlei-Sekrefair. 
Für richtige Abſchrift: 
Br ‚eier, Geheimer Kanzlei-Sceretair. 


Der Mündener Rüdverfiherungs- Gcfellikaft zu 
Münden wird auf Grund der vorgelegten Statuten 
die Conceifion auın Geſchäftebetriebe in Preußen für 
den Tronsport:Berfiherunge-Zmweig unter nachftehenden 
Bedingungen ertheilt: 

1) Jede BVeränd:rung der Gefellicheftd-Statuten ifl 
anzuzeigen und bei Verluft der erteilten Gonceifion 
ber Genehmigung des Minifters für Handel und 
Gewerbe zu unterbreiten, 

Die Eonceifion, ein von der Landespolizerbehörde 
(N? 5) fezufliender Auszug des Statuts und 
etwaige Aenderungen des Etatutd find in ben 
Amtsblättern derjenigen Bezirke, in melden bie 
Geſellſchaft durch Agenten Geſchäfte betreiben will, 
auf Koften der Geſellſchaft zu veröffentlichen. 

Die Geſellſchaft bat menigftend in einem ber 
Preußischen Orie, in meiden fie Geſchäfte beireibt, 
einen bort tomicilirenden, sur Haltung eine 
Geſchäftslolals verpflichteten G:neral-Bevollmäg- 
en zu beftellen, und wegen oller aus ıhrın 
nalen mit Preußiſchen Staatsangehörigen ent⸗ 
fichendin Berbinblichfeiten, je rach der Wahl ber 
Berfi icherien, entweder bei dem Gerichte jenes 
Ortes oder im Gerichtsſtande tes die VBerfiherung 
vermittelnden Agenien Recht zu nehmen. Die bes 
zügliche Bapflidiung iR in jede für Preußifche 
Staatsangehörige auszuftellende Police aufzunehmen. 

Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter 
geichlichtet werden, fo müſſen dieſe Iegieren mit 
Einſchluß des Dbmanns Preußiihe Staaid- 
ang.börige fein. 

Alle Verträge mit Preußiſchen Staatdangehö:igen 
find von dem Wohnorte des in Prergen befichken 
General-Bevollmächtigten oder eines der Preußischen 
Unteragenten aus abzuſchlicßen. 

Der Königlihen Landespoligeibehörde, in deren 
Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung fib befindet, if 
in den erften vier Monaten jedes Geſchäftejahrs 
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3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


liche Activum von dem übrigen Activum gefondert 
aufzuführen. Der zuftändigen Behörde bleibt über- 
laffen, über die Aufftellung diefer Bilanz befondere 
Bıftimmung zu treffen. Die General-Bilanz muß 
eiıe Gegenüberftellung fämmtlider Activa und 
fümmtliher Paſſiva, Tegterer einſchließlich des 
Groͤndeapitals enthalten, unter den Activis dürfen 
tie vorbandenen Effecten höchſtens zu dem Tages: 
eourie erfheinn, melden dieſelben zur Zeit ber 
Pilanzaufftellung haben, fofern diefer Cours jedoch 
den Anibaffungspreis überfleigt, höchſtens zu 
Iegterem angıfegt werden; bloße Gründungs- oder 
Bermaltungsfofn dürfen nicht ald Activa auf- 
genommen werben. 
Der General-Bevollmädtigte bat fi zum Bor: 
tbeife fämmtliher Gläubiger der Gefellichaft in 
Preußen perſönlich und erforderligenfalls unter 
Stellung binfängliher Sicherheit zu verpflichten, 
für de Rıctigfeit der eingereichten Bilanz cin- 
zufiehen. 
Der General-Bevollmächtigte iſt verpflichtet, bie 
von der Geſellſchaft auegehenden, ober bereitd aud- 
gegangrner, auf den Beichäftdbetrich fidy beziehen: 
den Schrififtüde, namenilib Inſtructionen, Tarife, 
Geihäftsanmeifungen, auf Erforbern des Minifters 
für Handel und Gewerke oder dir Landespolizei— 
Behörde vorzulegen, auch alle in Bezug auf bie 
Geſellſchaft und die Wiederlaffung zu gebende 
fonftige Ausfunft zu beſchaffen und die beireffend.n 
Papiere vorzulegen. 
Die Gonceffion wird nur für den Trandport- 
verſicherungszweig und auch für diefen nur auf fo 
lange ertbeilr, als die Gefellihaft fihb auf den 
Betrieb diefes Zweiged und der nad ih en Statuten 
zuläffigen Rüdverfiterungs-Gejchäfte beſchränkt. 
Sollte fie zum Berriete anterer Geſchäftezweige 
überaehen, jo if dies zur Kenntniß des Minifters 
für Handel und Gewerbe zu bringen und die Ber: 
längerung der Gonceffion nadyufuder. Legtere 
fann zu jeder Zeit, und obne daß es der Angate 
von Gründen bedarf, lediglich nah dem Ermeſſen 
dee Minifers für Handel und Gewerbe yurüd: 
genommen und für erlofehen erflärt werben. 
Durd die Conceſſion wird die Befugnig zum Er- 
werde von Grundftüden in Preußen nicht ertheilt, 
vielmehr bedarf es dazu in jedem einzelnen 
Kalle der befonders nachzuſuchenden minifteriellen 
Genehmigung. 
Berlin, den 24. Mai 1889, 
(L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Ya Vertretung: gez. Magdeburg. 
Eonceffion 


von dem General-Devollmätigten außer der zum Traneport = Verfigerungs = Geidäfte- 


General⸗Bilanz eine Spreial:Bilanz der begüglichen | betriebe 


in Preußen für die Münchener 


Beihpäfis-Niederlaffung für das verfloffene Jahr | Nüdvericherungs : era zu Münden. 


einzureihen und in dieſer das in Preußen befind- 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hanm'ichen Erben (C. * —— 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 27. September 


1880. 





Deffnungszeiten der Drehbrücken der Berlin: Potsdam:Magde: 
burger @ifenbahn bei Potsdam und Werber über die Havel. 
267. Nachſtehend werden diejenigen Zeiten, während 
welder die Drebbrüden der Berlin⸗Potsdam⸗-Magde— 
burger Eifenkahn über die Havel bei Potsdam und 
Werder vom 1. Dftober d. J. ab für den Edhifffahrts- 
verkehr geöffnet fein werben, zur Öffentlichen Kenntniß 

gebracht: 
A. Drebbrücke bei Potsdam. 
2 Bon — Vorm. bis 617 Vorm. 


= * 8 2 * 
3) = 1012 = : 1038 = 
4) - 1056 = : 114 = 
A » 1149 ⸗ ⸗1227 Nachm 
6) = 1226 Nachm.⸗ 1244 ⸗ 
7) ⸗135 ⸗149 = 
8) ⸗ 38 s :s 9321 x 
9) = 428 ⸗ 577 ⸗ 
N s 5'35 ⸗ 5748 ⸗ 
11 : 654 = - 715 ⸗ 


Die Deffnungszeiten zu 5, 6, 7, 8 und 10 find 
vorzugsweife für Dampfer und deren Anhänge beftimmt. 
Andere Fahrzeuge dürfen nur in Ausnahmefällen 
und ſofern bie gegebene Zeit dazu ausreichend ift, 
durchgelaffen werben. 
B. Drebbrücde bei Werder. 
- Bon . Borm. bis 610 Vorm. 


) = 5 » »: 840 = 
3) - 1015 = » 1054 - 
4) = 1140 = : 12:30 Nachm. 
5) = 126 Nahm. » 146 = 
6) © 30 5 # 3:30 ⸗ 
7) = 40 ⸗ 430 ⸗ 
8) - 50 s s 60 ⸗ 
9) - 70 5 : T40 = 


Berjpätungen fabrplanmäßiger Züge oder Ertra- 
züge, ſowie alle jonftigen Betriebszufälle befhränfen bie 
porbezeichneten Deffnungszeiten der Brüden. 

Potsdam, den 24. September 1889. 

Der Regierungs:Präfident. 


Mufifdirectoren« und StavtmufiferInnung „Euterpe* zu Kyritz. 
268. Auf Grund bes $ 100e, NF 1, 2 und 3 der 
Reihs:-Gewerbe-Drbnung und der Ausführungs-An- 
weifung vom 9. März 1882 beftimme ich hierdurch für 


den Bezirf der Mufifeirectorene und Stadtmufifer- 
Innung „Euterpe“ zu Kyrig, 


1) daß Streitigkeiten aus ben Rehrverhäftniffen der 
im $ 120a. der Reihe-Gewerbe-Drdnung bezeich⸗ 
neten Art auf Anrufen eines der fireitenden Theile 
von ber zuftändigen Innungsbehdide auch dann zu 
entjcheiden find, mern ber Arbeitueber, obwohl er 
ein in der Innung veriretened Gewerbe betreibt 
und feld zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nit angehört, 
daß die von ber Innung erlaffenen Borfcriften 
über die Regelung bed Lehrlinge » Berhältniffes 
jowie über die Ausbildung und Prüfung ber Lehr- 
linge au dann binderd find, wenn beren Lehr- 
herr zu ben unter NE 1 bezeichne en Arbeitgebern 
gehört, 
daß Arbeitgeber der unter N? 1 begeichneten Art 
vom 1. März 1890 ab Lehrlinge nicht mehr an« 
annehmen bürfen. 
Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntnif, daß der Bezirk der genannten 
Innung die Kreife Ruppin, Oſt- und Wefhavelland 
ſowie Oſt- und Wefprignig umfaßt. 

Potsdam, den 15. September 1889. 

Der Regierungs:Präfident. 


Biebfeuchen. 


269. Der Milzbrand if unter dem Rindvieh bes 
Aderbürgerd ©. Junge zu Nauen, Kr. Drhavelland, 
ausgebroden; an ber gleichen Kranfpeit ift eine Kuh 
des Coloniften Lehniger zu Gofen, Kreis Beeokow⸗ 
Sto:fom, verenbet. 
Porsdam, ven 17. September 1889. 
Der RegierungsPräfident. 


270. Die Mauf- und Klauenſtuche ift unter dem 
Biehfland der Ortichaft Biersdorf, Kreis Oberbarnim, 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 23. September 1889. 
Dir Regicrungs-Präftvent. 


271. Die Maul- und Klauenſeuche ift ausgebrochen in 
einzelnen Rinbvichbeftä-den zu Küdow, Langen, Megels 
thin und Paalzow, Kreis Ruppin, Glindow, Kr. Zauch⸗ 
Belzig, Mangelporf, Kr. Dfihavelland, Berge und 
Damme, Ar. Wefthavelland. 
Potsdam, den 24, September 1889, 
Der Regierungs-Präfident, 
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Fiicherei:Auffichtöbienft. 

272. Im Anihluß an meine Befanntmahung vom 2. April d. 3. — Amtsblatt S. 111 — und in Er— 
gängung des berfelben beigefügten Verzeichniſſes vom 14. Februar d. 3. bringe ih in Nachſtehendem das Berzeihniß 
derjenigen Perfonen zur Öffentlihen Kenntniß, welchen die Filcherei-Auffiht auf den in Spalte 4 bezeichneten 
Gewäfjerftreden übertragen worben ifl. 

Ih made ausdrücklich darauf aufmerffam, daß hinfihtlih der Stellung dieſer Beamten ald Polijei⸗ 
Drgane die $$ 46 ff. bee — vom 30. Mai 1874 Anwendung finden und daß die unter ifd. M 
1, 2, 3, 4, 10, 13, 14, 15, 18, 19, 20 und 23 aufgeführten Beamten gemäß dem Gircular-Erlafle der Herren 
Minifter des Innern und der Juſtiz vom 27. Februar 1886 (M.-Eirc. 1886 S. 49) hinſichtlich der im ihren 
Nevieren vorfommenden Fiſcherei-Vergehen und ———— als Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft 
gelten. Potodam, den 20, September 1889. 

Der Regierungs- Präfident. 











* * 
* 
* Namen und Stand | Wohnert Aufſichtoeſtrede 
Peyl, Königlicher Fijchherei⸗ Nipperwieſe, Kreis Oderſtrom im Gemeindebezuf Gatow und Schwedt. 

Aufſeher Greifenhagen 

2 Mißling, Königlicher Süftebiefe, Kreid  Dperfirom von Schwedt bis Hohenſaathen. 
Stromaufieber Königsberg Nm, 

3 Sämmtliche Königlichen Forft- Grimnitz- und Werbellin- See, 
beamten des Reviers 
Grimnig | 

A Werner, Königlicher Wald-Kuhdamm, Forſtre-Welſe von Bierraden abwärts bis zur Mündung in 
wärter vier Hrinersdorf die Oder. 

5 Buſſe, Hilfsjäger ‚Bierraden Deegl. 

6 Heiſe, Grabenaufſeher Gramzow Märkiſcher Theil der Random und Welſe von ber 

ı Grünower Müple bis zur Stadt Bierraden. 

7 Ebel, Karl, Fifchermeifter Poledam Havel und ihre Nebengewäſſer von oberhalb Cladow 
und Obermeiſter der Alt bis Caputh. 
Rädtifchen Fiſcher-Innung 

8 Better, Julius, Fiſcher⸗ Potsdam Desgl. 
meiſter 

9 Seykora, Hugo, Steinſetz- Potedam Havel und ihre Nebengewaͤſſer von oberhalb Cladow 
meifter und Fiſchereiberech⸗ bis zur Werder'ſchen Eifenbahnbrüde. 
tigter 

10 Schelp, Königlicher Förfter |Bernim ‚Schon-Reviere: 1) Imker-Inſel bei Cladow, 2) Kälber— 

mwerder, 3) Sacrow'er Keffel, 4) Wublig bei Grube 
(Amtsbt. 1875 ©. 383). 

11 Kubuſch, Amtsdiener Sommerfeld — im Cremmen'er See (Amtsbl. 1888 
| ©. ; 

12 Schramowsky, Robert, Kienberg Kleiner Havelländiſcher Haupt-Kanal, Boernicker Greny 
| ®ärtner | Graben, Nauen’er Dammgräben und die im Innern 
| des Arcald Kienberg belegenen Gräben. 

13 Schröder Königlicher Förfter Forſthaus Friſtow Nordöfflicher Winfel des Zermützel-See's. 

14 Boas, Königlier Förfter Forſthaus Stehlin | a. Die norböftlid vom Forſthaus Stechlin belegene 
| | Bucht des Gr. Stedliner Sees, 

b. die öſtlich der vorigen belegene Meinere Bucht 
bejielben See's, 
c. die dem Wulwig-Sce gegenüber belegene nörblide 
Bucht des Nehmitz-See's, 
d, der Breutzen-See. 
15 Sfrypalle, KRöniglicher Lindow a. Der weſtlich der Seebecker Abbauten belegen 
Gendarm mittlere Theil des Vielitz-See's, 
b. der nördlich des Heinen Strubenjee’d belegen 
mittlere Theil de8 Wug-Sce’s. 





16 1Steindamm, Voligei-Ser- Lindow ‚Der an der Mündung des Vielige und des Wup- 
geant | Fließes belegene ſüdoͤſtliche Theil des Gudelad-Ser’s. 
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2 Namen und Stand Mohnort Auffidtesfirede 
Wuſtrau a. Die der Karwer Forſt gegenüberliegende oͤſtliche 
Bucht bed Ruppiner See’s, 


17 Baar, Amtediener 
b. die ſüdweſtlich vom Schloßberg in die Frieſacker 





Feldmark einfpringende Bucht des Bietz⸗See's. 


Werben a. / Elbe Elbe von unterhalb Sandau bis zur Havel-Mündung. 


Wittenberge 


18 Bar A ‚ Königlider Strom- 


fieh 
19 Gädice, Königlicher Strom: 
auffeher 
0 Stutzer, Königlider Strom: 
auffeher 
21 Rufe, Eprift., Bübner 


Eibe von der Havel-Mündung bis zur Mand-Mündung 
(Schnadenburg). 

Elbe von der Aland-Mündung bis zur Medien- 
burgifhen Grenze oberhalb Dömig. 

Dranjie und Baalfeen. 


Lenzen a./E. 
Schweinrid 


22 Krüger, Ludiwig, Büdner Ausbau Zechliner Die in den Amtsbezirken Oberförfterei Zechlin und 
Hütte Flecken Zechlin belegenen forfl- und bomainen- 
fisfalifhen See'n. 
23 — Auguſt, Konig⸗ Wolfebrucher mE (vol. F 1 des Verzeichniſſes Amtsbl. von 
licher Buhnenmeiſter Schleuſe 9 8. 112). 
24 Menz, Amtsdiener Lehnin Mühlen⸗, ein, Mittel-, Kolpin-, Kamp, Klofter-, 


Netzen⸗See und Emfer Kanal bis zur Havel: 
münbung. 
Klein-Körip’er, Hölzgerner, Huſcht-⸗, Schmälfe- und 


25 Glaeſer, Emil, Fifcherei: Neubrüd 
t | Mante-See im Hammeir'ſchen Forftrevier. 


pächter 


ET —— —— en der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Biebfeucen. Poftdirektion zu Berlin. 
273. Die diesjährigen Remonten ſowie 26 Diffizier- Verlegung des Poſtamts Nr. 42. 
und Dienfl-Pferde des Huſaren⸗Regimentes von Zieten | 65. Am 26. d. M. wird das Poſtamt 42 (Ritter: 
in Rathenow find als ber Anfedung mit Ropfranfpeit |firaße) nah dem Haufe Pringeffinnenftraße 25 verlegt 
verbächtig in dem Wieſe'ſchen Etalle im fog. Hirten: und erhält die Bezeichnung Poſtamt 42 (Brinzeffinen: 
winfel bezw. in dem Heinemann 'iden Stalle, Kleine |flraße) 


Bauftrage Nr. 9, unter Beobachtung geftellt. Berlin C., ben 22. September 1889. 
Yorsdam, den 25. September 1889. Der Kaiſerliche Ober-Poftbireftor. 
Der Regierungs-Präftdent. Bekanntmachungen der Königlichen 


Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Verloofung von 34 progentigen Staatsjhuldfheinen von 1542. 
15. Dei der beute in Gegenwart eines Notars 


274. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter Rind: 
viehbefländen zu Königshorft, Kreis DOfipavelland, aus: 


gebrochen. 

öffentlich bewirften 8. Verlooſung von 3/2 progentigen, 
Potsdam, ben 24. September 1889. unterm 2. Mai 1842 audgefertigten Staatefchuldfcheinen 
Der Regierungs-Präfident. find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 

worden. 
—A— de Diejelben werben den Befigern zum 1. Januar 1890 
Röniglichen 9 Polizei⸗Prä —8* zu Berlin. | mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten 
Verbot einer Drudichrift. Nummern verfhriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 


1890 ab gegen Duittung und Nüdgabe der Staats— 
79. Auf Grund des $ 12 des Neihögefeges gegen) huibſcheine und der nach dem 2. Januar f. I. zahlbar 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo: | erbenden Zinsfcheine Reihe XX. Nr. 7 bis 8 nebfl 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ Zinsſcheino nweiſungen bei der Staatsjchulden-Tilgungs- 
lihen Kenntniß gebracht, daß bie nicht periobifge Drud- kaſſe, Taubenftraße Nr. 29 Hierfelbft, zu erheben. 
ſchrift: „Sozialdemokratiſches Liederbuch.“ Sammlung Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
—— Geſãnge. Elfte gg — ** 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn= und Feſt— 
ondon German Coop. Publ. Co. 1889, nad $ tage und ber letzten drei Gejchäftstage jeden Monats. 
bed gedachten Geſetzes durch ben Untergeihneten von Nie Einlöfung geſchieht auch bei den ——ã 
Landeopolizeiwegen verboten worden iſt. faflen und in Franffurt a. M. b e. Zu 
Berlin, den 21. September 1889. — Zwecke können die — nt 
Der Königliche Poligei-Präfident. ſchon vom 1. Dezember u 
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welche fie der Staatöjhulden-Tilgungsfafle zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feftftcllung die Aus— 
zahlung vom 2. Januar 1890 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wırd 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1890 bört die 
Berzinfung der verlonften Staatöfchuld: 
fcheine in 

Zugleih werden die bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftänbigen Staate- 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerfen aufs 
gerufen, daß die Berzinfung derſelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört hat. 

ie Staatejhulden-Tilgungsfaffe kann fid in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Staatsjchulbiceine 
über die Zahlungsleiftung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von 
fämmtliden oben gedachten Kafjen unentgeltlich verab- 
folgt. Berlin, den 3. September 1889. 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Belanntma 


—* 
der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebet einer Schuldverſchreibung. 
20. In Gemäßheit des 5 20 des —— 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(0-0. S. 281) und bes $ 6 der Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.S. S. 157) mwird befannt gemacht, 
daß tie der Pfarre zu Waltersdorf bei Ludau gehörige 
Schuldverſchreibung der Fonfolidirten A "/uigen Staats: 
anfeihe von 1884 Lit. H. M 103863 über 150 M, 
dem Rittergutöpächter Engels daſelbſt angeblich in der 
Naht zum 28. Mai 1859 entwendet worden if. Es 
wird Derjenige, welche fih im Befige diefer Urfunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten 
Kontrolle der Staatöpapiere ober dem Pfarrer Sauvage 
zu Waltersdorf anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunde 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 16. September 1889. 
Königliche Kontrolle der Staatdpapiere. 


th seen nur der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Nachtrag zum — adelert. 


47. Mit dem 1. Dftober 1889, dem voraudficht- 
lien Eröffnungsrage der Neubauftrede Königsberg 
i. Pr. —Labiau, tritt für den Eifenbahn-Direftionsbeyirf 
Bromberg zu dem feit dem 1. April 1888 giltizen 
Kilometerzeiger zur Berechnung der Preife für die Bes 
förderung von: a. Perfonen und Reiſegepäck, b. Leichen, 
Fahrzeuzen und lebenden Thieren, c. Eil- und Fracht⸗ 
gütern der Nadtrag 8 in Kraft. Derſelbe enthält: 
1) Eröffnungsgeiten von Perfonen-Halieftellen, 2) Ent: 
fernungen für die Etitionen der Strede Königäberg 
i. Pr. Labiau, fowie für Broddydamm, Neidenburg 
Stadtwald P. H. und Sjameitfepmen P. H,, 3) Be: 
richtigungen. Näheres ift bei den Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 10. September 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direftion, 


Nachtrag zum Staatsbahn:Gütertarif Bromberg— Magdebura. 
As. Am 1. Dfiober 1889 gelangt zum Staatebahn: 
Gütertarif Bromberg Magdeburg vom 1. Auguſt 1889 
der Nachtrag Ingur Einführung. Derfelbe hat folgenden 
Inhalt: 1) Ergänzung der befonderen Beftimmungen 
für den Verkehr mit Alexandrowo, Grajewo, Mlawa 
und Wirballen. 2) ig ber Borbemerkungen 
zum Rilometerzeiger. 3) Neue Extfernungen und Fracht⸗ 
jäge für die Stationen der Bahnfırede Königsberg — 
Labiau und Strelau des Direktionsbezirks Bromberg 
und Braunſchweig (Oftbahnhof) des Direftiondbezirks 
Magdeburg. 4) Anderweite Fradtfäge für die Station 
Derenburg. 5) Grgängung bes Ausnayme-Tarifs IB. 
für Ausfuhr-Stüdgüter. 6) Ergänzung bes Ausnahme: 
Zarifd 7 für Staubfalf und Mergel. 7) Beritigungen. 
Der von 0,38 auf 0,40 M. für 100 kg erhöhte Tarif: 
fag für Eilgut von und rad der Staͤtion Derenburg 
ber Halberfabis Blanfenburger Eſenbahn tritt erft mit 
dem 12. November d. 3. in Kraft. Die Nadträge find 
durch Bermittetung der Bullet» Erpeditionen unſeres 
Direltionöbegirfö zu begiehen, 

Brombera, den 14. September 1889. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
Frachtbegünftigung für Ausitellungsgegenitände. 
49. Für Diejenigen Sendungen von Dbfl, Dbf- 
bäumen, Geräthichoften für den Dbfibau, Okſterzeug—⸗ 
nffon und dergleichen, welde auf ber vom 20, bie 
30 d. M. in Stuttzart ftattfindenden Ausftellung aus: 
geftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf den 
Streden der Preußiſchen Staatd-Eifenbahnen und 
der Eiienfatnen in Elſaß-Lothringen eine Fracht— 
begünftigung in ber Art gewährt, daß für bie Hin- 
beförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
die Nüdbeförderung an die Berjandftation und ben 
Ausfteller d 6 der Sendung auf dem Hinwege beis 
gegebenen Frachibrieſes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage dieſes Frachtbriefes für den Hinweg, 
ſowie durd eine Beicheinigung des Ausftellungs-Bor: 
ſtandes nachgewieſen wird, daß die Gegenftände aus: 
geftellt gewejen und unverfauft geblichen find, und wenn 
die Rückbeförderung innerhalb 4 Wochen nah Schluß der 
Ausftellung ftattfindet. Im den wrjprüngliden Fracht⸗ 
briefen über die Hinfendung find die beireffenden Sen: 
dungen ald „Ausftellungsgut” zu bezeichnen, auch 
ift darin ausdrücklich zu wermerfen, daß die mit den— 
jelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus: 
ftellungsgut beftchen. 
— den 16. September 1889. 
- Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſſchüfſe. 
Konmunalbezirfeveränderung. 

19. Auf Antrag der Berheiligtenund auf Grund des 

$ 25 des Zufländigfeitegefeges vom 1. Auguft ER . 

wir genehmigt, daß bie SKataflerparzellen 130 130 


und 3 Kartenblatt 2 von Weeſow aus dem do— 
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mainerfiscaliihen Eutebezirk Löhme ausfheiden und 
dem Gcmeindeverbande Weeſow einverleibt mer ben. 
Freienwalde a. D., den 20. September 1889. 
Der Kreis: Aueſchuß des Kreiſes Oberbarnim. 
Rommunalbezirfsveränderung. 
20. Auf Antrag der Berheiligten und auf Grund 
bes $ 25 des Zufländigfeitögefeges vom 1. Auguf 1883 


haben mir genehmigt, daß die Kataſterparzelle N. * 


Kartenblatt 3 von Freudenberg aus dem domainen⸗ 
fiskaliſchen Gutebezirk Alt-Landsberg ausſcheidet und 
dem Gemeindeverbande Freudenbe g einverleibt wird. 

Freienwalde a. D., den 20. September 1889. 

Der Krtie-Aueſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. 

Derfonals&bronik. 

Im Kreife Ruppin if der Königliche Oberförfter 
Gödeckemeyer zu Rüthnid aufs Neue zum Amts— 
vorfieher-Stillvertreter tod Amsöbezirfd 29 Nürhn:d 
ernannt worden 

Im Kreife Templin find Der Amtmann Find zu 
Berswalde aufs Neue zum Amtsvorfleher und ber 
Ammann Rabe zu Kienmerber aufs Neue zum Amts— 
vorfteher-Stellvertreter des A, Amtsbezirls Gerswalde 
ernannt worden. 

An Stelle des nah Natibor verfegten Wafler- 
Bauinfpefiors Borchers if dem Waſſer⸗Bauinſpektor 
Tolfmitt vom 1. Dftober d. 3. ab die techniſche 
Hülfsarbeiter-Stelle bei der hirfigen Negierung verlichen 
worden. 

Die Hörfterfielle zu Melchow in ber Oberförfterei 
Eberswalde ift vom 1. Oktober d. 3. ab dem Förfter 
Nitſchke zu Eiſerbude in der Oberförflerei Bieſenthal 
übertragen worden. 

Der verſorgungsberechtigte Referne - Unteroffizier, 
Forſtaufſeher Schulz zu Teufelöfce in der Oberförferei 
Grunewald, ift zum Königlisen Förfter ernannt und 
demfelben die Förſterſtelle Eiſerbude in der Oberförfterei 
Biefentpal vom 1. Dftober d. J. ab übertragen worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Friedrich Guſtad 
Karl Müller zu Brelig if zum Pfarrer der Parodie 
BWörlfigfendorf, Diözefe Strausberg, beftellt worden. 








Name und Stand | Alter und Heimath 


bes Ausgewiefenen. 


& 
= 
8 
7 
1. 


AHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Die unter Königlihem Patronat flehende Ober⸗ 
pfarrftelle zu Storfow, mit mwelder das Ephoralamt 
der Diözeſe Storfow verbunden ift, ift dur bie Ber: 
gung des Oberpfarrerd und Superintendenten Raſcher 
am 1. Juli d. I. zur Erledigung gefommen. Die 
Wiederbeſetzung erfolgt burd das Kircdhenregiment. 

Die unter Königlichen Patronat ſtehende franzöfich⸗ 
reformirte Pfarrftelle zu Gramzow, Franzöfiihe ns 
fpeftion, ift durch das Ableben des Predigers Rollin 
am 5. September d. %. zur Erledigung gefommen. 
Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt auf Vorſchlag 
des Konfiftoriums durch Wahl der Gemeinde. 

Der Schulvorfieherin Fräulein Gabriele Plehn 
zu Berlin iſt die Erlaubniß zur Fortführung und Leitung 
ber vormald Neumann 'ihen Lehrerinnenbildungsanfalt 
ebendaſelbſt ertheilt worden. 

Der bisherige Dberlehrer am Sophien-Real- 
gymnafium zu Berlin Dr. Hohn horſt iſt zum Rektor ber 
zum 1. Dftober d. 96. au eröffnenden ſechſten Rädtifchen 
Bürgerſchule ebendafchh ernannt worden. 

Dir bisherige wiſſenſchaftliche Hilfelehrer Dr. Mar 
Ebeling zu Berlin ift als ordentlicher Lehrer an ber 
vierten flädtiſchen höheren Bürgerſchule ebendaſelbſt an- 
geflellt worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer am Andread- 
Realgymnafium Franz Wüllenweber zu Berlin if 
ald Dberlehrer an ber britten höheren Bürgerſchule 
ebendaſelbſt angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Preis⸗Verzeichniß 
ber Königlichen Landes-Baumſchule 
in Alt-Geltow und bei Potsdam 
für 1. Dftober 1889/90. 

Das Preis-Verzeichniß der Königlichen Landes— 
Bauwſchule in Alt-Geltow und bei Po odam für 
1. Oftober 1889/90 Liegt zur Einfiht auf ſämmtlichen 
Königlichen Landrathsämtern des Bezirks, ſowie bei den 
Magıftiäten zu Brantenburg a. H., Charlottenburg, 
Spandau, Ludenwalde, Schwedt und Wriegen a. D. aus. 

Potsdam, den 20. September 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 





F Datum J 


Grund Behoͤrde, des 
der welche die Ausweilung 2 ’ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 


4. 5. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 


1| Peter Zwolinsfi, Igeboren im Jahre 1863 ſchwerer Diebftapl, ver⸗Königlich Preußiiher 7. Juni 
Maurer, zu Krakau, Galizien, juchter ſchwerer Dich:| Regierungspräfiten| 1889. 
ortsangehörig ebendaf.,| ftohl und Urfundenfäl-| zu Oppeln, 
ſchung (3"/4 Jahre Zucht 
haus laut Erkenntniß 


vom 21. Mai 1886), 
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Rame und Stanb Alter und Heimath Grund Behörde, un 
der welche bie Auswelfung —— 
bes Ausgewielenen Befrafung befchloffen Sat. tn 


4 


5 











b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 


1] Emil Tſchernatſch, geboren am 14. AprillBetteln im wiederholten] Königlich Preußischer] er — 
Baͤcker, 1871 zu Dauba, Böp:| Rückfall, PolizeisPräfident zu 
men, ortsangehörig zu Berlin, 
Noffadel, Bezirk Mün- 
chengraͤtz, ebendaſelbſt, 

2Franz Joſef Groß, geboren am 19. März desgleichen, derſelbe, 16. Juli 

Sdloſſer, 1866 zu Troppau, 188). 
Defterreihiih ⸗Schle⸗ 
fien, ortsangehörig 
ebendafelbft, 

3 Franz Tutſchka, geboren am 2. Februar landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer) 31. Auguft 
Hausdiener 1860 zu Brünn, Mäh— Regierungspraͤſident 1889. 
(Arbeiter), ren, ortsangehürig zu zu Potsdam, 

Nifolsburg, ebendaj., 

4 Joſef Glombif, 48 Jahre alt, geboren Landftreichen, Königlich Preußischer, 17. Auguft 

Drabtbinder, zu Niedluza, Bez Regierungspräfident 1889, 
Trentfhin, Ungarn, zu Oppeln, 

5 Edmund Sedlad, geboren am 20, Dftober Betteln im wiederholten Rönigfic Preußiſcher 15. Juli 

Baͤckergeſelle, 1862 zu Meidling bei Räückfall und verſuchter Regierungspräfident 1889. 
Mien, Defterreich, ortd=| Diebftapl im wieder⸗ zu Merfeburg, 
angehörig eben daſelbſt, holten Rüdiall, 

6| Ludwig Hermann, jgeboren am 6 März Diebftabl, Yandftreihen Stadtmagifirat Am-| 5. Juli 

Bädergefelle, 1848 u Flöhau, Be⸗ und Bettel In, \ berg, Bayern, 1889. 
zirk Poderſam, Böh— 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

7Franz Krauegruber, ‚geboren am 9. März Bettefn im wiederholten Königlich Bayeriſches 6. Auguſt 
Wadszicher, ı 1859 zu Ried, Oeſter- NRüdfall, | Bezirfdamt Schon-| 1889. 

reich, ortsangehörig zu gau, 
Naffereith, Bezirk | 
Imſt, Tirol, 

8 Bit Sfof 33 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlih Bayeriſches 16. Auguf 
(oder Sifof), und ortsungehörig z" Bızirfsoamt Lande: 1889. 
Bahnarbeiter, Popovig, Bezirk Mol: berg, 

dautein, Defterreich, 
9 Maria Weinrih, 38 Jahre alt, geboren desgleichen, Königlich Baperiſches 22. Auguft 
Mufiferstochter, zu Elling, ortdangehö- Bezirksamt 1889. 
rig zu Dietmanns, Be— Grafenau, 
zirk Waidhofen, Nieder: 
oͤſterreich, wohnhaft 
zuletzt in Eberhards— 











reuth, Bayern, 





Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichnß der in der 8. Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung 
der Königlihen Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 3. September 1689 zur baaren Einlöfung am 
2 Januar 1690 gefündigten 3'/2 procentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine, und das 
Verzeichniß der aus früheren Berloofungen noch rüdfändigen 3"/ progentigen Staatöfchuldfcheine von 1842, 
fowie Sechs Deffentliche Anzeiger. 
(Die — — betragen für eine einſpaitige Druchzeile 20 Bf. 
elageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt vom der Königlichen Regierung in Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der 4 WB. Haya'ihem Ürben (U. Haym, Hof: Bachpruder). 


Ertrablatt sum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Ausgegeben den 30, September 1889. 








Befanntmachung. 

Auf Grund des $ 28 des Befeges gegen bie gemein- 

Aa ei Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 

1. Dftober 1878 (Neihe-Gefeg-Blatt S. 351) wird 
mit Genehmigung bed Bundesraths für die Zeit vom 
1. Oftober d. 3. bis zum 30. September 1890 ans 
georbnet, was folgt: 

$ 1. In dem die Stadt Berlin, die Stabifreife 
Potsdam, Charlottenburg und Spardau, fowie bie 
Kreife Teliow, Niederbarnim und Ofhavelland um: 
fafienden Bezirke bedürfen Berfammlungen, in welden 
Öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen werden 
jofen, der vorgängigen fhriftligen Genehmigung ber 
Ortspolizeibehörde. Die Genehmigung ift von dem 
Unternehmer mindeftend achtundvlerzig Stunden vor 
dem Beginne der Berfammlung nachzuſuchen. 

Auf Berfammlungen zum Zwede einer ausgeſchrie⸗ 
benen Wahl zum Reichstage oder zur Landesvertretung 
erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nicht. 

$ 2. In dem im $ 1 bezeichneten Bezirke if die 


ı Verbreitung von Drudicriften auf öffentlihen Wegen, 


vicht Betroffen. 


Straßen, Plägen ober an anderen öffentlichen Orten 
ohne befontere polizeiliche Genehmigung verboten. 

$ 3. Perfonen, von teren eine Gefährbung ber 
Öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen if, 
fann der Aufenthalt in dem im $ 1 bezeichneten 
Bezirke für ten ganzen Umfang befielben von ter 
Landespolizeibehörde verfagt werden. 

$ A. In der Stadt Berlin und ten Etabtfreifen 
Potsdam und Charlottenburg ift dad Tragen von Stoß⸗, 
Hieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie ter Befis, das Tragen, 
die Einführung und der Berfauf von Sprenggeſchoſſen, 
ſoweit ed fi nicht um Munition des Reichsheeres und 
der Kaiferlihen Marine handelt, verboten. 

Bon Tegterem Berbote werben Gemwehrpatronen 
Ausnahmen von dem Verbote des 
Baffentragens finden flatt: e 

1) für Perfonen, melde fraft ihres Amtes oder De- 
rufed zur Bührung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff ber Ichteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welden die Ber 
fugnig, Waffen zu tragen, beimopnt, in tem Um: 
fange diefer Befugniß; 

3) für Perfonen, melde fih im Befige eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welche einen für fie ausgeflellten 
Waffenſchein bei fich führen, in Betreff der in dem⸗ 
felben bezeichneten Waffen. 


Ueber bie Ertheilung des Waffenſcheines befindet 
die Yandespolizeibehörbe. Er wird von berfelben foften- 
und flempelfrei ausgeflit, und fann zu jeber Zeit 
wieder entzogen werben. 

Berlin, den 26, September 1889. 
Königl. Staatd-Miniferium, 
von Bismard. von Boetticher. von Maybad. 
von Gofler. Herrfurth. von Berby. 





Borflehende Anordnung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lien Kenntnig gebracht unter Hinweifung darauf, daß, 
wer bdiefer Anordnung oder den auf Grund teifelben 
zu erlaſſenden Verfügungen zuwiderhandelt, nad $ 28 
Abſatz A des Reichsgeſetzts gegen bie gemeinfährlichen 
Beftrebungen der Socialdemofratie vom 21. Ofiober 
1878 mit Geldftrafe bis zu 1000 Marf oder mit Haft 
oder mit Gefängnig bis zu 6 Monaten beftraft wird. 
Zugleich wird hierdurch beftimmt, daß Anträge auf Er- 
theilung von Waffenfheinen gemäß $ A M 4 vor 
fiehender Anordnung in Berlin bei den Polizei-Revieren, 
in den Städten Potstam und Ehar’ottenburg kei den 
Königlichen Polizei-Direftionen daſelbſt anzubringen find. 
Die auf Grund ber flaatsminifteriellen Anordnung vom 
26. September 1888 ausgeflellten Waffenfcheine gelten 
nur bis zum 30. September dieſes Jahres. Ermaige 
Anträge auf Erneuerung derſelben find unter Einreichung 
des abgelaufenen Waffenſcheines kei den obengenannten 
Stellen anzubringen. 

Berlin und Porsdam, ben 26. Scptember 1889, 

Der Königliche Polizei- Der Königlihe Regierungs- 
Präfident. Präfident. 
Freiherr von Rihthofen. Graf Hue de Grais. 
* 


* 


* 
Bekanntmachung. 

Auf Grund der nah $ 28 des Reichs-⸗Geſetzes 
gegen bie ————— Beflrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 von dem — 
Staatsminiſterium unter dem 26. September 1859 ge⸗ 
troffenen Anorbnung wirb allen benjenigen Perfonen, 
welchen auf Grund der gleidhlautenden Anorbnung des 
Königlichen Staatsminifteriums vom 26. September 1888 
der Aufenthalt in dem bie Stadt Berlin, die Stadt: 
freife Charlottenburg, Potsdam und Spandau, ſowie 
die Kreife Teltow, Nieberbarnim und Ofihavelland um⸗ 
fafjenden Bezirke verfagt worden ift, der Aufenthalt 
innerhalb des ganzen vorerwähnten Bezirfd von ben 
Unterzeichneten von Landespolize iwegen hierburd ferner- 
meit unterfagt. Ausgenommen ——* ſind nur die⸗ 
jenigen Perſonen, welchen der Aufenthalt in Berlin und 


f 
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ben erwähnten Areifen durch beſondere Berfügungen 
ohne Vorbehalt wieder geflattet if. 
Berlin und Potsdam, den 26. September 1889, 
Dir Königliche Polizei Der Königlide Negierungs- 
Präfident. Präfident. 
Freiherr von Richthofen. Graf Huc de Grais. 
* 


* 
* 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die nach $ 28 des Reichs⸗ 

gejeged gegen die gemeinfährlihen Beftrebungen ber 

Soyialdemofratie vom 21. Dfiober 1878 ven dem 

Königlichen Staatsminiflerium unter dem 26. Septem— 

ber 1869 geiroffenen Anordnungen wird gemäß $ 1 
und 2 berfelben Folgendes b.ftimmt: 

I. Anträge auf Brei oe, von Berfammlungen in 
Berlin find bei tem Königlien Poligei-Präfidium 
bierfelbft, in der Stadt Charlottenburg bei ber 
Königlichen Poligeis Direktion daſelbſt ſchriftlich 
anzubringen. 

Diefe Anträge müſſen Drt, Zeit, fowie Zweck 
der Berfammlung und bie Angabe enthalten, ob 
eine Sammlung irgenb welder Art in ber Ber- 
—— ſtatifinden oder Entree erhoben werden 


* 


oll. 

U, Es wird 1) Die Berbreitung ber regelmäßigen 
Auflage periodifher Druckſchriften im 
Sinne des Reichsgeſetzes über bie 
Prefie vom 7. Mai 1874, fofern 
nicht die Drudicrift auf Grund bed 
8 14 dieſes Geſetzes beziehungsweiſe 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
21. Oltober 1878 verbolen iſt, unter 
Vorbehalt des Widerrufs, 

2) die Verbreitung von Drudidriften, 
welche lediglich den Zwecken des Ge⸗ 
werbes und Verlehrs dienen, 

auf Öffentlichen Wegen, Straßen ober an 

anderen Öffentlichen Orten hierdurch ge= 

nehmigt. 

Die Berbreitung aller anderen Druchſchriften 

3. B. von Flugblättern, Ertrablättern bedarf ber 
jebesmaligen poligeifihen Genehmigung, welde von 
dem Redakteur oder Berleger beziehungsweiſe Ber- 
fafier oder Herausgeber in Berlin bei dem König- 
lichen Poligei-Präfidium, in Charlottenburg bei der 
Koͤniglichen Polizei Direktion daſelbſt nachzuſuchen 


1 — 
Die Beſtimmungen des $ 43 der Gewerbe: 
Ordnung bleiben hierdurch unberührt. 
Berlin, den 26. September 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
Freiperr von Richthofen. 


* * 
* 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des 5 28 des Geſchzes gegen bie ge— 
meingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie vom 















21. Dftober 1878 (R-G Bl. &. 351) wird mit Ge 
nehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 1. DI: 
tober d. 3. bis 30. September 1890 angeordnet, was 
folgt: 
$ 1. In dem 
1) den Stadtfreid Altona, 
2) vom Kreife Pinneberg: 
die Städte Pinneberg und Webel, die Amid- 
bezirfe Nienftedten, Dedorf, Eidelftebt, Blanle⸗ 
neje, Schulau, Schenefeld, Halftenbef, Rellingen, 
Barftedt, Duidborn, Borftel und Appen, bie 
Gemeinde Holm ded Amtöbezirfs Holm, die 
Gemeinde Bilfen des Amtsbeſirks Hembdingen, 
fowie ferner die Gemeinde Develgönne, Dih 
marſchen, Bahrenfeld, Langenfelde, Stelingen 
und Lodſtedt, 
3) vom Kreife Stormarn: 
die Stadt Wandsbeck, die Amtöbezirfe Barg- 
teheide, Tangſtedt, Ahrensburg, Bergfebt, 
Poppenbüttel, Hinfchenfelde, Alt» Rahifedt, 
Barsbüttel, Schiffbef, Sande und Reinbek, die 
Gemeinden Nerig, Rolfspagen und Rümpel 
des Amtsbezirfs Rümpel, die Gemeinde Mönten- 
broof des Amtsbezirks Jersbek, ſowie das Dori 
und das Gut Lasbek des Amtsbezirls Eichede, 
4) vom Kreife Herzogthum Lauenburg: 
die Stadt Yauenburg, die Amtsbezirle Baf- 
horft, Friedrihsrup, Hohenhorn, Schwarzen 
bef, Bülow, Yütau und Woterfen, fowie den 
Amtsbezinf Pötrau mit Ausnahme der Gr 
meinde Bröthen, 
5) bie Stadt und ben Bezirf des vormaligen Amts 
Harbur 
umfaffenden Bezirfe bedürfen Berfammlungen, in welden 
Öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen werben 
follen, der vorgängigen ſchriftlichen Genehmigung der 
Ortöpolizeibehörde, 
Die Genehmigung ift von dem Unternehmer min 
deſtens achtundvierzig Stunden vor dem Beginne ber Ber: 
fammlung nachzuſuchen. Auf Berfammlungen zum Zwede 
einer ausgejhriebenen Wahl zum Reichstage oder zur 
Landesvertretung erfiredt fi dieſe Beichränfung nicht. 
$ 2. In dem im $ 1 bezeichneten Bezirke iſt bie 
Verbreitung von Drudigriften auf öffentlihen Wegen, 
Straßen, Plägen oder an anderen öffentlichen Orten 
ohne befondere poligeilihe Genehmigung verboten. 
$ 3. Perſonen, von denen eine Gefährbung der 
öffentlichen Siderheit oder Ordnung zu bejorgen if, 
fann der Aufenthalt in dem im $ 1 bezeichneten Bezirle 
für den ganzen Umfang befjelben von der Landespolizei⸗ 
bebörde verfagt werben. 
Berlin, den 26. September 1889. 
Königl. Staats⸗Miniſterium. 
von Bismard. von Bocttiher. von Mapbach. 
von Goßler. Herrfurth. von Berby. 
+ 


# 
* 
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Befanntmachung. 


Ausnahmen von dem Berbote ded Waffentragens 


Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die ge⸗ finden flatt: 


meingefährlichen Beflrebungen der Soyialbemofratie vom 
21 ober 1878 (NReihsgeieg-Blatt Seite 351 ff.) 
wird mit Zufimmung bed Bundesraths für die Zeit 
vom 1. Dftober d. 3. bis 30. September 1890 ans 
geordnet, was folgt: 

$ 1. Perfonen, von denen eine Gefährdung ber 
Öffentlihen Sicherheit oder Drbnung zu beforgen if, 
fann der Aufenthalt in dem, den Stabt= und Landkreis 
Sranffurt a. M., den Stabt- und Lanbfreis Hanau, 
den Kreis Höhft und den Dbertaunudfreis umfafjenden 
Bezirke für den gangen Umfang befjelben von ber Landes⸗ 
poligeibehörde verfagt werben. 

$ 2. In dem im $ 1 bezeichneten Bezirke ift das 


1) für Perfonen, melde kraft ihres Amtes oder Be: 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff ber Ichteren; 

2) für die Mitglieder von Bereinen, welden bie Be- 
fugniß, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Ums 
fange diefer Befugniß; 

3) für Perfonen, melde fih im Befige eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perſonen, welche einen für fie ausgeftellten 
Waffenſchein bei fi führen, in Betreff der in dem⸗ 
jelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines be— 


Tragen von Stoß⸗, Hieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie der |findet die Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben 
Befig, dad Tragen, die Einführung und ber Berfauf |foftens und ftempelfrei ausgeftellt und fann zu jeder Zit 
von Sprenggeſchoſſen, ſoweit es ſich nicht um Munition | wieder entzogen werben. 


des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine handelt, 
verboten. 


Berlin, den 26. September 1889. 
Königlihes Staats-Minifterium. 


Bon letzterem Berbote werden Gewehipatronen von Bismard. von Boettider. von Maybad. 


nit betroffen. 


von Gofler. Herrfurth. von Verdy. 


Redinirt vom ber Königlichen Regierung an Potsdam. 





Peisdam, Buchdruderei ber U. 


. Haym’ichen Gıben (6. Hayr, Hof» Buchpruder). 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 10, 


Allerhöchſter Erlaß. 

Verleſhung der Berechtigung zur Erhebung von Chauſſeegeld auf 
der Reihenberg-Schnliendorfier Chauſſee im Kreife Oberbarnint. 

Auf Ihren Beriht vom 24. Auguſt d. 3. will 
Ih dem Kreife Dber-Barnim im Regierungsbegirfe 
Potsdam, wilder den Bau einer Chauſſee von —** 
berg über Batzlow und Möglin bis zur Prögel— 
Wriegen’er Provinzial Ehauffee in Schulzendorf Fer 
ſchloſſen hat, für dieſe Straße gegen Uebernahme ber 





fünfrigen daufjcemäßigen Unterhaltung berfelben das und 


Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nad ben Bes 
fimmungen des Ghauffeegeld-Tarıfs vom 29. Fehruar 
1840 (G.S. &. 94 ff.) einſchließlich der in demfelben 
enthaltenen Befimmungen über die Befreiungen, ſowie 
ber fonftigen, die Erhebung betreffenden zuſätzlichen 
Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der ſämmt⸗ 
lichen voraufgefüprten Beſtimmungen — verleihen. 
Auh ſollen die dem Ehaujfregeld: Tarife vom 29. Fe 
bruar 1840 angehängten Beftimmungen wegen ber 
Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung fommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
anbei zurüd, 

Mues Palais, den 30. Auguft 1889. 

gez. WBilbelm R. 
pegenges. von Maybad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen des Königlichen . 
Regierungsd: Präfidenten. 

Die Teig a de der im Zuge der Berlin Hamburger Gifenbahn 
beiegenen Drebbrüde über die Havel bei Spandau betreffend. 
275 Nacfichend werden diejenigen Zeiten, mäh- 
rend welder die im Zuge der Berlin-Damburgrr Eiſen⸗ 
bahn kelegene Drehbrüde über die Havel bei Spandau 
für den Schifffahrtsverkehr vom 1. Dftober d. 3. ab 
geöffnet fein wird, zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

on 


3 Uhr bis 505 Uhr Vormittags, 

s 54 = = 559 = s 

» 639 = = T7TiO = x 

.» 804 = = 834 s s 

:»s 949 = s 1138 = s 

« 1158 » = 1254 ⸗Nachmittags, 
.: 2 ⸗Nachm. bis 240 Uhr Nam. 
8 3 44 ’ ⸗ 8 412 E s 

* 432 =: x :» 545 «+ ⸗ 

⸗ 654 = ⸗ ⸗727 = ⸗ 

8 747 ⸗ 8 [3 810 ® # 


Potsdam, den 30. September 1889, 
Der Regierungs Präfident. 


Den A. Dftober 






Unfaflverficherung betreifend. 

276. Im Anſchluſſe an meine Befannimadung. vom 
8. Juli d. 3. (Stüd M 28 S. 266270) bringe ich 
bierdurh zur Öffentlihen SKenntniß, daß bei ber 
Naprungsmittel-Induftrie-Berufsgenofjenihaft zu Mann- 


beim bie Herren 
Daul Rob, in Firma Gebr. Weiſe, 
Ebocolade: und Eonfitüren: Fabrif in 


Franffurt a. O. 


. Gottichalt, in Firma Gottfchalt 
i öhne, Eichorien: Fabrik in Eharlotten: 
ur 


zu Bertrauendmännern für den Bezirk Il. und zwar 
für die Provinz Brandenburg gewählt worden find. 
Potsdam, den 24. September 1889. 

Der ren 
Chauſſeegelderhebung auf der Chauſſee von Meichenberg nach 
Schulzendorf im Kreiſe Oberbarnim. 

277. Dem Kreiie Dberbarnim ift Seitens des 
Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß 
vom 14. September d. %. die Genehmigung ertheilt 
worden, in Station N? 6,4 der Ehaufjee von Reichen- 
berg nah Schulzendorf eine H.beftelle zu errichten und 
an derſelben das tarifmäßige Ehauffeegeld für eine 
Meile mit der Maßgabe zu erheben, daß den Gemeinde⸗ 
Mitgliedern von Möglir, wenn fie die Ehauffee in der 
Richtung auf Wriegen und zurüd benugen, Chauſſee⸗ 

geldfreiheit gewährt wird. 
Potsdam, den 29. September 1889, 
Der Rigierungs:Präfident. 

Verlegung einer Ghauffeegeld-Hebeitelle auf der Teltower Kreis: 
chauſſee von Zoflen über Yubwigsfelde nach Sıethen. 
278. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
bat durch Erlaß vom 1. Juli d. 3. genehmigt, daß bie 
auf der Teltow'ſchen SKreischanffee von Zoffen über 
Ludwigsfelde nah Siethen am oͤſtlichen Ausgange von 
NÄHR-Neuendorf errichtete Hebeftelle an die Einmündung 
der Wege von Werben und Dergiſchow zwiſchen Station 
26 und 27 verlegt werbe und berjelben die bisherige 

Hebrbefugniß, nämlid: 

für ein und eine halbe Meile mit ber Maßgabe, 
daß von den Berturanten aus Nächſt-Neuendorf, 
Dergiihow und Schünow bei Benupung ber 
Chauſſee in der Richtung auf Zoſſen das Chauſſee— 
geld Iedigli für die Hinfahrt, nicht aber auch für 
die Rüdfahrt, und von den Becturanten aus 
GSlienick bei Zoffen und Werben nur cin ein« 
maliged Chaufſeegeld erhoben werben darf, 
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mit der Aenberung belafien bfeibe, welche fih aus biefer | richteten Stelle wird am 1. November d. J. begonnen 
Berlegung für den Berfchr der Einwohner von Nädhft- | werden. 

Neuendorf in der Richtung auf Zoſſen von felbft ergiebt. Potsdam, den 29. September 1889. 

Mit der Erhebung bes Chauſſeegeldes an ber neu er- Der Regierungs⸗Praͤfident. 


279. Nachweiſung der an den Peneln der Spree und Havel im Monat Auguſt 1889 beobachteten Maflerilände. 









R — Spandau. Pors- | Baum⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel⸗Plauer 
EINN | NN. Dber: | Unter dam garten⸗J Ober: | Unter: Dbers | Mater: bera. | Bräde 

6 Waſſer. Waſſer. brück. Waſſer Waſſer B- ® 
Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1] 32,36 0,68 | 2,1 0,50 0,91 0,46 1,98 0,88 1, 0,54 1,24 „6 
2] 32,38 | 30,66 | 2,08 0,50 0,90 0,45 2,00 0,88 1,32 0,54 | 1,24 | 1,36 
3] 32,35 | 30,64 | 2,10 0,50 0,90 0,45 1,96 0,88 1,32 0,54 | 1,24 | 1,34 
4 4 | 30,6 2,10 0,50 0,89 0,44 1,94 0,88 1,32 0,54 } 1,22 | 1,34 
5] 32,35 | 30,64 2,10 0,48 0,89 0,44 1,94 0,88 1,32 0,54 | 1,22 | 1,34 
6] 32,34 | 30,66 2,16 0,52 0,90 0,43 1,94 0,88 1,32 056 | 1,24 | 1,34 
TI 32,34 | 30,68 | 2,16 0,54 0,90 0,43 1,84 0,84 1,32 0,54 | 1,24 | 1,34 
8] 32,30 | 30,64 2,16 0,52 0,90 0,43 1,86 0,84 1,32 0,54 | 1,24 | 1,34 
9] 32,34 | 30,69 2,16 0,48 0,88 0,42 1,94 0,86 1,32 0,54 | 1,24 | 1,34 
10] 32,34 | 30,82 2,14 0,46 0,83 0,42 1,94 0,88 1,32 0,54 | 1,22 | 1,34 
11] 32,33 | 30,74 2,16 0,44 0,87 0,42 1,90 0,86 1,32 0,54 | 1,22 | 1,34 
12] 32,34 | 30,74 2,20 0,56 0,88 0,43 1,86 0,84 1,32 0,52 | 1,20 | 1,34 
13] 32,34 | 30,78 | 2,20 0,50 0,88 0,44 1,90 0,82 1,32 052 | 1,18 | 1,34 
14| 32,31 | 30,75 2,20 0,50 0,88 0,44 1,90 0,82 1,32 0,52 | 1,18 | 1,34 
15] 32,34 | 30,70 | 2,20 0,50 0,89 0,44 1,86 0,84 1,32 0,52 | 1,18 | 1,34 
16] 32,35 | 30,72 2,20 0,52 0,89 0,44 1,84 0,84 1,32 0,54 | 1,18 | 1,34 
17] 32,35 | 30,76 2,22 0,50 0,90 0,45 1,88 0,84 1,32 0,54 | 1,18 | 1,34 
18] 32,35 | 30,65 2,26 0,48 0,90 0,45 1,90 0,84 1,32 0,54 | 1,18 | 1,34 
19] 32,34 | 30,67 2,26 0,48 0,89 0,45 1,90 0, 1,32 0,50 | 1,18 | 1,32 
20] 32,34 | 30,64 2,26 0,48 0,88 0,44 1,90 0,86 1,32 0,52 ] 1,18 | 1,22 
21] 32,34 | 30,66 2,26 0,54 0,88 0,44 1,88 0,84 1,32 0,54 | 1,16 | 1,32 
22] 32,34 | 30,68 | 2,26 0,56 0,88 0,44 1,82 0 1,32 0,54 1 1,16 | 1,32 
23] 32,30 | 30,66 2,26 0,52 0,89 0,44 1,88 0,80 1,32 0,52 | 1,14 | 1,32 
24| 32,34 | 30,68 | 2,26 0,50 0,90 0,44 1,94 0,84 1,32 0,52 | 1,14 | 1,30 
25] 32,32 | 30,68 | 2,28 0,50 0,90 0,43 1,94 0,84 1,32 0,48 | 1,12 | 1,30 
26] 32,30 | 30,64 | 2,28 0,48 0,88 0,43 1,94 0, 1,32 0,48 | 1,12 | 1,30 
27| 32,30 | 30,62 2,30 0,48 0,88 0,43 1,90 0,82 1,32 0,50 | 1,12 | 1,30 
28| 32,30 | 30,66 2,30 0,50 0,88 0,43 1,92 0,84 1,32 0,52 | 1,12 | 1,30 
29: 32,30 | 30,68 2,28 0,50 0,88 0,42 1,94 0,86 1,32 0,52 1 1,12 | 1,30 
so 32,30 | 30,66 | 2,28 0,48 | 0,88 0,42 | 1,94 0,84 | 1,32 0,52 | 1,12 | 1,30 
311 32,30 | 30,64 2,26 0,46 0,87 0,42 1,94 0,84 1,32 0,52 1 1,12 | 1,30 

Potsdam, den 30. September 1889. Der Regierungs-Präfident. 
Schiffebaumeifter-Innung zu Oderberg, Marf. 
280. Auf Grund bes 100e. #3 ber Reihe: Viehſeuchen. 


281. Der Milzbrand iſt bei einer verendeten Kuh 
e Bin —* A Are re tes Ritterguts Schoͤnfließ, Kreid Nieder-Darnim, fc‘ 


Shiffsbaumeifter-Innung zu Oberberg, Mark: geftellt worden. 
daß biejenigen Arbeitgeber, melde das Sciffe- Potedam, —* — 1889. 
bauer⸗ Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme er Regierungs-Präfident. 


in die Innung fähig fein würden, gieichwohl aber | 282. Die Maul- und Klauenſeuche if bei ein 

der Innung nicht angehören, vom 1. Aprit 1890| Kuh zu Woltersdorf bei Luckenwalde feſtgeftellt worder. 
ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. Potsdam, den 27. September 1889 

ch bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur Der Regierungd: Präfident. 

öffentlichen Kenntniß, daß fi der Bezirk der genannten | 283. Die Rotzkrankheit in Wahlodorf, Kreis 

Innung auf die Kreife Angermünde und Königsberg | Jüterbog-Qudenwalde, ift erloſchen. 

N/M. erfiredt. Potsdam, den 21. September 1889. Potsdam, den 27. September 1889. 
Der RegierungdPräfident, Der Regierungs-Präflbent. 


363 


284. Die Maul: und Klauenſeuche if in Vevap, 
Kreis Dber-Barnim, ausgebrochen. 

Potsdam, den 27. September 1889, 

Der Nregierungs:Präfident. ; 
285. Die Maul» und Klauenfeude ift unter den 
Rindviehflänten zu Grünefeld, Knoblauch, Königshorf, 
Mangelshorft, Tarmow und Wuftermarf im Kreiſe 
Oſthavelland ausgebrochen. 

Porsdam, den 28. Septemter 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 
286. Die Maul: und Klauenſtuche ift ausgebrochen 
unter den Rindvichfländen zu Börnide, Eidftätt, 
Flatow und Schwante, Kreid Ofihavelland, und zu 
Drig und Siethen, Kreis Teltom. 

Potsdam, den 2, Dftober 1889, 

Der Regierungs- Präfident. 

efanntmachungen 

der Königlichen Negierung. 

Uebergang der Forſtlaſſe zu Potsdam anf die Kreiekaſſe zu Belzig. 
15. In Gemößpeit des Erlaſſes des Herrn 
Miniſters für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten 
vom 20. Juli d. J. wird die Verwaltung der bisherigen 
Forffaffe zu Potedam, umfaſſend die Okerfoͤrſtereien 
Potsdam, Cunersdorf, Lehnin und Dippmannsdorf, vom 
15. Okteber d. 3. ab bis auf Weiteres der Königlichen 

Kreisfaffe zu Belzig Übertragen werben. 

Zur Erleihterurg des Kaſſenverlehrs mit dem 
.. wi:d neben der bereits für das Revier Lehnin 
n Lehnin befichenden Untererheberflelle, eine zweite für 
die Dberförflereirn Potsdam und Cuneredorf, mit dem 
Sige in Potsdam eingerichtet und biefe ift dem Eijen- 
bapn-Ereretair a. D. Pawelzig daſelbſt übertragen 
worden. Potsbam, den 24. September 1889, 

Königlihe Regierung. 
Abıheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Befanntmachhungen der Bezirksausſchüſſe. 

Deffentliche Aufforderung. 
8. Der Kreisſstag des Kreifes Zauch-Belzig bat 
unterm 29. Dezember 1887 den Bau einer Kreischauſſee 
von Groß⸗Kreutz über Schmergow bis zur Grenze mit 
dem Areife Ofl- Havelland in der Richtung auf Regin 
beſchloſſen. 
Kr Diefer Beſchluß ift Sritend des Bezirksausſchuſſes 
tigt 


ie erwähnte Ehaufjee gebt durch das Leber» 
ſchwemmungsgebiet der Havel mittel einer, 60 cm 
über dem höchſten befannten Hocmaflerfiande auf eine 
Strede von 1200 m aufjuführenden Dammſchüttung. 
Zu biefer Anlage ift eine befondere Genehmizung 

des Be;irfsausihuffes erforderlich. 
$ 1 des Geſetzes über das Deihwifen vom 
28. Januar 1848 (G.⸗S. ©. 54), $ 9% 
Ziffer 1 des Geſetzes über die Zuftändigfeit 
ber Berwaltungd: und Berwaltungsgerictid- 
behörden vom 1. Auguft 1883 (G.-S.5. 237.) 


beregte Anlage ſich für befugt erachten, hiermit öffentlich 
auf, innerhalb vier Wochen ihre Einwendungen bei ung 
ſchriftlich anzubringen. 

Diejenigen, welde fih binnen der begeichneten Frift 
nicht gemeldet haben, werben mit jpäteren Einwendungen 
nicht mehr gehört werben. 

Potsdam, den 24. September 1889. 

Der Bezirksausihuß. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Warnung vor der Verwendung ber Garbon:Natron Defen. 
so, Unter der Bezeichnung Garbon-Natron-Defen 
find in ten legten Jahren Heiz-Einridhtungen an ben 
Markt gebracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen 
mworben, daß biefelben ohne Erzeugung von Rau und 
Geruch Wärme Iefern und daher für Räume ohne 
ESchornfleinanlage zu verwenden feien. Sofern es ſich 
um Wohnräume handele, mürben bie Defen mit einer 
überall leicht anzubringenden Abzugsvorrichtung behufs 
Abführung etwa fi entwidelnder ſchädlicher Gaſe zu 

verſehen fein. 

Während des verflofienen Winters find deſſen⸗ 
ungeachtet in hiefiger Stadt ein, in Wiesbaden zwei 
Fälle ven Koblenerpb-Bergiftung in Folge Aufftellung 
jener Garbon-Natron:-Defen herbeigeführt worden; durch 
einſchlägige Pıdfungen im hieſigen hygieniſchen Infim 
iſt ſefgeſtellt worden, daß der gedachte Ofen als eine 
aͤußerſt gefährliche, unter Umſtänden todtbringende Heiz⸗ 
vorrichtung zu beyeichnen if. 

Diefe Thatſachen bringe ih hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß und warne das Publifum vor der Bers 
wendung ber Carbon ⸗Natron Defen zur Beheizung von 
geſchloſſenen Räumen, welche zum dauernden Aufenthalt 
für Menſchen dienen, insbejondere von Schlafzimmern. 

Berlin, den 21, September 1889. 

Der Poligei-Präfident. 

Prüfung für Heilgehülfen. 
S1.. Perſonen, welde die Prüfung für Heilgehülfen 
abzulegen wünfchen, haben zu dieſem Zwecke zunächſt 
6 Mark Pröfungsgebühren bei der Koͤniglichen Polizei⸗ 
HauptsKafie, Molfenmarkt Nr. 1 im Erdgeſchoß, in den 
Bormittagdfiunden von 9 bis 1 Uhr gegen Duittung ein- 


zuzahlen. 

Die Anmeldung ik nicht bei dem König: 
lichen Polizei⸗Präfidium, fondern Lediglich 
bei dem Königlichen Stadtphyſikus, Tempel» 
bofer Ufer Nr. 29 I., bis 9 Upr Vormittags perfönlich 
unter Borlegung der erhaltenen Quittung au maden. 
Demfelben if fünftig außerdem ein a a 
Zeugniß über fittliche Führung des Antrag: 
fiellers, fowie Darüber vorzulegen, daß der: 
je feinen dauernden Wohnſitz in Berlin 

at. Perſonen, welche fih nur vorübergehend bierfelbft 
aufhalten, haben ihre Prüfungsgefuche bei dem für ihren 
dauernden Wohnfig zuftändigen Königlichen Regierunge- 


Bevor wir über bie Ertheilung dieſer Genehmigung | Präfidenten einzubringen. 


beſchlie hen, fordern wir hierdurch diejenigen Per fonen, 
melde zur Erhebung von Einwendungen gegen bie 


Berlin, den 16. Mai 1889. 
Der Poligei-Präfident. 
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Polizei⸗Verordnung. 

82. Auf Grund der $$ 5 und 6 dee Geſetzes über 
bie Polizei-Berwalturg vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265) und ber $$ 143 und 144 dee 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Geſetz Sammlung Seite 195) wird 
unter Zufimmung des @emeinde:-Borflanted für ten 
Stadifreis Berlin Folgendes im Anſchluſſe an bie 
Polizti⸗ Verordnung vom 29. Juli dieſes Jahres, bes 
treffend das Verbot des Haltend von Echlädterwagen 
in mehreren Straßen, verorbnet: 

5 1. Das Halten von Schlächterwagen ift von 
10 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Nachmittags verboten 

in der Straße An der Stadtbahn von der Straße 

an ber Spantauerbrüäde bis zur Königfiroße. 

$ 2, Uebertretungen dieſer Vorſchrift werben mit 
einer Geldfirafe bis zu 30 Marf oder im Unver- 
mögensfalle mit verbälmmigmäßiger Haft befiraft. 

$ 3. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Berfündigung in Kraft. 

Berlin, den 25. September 1889, 

Der Polizei-Präfident. 

In Bertretung Friedheim. 
Befanntmachungen ded Staatöfefretairs 
des Meichd:Poftamts. 

Einführung nener Peſtwerthzeichen. 

19. Mm 1. Oftober 1889 find im Meihepof- 
gebiet neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marfen unterfheiden ſich von den jegt gültigen im 
Weſenilichen dadurch, daß der ihnen aufgebrudte Reichs— 
adler und bie Reichekrone der —* den Aller- 
höchſten Erlaß vom 6. Dezember 1888 feftzeftellten 
Form entſprechend abgeändert worden find. 

Was die Farbe der neuen Weribzeichen betrifft, 
fo werden die Marfen zu 3 Pf. in braun, zu 
5 Pf. in grün, zu 25 Pf. in orange und zu 
50 Pf. in rothbraun hergeſtellt, während bei ben 
Marken zu 10 Pf. urd 20 Pf, wie bisher die rothe 
by. blaue Farbe zur Verwendung fommen wird. 

Durch die Einführung der neuen Werthzeichen 
wird aud eine Neuausgabe der geflempelten Briefums 
fchläge und Streifbänder, fowie der geflempelien Formu— 
lare zu Poffarten, Poſtanweiſungen u. ſ. w. bedirgt. 
Entipreddend der veränderten Farbe der neuen Marfen 
zu 3 Pf. und 5 SPf., erhalten die Streifbänder einen 
Aufdrud in brauner, die Poftfarten für ben inneren 
Verkehr einen Aufdruck in grüner Farbe. Außerdem 
fommt bei dem Aufdrud der bezeichneten Poflfarten die 
deutfhe anftatt der Tateinifhen Schrift in Anwendung. 

Mit der Ausgabe der neuen Werthyeichen by. einer 
Gattung derjelben an das Publifum dürfen die Verkehrs— 
anftalten erfi dann beginnen, wenn bie vorhandenen 
Beflände an alten Werthzeichen derſelben Gattung ver- 
fauft fein werden. Die Beftimmung des Zeitpunftee, 
von mweldem ab die jegigen Kreimarfen ı. ihre Gül- 
tigfeit verlieren, wird fpäter erfolgen. 

Berlin W., 1. Dftober 18869. 

Der Staatsfecrerär des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der KRaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Aenderung in der Geldbeſtellung. 
66. Bom 1. Dftober ab bis Ende März nähften 
Jahres fommt in Berlin die vierte mocentäglicde, um 
5 Uhr Nachmittags beginnende Geldbeſtellung, wie in 
früheren Winterhalbjahren, in Fortfol. Der Beginn 
ber dritten Geldbeſtellung wird für dieſe Zeit von 
2 Uhr auf 3, Uhr Nachmittags verlegt. 
Berlin C., ten 25. September 18869. 
Der Kaiferlihe Ober-Pofldirector. 
Verlegung des Poftamts N 15. 
67. Am 30. d. M. wird das Poftamt 15 (Prinzen: 
ftraße) nad dem Harfe Sebaftianfiraße 14 verlegt und 
erhält die Bezeichnung Poftamt 15 (Ecbaftianftraße). 
Gleichzeitig wird daleibſt der Telegraphenbetrieb cin- 
gerichtet. 

Die Dienſtſtunden für den Telegrammverfehr mit 
dem Publıfum werden für biefe Geſchäftsſtelle wie 
folgt feftgefegt: 

A. an Wochentagen: 
von 7 Uhr Morgens im Sommer und von 8 Uhr 
Morgens im Winterhalkfahr bie 8 Uhr Abends, 
B. an &pnrs und Fefltagen: 
von 7 bez. 8 Uhr bis 9 Uhr Morgens, 12 bie 1 Uhr 
Nachmittags und von 5 bie 7 Uhr Abende. 
Berlin C., den 26. Septimber 1889. 
Der Raiferlihe Ober-Poftdireftor. 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Di on zu Potsdam. 
Das Boitamt in Schlachtenjee betreffen. 
68. Das für die Dauer der Sommermonate in 
Schlachtenfee kei Zchlendorf eingerihtete Poflamt 
mit Telegrophenbeirieb trist mıt dem 30, September 
außer Birfjamfeit. 
Potsdam, den 25. Schtember 1889, 
Der Roiferlide Dber-Pofd:rector. 

Das Peſtamt in Geſundbrunnen bei Freienwalde betreffen». 
69. Das für die Dauer der Badezeit auf dem 
Gefundbrunnen bi Freienwa'de (Oper) eingerichtete 
gun mit Telegrappenbetrieb tritt mit dem BO flen 

eptember außer Wirfjamkeit., 

Potsdam, den 25. September 1889. 
Der Kuiferlihe Ober: Pofldirector. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Bekanntmachung. 
16. Im einer Anzahl von Exemplaren bes unſerer 
Befanntmadung vom 3. d. M. beigefügten Verzeich⸗ 
niffes der in der Bten Berloofung gezogenen, zur baaren 
Einlöfung am 2. Januar 1890 gefündigten 31, %oigen 
Staatsfchuldfceine vom 2 Mai 1842 if zwiſchen ben 
Nummern Lit. F. 16464 und 16467 und zwiſchen ben 
Nummern Lit. F, 74815 und 74819 der Sırid (das 

Zeigen für „bis‘‘) nicht mitgebrudt worden. 

Wir machen h erdurch befonders darauf aufmerffam, 
baß die Nummern Lit. F. 16464 bis 16467 und 
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74815 bis 74819 über je 100 Thaler gezogen worden 


find. Berlin, den 24, Sıptember 1889, 
Haupiverwaliung der Staatsichulden. 
efanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Giastöpapiere. 
ufgebot von Echuldverfchreibungen. 
21. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs- 


geſetzes zur Eivilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
(GS. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (®.-S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
daß den Herren R. Sieger u. Co, Böhmiſche Lager: 
bier- Brauerei in Cracau, Regierungsbezirf Magdeburg, 
tie Schuldverſchreibungen der Fonfolidirten A %/uigen 
Staatsanleihe von 1676/79 Lit. F. „A? 21901 bis 3 
über je 200 M. angeblih abhanden gefommen find. 
Es werden Diejenigen, welche fih im Befige. diejer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder ben 
Herren R. Sieger u. Co. anzuzeigen, wibrigenfalls 
das gerichtlihe Aufgebotöverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erflärung der Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 26. September 1889, 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 

Deffentliches Aufgebot. 
11. Nach Anzeige des Herrn farrers Sauvage 
zu Waltersdorf bei Luckau find mittelft Einbruchedieb⸗ 
Rahis in der Nacht zum 28. Maid. J. aus dem Geld: 
ſchrank des Rittergutspäcterd Engels zu Walterstorf 
die der Kirche und der Pfarre bafelbfi gehörigen Nenten- 
briefe der Provinz Branderburg: 
Litt. RB. M 5289, 5499 a 1500 M. (500 Thlr.) 
Litt. C. M 3938, 3974, 12725, 12726, 16573, 
17540, 17541 à 300 M. (100 Thfr.) 
Litt, D. M 13449, 13450, 13451, 14292 a 75 M. 
(25 Tpir.) 
geſtohlen worden. 

Mit Bezug auf die Vorſchrift des $ 57 .N7 3 
des Geſetzes über die Errihtung von Rentenbarfen 
vom 2. Mär; 1850 wird dies hierdurch öffentlich 
befannt gemacht und Derjenige, welcher eiwa gegen: 
mwärtig rechtmäßiger Inhaber der vorbegeichneten 
Rentenbriefe zu fein behauptet, hierdurch aufgefordert, 
fih ohne Berzug und ſpäteſtens binnen Jahresfrift bei 
der unterzeichneten Dircction zu melden, wibrigenfalls 
nad Ablauf der Frift der Verluſt der in Rede ftehenden 
Rentendriefe von ung beſcheinigt und auf Grund dicſer 
Beſcheinigung auf fernerweiten Antrag des gerichtliche 
Aufgebot und die Amortifation der Rentenbricfe veran- 
laßt werben wird. 

Berlin, den 20. Scptember 1889, 

Königlihe Direction 

ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Belanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

Tarifnachträge ıc- 


so. Mit dem 1. Dftober 1889 fommen für din 


Direftionsbezirf Bromberg zur Einführung: 1. Der 
Nochtrag 3 zum Lofal-Güter-Tarif, enthaltend: 1) Abs 
änderung der bejonderen Beflimmungen zu dem Be: 
trichs: Reglement. 2) Ergänzung der beionderen Tarif- 
vorfäriften und des Tarifs für Ncbengebühren. 3) Abs 
änderung der Beftimmungen über die Benußung ber 
Colberger Hafenbahn (giltig vom 15. November 1889). 
4) Ermäßigte Getreide: und Holz-⸗Ausnahme-Frachtſätze. 
5) Berichtigungen. Il. Der Nachtrag 9 zum Kilo- 
meterzeiger zur Berechnung der Preife für die Beförbe- 
rung von a. Perfonen und Neifegepäd, b. Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren, c. Eil- und Fradt- 
gütern vom 1. April 1888, enthaltend — Ents 
fernungen für die Stationen ber Strede Berlin, Ofts 
babnıhof:Landeberg a. W. und Beridtigungen. Abzüge 
der Nachträge Fönnen durch Bermittelung ſämmilicher 
Billet:Erpeditionen unfered Bezirls — werden. 

Bromberg, ben 23. September 1889, 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Halteftelle Strelan. 
51. Am 1. Dftober 1889 wird bie zwiſchen Drom- 
berg und Nakel gelegene Haltefielle Strelau für den 
unbefehränften Perſonen- und Gepädverfehr eröffnet. 
Die Berehnung der Beförberungspreife erfolgt auf 
Grund der Entfernungen des Kilometergeigerd und ber 
Preistafel des Lokal Perfonentarifs für den Eifenbahn- 
Direfrionsbegirt Bromberg. Näperes if auf allen 
Stationen und Halteftellen zu erfahren. 
Brombera, den 24. September 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 

Mine Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Kursbuchs. 
52. Am 1. Dftober d. 3. erſcheint eine neue Aus— 
gabe des Dftdeutichen Eiſenbahn⸗-Kursbuchs, enthaltend 
die Wintersfjahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich der 
Linie Stralfund— Berlin— Dresden, fowie Auszüge ber 
Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel: 
Deutſchland, Defterreih, Ungarn und Rußland, aud 
Poſt⸗ und Dampficifie-Berbindungen, Angaben über 
Rundreifer und Sommerfarten u. ſ. wm. Das Kurdbud 
iR bei allen Stationen des vorbezeihneten Bezirls an 
ber RaprfartensAuggabeftelle, bei den Bahnhofsbug- 
bändlern, fowie im Buchhandel zum reife von 
50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 28. September 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Hreis:Ausfchüffe. 
Genehmigung. 

21. Auf Grund des $ 25 des Zufändigfeile- 
peieged vom 1. Auguft 1883 in Berbindung mit $ 1 
Abſchnitt A des Geſetzes vom 14. April 1856 geneh⸗ 
migen wir hiermit, daß 1) die von dem Schiffer Johann 
Garl Piper zu MWoltersderf erworbene, zuvor dem 
Königlich Preußiichen Forfifisfus gehörige, Kartenblatt 5 
Parzelle 185/56 verzeichnete Borlantflähe am Flaken⸗ 
fee bei Wolterätorf von 1 ar Größe und 2) die von 
dem Ediffer Carl Lange zu Woltersdorf erworbene, 
zuvor dem Königlich Preußiſchen Forſtfiskus achörige, 
Kartınblatt 5 Parzelle 186/56 verzeichnete Borland» 
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von dem Butsbeziife der Königlichen Coepenicker Forft 
abgetrennt und dem Gemeindebezirk Woltersdorf ein: 
verleibt werben. 

Berlin, den 16. Scptember 1889, 

Der Kreid-Ausihuß des Kreifis Nieder-B-rnim, 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Befanntmadhung. 

In der Ertrabeilage zu diefem Stüd des Amts— 
blattö werben 

der XVIII. Nabtrag zu dem revitirten Reglement 

der Land⸗Feuer-Societät für die Kurmarf Bran- 

denburg (mit Aueſchluß der Altmarf), für das 

Markgrafipum Nirderlaufig und die Diftrifte 

Yütertog und Belzig, vom 15. Januar 1855, 
fowie die allgemeinen Bedingungen für die Berfiherung 

beweglicher Gegenflände bii der genannten Societät, 

nebſt AZufagbedingungen für Tandwirtbichaftl che 

Berfiherungen, 

welhe ven ber dur ben Kommunal-Landtag ter 
Kurmark eingelegten Kommilfion in der Sitzung 
vom 23. Mai d. J. beſchloſſen und vom Herin 
Dberpröfidenten unterm. 26, Juli d. J. genehmigt 
worben find, 

hierdurch zur Öffentlihen Kenntnig gebracht. 

Bırlin, den 25. Erptember 1889. 

Sändiige General-Direftiion der Land-Feuer-Soeietät 
ber Kurmork und ter Niederlaufig. 
%. B.: Berend. 
Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller- 
gnädigſt geruht, dem Hegemeifter Neugebauer zu 
Neumühl in der Dierförflerei Schönwalde anläßlich 
feines Ausſcheidens aus dem Staatöbienfle den König- 
lichetn Kronen-Drben IV. Klaſſe zu verleihen. 

Der bisherige Militär-Oberpfarier des 1. Armee⸗ 
Corps, Konfiftorial:Ratb D. von Hafe in Königeber 
i. Pr. if durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 15. Augu 
db. 3. zum Königlichen Hofprediger und Garnifonpfarrer 
an der Militärgemeinte in Potsdam unter Belafjung 
des Charalters als Konfiftorialrath ernannt worden. 

Der bisherige Dberpfarrer und Superintendent zu 
Storfom And cas Georg Ernft Raſcher ift zum Pfarrer 
der Parodie Schmergomw, Didzefe Neuffadt-Branden⸗ 
burg, beftellt worben. 

Der bisherige Diafonus Schulge in Torgau ifl 
als Neligionslehrer und Prediger an dem Joachims— 
— Gymnaſium zu Deutſch-Wilmersdorf angeftellt 
worden. 

Der bisherige Archidialonus zu Droſſen, Diözeſe 
Sternberg 1., Johannes Heinrich Hermann Bobertag, 
it zum Pfarrer der Parodie Ihlo, Diözefe Dahme, 
beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamis-Kantidat Albert Ludwig 
mu Karl iſt zum Pfarrer der Parodie Rutenberg, 
Didzefe Templin, beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarrfielle 
zu Zerpenfchleufe, Diözeſe Bernau, fommt durch die 


Zechlin, in nächſter Zeit zur Erledigung. Die Wieder: 
DEHaenE diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nach 
Maßgabe des Kirchengefeges, betreffend das im $ 32 
N 2% der Kirchengemeinde und Spnobal- Drbnung 
vom 10, September 1873 vorgefebene Plarrwahltedt, 
vom 15. März 1886 — Kirdl. Geſ.⸗ und Berordn.- 
BI. de 1886 S. 39. — Bewerbungen um biefe Stelle 
find ſchriftlich bei dem Königlichen Konfitorium der 
Provinz Brandenburg einzureichen $6a.a. D. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Dammpol; am König 
lihen NRealgymnafium in Berlin ift als Erſter Lehrer 
an dem mit der Augufta-Schule verbundenen Königlichen 
Lehrerinnen⸗Seminar daſelbſt angeflellt worden. 

Der Präparandenlehrer Haaſe gu Dranienburg 
iſt als Hilfslehrer am Königligen. Schullehrer⸗Seminat 
daſelbſt angeftellt worben. 

Der Seminar Hülfslcehrer Wehlan zu Dranien⸗ 
burg if unter Peförderung zum orbentliden Seminar: 
lehrer an das Königliche Schulleprer-Eeminar zu 
Eorpenid verfegt worden. 

Perfonalveränberungen 
im Bezirke des Kammergeridts 
in den Monaten Juni, Juli und Auguf 1889. 
J. Michterlibe Beamte. — 

Ernannt ſind: der Landgerichtsrath Hadlich in 
Landsberg a. W. und ber Amtségerichterath Wagner 
in Berlin zu Kammergerichtöräthen; der Landgerichts: 
ratb Herbft zu Landsberg a. W. zum Dberlandes- 
cerichtörath bei dem Oberlandesgericht zu Frankfurt 
a. M.; der Landgerichtsrath Loennies in Berlin zum 
Landgerichtsdirektor beim Landgericht I. in Berlin; der 
Gerichtsaſſeſſsr Stahomw zum Staatsanwalt beim 
Landgericht I. in Berlin; zu Amtsrichtern die Gerichts— 
ofiefforen Dr. Schneider und Schreiner bei dem 
Amtegeriht in Spremberg, Ben bei, dem Amts 
gericht in Berlinchen, Samter bei dem Amtsgericht in 
Peelig, Emil Jacobi bei dem Amtsgericht im Driefen, 
Reis bei dem Amtsgeriht in Rheinsberg, Wengel 
bei dem Amtsgericht in Eremmen, Wille bei dem 
Amtsgericht in Lenzen, von Jagobzindfi bei dem 
Amtsgericht in Sorau i. L, Holtſchke bei dem Amte- 
eriht in Soldin; die Kaufleute Felir Anıon Franj 

ollani, Emanuel Friedrich Wilhelm Jacobs, Rein 
hold Friedrih Wolff zu Berlin zu Handelsrichtern; 
die Kaufleute Julius Mortin Friedländer, -Karl 
Rafenius zu Berlin zu Rellvertretenden Handelsrichtern 
in Berlin. 

Berfegt find: der Amtsrichter Herms in Char: 
fottenturg an das Amtsgericht I. in Berlin; der Amid- 
richter Kleinſchmidt in Fürſtenberg a. D. an das 
Amtsgericht in Charlottenburg; der Amteridier Ader⸗ 
mann in Tempelburg an das Amidgeriht in Nauen; 
der Landricter Dr. Boß in Cottbus an das Land: 
gericht in Frankfurt a, D., der Amtsrichter von Eid- 
ſtedt in Otimachau als Vandrichter an dad Landgericht 
in Neu:Ruppin, der Amtsrichter Büchner in Reeg an 
das Amtsgericht zu Brandenburg a. H., der Amtsrichter 
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Telle in Bärmwalde N.-M. an das Amtögericht in 
Spandau; die Amtsrichter Grodzidi und Lohſe in 
Landöberg a. W. ald Landrichter an das Landgericht 
daſelbſt; der Landrichter Dr. Leske in Gleiwitz und 
der Amtsrihter Günther bei dem Amtögeriht I. in 
Berlin ald Landrichter an das Landgericht 1. in Berlin; 
ter Amtsrichter Dr. Karſten in Zehdenid ald Land- 
richter an das Landgericht in Ratibor; der Amtsrichter 
Ebbede in Aurich als Landrichter an das Landgericht 
in Cottbus. 

Penfionirt find: der Amtsgerichtsraih Sharmwenfa 
in Soldin, der Landgerichtsrath Kneisz in Berlin, 
der Landgerichtsraih Dannenberg in Berlin, ber 
er Kohann beim Amtägeriht I. in 

erlin. 

Berflorben find: der Amtsrichter Vollgold in 
Eremmen, der Amtszerihtsrath Dr. Karo in Sorau, 
ber Landgerichtsrath Hollmann in Berlin. 

TI. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Liebredt, Kopp, Dr. Belpde, Dargas, Dr. 
Henneberg, Heymann, Thewes, Dr. Drofte, 
Bufav Schulz, Hermes, Körte, Lichtenſtein, 
Spiettößer, Dr. Behrens, Dr. Freiherr von 
Rechenberg, Dr. Bornhagen, Dr. leo, Deth— 
Iefffen, Muspad, Paul Schule, Dr. Feeder, 
Popl, Fern, Boelder, Otto, Kollberg, Kaehrn, 
Dr, Neumann, Rudolf Schulze, Steinhaufen, 
Dr. Biermann, Morris, Bufje. 

Berfigt find: Holg und Leo in den Bezirk des 
Dberlandesgerichtd zu Naumburg. 

Entlaffen find: Rudolph und Cohen auf ihren 
Antrag. 

III. Mechtsanwälte und Notare, 

Geloͤſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: der 
Rechtsanwalt, Juſtizrath Sander beim Kammergeridt, 
der Rechtsanwalt, Juſtizrath Meyen beim Landgericht 1. 
in Berlin, der Rechisanwait Schulze beim Amtsgericht 
in Sonnenburg, der Rechtsanwalt Dr. Mar Michael 
Nathan Salomon beim Landgericht I. in Berlin, ber 
Rechtsanwalt Loeſer beim Amtsgericht in Storkow, 
der Rechtsanwalt Poppe beim Amtsgericht in Bernau. 

Eingetragen find in bie Lifte der Rechtsanwälte 
ber Rechtsanwalt Schröder aus Tarnowig und ber 
Berichtsaffeffor Dr Eifenmann beim Kammergerict, 
der Rechtsanwalt Aronfon aus Marienwerber, ber 
Rechtsanwalt, Juſtizrath Sander in Berlin und ber 
Berichtsaffefjior Heine beim Landgericht I. in Berlin, 
der Gerichtsaſſeſſor Krafad beim Landgericht in Neu: 
Ruppin; der Rechtsanwalt Schulze aus Sonnenburg 
bei dem Amtsgericht in Storfow; der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Neumann und der Rechtsanwalt, Geheime Juftiz- 
rath Dr. Detfer aus Caſſel beim Kammergericht; ber 
Gerihtsaffeffor Eugen Müller beim Amtsgericht in 
Charlottenburg, der Rechtsanwalt Poppe aus Bernau 
beim Landgericht II. in Berlin. 

Zu Notaren find ernannt: die Rechtsanwälte 


Bagner in Schöneberg bei Berlin, Guder in 
Fürftenberg a. D., Arnholz in Eüftrin. 

Berftorben iſt der Rechtsanwalt Schülfe 
Frankfurt a. O. 

IV, Meferendare, 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten Barnau, Schlefier, Bartels, 
Levy, Bernhardi, Splettößer, Chomſe, Frei- 
herr von Manteuffel, Pupfe, Fähndrich, Berlin, 
Rehme, von Strempel, Werner. 

Entlaffen find: Runge, Freiperr von Salmuth, 
von Jagomw, Freiherr von Waderbarth, von der 
Marmwig zwecks Uebertrittd in den Verwaliungsdienſt, 
Eulenburg zwecks llebertrittö in den Commun ıldienf ; 
von Bleihroeder auf feinen Antrag. 

V. &ubalternbeamte. 

Ernannt find: der etatsmäßige Gerichtsichreiber- 
gebülfe Weber in Porddam zum Gerichtöjdreiber bei 
dem Amtsgericht in Dobrilugf, der Referendar a. D. 
Griesbadh zum Amtsanwalt bei der Staatsınwalt- 
haft des Amtsgerihts I. in Berlin, die Militär- 
anmärter Krägihmar und Bernhagen zu etatd- 
mäßigen Gerichtöjchreibergepülfen bei dem Amtsgericht 
in Porddam bezw. Fürftenderg a. D., der Aftuar 
Mahling zum etatsmäßigen Gerichtoſchreibergehülfen 
bei dem Amisgeriht in Cottbus; zu Gerichtsvollziehern: 
die Militäranmwärter Franz Alerander Schulg und 
Kolberg bei dem Amtögeriht I, in Berlin, Runze 
bei dem Amtsgeriht in Kyrig. 

Verſetzt And: ber Rechnungsreviſor Pietſch in 
Cottbus an das Landgericht I. in Berlin, der Gerichts⸗ 
ſchreiber Altrihter in Angermünde an das Amid- 
geriht in Freienwalde a. D., der Gerichtsichreiber 
Krenfe beim Amtsgericht II. in Berlin an das Amts⸗ 
gericht I. daſelbſt, der Gerichisfchreiber Richert beim 
Amtsgericht I. in Berlin an das Amtsgericht II. dafelbfi; 
ber etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Gebhardt 
beim Landgeriht I. in Berlin als Aſſiſtent an bie 
Staatsanwaltichaft bei dem Landgericht I. daſelbſt, der 
etatdmäßige Alfiftent Lindemann bei der Staatsd- 
anwaltſchaft beim Landgericht I. in Berlin als Geridis- 
hreibergehülfe an das Kandgericht I. daſelbſt, bie etats⸗ 
mäßigen Gerichtsfchreibergehülfen Hübner in Sommer: 
feld an das Amtsgericht I. in Berlin und Graeber 
bei dem Amtögeriht I. in Berlin an das Amtsgericht 
in Sommerfeld. 

Penfionirt find: der Gerihtöfchreiber Tſchepke in 
Sommerfeld, die Gerichtsvollzieher Fenske in Lindom, 
Noad in Kirchhain, Bieber in Lieberofe, Adolf Hein- 
rich Schulz bei dem Amtsgericht I. in Berlin, ber 
Kanzlift, Kanzlei Infpeftor Dahms bei dem Land» 
gericht I. in Berlin, der Kanzlit Tubenthal bei dem 
Amtsgericht I. daſelbſt. 

ntlaffen find: der Sefretär Bombe bei der 
Staatsanwaltichaft ded Landgerichts in Prenzlau und 
ber etatömäßige Gerichtöfchreibergepülfe Arlt bei dem 
Amtsgericht in Cottbus. 
Berftorben find: der Gerichtöfchreiber Drews bei 


in 


dem Amtsgericht I in Berlin, bie etatsmäßigen Gerichts 
ſchreibergehülfen Woller in Sorau und Wedig in 
Schwedt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Handels, Genoſſenſchafta und Muſter⸗Regiſter. 

Durch Miniſterial-Reſeript vom 24. Juni d. J. 
iſt dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt für deſſen 
Bezirk vom 1. Oktober d. J. ab die ſelbſtſtändige 
Führung der Handeld-, Genofjenihafie- und Muſter— 
Negifter übertragen. Es fungiren bei der Führung ber 
Negifter: ald Richter der Amterichter Samter, als 


Art. 13 und 14 des Deuiſchen Handelsgeſetzbuchs vor⸗ 
geihriebenen Belanntmahungen werben in dem Amtd- 
blatte ber Königlichen Regierung zu Postam, im Reiche— 
anzeiger, in der Nationalgeitung und in dem Beelitzer 
Wochenblatte erfolgen. 

Beelig, den 26. September 1889. 

Der auffihtführende Amtsrichter. 
Genoſſenſchafte⸗Regiſter. 

Die Eintragungen, welche in dem bei uns ge— 
füprten Genoſſenſchafts-Regifter erfolgen, werden fortan 
in nachfolgenden Blättern: 1) tem Deutſchen Reiche: 
Unzerger, 2) dem Berliner Intellrgenz-Blatt, 3) der 


Get ich tsſchreiber der Gerichtsſelretaͤr Jantke, und find Voſſiſchen Zeitung, fofern biefelben aber kleinere Ger 


Anträge in Handels, Genoſſenſchafts⸗ und Mufter- 
Regiſterſachen in den Wocentogen Vormittags von 10 
bis 12 Uhr in dem Geidäftsgimmer NF 5 des hiefigen 
Königlichen Am'sgerichts anzubringen. Die in ben 








nofjenichaften betreffen, nur in den beiden erfigenannten 
Blättern befannt gemacht werten. 

Berlin, den 25. September 1889. 

Königliche Amtsgeriht I. Abtheilung 56. 


Ausweifung von ı Ausländern aus dem Neichönebiete. 





Mame und Etand | Alter 2. , Helmath 





tes Ausgeiwiefenee. 


& 
7 
En 
t. 








Daten 


rund | Behörde, or 
der | melde bie Ausweiluag * 
Beſtrafung beſchloſſen hat. er 
4 5 | 6 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


I Katharina Weinrich, 13 Jahre alt, geboren 
Sängerin, | und ortdangehörig zu 
| Dietmanns wohnhaft 
| zufegt in Eberharde- 
reuth, 

2 Joſef Weinrich, 
Mufifer, zu Heiligenberg, orte: 
angehörig zu Diet: 
manns, wohnhaft zu⸗ 
legt in Eberhardsreuth, 
32 Jahre alt, geboren, 
zu Unterfulz, ortsan⸗ 
| gehörig zu Dietmanng, 
| wohnhaft gulegt im 

Eberhardsreuth, 
** 3; 
1862 zu Reichenberg, 
| Böpmen, orisangeh 
r Dallefhig, Bezirk! 
Gablonz, ebendaſeibſt, 


Kranz Weinrich, 
Bymnafife-, 





Guſtav Weiß, 
Schuhmacher, 


EN SE EEE, 


27 Jahre alt, geboren Landſtreichen, 


Vandftreichen, 


Februar Landſtreichen u. Vetieln, Königlich Sächſiſche 


Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 22. — 
1 


| ie Örafen- 


dafjelbe, desgleichen. 
| | 


daſſelbe, deögleiden. 





8. Auguſt 
Kreisbauptmann- 1868. 
ſchaft Baugen, 
I 


| | 





1) eine Ertenbeiloge, enthaltend den XVII, — * dem revidirten Reglement der Yand- Feuer - Societaͤt 


für die Kurmarf Brandenburg ıc., 


2) den Winterfahrplan des Eifenbapn-Dirchtions-Beyirts Berlin, 
3) den Winterfahrplan des Eifenbahn-Direftiond-Bezirfs Altona, 
fowie Drei Een Anzeiger. 


ertiond 
lageb 


(Die ühren betragen 


ter werben ber 


* ei 


a mn 20 Bi. 


Redigirt von der Könialichen Regierung zu 
Potsdam, Bucdpbruderei ver A W. Haym'ichen Wrben (W. Haym, —— 








Bergleihe Allerhöchſten Erlak vom Er Juli 1856 


” 
" 


Grtrabeilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung m Potsdam, 


XVII. Nachtrag 


zu dem 


revidirten Reglement der LSand-Feuer-Hociefät 
für bie 


Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmark), für das Markgrafthum 


Vieder-Laufi und die Diftrikte Iüterbog und Belzig 


vom 


15. Januar 1855 


” ” „ 
” " ” 


” " " 


” ” „ 


73 ” ” 


" * 4* 


Nefeript des Miniſters des Innern vom 20. Juni 1879 — der Regierung 
Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1879 (Amisblatt der Regierung zu 


[23 " ” 


[23 ” [20 


" ” ” 


(Gefegfammlung von 1855: Seite 73—132.) 


ne 


bruar 18 


24. Mai 1869 * „ 774.) 
6. Juli 1870 { 2 
20. Mär; 1874 (Amtöblott der — zu —— 


5. März 1875 ( 
10. April 1876 ( 
9. April 1877 ( 
6. Mai 1878 ( 


19. März 1880 ( 
5. April 1882 ( 
23. April 1883 ( 


‚ %. März 1885 ( 


18. April 1887 ( 
18. März 1889 ( 


” 


" 


” 


* 


” 


[23 


— Seite a 


” 





" 


” 


Potöbam 





Franffurt a. D. 


—— 


vom 2% April 1874.) 


” 
” 


" 


”" 5. Yumi 
Portbam 


au ar ee aD. 





F- April 1875.) 
7 Mai 1876.) 
% Mai 1877.) 
3L Mai 1878.) 





1. Anguſt 


vom 5 Au 1879.) 


vom = Auguft 1879.) 


23. April 
* Mai 1880.) 


* Mai 1882. 
25. 

m Mi 1883.) 
. u 

39. April 1885.) 
5 Mai 1887.) 


: — 
35 wm 1889.) 











An Stelle des 8 5 der bereits durch die Allerhöchften Erlafe vom 20, März 1874, 21. Juli 1879 
und 18, April 1887 abgeänderten Zufäge vom 6. Juli 1870 zu dem Societäts-Reglement vom 15. Januar 1855 
tritt am 1. Januar 1890 der folgende 


g 6. 
Ueber die Annahme von Verſicherungs-Anträgen entſcheidet der General-Direktor. 

Die Mobiliar-Verſicherungen dauern, wenn nicht eine noch kürzere als 1 ‚Jährige Verfiherungs-Periobe 
verabrebet ift, 1 ober 3 Jahre und zwar fo, daß wenn biefe 
ber legte Tag bes legteren als Ende ber Verfiherung gilt. 


— innerhalb eines Kalenderjahres ablaufen, 
ird eine ſolche 1» ober jährige Verſicherung 


6) 


— — 


vor ihrem Ablauf nicht gekündigt, ſo gilt ſie fortan immer auf ein ferneres Kalenderjahr verlängert, ſofern 


nit eine anderweite Vereinbarung getroffen wirb. 


Die Kündigung der Mobiliar-Verfiherungen Seitens der Verfiherten hat nur dann Wirkung, wenn fie 
fpäteftens am legten September des betreffenden Kalenderjahres dem Kreis-Direktor fchriftlich zugeftellt ift. 

Der General:Direktor dagegen ift befugt, beftehende DVerficherungen, welche nicht fhon nad $ 66 des 
Societäts-Reglements fofort aufzuheben find, mit einer Frift von 2 Monaten, welche mit dem 1. des nächiten 
Monats zu laufen beginnt, ohne Angabe von Gründen zu fündigen. 


— — 


Dem vorftehenden X VIII. Nachtrage zu dem revibirten Reglement der Land-Feuer-Societät für bie 
Kurmarf und die Niederlaufig vom 15. Januar 1855 (Gef.-S. S. 73) wird bierburd auf Grund bes $ 148 
in ber Faflung des XVII, Nadtrages zu diefem Reglement bie erforderliche Genehmigung ertheilt. 


Potsdam, ben 26, Juli 1889, 


L. 


8. 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 


In Vertretung: 
v. Brandenftein. 


Genehmigung 


O. P. 7706. 


m DD L Eu u — 


I. Allgemeine Bedingungen 
für die Verſicherung beweglicher Gegenflände Bei der Kurmärkfchen 
Sand-Feuer-Hociefäf. 


Zwed nnd Umfang der Verficherung. 


8 1. 

Die Verfiherung geihieht gegen den Schaden, 
welcher durch Brand, Bligfchlag oder durch Erplofion 
von Leuchtgas, ſowie das durch ſolche Ereigniffe ver: 
anlafte Salben oder nothmwendige Ausräumen (vergl. 
8 7) verurfadht wird und in der Vernichtung, Beſchädi— 
gung oder dem Abhandenkommen verficherter Gegen: 
ftände befteht. 

Vergütet werden auch diejenigen Brandfchäden, 
melde in Folge bürgerlicher Unruhen, Aufrubrs und 
unredhtmäßiger Gewalt, ſowie des Krieges entitehen. 

Bei Erdbeben ober ähnlichen Natusgreignifien wird 
eine Vergütung nur gewährt, wenn dadurch wirklich 
Feuer entitanden ift. 

Verfiherungen gegen andere als durch Leuchtgas 
bervorgerufene Erplofionsihäden werben durch beſondere 


Vereinbarung übernommen. Erplofionsfhäden, die durch Eigenthum ift als foldes im Be 


ein ausgebrochenes Feuer entitehen, werden als Feuer: 
ſchäden vergütet. 


Eine Verpflichtung ber Societät zur Verfiherung | gen gehörigen, in ben Verfiherungsräumen —— 


von Mobilien beſteht nicht. 


Ueber die Aufnahme-Zuläſſigkeit und den Umfang 
ber Verſicherung entſcheidet ber General-Direftor. 


Gegenftand der Verſicherung und 
KHlaffifitation. 


8 2. (vergl. $ 14.) 

Geld und Werthpapiere find von ber Verfiherung 
ausgejchlofien. Erplobirende Fabrifate, Dofumente, 
Eodelfteine, echte Perlen, unverarbeitetes Gold und Silber, 
befonders werthvolle Schmuckſachen, Gold: und Silber: 
geräthe, Skulpturen, Gemälde, Uhren, Spitzen und alle 
Segenftände, welche einen bejonderen wiſſenſchaftlichen, 
Kunft: oder Liebhaberei-:Werth haben, gelten nur dann 
als verfihert, wenn fie in dem Verfiherungs-Antrage 
und ber Benadhrichtigung über bie Eintragung ber 
Berfiherung in das Katafter (vergl. $ 3) mit ihren 
Verfiherungsfummen bejonders aufgeführt find. Frembes 

me Siuient zu 
bezeichnen. 

Im Uebrigen find alle unter bie verficherten Gattun— 


Gegenftände in ber Verſicherung einbegriffen, fofern 


3 


— 


nicht einzelne, näher zu bezeichnende Gegenſtände hiervon | niemals in eine günftigere Klaſſe geſetzt werben, als in 


ausdrüdlich ausgenommen find, 


eine ber Uinterfiufen der Klaſſe IV. ber Immobiliar: 


Zum Verfiherungsraume gehören die in der Be: | Verficherung. 


nachrichtigung 2c. bezeichneten Gebäude und Räume mit 


Sind die Mobilien in mehreren Gebäuden ver: 


den dazu gehörigen Höfen und Gärten, innerhalb welcher | ſchiedener Klaſſen untergebracht, jo wird ihre Geſammt⸗ 
dem Verſicherten während der Dauer der Verſicherung Verfiherung auf Grund einer Durchſchnittsberechnung 
auch ein Wechſel im Aufbewahrungsorte der verficherten |in eine der bejtehenden Unterftufen verwiefen. 


Gegenstände geftattet ift. 

Die Mobilien gehören der Regel nad in biejelbe 
Verfiherungsflafle, wie die Gebäude, in welchen fie ſich 
befinden. Nach dem Grabe der Feuergefährlichkeit ift 
jedodP eine abweichende Klaffifizirung zuläffig. 

Zu diefem Behufe werden bie Klafjen der Immo— 
biliarsBerfiherung in Unterftufen getheilt, in welchen feite 


halbjährliche Beiträge für 100 ME. Verfiherungsfumme 


wie folgt erhoben werden: 
in Klaſſe I. Unterftufe 


” 


in Rlafie H. Unterftufe 


”„ 


in Klaſſe II. Unterftufe 


” 


2,5 Bf. 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 


| Bus Bu us u us Be u Bu Bu us Bu us De Be De Be Ba u u u 


” 24 „ ° 
Macht der Landtag von feiner, $ 131 bes revi- 
dirten Neglements vom 15. Januar 1855, vorbehaltenen 


Eintritt in Die Societät: Untrag und 
Annahme. 
$ 3 (vergl. SS 2 und 4). 

Zur Herbeiführung ber Verfiherung ift ein mit 
Angabe der zu verfichernden Gegenftände nebit Werth 
er ee Antrag (Deklaration) und Situationsplan 
auf dem von der Societät zu liefernden Formular ein: 
zureichen. 

Die Gefammt-Verfiherungsfumme muß durch 100 
theilbar jein. 

Unter dem Antrage muß in Gemäßbeit bes $ 14 
bes Gefepes vom 8. Mai 1837 von der Drts-PBolizei- 
Behörde beicheinigt fein: 

bag ber Annahme des Verfiherungs-Antrages 
a. polizeilicher Hinficht fein Bedenken entgegen: 
e 


t. 

Der Antrag iſt in drei Exemplaren dem Ver— 
ſicherungs⸗Kommiſſarius einzureichen, welcher befugt iſt, 
die Richtigkeit der Deklaration und des Situationsplans, 
nöthigenfalls unter Zuziehung von Societäts-Mitgliedern 
oder von Sachverſtändigen an Ort und Stelle zu prüfen, 
‚oder auch Mitglieder oder Sachverſtändige damit zu 
\beauftragen. Spätere Revifionen fönnen jederzeit in 
gleicher Weife erfolgen. 

Die Kosten ſolcher Revilionen trägt die Societät, 
ſofern die Revifion die Nichtigkeit der Deklaration er: 
giebt, andernfalls der Antragfteller. 

Der Verfiherungs:Kommiffarius hat den Antrag 
ev. nach erfolgter Revifion fofort dem Kreis-Direktor 
einzureichen. 

. Wird von der Societät auf den geftellten Antrag 
eingegangen, fo trägt fie die Verfiherung, ſowie deren 
Anfang und Dauer in das Katajter ein und läßt bem 


Beiugnig dahin Gebrauch, da das Alaffenbeitragsver: Verſicherten hierüber, ſowie über die an die Verſiche— 


hältniß geändert wird, fo ift er zugleich berechtigt, die 


rung gefnüpften Bedingungen eine Benachrichtigung 


Unterjtufen innerhalb der $ 6 der Zufäge vom 6. Juli zugeh 


1870, in der Faflung des XVI. Nachtrages vom 
18, April 1887, feftgefegten Grenzen anderweit zu re: 
guliren. 

Gegenftände, melde entweder niemals oder body 
nur zeitweife in Gebäuden untergebracht zu werben 
pflegen — Nderwagen, Adergeräth, Bauholz und ber: 
gleihen, jowie Getreide, Heu: und Strohmieten — 
klaſſifizirt der General-Direftor der Socletät mit Rückſicht 
auf ihre größere oder geringere Feuergefährlichkeit, das 
Lofal der Aufbewahrung und die Bauart ber in ber 


zugehen. 

Erfolgt die Entſcheidung des General-Direftors über 
ben Antrag nicht in längitens vierzehn Tagen nad) dem 
Eingange befjelben bei dem Kreis:Direftor, fo gilt bie 
—— als am Tage des Eingangs ſtillſchweigend 
genehmigt, ſofern nicht dem Antragſteller die ſchriftliche 
Mittheilung zugeſtellt iſt, daß Ermittelungen über feinen 
Antrag noch ſchweben. Mit einer ſolchen Mittheilung 
beginnt die vierzehntägige Friſt von Neuem zu laufen. 

Ueber den Tag ber Einreichung des Antrages bei 
bem Kreis-Direftor wird eine beſondere Befcheinigung 


Nähe befindlichen Gebäude; die Mieten fünnen jedoch | ertheilt. 


Binnen 3 Tagen nad; Empfang ber Benachrichti— 
gung fteht es dem Verficherten frei, von ber Verſiche— 
rung zurüdzutreten, er bleibt jeboch in biefem alle 
R ur Er der entftandenen Koften verpflichtet (vergl. 


Die — iſt berechtigt während bes Laufes 
ber Verficherung die Vorlegung einer neuen Deklaration 
der verficherten Gegenftände zu verlangen (vergl. $ 15 A). 

Der Eintretende hat gleichzeitig 1 pro Mille der 
beantragten Berfiherungsiumme einzuzahlen. 

Es werben daraus beftritten: 

a) die für Porto, Stempel u. ſ. w. entſtehenden 


Koſten; 
b) das etwa entrichtende Eintrittsgelb (vergl. 
5 und 18); 
c) ge — „fr das laufende Semefter (vergl. 


Inſoweit _ biefe Einzahlung nicht zureicht, 
wird das Fehlende nachträglich eingezogen. 

Die Verfiherung von Getreide-, Stroß: und Heu: 
mieten, melde von einem fchon bei der Societät mit 
Mobiliar DVerficherten beantragt wird, tritt fofort mit 
dem Eingange des Antrags beim Kreis-Direftor in Kraft. 
Der —* »Direftor hat n Eingang bes Antrages nad) 
Tag und Stunde zu befcheinigen. Dem General;Direftor 
bleibt vorbehalten, die Verfiherung innerhalb 14 Tagen 
nachträglich aufzuheben oder nur ag ar ng zu 
genehmigen, fowie innerhalb berjelben Friſt die Bei- 
tragsflafje feitzufegen. Bis zu biefer Feftfegung gilt 
bie Miete als in die Unterſtufe 24 verwieſen. 

Bei einer Verfiherung, deren Dbjefte nur vor« 
übergehenben Beftand haben (Getreide, Heu: und Stroh: 
mieten, außergewöhnliche Vorräthe an Getreide, Wolle, 
Spiritus, Maftvieh u. f. w.), fann eine fürzere als 
einjährige Verfiherungs- Periode vereinbart werden, mit 
beren Hanf fie von felbft erliſcht. Der General: 
Direktor fegt in diefem Falle eine beftimmte Verfiche- 
rungs-Prämie feft, gegen deren Vorauszahlung der Ver: 
fiherte von dem regelmäßigen Semefterbeitrage ent: 
bunden wird. Die Prämie ift zunächſt nach Verhältniß 
der Verficherungs- Periode nad) dem Semefterbeitrage der 
betreffenden Verſicherungsſtufe zu berechnen. Sie wird 
aber durch Prozentzufchläge angemeffen erhöht, welche 
ra 2* anfteigen, je fürzer die Verficherungs- 

ode 


Pflichten des Verficherten. 
a) Im Allgemeinen und beim Antrage. 
$ 4 (vergl. $$ 3 und 10.) 


Wer verfihern läßt, ift der Societät zur größten 
SGewiffenhaftigkeit bei den von ihm zu machenden 
Angaben und Anzeigen verpflichtet. Insbejondere muß 
er im Verfiherungs-Antrage nad) Anleitung des einge 
drudten Inhalts deffelben und in den fonitigen neben 


4 


bem Antrage etwa ber Societät eingereichten Schrift: 
ftüden bie darin enthaltenen Fragen ftreng der Wahr— 
heit gemäß beantworten, bie zu verfichernden Gegen: 
ftände, deren Werth, jede darauf etwa ſchon geſchloſſene 
Verſicherung, das Eigenthums-Verhältniß von Saden, 
melde dritten Perjonen gehören, die Verſicherungs— 
räume und nad jener Anleitung auch bie auf die 
Feuergefährlichkeit einwirkenden Umftände gemifjenhaft 
angeben (vergl. 8 12.1 L B. a.). 


b) Hinfihtlih ber Beiträge. 
85. 

Der Berficherte ift verpflichtet, für die Mobiliar: 
Verſicherung die verfaffungsmäßig ausgefchriebenen Bei- 
träge und Eintrittsgelder (vergl. $ 18) praenumerando 
zu entrichten. 

Die Höhe derfelben wird in jebem einzelnen Falle 
bei Eingehung der Verficherung (vergl. $ 3), besgleichen 
beim Eintritt von Veränderungen (vergl. 8 6) von bem 
General-Direftor feftgefegt. Wenn ber Antragfteller fih 
dadurch beichwert findet, jo bleibt ihm überlafjen, bie 
Annahme ber eig Benachrichtigung zu ver: 
mweigern (vergl. $ 3): er bleibt jedoch zur Zahlung ber 
entjtandenen Koften für diefe Zurüdnahme des Ber: 
fiherungs:Antrages verpflichtet. Ein Rekurs aber gegen 
folhe Feitfegung findet nicht ftatt. 

Der Verfiherte muß für die Dauer der jebes 
maligen Berfiherungs: Periode (vergl. $ 13) die vom 
Anfange des Monats ab, in welchem der Eintritt ober 
die Srhöhung der Verficherung ftattfand, zu berechnenden 
Beiträge zahlen. Ein Erlaß kann nur beim Aufhören 
oder Löſchen der Verſicherung in den Fällen der SS 14 
und 15 ftattfinden. Die Beiträge find aber jedenfalls 
mindeltens bis zu dem Tage zu zahlen, an welchem bie 
Verfiherung endet. 

Die Beiträge find koſtenfrei an den Verficherun „ 
Kommiſſar oder an den von ber Societät beſtellten 
heber in den vom General:Direftor zu ee 
Terminen abzuführen. 


c) Bei Veränderungen. 
$ 6 (vergl. 88 5 und 14.) 

Der Verſicherte ift verpflichtet: 

a) von einem eintretenden Wechfel des Eigenthums 
an verficherten Gegenftänden in anderen als 
Erbihaftsfällen und 

b) von anderweitiger Verſicherung von Sachen, 
welche fih in ben Berficherungsräumen mit 
befinden, binnen 14 Tagen; 

c) von allen zu feiner Kenntniß fommenden Ber- 
änderungen in oder an ben Berficherungs: 
räumen ober in beren Nachbarichaft, welche 
die Feuergefährlichkeit erhöhen, binnen 14 Tagen 
nad erlangter Kenntniß; 


d) von einem Brandftiftungsverfuche oder Branbe, 
für welchen feine Vergütung beaniprucht wirb, 
Ipäteftens innerhalb 3 Tagen nad erlangter 
Renntniß 

dem Verfiherungs:Kommiffar Anzeige zu machen, bie 
SBenehmigung be General-Direftors zur Fortfegung ber 
Verfiherung einzuholen, auch bie etwa durch bie Ver: 
änderung bedingten, höheren Beiträge nachzuzahlen und 
- etwaigen fonftigen Salgen fi) zu unterwerfen (vergl. 
8 15 B Xr. 1 und 8 16 Nr. 1). 

® Sieht die Aenderung dagegen Anlaß zu einer Er- 
mäßigung der Beiträge, fo tritt diefe erſt mit dem An⸗ 
fange des nächſtfolgenden Semeſters ein. 


d) Im Brandfalle. 
8 7 (vergl. 88 1 und 10). 
Im alle eines Brandes ift ber Verficherte ver: 
pflichtet: 
1) für Rettung, Sicherung und Erhaltung ber 
a Gegenftände zu forgen (vergl. $ 12 


2) ke Anweſenheit ber Polizei-⸗Behörde oder eines 
Sorietätsbeamten nicht gegen beren Anordnung | ! 
und überhaupt mit Ausnahme bes Viehes 
nicht eher verficherte Gegenftände auszuräumen, 
als bis das Gebäude, in welchem ſich die 
Gegenftände befinden, in Brand gerathen oder 
mit Brand bedroht ift (vergl. $ 12 1 IC); 


3) bis zur Feftitellung des Schadens mit ben ges | 


retteten Gegenftänden ohne Genehmigung der 

Soeietät feine andern Veränderungen, als zu 

deren Erhaltun — ſind, vorzunehmen 

(vergl. $ 12 Nr. 1 II B.); 

4) nad) dem Brande 

a) binnen 24 Stunden (vergl. $ 16 Nr. 2), 

b) jpäteftens aber innerhalb 3 Tagen nad 
Dämpfung bes Feuers (vergl. $SI2 1 ID) 
dem Kreis:Direftor Anzeige zu machen. In 
Fällen eines unüberwindlichen Hinderniſſes 
laufen diefe, fowie die im & 9 feitgefeßten 
Friſten erjt von deſſen Hebung ab. 


Schadenvergütung. 
Grundfap. 
8 8 (vergl. SS 9 und 11). 


Bei Vergütung der Brandihäden gilt der Grund— 
fag, daß die Verficherung nicht zu einem Gewinn führen 
fol. Daher wird (wenn nidt ein ausnahmsmeifer 
Werth verfichert ift — S 2 —) nur der wahre (ge 


ER 
Brande vorhandenen Werthe ber verfierten Saden 
feitgeftellt (indem die Vergütung zu der Schadenfumme 
fi verhält, wie die Verfiherungsfumme zu bem Merth 
ber verficherten Gegenftände und zwar am Tage bes 
Brandes). Waren die verfiherten Gegenftänbe nicht 
zu ihrem vollen Werte, fondern nur zu einem Theile 
defjelben verfichert, war aljo eine Selbtverfiherung ver- 
einbart, fo erfolgt bie Ver en ftets nur im Ver— 
bältniß ber genommenen * rung nah Maßgabe 
der vorflehenden — 

Endlich wird berückſichtigt, daß landwirthſchaftliche 
ber Hanbdels:Vorräthe ig im Laufe der Zeit durch 

Verbrauch, Verkauf u. f. mw. mindern. 


A 
8 9 (vergl. 88 7 und 12). 

Behufs Ermittelung bes durch den Brand ent: 
ftandenen Schadens hat ber Verſicherte auf Verlangen 
ber Societät ein Verzeichniß aller zur Zeit des Brandes 
vorhanden gewefenen, der davon verbrannten ober beim 
Brande abhanden gefommenen, ſowie aller befchädigt 
oder unbeichädigt geretteten Gegenftänbe unter Beifegung 
ihres MWerthes (vergl. & 8) gemilienhaft anzufertigen 
und daſſelbe innerhalb einer ihm zu ftellenden Frift 
von mindeftens 14 Tagen dem Kreis:Direftor einzureichen 
(vergl. $ 16 Nr. 3), aud, wenn fremdes Eigenthum 
verfichert ift, fein Intereſſe nachzumeifen. 

Wenn der VBerfiherte für Gegenftände, bie ent: 
’ wendet ober ſonſt abhanden gefommen fein follen, Ver: 
gütung beanfprudht, fo muß er hiervon binnen 8 Tagen 
nach dem Brande der Orts⸗-Polizei⸗Behörde unter Bezeich- 
u jener Gegenftände Anzeige erflatten (vergl. & 16 

rt. 3). 


$ 10 (vergl. $ 11). 

Die Verhandlungen zur Ermittelung des Scha— 
dens werden durch den Verfiherungs-Kommiffarius an 
Drt und Stelle vorgenommen ; der Kreis.Direftor ift be: 
rechtigt, an deffen Stelle zu treten. 

Der Werth ber zu vergütenden Gegenftände wird, 
fofern nicht eine Einigung darüber zwifchen dem Ber: 
fiherungs:Kommifjar unter Genehmigung des Kreis: 
Direftors und dem Beihädigten zu Stande kommt, 
durch das Gutachten zweier Societäts-Mitglieder feſtge— 
ftellt, welche der Kreis-Direltor ernennt. Bei biver: 
| givenden Gutachten wird ein von den beiden Societäts- 
| Mitgliedern event. von dem Kreis-Direftor zu ernennen: 
ber Obmann zugezogen. 

An die Stelle der Societäts-Mitglieber treten für 
alle oder doch für einzelne Gegenftände Sadjver: 
ftändige, wenn die Abihägung befondere Sachkunde er: 
fordert. Die Zuziehbung von Sadhverftändigen an Stelle 





meine) Werth ber verfücerien Gegenitände am Tage der Societäts-Mitglieder ift nicht mehr zuläffie, wenn 
des Brandes, ohne Berüdfichtigung des etwa ent: letztere ihr Gutachten dem Verſicherungs-Kommiſſarius 
gangenen Gewinnes, der Schadensberehnung zu runde | bereits zu Protokoll erflärt haben. 

gelegt und vergütet. Die Entſchädigung wird nad) dem Der General:Direftor ift befugt, den Verhandlungen 
Verhältnijie der Verjiherungsfumme zu dem beim | beizumohnen, und nad feinem Ermeſſen aud) die Yei- 





— vo — 
tung derſelben zu übernehmen. Letzterenfalls gehen die ſich vor dieſem Zeitpunkte auf Verhandlungen N; 0: 
vorgedadhten Befugnifje des Kreis:Direftors auf den zefle mit anderen Perfonen, als dem Verſicherten oder 
General:Direktor über. Er darf fie jedoch nur inſoweit deſſen Erben einzulafien, ift bie Gocietät nicht ver: 
ausüben, als dies feitens bes Kreis-Direktors nicht be: | pflichtet. 
reits gefchehen ift. Kein Mitglied der Kommilfion darf Ale Rehte auf Schabenerfag, welche dem Ber: 
mit dem Beſchädigten bis zum 4. Grabe verwandt ober | fiherten wegen bes Brandes gegen britte Perfonen zu- 


verjchwägert fein. jtehen, gehen bis zum Betrage der rechtsgültig feftge 
Die Orts⸗Polizei⸗Behörde iſt berechtigt ber Schadens ſetzten öniſchädigung kraft der Verſicherung auf die 
feſtſtellung beizuwohnen. Socielät über. Durch einen Brand vermindert ſich 


Die Societäts- Mitglieder und die Sadjverfländigen | die Verficherungsfumme um den Betrag der zu leiften: 
erhalten aus der Societäts-Rafje bie Gebühren und den Eniſchädigung. 
Reiſekoſten der gerichtlichen Sadjverftändigen. | 

Die Societät ift berechtigt, die geretteten Gegen: ‚ 
ftände zum abgefhägten Werthe zu übernehmen. Aus Berluft des Entſchadigungsaufpruchs. 
gefchlofien davon find jedoch foldhe Gegenjtände, welche $ 12. 
als Familien-Erbftüde oder dergleichen einen befonberen 1) Der Verſicherte verwirkt: 


Werth gerade für den Beihädigten haben, auch wenn | } w 
diefe Gegenftände nur zu dem gemöhnlicien Werihe I. jeden Anſpruch auf Entſchädigung: 
verſichert geweſen fein follten. Die Schadenermitte: A, wenn er den ihm erwachſenen Schaden 
lungs-Berhandlungen find bem Verjicherten auf Ver: oder ben Brand vorfäglih ober durd 
langen abichriftlich mitzutheilen. ve en: grobes DVerfehen veranlaßt hat; 

Der Verfiherte ijt verpflichtet, der Societät jede B. durch Verlegung der ihm obliegenben 


zur Ermittelung der Entitehung und des Umfanges 


des Schadens verlangte Auskunft getreulich zu ertheis Pflicht der Gewiſſenhaftigkeit: 


len (vergl. SS 4 und 7) und die zum Nachweiſe ſeines a) bei Stellung des Verſicherungs 
Berluftes dienenden Bücher, Schriftftüde u. ſ. w. vors Antrags durch Zumiderhandeln 
zulegen. Dabei begründet die Verfiherung felbjt feinen gegen die Vorjchriften des S 4, 
Beweis für das Vorhandenfein und den Werth ber b) bei derSchabenermittelung dadurch, 
verficherten Gegenftände zur Zeit des Brandes. daß er die im $ 9 vorgefchriebenen 

Verzeichnijfe wiſſentlich falfh an: 
Feititellung und Auszahlung der Braud- fertigt, die Societät fonft betrügt 


oder zu betrügen verfucht oder 


entjcehädigung. 
— * 8 c) die von berjelben verlangte Vor: 
. lee , — legung von Beweisſtücken ver— 
Auf — der über die ng des Scha⸗ weigert; 
ens gepflogenen Verhandlungen wird die von ber n — 
Societät zu zahlende Entſchädigung in Gemäßheit des c. * — ru ve 
$ 8 von dem General-Direftor fejtgefegt und fobann ie Vorſchriften des $ 7 No. e und 2; 
binnen 4 Wochen von ber Generalsftafje der Societät D. wenn er bie Schavenanzeige Tänger alt 
durch Vermittelung der Areis-Feuer-Societäts:Rafje an den 3 Tage unterläßt (vergl. $ 7 No. 4b); 
Beihädigten ausgezahlt oder ihm auf fein Verlangen E. wenn er feine von dem General-Direktor 
durch bie Poft auf feine Gefahr und Koſten zugefendet. zurüdgemiefenen Entihädigungsanfprüde 
Wenn durch Beichlagnahmen, Interventionen oder nit in der hierfür vorgefchriebenen 
Legitimationsmängel auf Seiten bes Verficherten ober Friſt am ber zuftändigen Stelle weiter 
feiner Erben und Rechtsnachfolger die Auszahlung der verfolgt (vergl. $ 11); 
Entihäbigung verhindert wird, fo ift die Societät vor U. den Anſpruch auf Entihädigung hinſichtlich 
—— * —— Ne zur Sg Ha der betreffenden einzelnen Gegenftänbe: 
noch zur Zahlung verpflichtet. erden von dem Gene: e 
ral-Direltor bie Anfprüce bes Beihädigten zurüdge ee ng ee 
wiefen und will derfelbe ſich dabei nicht beruhigen, fo je > % Ar P wird: 
bat er feine vermeintlihen Anfprüche auf dem im NR erung BETIDIRTNEN TIEF: 
$ 8 des revibirten Neglements vom 15. Januar 1855 B. bei Zuwiderhandlung gegen die im 5 ‘ 


No. 3 auferlegten Pflichten; 
C. bei Unterlaffung der Anzeige bei ber 
Die Abtretung einer Schabenforderung, bevor die: PVolizeis Behörde über das Abhanden⸗ 
jelbe nach Obigem fejtgeftellt worden, anzuerkennen und fommen von Gegenjtänden (vergl. SP; 


hierfür vorgejchriebenen Wege geltend zu machen (vergl. 
8 12 Nr I LE). 


u — 


2) Alle überhaupt nicht innerhalb 6 Monaten | A) einftweilig und zwar mit fofortiger 
nach dem Brande entweber rechtsgültig von ber | Wirkung (ohne daß jedoch die Beitragspflicht 
Societät anerfannten oder vor die im $ 11 dadurch berührt wird), wenn bie auf Grund 
gedachten Inftanzen gebraten Anfprüche auf ber Vorſchrift bes $ 3 erforderte neue 
Entihädigung find durch dem bloßen Ablauf! Deklaration nicht binnen 4 Mochen ein: 
diefer Frift erlojchen. gereicht wird, bis zur Erfüllung dieſer 

Forderung; 


; 2 mindeftens 2 Wochen: 
“ Re] ber Zeit, FERMARE 1. auf die erfolgte Anzeige refp. nah Ein: 
$ 13 (vergl. $ 5). treten ber in $ 6 bezeichneten Ber: 
Die Mobiliar » Verfiherungen dauern, wenn nicht änderungen und Umftänbe; 
eine nod kürzere als einjährige Berfiherungs = Periode 2. wenn ber Verficherte die Entrichtung ber 
verabredet ift, 1 oder 3 Jahre, und zwar fo, daß wenn Beiträge in den bejtimmten Zahlungs: 
diefe Friften innerhalb eines Kalenderjahres ablaufen, terminen troß erfolgter Erinnerung ver: 


Ende der Verficherung. | B) gänzlih und zwar mit einer Frift von 





ber legte Tag des lepteren als Ende der Verficherung | fäumt, unbeſchadet feiner Verpflichtung zur 
gilt. Wird eine ſolche ein- oder dreijährige Verficherung | Bahlung ber verfallenen Beiträge (vergl. 
vor ihrem Ablauf nicht gekündigt, fo gilt fie fortan | b); i 
immer auf ein ferneres Kalenderjahr verlängert, fofern | 3. wenn ber Verſicherte ber (jederzeit zu: 
nicht eine anderweite Vereinbarung getroffen wird. Die | läffigen) Prüfung des Verfiherungs: 
Kündigung der Mobiliar-Verfiherungen feitens ber Ver: | beitandes und der Grundlagen der Ver: 
fiherten hat nur dann Wirkung, wenn fie fpäteftens | fiherung dur die Organe der Societät 
am legten September des betreffenden Kalenderjahres | ſich entzieht. 
dem Kreis-Direftor ſchriftlich zugeftellt ift. 

Der General:Direftor dagegen ift befugt, beftehende , Geldſtrafen. 
Verſicherungen, welche nicht ſchon nah $ 66 des 8 16. 
Societäts-Renlements fofort aufzuheben find, mit einer! Der Verfiherte hat eine nad) dem Ermeſſen bes 


Frift von 2 Monaten, welche mit dem 1. des nächſten General» Direktors zu verbänaende ı — 
Monats zu laufen beginnt, ohne Angabe von Gehrden | Gen fließende ee a4 100 NE. —— 
zu Fünbigen. Br er es unterläßt: 
b) Aufhören und Ruben während ber Ber: 1. gemäß $ 6 b—d von den eingetretenen Ver: 
fiherungszeit. | änderungen und Umjtänben, 
| 2. gemäß S 7 No. 4 sub a von dem Branb- 
$ 14 Gergl. $ 5). ſchaden rechtzeitig Anzeige zu machen, oder 


Die Verfiherung erlifht während der Verſicherungs⸗ wenn er 
zeit, wenn ohne Genehmigung des General » Direktors 3. bie im 8 9 vorgefchriebenen Friften nicht 
verficherte Gegenftände aus den Verfiherungsräumen | innehält. i 
(vergl. $ 2) entfernt werben. Die Verfiherung erlifcht | 
in biefem Falle nur binfichtlih der betreffenden Gegen: Billigfeitsrüdjichten. 
ftänbe. 8 17. 


Eine vorübergehende Entfernung aus den Ber: 
fiherungsräumen zu Zweden des gewöhnlichen Gebrauchs, 
wirthſchaftlichen Betriebes oder Behufs Bergung vor 
Gefahr hebt die Verfiherung nicht auf. 


In allen Fällen, in denen ein Verficherter durch 
Verlegung der Verfiherungs-Bedingungen oder fonft des 
—— auf —— — Br ift, bleibt 

Durch; fpätere Genehmigung des General-Direktors | dem Nommunal-Vandtage der Kurmarf die Oewährung 
tritt die el Verden en Rüchwirkung wieder | einer Entihädigung aus Billigkeitsrüdfichten vorbehalten. 
in Kraft. | Roften. 

Die Verfiherung ruht, wenn die im $ 6a vor⸗ 
geichriebene Anzeige eines Eigenthumswechſels binnen $ 18, 

Von jedem Antrage auf neue oder veränderte Ver: 


der dort angegebenen Frift unterlafien worben ift. — 
en — at Di 
€) Einjtweilige ober gänzlide Aufheb ung von ne — ee Direktor 
REINE Bei Verſicherungen und Verſicherungs-Erhöhungen 
$ 16. auf einjährige Dauer ift ein Eintrittsgeld von 10 Pfg. 
Der General: Direktor ift befugt, beftehende Ver: | pro 100 ME. der Verfiherungsjumme, bei Verfiherungen 
fiherungen außer Wirffamfeit zu jegen: und Verfiherungs-Erhöhungen auf dreijährige Dauer 











8 


ae ein folches von nur 5 Pfg. pro 100 ME. der nehmen, jedoch nur innerhalb drei Tagen nad Zuftelung 
De 


cherungsſumme zu zahlen. 
eilernen Beftands» Fonds. 

Tritt im Laufe des erften Jahres beziehungsmeije 
der brei erften Jahre der Verficherung eine Kündigung 
Seitens bes General:Direktors ein, fo wird ein ver: 
bältnigmäßiger Theil deſſelben zurüdgezablt. 

Bei den auf eine kürzere als einjährige Dauer 
abgeichloffenen Berfiherungen wird fein Gintrittögeld 
entrichtet. 


Zufagbedingungen. 
8 19. 
Dem General:Direftor bleibt vorbehalten, in geeig- 


| 
| 


Daijelbe fließt in ben/der Benachrichtigung (vergl. $ 3), und muß er dann 


bie entftandenen Koften zahlen, wie in den Fällen ber 


158 3 und 5. 


$ 20, 


Anträge und Anzeigen find (portofrei) in ber Negel 
an den Verficherungs:Kommifjar, event. an die Kreis: 
Direktion zu richten. Zuftellungen an die Verficherten 
find nad) Ermeffen der Societätsbehörben einzujchreiben 
oder mit Behändigungsicheinen abzufenden. 


8 21. 
Soweit in einzelnen Fällen die Beſtimmungen in 


neten Fällen für die Annahme von Verfiherungen noch 88 1 bis 20 nicht ausreichend fein follten, treten bie 
bejondere, vorftehenden Beitimmungen nicht widerſprechende entſprechenden Vorſchriften des revidirten Reglemente 


Zufagbedingungen feitzuftellen. 


Iſt der Antragende |vom 15. Januar 1855 nebſt Nachträgen auch für die 


damit nicht einverftanden, jo fann er den Antrag zurüd: | Mobiliar-Verfiherung ergänzend ein. 





II. Znfahbedingungen 
für landwirtäfchaftlihe Verſicherungen. 


Gegenftand und Ort der Verficherung. 


S 1 (vergl. ST). 

Gegenſtände der landwirthichaftlichen Verfiherung 
find dur eigenen Anbau gewonnene oder angefaufte 
Feldfrüchte, Futtergegenftände und künſtliche Düngeftoffe, 
ferner die zum Betriebe der Landwirthſchaft gehörigen 
Viehbeftände und Geräthe. Die Verſicherung für diefe 





Gegenftände, mit Ausnahme der etwa in Mieten 
(Schobern) gejegten Erntefrüchte ac., ift gültig in jämmt- 
lichen im Antrage verzeichneten Gebäuden und Räumen | 
des betreffenden Gutes und aller wirthichaftlid damit | 
verbundenen Gehöfte, ſowie in den Höfen und Gärten 
derjelben. Für die WVerfiherung in befonders feuer: 
gefährlichen Gebäuden, z. B. Reiheſcheunen, fann jedoch 
eine Marimaliumme feſtgeſetzt werden. 


Von der Ernte-Verficherungsfumme fann ein bes 


den Yändereien und Weiden ber Wirthſchaft und ben 
Wegen dahin, jowie auf dem Transporte nad) und von 
deutihen Märkten und Nblieferungsorten, alfo mit 
Ausschluß der Märkte und Ablieferungsorte felbit, und 
zwar in einer Entfernung bis 46 km vom Verfiche: 
rungsorte befinden. Der Transport auf Eifenbahnen 
ift hiervon ausgeſchloſſen. Ingleihen gilt Mahlgut für 
den eigenen Bedarf auf der Mühle, ſowie beim Hin: 
und Rüdtransport als verfichert. 


Grnteverficherung. 
82. 

Als Grundfag gilt, daß die Verficherung der Ernte: 
früchte die gefammte Ernte an Getreide und Hülfen 
früchten, ſowie an Gräjern und Futterfräutern, ingleichen 
die älteren Beftände hiervon umfaßt. Hadfrüchte, Del: 
früchte, Sämereien und Handelsgewächſe find nur bann 


jtimmter Betrag gegen einen Beitragszuihlag für in jn der Verfiherung inbegriffen, wenn fie im Antrage 
Mieten (Schobern) zu fegende Erntefrüchte deklarirt pejonders deflarirt find, e8 müßte denn jein, daß folde 
werben. Die BVerfiherung folder Mieten nimmt mit an Stelle anderer verſicherter Erntefrüchte (j. B. in 
der Aufftellung derfelben ihren Anfang, wenn jpäteftens Folge Auswinterns 2.) erbaut wurden. 

binnen acht Tagen von da ab dem Kreis-Direftor hiervon Menn durch eine neue Ernte die verficherten Frucht: 
Anzeige gemacht wird. | gattungen wechleln, jo geht die Verficherung auf die 

Die Verfiherung des lebenden und todten Jnventars, | diesfällige neue Ernte über. 

der Erntefrüchte und Vorräthe gilt auch außerhalb der Die in Verfiherung gegebenen Erntefrüchte find 
Verfiherungsräume, wenn dieſe Gegenftände fih auflauch auf dem Halme, während ber Ernte, beim Ein: 


— 


fahren in bie Wirthſchaftsgebäude, beim Aufſtellen in 
Mieten und während bes Ausdrufches mit der Mafchine 
(vergl. $ 11) auf dem Felde verfihert. Wenn bie 
Früchte oder das Etroh länger als 8 Tage in Mieten 
verfihert bleiben jollen, fo muß dies dem Kreis-Direftor 
rechtzeitig angezeigt und eine Mietenverfiherung ab: 
gerötoifen werden, widrigenfalls im Brandfalle eine 
ergütung nicht gewährt wird. 


Die in offenen Mietenſchuppen (fogen. Feld: 


9 


c) ben verfidherten verfchtebenen Gattungen bes 
Viehes und ihrer Stückzahl, 

d) ben verfiherten Ader- und Wirthihaftsgeräthen, 

e) den verficherten Mafchinen. 


Beränderung von Berficherungsobjeften. 
$ 6. 
Die Berfiherung geht nach dem Ausdruſch ber Felb- 


y 


ſcheunen) untergebradten Erntefrüchte werden überall | früchte auf die Körner und das Stroh und nach dem 


wie Mieten behandelt. 

Die Entihäbigung von Erntevorräthen wird had) 
dem Berhältniß der Berfiherungsfumme zu dem Werthe 
ber beim Brande vorhandenen Beftände feftgeftellt, ein 
Zurüdgreifen auf den Werth ber erzielten Gejammt: 
ernte, zuzüglich des Werthes vorhanden gewejener älterer 
Beftände, Anbet demnach nicht ftatt. 

Für den Werth entſcheidend ift der mittlere Preis, 
welcher zur Zeit des Brandes in dem für ben Brand» 
ort maßgebenden Marktort gezahlt worden ift. 


Nachweis des Erntebeftandes. 
$ 38. 

Der Verſicherte ift verpflichtet, orbnungsmäßige 
Mirthihaftäregifter, aus welchen die Verminderung ber 
Feld: und Wiefenerzeugnifie durch Verlauf und Natural: 
verbrauch jeber Art erſichtlich ift, zu führen. 

Als Vermuthung gilt, daß ſich Feld: und Wiefen- 
erzeugniffe von der Ernte ab monatlich) um eine bei 
der Verfiherungsnahme feftzuftellende Duote ver: 
minbern. 


Die Verminderungs-Quoten werden für den Fall 
nicht zur Anwendung gebradt, daß das Borhandenfein 
eines größeren, als des fi) nad) der vermutheten Ab: 
minderung ergebenden Beftandes unzweifelhaft nachge— 
wiejen wird. 


Zummarifche VBerficherung. 
8.4. 

Der fummarifhen Verfiherung des gefammten 
lebenden und todten Inventars innerhalb jeder Gattung 
fteht nichts entgegen. Bejonders werthvolle Objekte find 
im Antrage mit ihren Verfiherungsjummen befonders 
aufzuführen. 


Ausgleichung im Brandichadenfalle. 


$ 5. 
Im Branbihabenfalle kann eine Ausgleihung ber 
Schäden ftattfinden zwiſchen: 
a) ben verficherten verjchiedenen Gattungen ber 
Beldfrüchte, 
b) dieſen und den verſicherten Gräfern und Futter: 
fräutern, 


Schlachten des Maftviehs auf die gewonnenen Fleiſch⸗ 
mwaaren über. 

Die durch die Schur des Schafviehs gewonnene 
Wolle gilt in dem verficherten Gehöfte noch drei Monate 
als innerhalb der für das Schafvieh genommenen Ver: 
fiherung mit verſichert. 


Mieten-(Schober:) Berficherungen. 
8.7. 

a) Die Verfiherung von Mieten kann in der $1 
gedachten Art mit ber Hauptverfiherung verbunden 
werden und fummarifch erfolgen. Diejelbe kann aber 
auch auf fürzere oder längere Zeit befonders geſchehen 
und zwar jummarifch auf mindeftens ein Jahr ober 
durch Verficherung einzelner Mieten auf kürzere Zeit. 

b) Findet die Verfiherung auf mindeftens 1 Jahr 
ftatt, jo wird ein Mietenbuch ausgefertigt, in welchem 
die einzelnen Mieten gemäß den im Mietenbuch ges 
gebenen Vorſchriften nah ihrem Segen eingetragen 
werden. 

c) Wenn bei ſummariſchen Mieten-Verfiherungen 
durch die innerhalb des betreffenden Erntejahres ftatt- 
findenden Eintragungen die verficherte Gejammtjumme 
nicht erreicht wird, fo ift für den Neft der Summe und 
des betreffenden Erntejahres die Verfiherung erlojchen. 
Wegen Erftattung der demnach etwa zuviel gezahlten 
Beiträge ift Veränderungs-Anzeige einzureichen. 

d) Mieten im Werthe bis zu 9000 Di. müflen 
mindeftens 40 m, im Werthe von über 9000 bis 
18000 ME. mindeftens 60 m von jeder anderen Miete 
entfernt ftehen. Werden Mieten in geringeren als 
ben für dieſe beiden Fälle angegebenen —— 
von einander geſetzt, fo gelten dieſe Mieten als Mieten— 
fomplere und werden bezüglich der Beitragsfeftfegung 
als eine Miete behandelt. 

Die Verfiherung von Mieten im Werthe von 
über 9000 ME. und von Mietenfompleren von über 
18000 Mt. bedarf ftets der befonderen Genehmigung 
bes General-Direftors. Mieten im Werthe von über 
18000 ME. müffen von jeder anderen Diiete mindeftens 
150 m entfernt fein. Nach ber revidirten Feuerpoligeis 
und Löſchordnung für das platte Land der Provinz 
Brandenburg vom 31. Dftober 1878 dürfen Getreide: 
und Strohmieten, Heufchober, fowie Haufen von Rohr 
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nur in einer Entfernung von 20 m von nicht feuer: 
fiher gebedten Gebäuden mit Feuerung, von 10 m von 
feuerficher gebedten Gebäuden mit Feuerung und von 
5 m von jedem anderen Gebäude, fowie von Dorf: 
ftraßen aufgeftellt werden. Die Aufftellung von Heu: 





meber, indem es bei ben im feiten Lohne ftehenden 
Arbeitern einen Theil dieſes Lohnes bildet, ſelbſt wenn 
das Dreſchen unterbleibt, oder wenn ber Verficherte mit 
feinen Familienglievern ober feinem Gefinde den Aus: 
drufch felbit beforgt, oder enblih, indem das Getreide 


ſchobern in geringeren Entfernungen kann jedoch aus: nach Landesſitte ungebrojchen verfüttert wird. 


nahmsweiſe von der Orts-Polizei-Behörde nachgelafien 
werben, wenn es fonft an geeigneten Pläßen dafü 
mangelt und nad) ber Dertlichkeit die Meiterverbreitu 
eines etwa in bemfelben ausbrechenden Feuers nicht 
dringend zu befürdten ift. 

e) Für Heumieten, welche mit poligeilicher Ge: 


Für Marktfuhren findet ein Abzug nicht ftatt. 


Erplofionsgefahr. 
89 


Die Verſicherung erftredt fi auch ohne befondere 


: i ‚ Beitragsberechnung auf die Erplofionsgefahr von Dampf- 
nehmigung in geringeren Entfernungen aufgeftellt werden, | a 
wird ein höherer Verfiherungsbeitrag erhoben. | tefjeln, melde zu landwirthſchaftlichen Zwecken — nicht zu 


f) Jede bei der Societät verficherte Miete muß | 
zur Verfiherungsgültigfeit mit einem Verſicherungsſchilde | 
| 


der Societät verjehen fein. 

g) Die Unterlage der Mieten gehört nicht zur 
Verficherung. 

Verfichertes Deckſtroh kann nur bis zur Hälfte des 
Marktwerthes vergütet werben. 


technischen Gemwerben — benußt werden und bei ber 
Societät verfichert find. 


Verbot des Rauchens :r. 
8 10. 


In Scheunen, Ställen und auf Böden darf nicht 
geraucht, auch dürfen die Räume berfelben mit offenem 


h) Die Verfiherung einer Miete erlifcht ſchon | Fichte nicht betreten werben. 


während ber Verficherungszeit mit vollendeter Abtragung 
derjelben. 

i) Wird das aus einer verfiderten Sruchtmiete 
gewonnene Stroh auf berjelben Stelle oder in uns 
mittelbarer Nähe wieder in eine Miete gefegt, fo gilt 
diefe Strohmiete ohne bejondere Beitragsleiftung bis 
zum Ablauf ber für die Fruchtmiete gültigen Ber: 
fiherungszeit als verſichert. Es muß jedod eine folche 
Strohmiete binnen 8 Tagen von Beginn ber Auf: 
ftellung ab unter Angabe ihres Standortes, Inhaltes 
und Werthes bei dem Kreis-Direftor angemeldet werben. 
Als Werth des Strohes wird, wenn nicht bei der Ver: 
fiherungsnahme bejondere Werthsangabe erfolgt iſt, 
Ys des für die Fruchtmieten:Verfiherung angegebenen 
MWerthes angenommen. Der Verficherte übernimmt auch 
für die Strohmieten:Verfiherung die bei der Ver: 
fiherung der Fruchtmiete bereits beftandene rejp. die 
ihm fonft etwa auferlegte Selbftverfiherung. 

k) Nach dem Einfcheuern verfiherter Mieten läuft | 
die Verfiherung während der Verſicherungszeit in den 
Gebäuden fort; dafielbe ift nach dem Ausdruſch ber 
Fruchtmieten bezüglich der Körner und des Strohes 
der Fall. | 

I) Für ben Gebraud von beweglichen Dampfkeſſeln 
(Zofomobilen) gilt das unter $ 11 Gejagte. 


Druſchlohn und Marktfuhren. 
88. 
Bei der Ermittelung der Brandentſchädigung für 
ungedrofchenes Getreide wird von dem Marftpreije der | 


Körner das Druſchlohn in den Fällen nicht in Abzug 
gebracht, wo es nachweislich nicht erfpart wird, ent: 


| 


Gebrand von Lokomobilen. 
$ 11 (vergl. $$ 2 und 7). 


Der Gebrauh von Lofomobilen zum Ausdrufd 
von in Mieten oder Gebäuden verficherten Ernte 
früchten ift bei Verluſt des Anſpruchs auf Brandent: 
ſchädigung nur unter nachftehenden Bedingungen ge: 
ftattet, nämlich: 

&) bei der Aufitelung und dem Betriebe ber 


Xofomobile müſſen die feuerpolizeilihen Bor: 
fchriften und bei der Prüfung der Lofomobile 
bezw. des Dampfkeſſels derfelben die deshalb 
beitehenben gefeglichen Beftimmungen beobachtet 
werden. 

Wenn Seitens der Polizei⸗Behörde hinſichtlich 
der durch die Polizeiverordnung vorgeſchrie— 
benen Entfernungen der Lokomobile Abmei: 
chungen geftattet werden, fo muß ; doch zur 
Gültigkeit der Verfiherung die Lofomobile von 
maffiven und feuerfiher gebeten Gebäuden 
mindeftens 4m, von anderen Gebäuden, fomwie 
von Öetreide-Mieten und von Vorräthen leicht 
brennbarer Gegenftände (Stroh, Neifig, Holz 
u. f. mw.) mindeftens 5m entfernt fein, aud 
in einem Umkreiſe von Bm überhaupt von 
bergleihen Gegenständen frei gehalten werden; 


b) die Zofomobile muß während ihres Gebrauchs 


duch einen jachverftändigen Wärter bedient 
werden; 


c) die Lokomobile darf nur mit Steinlohlen oder 


Coals geheizt werben; 


d) die Lofomobile muß mit einem zuverläffig wir: 


fenden Apparat zur Unfchäblihmachung ber 
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Funken (Funkenfänger, Funkenlöſcher, Funlen— werden, ferner die ſorgfältige Bewachung der 
dämpfer) nebſt einer Vorrichtung, durch welche Lokomobile während der Arbeitspauſen ꝛc.; 
ſchon beim Anheizen das Funkenwerfen ver— h) bei Nachtzeit iſt der Gebrauch der Lokomobile 
hindert wird (Korb, Haube, Kappe von ftarfem einzuftellen; 
Eifendraft am Ausgange des Schorniteins), i) beim Schluß der Arbeit darf das Teuer nicht 
verjehen fein; berausgezogen, es muß vielmehr gelöſcht wer: 
e) der Aſchenkaſten muß verſchließbar und mit den. Dies geſchieht durch Schließen der Heiz: 
ar gefüllt fein, auch gefüllt erhalten thür und der Zugthür des Aſchenkaſtens. 
werben; 


’ 

f) neben der Lokomobile muß ein möglichft großes, 
mit Waſſer gefülltes Gefäß ftehen und in Die vorftehenden allgemeinen Bedingungen für die 
diefes müſſen die Schladen unmittelbar, nach- Berfiherung beweglicher Gegenftände, ſowie die Zuſatz— 
dem fie vom Feuerroſt genommen find, hin- bedingungen für landwirthichaftlihe Werfiherungen, 
eingeworfen werben; treten am 1. Januar 1890 an die Stelle der bisher 

g) es müflen auch alle diejenigen Borfichtsinaß: | geltenden Bedingungen. 
regeln getroffen werben, welche jeder forgfäls Unter den neuen Bedingungen bleiben alle bisher 
tige Hauswirth trifft, um die mit dem Bes | bei der Societät bejtehenden Mobiliar: Berfiherungen in 
triebe verbundene Feuerögefahr möglichit zu | voller Wirkfamteit, die Verfiherten find jedoch befugt, 
vermindern, z. B. das Einftellen des Betriebes | mit dem 31. Dezember 1889 aus der Societät auszu— 
ber Zofomobile bei ſolchem Winde, wo bies |jcheiden, fofern fie innerhalb 4 Wochen nach Belannt: 
geboten ift, um insbefondere zu verhüten, daß |madung der Bedingungen dur die Amtsblätter des 
etwaige Funken ber Lokomobile den Mieten | Societätsgebiets ihren Austritt dem Kreis-Direktor ſchrift⸗ 
oder Gebäuden von dem Winde zugetrieben | lid) anzeigen. 


— —— — — 


Die vorſtehenden „allgemeinen Bedingungen für die Verſicherung beweglicher Gegenſtände bei der Kurmärkſchen 
Land⸗Feuer⸗Societät“ nebſt „Zufagbebingungen für ———— Verſicherungen“ werden hierdurch genehmigt. 


Potsdam, den 26. Juli 1889. 


(L. 8) 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 


In Vertretung: 


v. Brandenftein. 
Genehmigung 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Hegierung. 

Uebergang der Forflfafie zu Potsdam auf die Kreisfafle zu Belzig. 
16. In Gemäßheit bed Erlaffes des Herrn 
Miniſters für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten 
vom 20. Juli d. 3. wird die Bermwaltung ber biöherigen 
Forffaffe zu Poledam, umfajjend die Dberförftereien 
Potsdam, Eurersdorf, Lenin und Dippmannsborf, vom 
15. Dftcher d. 3. ab bis auf Weiteres der Königlichen 
Kreisfaffe zu Belzig Übertragen werben. 

Zur Erleichterung des Kaffenveıfehrd mit bem 
Publifum wi d neben der bereits für das Revier Lehnin 
in Lehnin beflehenden Untererheberfielle, eine zweite für 
die Oberförflereien Potsdam und Eunersborf, mit dem 
Sige in Potsdam eingerichtet und dieſe if dem Eijen- 
bahn» Eeeretair a. D. Pawelzig dafelbit übertragen 
word.n. Potsdam, den 24. September 1889. 

Königliche Regierung. 

Abıheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Regierungsd:Präfldenten. 
Polizeiverordnung, 
betreffend die Bemannung der auf der Elbe verkehrenden Fohrzeuge. 
287. Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesvermaltug vom 30. Juli 1883 ver: 

orbne ich hiermit Folgendes: 

Si. Die auf der Eibe verfchrenden Schiffe 
müffen ſowohl auf ter Berge wie auf der Thalfahrt 
bei einer Tragfähigkeit bis zu 125 Tonnen (2500 Etr) 





niglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 11. Oftober 


1880. 


mindeſtens 2 und bei größerer Tragfähigkeit mindeftens 
3 Mann Befragung (einfchließlih des Führers) haben, 
von welch⸗r auf der Fahrt jederzeit ein Mann am 
Steuer zu bleiben hat, während die übrige Mannſchaft 
fi für den Schiffsdienſt fortwährend bereit halten muß. 
$ 2. Zumiderhandlungen gegen vorflchende Be— 
flimmungen werden, abgejehen von dem Erfage bes 
etwa verurfahten Schadens, mit einer Geldfirafe bis 
zu 30 Mark, eventl. mit entiprehender Haft geahndet. 
Magdeburg, ven 23. September 1889. 
Der Chef der Eibfirom-Bauverwaltung, 
Dber-Präfident der Provinz Sadjen. 
v. Wolff. 





* 


* 

Borftehente Polizei-Berorbnung wird im Intereffe 
bed ſchifffahrtst eibenden Publikums des bieffeitigen 
Regierungsbezirks zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den A Dftober 1889. 

Der Regierunge-Präfident. 

Einfuhr lebender Pflanzen nad Rußland. 
288. Im Anſchluß an meine Befanntmadhung vom 
3. Dezember v. 3. — Amtsbl. Seite 454/5 — bringe 
ih hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß unter ben 
in der bezeichneten Bekanntmachung gedadten Bedin- 
gungen die Einfutr von lebenden Pflanzen und Pflanzen⸗ 
theilen mad Rußland nunmehr auch über das Zollamt 
Sodnowice erfolgen darf. 
Potsdam, den 4. Dftober 1889. 
Der Regierungs: Präftdent. 





289. Nach w 


eifun 


8 
des Monatedurchfchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife einſchließlich 5 % Auffhlag im Monat September 1889 
in den Hauptmarftorten der Kreije des Regierungs-Bezirks Potödam. 
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370 


Nachweifung der Markt: ꝛe. 





Getreide | 


Ucebrige Markt: 









Namen der Städte 


17,72]15 27 


Angermünde 
175015 50]14 


Becsfow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberömwalde 
Havelberg 
Yüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 


188410 08 
1824115 40429116 


20 08116 08 
1773115 05115 50]14 9 


1850|16 
1880|15 87 


18 30]16 25]1340]15 


Potsdam, den 8. Dftober 1889. 
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Viehſeuchen. 


291. Feſtgeſtellt iſt der Milzbrand in dem Rind- 


Mit Rückſicht auf die allgemeine Verbreitung ber 
Seuche in Cunersdorf ift der Seuchenort und befien 


viehbeftande des Berliner fädıifchen Rieſelgutes Oßdorf Feldmarf gegen das Durdireiben von Rindern und 


und bei der Dbbduction eines Bullen auf dem zum 
Nittergute Regow II. Antpeild gehörigen Vorwerke im 
Kreife Wehhavelland, die Maul- und Klauenſeuche 
in dem Rindvichbeftande des Ritterguts Felchow, Kreis 
Angermünde, ded Eigenthümers ©. Schmidt zu 
Alt-Wriegen, Kreis Oberbarnim, did Domainen:Bor- 
werfs Norbhof, des Etabliffements Sandhorfl, des Kolo- 
nifen Hans zu Mangelshorſt, des Koloxiften Etter 
zu Deutihbof, des Bauern Paaſch zu Karweſee, unter 
dem im Hafenberger Hütungsluch auf Weite befindlichen 
Rindvieh und unter dem Rindvieh auf 7 Gehöften der 
Gemeinde Schwante, Kreis Ofthavelland, in dem Nind- 
viehhefante der Bauerguisbefiger Frenſche I, 
Frenſche II, Müller, Kublmey und Schrobs— 
dorff II. in Zachow, Kreis Wefihavelland, bed Ritter: 


guts Demertpin, Kreis Ofiprignig und in Cunersdotf, 


Kreis Oberbarnim, 


Schweinen gefperrt. 

Erloſchen ift der Bläsſschenausſchlag unter 
dem Rindvich in Krempendorf und der dazu gehörigen 
Kolonie Stolpe, Kreid Oftprignie. 

Poisdam, den 8. Dftobir 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 2 * 
Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
: Deffentliche Aufforderung. _ 

9. Der Kreistag des Kreiſes Zauch-Belzig bat 
unterm 29. Dezember 1887 den Bau einer Kreischauſſee 
von Groß-Kreug über Schmergow bis zur Grenze mit 
3 — Oft-Havelland in der Richtung auf Ketzin 
eſchloſſen. 

ken Diefer Beſchluß iR Stitens des Bezirlsausſchuſſes 
eflätigt. 

Die erwähnte Chauſſee geht durch das Ueber— 
ſchwemmungsgebiet der Havel mittel einer, 60 cm 
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MPreiſe im Monat September 1889. 
Artitfel Ladenpreiſe 


foftet je 1 Kilogramm €: 


Es foftet je 1 Kilogramm. 












in den fegten Tagen dee Monats 
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über dem höchſten befannten Hochwaſſerſtande auf eine Bra a rer Ar des 
Strede von 1200 m aufjuführenden Dammjdüttung. Röniglichen Doligeis — zu Berlin. 


Zu dieſer Anlage iſt eine beſondere Genehmigung erbot einer Drudjchrift. 
des Berirtsausihuffes erforderlich. . 83. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


$ 1 des Geſetzes Über das Deichweien vom |die gemeingefäprlihen Veftrebungen der Soyialtemos 

28. Januar *3 (G.⸗S. er s 96 |fratie vom 24. Dftober 1878 wird pierdurd zur oͤffen⸗ 

Ziffer 1 des Gefeges über die Zufländigfeit lichen Kenntniß gebradt, daß bie nichtperiodiſche Druck⸗ 

der Verwaltungs⸗ und Verwaltungsegerichts⸗ ſchrift: „Sozialdemolratiſches Liederbuch Zwoͤlfte 

behörden vom 1. Auguft 1883 (G.-5.5. 237) Auflage. Hottingen⸗gJürich. Verlag der Genoſſenſchafts⸗ 

Bevor wir über die Ertpeilung diefer Genehmigung Puhhandlung. 1888. ſammt dem Anhange „Defla- 

beſchließen, fordern wir hierdurch diejenigen Peifonen, | mationen“ nad 8 11 des gedachten Geſetzes durch den 

welche zur Erhebung von Einwendungen gegen bie Unterzeihneten von Landespolizt iwegen verboten worden 
beregte Anlage fi für befugt erachten, hiermit öffentfich iſt. erlin, den 5. Dftober 1889. 


auf, innerhalb vier Worhen ihre Einwendungen bei ung Der Königliche Poligei-Präfident. 
ſchrifilich anzubringen. —— —— des Staats ſekretairs 
Diejenigen, welche fi binnen der bezeichneten Friſt des Neichs⸗Poſtamts. 
nicht gemeldet haben, werben mit fpäteren Einwendungen Poftpadetverfehr mit Uruguan. 
nicht mehr gehört werben. 15. Bon jegt ab fönnen Pofpadete ohne Werth: 
Potsdam, den 24. Schtember 1889. angabe im Gewichte bis 5 kg nah Uruguay ver- 


Der Bezirlksausſchuß. jandt werten. Die Beförderung der Padete erfolgt auf 
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dem Wege über Hamburg oder Bremen, oder — auf Kataſter-Kontroltur, Steuerrath Schnadenburg in 
Berlargn des Abfenderd — über Belgien (Antwerpen). den Ruheſtand verfcht und e. tem Katafter-Rontrofeur 


Das vom Abfender im Boraus zu entridhtende Porto 
für ein Porpadet nad Uruguay beträgt: über Hamburg 
oder Bremen IM. 80 Pf., über Belgien 4 M. 20 Pf. 
Ucher die Berfenbungsbedingungen ertheilen die PoR- 
anfalten auf Verlangen Ausfunft. 

Berlin W., den 26. S:ptember 1889. 

Der Stoatdiekretär des Reichs-Poſtamts. 
Poſtanweiſungen nach tem DranjeRreiftaat und nadı Saramat 
auf Borneo, 

16. Bom 1. Dftober ab find nad dem Oranje— 
Freiſtaat und nah Saramaf auf Borneo Pof- 
anmweifungen bis zum Betrage von 10 Pfund 
Sterling zuläffig. Ueber die näheren Bedingungen 

ertheilen die Poftanflalten Auskunft. 
Berlin W., den 27. September 1889. 

Der Etaatöjckretär des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Kommunalabgeberflichtiges Neineinfemmen mehrerer Bifenbahnen. 

In Grmäßbeit des $ A tes Geichd vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergängung und Abänderung 
einiger Beflimmungen über Echebung der auf das Ein- 
fommen gelegten bireften Kommunalabgaben (Bejeh- 
Samml. S. 327), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das im Taufenden Steuerjahre fommunal- 
— Reineinkommen aus dem Betriebsjahre 

/ 


bei der Paulinenaue— Neu:Ruppiner 


Eifenbabn uf ...... 76 500,00 M., 
= » Bittenberge— Perfeberger 

Eiſenbahn auf... ... 2054691 - 
s s Prigniger Eiſenbahn auf 60 750,00 = 


fe ſtgeſtellt worden ift. 

Berlin, den 22. September 1889. 

Königlihes Eiſenbahn⸗Commiſſariat. 
VBerſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Weſtprignitz iſt an Stelle des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Heinke zu Legde, welcher fein Amt als 
Amisoorfleter-Stellvertreter niedergelegt bet, ter Amts⸗ 
fefretär Regling zu Rübſtaedt zum Amtövorfleher- 
St.Ilvertreter des 29. Amtebezirks Rühſtaedt ernanrt 
worden. 

Der Militär-Anwärter Daß iſt zum Negirrungs- 
Kanzlei-Diätar ernannt mworben. 

Der Kaufmann Dito Fuchs zu Gorpenid if vom 
1. Dfiober d. 3. ab zum forftuntererheber für das 
Forſtrevier Eoepenid ernannt. 

Der Regierungs:Affeffor Pampel aus Stade iſt 
der Direction für die Verwaltung der birecten Steucrn 
in Berlin zur bienflliden Berwendung überwieſen. 
Kerner find bei derfelben Behörde: a. der GSifretariats- 
Alfitent Praedikow zum Regierungsfefretair befördert, 
b. der Eivil-Supernumerar Herrmann als Sefre- 
tariatd:Affiftent angefellt, c. der Eivil-Supernumerar 
Wifheropp behufs Uebertritts zur Königliden Bi— 
bliethef und der Kanzlei-Diäter Gülzow behufs Lcher- 


Stölzer aus Schleufingen die Berwaltung des Ka— 

tafter- Amts Berlin I. Centrum in Berlin übertragen. 

Die unter Königlihem Patronat ftehende Pfarr: 
ftelle zu Rubleporf, Diözeie Bernau, fommt durd die 
Berfegung des Pfarrers Lieſche am 1. Dftober d. J. 
zur Erledigung. Die Wiederbefegung erfolgt im vor: 
liegenden Falle durch das Kirchenrrgiment. 

Der Schulamts Kandidat Dr. Schmidt if als 
ordentlicher Lehrer am Königlichen Realgymnafium in 
Berlin angeftellt worden. 

Perfonalveränderungen — 

im Bezirk der Kaiſerlichen Ober: Pofdirection 

in Berlin. 

Im Laufe ded Monats September find 
verſetzt von Berlin: der Poffecretair Padpberg nad 

Düffeldorf, der Poftfeeretair Spott nah Breslau, 
ber Poſtaſſiſtent Loſch nah Pr. Holland, nad 
Berlin: der Poflfecretair Gerden von Frankfurt 
(Main), der Poftfeeretair Bölfer von Eonflantiropel, 
der Pofaffifent Schiffner von Hamburg, 

in den Mubeftand verfeßt: der Ober: Poflf cretair 
Krausnid, die Poffecretai e Linf und Michaelis, 

geftorben: der Dter-Telegrophenaffiftent Buttſtedt, 

entlaffen: ver Poftaffifent Veuve. 

Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaijerliden Ober-Poftbireftion in Potsdam. 
®rnannt find: der Poffaffirer Bergmann in 

Potsdam zum Poftinfpcctor, die Poffecretaire 
Hering, Meumann und Winter in Polsdam zu 
Dber:Pofidirectiongfecretairen, der Poftiecretair Neu⸗ 
mann in Neu:Ruppin zum Dber: Poffecretair. 

Verſetzt find: der Pofdirecter von Garlshaujen 
von Perleberg nah Geldern, der Pofdir ctor von 
Wienskowseki von Neidenburg nad Perleberg, ber 
Poffaffirer Damföhler ald comm. Poftdirector von 
Brandenburg (Havel) nah Stade, der Ober: Pofl- 
direetiongfeeretaie Mithoff als comm. Poffaffirer 
von Minden (Weffaler) nah Brandenburg (Havel), 
ber Telegraphenfecretair Thienel als comm. Ober 
Telegraphenfecretair von Breslau nad Potsdam, bie 
Pofverwalter Benn von Putlig nah Wuſterhauſen 
(Doffe), Grabn von Hoppegarten (Marf) nad 
Purlig und Höfers von Liblar nah Strausberg 
(BHf.), ſowie der Poftverwalrer Thiele als Tele 
graphenaffiftent von Strausberg (Bhf ) nah Rathenow. 

Freiwillig ausgefchieden ift: der Poftaffiftent 
Tresfau in Lockenwalde. 

UYuf ihren Antrag treten in den Mubeftand: 
der Dber-Pofdircctionsiecretair Pirfich in Potsdam 
und ber Poftjecretair Degeler in Havelberz. 

Perfonalveränderungen 

des Königlihen Oberbergamts in Halle a. ©. 
im Pezirfe,der Königlichen Negierung zu 

Potsdam während des 3. VBierteljabres 1889. 

Der Schichtmeiſter Schmidt in Rüdersdorf if 


tritts zum Kıiegd-Minifterium ausgefhicden, d. der als Gefretär an die Königliche Bergwerföbireftion in 
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Ccarbrüden verfegt morden; en feine Gielle old Ma Jahre 1889 fortan in nadfolgenden Blättern: 1) dem 
teriol'enrcrmwalter ter König Ken Perginfpeftion in Deutſchen Reichsanzeiger, 2) dem Kreisblatt für bie 
Rüdersdorf trat ber Schichtmei fter Lange von der Oft-⸗Prignitz, 3) dem Oeffentlichen Anıe ger des Amts⸗ 


Königlihen Berginipeltion in Wettin. * der Pt ne di je zu gene — 
rignitzer Zeitung, ſofern bi ſelben aber lleinere Ge— 
Vermiſchte Nachrichten. nefjer.fhaften betreffen, nur in den beiden erſtgenannten 
Führung der Genoſſenjchafts Regiſter. Blättern befannt gemacht werben. 
Die Einirogungen, werde in dem bei und ge— BWitftod, den 30. September 1889. 
führten Genoſſenſchafte-Regiſter erfolgen, werben im Königlihes Amtsgericht. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 








Name uud Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 








* 
— F der welche die Aueweiſung dee t 
E 100 Uinsgewieienen. Beitrafung. beichlofien bat. st 
1. 2. 3. 4 5. 6 
a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1). Anton Döllner, |jeboren am 1. Januar] ſchwerer und cinfacherjKöniglich Bayeriſchee 10. Juli 
Tagelöhner, 1869, ortsange hörig zu Diebſtahl und Diebe) Bezirfsamt Ansbach, 1889. 
Perleberg, Best ſtahlsverſuch (2 Jahre 
Plan, Böhmen, Zuchthaus laut Erfennt- 
nig vom 27. Augufl 
1887), 
2) Ditofar Mojer, geboren am 29. Juli gemeinſamer ſchwerer Großherzoglich Badi⸗ 4. Septembr. 
Uprmader, 1665 zu Budweis, Diebſtahl (1 Jahr Zucht- jcher Yandesfommif-| 1889. 
Böhmen, orisangehörig| haus lout Erkenntniß für zu Karlsruhe, 
ebendaſelbſt, wohnpifi) vom 28, September 
zulegt in Sentenhart,| 1888), 
| Beyirt Meßlirch, 





Baben, 
b. Auf Grund des $ 362 des — 








1). Frarz Berger, geboren 2. Juli 1850 Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 22. Juli 
Schloſſer, zu Heindorf, Bezirk Räckfall, Beleidigung) Kreishauptmann⸗ 1889. 
Trautenau, Böhmen, und Rupeförung, ſchaft Zwickau, 
ortsangehörig zu 
Deutſch-Praußnitz, 
ebendaſelbſt, 
2) Anton Mateyka, geboren am 17. Januar Landſtreichen und Betteln, Großherzoglih Badi-| 28. Auguſt 
Schloſſer, 1872 zu Klader, Be— ſcher Landeskommiſ⸗ 1889. 
zirk Smichow, Böh— ſaͤr zu Freiburg, 
men,  ortdangehörig 
cbendafelbft, 
3 Comille Delcroir, geboren 30. März 1859 Landftreichen, Kaiferlicher Bezirls⸗ 24. Auguſt 
ohne Stand, zu Roeulx, Belgien, Präfident zu Straß: 1889, 
ortdangebörig ebendaj., burg, 
4 Johann Hurftel, geboren 18, Auguft 1832 Landflreihen u. Beiteln, Raiferliher Bezirke 30, Auguft 
Weber, zu SKerzfeld, Unter: \ präfident zu Meg, 1889. 
Elſaß, ortdangebörig 
zu Nancy, Frankreich, | 
5 Jakob Koſak, zeboren am 20. Februar Berteln im wiederholten Königlicher Polizei- 7, Auguſt 
Kellner, 1560 zu Netſchenitz, Nüdiall, \ Präfident zu Berlin 1889. 





Bezirk Saay, Böhmen, 
ertdangehörig ebenda—⸗ | 
ſelbſt, wohnbaft zufegt| | 








in Berlin, 
6 Iſidor Laib Sapir, circa 60 Jahre alt, Landftreihen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 2. Septembr. 
Pelzmacher, ortsangehörig au Hor— Regierungspräfident 1889. 
ſel, Ruffiih- Polen, zu Marienwerder, 
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F Ranıe und Stand | Alter und Su | OO i Behörde, Datum 
| ER — der welche die Ausweifung * 
7 bes Ausgewieſeaen Beitrafung befloffen hat. ae 
1. 2 3 | 4 5. 
7 Fra Marfenger, geboren am 2. Mailgewerbsmaßige Unyuce, Königlich Preußiſcher 7. Septembr. 
unverebelicht, 1874 zu Kronſtadt, Rregierungspräfident 9. 
Mäpren, ortsangehörig zu Breslau, 


zu Schwarzwaſſer, 
Böhmen, wohnhaft zu- 
legt in Habelſchwerdt, 


P eußiſch⸗Schlefien, 
8 Marie Schuſtek, 18 Jahre alt, geboren Unterſchlagung, Betrug, Königlich Preußiſcher 8. März 
unverehelicht, und ortsangehörig zul Betruzsverfud, Regierungspräfident 1889. 
Miftef, Mäpren, gewerbömäßige Unzucht zu Oppeln, , 






und Beilegung eines 
falihen Namens, 











9 Auguf Karl geboren am 28, Auzuftandftreichen und Betteln, Königlih Preußischer 10 Septemtr. 
Blumrid, 1851 zu Col. Ming: Regierungspräfident 889. 
Weber und Bergmann,| wig, Bezirf Friedland zu Liegnitz, 
Böhmen, oridangehörig 
ebendaſelbſt, 
10 Johann —— Frey, geboren am 28. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 19. Auguſt 
Schiffe 1869 zu Reval, Ruß: | Ruͤckfall Regierungspräfident 1889. 
land, ortsangehörig zu Magdeburg, 
| ebendafchhft, | 
11) Karl Badler, geboren am 29. ober Beueln im w’eterbolten Königlich Preußischer, 5. —* — 
Kaufmann, 30. September 1844 Rückfall, a — Regierungspraͤſident 
zu Riga, Rußland, $$ 113, 185, zu Hildesheim, 
303 did Strafgefep: 
buchs, 
12] Tonnis Harms, geboren am 28. April Landſtreichen, Betteln u. Königlich Preußiſcher I. Septembr. 
Arbeiter, 1854 zu Mottberg,| Kührung eins falſchen Regierungspräfivden 1889. 
| Niederlande, Numens, zu Dsnabrüd, 
13) Friedrich Weſſely, geboren am 14. Januar Bandftreichen u. Betteln, Königt. Bayeriiches 19. Augufl 
Tagelöhner, 1859 zu Bergftabtl, Bezirfsamt Wolf: 1889. 
Bezirk Tabor, Böh: ftein, 


men, ortdangehörig zu 
Stubenbach, Bezirk 
Schütienhofen, ebenda- 


ſelbſt, 
14| Diego Colini, geboren im Jahre 1853 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗2. Septembr. 
Erdarbeiter, zu Roncadella, Provinz Präfidentzu Colmar, 889. 


Reggio Emilia, Ita: 
lien, ortsangehörig 


ebend ıfelbft, 
15] Ludwig Bier, geboren am 6. Dftober desgleichen, derſelbe, 6. Septembr. 
Hutmadıer, 1860 zu Genf, Schweiz, 1889. 
ortsangehörig ebenbaf , 
16 Emil Louis geboren am 20. Aprii desgleichen, derfelbe, desgleichen. 
Frangeni, 1859 zu —* 
Mechaniker, Schweiz, orts angehörig 


ebendajelbft, | | 


Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger. 
(Die — — betragen für eine —— Drucheile 20 Bf. 
lansblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt vom der Koͤniglichen Renieramg zu Potsdam. 


Potsram, Onchpruderei der MW. Haymiden Erben (E. Haym, Hoi» Buhdruder). 








— 
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Amtsblatt 


der Kö 


nigliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stück 2. 


Keiche- Gefebblatt. 


(Stück 21.) 7 1870. Konvention zwiſchen dem 
Kreiftaate Salvador und dem Deutihen Reid. 
Bom 12, Januar 1888 


(Stüd 22.) N? 1871, Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
bie Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Geſetze 
vom 16. Februar 1882, 31. März 1885, 16. März 
1886, 4. Mär; 1889 und 27. März 1889. Bom 
7. September 1889. 


1872. Belanntmadhung, Fetreffend ben Beitritt 
von Tunis zum internationalen Vertrage zum 
Schuge der unterſeeiſchen Telegrapbenfabel vom 
14. März 1884 (Reichs-Geſetzbl. 1888 ©. 151 ff.). 
Bom 6. Sepiember 1889, 


(Stüd 23.) NE 1873. Verordnung über die Infraft- 
jegung des Geſegzes vom 5. Mai 1886, kerreffind 
d.e Unfalle und Stranfenverfierung der in land: 
und forftwirthichaftlihen Betrieben befchäftigten 
Perfonen. Bom 30, Eeptember 1889. 


(Stüd 24.) N? 1874. MBerorbnung, betreffend bie 
7 tes Neihstogs. Vom 30. September 


Gefeg: Samımlun 
für die Königlichen Vreußifchen Staaten. 


(Stud 3.) NM 955. Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Schmwarzburg-Rudolfiadt wegen Der: 
ſtellung einer Eifenbapn von Reinsdorf nad 
Ssranfenhaufen. Bom 1. Dezember 1888 


(Stück 24) M 9356. Minifterial-Erflärung, be: 
treffend die Erweiterung der zwifchen der Königlich 
Preußischen und der Herzoglich Sadjen-Aitenburgi- 
ſchen Regierung wegen der gegenfeitigen Gerichts— 
barfeitöverhältniffe beſtehenden Bereinbarungen. 
Bom 25. Auguft 1889. 

N 9357. Berfügung des Suftigminifterg, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirls der Amtégerichte in Neuß und Barmen. 
Bom 9. September 1889. 


Allerhöchſter Erlaß. 

Auf den Bericht vom 27. Mai d. J. will Ich 
hierdurch genehmigen, daß das ber Preußiſchen Central⸗ 
Boden-Kredit-Aftien-Gefellichaft unterm 21. März 1870 
erteilte Privilegium zur Ausgabe von auf den Inhaber 


Den 18. Oftober 


1889. 


Hautenden 1 Pfandbriefen und Kommunal: «Obligationen 
auch unter * zu dem notariellen Protofoll vom 
13. April d. eichloffenen Statutänderungen fort« 
beftehen Bike, vorausgefegt, daß die Eintragung der—⸗ 
jelben in dad Handelsregifter unbeanftandet erfolgt. 
Die Berihtsanlage erfolgt zurüd. 
Neues Palais, den 12. Juni 1889. 
gez. Wilhelm R. 
993. Frhr. Lucius 2 Ballpaufen. Herrfurtp. 
v. Schelling. 
An den Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forften, den Minifier des Innern und den Yufliz« 
minifter. 


Nachtrag 
zu dem unter dem 21. März 1870, 28. Juni 
1872, 2, Juni 1880 und 30, Auguft 1886 
landesherrlich beffätigten Statut der Preußi— 
hen Central-Boden-Kredit— 
Aktien = Gejellidaft. 


1. 

Die Artikel 21, 27, 70, 76 2ter Abfag und bie 
Schemad A. B C, und D. erhalten nachfolgende 
Baffung: 

Art. 21. 


Bei Streirtigfiiten zwiſchen Aktionären und ber 
Geſellſchaft regelt fid der Gerihtsfland und das Zu— 
ſtellungsverfahren nad den allgemeinen gefeglihen Bes 
Rimmungen. * 

rt. 


Alle Urkunden und —— Erklärungen find 
für die Geſellſchaft verbindlich, wenn zu der Firma der 
Geſellſchaft die Unterſchriſten des Präft denten und eined 
Direltors, oder zweier Direktoren, oder des Präfiventen 
und eines Profuriften oder eines Direftord und eines 
P-.ofuriften hinzugefügt find. Die Ertheilung von Voll⸗ 
machten für einzelne Gerhäftszweige if zuläffig. 

Art. 70. 

Für das Verfahren von Zuftellungen an bie Dar- 
lehnsnehmer gelten die allgemeinen gefegfiden Be— 
Rimmungen. 

Art. 76 2ter Abſatz 

Den Nominalbetrag der einzelnen Stüde ſowohl 
in inländifhen wie ausländiſchen Baluten und ben 
Zindfuß wird ber Verwaltungsrath feſtſetzen. Stüde 
unter 100 M. follen nicht ausgegeben werben. 
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Schema A. 
Preußiſche In — 5* Altien-Geſellſchaft. 


Dieſer Schein iſt nad dem . .ten 18. 
ungültig und die darauf zu erhebende Dividende alddann 
der Geſellſchaft verfallen. (Artifel 20 des Statuts.) 





Scchshundert Marf gleich Siebenpundertfänfzig Franfs | (Auf der Nüdjeite Franzöſiſche Ueberfegung.) 


Kür gegenwärtige auf den Inhaber lautende Aftie 
von Sechshundert Mark, gleih Siebenhundertfünfzig 
Franls, iſt der reelle Nominalwerth beaahlt worden. 

Berlin, den... .ten 18. 

Der Präfi fident. (L.$S) 

(Unterſchrift in Facſimile) —8 


Der Verwaitungsrath. 
(Unterſchrift eines Mit- 
gliedes in Facfimile.) 
Eingetragen im Aftienbuh sub Fol... . . 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 


(Auf ter Rüdfeite Franzöſiſche Ueberſttzung.) 





Schema B. 

Preußiide Sentral-:Boden-Kredit-Aftien: Geſellſchaft 
(dur Allerhöchſte Genehmigung vom . . „ten 
1870 konzeſſionirt.) 

Der Sit der Geſellſchaft ift Berlin. 

Befellihafisfapital: 36000000 Marf (45000000 
Kranfs), eingetheitt in 60000 Aftien, die Aftie zu 
600 Marf oder 750 Franke. 


Interimeſchein 
über 
Prozent Einzahlung auf die Afıie N .... 


re hat die aus der erfolgten Einzahlung von 

... Marf oder Franks, gleih .. . Pros 
zent des Betrages einer Aftie, Ratutenmäßig zuftehenden 
Rechte erlangt. . 


Berlin, den...» 
Der Präfident. (L.S.) Der Berwaltungsrath. 
(Unterjgprift in Facſimile.) °" " (Unterfgrift eines Mit- 
abe in Facfimile.) 
Eingetragen im Regifter sub Fol 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterichrift ) 


(Auf ter Rüdfeite Franzöſiſche Ueberſetzung) 








ne... 





Schema C. 
Preußiſche Centra Boden: — —— 


Dividendenſchein „N 
ge 
Aktie „ 
zahlbar ſpäteſtens am 1. Se 18. . laut näherer Be- 
fanntmadung. 
Berlin, MU. Rare 18. 


Der Präfident. 
(Unterſchrift in Bacfimife.) 


Der Bermaltungsrath. 
(Unterjchrift eines Mit- 
gliedes in Facfimile.) 
Eingetragen. 
Der Kontrolbcamte. 
(Unterſchrift in Farfimile.) 


zu Dannheim unter dem 21. 
port= und Glasverfiherung ertheilte Eonceffion zum Gr: 
Ihäfisbetriebe in Preußen wird unter den barin be 
zeichneten Bedingungen hierdurch auf die Berficherung 
gegen Unfall ausgedehnt. 





Schema DD. 
Preußiſche a a a 
alon 


zu dem 
Dividendenbegen der Altie 7... 





Inhaber dieſes Talond empfängt genen beffen Rüd: 
gabe nach zehn Jahren und vorgängiger Bekanntmachung 
der Geſellſchaft Dividendenſcheine für fernere zehn Jahr 
nebft einem neuen Talon, ſoweit nicht ein Widerſpruch 
nah Art. 20 des Statuts zu — iſt. 

Berlin, den... 

Der Präfident. 
(Unterfchrift in Facfimife ) 


Der Berwaltungsrath. 
(Unterfoprift eines Mit: 
gliedes in Farfimile.) 
Eingetragen. 
Der Konirolbeamte. 
(Unterfehrift in Rarfimile.) 


(Auf der Rüdjeite Franzöſiſche Ueberfegung ) 


I, 
Es fommen in Wegfall 
Im Artifel 67 der legte Abſatz: 

„Iſt die Zahlung nicht ſpäteſtens inner: 
halb vierzehn Tagen nah Berfall erfolgt, 
jo muß eine Convintionalftrafe von einem 
halben Prozent des Darlehns an die Geſell⸗ 
ſchaft bezahlt werben‘ 








und 
im Artifel 69 unter a. die Worte: 
„jammt etwaiger Conventionaffrafe‘ 
und „ſonſtigen“. 


Bekanntmachungen ded Königlichen 
Hegierungs:Präflidenten. 
292. Eonceffion 
zum Betriebe der Unfollverfiherung in Preußen für die Dben 
theinifche Verfiherungsgejellihaft za Mannheim. 
Die der Oberrheiniſchen Berfiherungsgejelicaf‘ 
Juli 1887 für die Trane“ 


Berlin, den 24. Auguſt 1889. 
L. 8. 


Der Miniſter für Handel Der Miniſter des Innern. 
und — I. 8. 
ge. agbe urg. gez. von Zaftrom. 
Min. f 8 x. A. 2321. Min. d. Inn. h A. 8535. 
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Vorſtehende Conceſſion wird mit dem Bemerfen 
bierdurch veroöffentlicht, daß die Conceſſion für bie 
Transport und Glasverſicherunasbranchen vom 21. Juli 
1887 und bie Statuten der Oberrheiniſchen Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft in Mannheim ald Beilage zum 


52. Sıüd diejes Amtoblattes für 1887 (cfr. auch Scite 298. 


464 bafelbft) veröffentlicht worden find, 
Porsvam, den 12. Dftober 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 

Die Deffnungszeiten der im Zuge der Berlin;Lehrter Eiſenbahn 
beiegenen Drehbrüde über die Havel bei Spandau. 
293. Im Intereſſe des jhifffahrtireibenden Publifums 
bringe ich nachſtehend die Zeiten, in melden bie im 
Zuge der Berlin-Lehrter Bahn gelegene Drehbrücke über 
die Havel bei Spandau vom 1. d. M. an geäffnet if, 

zur Öffentlichen Kenntniß. 
. Bormittags. 


155 bis 250 
312 ⸗ 451 
58 6 
88902 
11022 11153 

U Nach mittags. 
12283 = 1253 
12 „» 18 
218 229 
30 „ 332 
42 = 500 
54; 614 
639 - 708 
I.» Bi 
8» 90 
0% - 9 
105 „ 11% 


Poredam, den 12. Dftober 1889. 
Der Regierungs Präfident. 

Berliniſche Rückverſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin. 
294, Unser der Firma „Berlinfge Rüdverfide- 
rungs⸗-Geſellſchaſt zu Berlin‘ ift dierſelbſt eine Alticn- 
Geſellſchaft gegründet, welche den Zweck hat, den Feuers, 
Transport=, Letens⸗, Hagel» und Unfall-:Berfiherungs- 
Geſellſchaften Nüdverfiherung zu leiften. Das Statut 
diefer Geſellſchaft it am 11. Mai d. I. von ung ger 
nehmigt und in Stüd 35 des Amtsblattes der König— 
lichen Regierung zu Porstam und der Stadt Berlin 
dom 30. Auguft d. 3. veröffentlicht worden. Die Ein- 
zung in das Handelsregifter ift laut der in ber 
4, Beilage zu AP 147 des Deuricen Reihe: ıc. An- 
zeigers vom 24. Juni d. J. enthaltenen Befanntmadung 
erfolgt und hat der Geſchäftsbetrieb begonnen. 

Berlin, den 27. September 1889, 
Der Mıinifter für Handel und Gewerbe. . 
Im Auftrage: von Wendt. 
Der Minifter für Landwirthfchaft, 
In Vertretung: von Marcard. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: von Zaſtrow. 
* 


Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringe ih hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 14, Dftober 1889. 

Der RegierungsPräfident. 
Biebfeuchen. 

Feſtgeſtellt if: 

der Milzbrand bei einer Kup des Rittergutsbeſitzers 
von Beltheim zu Schönfließ, die Maul- und 
Klauenfeude unter dem Rindvieh der Baueın 
Wegner, Lügow, Köppen, Steger, Schmidt 
zu Ruhledorf, ded Gutepächters Bausborf, ber 
Bauerngutöbefiger Grunow und Schmidt zu 
Kaulsdorf, unter den Kühen ded Bauerngulspächters 
Earl Dubid zu Biesdorf, des Lehngutsbeſitzers 
Auguf Dacbel und des Gaſtwirths Wendemader 
zu Wenfidendorf, des Molfereibefigerse Micknaß und 
des Aderpächterd Wolf zu Lichtenberg, Kreis Nieber- 
banim; in Neu⸗Bliesdorf, Kreis Oberbarnim; unter 
dem Ruindviehbeſtande des Gutes Bindow, Kreis 
Beröfow-Storfow; unter dem Rindviep auf 3 Ge- 
töhen in Belten, ferner des Schulzen Schneider 
und des Coloniften Kurray zu Mungelshorfl, des 
Koſſäthen Tübbide zu Hennigsdorf, unter ben 
Rinderheerden der Befiter Sydow, Scheel, 
Hecht, E. Kirchner, 3. Staege, Deter zu Linum, 
unter dem Rindviehbeftande auf der Domaine Linum, 
Kreis Oſthavelland; bei einer Kuh des Mühlen— 
befigerd Froh gu Perleberg, Kreis Weflprignig; unter 
dem Rindvichb-flande des Ritterguts Broß-Zietyen, 
des Gemeindevorfiehrd Bodom, bed Ardeiters 
Nitſche und des Maurers Pitſchke zu Rehagen, 
Kreis Teltow; in Budow ſowie unter dem Rindvieh 
und den Schweinen zu Wufterhaufen a. D, Kreis 
Ruppin; auf dem Gute und in der Drifchaft De: 
mertb'n, Kreis Dfprignig, Über welde beide als 
volltändig durchſeucht die Orts- und Felbmarfiperre 
verhängt worden ift. Ebenjo ift Berge, Kreis MWeft- 
bavelland, ald verfeudht anzufehen. 

In Wuferhaufen a. D. if der auf den 23. Ok⸗ 
tober d. J. feſtgeſetzte Viehmarkt für Schweine, 
Rindvieh und Schafe wegen ter ſtärkeren Verbteitung 
ter Maul⸗ und Klauenſeuche am Drte verboten worden. 

Erloſchen ift: 
ber Rotz unter, den Pferten bes Milchpächters 
Babenderende zu Lanfwig, Kreid Teltow, bie 
Maul: und Klauenjeudhe unter dem Rindvie) 
der Büdner Specht und Gange zu Friedrichs— 
felde, Kreis Mederbarnim, ſowie der Befiger 4. 
Kirhner, Wildberg, Grotbe, Peiſch und 
Eggert zu Linum, Kreis Oſthavelland. 

Potsdam, den 15. Dfiober 1889. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Bekanntmachungen Des 


Domainen u. Forflen.| Möniglichen Wolizei⸗Präfidiums zu Berlin. 


Warnung vor der Verwendnng ıc eines aefährlihen Spielzeuges. 
84. Unter den Namen Sraterfchlangen, 
Pharaoſchlangen und Sinterlader wird ein 
Spielgeug in den Berfchr gebracht, deſſen Verwendung 


378 


grfundheitsgefäbrtih if. Die Füllung der zur Ber- | für 


brennung fommenden Patronen :c. enthält jehr giftiges 
Duedfilberrhodanid, deſſen Dämpfe auch ſchädlich auf 
die Geſundheit mirfen. 

Das Publiftum wird vor der Verwendung biefer 
Sp’elerei, namentlih für Kinder und in Kinder 
zimmern, ernfilic gewarnt; die Berfäufer werben darauf 
bingewiefen, daß ber Berfauf diefes Spielgeuges nad) 
$ 12? des Reichsgeſetzes vom 14, Mai 1879, betreffend 
den Berfehr mit Nahrungsmitteln ꝛc, Arafbar if. 

Berlin, den 6. Ofiober 1889, 

Der Polizei-Präfident. 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro September 1859. 


86. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
n Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Mark 99 Pf., 
Be, I bo. (mittel) 18 = 78 = 
— ⸗ do. (gering) 18 » 56 =» 
⸗⸗ ⸗Moggen (gut) 16 - 06 ⸗ 
..» ⸗ bo. (mittel) 15 = 86 = 
: #® s do. (gering) 15 =: 66 = 
⸗0⸗ -Gerſte (gut) 17 u 84 ⸗ 
;s» ⸗ bo. (mittel) 16 - 5l = 
⸗Ú—⸗ ⸗ do. (gering) 15 = 08 » 
Bi = Hafer (gut) 16 = 36 =» 
— — ⸗ do. (mittel) 15 » 81 = 
= 2 = do. (gering) 15 = 2% = 
⸗⸗2 -Erbſen (gut) 18 » 75 = 
⸗Ú⸗ ⸗ do. (mittel) 18 = — : 
. r® 5 bo. (gering) 17:5 25 > 
a ⸗ Richtſtroh 7 » 43 = 
⸗ ⸗Heu : 75 


Monats: Durchſchnitt 


ber höchſten Berliner 
Tagespreije Re 


5% Aufſchlag 


N Stroh 
im Monat — 8,93 Mk., 4,12 Mt., 
B. Detail- -Markipreife 
im —— 
In Berlin: 


Heu 
416 Mt. 


1) 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) J Mart — PM. 17. 


⸗ —⸗ 


Speiſebohnen (weiße) 3 


;.® » Linien 23 : 88 = 
:. ® »s Kartoffeln 4 =: 90 ⸗ 
= 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 25 = 
:1 = . (Baudfleiihd) 1 =» 10 = 
:1 = GSchmeinefleiih 1 = 42» 
«1 = Ralbfleiih 1 = % = 
» 1 = Hammelfleifch 1. at 
= 41 = Gped (geräudert) i » 57 + 
= 1 =» Ebutter 2 0 1 
: 60 Stüd Eier 2. ⸗990 ⸗ 


2) In Charlottenburg. 
I 100 Klgr. Erbfen(gefbeh. Kochen) 32 Marf 


⸗ -Speiſebohnen (weiße) en 217⸗ 
e— ⸗VLinſen 17 = 
⸗⸗ ⸗RKartoffeln 69 =: 


1 Klgr. NRindfleifh v. d. Keule 1 Mark 29 UL 
.i » «= — (Bauhfleiih) 1 = 
«41 = Schmeinefleifch ı AR 33 ⸗ 
21RKualbfleiſch 1»: U: 
:s I = Hammelfleiich ‚ae en ' 
ei s zen (geräucert) 1»: 56 « 
21 Esbutter 2 30 =: 
:60 GStüd Eier 3 = 3 > 
C. Ladenpreife in ben legten Tagen 
bed Monats September 1889: 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 34 pf., 
= 1 s Roggenmebl M 1 30 = 
s 1 =  Gerfiengraupe 46 =: 
«e 1 =  Gerftengrüge 40 = 
:= 1 = Budhmeizengrüge 42 = 
si = Hire 40 — 
:e 1 = Reis (Java) 70 : 
= 1 =» JavasKaffee (mittler) 2 Marf 75 = 
:1 »* ⸗ (gelb in 

gebr. Bohnen) 3 =: WB =: 
:» 1 s GSpeifelalz 20 = 
= 1 = Gchmweinefchmalz (hiefigee)1 = AU = 

2) In Charlottenburg: 
s 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 50 Pf. 
s 1 = Roggenmeht M 1 40 =: 
:» 1 s  Gerflengraupe 60 = 
:s 1 = Gerflengrüge 50 = 
s» 1 Buchweizengrütze 50 = 
1 =» Hirte 50 =: 
s 1 = Reis (Java) 70 ⸗ 
= 1 = Javaskaffee beige 2 = 80 = 
⸗1 ⸗ ⸗ gelb in 

gebr. Bohnen) 3 = 60 ⸗ 
«1 =: GSpeifelal 20 ⸗ 
21 20 : 


⸗-Schweineſchmalz (hieſiges) 1 - 
Berlin, den 7. Oltober 1889. 
Königl. Poligei-Präfidium. Erfte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Boft:Direktion gu Votsdam. 
Ginrichtung ven Poſthülfſtellen. 

In nachbezeichneten Landorten find Poſthülf⸗ 
ſtellen eingerichtet worden: 1) Abbendorf Beſtellbezul 
Wilenack, 2) Abrensto f Beſtellbezirk Glienicke bei 
Beedfow, 3) Maunmwerf Befſtellbezirk Freienwalde 
(Oder), 9 Altgarz Beſtellbezirl Npirow, 5) Alt⸗Gers⸗ 
dorf Beſtellb zirk Trampe, 6) Alt-⸗Hartmannsdorf Bes 
ſtellbe zirk Spreenhagen, 7) Alt-Reichenwalde Beſtell- 
bez f Storkow, 8) Alt-Rottſtock Beſtellbezirk Brück 
(Marf), 9) Au⸗Silmersdorf Beſtellbezirk Putlitz, 
10) Alt-Stahsdorf Beſitellbezjirk Storkow, 11) Alt: 
Tornow Befſtellbezitk Fiſcherwall, 12) Amalienhof Be— 
ſtelldezirk Hohenfinow, 13) Am’sfeld Beſtallbezirk Cöpe⸗ 
nid, 14) Annenwalde Beſtellbezirk Templin, 15) Bage: 
mühl Beſtellbezirk Brüſſow, 16) Bahrınsdorf Befſtell⸗ 
bezirk Beeskow, 17) Banzendorf Beftellb:zirf Lindow 
(Mart), 18) Barenthin Beſtellbezirk Kyrig (Prignitz), 
19) Baitin Beftellbezirt Brüffon, 20) Bendelin Befſtell⸗ 
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berirf Glöwen, 21) Berkholz Beſtellbezirk Schwedt, 
22) Berlinchen Beſtellbezink Winſteck (Mark), 23) Be— 
beringen Beſtellbezirk Prigmalf, 24) Birfenfelde Befell- 
bezirk P rigmalf, 25) Blandikow Beſtellbezirk Techow 
(Prignitz), 26) Bloſſin Befellterirk Friederst orf (Marl), 
27) Blumenow Beflellbezirk Fiſcherwall, 28) Boddin 
Beſtellbe zirk pe, 29) Böfendorf Beſtellbezirk Neus 
fünfenborf, 30) Bredew Beftellbezirf Nauen, 31) Broiche- 
dorf Beſtellbezirk Fallenberg (Marf), 32) Buchbol; 
Beſtellbezirk Sıraurbera 1 (Stadı), 33) Budom Be- 
ſtellbezirk Barnewitz, 34) Budom Bet llbezirk Frehne, 
35) Buckoew Befiellbeziek Perfus, 36) Bugk Beſtellbeziek 
Storkow, 37) Cablow Ja. Biltellteguf Friedersdorf 
(Mark), 38) Canew Beſtellbezirk Zechlinerhütte, 
39) Ceeſtow Beſtellbezirk Wuftermarf, 40) Claushagen 
Beftellbezirk Boitzenburg (Udermarf), 41) Cumloſen 
Beſtellbezirk Wittenberge (By. Pom.) 1 (Stadt), 
42) Dahlhauſen Beſtellbezirk Blumenthal (Piignie), 
43) Dallgom Beſtellberirk Seegefeid, 44) Damelang 
Beftellbezirf Commer, 45) D melang-Theerofen Beftrll: 
bezirk Sammer, 46) Dargersporf Beflellbezirf Templin, 
47) Denſow Beftellbezirf T-mplin, 48) Deutſch- 
Wuſterhauſen Bekelldezirt Rönige-Wuferhaufen, 49) Doll: 
gow Beftellbezirf Schulzendorf, 50) Do nswalde Befell: 
bezirk Baruth (Mark), 51) Deſſow Beſtellbezirk Witt: 
ſtock (Marl), 52) Eggeredo:f Beftellbezirk Straueberg 2 
(Bbf.), 53) Easdorf Beſtellbezirk Teupitz, 54) Eiche 
Beſtelldezirk Wildpark, 55) Ecchſtädt Beſtellbezirl 
Vehlefanz, 56) Fahrenwalde Befſtellbezirk Brüſſow, 
57) —— Beflellbezirk Beeskow, 58) Fallenwalde 
Beſtellbezirk Gramzow, 59) Federedorf Beftellbezirf 
Gramzow, 60) Freiendagen Beſtellbe irk Sachſenhauſen 
(Mark), 61) Freienthal Beftellbezirk Biück (Marf), 
62) Friedrichsthal Beſtellbezirk Dranienburg, 63) Gabor 
Beſtellbezirk Wittfiod (Marf), 64) G.dsdorf Beftell- 
bezirk Tretbin (Kr. Teltow), 65) Gartow Bereübezirf 
Neuſtadt (Dofie) 1 Bhf, 66) Gallun Beftellbezirf 
Mittenwalde (Mark), 67) Garlig Beſiellbezirk Barre- 
wis, 68) Gieſendorf Beſtellbezirk Pritzwalk, 69) Glie— 
nicke Beſtellbez'irk Hermedorf (Nark), 70) Gömnigf 
Beſtellbezirk Brück (Mark), 71) Göricke Beſtellbezirk 
Demerthin, 72) Görsdorf Beſtelldezirk Coſſenblatt, 
73) Görsborf B ſtellbezirk Sıorfom, 74) Görzig Be: 
ſtellbezirk Pfaffındorf (Marf), 75) Golm Beftellbezirf 
Wildparf, 76) Gortz Beſtellbezirk Brandenturg (Havri), 
77) Goſen Befſtellbezirk Neu-zittau, 78) Grabow Ber 
Reübezirf Blumenthal (Prignig), 79) Grabow Beftll- 
bezirk Frehne, 80) Grabom Beſtellbezirk Freyenftein, 
5) Granzow Beffellbezirk Demerthin, 82) Großköris 
Beffellbezirk Halte, 83) Großmarzehns Beſtellbezirk 
Niemegk, 84) Großmutz Beftell‘ezirt Lömwenbirg (Marf)2 
(Drı), 85) Großväter Beftellbezuk Großdoͤlln, 86) Groß⸗ 
woltersdorf Beſtellbezirk Granſer, 87) Groß-3 eſcht 
Beftellbezirk Baruth (Mark), 88) Grubow Befeübezirk 
Belzig, 89) Grüneberg Beſtellbezirk Loewenbers (Marf) 1 
(BHf ), 90) Grünefeld Behelltezirk Börnicke (Oſthavel⸗ 
land), 94) Grunow Beffellbezirk Prögel, 92) Halenbed 
Beſtillbezirk Freyenftein, 93) Hardenbeck Beſtellbezirk 


Boitzenburg (Uderm.), 94) Haleloff Biftellbegiif Nie— 
megk, 95) Hennickendorf Beſtellbezirk Herifelde, 96) Herz⸗ 
berg Beſtellbezirk Glienicke b. Beeskow, 97) Herzſprung 
Beſtellbezirk Angermünde, 98) Hirſchgarten Beſtellbezirk 
Göpenid, 99) Hohenneuendorf Beſtellbezirk Birkenwerder, 
100) Hohenſtein Beffellbezirk Strausberg 1 (Stadi), 
101) Hoherlöhme B ſtellbezirk Königs-Wuſterhauſen, 
102) Hoppenrade Beſtellbezuk Löwenberg (Mart) 2 
(Ort), 103) Jabel Beſtellbezirk Wittſtock (Mark), 
104) Jänrersdorf Berellbezirf Suckow (Bz. Potsdam), 
105) Jederitz Beſtellbezirk Havelberg, 106) Jeſerig 
Beſtellbezirk Wieſenburg (Marf), 107) Kagar Beftell⸗ 
bezirk Zechlin, 108) Kagl Beſtelldezirk Herzfelde, 
109) Kantow Beſtellbezirk Wildterg (Mark), 110) Ka- 
terbow Beftellbezirf Raͤgelin, 111) Kehrigk Beſtellbezirk 
Storfow, 112) Kerfenbruch Beſiellbezirk Neulewin, 
113) Kienbaum Beſtellbezirk Herzfelde, 114) Klandorf 
Beſtellbezirk Zerpenſcleuſe, 115) Klein-Beuthen Befill- 
bezirf Trebbin (Kr. Teltow), 116) Kleinmarzehns Be— 
ſtellbezirk Niemegk, 147) Klepzig Beftellbezirt Niemegf, 
116) Kleſſen Beſtellbezirk Friefed (Maıf), 119) Klob- 
biete Beſiellbezirk Trampe, 120) Klofterborf Beſtellbezirk 
Strausberg 1 (Stadt), 121) Kolgenburg Beflell- 
bezirf Yudenwalde, 122) Kıempendorf Berellbezirk 
Meyerburg (Prignig), 123) Kriele Beftelibezirf 
Friefat (Mark), 124) Krummenfee Beſtellbezirk Alt⸗ 
Landöberg, 125) Küdow Beſtellbezirk Wildberg 
(Maıf), 126) Kunow Beftellbezirt Großwelle (Prig- 
nig), 127) Langenlipsporf Beſtellbezirk Debna, 
125) Lebbin Beffellbezirk Storfom, 129) Lennewig Bes 
ſtellbezirk Wilsnack, 130) Lichtenberg Beſtellbezirk Neu- 
ruppin, 131) Lichtenow Beſtellbezirk Herzfelde, 132) Lietzow 
Beſtellbezirk Nauen, 133) Lindenberg Beſtellbezink Groß— 
welle (Prignitz), 134) Linthe Beſtellbezirk Brüd (Mark), 
135) Lockow Beſtellbezirk Belzig, 136) Lögow Beſtell⸗ 
bezirk Wildberg (Mark), 137) Löhme Beſtellbezirk Wer—⸗ 
nuchen, 138) Lotzſchke Beſtellbezirk Niemegf, 139) Lüch— 
feld Beſtellbezirk Wildberg (Mark), 140) Lünow Beſtell⸗ 
bezirk Weſeram, 141) Lynow Beſt Ubezirt Baruth 
(Mat), 142) Mahlow (Dori) Berelbezi:f Mahlow 
(33. Pom.), 143) Mapledorf Beftellbezirf Kaulsdorf, 
144) Malz Beſtelldezirk Oranienburg, 145) Marienthal 
Beſtellbezirk Templin, 146) Marwig Beſtelibezirk Belten 
(Mart), 147) Maſſow Beftellbeziif Freyenſtein, 
148) Mechow Befiellbezirk Kyrig (Prignig), 149) Mebe- 
wis Beſtellbezink Wieſenburg (Marf), 150) Medewitzer⸗ 
bütten Beftellbezirf Wiefenburg (Marf), 151) Mellenau 
Beſtellbezirk Boigenburg (Udermarf), 152) Meriensdorf 
Befteübezirf Purlıg, 153) Mörz Beftellbegirf Belzig, 
154) Müdendorf Beftellbeziif Barutbh (Maıf), 
155) Müggelspeim Beſtellbezirk Eoepenid, 156) Noſſen⸗ 
beide Beßellbezirk Sachſenhauſen (Marf), 157) Naus 
garten Beſtellbezirk Boigenburg (Udermarf), 158) Neuen: 
dorf Beftellbezirt Brüd (Mark), 159) Neuendorf Be: 
Rellbegirf Teupig, 160) Neue Mühle Biflellbeyirf Könige 
Buferhaufen, 161) Neu-Hartmannsdorf Beftellbezirf 
Spreenhagen, 162) Neuhof Befellbezirf Baruth (Mark), 
163) Niederfränig Beſtellbezirk Schwedt, 164) Nieder: 


löhme Beſtellbezirk Könige-Wufterbaufen, 165) Nieder: 
faothen Beftellberirt Schwedt, 166) Oflend Beftellbezirf 
Göpenid, 167) Paalzow B-ftellbegurt Wiltberg (Darf), 
168) Paaren Befſtellbezirk Börnide (Dfibavelland), 
169) Pätz Beflellbezirk Großbeflen, 170) Papenbrud 
Beſtellbezirk Wittfock (Marf), 171) Paretz Befiellbezirk 
Falkenrehde, 172) Pruſin Beſtellbezirk Wansdork, 
173) Perritz Beſtellbezirk Gelzow (Kr. Zauch-Belzig), 
174) Perwenitz Beſtellbezirk Börnide (O?haveilland), 
175) Peterstorf Beſtellbezirk Rauen, 176) Petersdorf 
Beftellbezirk Templin, 177) Porep Beſtellbezirk Suckow 
(B}. Potsdam), 178) Preddoöhl Beſtellbezirk Fallenhagen, 
179) Priort Beflellbezirk Wuſtermark, 180) Pruͤtzke 
Beſtellbe zirk Brandenburg (Havel), 181) Naben Beſt ll⸗ 
bezirk Riemegk, 182) Radeland Beſtellbezirk Baruth 
(Mark), 183) Radewege Beftelbezirf Brielow, 184) Rä— 
digke Beſtellbezirk Niemegk, 185) Ragow Beſtellbezirk 
Beeslow, 186) Ragow Befſtellbezirk Mittenwalde 
(Mark), 187) Raͤthsdorf Beſtellbezirk Altranft, 
188) Redlin Beſtellbezirk Sudow (Bz. Potsdam), 
189) Rehfeſd Beſtellbezirk Kyrig (Prignig), 190) Retzow 
Beſtellbezirk Lychen, 191) Ribbeck Beſtellbezirk Berge 
(Mark), 192) Rietz Beſtellbezirk Brandenburg (Haven), 
193) Riplos Befkcllberirf Storfom, 194) Röddelin Bes 
ftellbegirf Templin, 195) Rönnebeck Beſtelldezink Lindow 
(Mark), 196) Robrtlack Beſtellbezuk Wildberg (Mark), 
197) Roſſow Bıftellberif Fregborf, 198) Saatwinfel 
Beflellbezirk Spandau, 199) Sarnow Beſtellbezirk Prig- 
walf, 200) Sauen Beſtellbezirk Pfaffendorf (Mark), 
201) Scöbendorf Beftellbezirt Baruth (Murf), 
202) Schönhagen Beſtellbezirk Dölen (Prignitz), 
203) Schönhagen Befſtellbezirk Pritzwalk, 204) Schön— 
hagen Beſtellbezirk Trebbin (Kr. Teltow), 205) Schön- 
walde Beſtellbezirk Seegefeld, 206) Seeberg Beſtellbezirk 
Alt⸗Landsberg, 207) Selchow Befſtellbezirk Storkow, 
208) Senzke Beſtellbeirk Paulineraue, 209) Sommer— 
felde Beftellbezirt Hohenfinow, 210) Spaatz Beſtellbezirk 
Rh now, Sitaaken Beſtillbezirk Spandau, 
212) Sternebeck Beſtellbezirk Prötzel, 213) Sıölln Be: 
ſtellbezirk Rhinow, 214) Stolpe-Halieftille Beſtellbezirk 
Birkenwerder, 215) Storfow Beſtellbezirk Hammelſpring, 
216) Siremmen Beſtellbezirk Beesfom, 217) Toöcken 
Befclibezirk Laaske, 218) Tauche Beſtellbezirk Bresfom, 
219) Teetz Beſtellbezirk Herzſprung, 220) Thomsdorf Be— 
ftellbezirt Bo:genburg (Udermarf), 221) Tiefwerder Be— 
ftellbezirf Spandau, 222) Tornow Befſtelldezirk Teupig, 
223) Tıebig Beſtellbezirk Brüd (Marf), 224) Tuchen 
Beftellbezirf Trampe, 225) Tüten Beftbezuf Groß— 
welle (Piignig), 226) Urs Beſtellberirk Falkenrebde, 
227) Vehlgeſt Beftellbezirf Havelberg, 228) Wallig Be: 


231) Waßmannsdorf Beſtellbezirk Selchow (Marf), 
232) Weggun Beſtiellbezirk Boitzenburg (Uckermark), 
233) Wend.-Bork Beſtellbeziik Brück (Marf), 
234) Wend.Rietz Beſtellbezirk Storfow, 235) Wentdorf 
Beſtellbezirk Wittenberge (By. Pom.) 1 (Stadt), 
236) Wernig Berellbegirf Wuftermarf, 237) Werne: 
dorf Beſtellbezirk Neuzittau, 238) Wihmannedorf Br: 
ſtellbeziuk Boigenburg (Udermarf), 239) Woddow Be- 
ſtellbezirk Bruſſow, 240) rer Near Freien: 
walde (Der), 241) Zernsporf Beſtellbezirk Könige: 
wufterhaufen, 242) Zinna (Dort), Biftelbeyirf Jüterbog, 
243) Zoogen Beſtellbezirk Bredereiche, 244) Züplede.f 
Beftellbezirf Rasdorf (By. Potsdam). 

Potsdam, 7. Dftober 1889. 

Der Kaiſerliche Dber-Pofldirector. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 

AnsnahmesÄrachtiäge für Saly ıc. 

53. Mit dem 10, Dftober 1889 treten im Rofal: 
verfehr Bromberg für Danzig Weichſelbahnhof 
AusnahmesFrahtjäge für Salz bei Aufgabe von mins 
deftens 50000 kg, Dextrin, Kartoffelmehl und Stärfe 
zur überfeeifchen Ausfuhr, Reis und rohe Baumwolle 
in Kraft, welche bei fämmtliden Stationen unferes 
Bezirks zu erfahren find. 

Brombirg, den 4. Dftober 1889. 

Königliche Eirfenbahn-Direftion. 

Perionals&hbronik. 

Der Landratb des Kreiſes Wefhavelland von ber 
Hagen ik am 6. d. M. verfiorben. Die Geſchäfte 
bes Landrathsamts werden bis auf Weiteres von dem 
Herren KreigsDeputirten, Grafen v. Bredow-Görne 
verjeben. 

Der Kreisausſchuß⸗-Secretär Otto Zeſch aus 
Liegnitz iſt der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Ketzin getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeiſter 
genannter Stadt füc die gefeglibe zwölfjährige Amts— 
dauer beftätigt und am 2. Dftober d. 3. in fein Amt 
eingeführt worben. 

Im Kreife Ruppin ift der Standesbeamte Plätrid 
zu Körig auf's Neue zum Amtsvorfteher » Stellvertreter 
des A. Am’sbezirfd Kampehl ernannt worden. 

In Kreiſe Ruppin ifl on Sielle des aus dem 
Berirfe verzogenen Nitterguröbefigerd Bielig zu 
Schwanow ter Outöbefiger Krämer zu Macdern 
zum Amtsvorkeher-S'cllvertreter des 17. Amtskejirls 
Linow ernannt worben, 

Im Kreife Oſthavelland if an Stelle dis Könige 
lihen Ober-Amtmanns Schurig zu Pareg, welder 
zum Amtsvorficher ernannt wurde, der Gemeinde 


ſtellbezirk Zcchlin, 229) Wandlig Beſtellbezirk Basdorf |vorkeher Heufer zu Pareg zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
(33. Potsdam), 230) Wartb: Beſtelldezirk Templin, vertteter des Amtsbezirks Uetz ernannt worden. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertionegebahren betragen für eine eiaſpaltige Drucheile 20 Bf. 
tlageblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rerinirt von der Rönialihen Regierung au Potadam. 
Botsram, Bucbruderei ver RD. Haym'ihen Wrben (T. Hayn, Hof Buchoruder), 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 








Den 25. Dftober 
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Befanntmachungen 

der Königlichen Megierung. 
Ausreihung der Zinsicheine Reihe II. zu den Schuloverfchreibungen 
ber Preußifchen Eonfolivirten 4 progentigen Staatsanleihe von 1880. 


17. Die Zinsiheine Reihe I. N? 1 bis 20 zu 
den Schuldverjchreibungen der Preußiſchen fonfolidirten 
4 progentigen Staatsanleihe von 1 über die Zinjen 
für die Zeit vom 1. Januar 1890 bis 31. Degember 
1899 nebft den Anmweifungen zur Abhebung ber folgen: 
den Reihe werden vom 2. Dezember d. J. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſi, Dranien- 
ſtraße Nr. 92/94 unten links, Bormittags von 9 bis 
1 Upr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und ber 
legten drei Geihäftstage jeden Monats, ausgereicht 
werben. 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolfe felbft in 
1 genommen ober durch die Regierungs-Haupt⸗ 

v 


fafien, jowie in Franffurt a. M. dur die Kreiskaſſe 
bezogen werben. 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 


ſelbſt wünſcht, bat berjelben perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſchein-Anweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poft- 
amte N? 1 umentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Marfe ald Empfangsbejcheini- 
gung, To ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrüdliche Beicheinigung, jo ift ed doppelt vorzulegen. 
Im Tegteren Falle erbalten die. Einreiher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbejcheinigung verjehen, 
fofort zurüd. Die Marfe oder Empfangsbejcheinigung 
it bei der Ausreihung ber neuen Zingfcheine zurück— 
zugeben. 

In Shriftwedhjel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Zinsiheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat derſelben die Ans 
mweifungen mit einem boppelten Berzeichniffe ein: 
zureichen. 

Das eine Verzeichniß wirb, mit einer Empfangs- 
bejcheinigung verfeben, jogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
—— Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 

egierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 





Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsjheine nur dann, 
wenn bie Zinsiheinanweifungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittelft bejonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 17, Oftober 1889. 

Königliche Hauptverwaltung. der Staats ſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗— 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Haupikaſſe, den 
Königlichen Kreis⸗ und Forſikaſſen und den Königlichen 
Haupt-Steuerämtern bezogen werden fönnen. 

Potsdam, den 21. Dftober 1889, 

Königliche Regierung. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Hegierungd: Präfidenten. 

Nachtra 
zu dem Tarif zur Erhebung von Stättegeld für die Benutzung der 
der Gemeinde Neuholland gehörigen Ablage an ber regulirten 
Havel unterhalb der Schleuſe bei Bilchofswerder. 

296. In Ergänzung des im Stüd 44 des Amtd- 
blotts der hiefigen Königlichen Regierung vom Jahre 
1883 veröffentlichten Tarifed zur Erhebung von Stätte 
geld für die Benugung der ber Gemeinde Neuholland 
gehörigen Ablage an ber regulirten Havel unterhalb der 
Schleuſe bei Biſchofswerder bringe ih im Einverfländ- 
nig mit tem Herrn Provinziol-Steuer-Direftor fol 
gende Zufäge vorbehaltlich ter fpäteren Abänderung zur 
Öffentlichen Kenntniß. 

$ 1 am Schluffe von a.: 

„Einem Stück Bauholz werben glei gercchnet 
3 Stüd Stangen 1. bis 3. Klaffe, 6 Stüd Fleinere 
Stangen oder 30 Bohnenftangen.” 

$ 1 bei b. Hinter „Pflaſterſte inen“ 

„und Rohr.‘ 
Porsdam, den 12. Dftober 1889, 
Der Regierungs:Präfident. 
Meber: und Wirferinnung zu Newawes 
297. Auf Grund des $ 100e, N? 3 der Reichs— 
Gewerbe-Orbnung und der Ausführungs-Anweifung vom 
9. März 1882 beftimme ich hierdurch für den Bezirk 
ter Weber: und Wirfer-Innung zu Nowawes, 

bag diejenigen Arbeitgeber, welche das Weber, und 

Wirfer-Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme 

in bie Innung fähig fein würden, gleihwohl aber 

der Innung nicht angehören, 
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vom 1. April 1890 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen | Schweine-Marft, den am 12. November d. J. zu 


dürfen. 


Lindow ftatifindenden Vich- und Pferde-Markt, für 


Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur|den am 14. November in Rauen fattfindenden Kram-, 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Bezirk der genannten |Bieh- und Pferbe-Marft, ſowie für die am 7. und 


Innung die Gemeinde Nowawes umfaßt. 
Porsdam, den 11. Oftober 1889. 
Der Regierungd:Präfident, 
Maler: Innung des Kreifes Angermünde. 
298. In Berfolg meiner Befanntmahung vom 
18. Februar d. 3. — Amtsblatt Stüd I Seite 6? — 


beftimme ich hierdburh auf Grund des $ 100f. der) 301. 


Reihs-Gewerbe-Orbnung für den Bezirk der Maler: 
Innung des Kreiſes Angermünde fernermweit, daß Arbeit- 
geber, welde, obwohl fie ein in der Innung vertietenes 
Gewerbe betreiben, derſelben nicht angehören, und deren 
Gefellen zu den Koflen 

a. ber von ber Innung für das Herbergömefen und 
den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen ber 
ziebungsweife ufternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Gew.Ord.), 

b. derjenigen Einrichtungen, welche von ber Innung 
zur Foͤrderung der gewerbliden und techniſchen 
Ausbildung dir Meifter, Gefellen und Lehrlinge 
getroffen find beziehungsweiſe unternommen werben 
($ 97 fi. Ziffer 3, 97a. Ziffer 1 und 2), 

c. des von der Innung errichteten Schiedsgerichts 
($ 97a. Ziffer 6) 

in berjelben Weiſe und nad demſelben Maßftabe bei- 
zutragen verpflichtet find, wie die Jnnungsmitglieder 
und deren Geſellen. Diefe VBeflimmung tritt mit dem 
1. April 1890 in Wirfiamfeit. 

Der Bezirk der Maler-Jnnung erſtreckt fih auf 
den Kreid Angermünde mit Ausnahme der Stadt 
Schwedt a. D. 

Porsdam, den 17. Dftober 1889. 

Der Regierungs: Präfivent. 

Berichtigung der MarftvreissNachweifung für September. 
299. Die im Stüd 41 Seite 370/71 dis Amts— 
blatts zur Beröffentlihung gelangte Nachweiſung ber 
Marfipreije für September d. 3. wird unter Ifde. „N 21 
dahin berichtigt, daß der Preis für mittleren Javafaffee 
in gebrannten Bohnen nicht wie angegeben 3,60 M., 
fondern nur 3,20 M. beträgt. 

Potsdam, den 17. Oftober 1889. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Berbot von Viehmärkten. 
300. In Folge der Rarfen Verbreitung der Maul- 
und Klauenfeudhe in einem Theile bes Regierungsbezirfd 
wirb gemäß $ 64 ber Infiruftion des Bundedrarhs 
zur Ausführung des Viehſeuchen-Geſetzes der am 
11. November d. J. in Friefad und ber am 
12. November in Bernau fatifindende Viehmarkt 
gang und für den am 23, Dftober d. J. zu Wuſter⸗ 
haufen a. D. ftattfindenden Bich-, Kram-, Schweine: 
und Pferdbe-Marft, den am 6. Novimber d. 3. zu 
Neu-Nuppin flattfindenden Vieh-⸗, Pferdes und 
Schweine-Marft, den am 31. Dftober d. I. zu 
Meuftadt a. D. ftattfindenden Bich-, Pferbe- und 


28. November d. 3. in Brandenburg a. $. fatt- 
findenden Kram: und VBich-Märfte der Auftrieb von 
Wiederfäuern und Schweinen verboten. 
Potsdam, den 22. Dftober 1889. 
Der Regierungs-Präſident. 
Biebfeuchen. 
Feſtgeſtellt if: 
der Milgbrand bei ciner Kuh bed Müpfenmeifers 
Appelt in Nauen, Kreis Beeskow-Storkow; ber 
Nog bei 2 Pferden der Frau Domänenpädter 
Huhnke in Linum, Kreis Ofipavelland; die Maul: 
und Klauenfeuche unter bem Rindvich des Baurr: 
gutsbefigerd Knie zu Fredersdorf, Kreis Angermünke; 
des Butöbefigerd Barthenheimer zu Werder, unter 
dem Rindvieh und ben Schafen des Ritterguted 
Mehrow, unter"den Nindvichbeftänden der Bauergutd 
befiger Hermann Schultze, Carl Grunow und di 
Büdners Muterlauf zu Kaulsborf, des Bauergutd: 
befigers Wilhelm Schmidt zu Biesdorf und des Gaſt— 
wirtbhs Wendemader zu Wenfidenborf, Kreis 
Niederbarnim; in folgenden 23 Ortfchaften des Kreiſet 
Oſthavelland: Linum, Tiegow, Tarmow, Mangels 
borft, Königeporf, Grünefeldt, Schwante, Knoblauch 
Paaren, Wufermarf, Flatow, Börnide, Eichſtädt, 
Paufin, Karweſee, Haferberger Hütungsluch, Lobeof- 
fund, Deutſchhof, Velten, Hennigsdorf, Dedtom, 
Begin, Lengfe. Im Ganzen find im Kreiſe Of: 
bavelland 82 Gehöfte mit 2160 Stüd Rindvieh und 
200 Schafen von der Seuche betroffen. Im folge 
der flarfen Verbreitung der Seuche find die ver 
feuchten Drifchaften gegen das Durchtreiben von 
Wiederfäuern und Schweinen abgejperrt worden. 
Ferner ift die Maul- und Klauenſeuche feftgeftellt in 
den Rindvichbefänden des Koſſäthen Lähns in 
Waſſerſuppe, der Bauergutöbefiger Lemfe, Rei 
nide und Stadebrand in Tremmen, Bötther 
in Wachow, Himburg in Wagenig, un 
des Nittergutsbefigerse von Bredow in Senik, 
Kreis Weftpavelland; unter dem Rindvieh in Groß 
Holgenderf, Kreis Prenzlau; bei einer Kuh des Stel- 
maderd Schlüter in Fregborf, unter dem Bich 
beftande des Eigenthümers Emil Schubert und ix 
Bauern Det in Groß-Welle, unter dem NRindvich 
des Gaſtwirths Hammel in Gicfensdorf, des Bir 
bändlers Freude, ber Bauern Johann Beſſmann, 
Adolf Bismarf, des Müplenbefigerd Robert 
Grothe zu Blejendorf und bed Gutes Heiligengrabe, 
Kreis DOfiprignig; unter dem Rindvieh auf dem 
Gute zu Wal, Kreis NRuppin; unter den Rindern 
ber Bauergutsbefiger Tiefig und Müller und te 
Kofjächen Müller in Schönewaide b. B., des Bauern 
— Grabert zu Rudow, Kreis Teltow. 
rloſchen iſt: 
die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Vich 
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beflande zu Hohenflein, Kreis Dberbarnim, in Wol- 
teröborf, Kreis Jüterbog-Luckenwalde und unter den 
Schweinen des Zieglermeifterd Bengs zu Sperenberg, 
Kreis Teltow. 
Potsdam, den 22. Dftober 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Beränderung von Apothefen-Räumlichkeiten. 
86. Im Verlaufe der legten Jahre find mehrfach 
Apothefen-Räumlicfeiten ohne meine Genehmigung nad 
Ausdehnung oder Lage verändert worden. 

Die für die Anlage einer Apothefe in Ausſicht ge 

nommenen Räume werden von ber Auifihtsbehörbe vor 
ihrer Einrichtung nicht allein bau-, fondern flets auch 
mediginalpolizeilih darauf geprüft, ob dieſelben ihrer 
fünftigen Beſtimmung überhaupt, wie inebefondere nad 
räumlicher Ausdehnung und Lage zu einander entſprechend 
gewählt find. Erſt nachdem die Auſſichtsbehörde ſich 
mit der getroffenen Wahl einverflanden erflärt hat, 
darf die Einrichtung der Räume beginnen. Diejes 
Verfahren hat den Zweck, Unzuträglichfeiten für den 
Apothefenbefiger bei der Eröffnungsrevifion zu verhüten, 
bei welder die Dffizin wie die Nibenräume auch in 
Anfehung des Raumes (Inftruction für das Berfahren 
bei Apothefen-Revifionen vom 21. DOftober 1819 Ziffer 7 
und 8) zu befichtigen find. Jede Veränderung jener 
Räume bedarf daher der Genehmigung der Auffichte- 
behörde, d. h für Berlin und Cparlostendurg des Unter 
zeichneten. 
Die Herren Apothefen-Befiger und Verwalter mache 
ich hierauf unter Hinweis auf $ 132 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Gefeg-Sammlung Seite 195) und die daraus eventuell 
fh ergebenden Folgen ausdrücklich aufmerkſam. 

Berlin, den 13. Dftober 1889. 

Der Polizei-Präfident. 

Die f. g. Imperial:CranatensKeuerlöfcher betr. 
87. Die Seitens ber Imperial-Fire-Extinguisher 
Co, zu London hergeftellten, durch den erg gr 
Louis Goebel, hierjelbft, Schleiermaderfiraße 14, in 
den Handel gebraten und in umfangreihfiem Maße 
angepriefenen fogenannten Ymperial:Granaten: 
#euerlöfcher enthalten, wie die vorgenommene 
Unterfuhurg ergeben hat, eine 25procentige Löjung 
von Aiyftallifirtem Chlorcalcium mit "2 Procent Chlor⸗ 
ammonium verfegt. Die Herfiellungsfoften diefer Gra- 
naten incl. Flaſche und Verſchluß betragen höchſtens 
2 Marf pro Dugend, während der Verkaufspreis 

ark pro Dugend if. Die nad den Anprei- 
lungen dem Präparat innewohnende feuerlöfherde Wir⸗ 
fung beruht im Wefentlichen nur auf der in den Flaſchen 
enthaltenen Menge Waſſers. Durch die Beimiſchung 
des Eplorcalcium wird eine Wirkung nur infofern er- 
zielt, als der Gegenfland, welcher vom Feuer betroffen 


Luft von dem verbrennlihen Gegenftand abgeichloffen 
werden fann. Die außerordentlich geringen Mengen 
von Ehlorammonium find gänzlich ohne Einfluß. Eine 
Entwideclung von feuerlöfchenden Dämpfen oder Gafen, 
auf melde in den Anpreifungen die befondere Wirkung 
des Präparates zurüdgeführt wird, findet, abgefeben 
von den Waſſerdämpfen, welche in gleihem Maße von 
einer gleihen Menge gewöhnlichen Waſſers entwidelt 
werben mürben, überhaupt nicht flatt. Vorſtehendes 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 15. DOftober 1889, 
Der Polizei-Präftdent. 
Revidirte Statuten des Allgemeinen Deutichen Berficherungs-Vereins 
in 


tuttgart. 
Ss. Diefem Stück des Amteblattes iſt cine Ertra- 
Beilage beigefügt, welde die Nevidirten Statuten des 
Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs-Vereins in Stutt- 
gart und die darauf bezügliche flaatlihe Genehmigungs⸗ 
Urfunde vom 27. Auguſt 1839 enthält. 

Es wird darauf mit dem Bemerfen hingewieſen, 
daß die Gonceffion für den vorgenannten Berein zum 
Gejchäftsberriebe in Preußen vom 22. April 1886 und 
die feitherigen Statuten in der Beilage zum Stüd 30 
bed Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin vom 23. Juli 1886 veröffentlicht 
worden find. 

Berlin, den 16. Dftober 1889, 
Der Polizei: Präfident. 
Allerhöchſter Erlaf. 

Auf den Beriht vom 18. September d. 3., 
defien Anlage anbei ——— will ih der GStabt- 
— Berlin auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 

874 (GS. ©. 221) hierdurch das Recht verleihen, 
die zum Zwede der Erweiterung ber Central: Marfthalle 
erforderlihen Grundflüde Neue Friedrihfiraße Nr. 29 
und 30 im Wege der Enteignung zu erwerben. 

Neues Palais, den 25. September 1889. 

gez. Wilhelm R. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
88%. von Boetticher. Herrfurtp. 


* 
Vorflehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäßheit 
des 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19. Oktober 1889, 

Der PoligerPräfident. 
Befanntmachungen des Staatsfefretaird 
des Neichs:-Poflamts. 

Einführung neuer Boftwertbzeichen. 

17. Am 1. Oftober 1889 find im Reichepoftgebiet 
neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marken untericheiden fid von den jegt gültigen im 
Wıfentlihen dadurch, daß der ihnen aufgedrudte Reihe - 
adler und die Reichskrone der durch ben Aller— 
höchſten Erlaß vom 6. Degember 1888 feftgeftellten 


80. 


iſt, an denjenigen Stellen, an welchen die Form entſprechend abgeändert worden find. 


Slüffigfeit den Gegenſtand benetzt, mit einer Kruſte von 


Was die Farbe der neuen Werthzeichen betrifft, 


geſchmolzenem Cplorcalcium überzogen und fomit dielfo werden die Marken zu 3 Pf. in braun, zu 
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5 Pf. in grün, zu 25 Pf. in orange und zu 
50 Pf. in rothbraun bergefiellt, während bei ben 
Marfen zu 10 Pf. und 20 Pf., wie bisher, die rothe 
by. Elaue Karbe zur Verwendung fommen wird, 

Durch die Einführung der neuen Werthzeichen 

wird auch eine Neuausgabe der geflempelten Bricf- 
umfchläge und Sitreiibänder, ſowie ber geflempelten 
Formulare zu Poffarten, Poftar weifungen u. |. w. 
bedingt. Entſprechend ber veränderien Farbe der neuen 
Marken zu 3 Pf. und 5 Pf., erhalten die Streifbänder 
einen Aufdrud in brauner, die Poflfarten für den 
inneren Berfchr einen Aufdruck in grüner Farbe. 
Außerdem fommt bei dem Aufbrud der begeichneten 
Poſtkarten die deutſche anflatt der lateiniſchen Schrift 
in Anwendung. 
Mit der Ausgabe der neuen Werthzeichen by. einer 
Gattung derfelben an das Publikum dürfen die Ber: 
fchröanftalten erfi bann beginnen, wenn bie vor: 
banderen Beflände an alten Werthzeichen derſelben 
Gattung verkauft fein werden. Die Beftimmung des 
Zeitpunfted, von weldem ab bie jegigen Freimarlen ıc. 
ihre Gültigkeit verlieren, wird fpäter erfolgen. 

Berlin W., 15. Oftober 1869. 

Reihe-Pofamts. 
Befanntmachungen 
des Königlichen DOberbergamts zu Salle. 
22. Nahfichende Berleihungsurfunde: 
„Sm Namen bed Königs. 

Auf Grund der am 24. Mai 1889 mit Präjen- 
tationsvermerf verjehenen Muthung wird dem Kaufmann 
Franz Prien zu Berlin NW. Dorotheenfiraße 11 
wohnhaft unter dem Namen Mauen das Bergwerfs- 
eigenthum in dem Felde, befien Begrenzung auf dem 
heute von und beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben: abedefghikimnopa br 
— iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 

189 000 qm, geſchrieben: Zwei Millionen einhundert 


Der Staatöfecretair des 


neun und achtzig Taufend Quadratmeter umfaflend, in 
den Gemarfungen Nauen und Bredow im Kreife Df- 
Havelland des Negierungsbezirfd Potsdam und im 
Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen“, 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberömwalde zur 
Einſicht ofen Kiegt unter Bermweifung auf die Para- 
raphen 35 und 6 dB Allgemeinen Berggejeged vom 
4, Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. ©., den 7. Oftober 1889. 

Königliched Dberbergamt. 
Bekanntmachungen der — 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berl 
Beförderung von Grprefigütern. 

53. Bom 1. November 1889 ab wird der Mindef- 
betrag ber Fracht für bie Beförderung von Erpreß- 
gütern, welche opne Löfung von Fahrfarten zur tarif- 


mäßigen Gepädiraht auf Gepädicdein aufgegeben 
werben, wenn bie Beförderung mit gewöhnlichen Zügen 
erfolgt, auf SO Pfennig für jede Sendung 
herabgeſetzt. 

Bei einer Beförderung mit Schnellzügen verbleibt 
es bei dem Mindeſtſatze von 1 M. 

Berlin, den 17. Oktober 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direltion. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbabn:Dir n zu Bromberg. 
Nachtrag VIII. zum Verbands: Gütertarif zwifchen Stationen dee 
Bezirks Bromberg und der Marienburg: Mlawfaer Bahn. 
54. Mit dem 15. Dftober 1889 tritt zum Berbands- 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg 
und der Marienburg: Miamfaer Bahn der Nochtrag VII. 
in Kraft. Derfelbe enthält: 1) Neue Getreide-Aus- 
nahme-Fradhtfäge für Langfuhr, Dliva, Rheda i. Weſtpr. 
und Zoppot. 2) Aufhebung von Ausnahmefrachtfägen 
für Jowo trans, und Miawa trans. 3) Ermäßigte 
Ausnahmefrahtfäge für Getreide ꝛc. und Holz bei 
Spezialtarifs II. im Verlehr mit Mlama loco und 
trans 4) Neue Ausnahmefrachtſätze für Danzig Dliv. 
Thor. Abdrücke des Nachtrages können burd die 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Berbandflationen bezogen 

werben. 
Bromberg, den 7. Dftober 1889. 
Königl. Eifenbahn-Dircktion. 
Beförderung von Grprefgütern 
55. Bom 1. November d. 3. ab wird verfude: 
weife der Mindefibetrag der Fracht für bie Beförberung 
von Erpreßgütern, wilde ohne Löfung von Fahrkarten 
zur tarifmäßigen Gepädiraht auf Gepaͤckſchein aufge 
geben werden, auf 30 Pfennig für jede Sendung 
berabgejegt, wenn bie Beförderung in gemöhnlicden 
Zügen erfolgt. Bei einer Beförderung in Schnellyügen 
verbieibt ed bei dem Mindeflbetrage von 1 Marf. 
Näheres if bei den Bahnbofs-Vorſtänden zu erfahren. 
Brembera, den 12. Dftober 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Fahrplan⸗Aenderung. 
36. Der Perſonenzug AA, welcher jetzt die Station 
Werbig ohne Aufenthalt durchfährt, wird bafelbfi vom 
1. November d. J. ab an jedem Montag zum Ab: 
fegen und Aufnehmen von Perfonen regelmäßig anpalten. 
Die Abfahrt erfolgt um 3 Uhr 27 Minuten Morgene. 
Bromberg, den 14 Dfiober 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Güterverfehr-Tarif. 
57. Mit dem 20. Dftober 1889 tritt für ben 
Büter- Verkehr zwiſchen Stationen der Eifenbahn 
DireftiondsBezirfe Berlin, Breslau und Bromberg 
einers und den Stationen ber Königsberg-Cranzer Eifen: 
bahn andererfeits ein direfter Tarif in Kraft, welder 
zum Preife von 0,25 M. durch die Berbandsftationen 
bezogen werben fann. 
Bromberg, den 15. Oftober 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 


335 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſſchüſſe. 


22. 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreifes Teltow 


Nachweiſung 


auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 


in Verbindung mit dem $ 25 Abjag 1 dis Zuftändigfeits-Gcheges vom 1. Auguft 18833 genehmigten Berän- 


in Betracht Tommenden Grundſtücks. | 


derungen von Gemeinde: und Gutsbezirfögrenzen pro II. Duartal 1889. 


2 Bezeichnung des 
B: 


feitherigen | fünftigen Bemerkungen. 


Gemeinde⸗ rei. Gutobezirfs. 





Ingenieur George Barclıy Bruce in London 
ver rte, in der Grundfleuermutterrolle bes 
sichungsweife dem Kortfchreibungsprotocolle 
des Gemeindebezirkls Waltersdorf unter Artikel 
NT 54 mit Parzelle NE 268/162 des Karten: 
blatt M 2 bezeichnete, etwa 5,57 ar große 
Parzelle der Do:faue zu Waltersdorf und die 
von dem x. Bruce erworbene, in ben vor: 
läufigen Fortichreibungsverhandlungen für den 
Gemeindebezirk Walterödorf unter Artikel 
N? 16 mit Parzellen N? 266/66 bezeichnete, 
etwa 3,16 ar große, zum Dreibauergute gehö— 
rige Parzelle, 

2die 19 ha 27 ar 80 qm große Parzelle bes 
Bahnhofs Nieder-Shönweide— Johannisthal, 

Idie von ber Königliden Hoffammer an den 
Zimmermeifer Neumann zu Königs-Wuſter 
haufen veräußerten, im Grundbuche der Ritter: 
güter des Kreiſes Teltow Band VIIL Sr. 337 
verzeichneten Parzellen von zufammen etwa 
66,42 ar Flächeninhalt. 

Berlin, den 7. Dftober 1889. 


IE von der Königligen Hoftammer an ben 


Hoffammer 
der Königlichen 
Familiengüter, 


Waltersdorf. 


| Nieber-Schönweibe. |A. I. 2166. 
| Könige-Wuflerpaufen. [A. I. 2668. 


Butsbezirf 
Eocpenider Forſt, 
Gutsbezirk 


Könige-Wufterhaufen, 
| 


| 


Der Landrath des Kreiſes Teltow. 





Gommmnnalbezirfeveränderung. 

23. Auf Grund des $ 25! des Zuſtändigkeits— 
geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 
des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir hier⸗ 
durch, daß die in der Danbdzeihnung des Königlichen 
Katafleramtes IV. vom 30. Januar d. J. roth mit 
den Zahlen 307/181 beſchriebene, vom Kaufmann 
Julius Stimming bier zu ermwerbende vor feinem 
Grundſtück in Basdorf belegene 6 ar große fiöfalifche 
Dorfauen-Parzelle von dem fisfalischen Gutsbezirk des 
Domainenrentamted Dranienburg abgeziweigt und mit 
dem Gemeindebezirk Basborf vereinigt wird, 

Berlin den 30. September 1889. 

Der Kıeid:-Ausihuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
PDerforals@bronit. 

Im Kreife Templin if an Stelle des verftorbenen 
Butsbefigerd Dahms sen. zu Storlom der Gutöbefigr 
Steudener zu Hammelfpring zum Amtsvorfieher des 
13. Amtöbezirfd Storfow ernannt worden. 

Seine Majflät der Kaifer und König haben Aller: 
gnaädigſt geruht, dem Teitenden Arzt des flädtifchen 
Kranfenhaufes Dr. Appel zu Brandenburg a. 9. den 
Character ald „Sanitäts Rath“ zu verleihen. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller: 
gnädigft geruht, dem Prediger, geiſtlichen Inipeftor und 


Konfikorial-Affeffor Tournier zu Berlin aus Anlaß 
feines 50 jährigen Amtsjubiläums den Charakter als 
Konfiftorialrath zu verleihen. Pa 

Der Konfiftorial-Raıd Balan, bisher Mitglied 
des Königlichen Konfiftoriums der Provinz Branden- 
burg zu Berlin, ift an das Königliche Konfiftorium ber 
Provinz Polen nah Poſen verjegt worden. 

Der b.öperige Piarrer zu Altslicgegöride, Eduard 
Hugo Theodor Riſch, ift zum Archidiakonus der St. 
Johannis-Kirhe in Moabit, Diözeſe Berlin II., beftellt 
worden. 

Der bisherige Parrverweier Paul Hermann Emil 
Kupper in Redlin, Diözefe Purlig, if zum Pfarrer 
der Parodie Warnow, Diözeſe Lenzen, beftellt worden. 

D:r bisherige Prediger Karl Ludwig Nierboff 
zu Werl in der Proving Weſtphalen, ift zum britten 
Prediger an der Emmausd-Kirhe zu Berlin, Diözefe 
Cöln Stadt, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Mar Jobary ift zum 
Diafonus bei der Evargelifhen Gemeinde zu Niemegf 
und zum Pfarrer bei den Evangeliiden Gemeinden zu 
Lühnsdorf und Buchholz, Diözeje Belzig, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Charles Louis 
Hermann Epambeau ift zum Pfarrer bei der franzöfij- 
reformirten Gemeinde in Battin beficllt worden. 


⸗ 


x 


386 


Der ordentliche Yehrer Haafe am Gymnafium zu 
Neu-Ruppin ift zum Oberlehrer befördert worden. 

Der orbentlide Lehrer Dr. Keller vom Gymna— 
fium in Schwedt a D. ift ald Oberlehrer an dem Reals 
gymnafium in Eharlorterburg angeftellt worden. 

Der Schulamis: Kandidat Dr. Schafheitlin if 
als ordentiicher Lehrer am Sophien-Realgymnafium in 
Berlin angeflellt worden. 

Der Schulamts-Kandidat Dr. Eijäffer it als 
ordentlicher Lehrer an dem Realgymnafium in Char: 
lottenburg angeft.IIt worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Paul 
Schulz ift als orbentlider Lebrer an der II, höheren 
Bürgerſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer an ber 
V. töheren Bürgerjhule zu Berlin Dr. Louis Nagel 
ift als o dentlicher Lehrer an derfelben angeficlit worden. 
Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer an ber 
VI, höheren Bürgerfchufe Dr. Georg Ellinger if als 
ordentlicher Lehrer daſelbſt angeftellt worden. 

Dei der Königlichen Minifterial- Militair- und 
Bau-Kommiffion zu Berlin find: 
ernannt: der Buchhalter Menzel zum Oberbuchhalter; 
angenommen: ber Primaner Wilhelm Recg als 


Blum ald Kanylei-Diätar und der Militär-Anwärter 
Otto Schaclide als Hülfsbote; 
ausdgefchieden: der Regierungs-Aflefjor Braune in 
Folge feiner Berfegung an die Königliche Regierung 
zu Marienwerder, dev Büreau-Diätar Heſſelbarth 
in Folge ſeines Uebertritts in den Büreaudienſt des 
Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums, der Bürcau- 
Diätar Haade in Folge feiner Wahl zum Bürger 
meifter in Leba, der Kanzlei-Diätar Werfig franf- 
heite halber; 
penfionirt: ber Kanzliſt Pietzhe. 
Perſonalveränderungen 
im Bezirk der Königlichen Eiſenbahn— 
Direction zu Erfurt. 
Berfegungen: Stations-Boifteher 2. Kl. Cogmann 
von Groß-tichterfelde nah Delitzſch, Stations-Afifient 
Sachtler von Leipzig nad Groß-Lichterfelde unter 
Ernennung zum Stationd-Borfteher 2. RI. 
Perfonalveränderung 
im Bezirke der Königl. Eiſenbahn-Direction 
in Bromberg. 
Penfionirt find: Stationg-Borfcher I. Klaſſe Stoll 
und GütersErpedient Schwidtal in Berlin. 
Der Stations-Borfleher II. Klaffe Olms in Berlin 


Eivil-Supernumerar, der Militär⸗Anwärter Hermann |ift zum Stations Vorſteher 1. Klaſſe ernannt. 





Husweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 











Name und Stanb | 








F Alter und Heimatf — Behoͤrde, Daten 
= : ber welche die Ausweifung - , 
& bes Ausgewieſenen. Berafung. befchloffen hat. ee 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
il Johann Paul, 


Tagelöhner, 1856, 


ortsangehörig; haus laut Erkenntniß Bezirksamt Ansbach, | 
zu Königgräg, Böhmen, vom Tten September 


1888), | 


Igeboren am 16, MailDichftapt (1 Jahr Zucht⸗ Königlich Bayeriſches 17. Bunt 





b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1| Balentin Epriftopp, 47 Jahre alt, geboren Landfireichen und 


ein-|Königlihd Preußischer 


9. März 
(Zigeuner), Schmich, un Zabrzek, Bezirk facher Diebſtahl, Regierungspräfibent 1889, 
Miſtek, Mähren zu Oppeln, 
2) Joſeph Epriftopp [26 Jahre alt, — desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
(Zigeuner), zu Zabrzef, 
Ketienſchmied, 
3 Joſeph Warzulla, geboren im Juni 1851 Landſtreichen, derſelbe, 27. ne 
Meſſerſchmied, zu Roketnitz, Bezirk 1889. 
Meferitjch- Watadilc, 
Mäpren, ortdangehörig 
| ebendafelbfl, | 


Hierzu 
eine Beilage, enthaltend die Nevidirten Statuten des Allgemeinen Deutſchen Verficherungs-Vereins in Stuttgart, 
fowie Bier DOeffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
elansblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Reriairt von der Köniolihen Regierang zu Potsdam. 
Votedam, Buchbraderei der A WB. Hanmichen Erben (A. Hadu, Hof- Buchbruder). 


Minijterium des Innern. 


Den eingehefteten (nachftehenden) in Folge der Beichlüffe der Generalverfgumlung vom 2öten Mai d. Is. 
aufgeftellten, Seitens de3 Königlid Württembergiſchen Minifteriums des Innern unter dem 13ten Juni d. 38. 


genehmigten 


Nevidirten Statuten des Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart; 


welde an die Stelle der Statuten vom Jahre 1885 treten, wird bie in der Gonceifion zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen vom 22ten April 1886 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 2Tten Auguft 1889, 


(Siegel) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. Der Minifter des Innern. Der Kriegsminiſter. 


In Vertretung: 


Im Auftrage: Im Auftrage: 


Magdeburg. Braunbehrens. Ulffers. 
Genehmigungsurkunde. 
M. f. H. u. ©. A. 2257. 
M. d. 3.1. A. 8178. 
Kr. M. 3428. K. M. 3, 


NKNevidirte 
de 


Statuten 


3 


Allgemeinen Deutſchen Prrficderungs-Dereing | 
| | rare 


— 


I. Allgemeine Veſtimmungen. 


Ausübung ihres in der Verficherungsslirkunde näher bezeichneten 
Berufes durch förperliche Verletzungen unfreiwillig erleiden, 
Adtdeilung III. Aranken- u. -Invaliden-Berfißernung. 


81. Sirma und Sitz. Der auf Grund feiner Statuten | Verfiherung gegen die Folgen innerer Erkrankung. 


gebildete Verein ift eine auf Gegenfeitigkeit ihrer Mitglieder ges 
gründete Verfiherungssßejellihaft, hat feinen Sit in Stuttgart, 
genießt die Nechte einer juriftiichen Perſon und führt bie Firma: 
„Allgemeiner Deuticher als eg nie in Stuttgart”, 

$ 2. Zwei des Bereins. Der Verein hat ben Zweck, bie 
in nahbenannten fieben Abtheilungen I—VII) näher bezeichneten 
Verſiche rungs⸗Geſchäfte zu betreiben. 

Adtheifung I. Saftpffiht-Berfiherung. Verficherung ber 
Betriebsunternehmer oder lbftändiger derfonen gegen diejenigen 
Schadenseriaganfprüche, welche ihre Arbeiter, Behlenfteten ober 
dritte Perlonen oder deren Erben nad) den Reiche: oder Landes- 
gelegen infolge von körperlichen Unfällen oder Sachbeſchädigung 
gegen fie zu erheben berechtiat find, 

btheiluug II. Anſall · und Invaliditäts-Werfiherung. 
A. Einzel-Anfall-Berfiherung. Verſicherung felbitändiger Ber: 


ſonen gegen Ermwerbaverlufte, welche fie bei äußeren Unfällen übers | lung jeweils feitgeftellt ($ 14, } iff. 5 der Statuten*), 


theilung IV. Sterde-Aafe. Verjicerung eines beftimm: 
ten Geldbetrags, 100 bis 1000 Mark, zahlbar bei Erreichung 
eines beftimmten Alters oder nad dem Ableben des Berficherten. 

Adtheilung V. Berforgungs-Safe. ——— eines be⸗ 
ftimmten Geldbetrags, zahlbar bei Erreichung eines beſtimmten 
Alters oder beim Eintritt eines beitinnmten Termins. 

Adtheifung VI. Milttärdiend-Berfiherung. Verfiherung 
eined bejtimmten Gelbbetrags, zahlbar an die Werfiherten im 
Falle der Cinftellung derfelben in das deutſche Heer ober bie 
beutiche Kriegsflotte. 

Adtheifung VII. Braufansfleuer-Berfiherung. Verfiher: 
ung eines beftimmten Geldbetrags, zahlbar bei Erreichung eines 
beitimmten Alters oder eines beitimmten Termins (Hochzeitstag.) 

$ 3. Berfiherungsbedingungen. Die Verfiherungsbeding- 
ungen jeder einzelnen Abtheilung werden von ber er i 

ie 


haupt oder mur während und in Folge der Ausübung ihres in em ge und Ergänzungen berielben treten jebod; erft vom 


der Verſicherungsurlunde näher bezeichneten Berufs durch körper: 
liche Verlegungen unfreiwillig erleiden. Allgemeine Invaliditäts- 
Verſicherung. 

B. Aolfektiv-Anfalt-Berficherung. Verſicherung von Ar: 
beitgeberu, Storporationen, Geiellichaften oder Vereinen fir ihre Ar« 
heiter oder Mitglieder gegen Erwerbsverluſte, welche bieje bei 
änßern Unfällen überhaupt oder nur während und in Folge ber 


itpuntt ihrer Genehmigung durch die Sal. württembergiſche 
taatäregierung ab in Kraft. (Beral. auch g 21, Ziff. 4 d. St.) 
8 4. Erwerbung nnd Erlöfhen der Mitgliedfhaft. Dse- 
ginn der Verfiherung. 1) Die Mitgliedſchaft bei dem Verein 
wird durch Abſchluß des Vertragd mit demſelben über die Ver: 





*) Die Worte „der Statuten“ werben in Zukunft mit db, St, bezeichnet, 


fiherung bei einer ber 
begründet. . . 

2) Sie beginnt'an dem Tage, an welchem ber Rorftand bie dem 
. Verfiherungsantrag entſprechende Verfiherungssiirkunde ausftellt. 

3) Die Verficherung, d. h. bie Verpflichtung des Vereins zur 
——— verſicherten Summen beim Eintritt eines Haftpflicht: 

nfall»$rankheitssinvalibitäts- oder Todes⸗Falles (Abthlg. Ibis IV) 
—— erſt am dem auf bie Uebergabe der Verſicherungs⸗ 
urfunbe und bie —* ber eriten Praͤmie ober Prämienrate 
nãchſtfolgenden — orgens 5 Uhr. 

4) Für das ſchen ber Mitgliebichaft find die Verſicher⸗ 
ung&bedingungen der einzelnen Mbtheilungen maßgebend. 

55. Gegenfeitigheit und SHafldarkeit, Der Verein bes 
ruht auf Gegenfeitigfeit feiner Mitglieder. Derjelbe ift nad 
$ 2 d. ©t. in fieben Abtheilungen eingetheilt. 

Sämmtlihe ſieben Abtheilungen haben eine gemeinfchaftliche 
—* 

Die Mitglieder einer Abtheilung bilden je eine Geſammtheit 
für ſich und haften fü 
zu gewährenden Entihäbigungen und zu tragenden Läſten und — 
in ber in ben Verſicherungsbedingungen näher bezeichneten Weiſe. 

Jede —— ihre eigenen Einnahmen und Ausgaben 
ſowie ihre ſpeziellen Reſerbe⸗ und Sicherheitsfonds. 

Eine getrennte Verwaltung der Vermögenstheile der verſchie— 
denen Abtheilungen findet nicht ſtatt, es genügt überall die buch» 
mäßige Abfonderung. 

ie Koften der Verwaltung des Vereins werben ben jähr- 
lihen PrämiensEinnahmen ſämmtlicher Abtheilungen 8 44 d. St. 
entnommen. 

Ein Mitglied kann nur aus bem Vermögen derjenigen. Ab: 
theilung bes Vereins, ber es angehört, Entſchädigung verlangen 
und es fteht feinem Mitglied ein Anjpruc auf das Vermögen 
einer andern Abtheilung & 

Jeder Gewinn oder Berluft, welcher fic für eine Abtheilung 
ergibt, fällt diefer allein zu. 

Geber andere Gewinn ober Verluft gebührt ben fieben Ab: 
theilungen gemeinfam nah dem Verhältni ihrer in dem betreffens 
ben Rehmungsjahr erzielten Brutto-Prämiens@innahmen. " 

Für die BVerbindlichkeiten des Vereins gegen Dritte haftet 
das geſammte Vermögen des Vereins. Die einzelnen. Mitglieder 
können von ben Gläubigern desfelben nie perfönlich in Anſpruch 
genonmen werben. 

8 6. Pauer,. Die Dauer bes Vereins wird auf unbeftimmte 
gel —* egt. Näheres über Auflöſung und Liquidation des 

reins jiehe $ 48 bis 56 d. St. 

8 7. Gerlchtsſtand. Der Verein hat feinen allgemeinen 
Gerichtäftand vor den Königl. württembergiichen Gerichten zu Stutt= 
dort, gibt aber auch Recht am’ denjenigen Orten des Deutichen 
teih®, An welden Generalagenten vom Verein aufgeftellt find, 
fowie in benjenigen außerbeutichen Staaten, in melden die Sons 
yelion zum Gefchäftsbetrieb davon abhängig gemadt wird, baf 
er Verein in benfelben Hecht gibt. 


II. Berfafung. 
Organe, Dermögensperwaltung, Rebnungsablage, 
fiquidation und Veröffentlichung. 


8 8*). Gefellidaftsorgane. Die Organe ber Geſellſchaft find: 
A. die Generalverfammlung der Dlitglieber, 
B. der Verwaltungsrath, 
C. der Borftand, " 
D. der Rechtsrath, 
E. der Bereinsarzt. 


A. Die Generalverfammlung. 


49. Ordentlihe und auferorbentfihe. Die Generals:Bers 
faınmlungen der Mitglieder zerfallen in ordentliche und aufer: 
orbentliche. Beide werden von bem Verwaltungsrathe einberufen 
und zu Stuttgart abgehalten. 


0) Die 19 8 BIS 57 waren fruher HR 109 Bis 157. 


r bie in ihren Abtheilungen ftatutengemäß | 


2 


fieben Mbtheilungen besfelben ($ 2 d. Ct.) | 


— 


— p 


Die ordentlichen General-Berfammlungen finben jedes Jahr 

im April oder Mai nach vorheriger öffentlicher Winladung ftatt. 

6 EN General⸗Verſammlungen werben zufammens 
rufen: ⸗ 

a) wenn bie Generalverſammlung oder der Verwaltungstath 
es für nöthig —* und beſchließt; 

b) wenn der Vorſtand darauf anträgt; 

e) wenn mindeſtens ein 33* ber ſtimmberechtiglen Mit: 
glieder, ohne Rückſicht auf die Jahl der dem Einzelnen zufommens 
den Stimmen, unter Angabe ber Gegenftände, welche zur Verhand⸗ 
lung fommen follen, einen ſchriftlichen Antrag hierauf Stellt. In 
biefen Fällen ift ber Verwaltungsrath derbunden, die Generalvers 
fammlung innerhalb zweier Monate vom Tage des Beſchluſſes 
ine Eingang bes fchriftlihen Antrages am gerechnet einzu: 

erufen. 

10. Einladung zu der Generafverfammlung. Anträge. 
Die —*X u derſelben dir unter Augabe ber Tagesord: 
nung dur zweimalige Bekanntmachung in den in $ 57 d. ©. 
bezeichneten. Bereinsblättern und zwar fo, daß bie erjte mindeſtent 
14 Tage vor ber Verfammlung veröffentlicht wird. 

MWinfhen Mitglieber bei ber Generalverfammlung Anträge 
zu ftellen, jo haben fie ſolche fpäteftens am 1. März des betreffen: 
den Jahres fchriftlich bei bem Verwaltungsrathe einzirreichen. Dieier 
hat biefelben, wenn er fie den Vereins-Intereſſen nicht zuwider: 
laufend und nadı den Statuten für zuläffig erachtet, auf die Tages: 
orbnung ber nächſten Generalverfammlung zu feßen. Gegen 
ben abmeijenden Beſchluß bes Vertwaltungsraths fteht den An 
tragitellern über bie Julaffung des Antrags die Berufung an die 
Generalverfammlung zu und ift bei Annahme des Antrags bie 
Derathung beffelben auf die Tagesordnung der folgenden General: 
verfanmlung zu bringen. 

Eine Beihlußfaffung über Gegenftände, welche nicht auf der 
Tagesordnung ftehen, ift unzuläffig. 

- $ 11. Theilnabme an der Generalverfammlung. Zur ver: 
ſönlichen Theilnahme an der Generalveriammtung, den Verband: 
lungen und Abftimmungen in derſelben find jämmtliche männlich 
volljährige Mitglieder des Vereins berechtigt, welche feit einem 
halben Jahre demfelben angehören. ‚ 

Jedes ftimmberechtigte Vereinsmitglied kann ſich burd ein 
zur perfönlichen Theilnahme berechtigtes Milgkied vertreten laſſen 
. Die ablung von 10 Mark jährlihem Mitgliedsbeitrag ge 
währt das Recht einer Stimme und von je 10 Mark mehr eine 
Stimme mehr, Bruchtbeile diefer Normalzahl werben nicht gerechnet. 

Die von den anweſenden Mitgliedern vertretenen Stimmen 
abweiender Mitglieder zählen nur die Hälfte. Cine einzige halke - 
oder eine überſchießende Stimme zählt gar nicht. Es kann jedoeh 
ein Mitglied nicht mehr als hundert Stimmen für abweſende Mit: 
glieder vertreten und ſonach außer feinen eigenen nicht mehr alö 
fünfzig Stimmen führen. _ 

$ 12. Legitimation. Die Mitglieder haben ihre Berech 
tigung zur perjönlichen Theilnahme an ber Generalverianmlund 
dem zur Prüfung derfelben bevollmädtigten, am Ort ber Zer: 
fammlung anmwejenden Beamten bes Vereins nachzuweiſen. Diele 
Legitimation hataufBerlangen dieſes Beamten durch die Vor- 
—— Verſicherungs⸗Urlunde und letztbezahlten Prämienquittung 
zu erfolgen. . 

Die Vertreter abweſender Mitglieder haben ihre Vollmachten 
direlt an den Mereinsvorftand fo aeitig einzufenben, daß derielbe 
fie minbeftens einen Tag vor der Generalverſammlung erbält, 
außerdem haben fie auf Verlangen bes bevollmädtigten ®- 
amten bie in Abſatz 1 bezeichneten Urkunden ihrer Vollmachtgebet 
vor Beginn ber Generalverjammlung vorzulegen. 

Nach erfolgter Prüfung ber Legitimationen werden von bem 
bevollmächtiaten Beamten Cintrittöfarten, welde die Angabe dei 
berechtigten Stimmen enthalten, abgegeben. Nur der Befig von 
Eintrittäfarten ermächtigt zur perjönlihen Theilnahme an de 
Generalverfammlung. i 
Streitigkeiten über Führung der Legitimation enticheibet die 


‚Seneralverfammlıma. 


& 13. BSefhrunfähigheit und Zeſchlußſaſſung der General 
Perfammlung. Jede nadı Maßgabe dieler Statuten zuſammen 
berufene Generalverfammlung ift ohne Nüdficht auf die der 
erichienenen und vertretenen Mitglieder und ohne Nü anf dir 
Zahl ber dem Einzelnen zukommenden Stimmen beichlußfäbig. 


— 


Eine Ausnahme hievon findet nur bei ber Beſchlußfaſſung 
über die Auflöfung ftatt, wobei ‚die Anweſenheit ober bie Vers 
tretung bon minbeftens einem Viertel der jtimmberechtigten Mit- 
ylieder erforberlid ift.. ($ 48 hit. a d. St.) 

- Die Beichlüffe der Generalverfammlung werben mit abjoluter 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefaßt, geltend, ob fie bie 
Rechte und Intereffen aller Mitglieder ober nur derjenigen einer 
einzelnen WUbtheilung betreffen. zu einem Beſchluſſe über, Abs 
änderung ber Statuten und Verficherungsbedingungen, fowie über 
die Auflöfung des Vereins ift eine —— von zwei Dritttheilen 
der abgegebenen berechtigten Stimmen erforderlich Im Falle der 
Stimmengleichheit entſcheidet in der Regel ber Vorſitzende durch 
eine weitere ihm in ſolchen Fällen zuſtehende ausſchlaggebende 
Stimme, bei hlen das Loos (ſ. $ 17 d. St.). 

Die nad Maßgabe der Statuten gefaßten Beſchlüſſe find für 
jämmtliche Mitglieder des Vereins rechtsverbindlich. 

Es fteht den einzelnen Mitgliedern ein Einſpracherecht gegen 
dieſe Beichlüffe unter feinen Umftänden zu. Diefelben treten ſo— 
fort und, falls fie die Nbändberung der Statuten, der Verſicherungs— 


D) 


fomeit fie e8 für nöthig findet, zu unterfuchen. Ueber ihren Erfund 
erjtattet fie der Generalverfammlung Bericht. Dieſer muß jedoch 
minbejtens 14 Tage vor der Generalberſammlung dem Vorfigenden 
bes Verwaltungsraths fchriftlich mitgetheilt werden. 

‚Die Generalverfammlung hat auf Grund dieſes Revifions: 
berichts über die etwa unerlebigt gebliebenen Ausftellungen der 
Revifionsfommilfion zu enticheiden und, wenn gegen bie Geſchäfts- 
dig! nichts zu erinnern ift, dem Verwaltungsrath und Vor: 
ftande die Entlaftung zu ertheilen ($ 56 d. ©t.). 


B. Der Derwaltungsratp. 


$ 109. Alfgemeine Stellung. Der Verwaltungsrath ift zur 
Wahrnehmung der Intereffen des Vereins in jeder Hinfiht und 
zur Ueberwachung der Gejchäftsführung desielben in allen Zweigen 
der Verwaltung berufen, Ale Angelegenheiten, welche nicht aus: 
drücklich der Generalverfammlung oder beim Vorſtand zugeiwiefen 
find, fallen in den Geichäftstreis des Verwaltungsrathe. 

820. Aufgaben des Verwaltungsratis. Demfelben liegen 


bedingungen, ſowie bie Auflöfung bes Vereins betreffen, jobald fie | insbelondere nadjitehende Funktionen ob: 


von der Königlich Württemberg 
jind, * 5* 


ſchen Staatsregierung genehmigt 


und beichließt, find nachfolgende: 

1) der jährliche Geichäftsbericht des Vorſtands, 

2) der jährliche Rechnungsabſchluß und die Bilanz,’ fowie Lie 
(entlaftung des Verwaltungsraths und des Vorſtands (55 45—47, 
18 und 56 db. ©t.) 


_3) bie Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes ($ 23 Vertretu 


d. St.). 
4) Die Wahl der Nevifions:Kommilfion ($ 18 d. St.), 
5) Unträge auf Ergänzung oder Abänderung der Statuten 
und der Verfiherungsbedingungen (vgl. übrigens $ 21 3.4 d. ©t.), 
6) die Auflöfung bes Vereins ($ 48 d. ©t.), 
7) alle andern Anträge, welche auf der Tagesordnung ftehen, 
8) Beihlußfaffung über die Verwendung eines bei der Liquis 
dation des Vereins nad) $ 55.d. St. etwa noch übrigen Vereins: 


vermögens. 

$ 15. Geſchaͤſtsleilung in der Generalverfammfnng. Den 
BVorfig. in der Generalverfammmlung führt der Vorfikende des Vers 
waltungsraths oder ein anderes bon Berwaltungsrath ernanntes 


-Mitglied. - . 
Er ernennt aus ber Mitte der anweſenden Mitglieder zur 
Auszählung der Stimmen zwei Stimmzähler, welche wenn nöthig 
. aud die Looie anfertigen. 
& 16. otoRolle. Die Protofolfe der Generalverfanmlung 
werben womöglich burch einen Notar aufgenommen, von dem Bor: 
figenden und mindeftens 2 Mitgliedern des Verwaltungsraths, den 


1) Die Anftellung des Vorſtands, des Vereinsarztes und ber 
Stellvertreter beider, ebenio die Wahl des beputirten Mitglieds 


egenflände der Beratfung und Zeſchlußſaſſung. des Berwaltungsraths und jeines Stellvertreters, ſowie bes Rechts— 
egenftände, über welche die Generalverfammlung verhandelt | raths ($ 31, 33, 35, 39 und 41 d. ©t.). 


2) Die Ertheilung bon Snftruftionen an den Vorſtand und 
feine Stellvertreter, fomwie die Aufficht über ihre Gelhäftsführung 
($$ 33 bis 38 d. ©t.). 

3) Die Sufpenfion des Voritands nnd feiner "Stellvertreter 
wegen: grober Prlichtverlegung in ihren Funktionen und die fonftige 
ng bes Vereins dem Borftande gegenüber ($ 36 d. St.). 
A Die —— und Feſtſtellung bes vom Vorſtand zu über: 
—X ——— Geſchaͤftsberichtiz und ber Jahresrechnung 

. St.). . . 

5) Die Sontrolirung und Nevifion der Bücher, Kaffe, Kor: 
rejpondenzen und anderer Schriftitüde. 

6) Die Beltimmung beziehungsweile Genehmigung des Ge: 
halts, ber Tantiemen oder fonftigen Bezüge für: 

a) ben Vorftand und beifen Stellvertreter ($$ 35 und 36 d. St.), 
b) das bdeputirte Mitalied des Verwaltungsraths und feinen 
Stellvertreter ($$ 31 und 32 d. St.), 
den Bereindarzt, den Nechtärath und deren Stellvertreter 
(SS 40 und 41 d. St.), 
d) folche Beamte, welche einen jährlichen Gehall von 1800 Mart 
oder mehr wg ($ 37 3.1. ©t.). 

7) Die mt er vom Vorſtand für die Abtheilungen L 
und 11 feftgeftellten Prämien und die Beichlußfaffung über eine 
auf Grund der NechnungssErgebniffe etwa nöthig erſcheinende Er: 
höhung oder Ermäßigung berjelben. 

8) Die Feitiegung der Höhe der Dividenden und ber etwa 


€) 


Stimmzählern, dem Vorſtande oder deſſen Stellvertreter unter: | nothwendig werbenden Nachſchüſſe ſowie die Herabminderung der 
t 


net. 

$ 17. Adflimmung. Die Abftimmung ($ 13 d. St.) erfolgt 
bei Wahlen durd Stimmzettel, in andern Br 
fern bie Generalverfammlung nicht anders beichlicht, 

z Bei Wahlen genügt bie relative Mehrheit, im. Falle ber 
Stimmengleichheit enticheidet das Roos, welches der Vorſihende 
ans ber Sand eines der Stimmzähler zieht. ($ 13 d. St.) 

$ 18. PMevifionskommiffton, Die ordentliche Generalver: 
fammlung jedes Jahres wählt gemäß $ 13 d. St. drei rehnungs> 
berftändige Kommiffäre womöglich aus der Zahl der in Stuttgart 
wohnenden Vereinsmitglieder, welche weder Dlitglieder des Ver— 
waltungsraths, noch Vereinsbeamte find, mit dem Auftrage, die 
Rechnungen und Bilanzen, welche der Generalverjammlung des 
nächſten Jahres vorzulegen find, zu revidiren und fich von bem 
Borhandenfein der in dem Nehmungsabihluß und der Vermögens 
überficht aufgeführten Gelder und Werthpapiere Ueberzengung zu 
verihaffen. Die Aufgabe dieſer Reviforen beginnt je fpäteften® 
12 Boden vor jeder ordentlichen Generalverfammlung und endigt 
mit dem aufe berielben. Im alle ber Verhinderung eines 
erringen Reviford Löynen die beiden andern Meviforen einen 

ritten, ber hiezu geeignet ift, beimählen. ° 

Die Rebiſionskommiſſion it” berechtigt und verpflichtet, im 
Geichäftslofale ded Vereins die Rechnungen, Bücher und Kaſſen— 
biftände und alle fonftigen Theile und Einrichtungen bes Geſchäfts, 


Entihädigungen für fämmtliche Wbtheilungen. : 
9) Die Feftiegung der Tagesordnung für die Generalverſamm⸗ 


Uen ohne ſolche, jo= |Tung und deren Einberufung, die Entſcheidung über die Zuläffig- 


feit eines von Mitaliedern an die Generalverfammlung geitellten 
Antrags ($ 9 und 10 d. St.), ſowie erforderlichen Falls die Wahl 
eined Vorfigenden- für die Generafverfammlung ($ 15 d- ©t.).- 

10) Die Beichlußfaflung über die Verwendung, insbeſondere 
bie verzinsliche Anlage der diſponiblen Gelder und über Erwerbung 
und Veräußerung von Immobilien nad Maßgabe der im & 43 
d. St. enthaltenen Vorſchriften, ſowie bie Kontrahirung von Ans 
lehen für den Berein. . 

11) Die Entiheidung über Schabenserfaganiprüche, welche den 
Betrag von 6000 Marl überfteigen ($ 37 3. 3, d. St.), ſowie 
darüber, ob die Auszahlung ber Entihädigung an Invalide in 
der genannten Höhe in Form von Renten oder einer einmaligen 
Kapilalszahlung erfolgen foll. 

8 2». Biefondere Zeſugniſſe des Werwaltungsratbs. Der 
Verwaltungsrath ift ermächtigt: i ’ 

1) Die zen auf der Grundlage ber in den Ber: 

fiherung&bedingungen aufgenommenen Tarife zu vermehren; 

2) im Falle ein Mitglied feine Auſprüche an den Berein wegen 
Verlegung —— verwirkt hat, ſtatt dieſes Ver: 
luſtes dem Mitgliede eine unter dem geſchätzten Betrage ſeines Schadens 


| ftehenbe Konventionalftrafe mach feinem Ermeſſen anzufegen; 


3) im Falle ganze Korporationen, Geſellſchaften, Vereine ober 


Klaſſen von Verfonen bei dem Verein nad einer der in 5 2». St. 
feitgeitellten Verfiherungsformen ſich betheiligen wollen, Ausnahme 
beftimmungen eintreten zu laffen, Tomeit He mit ben G aß 


der Gegenfeitigleit vereinbar find und bie Rechte und Intereſſen 
ber übrigen Mitglieder nicht verlegen; ’ 

4) die — — vorübergehend bis zur näch⸗ 
ften ordentlichen Generalverſammlung vorbehältlich der Genehmigung 
der Stgl. württb. Staatsregierung abzuändern und zu ergänzen, fo- 
wie folche Beitimmungen bderfelben, twelche bie Verficherungsformen 
begrenzen, auf Grund der Forderung befonderer Prämienzahlung 
zu erweitern; 

5). mit andern Verficherungsgefellihaften Rückverſicherungen 
auf Grund ber jeweils bejtehenden Statuten und BVerfiherunges 
bedingungen abzuſchließen. 

g 22. Pure | des Berwallungsratds; nothwen · 
dige Eigenihaften der Mitglieder destelden. 

A. Der Berwaltungsrath beiteht aus adıt von der Generals 
—— zu wählenden und nad) lit. B dieſes $ hiezu qualis 
fizirten in Stuttgart wohnenden Mitgliedern; derjelbe kann durch 
Er Mitglieder bis sur hl von zwölf ſich verftärken 
824 Abi. 1 d. St). Mitglied des Verwaltungsraths ift auch ber 
Rechtsrath bes Vereins 6 39 d. &t.). 

Der Berwaltungsrath kann fi ferner Ehrenmitglieder 
bis zur Zahl von fechs beiwählen. Diele haben das Recht, ben 


ange des Verwaltungsraths —— und gleich den üb- 
rigen Mitgliedern desfelben an den Abftimmungen Theil zu nehmen 
(fiehe auch $ 30 Abi. 2 d. St.). 


B. In den VBerwaltungsrath find nur ſolche Mitalieber bes 
Vereins wählbar, welche in Befige der bürgerlichen Ehrenrechte 
ig befinden und weber Beamte. des Vereins noch Mitglieder ber 

ran einer Konkurrenzanftalt find. 

Ein Dlitglied des Verwaltungsraths, welches die zur MWählbar- 
feit erforderlichen Eigenschaften verliert, ift dadurch feiner Funktion 
als Mitglied des Verwaltungsraths ohne Weiteres enthoben. 

Ebenſo ift ein folches itglied, übrigens unbeſchadet feiner 
MRechte aus den beftehenden Verträgen, verpflichtet, fein Amt niebers 
aulegen, wenn bie Generalverfammlung dies beichlieht ober wenn 
dasielbe in Konkurs geräth. 

823. Wahl und Austritt der Mitglieder des Perwaltungs- 
atds, Diefelben werden von der Generalverfammlung für die 
auer bon vier Jahren aus ber Zahl der Verficherten, welche die 

in $ 22 d. ©t. bezeichneten Eigenſchaften befigen, gewählt. 

Von bem Berwaltungsrath fcheidet alle zwei Jahre die Hälfte 
aus; diefe wird das erfte Mal durch das Loos, ſpäter durch die 
Reihenfol e des Gintritts beftinmt. 

Die Ausgeſchiedenen können alabald wieder ——— 

Die —— Mitglieder treten mit der Wahl in ihre Stellung 
ein und fungiren bis zur Neuwahl in der Generalverfammlung 
besjenigen Jahres, mit welchem ihre Wahlperiode abläuft. 

. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths ift berechtigt, fein Amt 
nad vorhergegangener breimonatlicher gg niederzulegen. 

Eine Ausnahme findet jedoch im Falle der Auflöſung und 
Liquidation bed Vereins ftatt, foferne hier die Mitgliever bes 
Verwaltungsraths bis zur Beendigung der Liquidation fungieren 
müſſen ($ 50 d. ©t.). . 

j 24. Zeitung und Segitimafion des Berwallungsratds. 
Der Berwaltungsrath erwählt in ber eriten auf die ordentliche 
Generalverfammlung jedes Jahres folgenden Sitzung in der in 
$ 26 d. St. beftimmten Weile aus feiner Mitte einen VBorfigenden 
"und einen Stellvertreter besjelben. Letzterer hat, fo lange er in 
diefer Eigenschaft fungirt, ganz dieſelben Rechte und Pflichten wie 
der Vorſitzende. Ebenio nimmt der Wermwaltungsrath in biejer 
Sigung die etwaige Beiwahl von Mitgliedern und Fhrenmitgliedern 
* Ey True auf die Dauer von zwei Jahren vor ($ 22 

it. . &t.), 

Seine Legitimation führt der Vertwaltungsrath durch dieſe Stas 
tuten, durch feine Protololle und diejenigen der Generalverfamutlung. 

825. Sitzungen des Zerwallungsraths. Der ringen 
rath verfammelt fich, jo oft bie Geſchaͤfte dies erfordern, auf bie 
ichriftliche die Tagesordnung enthaltende Einladung des Borfigen: 
den oder feines Stellvertreters zu Stuttgart. 

Eine Zufammenberufung des —— 


8 muß erfolgen, 
wenn brei Mitglieder desielben oder ber Bo 


arauf antragen. 


= | Stimme unb 


Letzterer hat das Hecht und bie Aid, ben Eigungen bes Du: 
waltungsraths anzuwohnen. Hiebei führt berfelbe eine herathende 
hat in allen Angelegenheiten ber Geichäftstühreng 
den Vortrag zu erftatten. 

Soweit über perfönliche Angelegenheiten des Vorſtands ber: 
iD * —— * en RE 

. Bellen u un al- 
fungsratds. Zur Faſſung eines 35 — I die Anweitt 
heit des Vorfigenden oder deſſen Stellvertreter8 und von vier wei- 
teren Mitgliedern bes gg nn erforderlich und genügen. 

Die Beichlüffe werben mit abjoluter Stimmenmehrheit ber an 
weſenden Mitglieder gefaßt. Bei Wahlen findet gemöhnlich ſchrift 
liche Abftimmung ftatt; es finden hiebei bie — bes 
$ 17 d. St. finngemäße Anwendung. 

Bei Stimmengleichheit enticheidet ber, Vorfigende durch cin 
weitere ihm im folchen Fällen zuftehende ausſchlaggebende Stimme. 

Bei minder wichtigen Gegenftänden, welde drindlicher Nanır 
find, kann bie Abſtimmung ber Dlitglieder anänahmsweiie im Wear 
der Zirknlation eingeholt werben. Auf Antrag ift jedoch deßhall 
der Dre —— . 

827. Proto ‚Ausferligungen und Bekanntmachungen, 
Ueber die Verhamblungen und Beichlüffe des Berwaltunasteike 
find Protokolle abzufaſſen. 

Diefelben find von den Anweſenden zu unterzeichnen umb mit 
den fonftigen Akten, Urkunden und Schriftitüden des Verwaltungs: 
raths von diefem aufzubewahren. 

Die Ausfertigungen und Belanntmahungen des Verwaltungs: 
rathö werden von dem Vorfisenden reip. deſſen Stellvertreter für 
den Berwaltungsrath verbindlich unterzeichnet. 

5 28. Wahl Befonderer Aomiles. Der Verwaltungsrat ii 
befugt, ſowohl zu felbitändiger Behandlung einzelner ihm nad 
diefen Statuten zuftehenden Geichäfte ober Geſchäftszweige ala zur 
Vorbereitung für feine Berathungen unter eigener Verantwortung 
aus feiner Mitte Komites u wählen. Insbeſondere kann die ſelb⸗ 
ſtändige Berathung und Beſchlußfaſſung über die Verwendurg, 
namentlich das Ausleihen ber disponibeln Gelder ($ 20 Ziff. 10 d. St 
nad Maßgabe des 5 43 d. St. einem ſolchen Komite übertragen 
werben. Mitglied dieſes Komites ift ber Rechtsrath des Vereins. 

829. Fortfegung. Den Sitzungen diefer Komites hat regel: 
mäßig der Borftand mit berathender Stimme anzuwohnen. Sind 
Geſchaͤfte einem Komite zu felbftändiger Behandlung und Epledio- 
ung zugeiviefen, fo hat im Falle von Meinungsverfchiedenbeit 
—** Komite und Vorſtand auf Antrag eines derſelben der Ver— 
waltungsrath au entſcheiden. 

Auf die Berathung und Beſchlußfaſſung der Komites finden 

die für den Verwaltungsrath gegebenen Beſtimmungen ſinngemäßt 
Anwendung ($ 26 Abſatz 2, 3 u. 4 d. St.). 
: . Memumeration des Berwaltungsrafßs. Der Ver: 
waltungsrath bezieht außer dem Erſatze der durch feine Funktion 
etwa veranlaften baaren Auslagen für feine Mühewaltung ein 
Prozent der jährlichen Brutto-Prämien-Cinnahmen; überfteigen 
fegtere die Summe von 600,000 Mark, jo wird aus dem Mehr: 
betrag nur ein halb Prozent vergütet. Die Verteilung dieſes Be: 
trag® unter feinen Mitgliedern bleibt ihm überlaffen. 

Dagegen ift mit der Stelle eines Ehrenmitglieds bes Der: 
waltungsraths als folcher eine Belohnnung nicht verbunden. 

& 31. Pas beputierte Mitglied des Verwaltungsraibs. 
Der Berwaltungsrath fan aus jeiner Mitte ein Mitglied er: 
nennen, welches die Aufgabe bat, nah Maßgabe der Statuten 
und Verfiherungsbebingungen eine fortwährende eingehende Stontrole 
der Geichäftsführung des Borftands zu üben und mit dieſem in 
geeigneten Fällen des laufenden Dienftes Verathung zu pflegen 
und Ey Sn fein. a 

Der Deputierte des Verwaltungsraths hat hienach von dem 

eſammten laufenden Geſchäfte täglich Stenntnii zu nehmen, bie 
Kaffe und das Portefeuille weniaftens monatlid) einmal zu repidieren 
und über den Beſtand von Beidem ein Prototoll aufzunehmen. 
Für Verhinderungsfälle ift ein Stellvertreter des Deputirten zu 
wählen. Die Namen biefer Beiden find in ben Gejellihaftsblättern 
befannt zu machen. In ibrer Legitimation dient das Wahlprotololl 

32. Memmmeration des Peputierten, Der Deputierte 
bezieht neben feiner Nemuneration als Mitglied des Verwaltungs 
raths einen feiten Schalt. Auch der Stellvertreter genießt eine 
angemeffene Entihädigung ($ 20 Ziff. 6 d. St.). 


” 
> — 


©. Der Vorſtand. 


äfte wirb einem Vorſtand übertr 
wird von bem Verwaltungsrath 
ober zwei —— welche den 
Namen der 
find von den Verwaltungsrath 
u machen. Die Legitimation des Vorftands wird durch eine Muss 
ertigung des Wahlprotofolls dargethan. 
5 34. Rothwendige Eigenfhaften des Porflands. Hier: 


ewählt und‘ * aus einer 
itel „Direktor“ führen. Die 


über kommen die bezüglich ber Mitglieder beö Verwaltungsraths | 


in $ 22 d. St. getroffenen Beſtimmungen mit Ausnahme bers 
jenigen über die Beamteneigenichaft zur Anwendung. 

$ 35. Stellvertretung des Forſtands. In Fällen ber Vers 
binderung des Vorſtands werden tür diefen vom Verwaltungsrat 
ein oder mehrere Stellvertreter ($ 33 d. St.) aus ber Zahl der 
höheren Beamten des Vereins gewählt. Die Stellvertreter haben 
als ſolche die gleichen dienftlichen Fig ech und Verpflichtungen, 
wie jie dem Borftand felbit durch die Statuten, Verſicherungsbe— 
ungen und die Inftruftion des Verwaltungsraths zugewieſen 
find. Fur Legitimation der Stellvertreter dient eine Ausfertigung 
bes Wahlprototolls. . 

36. Aufielungsdedingungen. Die Amtsdauer, Gchalts:, 
Kündigungd- und jonjtigen Dienftverhältniffe des Vorftandes wer: 
ben burd; befonderen Vertrag zwiichen ihm und dem Verwaltungs: 
rath feitgeftellt (8 20 d. St.). Durch diefen Vertrag muß dem Bor: 
ftanb eine feſte jährliche —— und ein Antheil an den jährlichen 
Brutto = Prämien » Einnahmen des Vereins zugeſichert werben. 
Andererfeit8 muß in ben Mertrag dem Berwaltungsrathe aus: 
drüdlic das Necht eingerdumt werden, den Vorftand wegen grober 
Plichtverlegung in feinen Amtsverrichtungen jeberzeit auf Grund 
eines Beichluffes, bei welchem wenigitens %, aller Stimmen des 
Verwaltungsraths fih für bie Suipenfion ausgefproden haben, 
zu ſuſpendiren. An biejem Falle enticheidet eine innerhalb zwei 
Monaten einzuberufende Generalverfammlung darüber, ob die 
Suſpenſion aufzuheben oder der Vorftand zu entlaffen jei. Wenn 
die Entlaffung ausgefprochen wird, fo verliert ber Vorſtand 
von dem Zeitpunkte ber Eufpenfion an alle nach bem Bertrage 
ober den Statuten ihm fonft zuftehenden Aniprüche an den Verein 
auf Beſoldung und ſonſtige Vezlige, ſoweit diefelben von dem Ver: 
waltungsrath nicht ausdrücklich anertannt werben. 

$ 37. Berfreiung und Gefhäftsfeitung des Bereins, 
Inſoweit die Leitung der Geſchäfte nicht ausdrüdlich der Generals 
Verſammlung ober dem Berwaltungsrath vorbehalten iſt, führt 
ber Vorſtand die Geſchäfte des Vereins und vertritt denfelben nach 
* Außen, dem Gerichten und Werwaltungsbehörden, dem Publikum 
und ben einzelnen Vereinsmitgliedern gegenüber, in Gemäßheit 
der Statuten und Verfiherungsbedingungen, der ihm vom Vers 
waltungsrath zu ertheilenden allgemeinen Geſchäftsinſtruktion und 
der beionderen Beichlüffe der Generalveriammlung und des Wer: 
waltungsraths; er ift auch der Vorgeſetzte der Verwaltungsbeamten. 

. Ansbefondere find ed nachitehende Funktionen, zu welchen der 
Vorstand berechtigt und verpflichtet ift: 

1) Die Anftellung und Entlaffung von Beamten, Agenten, 
Neileagenten (Infpektoren), Agenturärzten und Bevollmächtiaten 
des Vereins, Er barf jedoch Beamte, welche einen jährlichen Ges 
halt von 1800 Mark oder mehr bezichen, nur mit Genehmigung 
des Verwaltungsraths anſtellen und entlaſſen ($ 20 Ziff. 6 d. St.). 

63 jteht ihm aber deren einstweilige Sufpenfion zu. 

2) Der Abichluß und die Ablehnung von Verſicherungsver— 
trägen, ebenfo die Kündigung ge eniber von Mitgliedern, 

3) Das Beitreiten und die Anerkennung von Schadenserſatz- 
anſprüchen an ben Berein bis zum Betrage von 6000 Mark eins 
ſchließlich (8 20 Ziff. 11 d. St.), fowie die Zahlungsanweiſung 
für diejelben. 

4) Die Abfaſſung des jährlichen Geichäftsberichts, 

5) Die Aufftellung balbjährlicher Nechnungsüberfihten und 
kurzer Berichte über den Stand des Unternehmens, ſowie der jähr: 
liche Hauptabfchluß der Nechmungen und bie Anfertigun T 

Bilanzen, welche Zufammenftellungen dem Verwaltungsrathe zur 
Beihlukfaffung vorzulegen find. 

6) Der Vortrag bei dem Verwaltungsrath über die Geſchäfts— 

führung bes Vereins ($ 25 d. St.). 


|tomitte 28 d, St.) wegen Außleihung der G 
$ 88. Beine und Fegitimafion. Die unmittelbare | 8 ——— hung 
Zeitnng ber G 


orftandsmitglieder und jeder Wechfel in ihrer Verfon | 
in den Vereinsblättern befannt 


7) Der Äntcag an ben Verwaltungdrath * das Auslelh⸗ 
er. 
ie Prozeßführung für den Verein, unbeſchadet ber Ber: 


agen. Derjelbe |tretungsbefugnifie des Rechtsraths (& 89 d. St.) 


Die dem Borftand vom Verwaltungsrath ertheilte Geſchäfts— 
inftruftion ift dritten Perſonen gegenüber wirkungslos und e& kann 
biefen eine etwaige Verfehlung des Vorftands gegen biefelbe nicht 
entgegengehalten werben. 

g3. Anterſchrift des Worfiands, Der Borftand oder 
beffen Stellvertreter -unterzeichnen alle vom Verein ausgehenden 
Schriftitiide und Bekanntmachungen, foweit fie nicht dem Ver— 
waltungsrathe vorbehalten find, insbeſondere Verficherumgsslir- 
funden, Verträge, Rechnungsaufſtellungen und Bollmachten. 

Die Unterschrift im Namen des Vereins lautet: 

Allgemeiner Deutſcher Berfiherungdr Verein 
in Stuttgart. 


Vorſtand: MN. 
Im Falle der Stellvertretung weiter: 
In Vertretung: NN. 


Sobald der Vorſtand aus 2 Verfonen ($ 33 d. St.) beiteht, 
fönnen verbindliche Erflärungen nurx im Zuſammenwirken beider 
Borftandsmitglieder oder deren Stellvertreter durch Kolleftivunters 
ſchrift abgegeben werben, 


D. Der Redtsrath. 


8 39. Funktion deſſelben. Zur ie hu er Ausführung 
alfer derjenigen Geſchäfte, welche im rechtlicher Beziehung eine bes 
fondere Behandlung erfordern, wird ein in Stuttgart anfäßiger 
Rechtsanwalt ald „Nechtärath des Vereins“ vom Verwaltungsrat 
ewählt. 5 
. Derfelbe vertritt den Verein als deſſen Syndilus vor ben 
Berichten, Verwaltungs: und Berwaltungsjuftizbehörben und it 
Mitglied des Verwaltungsrath8 und des etiwa gewählten Ausleih— 
fomites ($ 22 u. 28 d. St.). Er hat mit Zuftimmung bes Ver- 
— einen Stellvertreter für Verhinderungsfälle auf- 
uftellen. 
. en 40. Bentuneration des Mehisraths. Der Rechtsrath 
ift für alle dem Vereine geleifteten Dienfte zu honoriren. Er ae: 
nießt außerdem Mitantheil an der Remuneration des Verwalt— 
ungsraths. 


E. Die Xerzte des Vereins. 


8 41. Funktion der Aerzle. Don dem Verwaltungsrath 
wird zur Unterftügung bes Vorſtands minbeftens din Vereins: 
arzt nnd ein Stellvertreter deflelben gewählt, fowie das Honorar 
derfeiben mit ihnen vereinbart ($ 20 d. St.). : 

Der Vereinsarzt hat die eingehenden ärztlichen Zeugniffe und 
ſouſtigen Schriftjtüde, ebenfo die Schadenanmeldungen und bie 
hierauf bezüglicyen ärztlichen Attefte und fonftigen Papiere vom 
ärztlichen Stanbpunfte aus zu prüfen und nöthigenfalls fchriftlich 
zu begutachten, ebenio alle anderen einer ärztliden Beurtheilung 
bebürftigen Angelegenheiten zu bejorgen. Im Falle eines An: 
ftandes darf gegen den Antrag des Vereinsarztes ohme Genehmig: 
ung des Verwaltungsraths eine Verfiherung nicht abgeichloffen 
und eine Verfiherungsfumme nicht ausbezahlt werden. 

Für die Agenturen beftellt der Vorſtand zur Ausführung ber 
nöthigen ärztlichen Unterfuchungen und Behandlungen, ſowie zur 
Ausfertigung der erforderlicyen ärztlichen Zeugniffe Agentur: 
ärzte. 
542. Agentur-Infpehlion,. Zur Beauſſichtigung der Agen: 
ten des Vereins, ſowie zur Beſorgung von Neilen, welche in Ins 
gelegenheiten des Vereins fonft nöthig werben, fann ber Vorſtand 
einem derjenigen Beamten, beren Beſoldung der Verwaltungsrath 
nad) $ 20 Ziff. 6 lit. d d. St. genehmigt bat, Vollmacht ertheilen. 

$ 43. Anlage des Lat an Die verfüabaren 
Geldmittel bes Vereins find fo weit möglich verzinslich anzulegen, 
Die Geldanlage erfolgt: . j 

1) durch Ausleihen auf Unterpfänder, welche den in Würt- 
temberg geltenden Borjhriften für Vormünder entiprechen. 

2) durch den Anlauf von Inhaberpapisren, welche von bem 
Deutfchen Reiche oder von einem beutjchen Bırndesftcate ausac- 


w 


eben ober garantirt oder von einer in gutem Kredit fiehenden 
tporation, in&befondere Gemeinde des —— es aus⸗ 
geftet ober fonft nach den in Ziffer 1 genannten Vorſchriften für 
ie — von Pflegbermögen zufäffi ind. 
elelben müfen au einem Ehen insfuß verzinstich fein und 
auf ben Namen des "Vereins eingetragen werben. 

3) Durd Belehrung der in Ziff. 2 genannten Papiere und 
durch Diskontirung. von Wechſeln nah den für die Württem— 
bergiſche Notenbank geltenden Vorjchriften und zwar mit ber 
näheren Beftimmung, daß bie angegebenen Papiere nicht höher 
als zu 8O Prozent ihres Nominalwerths und, wenn ber Kurswerth 
niebriger ift, zu 80 Prozent bes Kurswerths ald Fauftpfand ans 
genommen werben bürfen. Muh muß der Schuldner fi aus— 
drücklich verbindlich) machen, wenn bie von ihm berpfändeten Ha 
piere unter dieſen Kurs herabfiufen, den Betrag derfelben ver: 
hältnißmäßig zu erhöhen. 

A Die Erwerbung von Liegenſchaften ift_ nur infoweit_ zus 
läjfig, als die Beſchaffung von Geichäftsfofalitäten oder bie Ver: 
meidung von Berluften an ansitehenden Forderungen bes Vereins 
es nöthig macht ($ 20, 3. 10 d. &t.). i 

44. Perwaltungskofen, Die Koften ber Verwaltung 
bes Vereins werben auf die Prien rämieneinnahmen ſämmt⸗ 
licher Abtheilungen ($ 2 Abth. I-VII d. St.) nad) gleichen Pro: 
zenten vertheilt, 

Nachdem dich buchmäßig erfolgt und der ſich hienach erge— 
bende Prozentiag ermittelt ift, werden die Verwaltungskoſten der 
Abtheilungen V, VI u. VII ihres geringeren Geihäftsanfwands 
wegen gegenüber ben anbern —* um vier Prozent vers 
mindert, und ber bei biefen drei Abtheilungen hienach in Wegfall 
fommenbe Betrag den übrigen Nbtheilungen nad) gleichen Pro— 
jenten ihrer Einnahme zugelchrieben. i 

. Mürbden 3. B. die Verwaltungsfoften durchſchnittlich 149% 
betragen, fo dürfte hienad) der Abth. V, VI und VII nur 10% 


bere 333 — 
—— 3 Rechnungsjahr des Vereins 
ift das Kalenderjahr. Das Inventar über das Vereinsvermögen 
wird auf ben 81. Dezember jedes Jahres aufgenommen. | 
$ 46. Abrechnung und Bilanz. Die Geſchäftsbücher bes 
Vereins werben nad den Negeln der faufmänmiichen doppelten 
Buchhaltung geführt und auf den 31. Dezember jedes Jahres ab: 
geichloffen. Auf Grund berjelben wird die Jahresrechnung und 
die Bilanz über das Vereinsvermögen auf dieſen Tag bon dem 
Vorftande ſpäteſtens bis legten März des nächſtfolgenden Jahres 
aufgeftellt, zunächlt von bem Verwaltungsrathe unb dann von ber 
Revifionstommiffion speziell geprüft und von der Generalverfammlung 
Entlaftung ertheilt. ($8 18 u. 56 d. ©t. 
- Eine getrennte Verwaltung ber verichiedenen Vermögenstheile 
bes Vereins findet nicht ftatt, es genügt überall die buchmäßige 
—— 

Der Verwaltungsrath hat zu beftimmen, twie viel an bem 
Koftenwerth der im Befig des Vereins befindlichen Immobilien 
und Mobilien abzufchreiben iſt. Es darf jedoch die Mbfchreibung 
für Immobilien nicht unter 1 Progent, für jede andere Stategorie 
nicht unter 5 Prozent betragen, wobei bem Verwaltungsrath zur 
Pflicht gemacht wird, einen höheren Anfag zu beftimmen, wenn 
dies nad ben Umſtänden, insbefondere nad) Mafigabe der Ab— 
nntzung angemeſſen erſcheint. 

Die Vergleichung der Einnahmen und Ausgaben ergibt den 
Ueberſchuß oder das Defizit des Nedinungsjahres; dieſes Ergebnis 
iſt am Schluffe der Bilanz. befonders anszuwerfen. 

Unter den Ausgaben find flets die vollen Organifationsfoften 
bes laufenden Jahres ————— 

84. rt ei Ziehung ber Bilanz find aufzunehmen: 

1) Unter bie Mftiva: 

a) ber baare Kaffenbeitand am Jahresſchluſſe; 

b) der Beftand an (Effekten und MWerthpapieren, inkl. der 
laufenden Zinſen; biefelben müſſen nad) Gattungen fpezifizirt und 
bürfen nie höher al8 zum Frankfurter oder nöthigenfalls Berliner 
Tageskurfe des betreffenden 31. Dezember in Anfat gebracht werben; 

Fi die ausftehenden Forderungen des Vereins, Zinfen eins 

erehnet; 
s d) die Werthe der Immobilien und der Mobilien aller Art, 
fotweit biefelben nicht bis zum Scluffe bes betreffenden Jahres 
bereit8 amortifirt find. . 


wenn nicht ein 


— 


2) Unter bie Paſſiva:, a 
P Be ” für fpätere Zeit vorausbezahlten Prämien (Prämien: 
r 1); 

b) die Referben für ſchwebende, noch nicht bezahlte Schäden 
(Scabenefteferden): ER 

c) der Betrag ber Rentenfonds; 2 

‚d) ber nad) 5 43 d. St. anzulegende Betrag des Dedungs: 
fapitald und ferner der Sicherheits» und der Dividendenfonds; 

e) ber Betrag der Allgemeinen Referven; 

das Guthaben fonftiger Gläubiger. 

Ki der Anlage ber Nentenfonds iſt ftet3 bie Höhe bes für 
den u. Schabensfall nothiwendigen Betrag meer nach 
der in den Verſicherungsbedingungen gegebenen Renteutabelle zu 
berechnen, das volle Dedfungslapital zu rejerdieren und gemäß 
$ 43 Ziff. 1 u. 2 d. St. anzulegen, 

Die den vorftehenden Beitimmungen gemäß aufzuftellende jähr: 
liche Bilanz muß im Auszug burch die Vereinsblätter ($ 57 d. St.) 
und burd ben Staatsanzeiger für Württemberg nach erfolgter 
Prüfung der Nevifionsfommilhion öffentlich befannt gemacht werden. 

. n der Aufföfung des Vereins. Die Auköjung 
bes Vereins findet ftait: . 
a) wenn bie Generalverfammlung, bei welcher mindeftens ein 
Viertheil ber ftimmberechtigten Vereinsmitgliedet anweſend ober 
vertreten ift, diefelbe mit %3 der-abaegebenen Stimmen beiclieht 
($ 13, Abſ. 2b. Se und die Königlich Württembergiiche Staats: 
regierung diefem Beſchluſſe um Genehmigung ertheilt; 

b) wenn das Stonkursverfahren genen ben Verein eröffitet wird. 


49. Belhanntmahung der Auflöfung. Die Auflöiung 
bes Vereins muß, wenn fie nicht eine Folge des Stonkursverfahrens 
ift, zu drei verſchiedenen Malen in iihenräumen von 8 Tagen 
durch bie Blätter bes Vereins ($ 57 d. &t.) von ben Verwaltungs: 
rath befannt gemacht werden. In diefer Belanntmadhung müſſen 
zugleich bie Gläubiger bes Vereins aufgeforbert werden, ihre Forde⸗ 
rungen bei dem Borftand des Vereins anzumelden, 

$ 50. Liquidation. Die Liquidation des Mereins erfolgt, 

erichtlicyes Konkursverfahren eröffnet worden ill, 
oder bie Genera reg Be Anderes beichließt, durch den 
Vorftand unter Mitwirkung des Verwaltungsraths nad Maßgabe 
biefer Statuten. 

Ordentliche Generalverfammlungen ($ 9 d. St.) finden, nad 
bem bie. Auflöſung des Vereins beichloffen. ift, nicht mehr ftatt. 

$ 51. Fortſetzung. Vom Augenblick der beſchloſſenen ”- 
löfung am dürfen neue Mitglieder in den Verein nicht mehr auf: 
genommen werben. 

Im Falle ber Eröffnung des Konkursverfahrens gan ben 
Verein verlieren die Mitglieder oder- deren Erben alle Rechte auf 
Entſchädigung für Krankheiten, Unfälle und Todesfälle, von denen ' 
die Verfiherten nah dem Zeitpunkt der Konkurseröffuung etwa 
betroffen werben; desgleichen werben auch die von bicjem Zeit: 
punlt an fällig werdenden Berfiherungsfummen der Wbtbeil: 
ungen V, VI und VII nicht mehr ausbezahlt. 

Dagegen find die von den Mitgliedern früher erworbenen An: 
ſprüche auf Entihäbiqung ſowie dile andern Anfprüche an den 
Berein und an das Vermögen ber einzelnen Abtheilungen desfelben 
von ben Berechtigten bei Gericht anzumelden. E 

Su Falle der freiwilligen Liquidation des Vereins wird für 
die von demſelben —*——— Verſicherungsberträge ein Eud⸗ 
termin mit der Maßgabe beſtimmt, daß die Mitglieder oder deren 
Erben alle Anſprüche auf Entihädigung für Krankheiten, Unfälle 
ober Todesfälle, von welden die Verficherten nach diejem Termin 
betroffen werben, verlieren. Diefer Endtermin tritt mit bem Ab: 
lauf von- vierzig Tagen nad Faſſung bes eg ge 
durch die Generafverjammlung, falls bis dahin die Kgl. Württ. 
Negierung dieſen Veihluß genehmigt hat, andernfalls erft am 
Tage dieſer Genchmigung ein. 

Die angegebene Friſt von 40 Tagen beginnt am Tage nad 
dem Beichluffe der Generalverſammlung. 

Ebenſo werben auch an die Mitalieder der Abtheilungen V, 
VI u. VI Berfiherungsfummen, welche-nach bieleny Endtermin 
fällig werben, nicht mehr ausbezahlt. - 

Die Mitglieder ſämmtlicher Abtheilungen haben bis zum an 
gegebenen Endtermin ihre Mitgliedsbeiträge ftatutengemäß zu ent: 
richten. 


8 52. Defondere Beflimmung für bie Mitglieder der Ab- 


- 


m 


theifungen I und II. Der -Verwaltungsrath hat in ber in ben 
erfiherung&bedingungen beftimmten Weile von den Mitgliedern 
der Abtheilungen I und II diejenigen Beträge noch zu erheben, weldye 
nach Verwendung bes betreffenden Sicherheitds, Dividenden: und 
Allgemeinen Referbefonb diefer Abtheilungen noch nothwendig 
find, um die vor dem Endtermin begründeten und rechtzeitig ans 
gemelbeten — reguliren zu lönnen. 
ierbei ſind für 
ummen zu berechnen, welche zur Befriedigung aller recht⸗ 
mäßigen Anfprüce der Mitglieder an dieſe Fonds erforderlich find. 
8 53. Mentenfonds, Tie Rentenfonds bürfen auch im 
Falle der Liquidation lediglih zur Sicherjtellung und Bezahlung 
der Menten verwendet werden. 


jenigen 


Die Verwaltung biejes Fonds, ebenfo die.fernere Ausbezahlung.) liche Generalverfanmlung zu berufen. 


der Nenten wird von ber legten außerorbentlichen Generalverſamm⸗ 
lung ($ 55 d. St.) einem aus fünf Perlonen beftehenben Aus: 
(hub bon Mitgliedern übertragen, welcher berechtigt und verpflichtet 
ift, biß zur völligen —— dieſer Fonds bei etwaigem Aus— 
ſcheiden eines oder mehrerer Mitglieder aus dem Ausſchuſſe ſich 
durch Beiwahl geeigneter Perſonen wieder zu ergänzen, ſich ſelbſt 
zu konſtituiren und feine Geſchäftsordnung feſtzuſtellen. 

Dieſem Ausſchuß ſtehen die dem Verwaltungsrathe nach $ 20 
Ziff. 11 und ; 
iprechend zu honoriten. 

Ueber bie Verwendung bes nad) Tilgung aller Verbindlichkeiten 
des Vereins etwa verbleibenden Ueberſchuſſes dieſes Rentenfonds 
entſcheidet ebenfalls die legte außerordentliche Generalverſammlung. 

$ 54. Bertheilung des Pereins-Permögens. Nachdem alle 
Berbinblichkeiten des Vereind gegen Dritte erfüllt find, werben: 

a. bie im Voraus über den Endtermin hinaus bezahlten Prämien 
zurückvergütet und dadurch fämmtliche Konti der Prämien» 
reſerven entlaftet; 
an bie Mitglieder der Abtheilung IV, V, VI und VII nad 
erfolgter Auszahlung der vor dem Endtermin fällig ge 
wordenen Verfiherungsfummen und nach Ausſcheidung der 
Rentenfonds die Dedungstapitalien, welche für den Einzelnen 
refervirt find, ferner die-Sicherheits:, Dividenden: und all: 
gemeinen Reſerve⸗Fonds gemäß der ihnen nad ben Sta: 
tuten und Verficherungsbebingungen zuftchenben Nechte und 
nad ber Höhe des Gejammtbetrags der von ihnen geleifteten 
Mitgliedsbeiträge ausgefolgt; 

. dagegen werden in ben Äbtheilungen I, II und IIT erft, 
nachdem alle rechtmäßigen Entſchädigungs-Anſprüche der 
Mitglieder befrie g find, die Beträge der Sicherheits-, 
Dividenden: und allgemeinen Nejerves Fonds an biejenigen 
——— welche dem Verein am Tage der beſchloſſenen 
Auflöfung noch angehört haben, und zwar je nad ihrer 
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ie Rentenfonds dieſer Abtheilungen bie: |. 


57 d. St. zufommenden Rechte zu; derjelbe ift ent: | Bl 


| 


Zugehörigkeit zu ben einzelnen AbtHeilungen nad Verhältniß | öffentlichen. 


ber Geſammtſumme ihrer bisherigen Cinlagen vertheilt. 
Mitglieder, denen in dem lettverflojienen 12 Monaten vom 
Tage des Beichluffes der Anflölung ab gerechnet die Mit 
fiebicaft gekündigt wurde erhalten von biefem übrigen 
ermögen, wenn fe dem Verein mindeftens 5 Jahre ange: 
hört hatten, verhältnißmäßig gleichviel vergütet, wie 
noch Betheiligten. 
$ 55. 5chkußabrechnung und Entlaflung. Nachdem alle 
Verbindlichkeiten bes Vereins mit Ausnahme der Nentenzahlung 
(8 53 d. St.) erfüllt find, hat der Vorftand eine Schlußabrechnung 
anzufertigen und ſolche dem Werwaltungsrath wie ber Reviſions— 
tommijfion ($ 18 d. St.) zur Prüfung und Feftitellung vorzus 
legen. Hierauf ift von dem —— eine außerordent⸗ 
ieſe ſpricht auf Grund 
der Schlußabrechnung nach Befund die Entlaſtung ber Verwal 
tungsorgane, welche nunmehr außer Funktion treten, aus, wählt 
den 53 d. u. —— der Rentenfonds beſtimmten 
Ausſchuß und faßt über die Verwendung des etwa ſich u. 
Rentenfondsslleberichuffes zu Gunften einer gemeinnügigen deutjchen 
Anftalt Beſchluß. 5 
Die Ausfolge diefes Ueberfhußes am die zu beftimmende An- 
ftalt darf jebod erjt nach breimaliger Bekanntmachung in ben 
ättern des Vereins und nad Ablauf eined Jahres, vom Tag 
der legten Belanntmahung an gerechnet, durch den Ausſchuß zur 


Ausführung gelangen, J 
8 56. Wirkung der tfoftung üderfaupt. Die Ent: 
laſtung ($$ 15, 46 u. 55 db, ©t.) befreit fänmtliche Verwaltungs: 
nu. ded Vereins bon allen Verbindlichfeiten aus ihrer Ge— 
Ihäftsführung gegen den Verein, vorausgejegt, daß bie Entlaftung 
nicht durch betrügliche Aufftellungen oder Veranftaltungen herbeis 


geführt worden iſt. 

8 57. —— Dekaunfmahnngen des Fereius. Alle 
öffentlichen· Einladungen, Aufforderungen und ſonſtigen Bekannt⸗ 
machungen des Vereins erfolgen, ſoweit fie nicht dem Verwaltungs— 
rath fpeziell zugewieſen find, ($$ 10 und 49 der Gtatuten) durch 
den Borftand und gelten als den Mitgliedern und Dritten gelegs 
und orbnungsmäßia 2 wenn dieſelben in folgende Zeitungen 
aufgenommen worden find: " 

Schwäbiſcher Merlur, 
Deutſcher Reichs und Preuß. Staatsanzeiger in Berlin, 
rankfurter Zeitung, 
ſinchener Neueſte Nachrichten, 
Kölnische Zeitung. 

Der Verwaltungsrath iſt übrigens befugt, außer dieſen Blättern 
ober an Stelle derfelben andere geeignete Blätter für die Bekannt: 
machungen des Vereins nad) feinem Ermeſſen zu beſtimmen. Solde 
Uenderungen find jedoch in dem übrigen Vereinsblättern zu ver« 


ie 


Hofbuchbruderei Greiner & Pfeiffer, Stuttgart, 
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Amtsblatt 


ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 1. November 


Sid U 1SS9. 


Bekanntmachung des Meichstanzlerd. |(®.-. S. 195) und in Grmäßpeit der $$ 6, 12, 15 
Sebühr für die — 5 —— nach Landorten * — über die Poligei-Berwalung vom 11. März 
ee B 1 (G.S. S. 265), fomwie des $ 22 des Fifcherei- 

Bom 1. November ab wird die Grbühr für Gejeges vom 30. Mai 1874 (B.-S. ©. 197) und des 








die Beftellung der Telegramme nad Landorten ohne 
Poſta nſtalt von 60 Pfennig auf 40 Pfennig ermäßigt. 
Berlin, den 27. Oftober 1889, 
Der Reichskanzler. In Berireiung: von Stephan. 
rt are 
der Königlichen Minifterien. 
Notirung von Terminpreifen. 
15. In Berfolg unferer Belanntmachungen vom 
5. Dftober 1885 und 29. April 1886 bringen wir zur 
Öffentlichen Kanniniß, daß an der Börfe zu Berlin feit 
dem 1. Dftober d. 3. Terminpreife jür trodene Kar: 
toffeiftärfe und Kartoffelmebl nicht mehr vermerkt werden. 
Berlin, den 12. Oftober 1889. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: gez von Wendt. 
Der Finanz Minifter. 
Im Auftrage: Shomer. 
c. 5066 M. f. 9. — IM, 15239 F M. 
Kommunalabgabepflichtiges Meineinfommen der geiammten Prew: 
ßiſchen Staatss und für Rechnung des Staates verwalteten 
Gifenbahnen. 
16. In Gcmäßheit des $ 5 des Geſetzes vom 
27. Jufi 1885, beireffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Befimmungen über Erhebung der auf das Ein- 
fommen gelegten direkten Kommunalabgaben (G.⸗S. 
S. 327), wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bradt, daß das im laufenden Steuerjahre in PWreu: 
Bifchen Gemeinden und Kreifen fommunalabgaben- 
pflihtige Reineinfommen ber gefammten Preußiſchen 
Staatd- und für Rechnung bed Staated verwalteten 
Eiſenbahnen für das Etatsſahr 1888/89 wie folgt feft- 
geftellt worden if: 
A, Zur Befteuerung durch die Gemeinden 
B. 3 — a 
. Zur erung durch bie Kreiſe 
auf 139 238 128 M. 
Berlin, den 21. Dftober 1889. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Belanntmachungen des Königlichen 
HegierungssPräfidenten. 
Polizei⸗Verordnun 

betreffend das Verbot des Trecke- oder Wieſenzeug“ benannten 
Ranggeräths beim Fıfchfang. 

302. Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über 

die allgemeine Landes ⸗ Verwaltung vom 30, Juli 1883 


$ 14 der Berorbnung, betreffend die Ausführung bes 
Fifchereir Geſetzes in der Provinz Biandenburg und 
dem Stabtfreis Berlin, vom 8. Auguft 18687 (®.-©. 
S. 397) wird für den Umfang des Regierungs-Bezirks 
Porödem, unter Zufimmung bes Bezirks-Ausſchuſſes, 
N Polizeis-Berorbnung erlafien. 


Zum Fangen von Fifchen in ben nicht ges 


ſchloſſenen Gewaͤſſern ($ 4 Kifchereigefeg) darf das, 
aus einem Sade und zwei Flügeln beflekende Fang— 
neräth (gebräuchlich untr den Namen Tredegeug, 
Wieſenztug, Schieppe, Murre) fortan nicht mehr ver: 
wendet werden. 


$ 2. Der Gebrauch des verbotenen Geräthes 


($ 1) if bie zum 15. April 1892 einfchließlich unter 
folgenden Einſchränkungen geflattet: 


1) Die Länge des Sackes darf nicht mehr als 7,60 m, 

bie Länge ber beiden Flügel je nicht mehr als 

45,50 m, bie Höhe ber Flügel nicht mehr als 

1,25 m, bie Länge ber Zugfeinen nicht mehr ale 

75 m betragen. 

Die Maſchen des Sades müſſen — im naſſen 
Zuflande von der Mitte des einen Knoten bis zur 
Mitie ded anderen Knoten. gemeffen — eine Weite 
von minbeftend 2 cm, —— der Flügel eine 
Weite von mindeſtens A cm haben. Zum Einholen 
der Zugleinen dürfen Winden nicht verwendet 
werben. 

Dertlih darf das vorbegeichnite Geräth nur ba 

gebraucht werben, wo bics bis zur Berfündigung 

der Fiſcherei⸗Polizei Ordnung vom 16, März 1867 

geflattet war, und auch bier nur auf Wieſen⸗ oder 

hartem Untergrund. 

3) Zeitlich darf das Tredegeug nur Anwendung finden 
vom Eintritt der Eisdede auf den Gewäſſern bis 
zum 15. April, anderenfalld vom 1. Januar bie 
zum 15. April. 

4) Bei offenem Waſſer dürfen nur je 2 Berechtigte 
(N? 5) gemeinschaftlich, bei ſtehendem Eife da⸗ 
gegen nur bie Geſammiheit der auf ber zu be— 
fiidenden Gewäfferfirede Berechtigten (.NF 5) fi 
des Tredegeuges ald Fanggeräth bedienen. - 

5) Diejenigen, welche das verbotene Geräth ($ 1) 
nie ſchon vor der Berfünbigung ber fFilcherei- 
Polizei-Drbnung vom 16, März 1867 tharfähli 


” 
— 


geführt haben, dürfen bafjelbe auch unter den vor⸗ des Siraf-Geſetz-Buches für bad Deutihe Reich unters 
bezeichneten Einfhränfungen nicht anwenden. liegen, mit Geldfrafe bis zu 60 M grahndet. An 
$ 3. Zumiterhandlungen gegen die Vorſchriften | Stelle der ® Ihflrafe tritt ım Unvermögendfalle ent- 
diefer Verordnung werden, ſoweit bdief [ben nicht den |fprecdhende Haftſtrafe. Poisdam, den 27. Oltober 1889. 
Strafbeſtimmungen tes Fiſcherei-Geſetzes vom 30. Mai Der Rreg:erunge-P-äfident. 
1874, teyw. der Berorbnung vom 8. Auguft 1887 ober 3. B: Freihere von Richthofen. 








Die Vertrauensmänner der Unfallberufs.enoflenichafien betieffeud. 

303. Gemäß dem Erlafje der Herren Minfter für Handel und Gewerbe, fowie des Innern vom 

| x B_ 2742 
25. Juni 1888 n - - rn r = werden unter Hinweis auf die Amtsblatibekanntmachung vom 8. Yuli 
1889 (Amiskf. f. 1889 St. 38 ©. 266 ff.) die Namen der Bertrauendmänner der Unfallberufsgenoffenfdafıen, 
foweit mir diefelben für den dieſſeitigen Bezink von den Genoſſenſchaftevorſtänden mitgerheilt worden find, 
biermit veröffentlicht, wobei ih bemerfe, daß die weiteren Beröffentlihungn fih nur auf die hierbei vor 
fommenden Berärderungen beziehen werben : 

I. V. S:ct. der Norddeutſchen Textiſberufsgenoſſeunſchaft: 


1) für die öſtliche Umgegend von Berlin: 


a. Brirau.nemann: Otto Mandt, Berlin, Pallifatenfiraße 103, 
b. Stellvertreter: Dito Blumenthal, Berlin, Köpniderfiraße 111, 


2) für die wefllihe Umgegend von Berlin: 


a. Bertrauenemarn: Theodor Cabanis jun., Berlin, Köpnideftrafe 21, 


b Stellvertreter: D. Modraſch, Berlin. 


11, Tiefbauberufsgenofjenichaft: 


1) Vertrauensmann: Bauunternehmer Gottlieb Lange, Czarlottenbuſg, Spreeftraße 19, 
2) Stellvertre er: Tiefbauunternehmer Froſch, Berlin, Hänvdelftrage 9. 
III. Nordöſtliche Baugewerksberufsgenoſſenſchaft Sect. 11: 


Vertrauensmänner: 
Kreis Angermünde. 
Fiehn, Hofzimmermeifter, Schwedt a. O. 
Zimmer, Maurermeifter, Dreiberg i. M. 
Kreis Beeskow—Etorkow. 
Pätſch, Zimmermeifter, Birlholz bei Wend. 
Buchholz. 
Prömmel, Maurermeifier, Storlow. 
Kreis Jüterbog —Luckenwalde. 
Dalichow, Maurermeiſter, Jüterbog. 
Lamm, Maurermeiſter, Dahme. 

Kreis Nieder-Barnim. 
Lieſegang, Maurermeifer, Alt-Landéberg. 
Klement, Maurermeiſter, Bernau i. M. 
Schreiber, Zimmermeiſter, Falkenberg b. Weißenſee. 

Kreis Ober⸗-⸗Barnim. 
Bräutigam, Maurer- und Zimmermeiſter, Freien- 

walde a. O. 
Büſcher, Zimmermeifter, Eberswalde. 

Kreis Oſt⸗Havelland. 
Baſtian, Zimmermeiſter, Spandau. 
Sittel D., Zimmermeiſter, Nauen. 

Kreis Dfl:Prignig. 
Gragert, Maurermeifter, Prigmalf. 
Dreier, Zimmermeifter, Wittftod. 
Potsdam (Stadtfreis). 
Bolle H., Maurermeifter, Potsdam, Waifenfr. 60. 
Brandenburg. 
Tiſcher, Maurer: und Zimmermeifter, Branden- 
burg a. 9. 
Ereis Prenzlau. 
Zafrow, Maurermeifter, Prenzlau. 


Erfagmänner: 

Kreis Ungermünde. 
Schleyer D., Maurermeifter, Angermünde. 
Wiechert, Maurermeifter, Dderberg i. M. 

Kreis Beesfow— Storfow. 
Böpm, Dahdedermeifter, Beesfow, 


Büſcher, Maurer- und Zimmermeifter, Storfom. 
Kreis Aüterbog— Luckenwalde. 

Schwabe, Maurermeifter, Ludenmwalte. 
Knie, Maurermeiſter, Barutp. 

Kreis Niede: Barnim. 
Schubert, Zimmermeifter, Fricdrichshagen. 
Schmidt, Schiffstaumeifır, Liebenwalde. 
Möſer, Bauunternehmer, Weißenſee. 

Kreis Ober⸗Varnim. 
Chriſtoph, Maurermeiſter, Writzen a. O. 


Grimmert, Zimmermeiſter, Eberswalde. 
Kreis Oſt⸗Havelland. 

Perrin, Baumeiſter, Spandau. 

Kluge, Zimmermeifter, Nauen. 

Kreis Oſi⸗Prignitz. 
Boͤckmann, Zimmermeifter, Pritzwall. 
Hartmann, Maurermeiſter, Witiſtock. 

Poisdam (Stadtkreis). 
Plage, Malermeiſter, Potsdam. 
Brandenburg. 
ſtrauſe, Zimmermeiſter, Brandenburg a. H. 


Kreis Prenzlau. 
Bapfe, Maurermeifter, Prenzlau. 


VBertrauensmänner: 
Kreis Nuppin. 
Mäplenhaupt, Maurermeifter, Neuftadt a. D. 
Seifert, Maurermeift: r, Rheinsberg. 
Kreis Teltow. 
Thiele, Maurermeifter, Kocpenid. 
Neumann, Zimmermeifter, Kgs. Wufterhaufen. 
Bobad, Zimmermeifter, Neuendorf bei Potedam. 
Kreis Templin. 
Chriſtel, Maurermeifter, Templin. 
Kreis WeflSavelland. 
Grüneberg, Maurer und Zimmermeifter, 
Rathenow. 
Kreis Wefl:-Prignig. 
Achtel, Maurermeifter, Perleberg. 
Pa Ror, —— Havelberg. 
Kreis Zauch⸗ Belzig. 
Rüger, Maurermeifler, Treuendrietzen. 
Strüber ‚ Zmmermeifter, Niemegf. 
Ballis, Zimmermeifter, Saarmund. 
IV. Tabal⸗Berufögenoſſenſchaft: 


@rfagmänner: 

Kreis Nuppin. 
Friefide, Maurermeifter, Neu-Ruppin. 
Klagemann, Zimmermeifter, Lindow. 

Kreis Teltow. 
Hahn, Zimmermeifter, Koepenid, 
Schulge, Zimmerm:ifter, Mittenwalde i. M. 
Eidhelfraut, Zimmermeifter, Teltow. 

Rreis Templin. 
Zimmermann, Zimmermeifter, Templin, 

Kreis Wefl:Havelland. 

Gäding, Zimmermeifter, Rathenow. 


Kreis Wefl:Prignig. 
Appel, Maurermeifter, Wittenberge. 
Stuger, Sciffbaumeifter, Havelberg. 

Kreis Zauch:Belzig. 
Frohloff, Zimmermeifter, Beelitz. 
Köhler, Maurermeifter, Niemegf. 
Heinrih, Maurermeifter, Werder a. 9. 


1) Regierungsbezirt Potsdam ausfhl. Kreid Angermünde: 
a. Bertrauensmann: Albert Gier, in Birma Bier & Haberland, Potsdam, 
b. Stellvertreter: A. Ringewaldt, Nauen. 


2) Kreis Angermünde: 


a. Verfrauensmann: Heinrich Weniger, Schwedt a. O., 
b. Stellvetireter: Friz Hartmann, in Firma Ernſt Traugott Barchewitz, Schwedt a. D. 


V. Siraßenbahn-Berufszenoſſenſchaft: 


1) Vertrauensmann: Leſtmann, Director der Berliner Pferdebahn-Geſellſchaft in Charlottenburg, 


2) —— 


Ruſt, Betriebedirector ber Berliner Dampfſtraßenbahn, Berlin, Großbeeren⸗ 


tape 
VI. — Sinnenfiflaprte-Berufsgenoffenfaft: 

1) Stadt Eberswalde, Stadt und Kreis Prenzlau, Kreis Angermünde und Ober-Barnim, 
a. Berirauensmann: Auguft Münch, Liepe a. D,, 
b. Stellvertreter: Ernſt Bendt, Bellingen a. D, 

2) Stabt Qudenwalde, Kreis Beesfow-Stortow, Zürerbogsfudenwalbe : 
a. Bertrauensmann: Königliger Waflerbauinipeltor Thomas, Fürflenwalde a. Spree, 
b. Stellverireter: Wilhelm Gliefe, Neubrüd a. Spree, 

3) Eparlottenburg, Kreis Teltow, Gemeinde Hennigsdorf, 
a. Bertrauensmann: Friedrich Rothenbücher, Berlin, Ziegelftraße 13, 


b, Stellvertreter: U. Tabbert, Berlin, 


4) Stadt Neu Ruppin, Kreis Ruppin, Nieber-Barnim und Templin: 
a. Berirauendmann: Königliher Wafjerbauinfpeftor Wiefel, Zehdenid, 
b. Stellvertreter: Wilhelm Jenge, Neu-Ruppin. 


Potsdam, den 23. Dftober 1889. 


Biebfeucen. 
304. Feſtgeſtellt if: 
bie Maul: und Klauenſeuche umter den 
Rindern der Bauern Karl Grothe, Wilhelm und Guftav 
Ewald, Leg, Albrecht, des Geineindevorſtehers Henze, 
ter Koffäthen Schulz, Selchow, Schönebeck, Wilhelm 
Grothe und Voigt zu Zinndorf, unter den Kühen 
des Bauergutsbefigerd Julius Lefmann zu Ahrens— 
felde, Kreid Niederbarnim; 
unter dem Rindvichbeftande der Gemeinde 
————— und des Vorwerls Tornow, Kreis 
Oberbarnim; 


Der Regierungs⸗ Praͤſident. 


unter dem Rindvieh in dem Dorfe Hoppen- 
rabe, auf bem Bormwerf Neufammer bei Nauen, 
auf dem Dominium Kalfenrehde und auf dem 
Vorwerk Bredow, Kreis Dfihavelland; 

unter ben Kühen bes Bauergutsbefigers Janife 
und unter dem Rindvieh des Kofläthen Lenſche in 
Wagenitz, unter dem Rindviehbeftande bed Domi- 
niums Liepe, unter dem Rindvieh des Aderbürgers 
Krüger, des Biehhändlers Schulz, des Handelsmanns 
Schröder und des Aderbärgers Lieſicke in Frieſack 
und des Bauerzutsbeſitzers Zerahn in Brädikow, 
Kreis Weſlhavelland; 


390 


unter dem Viehbeſtande des Bauern Heinrich 
Bohn in Buchholz, bei 2 Kühen des Bauern Louis 
Müller, bei einer Kuh des Eigentümers Karl Stropp 
und bei 3 Kühen des Bauern Wilhelm Wictftrud in 

Gieſensdorf, unter dem Biehkeftande der Bauer⸗ 
gutöbefiger Chriſtian Jäger und Zedow in Kemnig, 
Kreis Dfiprignig; 

unter ten Kühen bed Bauern Frig Schulz in 
Kletzke, unter den Biehbefländen des Pächterd Jung, 
ded Bauern Haverland und Langberg zu Guhls— 
dorf, unter den Küben ber Bauern Knaack und 
Grabow in Klein-Gottfhow, unter den Vieh— 
befländen der Bauern W. Ehad in Düpom und 
Joh. Heinfe in Krampfer, unter dem Rindvieh des 
Eigenthümerd Chriſtian Alvensieben zu Gut Groß— 
Breefe (Mittel:Breefe). fowie unter den Kühen und 
Schweinen des Bauern Kuhblanf in ber Gemeinde 
Groß-Breefe, Kreis 2—— 

unter den Rindern des Ritterguts Rudow, 
Kreis Teltow. 

Mir Rüdfiht auf die große Verbreitung ber 
Maul- und Klauenfeude ift die im $ 64 der Aus— 
führungs = Infiruction zum Bichjeuchengefeg vom 

Juni 1880 gedachte Sperre über folgende oben 
genannte Driſchaften ıc. angeorbnet worden: Ort 
und Feldmarf Zinnborf, Kreis Nicderbarnim; 
Hoppenrade, Borwerf Neukammer bei Nauen, 
‚Gemeinde und Gut Falfenrehde und Borwerf 
Bredow, Kreis Dfihavelland, und Felbmark Kem- 
nis, Kreis Oftprignig. 

Erloſchen if: 

der Milzbrand unter dem Rinbvieh bed Gutes 
Ueg und bed Gutsbefigerds Sumpf zu Freigut 
Etzin, Kreis Oſthavelland; 

die Maul- und Klauenſeuche unter den 
Kühen des Molkereibeſitzers Miknas zu Friedrichs— 
berg und des Aderpächters Wolf zu Lichtenberg, 
Kreis Nieberbarnim; 

unter dem Rindviehbeftande bed Gutes und ber 
Witwe Beeibaum zu Progen, Kreis Ruppin; und 

unter dem Rindviehbeflande der Ziegeleibefiger Ge⸗ 
brüder Guthſchmidt in Glindow, Kreis Zauch⸗Belzig. 

Wegen Berbadhtes der Anſteckung der Maul: und 
Alauenſeuche iſt unter Beobachtung gefellt der Vieh⸗ 
befand des Gaſtwirths Schumacher in Kemnitz, 
Kreis Ofſprignitz. Potsdam, den 29. Dftober 1889. 

Der Regierungs-Präftbent. 

Verbot von Viehmärkten. 

305. In Folge der ſtarken Verbreitung der Maul: 
und Klauenſeuche wird gemäß $ 64 der Inſtruktion 
des Bundesraths zur Ausführung des Reichs-Vieh— 
Seuhen-Befeped der Aufirieb von Wiederkäuern 
und Schweinen zu ben am 4. November in 
WBilsnad, am 21. November in Putlig, am 
25. November in Havelberg, und am gleichen Tage 
in Wittenberge flatifindenden Viehmärkten 
hierdurch verboten. Potsdam, den 30. Dftober 1889. 

Der Regierungd-Präfident. 


re er 
des Königl. Polizei-Präſidiüms zu Berlin. 
Die Medlenburgiiche Lebensverficherungs- und Spar:Banf 
in Schwerin i. M. betreffend. 

90. Diefem Stüd des Amisblattes ift eine Erira- 

Beilage beigefügt, melde die Koncejfion für die Medien: 

burgiſche Lebensverfiherungse und Spar-Banl in 

Schwerin i, M. zum Geſchaͤftsbetriebe in ge vom 

1. September 1889 und das Statut diefer Banf enthält. 
Es wird darauf mit dem Bemerfen — 

daß ber Premier⸗Lieutenant a. D. Hans von Weftern: 

bagen, Lenncirofe Nr. 2 bierfelbft, zum General: 
bevollmädtigten der Banf für Preußen beflellt worden if. 
Berlin, den 17, Dftober 1889, 
Der Polizei-Präfident. 

Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 

oftdireftion zu Berlin. 

Gintichtung ein’r Padet:Annahmeftelle bei vem Poſtamte Ar 65. 

71. Bei dem Poftamte N? 65 (Schulftraße) wird 

vom 1. November ab eine Padet-Annahmeftelle ein- 

gerichtet. 
Berlin C., den 24. Dftober 1889. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 

Schließung der Peſtanſtalt auf dem Landes-Ausſtellungeplahzt. 
72. Die auf dem Landed:Augflellungsplage am 
biefigen Lehrter Bahnhofe aus Anlaß der Ausftelung 
für Unfallverpüiung am 25. April eingerichtete Pof- 
anflalt mit Telegraphen⸗ und Fernſprechbetrieb wird am 
25. Dftober, Abends 8 Uhr, neichloffen. 

Berlin C, den 23. Oktober 1889. 
Der Kaiferliche Dber-Poftdireftor. 
Unbeſtellbare Ginfchreibbriefe. 

783. Bei der LEEREN in Berlin lagern 

folgende im Jahre 1889 an dem angegebenen Tagen 

zur Poft gegebene Einſchreibbriefe: 
A. aufgeliefert in Berlin mit bem 
Befimmungsorte Berlin. 

An: Delacroie 18. April, Richter 28. April, Bad 
4. Mai, Rwelewöti 19. Mai, Bogel 22. Mai, 
Arndt 22, Mai, Wolff 29. Mai, Lazarus 
5. Juni, Unger 6 Juni, Poeſch 6. Juni, Arndt 
7. Zuni, Klebbe 10. Juni, Mann & Strud 
11. Juni, Lüppnig 15. Juni, Wolff 17. Juni, 
Lehmann 17. Fund Berger 21. Juni, Schmidt 
23. Juni, Wend 27. Juni, Müller 27. Juni, 
Sharrnberger 1. Juli, Bliersba 3. Juli, 
Be 4. Juli, Wegner A Juli, Klinger 

. Juli, Beyer 6. Juli, Grebs 8. Juli, Flatow 
11. Juli, Treidel 12 Juli, Bürcau der Berliner 
Bedürfniganftaften 13. Juli, Hoffmann 13. Juli, 
Krelt 13. Juli, Gebr, rg 17. Juli, 
Schbohr 20. Juli, Gräfin von Walderſee 
23. Juli, Baumann 27. Yuli, Scaller 
29. Zuli, Simon 3. Auguſt, Haericht 5. Auguf, 
Brand 5. Auguſt, Fig 8. Auguſt, Tattel 
12. Auguf, Hennig 14. Auguf, Brederlow 
23. Auguſt, Voß 23. Auguſt, Schleider 
24 Auguf, Mehling 27. Auguſt, Mosr 
28. Auguf. 
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B. Aufgeliefert in Berlin mit anderen 
Befimmungsorten. 
An: Schulze in a Wii 20. Dezember 1888, 


An: Quge in Rosario de Santa Fe (Acgenlinien) 9. Fe— 
bruar, Gehrs in Niga 8. März, Ziesfe in 
Asahan — 13. März, Lenze in News 
Yoıf 20. März, Witwe Bror in Salt Lake 
City Utah (Amerifa) 20, März, Szyldkret in 
Barihau 27. März, denielben 27. Mär, von 
Dengelin Broofiy (New:Yorf) 1. April, Bryanı 
in St. Louis 6. April, Gerlach in Mainz 17. Mai, 
Drummer in St. Petereburg 18. Mai, Schütt 
in Soogig 25. Mai, Krüger in Neubrandenburg 
25. Mai, Said in Karlsruhe (Baden) 26. Mai, 
Poftauftrag nah Eöln (Rhein) 28. Mai, Hoffe 
Kopff in New Norf 1 Juni, Auch in St. Pacis⸗ 
burg 1. Juni, Kräffe in Oderbeg (Mark) 6. Juni, 
Striſch in Rien 7. Juni, Sartor ius ın Aachen 


11. Juni, Jacobſohn in Wannfee 19 Juni, (G 


Dedert in Stralau (b. Berlin) 25. Juni, Maison 
Universelle in Anvers 25. Juni, Major von 
Studrath in Thorn 27. Juni, Mendrochowitz 
in Broby 27, Juni, Baron von Klarpfort in 
Bien 6. Juli, Commant in Friedenau b. Berlin 
10. Juli, Kauffmann in Hamburg 12. Juli, 
Jofepp Hans in Wien 15. Juli, Lehbrandt in 
Breslau 23 Juli, F. Meinede jr. in Branden- 
bura (Havel) 3. Auguf, Kaſchow in Hamburg 

8. Auguft, Ratloomw in Potsdam 18. Auguft. 

°C Aufgeliefert in Charlottenburg. 
An: Heizer in Berlin 8. Auguf. 

Die unbefannten Abfenber ber vorbegeichneten 
Sendungen werben erfucht, F Empfangnahme derſelben, 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet 
— bei der hiefigen Dber-Poftbireftion ſchriftlich ſich zu 
melden, wibrigenfalld mit ben Sendungen nad ben 
gefegtichen Borfchriften verfahren werben wird. 

Berlin C,, den 22. Dftober 1889. 

Der Kaiferl. Ober:Poftdireftor. 

Das Poſtamt INT. IchannisihalsMiederfhönweire betreffend. 
74. Das Poſtamt Il. Jobannistpal:Nieberichön: 
mweide führt vom 1. November ab die Bezeichnung 
Niederfhönmeibe. 

Berlin C., den 26. DOftober 1889. 

Der Kaiferlihe Dber: Pofldireftor. 

Befanntmachungen der Raiferlichen 

Ober⸗Poſt⸗Dire ktion u Potsdam. 

Einrichtung von Porbülfttellen. 
75. In den nahbezeichneten Yandorten find Poft- 
bülfftellen eingerichtet worden: Bantelow Beftellbezirf 
Schönwerder, Bernöwe Beſtellbezirk Zeblendorf bei 
Liebenwalde, Blumenhagen Peflılibesirt Vierraden, 
Breſch Beftellbezirf Ditittengrube, Bückwitz Beflellbezint 
Reufadt (Dofj:) 1 (Bhf.), Cunow Beſtellbezirk Schwedt, 
Gatow Beffellbezirk Vierraden, Giefenborft BefieDbezirk 
Dies, Glöwzin Befellbezirf Karflaedt, Grünow Be: 


f 


Rellbezirt Schönermark (Kr. Angermünde), Gühlig Be- 
ſtellbezirk Ditiliengrube, Hohenfelde Beſtellbezirk Schwedt, 
Klein⸗Schönebeck Veſtellbezirk Schöneiche, Klinfow Bi- 
flellbezirk Prenzlau, Knippelsdorf Beſtellbezirk Dahme, 
Köniaſtädt Beſtellbezirk Granſee, Körba Beſtellbezirk 
Lebuſa, Münchehofe Beſtellbezirk Friedrichshagen, Neus 
lözow Beſtellbezirk Granfre, Nunedorf Beſtellbezirk 
Ludwigsfeld⸗, Ribbeck Beſtellbezink Badingen, Schwane⸗ 
berg Beflelldezirk Schmölln (Uckermark), Siethen Be— 
Rellbezirt Ludwigsfelde, Sternhagen Beftellbezirf 
Prenzlau, Targendorf Beſtellbezirk _ Ditiliengrube, 
Wentow Beſtellbezitk Fiſcherwall. 
Potodam, deu 24. Oklober 1859, 
Der Kaiferliche Dder-Pofdirector. 


Befanntmachungen 


der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
ufgebot von Schuldverſchreibungen. 
22. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 


8*8* zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. uni 1819 (©.-5. &. 157) wird befannt gemadt, 
dag dem Pa:rer Kohlhaas zu Hapenport a. Moſel 
im Regicrungsbezirf Coblenz die Schuldverſchreibungen 
der fonfolidirten 4 %oigen Staatsanleihe von a. 1876/79 
Lit, C. „N? 27534 und 56656 über je 1000 M., 
» 1881 Lit. C. NP 222764 über 1000 M. und 
c. 1882 Lit. D, Me 271269 bis 71 über je 500 M. 
angeblich verloren gegangen find. Es werben Diejenigen, 
welche fi im Beſitze diefer Urfunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere oder dem Pfarrer Kohlhaas anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserklärung der Urfunden beantragt werben wird, 

Berlin, den 19. Dftober 1889, 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Nufgebot einer Schuldverſchreibung. 
23. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführun * 
geſetzes zur Civilprozehordnung vom 24. März 187 
(.:5. S. 281) und dee $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (GS. S. 157) wird befannt gemadt, 
daß der Frau M. Bla geb. Kaſtner — in Firma 
E. Kaſtner — zu Müplented in Pommern die Schuld⸗ 
verfehreibung der Ffonfolidirten A "/oigen Staatdanleihe 
von 1885 Hit. D. M 723309 über 500 M. angeblich 
abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, welder 
ih im Befige dieſer Urkunde befindet, hiermit aufs 
gefordert, foldes der umterzgeichneten Kontrolle der 
Staatepapiere oder ber Frau Bla anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erflärung der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 22. Dftober 1889. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbanf der Provinz Brandenburg. 
Ansloofung von Rentenbriefen. 

12. Nah BVorſchrift der 88 39, Al, 46 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanfen (Geſ.“S. 1850 S. 119) wird am 


— 
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14. November b. 3., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Geſchaͤftslokale, Klofteiftrage Nr. 76 hier: 
ſelbſt, die halbjährliche Ausloofung von Rentenbriefen, 
fowie die Bernidtung früher ausgeloofter und einge- 
lieſerler Rentenbricfe nebſt Coupons unter Zugiehung 
der von der Provinzial-Bertreiung gemäplten Abgeord⸗ 
neten und eines Notars ftattfinden. 

Berlin, den 18. Dftober 1889. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 

des Möniglichen Dberbergamts zu Salle. 
Defanntmadung. 
23. Unter Bezugnahme auf $ 4 der Allgemeinen 
Vorſchriften für die Markſcheider im Preußiſchen Staate 
vom 21. Dezember 1871 bringen wir hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der fonzeffionirte Markſcheider 
Hohmann ein Beihäftslofal in Magteburg, Fürften« 
frage 18 1., eingerichtet hat, feiren bisherigen Wohnfig 
Bernburg vorläufig aber noch beibehält. 
Halle, den 18. Oftober 1889. 
Königlihes Dberbeigamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Dftveutich-Defterreichiicher Verband Theil ILL. 

54. Am 20. November d. 36. fommt der Nachtrog 
VI, zur Einführung. Derſelbe enthält Erweiterungen 
des Klaſſentariſs und des Ausnahmetarifs für Kaolin, 
einen neuen Audnabhmetarıf für Gasreinigungsmaffe 
und Berihtigungen Erimpfare des Nachtrags find 
bei dem hiefigen Ausfunfte-Bürcau Bahnhof Alexander⸗ 
plag Toftenfrei zu haben. 

Berlin, den 24. Dftober 1889. 

Königlie Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Dir n zu Brombern. 

Nachtrag VIE. zum Tarif für direlte Beförderung von Perfonen 

und Neifegepäd. 

58. Am 1. November d. Is. tritt zum Tarif für 
die birefte Beförderung von Perjonen und Reifegepäd 
zwiſchen Stotionen der Königlihen Oſtbahn einerſeits 
und Stationen der Ba ſchau-⸗Wiener und Warſchau— 
Bromberger Eifenkahn andererfeitd vom 1. Auguft 1879 
ber ve VII. in Kraft. Derfelbe enthält ander: 
weite Gcpälfrachtfäge in Folge Ermäsigung derſelben 
auf den Streden der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗ 
Dromberger Bahn. Näheres ifl auf den Verband⸗ 
ftationen zu erfahren. 

Bromberg, den 22. Dftober 1889. 

Königlihe Eifenbahn-Direftion. 


Berfonal:@hbronik. 

Se'ne Mojeftät der Kaiſer und König haben Aller; 
anädigf gerupt, dem Kreid-Phyfifus, Sani'ätdrath Dr. 
Lindow zu Prenzlau, den Character ald „Geheimer 
Sanitäterath” zu verleihen. 

Der Hauptmann und Pofldirefior a. D. Meißner 
zu Freienwalde a. D. if zum Stellvertreter des Amtes 
Anwalts bei dem Königlihen Amtsgericht in Freien 
malte a. D. ernannt mworben. 

Der bisherige Garnifonpfarrer und Hofprebiger an 
der Militär,iemeinde zu Potsdam D. Bernhard Rogge 
if zum Hofprediger an der ivilgemeinde der König: 
lichen Hof: und Garnifonfirhe zu Potsdam beftcht 
worben. 

Der kieherige Pfarrer zu Grauftein, Diöjeſe 
Spremberg, Marıin Anton Niendorf, if zum Pfarrer 
der Parochie Epaag, Diözefe Rathenow, beftellt worden 

Die urter Köniulihem Patronat flebente Piarr: 
elle zu Niendorf, Diöztſe Dahme, ift durd dad am 
23, Auguft d. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Lies 
bush zur Erledigung arfommen. Die Wirderbefegung 
erfo'gt im vorliegenden Falle dur das Kirchenregiment. 

Die unter Königlichem Patronat fichende Pfarrftelle 
zu Groß-Schönebeck, Didzefe Bernau, it durch das 
Ableben des Pfarrers Bernharbi am 6. Oltober d. J. 
zur Erledigung gefommen. Die Wiederbeſetzung erfolgt 
im vorliegenden Falle durch das Kirchenregiment. 

Der Gemeindefhullehrer Gufav Gehrmann in 
Berlin ift an der Vorſchule des Königlichen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗ und des Königlichen Realgymna ſiums dafelbft 
angeftellt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 
Gerichtstage in Marnow. 

Für das Geſchäftsjahr 1690 werden dir Gerichte 
tage in Waınow auf den 6. Januar, 3. Februar, 
10. März, 5. Mai, 7. Juli, 6. Dftober, 3. November, 
1. Degembır fefgefegt und in dem Earl Müller' ſchen 
Gaſthofe abgehalten werben. 

Perleberg, den 22. Dftobir 1889, 

Königliches Amtsgericht. 
Gerichtstage in Putlig. ı 

Während bes Beichäfisjapres 1890 werd n bie 
Grrichtstage in Purkıg am 6. und 20. Januar, 3. und 
17. Februar, 3 und 24. März, 14. und 28. Apıil, 
12. und 19. Mai, 2. und 16. Juni, 7. und 14. Juli, 
15. und 29 —— 13. und 27. Oktober, 10. und 
24 November, 8. und 22. Dezember in dem im Rath 
baufe zu Purlig befindlichen Gerichtslokale abgehalten 
werben. Priswalf, den 25. Oftober 1889 

Königlihes Amtegericht. 


Hierzu 
eine Beilage, enthaltend das Statut ber Med enburgiichen Lebinsverfiherungs- und Spar-Banf in Schwerin, 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Rebigirt von der Königlichea Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A, W. Hayn'ihen Erben (C. Hayn, Hof Buchpruder). 


Mintfterium ded Innern. 
Stpl. 1% A. 


Der unter der Firma: 


Mechlenhurgiſche Zebensuerfiherungs- und Spar-Bank 


in Schwerin i. M. domicilirten Verſicherungs-Geſellſchaft wird die Eonceifion zum Geſchäftsbetriebe 
in den Königlich Preußiichen Staaten auf Grund der unterm 12, März 1889 landesherrlich 
beftätigten revidirten Statuten der genannten Bank hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


1. Jede Veränderung der bei der Zulajfung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Con» 
ceffion angezeigt und, ehe mad) denjelben verfahren werden darf, von der Preufifchen 
Staatö-Regierung genehmigt werben. 


2. Die Veröffentlihung der Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Wenderungen 
derjelben erfolgt in den Amtsblättern reſp. amtlichen Publikationsorganen derjenigen 
Bezirke, im welchen die Bank Gejchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koſten der Bant, 


3, Die Bank hat wenigftensd am einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Nicder- 
laffung — Geſchäfts Lokale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten 


zu beg 
Derſelbe iſt — derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk ſein 
Wohnſitz belegen, in den erſten ſechs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben dem 
Verwaltungsberichte, Rechnungsabſchluſſe und der Generalbilanz der Bank eine aus— 
führliche Ueberſicht der im verfloſſenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In diefer Ueberfiht — für deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung 
nähere Beitimmungen getroffen werden können — ift das in Preußen befindliche Aktivum 
von dem übrigen Aftivum gefondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungs-Abſchluß und bie gedachte Ueberficht find alljährlich 
burch den Deutichen Reichs- und Preußifchen Staatsanzeiger auf Koſten der Bank 
befannt zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberficht des Rechnungsabichluffes (Ge 
winn- und Berluft-Stonto), ſowie der von ihm geführten Bücher, einzuftehen, hat der 
Generalbevollmächtigte fich perjönlich und erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher 
Sicherheit zum Vortheile fämmtlicher inländiicher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß berjelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche fich auf den Gejchäftsbetrieb der Bank oder auf den der Preubiichen Geichäfts- 
nieberlaffung beziehen, auc bie zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftitüde, Bücher, 
Rechnungen x. zur Einficht vorlegen. 


4. Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländifchen Wohnorte deſſelben aus 
find alle Verträge der Bank mit den Preußiichen Staatsangehörigen abzuſchließen. 


2 — 


Die Bank hat wegen aller aus ihren Geichäften mit Inländern entftehenden Ber 
binblichkeiten, je nach Verlangen des inländifchen Verficherten, entweder in dem Gerichtö- 
ftande bes Generalbevollmächtigten ober in demjenigen des Agenten, welcher die Ber 
ficherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und dieje Verpflichtung in jeder 
für einen Inländer auszujtellenden Verſicherungspolize ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werben, jo müſſen biefe 
legteren, mit Einjchluß des Obmannes, Preußijche Unterthanen jein. 


5. Alle ftatutenmäßigen Belanntmachungen der Bank find auch durch den Deutichen Reichs- 
und Preußiſchen Staatsanzeiger zu veröffentlichen. 


Die vorliegende Eonceifion, — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grund: 
eigenthum in ben Preußiſchen Staaten, wozu e8 der im jedem einzelnen Falle befonders nach— 
zujuchenden landesherrlichen Erlaubnig bedarf, nicht im fich jchliegt — kann zu jeder Zeit und 
ohne daß e8 der Angabe von Gründen bedarf, Iediglich nad) dem Ermeſſen der Preußiichen 

taat3-Negierung zuräidgenommen und für erlojchen erklärt werben. 


Berlin, ben 1. September 1889. 


(L. 8.) 
Der Minifter des Innern. 


Im Aufteage: 
ges. Braunbehrens. 


Gouceffion 
um Geſchaftsbetriebe in den Königl. Preußiſchen 
taaten bie Medienburgifche Bebens-Berfiche 
rungd und Spar · Bank in Schwerin i. M. 





Wir Friedrich Fran 


von Gottes Gnaden 
Großdberzog von Mecklenburg, 
Hürft u Wenden, Sciwerin und Rateburg, 
aud Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr x. 


Thun biemit fund, daß Wir das Statut der im Jahre 1853 errichteten 
Medlenburgifchen Lebensverficherungs- und Sparbank zu Schwerin nach gejchehener 
Revifion in der angehefteten Faſſung kraft diejes von Neuem landesherrlich genehmigt 
und beftätigt haben, wiewohl mit dem ausdrüdlichen Vorbehalte, nad) Befinden noch 
mweitere Menderungen, Bervollftändigungen oder Verbeſſerungen anzuordnen. 

Im Uebrigen gleichfalls Uns und Unferen hohen Nachfolgern in der Regierung 
an Unſerer landesherrlichen Hoheit und Obrigkeit, auch allen jonftigen Uns zuftehenden 
hohen Gerechtfamen ganz unabbrüchig, jowie einem Jeden an ſeinem ermweiglichen 
Rechte unſchädlich. 

Urkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedtucktem Groß— 
herzoglichen Inſiegel. 

Gegeben durch Unſer Miniſterium des Innern. 

Schwerin, am 12. März 1889. 


(L. 8.) 9%. Friedrih Franz. 


Beftätigung 
bes revidirten Statut3 der im Jahre 1853 
errichteten Mecklenburgiſchen Zebensverfiche- 
rungs⸗ und Sparbanf in Schwerin. 


gez. U. v. Bülow. 


Stafuf 
Mecklenhurgiſchen Zebensnerficjerungs- md Spar-Bank in Scpwerin, 


Landeöherrlich beftätigt unterm 31. Mai 1853, 20. April 1861, 4. März 1881, 
17. Juni 1885 und 12. Mär; 1889. 


— da 


I. Bwed nnd Wefen der Bauk, Theilhaberſchaft. III. Berhältniß der Bank zur Ranbesregierung. 


8 1. 

Die im Jahre 1853 gegründete Medklen- 
burgifche Lebensverficherungs- und Spar-Banf 
— — Gegenſeitigleit der Banltheilhaber 

— * hat ihren Sitz in Schwerin. 


82. 
Die Bank ſchließt Lebens- und Renten⸗Ver⸗ 
—— jeder Art und gewährt in Maßgabe 
Regulatives Kautionsdarlehne an Staats-, 
Kommunal⸗ und Eiſenbahnbeamte. 


83. 
Banktheilhaber ſind diejenigen —— 
welche mit 1000 Mark oder mehr auf den 
Todesfall verſichert ſind. 


84. 

Das bisher von ber Mecklenburgiſchen 
Lebensverficherungs- und Spar-Banf betriebene 
©par- a it auf die unter ber Firma 

ecllenburgiſche Spar⸗Bank“ gegründete Aftien- 
gejellichaft übergegangen. 

Die Mecklenburgiſche Lebensverficherungs« 
und Spar-Bant ift zur Verwaltung ber Mecklen⸗ 
burgiichen Spar Ant berechtigt. 


II. Berechtigungen der Banf, 


8 6. 
Die Bank hat bie Mechte einer Korporation, 


ob nah Maßgabe 


86. 

Dem Minifterium des Innern, ald ge 
Auffichtsbehörbe, fteht es zu jeder Zeit frei, 
durch einen zu beauftragenden Kommiffar den 
Geichäftsbetrieb der Bank einer Mevijton zu 
unterziehen und zu dieſem Zwecke Einjicht ber 
Bücher und Alten zu nehmen, auch das —— 
— was das Miniſterium zur Au 
haltung der Statuten und zur ———— 
etwaiger —— und Pflichtverleungen 
erforderlich hält. 


Ohne Gene! mi Minif terium des 
Innern darf d tatut nicht abgeändert 
werben. 

Der Genehmigung des Minifterium bebürfen 
die jämmtlichen De em I 


Tarife, die Grundſätze über Die Delegung 
Bankfonds und bie — welche 
Stellung des Verwaltungsrathes zum Direl- 
torium und ber Mitglieder bes lehteren zu 
einander, ſowie bie Dienftverhättniffe ber Be 
amten orbnen. 


IV. Organe der Banf. 
A. Direltorium, 
88. 
Dem Divektorium liegt die Führung ſämmt⸗ 


licher Gefchäfte und — enheiten der Banl 
timmungen bes 


Statuts um Geichäfts-Regulativs, ſowie 
ber — ——— und der 


z 8* * wird Sch —* ——— 
vem Namen abgeſchloſſenen tsge te 
berechtlgt und Derbi ur 
89. 
Das Direktorium befteht aus zwei Direktoren. 
8 10. 


8 11. 

Die Mitglieder des Direktoriums haben bei 
ihrer Geichäftsführung die Sorgfalt eines orbent- 
lichen Geichäftsmannes anzumenbden. 

Haben beide Mitglieder ihre Obliegenheiten 
verleßt, jo haften fie der Gejellichaft ſolidariſch 
für den dadurch entjtandenen Schaden. 

In gleicher Weife find die Gtellvertreter 
derjelben für die von ihnen als ſolchen vor 
genommenen Handlungen verantwortlich. 


8 12. 

Die Enticheidung über Schadensanfprüche 
der Bank gegen die Direktoren wird einem 
Ichiedsrichterlichen Ausipruche unterworfen. yür 
das jchiedsrichterliche Verfahren gelten die Ber 
ftimmungen der Zivilprozeß⸗Ordnung. 

8 13. 

Die Direktoren haben Kaution zu beftellen, 
beren Höhe für jeden der Vermwaltungsrath zu 
beitimmen hat. 

8 14. 

Die Direktoren müſſen ihre volle A 
der Bank wibmen und bürfen fi Neben- 
geichäften mur jo weit befaffen, ala ph dies 


auf ihr Anſuchen vom Verwaltungsrath geſtattet 
wird. 


g 1 
Die Beziehungen der — zu einander 
und zum Verwaltungsrat Aa durch das Ger 
(häfte-Regulatio feſtgeſ 
B. Der ar 
8 16. 

Dem Berwaltungsrath ftehen im Allgemeinen 

diejenigen Befugnifje zu, welche für den Aufjichts- 


rath einer —— g ——— 

im Einzelnen gehoͤrt zu deſſ fugnifjen: 

1. der jchriftliche Verkehr mit dem Groß⸗ 
oglichen Minifterium; 

bie Wahl und Anstellung der Direktoren 

und die Abichliegung der Anftellungs« 

verträge mit benjelben; 

. die Wahl von Stellvertretern ber 
Direltoren und die Bejtellung von 
Profuriften; 

de „Settellung des Geichäfts-Regu- 


—— Grundſätze über 
—*8* Bankfonds; 
hi Fi ar Ei der mit den Beamten 
ber Bank abzu — Dienftver- 
träge, insbeſondere die Feſtſtellung ber 
von benfelben zu beftellenden Rautionen; 
. bie laufende Revifion, ſowie die Revifion 
der Jahresrechnung; ber Verwaltungs- 
rath ift berechtigt, zu dieſen Reviſionen 
Hülfsarbeiter heranzuziehen; 
. die — der Generalverſamm⸗ 
—* een Bank und Berichterftattung 
ieſel 
die Fe tftelung des Jahres-Etatd über 
rwaltungsaufwand und Be 
willigung der zu außerorbentlichen Be 
bürfniffen erforderlichen Geldmittel; 
bie Enticheidung in Fällen von Mei— 
— — zwiſchen ben Mit» 
ftorium; 
bee Wahl der Seeberihter — 812 — 


8 17. 

Der Berwaltungsrath bejteht aus fieben 
Mitgliedern, welche von der ordentlichen General- 
verjammlung zu wählen find; die Mehrzahl der⸗ 
jelben muß in Schwerin wohnen. 


8 18. 

Die Wahl zum Verwaltungsrath erfolgt auf 
drei Jahre. Die Mitglieder geiden nad) dem 
Alter der Amtsdauer aus. 

Die Austretenden find wieder wählbar. 

Die von den bisherigen Aktionären gewählten 
jegigen Mitglieder verbleiben bis zum Ablauf 
ihrer Amtsdauer im Verwaltungsrath. 


8 19. 
Scyeidet in ber Bwilchenzeit ein Mit 
aus oder lehnt ein in der Generalverjam 


feftftehen; ’ 


2. 


10. 


11. 


ieb 


Gewählter die Wahl nachträglich ab, fo treffen 
die übrigen Mitglieder eine bis zur nächiten 
Ar Generalverfammlung gültige Erjaß- 
wa 

Bei Dauernder Behinderung eines Mitgliedes 
können die übrigen Mitglieder die Wahl eines 
Stellvertreterd vornehmen. 


$ 20. 

Der Verwaltungsrath, welcher in Schwerin 
feine Sigungen hält, wählt aus feiner Mitte 
einen Vorfigenden und einen Stellvertreter 
deſſelben und jtellt jeine Geſchäfts-Ordnung feit. 

8 21. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes er- 
Iten feine ehe doch beziehen die zu 
evifionen — 8 16, Nr. 7 — oder zu jonjtigen 

Geſchäften deputirten Mitglieder Vergütungen, 
beren Höhe der Verwaltungsrath zu bejtimmen 
at; baare Auslagen werden außerdem erjtattet. 
itglieder des Verwaltungsrathes, bie nicht im 
Schwerin wohnen, erhalten eine vom Ver— 
waltungsrath jeitzuftellende Reifeentichädigung. 


©. Die Generalverjammlung. 
8 22. 

Die Generalverfjammlungen ber Theilhaber 
finden am Site der Banf Fatt, die ordentliche 
Generalverjammlung fällt in die erjte Hälfte 
des Jahres, 


8 23. 

Außerordentliche Generalverfammlungen bes 
ruft der Verwaltungsrath nad) Bedürfnig und 
iſt dazu verpflichtet, wenn 50 jtimmberechtigte 
Theilhaber die Berufung unter Angabe der zu 
verhandelnden Gegenjtände beantragen. 

g 24. 

Die Berufung ber Generalverfammlungen 
erfolgt durch zweimalige Bekanntmachung in den 
Sefellfchaftsbfättern unter Dittheilung dev Tages» 
ordnung. Die erſte Belanntmadhung hat 4 
Wochen, die legte 14 Tage vor der Generals 
verjammlung zu erfolgen. 

8 25. 

Gegenjtände, über welche bie Generalver- 
jammlung regelmäßig Beſchluß zu faſſen hat, 
find: 

1. der Gefchäftsbericht für das verflofjene 

Verwaltungsjahr; 


Wahl. 
Loos. 


2. ber Bericht bes Verwaltungsrathes ber 
bie Seen der ne 


3. bie —— Direktoriums aus 
der Jahres 
4. die Wahl der itglicher Des Verwaltangd 


rathes; 

5. Anträge, welche Re Tagesordnung be 
fannt gemacht fin 

Außerdem hat diejelbe Beſchluß zu faſſen 

über Anträge: 

6. auf Abänderung des Statutö, welche 
jedoch nur vom Verwaltungsrathe nach 
eingeholtem Crachten des Direktorium 
geitellt werben können; 

7. auf Abänderungen der Verſicherungs⸗ 
m * für Verſicherungen auf den 

Todesfa 
8. auf Auflöjung und Liquidation ber Bank. 


8 26. 


. ‚Der Borfigende des Verwaltun gr führt 
in der Generalverfammlung den Borfig 


8 27. 

Stimmbercchtigt ift jeder Theilhaber ber 
Bank; ſoweit micht geſetzliche Vertretung: 
Befugnif vorliegt, findet eine Vertretung nur 
auf Grund einer jchriftlichen Vollmacht jtatt; 
jedod) darf ein Vertreter außer der eigenen nicht 
mehr ald 5 Stimmen führen. 

Die Ausübung des Stimmrechts iſt dadurch 
bedingt, dal; die Theilhaber bezw. deren Ver— 
treter vor der Generalverfammlung im Bureau 
der Bank ich legitimiven und Einlaßkarten er: 
wirken, auf denen die Zahl der zu führenden 
Stimmen vermerkt wird. 


8 28. 


Die Generalveriammlung faßt ihre re 
durch einfache Stimmenmehrheit. Iſt bei Wahlen 
eine Stimmenmehrheit ber Anpefenben nicht 
erreicht, jo kommen diejenigen Beiden, welche bie 
meilten Stimmen erhalten haben, auf die engere 

Bei Stimmengleichheit entjcheibet da 


829. 


Ueber die Verhandlungen in der General 
verjammlung iſt ein notarielles Protokoll auf 
zunehmen, welches von den anweſenden Mit- 
gliedern des Verwaltungsrathes und zwei Theil- 
habern zu unterjchreiben ift. 
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V. en Ya Gewinn und 8 
erluſt. 


erworbenen Aktien der 
Bank. 


$ 30. 


Das Geichäftsjahr fällt mit dem Kalender⸗ 
jahr zufammen. 

Die Rechnung ift kaufmänniſch und nad) 
verficherungstechnijchen Grundſätzen jo zu führen, 
dag fie eine Mare Weberficht über das Geſchäft 
geitattet. Imsbejondere müfjen im Jahres 
abjchluß durch die Bilanz die Aktiva und Paf- 
fiva, durch das Gewinn: und Berlujt- Konto 
die Einnahmen und Ausgaben des Jahres ihrem 
wahren Werthe entiprechend und in Harer ſach⸗ 
licher Anordnung zur Darjtellung kommen. 

- Der Geichäftöbericht mit Bilanz und Gewinn» 
und Verluſt⸗Konto ift jo früh fertig zu ftellen, 
daß die ordentliche Generalverjammlung denfelben 
in ber erften Hälfte des Jahres erledigen kann. 

Derfelbe iſt den Theilhabern mindejtens 
ar Wochen vor. der. Generalverfammlung ge- 

dt zur Verfügung zu halten. Die Bilanz, 
ift in den Geſellſchaftsblättern zu veröffentlichen. 


8 31. 


Der Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva 
ergiebt den Jahresgewinn. 


8 32. 


Neben den durch das Geichäft rechnungs- 
mäßig bedingten Fonds werden bie früheren 
Spezialfonds: Unternehmungsfonds und Schäden» 
Nejerve ald Kapital-Reſerve fortgeführt. 

Diefe Referve wird zur Dedung eines Kriegs⸗ 
derluftes herangezogen, wenn die nad) & 8, 2 
Verfiherungsbedingungen verfügbaren Deckungs⸗ 
mittel nicht ausreichen. Diejelbe fann auf 
ihluß des Verwaltungsrates in Anfpruch 
genommen werden zu Organifationszweden oder 
wenn in Folge von Ueberjterblichfeit oder anderer 
Berlufte die Durchichnittsdividende der Lebens- 
verjicherten unter 30 °/o berumtergehen würde. 

Eine Verſtärkung der Kapital-Referve fann 
burch den Berwaltungsrath beichloffen werben, 
wenn Die Lebensverficherten eine Durchichnitts- 
bividendbe von minbejtens 30 %/o erhalten, eine 
Verftärtung muß unter berjelben Vorausſetzun 
ftattfinden, wenn das Jahresergebnif weientlich 
durch Unterjterblichfeit beeinflußt wird. 

In die Kapital» Rejerve fließt der etwaige 


nicht 
auf 


ung des Großherzoglichen Minifteriums aus 
en Mitteln des bisherigen Unternehmungsfonds 
ecklenburgiſchen Spar: 
8 33. 


Der reine Jahresgewinn fließt in ben 


Dividenden-Aufbewahrungsfonds und dient als 
Sicyerheitd-Neferve; nad) 5 Jahren kommt der- 
felbe mit den rechnungsmäßigen Zinfen an Die 
Dividenden-Bercchtigten zur Vertheilung. 


8 34. 


Die Berechnung der Dividende gefchieht in 


Anhalt der Verhältnigzahlen des Tarifs (Taf. I, 
ol. IV). 


Die Dividenden fommen zur Vertheilung auf 


alle Verjicherungen von fünf- und mehrjährigen 
Beitande: 


1. nad) den Jahresergebnifjen (Dividenden: 


plan A.); 
2. jteigend im möglichſt —— 
von der Durchſchnittsdividende einer 
rößeren Reihe von Jahren abhän * 
— der geſammten au i 
icherung bis dahin nach Taf. I 
des Tarifs gezahlten Jahresprämien 
Dividendenplan B.). In lehterem 
Ile darf die Divi die Jahres- 
prämie nicht überjteigen; 
3. diejelben können der Bank zur Auf 
bewahrung verbleiben und zwar 
a) zur Erreichung ber Brämienfreiheit 
für die beitehende Werficherung, 
b) zur Erreihung ber Auszahlung 
* Kapitals event. noch kei Leb⸗ 
zeiten, 
o) um beim Tode mit dem Kapital 
zur Yuszahlung zu kommen. 
Die bei ber Bank belaflenen 
Dividenden werben mit 3'/ı % verzinft 
unb fommen, wenn zu a unb b bie 
—— — 
werden dieſel 
— "io werden — 
gerechn 
Auf Zufhlagsprämien wird eine Dividende 
— doch kann die Dividendenvertheilung 
ie Zuſchlagsprämie durch Beſchluß des 


Kursgewinn bei Veräußerung der mit Genehmi- | Berwaltungsrathes ausgedehnt 


Mit dem Erlöfchen der Verſicherung hört 
eine Dividendennachzahlung auf; ausgenommen 
find jedoch die nach Taf. I mit Dividenden» 
vertheilung nad) Plan A. abgejchlofjenen Ver— 
ficherungen, die durch Tod erlöjchen. 


8 35. 

Sollten etwaige Verluſte weder in erſter 
Reihe durch die Kapital-Reſerve, noch durch den 
Dividenden » Aufbewahrungsfonds, welcher für 
die legten 4 Jahre gleichmäßig in Anfpruch zu 
nehmen ift, gedeckt werben können, jo haben die 
Theilhaber zum Berlufte im Verhältniſſe ihrer 
Jahresprämien beizufteuern. 


VI. Auflöfung der Bauf. 


8 36. 
Ein über 
OR whgiem Egeit nee oh mie, 


rathes nad) vernommenem Erachten bes Direk, 
torium und nad) 3 Monate vorher erfolgter 
Belanntmahung mit Zuftimmung von mindejtens 
drei Biertheilen der in einer zu ſolchem Zweck 
berufenen Generalverjammlung anmwejenden Theil⸗ 
haber gefaßt werden. Diejer uß bedarf der 
Genehmigung des Minifterium des Innern. 





8 


8 37. 


Iſt die Auflöfung und Biquibation der Bant 
beichlofien, jo hat Die Generalverfammlung brei 
Biquidatoren zu wählen und außerdem einen aus 
drei Mitgliedern beitehenden Ausſchuß, ber bie 
Rechnung der Liquibatoren zu prüfen hat. 

Die Liquidatoren legitimiren fich .. das 
Brotofoll der Generalverjamumlung, in ber jie 


: Die Berelung bes nad) Erfüllung ſämmt⸗ 
na um 

licher Berbinblicherten übrig gebliebenen Ver⸗ 

— findet nach Ablauf eines Bor an 

die Theilpaber nad) Verhältniß ber auf jede 

Berjicherung entfallenden Brämien-Rejerve jtatt. 


VOL Belauntmahungen. 
8 38. 

Die durch dad Statut — Be⸗ 
lanntmachungen haben zu dein 
Neichsanzeiger, den —— —— Diediene 
burgijchen — Mecklenburgiſchen Zeitung 
und der Roſtocker Zeitung. Für den Fall eines 
—— Blätter ein Tri ade he bat der Verwaltungsrath 


Bärsuiprangite Defduhhrudrtd. Gdemein LM. 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd AB. 


Den 8. November 


1880. 





Bekanntmachung des Neichskanzlers. 
Telegraphen:VBerfehr mit Italien. 
Die Gebühr für ZTelegramme nad Italien 
wird vom 1. November ab von 20 Pfennig auf 
15 Pfennig für das Wort ermäßigt. Als Mindeft- 
betrag für ein Telegramm werden 60 Pfennig erhoben. 
Berlin, den 30. Dftober 1889. 
Der Reichefanzler. 
In Bertretung: von Stephan. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Hegierungs:Präfidenten. 
Das Regulativ über die Portofreiheiten vom 15. Dezember 1869 


betreffend. 

306. Das Königlihe Staats-Miniferium hat in 
Uebereinfimmung mit dem Herrn Staatd-Sefreiär dee 
Reihs-Pol-Amts zu Art. 8 unter Aa. des Regulalivs 
über die Portofreipeiten vom‘ 15. Dezember 1869 
beſchloſſen: 
1) daß die ſeitens der Anſtellungsbehörden an Mili- 
tairanwärter gerichteten, lediglich durch Bewer: 
bungen folder um ihnen vorbehaltene Stellen ver- 
anlaßten Sendungen, ebenfo wie bie betreffenden 
Geſuche felbft, portofrei zu befördern find; 
baß dagegen Sendungen von Civilbehörden an 
untergebene Beamte und Militairbehörden behufs 
Fefiſtellung der die Eivildienftverhältniff: jener Be— 
dienfeten beeinfluffenden — insbefondere für Be— 
rehnung ihrer penfionsfähigen Dienftzeit maß: 
gebenden — Militairdienfte feinen Anſpruch auf 
Portofreiheit haben. 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 2, November 1889. 

Der Regierungs: Präfident. 
Verbot eines Viehmarktes. 

307. Im Folge der farfen Verbreitung der Maul- 
und Klauen-Geude wird gemäß $ 64 ber Bundesraths⸗ 
Infruftion zum Viehfeuchen:Gefeg für den am 14. No- 
venber d. 3. in Pritzwalk fattfindenden Marft der 
Auftrieb von WBiederfäuern und Schweinen 
bierdburh verboten. 

Potsdam, den 4. November 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 


Biebfeucen. 


308. fFefgefellt if: 
die Maul: und Klauenſeuche unter dem 
Nindvich des Nittergutes Hohen-Schönhaufen, 


2 


— 


des Ritiergutobeſitzers Henſer in Zehlendorf, des 





Bauergutsbeſihers Oito Zimmermann in Biersdorf, 


Kreis Niederbarnim; 

unter dem Ninbviehbeftande des Kofjäthen 
Bergemann zu Bornim, Kreis Ofihavelland; 

unter dem Rindviehbeflande des Müplenbefigers 
Schulz zu Dornbuſchmühle, Kıeis Oberbarnim; 

unter dem Biehbeftande der Bauerwittwe Helm 
in Buchholz, der Bauern Porep und Herbert in 
Blumenthal, des Spebiteurd Dito Geride in 
Pritzwalk, bei zwei Kühen des Eigenthümers Hers 
mann Schmidt in Teeg, unter dem Rindvieh ber 
Bauern Bicbig in Alt-Krüſſow, W. Schmidt in 
Kramd, des Lehnichulgengutsbefigerd Lüdele in 
Kunomw, der Aderbürger Wilhelm Pieſt und Friedrich 
Steinberg in Freyenftein, unter den Kühen bes 
Eigenthümerd Karl Schmidt in Mertensdorf, 
der Bauern Bernhard Weftphal und Wilpelm Stave- 
now in Biejensdorf, unter dem Vieh ded Bauern 
Weſtphal in Döllen, Kreis Ofiprignig; 

unter den Rindern des Bauern Friedrich Jänide 
zu Rebagen, unter dem Rindviehbeſtande des 
Nittergutds Groß-Ziethen, unter den Küben ber 
Witwe Wendt und des Milhhändlers Friedrich 
Schulze zu Mariendorf, Kreid Teltow. 


Ueber die Oriſchaften Bornim, Kreis Ofihavel- 
land, Buchholz, Alt⸗Krüſſow, Blumenthal, Kreis Of- 
prignig, jowie in Tremmen, Kieis Weſthavelland, 
wo die Seuche eine größere und allgemeine Berbrei- 
tung gewonnen hat, iſt auf Grund des $ 64 der 
unterm 24. Februar 1881 veröffentlichten Inftruftion 
zu dem Biehfeuchen-Befege vom 23. Juni 1880 die 
Oris⸗ und Feldmarfiperre verhängt worben. 

Erloſchen if: 

die Maul: und Klauenſeuche unter dem 
Nindvichbeftande des Rittergutd Felchow, Kreis 
Angermünde; unter dem Rindvich des Gaſtwirths 
Wendemader und des Bauergutöbefigerd Daebel zu 
Wenfidendorf, Kreis Nieberbarnim; unter dem 
Rindviehdeflande des Gemeindebezirks Biesdorf, 
des Eigenthümerd G. Schmidt zu Alt» Wriezen, 
Kreis Oberbarnim; unter dem NRindviehbefande bes 
Gemeinde = Vorftehers Bochow, des Arbeiterd Guſtav 
Nitiche und des Maurerd Pierfchfe zu Nehagen, 
Kreis Teltow, und in Tarmow, Kreis Ofihavelland. 

Polsdam, den 5. November 1889. 
Der Regierungs-Präfident. 


394 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1889 beobachteten Wafferftände. 
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5 Berlin. Spandau. Pots⸗ Baum⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel: Plauer 
3 Ems Kin Dber- | Unter: d gartene | Ober: | Unter Ober: | Unter: b Brüd 
6 Waſſer Waſſer. am. vrücd. Waſſer Waſſer. erg. t. 


Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. | Miter. | Meter. | Meter. 


2,32 | 30,62 ] 2,20 | 0,40 | 087 ] 0,32 | 1,94 | 084 | 1,32 | 0,52 | 1,12] 1,9 

2| 32,30 | 30,64 | 2,28 | 042 | 0,86 | 0A1 | 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,52 | 1,10 | 1,30 
3] 32,32 | 30,60 | 2,30 | 0,44 085 | 0, 1,94 | 0,84 1,32 | 0,52 | 1,10 | 1,30 
A| 32,32 | 30,62 | 2,28 0,42 084 | 0,39 1,94 0,84 1,32 0,52 | 1,10 | 1,30 
5| 32,30 | 30,60 | 226 | 0,42 | 0,83 | 0,39 | 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,52 | 1,10 | 1,30 
6| 32,30 | 30,60 | 224 | 0,40 | 0,82 | 0,38 | 1,94-| 0 1,32 | 0,52 | 1,08 | 1,30 
7| 32,30 | 30,60 | 222 | 0,38 | 0,82 | 0,38 | 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,52 | 1,08 | 1,30 
8| 32,30 | 30,58 | 222 | 0,34 | 0,81 | 0,37 | 1,94 | 0,84 | 1,32 | 0,50 | 1,08 | 1,30 
9| 32,30 | 30,64 | 2,24 | 0,36 | 0,80 | 0,37 | 1,90 | 0,82 | 1.32 | 0,52 | 1,08 | 1,30 
10] 32,30 | 30,62 | 2,22 0,40 0,80 | 0,36 1,90 | 0,82 1,32 0,54 | 1,06 | 1,30 
11| 32,30 | 30,58 | 222 | 040 | 0,80 | 0,56 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,52 | 1,06 | 1,30 
12] 32,30 | 30,60 2,22 0,40 0,80 0,36 1,88 0,78 1,32 0,50 | 1,06 | 1,30 
13] 32,32 | 30,60 | 2,22 | 0,38 | 080 | 0,35 | 1,86 | 0,78 | 1,32 | 0,52 | 1,06 | 1,30 
14| 32,30 | 30,60 | 2,24 0,36 0,80 | 0,35 1,84 0,76 1,32 0,48 | 1,04 | 1,8 
15] 32,30 | 30,60 | 2,26 | 0,30 | 0,79 | 0,34 | 1,88 | 0,76 | 1,32 ‚48 | 1,04 | 1,88 
16] 32,30 | 30,60 | 2,24 0,32 0,7 0,34 1,88 0,76 1,32 0,48 | 1,02 | 1,% 
17| 32,32 | 30,62 | 2,24 | 036 | 0,77 | 0,34 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 0,48 | 1,02 | 1,% 
18] 32,32 | 30,62 | 2,24 | 036 | 0,77 | 0,33 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 046 | 1,02 | 1,%4 
19] 32,30 | 30,60 | 2,22 0,36 0,77 | 0,32 1,83 0,74 1,32 046 | 1,00 | 1,24 
20] 32,32 | 30,62 | 2,22 0,40 0,77 | 0,32 1,80 0,72 1,32 0,46 | 1,00 | 1,22 
21] 32,29 | 30,58 | 222 | 040 | 0,79 | 0,32 | 1,82 | 0,72 | 1,32 | 046 | 1,00 | 1,22 
22| 32,30 | 30,59 | 2,20 | 0,36 | 0,79 | 0,33 | 1,86 | 0,70 | 1,32 | 0,48 | 1,00 | 1,22 
23] 32,29 | 30,60 | 2,22 0,40 0,7 0,33 1,84 0,68 1,32 0,46 | 1,00 | 1,20 
24| 32,30 | 30,60 | 2,22 | 0,36 | 0,78 | 0,34 | 1,88 | 0,70 | 1,32 | 0,46 | 1,00 | 1,20 
25] 32,34 | 30,58 | 2,20 0,36 0,78 | 0,35 1,88 | 0,70 | 1,32 0,46 | 1,00 | 1,%0 
26] 32,26 ‚58 | 2,18 0,42 0,80 | 0,35 1,84 | 0,70 1,32 0,42 | 1,00 | 1,%0 
271 32,32 | 30,58 | 2,20 0,42 0,83 | 0,36 1,72 | 0,50 1,32 0,38 | 1,00 } 1,20 
28] 32,32 | 30,58 | 2,24 0,46 0,86 | 0,37 1,88 | 0,74 1,32 0,40 | 1,04 | 1,20 
29] 32,36 | 30,62 | 2,24 0,42 0,86 | 0,38 1,90 | 0,74 1,32 0,42 ı 1,06 | 1,20 
30] 32,38 | 30,62 | 2,28 0,44 0,84 | 0,39 1,94 | 0,76 | 1,32 0,44 | 1,08 | 1,20 

Potsdam, den 31. Dftober 1889. Der Regierungs-Präfibent. 

Schifffahrloſperre. zember 1889 der Fehrbelliner Canal, 2) vom 


310. Zur Ausführung ber nothwendigen Ausbeſſe- 1. Januar bis 28. Februar 1890 ber Ruppiner 
rungen an den Baumerfen des Bromberger Kanals und | Canal, 3) vom 1. Dezember 1889 bis 
zur Räumung der Ranalfelder werden die biefigen fünfl- |1. März 1890 die Havel bei der Brandenburger 
lihen Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froftwetters bezw. | Stadiſchleuſe, A) vom 1. Dezember 1889 bis 
Eisbildung, fpätefens jedoh am 31. Dezember d. J. einfchließlich 20. März 1890 ver Finow⸗Canal 
bis Ende März 1890 für die Schifffahrt und Flöfferei und der Voß-Canal, Section II. Beladene Fahrzeuge 
gejperrt werben. dürfen nur in den Haltungen von Eberömalde bis 
Bromberg, den 10. Dftober 1889. Grafenbrüf und von den Liebenwalder Schleuſen bis 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. zu den Malger Schleufen überwintern. Ferner if vom 
® ji * 12. Oktober d. Is. ab die kleinere linksſeitige Durch⸗ 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch im fahrt der Eifenbahn-Drehbrüde im Zuge der Hamburger 
Intereſſe des fchifffahristreibenden Publifums dieffeitigen | Eifenbahn über die Havel bei Spandau gefperrt. 
Bezirks zur Öffentlihen Kenntniß — Potsdam, den 31. Dftober 1889. 
Potsdam, den 28, Dftober 1889. Der Regierunge-Präfident. 
Der Regierungs-Präfident. Beranftaltung einer Gelblotterie um Beſten des Metz er Dombanrt. 
Schifffahrtoſperren. 312. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
311. Für die Shifffabrt und Flößerei werben ge: höchſter Ordre vom 10, d. M. dem Metz'er Dombau: 
ſperrt: 1) vom 15. November bis 31. Des |Berein die Erlaubniß zu ertheilen gerupt, zu ber zum 


Beften des Metz'er Dombaues beabfihtigten Geldlotterie 
von 150000 Loofen auch im ticfjetigen Staatsgebiete, 
und zwar im ganzen Bereiche deſſelben, Loofe zu 
vertreiben. 

Die Zahl der Gemwinre beläuft fih auf 6261 im 
Gejammiberrage von 200000 M. 

Den Bertrieb der Looje hat der Kommercienrath 
A. Molling in Hanrover übernommen. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen werben en⸗ 
gewielen, dem Unternehmen nicht entaegen zu treten. 

Petedam und Berlin, den 30. Dftoter 1889. 
Der Regierungs: Präfident. Der Poligei-Präfivent. 


Betrifft die Ertheilang von Leichenpäflen 
313. In den Cicular-Erlafjen vom 6. April 1888 — 
M. d. 3. U. 3182 


Juſt.“ M. 1. 105 — vom 23. Eeptember — 


Rd. 3. 10 |R beniamt worden, daß 


nur ein bramteter Arzt, d. h. ein Kreisphyfifus, die zu 
einem Leichenpaſſe erforterlide Beiheinigung über bie 
Todesurſache, fomw’e darüber auszuſtellen berechtigt if, 
daß feiner Mebergeugung nah der Beförderung der 
Leiche geſundheiliche Bedenfen nidt entgegenftehen. 
Dieje Beſtimmung erweitern wir dahin, daß aud den 
Spefärzien der Militär⸗Lazarethe binfichtlih der in 
Iegteren verftorbenen Perfonen die Befugnig zur Aus— 
ftelung der gedachten Beſcheinigungen in gleicher Weiſe 
zufteht, wie den Kreisphyfifern auf Grund der M' 2 
des Tircular⸗Erlaſſes vom 6. April 1888. 
Berlin, -ten 14. Dftober 1889. 
Der Minifter des Innern, 
n ges. Herrfurtp. 
Der Minifer 
der geiftlichen, Unterrichts und Mebdicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
ges. Lömberg. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
In Bertretung 
gez. Nebe Pflugftaedt. 
An den Königlichen Regierungs » Präfidenten Herrn 
Grafen Hue de Grais, Hocgeboren zu Potsdam. 
M. d. a. v. A. M. 8542. 
M.d. J. I. 12101. 
Juſt⸗Min. I. 3431. 


* * 


* 

Vorſtehender Miniſterial-Erlaß wird hierdurch unter 
Hinweis auf die Bekanntmachung vom 11. Oktober 
v. J. — Amtsblatt 1888 S. 401 — zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 1. November 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 


— und 29. Degember deſſ I. — | S 


Befanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Verfiherung von Gebäuden, auf welchen Renten für den Domainen« 
Fiecus haften, gegen Feuersgefahr. 
18. Die den Defigern von domainenrenienpflichtigen 
Grundflüden obliegende Berbindlichfeit, ihre Gebäude 
gegen Feuetsgefahr zu verfchern, fann nunmehr aud 
durch Berfiherung der Gchäude bei dem „Havelländi— 
fhen Windmüblen-Berfiherun:s:B rband zu Eremmen“ 
bis zu dem nad ten Grundjägen deſſelben zuläffigen 
Werthe erfüllt werden. 
Dies bringen wir hierdurd zur öffentlichen Kenntniß. 
Poisdam, den 30. Dftobir 1889. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direete Steuern, Domänen und Forften. 


Bekanntmachungen der Bezirksausfchüfle. 
Schluß der Jagd auf Rebhühner. 
10. Die diesjährige Jagd auf Mebbühner im 
biesjeitigen Negierungsbezirf wird mit Ablauf des 
onnabend, des 16. November 1888, 
geſchloſſen. 
Porsdam, ben 25. Oklober 1889. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Herfiellung fyecieller Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Jüterbog 
nach Treuenbriegen, 
11, Der Here Minifter der öffenılihen Arbeiten 
bat durch Erlaß vom 2. Aprit 1889 die Königliche 
Eifenbahn-Direction zu Erfurt mit der Anfertigung 
ausführliher Borarbeiien für eine Nebenbahpn von 
Jüterbog nah Treuenbriegen beauftragt. 

Es wird demgemäß auf Grund bed $ 5 des Ent⸗ 
eignungsgefeges vom 11. Juni 1874 und des $ 150 
des Geſetzes über die Zuftändigfeit ber Berwaltungs- 
und Berwaltungsgerichtsbehd den vom 1. Auguf 1883 
bierburd angeordnet, daß die betheiligten Grunbeigen- 
thümer ben mit der Vornahme jener Borarbeiten bes 
auftragten Beamten, fowie deren Gehülfen und Arbeitern 
ſowohl den Zutritt auf ihrem Grund und Boden, als 
auch die Verrichtung era ra zur Erledigung ihres 
Auftrages erforderlichen Arbeiten zu geftatten haben. 

Gleichzeitig wird dem Unternehmer hierdurch die 
bejondere Genehmigung zum fällen von Bäumen, ſoweit 
dies nothwendig, ertheilt, vorbehaltlich der auf Antrag 
des Eigerfthümers biefjeits feftzuftcllenden Entfhädigung. 

Es muß jedoch von jeder Borarbeit unter Bes 
zeihnung ber Zeit und ber Stelle, wo fie flatıfinden 
fol, minbeftend zwei Tage zuvor ber Borfland des 
betreffenden @emeindes oder Gutsbezirks in Kenntnig 
gelegt werden, welder davon die beiheiligten Grund: 
befiger einzeln oder in ortsühlicher Weile allgemein 
weiter zu benachrichtigen hat. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wirb von dem Unternehmer vergütet. 

Eine Zerflörung von Baulichfeiten jeder Art if 
nur mit befonterer bieffritiger Genehmigung zulälfig. 

Potsdam, den 30, Dftober 1889. 

Namens bed Bezirksausſchuſſes. 
Der Borfigenbde. 
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Bekanntmachungen des 

Königlichen VWolizeis rafbiums zu Berlin. 
Gaſtwirthe⸗Innung zu Berlin. 
92. Auf Grund des 8 100 f. der Reichs-Gewerbe— 
Drbnung beſtimme ich hiermit für den, den Gemeinde: 
bezirf Berlin umfajienden Bezirf der Gaflwirthe-Innung 
zu Berlin, daß Gafl- und Schankwirthe, melde, obwohl 
fie ein in der Innung vertretened Gewerbe betriben, 
berfelben nicht angehören, und deren Gehilſen (Kellner) 
zu den Koften: 

1) der von ber Innung für dad Herbergemwefen und 
ben Nahmeis für Gehilfenarbeit getroffenen, be: 
ziehungsweiſe unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 der Reichs-Gewerbe-Ordnung), 

2) der von ber Innung zur förderung der gemerb- 
lihen und techniihen Ausbildung der Gehilfen 
(Kellner) und Lehrlinge errichteteten Fachichule 
($ 97 Ziffer 3, 97a, Ziffer 1 und 2 a. a. D), 

3) des von ber Innung errichteten Schiedsgerichts 
($ 97a. Ziffer 6 a. a D.) 

in terfelben Weife und nad demſelben Maßftabe bei: 
zutragen verpflichtet fird, wie die Innungsmitglieder 
und deren Gebilfen (Kellner). 

Diefe Beftimmung tritt mit dem 1. Januar 1890 
in Kraft. 

Hierzu bemerfe ich, daß in der Innung das ger 
fammte Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts Gewerbe in Berlin 
vertreien ift, fomweit daſſelbe mit minbeflend einem 
männlihen Gewerbegehilfen (Kellner) und mit Aus— 
flug von weiblider Bedienung (Rellnerinnen) be— 
trieben wird. Berlin, den 26. Dfiober 1889, 

Der Polizei-Präfident. 

Erweiterung der Gentral-Darfihalle. 

93. Nahdem auf Grund des $ 15 des Enteig- 

nungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 von Landespolizei⸗ 
wegen vorläufig feflgeftellt worden ift, daß der Stabt- 
gemeinde Berlin zum Zwede der Ermeiterung der Cen- 
tral-Marfıhalle hinſichtlich der Neue Friedrichſtraße 
Nr. 29/30 hierſelbſt belegenen Grundflüde durch die 
Allerhöhfte Cabinets-Ordre vom 25. Eeprember 1889 
das Enteignungsrecht verlichen worden ift, wird der 
bezüglide Plan in Gemäßpeit der 88 18 fg. a. a. D. 
vom 14. bis 28. November d. 3. einſchließlich in der 
Planfammer des hiefigen Magiftrats während ver täg- 
lihen Dienfiftunden zu Jedermanns Einfiht offen liegen. 

Einwendungen gegen biefen Pan find bie zum 
Ablauf diefer Friſt bei der Erſten Abtheilung des 
Königlichen Polizei-⸗Präſidiums ſchriftlich anzubringen 

Berlin, den 28. Dftober 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Meichd:Poftamts. 

Pot: und Gifenbahn-Karte des Deutſchen Reiche. 

18. Bon der im Kurdtürcau des Reihs-Poflamts 
bearbeiteten neuen Poſt- und Eifenbahnfarte bes 
Deutſchen Reichs find jegt die Blätter XV, XV. 
und XVII erjchienen. Blatt XV. enthält die an die 


— 


Provinz Schleſien im Oſten angrenzenden Theile von 
Rußland und Oeſterreich-Ungarn. Die Blätter XVI 
und XVII. umfaſſen den ſüdlichen Theil von Bayeın 
und Württemberg, ſowie bie angrenzenden Theile vor 
Deſterreich Ungarn und der Schweiz. 

Die Blärter können im Wege bed Buchhandels 
zum Preife von 2 M. für das unausgemalte Blot 
und 2 M. 25 Pf. für jcd 8 Dlatt mit farbiger Ans 
abe der Grenzen von dem Verleger der Karten, dem 

erliner Lithographiſchen Infiitur von Julius Moſer 
(Berlin W., Porsdamerfiraße 110) beyogen werben. 
Berlin W., den 26, Dftober 1889. 
Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
Die neuen Poftwertbzeichen betreffend. 
19, Am 1. Dftober 1889 find im Reichspoſtgebet 
neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die meuen 
Marken unteriheiden fid von den jegt gültigen im 
Weſentlichen dadurch, daß der ihnen aufgedrudte Reichs 
adler und bie Reichskrone der durch den Aller: 
böhften Erlaß vom 6. Degember 1888 feftgefellten 
Form entſprechend abgeändert worden find. 

Was die Karbe der neuen Wertbzeichen betrifft, 
fo werden die Marken zu 3 Pf. in braun, yu 
5 Pf. in grün, zu 25 Pf. in orange und ıı 
50 Pf in rorbbraun hergeflellt, während bei den 
Marken zu 10 Pf. und 20 Pf, mie bisher, bie rotk 
bz blaue Farbe zur Verwendung fommen wird. 

Dur die Einführung der neuen Werthzeiden 
wird auch eine Neuausgabe der geflempelten Brit: 
umſchlaͤge und Streiibänder, fowie ber geftempelten 
Kormulare zu Poflfarten, Poftar weifungen u. ſ. m 
bedingt. Entſprechend der veränderten Farbe der neuen 
Marten zu 3 Pf. und 5 Pf., erhalten die Streifbaͤndet 
einen Aufdrud in brauner, die Poflfarten für ben 
inneren Berfehr einen Aufdrud in grüner Yark. 
Außerdem fommt bei dem Aufdrud ber bezeichneten 
Pohfarten die deutſche anftatt der lateinischen Sqchrift 
in Anwendung. i 

Mit der Ausgabe der neuen Wertbzeichen by. eine 
Gattung berjelben an das Publifum dürfen bie Ber 
febrsanftalten erſt dann beginnen, wenn bie vor 
bandenen Beflände an alten Werthgeichen derſelben 
Gattung verkauft fein werden. Die Beftimmung ds 
Zeitpunftes, von welchem ab die jegigen Freimarlen x 
ihre Gültigfeit verlieren, wird fpäter erfolgen. 

Berl:n W., 1. November 1889. 

Der Staatsjecretair des Neids-Poftamtd. 


er se ar der Raiferlichen 
Dber: Boft:Direktion zu Potsdam. 

Lanpbriefbeitellbezirfs:MAenderung. 
76. Die im Kreife Niederbarnim belegenen Ort 
haften Stolpe, GStolper Ziegelei, Werber 
Ziegelei und Zernsdorf werben vom 1. Dezember 
d. 3. ab von dem Landbriefberellbezirfe der Kaijerlihtr 
Poſtagentur in Hennigsdorf abgeyweigt und dem Beirft 
der Kaiferliden Poftagentur in Birkenwerder j% 
gerheilt. Potodam, 28. Dftober 1889. 

Der Kaiferlihe Ober: Pofdirector. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Neuer Tarif für Güter zur Ausfuhr nach den unteren Donauländern. 
55. Mit dem 1. November d. Ye. tritt für den 
Berfehr von Stationen der preußiſchen Staatsbahnen 
nah Bodenbach, Tetſchen, Eger, Halbfladt, Myslowig, 
Oderberg, Oswiecim und Pafjau transito für Güter 
zur Ausfube nad den unteren Donauländern (Ru— 
mänien, Serbien, Bulgarien) und darüber hinaus ein 
neuer und — gegenüber dem berburh aufgehobenen 
Tarif vom 1. Öftober 1886 — erweiterter Tarif 
in Kraft. 

Die Frachtſätze dieſes Tarifs finden im Rück— 
———— und zwar auf alle diejenigen Sen— 
dungen Anwendung, welde von der deutſch-oeſterreichi⸗ 
fhen Grenzfation aus nahmeisiih nah Rumänien, 
Serbien, Bulgarien und darüber hinaus befördert 
werben find, fofern für diefe Sendurgen bei teren Ab: 
gang birefte Tarife entweder überhaupt nicht vorhanden 
waren cder fi höher flellten, -cld die bei der Abfer: 
tigung im gebrodenen Berfehr, unter Berüdfihtigung 
der Säge dieſes Tranflttarifes in Verbindung mit ben 
Frachtſätzen des oeſterreichiſch-ungariſch⸗rumäniſchen ıc. 
Tarifs ab veflerreihifher Grenzſtation, entflehenden 

aren 


Ge ee und Tariferböhungen gegen⸗ 
üter dem Tarif vom 1. Dftober 1886 erlangen erſt 
am 15. Dezember d. 36. Giltigleit. 
Berlin, den 29 Dftober 1889. 
Königlihe Eifenkahn- Direktion. 


Berfonals&bronik. 

Im Kreife Oberbarnim if an Steffe des verſtor⸗ 
benen Rittergutsbefigere von Schmidt-Hirſchfelde 
ber Haupt-Ritterjbafts-Direftor a. D. von Pfuel zu 
Wilfendorf zum Amtsvorfleher des XIV. Amtöbezirfs 
Hirfchfelde ernannt worden. 

Im Kreife Teltow ift an Stelle des Guisbeſitzers 
und Amtsvorfichers Paſewaldt zu Zehlendorf, welcher 
mit der einflmweiligen Mitvermaltung des 28. Amts- 
bezitls Stahnsdorf beauftragt war und fein Amt nieber- 
gelegt hat, ter Rittergutsbefiger Bouvier zu Ruhls—⸗ 
borf zum Amtsvorficher und ber Rittergutäbefiger von 
Hake zu Klein-Machnow zu defien Stellvertreter für 
den gedachten Bezirk ernannt worden. 

Im Kreife Teltow ift der Königliche Forſtaſſeſſor 
Graf von Korff genannt Schmifing-Kergenbrod 
au Gocpenid zum Amtsvorficher Stellvertreter des 
42, Amtsbezirks Eoepenider Forft ernannt wotden. 


Im Kreife Teltow ift an Stelle des fommiffarifchen 


Amtsvorfieherd Ludwig zu Trebbin der Rittergutds. 


befiger Badewitz zu Siethen zum Amtsvorficher bes 
7. Amtsbezirks Siethen ernannt worden. 

Im Kreife Ofiprignig iR an Stelle des aus dem 
Bezirk verzogenen Gutspächters Jäger zu Krumbeck 
der Gutspaͤchter Strödel zu Weitgendorf zum Amte- 
vorfleper-Stellvertreter des 27. Amtsbezirks Nettelbeck 
ernannt worden. 


Im Kreife Oftprignig if an Stelle des zum Amts⸗ 
vorficher bes Amtsbezirks Frehne ernannten Rittergutd- 
befigerd Henning zu Silmersdorf der Stanbeöbeamte 
Jach zu Mertensdorf zum Amtsvorfteher-Stellvertreter 
ded genannten Bezirfd ernannt worden. 

Die Foͤrſterſtelle Lehnin in der Oberförfterei Lehnin 
in vom 1. Januar 1890 ab dem Hörfter Knöfel zu 
Dannenreih, Oberförfterei Friedersdorf, übertragen 
worden. 

Die Förfterfiele Dannenreih in der Dberförfterei 
Friedersodorf it vom 1. Januar 1890 ab dem Förfter 
Tadmann zu Curiſchlag, Oberförfterei Zchdenid, 
übertragen worben. 

Der bisherige Arhidiafonus Karl Adolf Klügel 
in Pritzwalk it zum Oberpfarrer der Parochie Prigwalf, 
Diözefe gleichen Namens, beſtellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr: 
ftelle zu Neuftadt a. D., Diözefe Wufterhaufen, fommt 
durch die Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des 
Piarrerd Baldenius demnähft zur Erledigung. Die 
Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt durch Gemeinde⸗ 
wahl nah Maßgabe des Kirchengefeged, betreffend das 
im $ 32.18 2 der Rlirdengemeinde- und Synodal⸗ 
Ordnung vom 10. September 1873 vorgefehene Pfarr- 
wohlredt vom 15. März 1886 — Kirchl. Geſ. und 
Berordn.-BI. de 1886 S. 39. Bewerbungen um dieſe 
Stelle find fhriftlih bei dem Königlichen Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg einzureihen. $6 a. a. O. 

Der biöherige orbentlihe Lehrer Dr. Bartels 
am Königlichen Yuifengymnafium in Berlin if zum 
Dberlehrer an der gedachten Anflalt befördert worden. 

Der bisherige om Friedrichs-Realgymnaſium zu 
Berlin angeftellte ordentliche Lehrer Dr. Robert Nahr- 
wold if zum Dberlehrer an der II. höheren Bürger: 
ſchule ebenda befördert bezw. angeftellt worden. 

Der bisherige Hilfslehrer Dr. Hermann Bremifer 
it als orbentlier Lehrer am hiefigen Königlichen Frans 
zoͤſiſchen Gymnafium vom 1. Ditober d. J. ab angeftellt. 

Der Präparandenichrer Zenge zu Neu- Ruppin ift 
als Hülfslehrer am Königlichen Schullehrer-Seminar zu 
Eöpenid angeftellt worben. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliden Dber-Pofdireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt ift der Poſtanwärter 

Hinspeter als Poſtverwalter in  Geröwalde 
(Udermarf). 

Verſetzt find der Ober⸗Poſtdirectionsſecretair Seidel 
als comm. Poffaffirer nad Leipyig, ferner der Poſi⸗ 
feeretair Albinus aus Pofen und der Telegraphen- 
feeretair Schiche aus Berlin ald comm. Oder⸗Poſt⸗ 
birectiongjeeretaire nach Potsdam. 


Bermifchte Nachrichten. 
Befanntmadung. 
Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchften 
Erlaſſes vom 5. Dftober d. J. zu genehmigen geruht, 


daß der bisherige Name des im Kreife Ruppin belegenen 11. April, 8. und 9. Mai, 5. und 6. Juni, 10. und 
Buted Epiegelmanufactur in die Benennung „Spiegel: | 11. Juli, 14. und 15. Auguſt, 18. und 19. September, 


berg an der Doſſe“ umgewandelt werde. 16. und 17. Dftober, 13, und 14. November, 11. und 
Potsdam, den 29. Dftober 1889, 12. Dezember. An jedem zweiten Gerichtstage (Freitag) 
Der Regierungs: Präfident. werben Erklärungen und Anträge in Grundbubfaden 
Gerichtstage in Lehnin. und Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit ent- 


Die Gerichtstoge in Lehnin find für das Jahr |gegen genommen 
1890 auf folgende Tage feflacfegt: den 2. und 3. Jar Brandenburg, den 19 Oktober 1889. 
nuar, 6. und 7. februar, 6. und 7 März, 10. und Koͤnigliches Amtsgericht. 





€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, — 

: - der welche die Ausweifung 
= . Answeilungs 
& bes Hasgewirfenen. Beftrafung. beichloflen hat. Beichluftes. 
1. 2. | 3. 4 5. 6. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 
I; Franz Wagner, geboren am 26 Auguſt ſowerer und einfaherjKaiferliher Bezirks] 19. Septembr. 
Knecht, 1849 zu Bärterfinden,| Diebſtahl (fünf Jadre Präſident zu Coimar, 1889. 
Kanıon Bern, Schweiz, Zuchthaus laut Eifennt: 
ortsargehörig ebenda⸗ nig vom 20. Dftober 
ſelbſt, 1884), 
2Cöoleſtin Waldisperg,igeboren am 6. April Diebſtahl im wiederholten derſelbe, 2. Oktober 
Knecht, 1851 zu Altishofen Rückfall und Unzucht 18809. 
Kanton Luzern, (3 Jahre Zuchthaus 
Schweiz, ortdangehörig| laut Erlenntniß vom 
ebendaſelbſt, wohnhaft/ 25. Dfiober 1886), 


zuletzt in Pfaftatt, Ober: 
lſaß, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1, John Steinmeg, |geboren am 12. Maillandfireichen, Königlih Preußiſcher 11. Septembr. 
(Neger), Arbeiter, | 1865 zu Banana a. Regierungspräfident 1889. 
Congo, Beftafrifa, zn Yüneburg, 
2| Johann Schmidts, |geboren am 17. März Landſtreichen und Betteln,derfelbe, , 17. Septembr. 
Geiler, 1830 zu Maaftridt, 1889, 


Niederlande, orisan- 
gehörig ebendaſelbſt, 5 i 
3| Gerhard Bernard geboren am 13. Märydeögleichen, Kaiferlicher Bezirks-⸗5. Septembr. 
Mathilde Siſtermans, 1853 zu Merfelberg, Präfident zu Meg, 9. 
Schuhmader, Niederlande, ortsan- 
gehötig ebendafelbft, 
4| Marie Krier, Iedig, \geboren am 6. Degember|Randftreihen und Sitten-|berfelbe, 17. Septembr. 
1869 zu Bubdersterg,| poligeisffontravention, 1889. 
Luremburg, orisange: 
börig <bendafelbft, 


5 Joſef Löber, geboren am 19. März Landſtreichen, Königlich Säaͤchſiſche 8. Septembr. 
Maurer 1839 zu Markersdorf, Kreishauptmann= 1889, 
und Fabrifarbeiter, | Berirf Terfchen, Böh- ſchaft zu Baugen, 
men, ortsangehörig 
cbendaſelbſt, — 
6| Emil Schilberg, geboren am 18. Auguß Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 6. Septembr. 
Lodirergepilfe, 1846 au Freiberg, Be] Rüdfall, Kreispauptmann- 1889. 
zirk Murau, Mähren, ihaft zu Zwidau, 


or sangehoͤrig ebendaſ., 
7 Auguſte Frarçois gzeboren 1843 zu Mon-Landftreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗ 31. Juli 
Plateau, Erdarbeiter,| treuilsaur- Bois, Bel ſcher Landeöfommifr) 1889. 
gien, jär zu Karlsruhe, 





Nanıe und Staub 


baut Mr 


8 Carolus Ludovicus, 


genannt Louis Lion, 
Cigarrenarbeiter, 


I Joſef Tillimann, 
Fleiſchergeſelle, 


10 Moritz Pettin, 


Hutmaͤchergeſelle, 


11 Moſes Nochim 
Kurzondkowski, 


Schuhmacher, 


b. Iſaak Lewinski, 
Schuhmacher, 


Karl Walther, 
Zigeuner, 


12 


13 Joſef Kunz, 


KRaminfehrer, 


14| Karl Matuſchka, 
Kommis, 





151 Johann Peler 
angin, 
| Arbeiter, 

16 Wendel Kraft, 


Schuhmacher, 


17 Eduard Nawratil, 
Kellner, 


des Ausgeiwiefener 


Alter nad Heimath Oruud 
der 
Beſtrafuug 
3 4 


| 
Iacboren am 24, Marz Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 14. Septembr. 


1843 zu Geertsbergen Rückfall, 
(Grammont), Belgien, 
orisangehörig ebendaf..,| 





geboren im April 1857 Landſtreichen u. Betteln, { 

zu Odtau, Bezirk egierungspräſident 
Troppau, Oeſterrei— zu Oppeln, 
chiſch⸗Schleſien, orts⸗ 

angehörig zu Schönau, 

ebendaſelbſt, | 


geboren im September deögleichen, 
1862 zu Neutitſchein, 
Mähren, ortsangehörig 
ebendajelbft, 
56 Jahre alt, geboren 
unb ortsangehörig zu 
Grajewo, Kreis Szi- 
zuczyn, Ruſſiſch⸗Polen, 

56 Jahre alt, geboren 

| und ortsangehörig zu 
Grajewo, 

32 Jahre alt, Geburts: Landftreihen und ver 
ort nicht befannt, orte⸗ borswidriges Führen von 
angebörig zu Chliſtau, Waffen, 

Bezirk Klattau, Böh— 


men, | 
20 Jahre alt, geboren 
und ortdangehörig zu 
Sonnenberg, Bezirk 
Komotau, Böhmen, 
geboren am 10. Juli Landſtreichen u. Führung 
1860 zu Wien, Defter:| falfcher Zeugnifie, 
reih, ortsangehötig 

ebendafelbft, | 

geboren am 15. Mai landftreihen und Betteln, 
1833 zu Montmedy,| 
Frankreich, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbft, 
geboren am 6. Mai Landſtreichen u. Betteln, 
1872 zu Kurczan, Gou- 
vernement Komno, 
Rußland, ortsangehö- 
rig ebendafelbft, 
geboren am 18. April desgleichen, 
1873 zu Gandenedorf 

bei Wien, Deſterreich, 

| ortsangehörig au Pen⸗ 

zig, Bezirk Vroßnig, 

| Mähren, 

| 


| Vanbflreiden, 











Betten im wiederholten 
Rüdfall, 
















Behörde, * 
welche die Au⸗weiſung Au ” 
beſchloſſen hat. —S 
5 6. 





Regierungspräfident, 1889, 


zu Schleswig, 














derjelbe, desgleichen. 


Königlich Preußiſcher 
Regierungopraͤſident 


12. Auguſt 
an: 1889, 
zu Königsberg, 








Kaiſerlicher Bezirks⸗ 3, Dftober 
| präfivent zu Meg, 1889, 
‚Königlih Preußifcher 
Regierungspräfident 
zu Potsdam, 


15. Oktober 
1889, 


‚Königlich Preußischer 
| Regierungspräfident 
zu Breslau, 


9, Dftober 
1889, 





Königlich EM Sepiembr. 
1889, 


Königlich Bayeriſches 5. Juli 

| Bezirksamt Pegnig,) 1889, 
Königl. Bayerisches 19. Septembr. 
BezirksamtLudwige⸗1869. 
hafen am Rhein, 

Königlich Baperiſches 1. Dftober 

| Bezirfdamt Sont-| 1889, 
bofen, 


Ast ogle 
k 


400 




















& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, * 
RN, — — der welche die Ausweifung 
E des —— Beſtrafung. befchloffen Hat. —3 — 
A 2. | R | 4. 5, 6. 
Joſef Eſchig, Igebor.n am 22, Juli Diebſtah, Landſtreichen Koͤniglich Preußiſcher 14, Auguſi 
Schmied, 1849 zu Brättersdorf, und Betteln, Regierungspraͤſtdent 1889, 
Bezirk Frteudenthal, zu Oppeln, 
Defterreihiih ⸗Schle⸗ 
F ien, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
19| Franz Prazan, geboren am 16. Januar Diebſtahl und Betteln im derſelbe, 14. Septembr. 
Buchdruckergehülfe, 1866 zu Czernachora, wiederholten Rüdfall, 1889, 
| Bezirt Boskowitz, 
| Mähren, ortdangehörig 
ebendajelbft, 
20) Alois Morames, geboren am 8. Februar Betteln im wiederholten |derjelbe, 30. Septembr. 
Tiſchler, 1852 zu Tabor, Be-| Rüdfall, 1889, 
| zirf Troppau, Defer- 
| reihifh-Schlefien, 
21) Thomas Muskat, \geboren im Dezember desgleichen, derſelbe, 6. Oktober 
Arbeiter, 1845 zu Didene) 1889. 
ı (Ofcendzin), Bezirk 
Kaliſch, Ruffiih- Polen, 
22 Johann Berdem, geboren am 21. April desgleiden, Königlih Preußischer 19. Septembr. 
Cigarrenmader, | 1848 zu Luxemburg, Regierungspräfident| 1889, 
| ortsangebörig ebendaſ., zu Coblenz, 
23 Franz Schwetz, geboren am 31. März Widerſtand gegen die Königlich Bayeriſches 11. Oklober 
Glockengießer, | 1835 zu Budweis, Staatdgewalt, Beleidi- Bezirfsamt Laufen, 1889, 
| Böhmen, ortsangehörig gung, Yandflreichen, 
‚ ebendafelbfl, wohnbaft 
zuletzt in Yaufın, | 
| Bayern, | 
24 Rarl Hajek (Haieg), ‚geboren am 13. Mailandftreihen, Betteln, Königlich Sächſiſche 21. Auguft 


\ zirf Baslau, Böhmen, Namens und unerlaubte ſchaft Leipyig, 
| ortsangehörig zu Hulic, Nüdfehr in das König- 
| Bezirk Ledec, wohnhaft lich Sächſiſche Staate- 
| zufegt in Bodenbach, 
| Bezirf Bodenbady, 
Alois Mepler, geboren am 12. Februar Landſtreichen u. Betteln, Großberzoglih Badi-) 16, Oftober 
Gypſer, 1843 zu Bezau, Bezirk ſcher Landeskommiſ⸗ 1889, 
Bregenz, Defterreic, | fär zu Freiburg, 
ortdangehörig ebendaf., | 


Scloffergefelle, | 1859 zu Trebel, Ber! Augabe eines faljchen Ktreishauptmann- 1889, 
| gebiet, 
| 
| 


25) 








Hierzu 
eine Ertra-Beilage, enthaltend das Statut ber Sreußticen Lebensverfiherungs-Actien-Gejellibaft zu Berlin, 
fowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Delagsblätter werben der Bogen mit 10 Hr berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hay ſchen Erben (6. Hayn, Hof: Buchpruder). 


1 
Ertra-Beilage 
zum 4öften Stüd bes Amtsblatts i 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





— ———— 
des KRönigl. Polizei-Präſidiüms zu Berlin. 
Minifterium des Innern. 
92. Dem angehefteten, in folge der Beſchlüſſe ber 
Generalserfjammlung vom 5. Dezember 1 bezw. 
26. Maͤrz und 4. Mai d. J. neu formulirten 
Statut der Preußiſchen Lebens» Berfigerurgs- 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
welches an die Stelle bes bisherigen Statutd de conf, 
27. Auguft 1885 tritt, wird hlerdurch bie flaatliche 
Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 1. Auguſt 1889. 
L. S.) Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage (gey.) Braunbehrens,. 
— — 
I. A. 104. 


Staͤtut 


der 
Preußiſchen Lebens⸗Verſicherungs-Aetien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. 
Abtheilung I. 
Firma, Sig, Zweck und Forum. 
Firma und Sik. 
$ 1. Mit Iandeöherrliher Genehmigung tritt 
eine Actien-Gefellfhaft unter der Firma Preußiſche 
Lebens » Berfiherungs » Actien =» Bejellihaft 
zuſammen, welche ihren Sig zu Berlin hat. 


wed. 
$ 2. Der Zweck der Geſellſchaft ift die Ber: 
fiderung von Capitalien und Renten. 


Forum, 

$ 3. Der ordentliche Gerichtsſtand der Gefellichaft 
iſt das Königliche Landgericht I. reſp. das Königliche 
Amtsgericht I. zu Berlin. Wegen Anſprüche aus Ber: 
fiherungsverträgen fann in benfelben ein anderer Ge: 
richtsſtand, vor weldhem die Gefellichaft Recht zu nehmen 
oder zu geben hat, beftimmt werben. 

Gefchäftsbeginn. Dauer. 

$4 Die Geſellſchaſt hat ihre Thätigfeit nad 
der unterm 26. Juli 1865 erfolgten Tanbesherrlichen 
Beftätigung dieſes Statuts und nahdem die flatutens 


mäßige — und Wechſelhinterlage für das wenn ber bisherige Eigenthümer bie 
iglichen Staatsregierung nach⸗ ſchriftlich ausgeſpr 


Actien⸗Capital der K 
gewieſen — im Jahre 1865 


begonnen. 
Die 


Den 8. November 1889. 


ſellſchaft iſt auf die Dauer von hundert tragung von dem Vorſta 





ſtimmungen oder auf Beſchluß der Generalverſammlung 
der Actionaire nach Erfüllung ſaͤmmtlicher Verbindlich⸗ 
keiten der Geſellſchaft erfolgen. 

Abtheilung IL 
Grund:Eapital. Actien und Hctivnaire. 
Orund-Eapital. 

$ 5. Das Grund-Eapital der Geſellſchaft beträgt 
1 Million Thaler = 3 Millionen Mark in 2000 auf 
den Namen lautenden Acien a 500 Thaler — 
1500 Marf jede. Es fann auf Beichluß der General» 
verfammlung mit Iandesherrliger Genehmigung dur 
neue Actien-Emiffionen erhöht werben. 

$6. Die Actien find nah Formular A, mit 
laufender Nummer im Namen des Auffihtsrathes aus⸗ 
gefertigt. 

Jede Actie erhält in dem von dem Borftande zu 
führenden Actienbuche ein Folium, auf welches Name, 
Stand und Wohnort des jebesmaligen Eigenthümers, 
ſowie alle Eigenthumsübertragungen eingetragen werben. 
Die Eintragung jeber Actie, ſowie jede Eigenthums⸗ 
Gbertragung IR auf derſelben von bem Borflande zu 
beſcheinigen. 

Von dem Nennwerthe werden 100 Thaler 
300 M. (= 20 Procent) baar eingezahlt und über 
400 Thaler = 1200 M. (= 80 Procent) vier Sola- 
wechſel à 100 Thaler — 300 M. an die Orbdre der 
Geſellſchaft Tautend und 1 Monat nah Sit in Berlin 
sahlbar (Formular B.) ausgeflellt, deren Einzahlung 
ei nah Maßzabe dieſes Statuted gefordert werben 

nn 


Die Actionaire find befaßt, einzelne ober ſaͤmmt⸗ 
liche dieſer Wechſel durch Einzahlung des Betrages 
einzuldfen. 
$ 7. Ueber Annahme der erfien Actionaire hat 
dad Gründungs⸗Comité entjdieden, bei etwaigen ſpä⸗ 
teren Emiffionen entfcheidet der Auffihisrath, ohne im 
Falle der Weigerung zur Angabe von Gründen vers 
pflicptet zu fein. Die Actien können, fo lange fie nicht 
vol bezahlt find, nur mit Genehmigung des Borftandes 
an Andere übertragen werben. 
Falle einer folden Webertragung wirb von 
Seiten der Gefellihaft das Eigenthum einer nicht voll 
einbezahlten Actie nur dann für übertragen erachtet, 
bertragung 
en, ber neue Erwerber in das 
Actienbuch der Geſellſchaft eingetragen, und dieſe Ein- 
nde auf ber ctie ſelbſt be 


Jahren, gerechnet vom Tage ber ertheilten landesherrlichen ſcheinigt iſt ($ 6). 
Beſtaͤtigung, gegründet. Eine frühere Auflöjung der Der bisherige Eigenthümer erhält feine Solawechſel 
Geſellſchaft fann nur auf Grund ber gefeglihen Be⸗zurüch, nachdem ber neue bie feinigen eina'-t. hat, 
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58. Mit den Actien werben Dividendenſcheine 
für 10 Jahre nebft Talon (Formular C. und D.) aus 
gegeben. Nah Ablauf der erfien und jeder ferneren 
Periode von je 10 Jahren wird gegen Einreihung des 
Talond jedesmal eine neue zehnjährige Serie von 
Dividendeniheinen und ein neuer Talon verabfolgt. 
Dividendenfcheine, deren Betrag innerhalb A Kalender⸗ 
jahren nad) Ablauf desjenigen Kalenderjahres, in welchem 
bie Dividente fällig geworden, nicht erhoben ifl, werben 
ungültig, und ihr Betrag verfällt, mit Ausnahme des 
he —— Falles der Capitalreſerve der Ge⸗ 
ellſchaft. 

$ 9. Eine erweislich unbrauchbar gewordene ober 
zerflörte, ſowie jede auf geſetzlichem Wege für fraftlos 
erflärte Actie wird durch eine neue unter gleicher Nummer 
audgefertigte Actie erjegt, und Iegtere dem in dem 
Actienbuche vermerften Eigenthümer ausgehändigt. Die 
Koften des Verfahrens fallen dem Betheiligten zur Laſt. 
Das Aufgebots-Berfahren unterbricht nicht die Wechſel⸗ 
Verbindlichkeit des Actionairs und hält bie in nad 
fiehendem $ 14 begeichneten Maßregeln nicht auf. 

Ein öffentliches Aufgebot und eine Kraftlosertlärung 


finden des Auffihtsrathes die Wechſel in Eours gefeht 
werben, oder das im $ 14 für eintretenden Berluft der 
Eigenſchaften, melde zum Befige von Actien nothwendig 
find, vorgeſchriebene Berfahren in Anwendung gebradt 
wird. Die Öffentliche Aufforderung zur Einzahlung der 
Solawechſel muß dreimal, das letzte Mal mindeftend 
4 Wochen vor dem für bie Einzahlung fefgejegten 
Schlußtermine ſtattfinden. 
$ 13. Es fönnen in das Actienbuch als Eigen» 
thümer von Actien, auf melden eine Wechſelverbind⸗ 
lichfeit ruht, nit eingetragen werben: 
a) Verfonen, über deren Vermögen der Coucurs ſchwebt; 
b) Perfonen, gegen welche Zwangsvellfitedung wegen 
Forderungen frudtlos rn. if, oder melde 
nah dem Ermefien des Auffihtsrathes oder der 
Revifiond-Tommilfion ($ 33) als zahlungsunfäpig 
au betrachten find; 
ce) Perfonen, welden bie ſelbſtſtaͤndige unbeſchränkte 
Verwaltung ihres Bermögens nicht zuſteht; 
d) nicht wechjelfähige Perfonen. 
$ 14. Wenn ein eingetragener Eigenthümer nit 
vol bezahlter Actien in einen der im $ 13 bezeichneten 
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von Dividendenjeinen oder Talons if auch in Ver⸗ Zuftände verfällt, fo hat er oder fein Nechtsvertreter, 
bindung mit der Krafıloserflärung der betreffenden Actie auf Aufforderung des Vorſtandes, in einer von legterem 
nicht zulälfige. Wird jedoch vor Ablauf der im $ 8|zu beflimmenden Friſt einen annehmbaren Recdtenad- 
beflimmten Präclufivfrift der Verluft eines Dividenden | folger zu ſtellen oder den Betrag feiner Wechſel baat 
fcheines bei dem Vorſtande fchriftlid angemeldet, ſo einzubezahlen. Geſchieht dies nicht, jo erflärt der Auf 
erfolgt deſſen Auszahlung an den Anmeldenden nad | fihtsrath durch dreimalige Infertion in das im $ 43 
Ablauf der Präckufivfrift, wenn bis dahin der Divız| bezeichnete Blatt die betreffende Actie oder Actien als 
dendenfchein nicht zur Einlöfung producirt worden ifl.| ungültig, fertigt eine gleiche Anzahl neuer Actien aus 
Wenn ein Talon weder in dem Dividenden-Zahlungs: | und Täßt biefelben von dem Borftande durch beeidigte 
termine, in weldem bie neuen Dividendenfcheine aus:| Mafler an ber Berliner Börfe verfaufen. Wenn ber 
gehändigt werden, noch in dem nädflfolgendem bei dem| Erlös, nad Abzug ber Unfoflen, bie Anjprüde der Ge— 
Borftande präfentirt if, fo werden die Dividendenjcheine | ſellſchaft an den bisherigen Actionair überfleigt, wird 
der neuen Gerie dem im Actienbuche eingetragenen | der Borftand den Mehrbetrag in den Wechſeln des bie: 


Eigenthümer der Actie, gen Borzeigung derſelben, bei 
Fälligkeit des zweiten Dividendenſcheines dieſer Serie 


verabfolgt. 
Abtbeilung III 
Mechte nnd Pflichten der Aetionaire. 

$ 10. Wer ald Eigenthümer einer Actie, ober 
mehrerer, in das Actienbuch eingetragen if, iſt Actiomair, 

$ 11. Jeder Actionair hat im Berhältniß feiner 
Actienzahl Antheil an dem Vermögen, dem Gewinn 
und Berluft der Geſellſchaft. Die in das Actienbuch 
der Gefelljchaft eingetragenen Actionaire haben, fo lange 
fie nit in einen ber $ 13 gedachten Zuflände gerathen, 
in ber General:Berfammlung Stimmrecht. Kein 
Actionair haftet über den Nennwerth feiner Actie hin- 
aus für die Berbindlichfeiten der Geſellſchaft. Es 
fönnen auf feinen Namen mehr als 100 Actien in bas 
Actienbucd eingetragen werben. 

12. Jeder Actionair ift verpflichtet, einer durch 
dad: im $ 43 begeichnete Blatt veröffentlichten Auf: 
forbesung bed Vorſtandes zur ganzen oder theilweifen 
Einzahlung, oder einer an ihm gerichteten Aufforderung 
des Auffihtsrathed zur Erneuerung ber Solawechſel, 
fofort Folge zu leiſten, wibrigenfalld, je nad Guibe⸗ 


berigen Actionairs, und inſoweit er dieſe überfleigt, 
baar gegen Einlieferung der ungültig erflärten Actien, 
zur Berfügung ber Berechtigten halten; im falle ber 
Erlös, nad Abzug ber Unfoften, die Anſprüche der Gr 
ſellſchaft an den bisherigen Actionair nicht dedt, macht 
ber Borftand die Wechſel geltend, und wenn Zahlung 
nicht erfolgt, klagt er- diefelben ein, ober verkauft fie 
Öffentlih mit dem Giro ber Gefellichaft, aber „ohne 
Gewaͤhrle iſtung“. 
$ 15. Im Falle des Ablebens eines Actionaird 
oder im Falle des Erlöſchens einer Handlungsfirma, 
auf welde Actien im Actienbuche ber Gefellichaft ver: 
zeichnet find, tritt das im 5 14 bezeichnete Verfahren 
ebenfalld ein, wenn die Erben oder Rechtönachfolger 
der jchriftlichen Aufforderung bes Auffihtsrarhes zur 
Stellung eines annehmbaren Rechtsnachfolgers oder zur 
Einbezahlung der von dem Berfiorbenen ausgefellten 
Wechſel nicht innerhalb 6 Monaten nad dem Datum 
der Behändbigung ufforderung entjprechen. Sind 
dem Borftande die Erben ober Rechtsnachfolger nicht 
befannt, jo erfolgt die Aufforderung durch zweimal 
Befanntmahung in dem Geſellſchaftsblatte ($ 2 
Die ſechsmonatliche Frift läuft in diefem Falle von dem 


Tage, an welchem bie zweite öffentliche Befanntmahung 


olgt. 
$ 16. Für den Betrag ber in ben fällen ber 
$$ 14 und 15 oder ber etwa freimillig ($ 6) ein- 
gezahlten Wechſel vergätet die Geſellſchaft bie zu deren 
etwaiger Fälligkeit (efr. $ 12) A Procent Zins pro anno, 
Abtbeilung IV, 
Gefchäftsfreis. 
$ 17. Die GEeſellſchaft ift befugt, in Erfüllung 
ihres Zwecles 
1) Gapitalien oder Renten zu verfihern, welde nad 
dem Eintritt eined mit dem Leben oder Sterben 
ober der Gefundheit beftimmter Perfonen im Zu- 
fammenhange fehenden Ereignifjes oder nad Ablauf 
refpective während einer Reihe von Jahren zahl: 


bar find; 

2) Sterbe⸗, Ausfteuer-, Penſions⸗ und Berforgungs- 
Kafien auch in Form gegenjeltiger Verbände zu 
gründen und zu verwalten; 

3) ihre Capitalien, inſowelt diefe nicht fläffig erhalten 
werben müflen, anzulegen: 

a. auf fichere Hypothefen oder Grundſchuldbriefe. 

Eine Hypothek oder Grundſchuld if für ſicher 

zu erachten, wenn fie ben für bie Belegung von 
Münbdelgeldern in dem Lande, in welchem das 
beliehene Grundftüd liegt, geltenden Gefegen ent: 
ſpricht. Abweihungen von dieſen Vorſchriften 
find nur bei ſtädtiſchen Grundflüden und auch 
bei biefen nur innerhalb der durch das angefügte 
Regulativ (Beilage E.) normirten Belcihungs- 
grenzen ray 

Auf jolde Hypotheken und Grundſchuldbriefe 

fann auch ein Lombard⸗Darlehn gegeben werben. 

. in Inhaberpapieren, welche von dem Deutichen 
Reiche ober von einem dazu gehörigen Staate 
emittirt oder garantirt ober unter Autorität 
eines ber vorgedachten Staaten von Corpo— 
rationen oder Communen ausgeftellt und mit 
einem fehlen Sage verzinslih find. Die Ber 
legung in anderen Papieren ifl nur ſoweit und 
in dem Umfange flatthaft, ald von einem 
fremben Staate für bie Zulafjung zum Geſchaͤfis⸗ 
betriebe in demelben Cautionen in befien Pa- 
pieren erforbert werben; 

dur Anfauf von Wechſeln und durch Lombard⸗ 

Geſchaͤfte nah den Grundjägen ber Reichsbank; 

d. durch Beleipungen der von der Geſellſchaft feltfi 

auögeftellten Policen über Eapital-Berfiderungen 
innerhalb ihres nah den Rechnungsgrumdlagen 
ber Geſellſchaft berechneten Zeitwerthes; 

e. durch Darlehne an Berfiperte behufs Beftellung 

von Dienflcautionen. 

Der Erwerb von Grundftäden ift der Gefellichaft 
nur in ſoweit geflattet, ald es fih um Beihaffung von 
Geihäftslofalitäten oder um die Sicherung von aus: 
fiebenden Forberungen handelt. 

Sobald für die Bermögensanlage der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften durch Reichs- oder Landeögefege andere 


u 


c, 
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Normen feftgeftellt werden, treten dieſe an bie Stelle 
der Beftimmungen biefes Paragraphen. 
Abtheilung V. 
Geſchäftsführung. 
$ 18, Organe der Geſellſchaft find 
a, der Aufſichtsrath, 
b. der Borftand, 
c. die Generalverfammlung, 
d. die Revifions-Commiſſion. 
a. Auffistsrath. 

$ 19. Der Auffihtsrary beftcht aus 7 Mitgliedern, 
welche von ber Generalverfjamelung gewählt werben. 
Alljaͤhrlich zur Zeit der ordentlichen Generalverfammlung 
ſcheiden dasjenige Mitglied beziebentlich diejenigen Mits 
glieder aus, deren Amtsdauer vier Jahre oder darüber 
beträgt und werben durch Wahl ber Generalverfjamm- 
fung erfegt; unter einem Jahre iſt hierbei der Zeitraum 
von einer ordentlichen bis zum Schluffe der nächftjährigen 
ordentlichen Generalverfammlung zu verfiehen. Die 
Reihenfolge des Ausſcheidens wird dur das Dienftalter, 
bei gleichem Dierfta'ter durch das vom Borfigenden zu 
ziehende Loos beftimmt. Für die durch Tod oder frei- 
millig ausfceidenden Mitglieder fol die Erſatzwahl, 
dafern noch mindeftlens vier Auffihtsraths-Mitglieder 
vorhanden find, erft in ber nächſten orbentlihen General: 
verfammlung erfolgen, fofern es nicht für nöthig erachtet 
wird, bdiefe Erfagmahl no vorher durch eine außer: 
orbentlide Generalverfammlung vornehmen zu laſſen. 
In diefen Fällen währt das Amt eines gewählten Erfag- 
mannes nur bis zum Ablaufe derjenigen Zeit, bis zu 
welcher ber Ausgeſchiedene, an deſſen Stelle er getreten, 
würde fungirt haben. 

$ 20. Der Aufſichtsrath wählt aus feiner Mitte 
aljäprlih einen Borfigenden und einen Stellvertreter 
befjelben. Ueber die Wahl wird ein gerichtliches oder 
notarieles Protofoll aufgenommen. 

Der Borfigende riſp. deſſen Stellvertreter beruft 
die Sigungen des Auffichtsrathes, leitet die Berhand- 
lungen, und nimmt nad Ermefien aud an ben Eon- 
ferengen des Vorſtandes Tpeil. 

Der Auffihtsrarh verfammelt ſich mindeftens einmal 
vierteljährlih und außerdem dann, wenn ed brei feiner 
Mitglieder oder der Vorſtand der Geſellſchaft verlangen. 

$ 21. Der Auffihtsrath ernennt und entläßt ben 
Borfland, ebenfo die Borftande- Stellvertreter und ſchließt 
mit benfelben die Dienfiverträge. Zur Anftellung von 
Beamten mit einem Jahresgehalt von 3000 Marf und 
baräber ift jeine Genehmigung nothwendig. Er über- 
wacht die Ausführung ber Statuten von Seiten des 
Borftandes, controlirt deſſen Tpätigfeit und ertheilt 
bemjelben Inſtruction. Er ift befugt, einzelne feiner 
Mitglieder mit beftimmten Functionen gegen Entjchädis 
ungen, melde ald Geihäftsunfoften zu bucen find, zu 
eauftragen. Er prüft die vom Borftande ihm über- 
gebene Yahres-Rehnung und Bilanz und fchlägt ber 
Generalverfammlung die Dividendenvertheilung vor. 
Er Hält jährlich mindeſtens einmal außerordentliche 
Kaſſen⸗Reviſion ab. Er autorifirt und beauftragt den 
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Vorſtand zum Einzug bed ganzen oder theilweiſen Be⸗ gemaͤß die Geſchäfte und Angelegenheiten ber Geſell⸗ 
traged einzelner ober mehrerer der Actienwechſel und ſchaft und vertritt biefelbe überall ſowohl dritten Per: 
muß dies thun, wenn bie Generalverfjammiung es be⸗ ſonen wie Bebörben gegenüber gerichtlich und aufer- 


fchließt, oder wenn in Folge von Berluften das Bers 
mögen außer ben Actienwechjeln und Prämien-Referven 
nicht mehr bie Hälfte der urfprünglichen Baareinzahlung 
repräfentiren follte. 

$ 22. Der Auffihtsrath beichließt mit abfoluter 
Stimmenmehrheit; bei Stimmengleiheit entfcheidet der 
Vorfigende oder fein Stellvertreter, wenn dieſer den 
— führt. 

er Aufſichtsrath kann gültig nur beſchließen, wenn 
der Vorfitzende oder ſein Stellvertreter und zwei Mit⸗ 
glieder an dem Beſchluſſe Theil genommen haben. Aus— 
fertigungen Namens des Auffichisrathes müfjen von dem 
Borfigenden oder befien Stellvertreter und einem Mit- 
gliede unterzeichnet fein. 

$ 23. Der Auffihtsrath begieht außer dem Erfage 
für die durch feine Functionen etwa veranlaßter baaren 
Auslagen eine Tantieme ($ 40). Diefe Tantieme wirb 
unter die Mitglieder des Auffichtsrathes in der Weile 
vertheilt, daß der Vorfigenbe je zwei, jthes andere Mit- 
glied je eine Anweſenheitsmarke für jede Sigung erhält, 
welcher fie beiwohnen. 

Die Generalverfammlung fann jene Tantieme er: 
höhen oder ermäßigen. 

$ 24. Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes hat 
während jeiner Amtsdauer 10 Actien der Geſellſchaft 
bei dieſer ald Eaution zu hinterlegen und fann über 
diefelben nicht verfügen, bis nad feinem Ausiceiden 
aus dem Auffichtsrathe diefem für die @eihäftsführung 
im Jahre des Austrittd Decharge ertheilt if. 

$ 25. Die Mitglieder des Aufſichtsrathes, ſowie 
ber Borfigende und der flellvertretende Borfigende des⸗ 
felben Iegitimiren fih Dritten und Behörden gegenüber 
burh ein auf Grund ber eingejehenen Wahlprotocolle 
ausgeftellteö notarielles Atteſt. 

b. Borftanbd. 

$ 26. Der Vorſtand beftept aus einem Director 
oder aus mehreren Vorſtandsmitgliedern. Der Director 
und bie Borftandsmitglicder werden durch den Auffichte= 
rath mittelt Stimmzettel nad abſoluter Maforität ges 
wählt. Ueber die Wahl ift ein gerichtliches oder nota= 
rieles Protocol aufzunehmen. 

Der Director, begiebentlich jedes Vorſtandsmitglied 
möüfjen 10 Actien der Geſellſchaft als Eaution hinterlegen. 

Zur Bertretung des Directors, beziebentlich der 
Borflandsmitglieder werden vom Auffihtsrathe ein ober 
mehrere Borftanböftellvertreter ernannt. Diefelben haben 
im Falle der Bertretung die Befugniffe eines Vorſtands⸗ 
mitgliedes, und bie Geſellſchaft darf dritten Perſonen 
niemald den Einwand entgegenfegen, ed habe der Fall 
einer Stellvertretung nicht vorgelegen. 

Die Namen des Directord beziehentlih der Bor: 
ſtandsmitglieder ſowie die Namen ber Borftandeftell- 
vertrer find durch das Geſellſchafteblatt befannt zu machen. 

$ 27. Der Borftand leitet und führt innerhalb 
der flatutmäßigen Grenzen ben gefeglichen Beftimmungen 


gerichtlich. Er ift befugt, unter Zuftimmung bed Auf- 
ſichtsrathes einen oder mehrere Profuriften der Geſell⸗ 
ſchaft zu ernennen, von denen jedoch ferer Einzelne nur 
ermächtigt wird, die Firma der Geſellſchaft mit einem 
der Borflandsmitglieder oder einem Vorftandöſtell⸗ 
vertreter gemeinfam zu zeichnen. 
Der Borftand unterzeichnet die Firma der Geſell⸗ 
ſchaft und fann dieſe nur verpflichtet werben: 
1) entweder durch die alleinige Unterſchrift des 
Directors, 
2) oder burd die gemeinfchaftliche Unterfchrift 
a, zweier Borflandsmitglieber, 
b. eines Vorflandsmitglieded und eines Borftande 
ſtellvertreters, 
c. zweier Vorftandsſtellvertreter, 
d. eines Borftandsmitgliched und eines Profu- 


riften, 
e. eines Borflanbekellvertreterd und eines Profu: 


riften. 

Die Legitimation des Directors, der Vorſtandsmit⸗ 
glieder, der Vorftandsftellvertreter und ber Profuriften, 
fomeit folge no meiter als durch den Nachweis der 
im Handelsgeſetzbuche vorgefhriebenen Bikanntmadung 
erforderlich fein follte, erfolgt Durch eine gerichtliche oder 
notarielle Ausfertigung des über ihre Ernennung aufs 
genommenen Protocolled. 

$ 28. Der Vorſtand beruft bie Generalderjamm- 
lungen der Actionaire ($ 31), er ernennt und ſtellt 
fämmilihe Beamte und Hülfsarbeiter der Geſellſchaft 
an, hat jedoch bei Anſtellung von Beamten welh: 
3000 Marf oder mehr Jahresgehalt beziehen follen, die 
Genehmigung bes Auffihtsrarhes einzuholen. 

$ 29. Die mit dem Borflande oder ben Bor 
ftandsſtellvertretern abzuſchließenden Verträge müfjen bem 
Auffihtsrathe ausdrücklich das Recht vorbehalten, ben 
Borftand beziehentlich die Vorftandsflellvertreter jederzeit 
auf Grund eines ven wenigftens 6 befahenten Stimmen 
ausgeiprochenen Beſchluſſes des Auffichtsrathes in ihren 
Amtsverrihtusgen zu fuspendiren und nach Befinden zu 
entlaffen. Gegen ſolchen Beſchluß ficht jedoch dem Der 
treffenden Berufung an die Geralverfammlung frei. 

c. Generalverfammlung. 

$ 30. An der Generalverfammlung fann jeder 
gar teilnehmen, der - folder in das Actienbuch 
ber Geſellſchaft eingetragen ift. 

Es berechtigt * Beſitz von eins bis fünf Stüd 
Actien zu einer Stimme, und der von jeden weiteren 
fünf Actien gleichfalls zu einer Stimme. Abmefende 
Actionaire können fi von einem ſtimmberechtigten 
Actionair vertreten laſſen; bie Vertreter Iegitimiren fi 
durch ſchriftlihe Bollmadt. Der Borftand if jedoch 
berechtigt, die Echtheit der Vollmacht zu prüfen und 
amtliche Beglaubigung der Iegterem zu fordern. Ein 
Stimmrecht dur mebr ald einen Vertreter ausüben zu 
laſſen, ift nicht zuläifig. Die Stimmen des vertretenen 


Actionaird werben mit benen bed Bertreterd zuſammen⸗ 
gerechnet. Niemand hat für fi oder für fi und 
Undere mehr ald zwanzig Stimmen. Ehefrauen können 
fi durch ihre Ehemänner, Minderjährige oder ſonſt 
Besormundete durch ihre Bormünder oder Curatoren, 
Handlungspäufer, Eorporationen, Inftitute und Actien: 
Geſellſchaften durch einen ihrer gejeglichen Repräjen- 
tanten vertreten laſſen. 

Die Actionaire legitimiren fi durch Vorzeigung 
der von dem Borftande zu gehenden Beſcheinigung über 
die Zahl der am Tage vor der Generalverfammlung auf 
ihren Namen in das Actienbuch eingetragenen Actien. 

$ 31. Die Generalverfjammiung der Actionaire 
findet alljährlich in den erfien 6 Monaten des Geſchäfts⸗ 
jahres in Berlin flatt. Auf Antrag des Auffihtsrathes 
ober bed Borflandes, oder auf Antrag von Actionairen, 
deren Antheite zufammen den 20. Theil tes Grund» 
capitals darſtellen, muß ter Borftand eine außerorbent- 
lihe Generalverfammlung der Actionaire anberaumen. 

Jede Generalverfammlung muß durch mindefens 
einmalige Befanntmadhung, melde ſpäteſtens 3 Wochen 
vor bem eg zu erfolgen hat, in tem 
Geſellſchaftsblatte ($ 43) berufen werden, unter gleich- 
zeitiger Belanntmahung ber — Bei Be⸗ 
rechnung dieſer Friſt find das Datum des die Einbe— 
zufung enthaltenden Blattes und das Datum des Vers 
fammlungstages ſelbſt nicht mitruzählen. 

$ 32. Den Borfig in der Generalverfammlung 
führt der Borfigende des Auffichtsrathes oder deſſen 
Stellvertreter event. ein vom Aufſichtsrathe zu begeich- 
nender Actionairz berfelbe regelt die Tagesorbnung, er⸗ 
theilt das Wort und ernennt zur Präfung der Stimm- 
berechtigung und zur Auszählung der Stimmen aus ber 
Mitte der anmefenden Actionaire zwei Serutatoren. 
Die Protecolle der Generalverfammlung werben ge— 
richtlich oder notariell beurfundet, von dem Vorfigenden, 
den Serutatoren und den anmejenden Borftandsmit- 
gliedern, fowie von mindeftend zwei Auffichtsraths · 
Mitgliedern und allen flimmberedhtigten Actionairen, 
die ed verlangen, unterzeichnet. - 

$ 33. Die orbentlide Generalverfammlung 
nimmt die Berichte des Auffichterathes, des Borflandes 
und der Reviſions-⸗Commiſſion, Bilanz und Rechnungs⸗ 
Abſchluß des Borjahres entgegen. Sie beſchließt über 
die dem Auffihtsrathe und dem Vorftande von ihe zu 
ertheilende Dedarge, über die vom Auffihtsrarhe vor: 
geihlagene Dividendenvertheilung und über alle Anträge, 
welche auf ber Tagesorbnung ſtehen. 

Die Bilanz nebft Gewinn» und Berluft-Rehnung 
gilt ald genehmigt, und die Dechargirung des Borftandes 
und des Aufſichtsrathes als erfolgt, ſoweit nicht einer 
ber Fälle des Artifeld 239a. des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches eingetreten if. 

Sie. erwählt die Mitglieder des Auffihtsrathes 
(efr, $ 36) und der Revifions-Gommiffion (cfr. $ 37). 

Eigentlide Anleihen dürfen von der Geſellſchaft 
—— Beſchluß der Generalverſammlung aufgenommen 
werden. 


Die außerordentliche Generalverſammlung be» 
ſchließt über diejenigen Anträge, welche ihre Berufung 
veranlaßt haben. 

$ 34. Anträge ber Actionaire, welche in ber 
Generalverfammlung zur Beichlußfaffung gelangen follen, 
müſſen mindeſtens 2 Wochen vor derſelben bei dem 
Borftande fchriftlih unter Angabe der Gründe eins 
gereicht und mindeſtens eine Woche vor dem Tage ber 
Generalverfammlung in dem Gefellichaftsblatte ange- 
fünbigt werben. 

$ 35. Zu den Beſchlüſſen der Generalverfamm- 
fung if abjolute Stimmenmehrheit der anmefenden 
Stimmen erforberlih und in der Regel auch genügend. 
Bei Stimmengleihheit entiheidet die Stimme bed Vor⸗ 
figenden. Für Gtatutänderungen oder für Auflöfung 
der Geſellſchaft müfjen fih jedoch drei Biertheile des 
in ber Generalverfammlung vertretenen Grundcapitals 
vereinigen, und bei dem Befchluffe über die Auflöjung 
muß mindeflend die Hälfte des Grund-Gapitald in der 
beiliegenden Generalverfammlung vertreten fein. 

Die von der Generalverfammlung gefaßten Be— 
ſchlüſſe find für die nicht vertretenen Actionaire vechts- 
verbindlich. 

Beſchlüſſe über Statutänderungen bebürfen ber 
fandesherrliden Genchmigung. 

$ Alle im Statute vorgefehenen, ſowie über: 
haupt alle Wahlen, welde von den Befellihaftsorganen 
ausgehen, erfolgen, ſoweit nicht Einflimmigfeit obwaltet, 
durch Stimmzettel und nad abfoluter Stimmenmehrheit. 
Ergiebt bei einer Wahl die erfle Abftimmung feine 
abjolute Majorität, jo werben diejenigen Beiden, welche 
bie relativ meiften Stimmen erhalten haben, zur engeren 
Wahl geſtellt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

Der Borftand giebt dem Gewählten Nachricht von 
der Wahl und der Gewählte muß innerhalb 4 Wochen 
nah Empfang dieſer Benachrichtigung der Geſellſchaft 
eine Erflärung über Annahme der Wahl zugehen laſſen, 
fonft wird bie Ablehnung der Wahl angenommen. 

d. Reviſions-Commiſſion. 

$ 37. Die Revifions-Commiffion befteht aus brei 
Mitgliedern, welche nah Ablauf des laufenden Rech⸗ 
nungs⸗ reſp. Kalender-Fahres den Rechnungs-⸗Abſchluß 
und deſſen Uebereinſtimmung mit ben Büchern zu 
prüfen und, infomeit dies nöchig, die Rechnungen, Ber 
läge, die Kaffe und den Trefor einzufeherr haben und 
zu dieſem Zwecke ſpäteſtens vier Wochen vor der ordent⸗ 
lichen Generalverfammlung von dem Auffichtsrathe bes 
rufen werden müfjen. Dieje Reviforen haben jpäteftens 
acht Tage vor der nächften ordentlichen Generalverfamm« 
lung dem Auffihtsrathe zur Mittheitung an die Generals 
verlammlung ihren Revifiondbericht jchriftlich einzureichen. 

Die Revifiond-Commiffionen werben von der ordent⸗ 
lihen Generalverfammlung aus den Actionairen, welche 
nieht Mitglieder des Borflandes oder bes Auffichtsrathes 
find, gemählt. Der Aufſichtsrath ernennt Erjagmänner, 
wenn von den burd die Generalverfammlung gewählten 
Neviforen einer oder mehrere verhindert find oder aufs 
gehört haben, Actonaire der Gejellihaft zu fein. 


A * eilung VI. 

öſung. 

$ 38. Außer auf Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung ($ 35) erfolgt die Auflöfung der Geſellſchaft nur 
auf Grund der ven Beftimmungen. 

Abtheilung VI. 

— Gewinnvertheilung. 

efervefond. 

(Staats-Dberauffiht, Befanntmahungen.) 

$ 39. Das Geiäftsjahr it dad Kalenderjahr. 

Die Bilanz wird Ende jedes Geſchäftsjahres aufgefellt. 

Zu diefem Zmwede werben bie nad Abfegung ber 
Berwaltungsfoflen und bezahlten Schäden verbleibenden 
Activa und Palfiva zufammengeflellt, und zwar: 

die Activa: 

a, Hppothefenforberungen höchſtens zu ihrem No— 

minalwerthe; 

b. MWerthpspiere höchſtens zum Courſe vom 31. De- 
zember des betreffenden Jahres, doch nicht über 
den Anſchafſungaspreis; 

. Grundflüde und Inpentarien höchſtens zum Acqui⸗ 
ſitionspreiſe, welchem überdies bei Grundſtücken, 
mit Ausnahme des Grund und Bodens, mindeſtens 
1 pCt. und bei Mobilien mindeſtens 5 pEt. jähr- 
lich abzuſchreiben find; 

. anderes Eigenthum zu dem Werthe, welchen daſſelbe 
nach forgfältiger Ermittelung am Jahresſchluß hat; 

die Paifiva: 

. alle liquiden oder anerfannten Zahlungsverbind- 
lichkeiten ber Geſellſchaft; 

. bie Capital⸗Reſerve ($ 40); 

‚ die Referve für ben am Zahresſchluß noch nicht 
verdienten Theil der Jahresprämien; 

d. * rechnungsmäßige Reſerve, welche zur Dedung 

aller Rififos von Jahr u 3 zu Jahr angefammelt wird 

und der Differenz zwiſchen dem auf die Gegen- 
wart reducirten Weride der verficherten Eapitalien 
und Renten und bem gleichzeitigen Erwartungs- 
werthe der von ben —— noch zu leiſtenden 

Nettoprämien leihfommen muß 
. die vor dem Sapresiihluffe — Schäben 
in Höhe des angemeldeten Betrages; 

Ver befannte Schäden in ihrem wahrſchein⸗ 

lihen Betrage. 

Der Ueberfchuß der Activa über die Paſſiva bildet 

dad —— der Geſellſchaft, und, inſoweit derſelbe 

das Grund⸗Capital und den Refervefond überfteigt, den 

Reingewinn des Jahres, welcher nad den Beflimmungen 

tes $ AO vertheilt wird. 

Im Fall der Ueberjhuß der Activa über die Paffiva 
dem Grund⸗Capital nicht gleichfommt, fo ift der hierzu 
fehlende Betrag, ſoweit der Gapital-Refervefond hin- 
reicht, aus dieſem zu ergänzen. 

$ 40. Bon dem YJahres-Reingewinn werben zu: 
nächſt nicht unter 10 Procent für die Eapital:Referve 
ausgeſchieden, alddann erhalten: 

a. 5 Procent Tantitme der Borftand 

b. 8 Procent Tantieme ber Auffichtsrath ($ 23), 
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c. den Reſt, von welchem vorweg bis zu zwanjig 
Procent beffelben je nad Beſchluß des ae 
ratbed zur Bildung einer Gewinn⸗Reſerve für 
jpätere Jahre zurüdgefiellt werben fännen: 

1) bis zum Berrage von Scchzigtauſend Mark und, 
fofern ſolche nicht mehr vorhanden, im ganzen 
Betrage die Actionaire ald Dividende nad der 
a ihrer Actien und abgerumbet auf ein: 

albe 

den bie Summe von Schzigtaufend Mar 

überfleigenden Betrag zu einem Biertel bi 

Actionaire ald meitere Dividende nach ber 

Stüdich! ihrer Actien und abgerundet auf 

Yz Mark und zu drei Bierieln die mit Ge— 

winnantbeilen Berfidherten der Geſellſchaft un 

zwar nah Maßgabe ber mit denjelben geſchloſſent 

Berträge. 

Die Generalverfammlung ift befugt, die Tantiöm: 
des Borflandes und des Auffihtsrathes zu erhöhen odır 
zu ermäßigen. 

Hat die Eapital-Referve den Betrag von 100,00 
Thlr. = 300,000 Marf erreicht, fo findet eine ferner: 
Abfegung für" diefelbe nur inſoweit flatt, als dies p 
ihrer Ergänzun em 
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— 


nothwendig iſt, wenn fie angegriff 
worden fein follte, oder der Auffichtstath ſoiches ke 
ſchließt. Desgleichen beſchließt der Auffichtsrath übe 
die Berwendbung ber Gcwinn-Referve (oben c). 

Die Auszahlung der Dividende erfolgt fpäteften! 
am 1. Juli jedes Jahres an den Ueberdringer des Divi; 
dendenſcheines. 

Die Geſellſchaft iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
bie Legitimation der Ueberbringer zu prüfen. 

Der Jaohresabſchluß wird, nachdem die General; 
verfammlung Dedarge ertheilt "hat, dur das Geſel⸗ 
ſchaftsblatt veröffentlit. 

$ 41. Der Capital⸗Reſervefond hat den Zird, 
Eapitalverlufte auszugleichen (vergl. 8 39), Er mir 

ebildet durch den im $ 40 bezeichneten Antheil am 
Sabreigenim, durch diejenigen Dividenden, melde vier 
Jahre nach ihrer Fälligkeit nicht erhoben find ($ 8), und 
burd Die Bruchtbeile, welche bei Abrundung der Dividendt 
übrig bleiben ($ 40). Der Beſtand des Reſervefond⸗ 
wird nicht befonders verwaltet, fondern bilder einen 
Theil des werdenden Bermögend der Geſellſchaft. 
Staatd:Dberaufficht. 

$ 42. Zur Wahrnehmung ihres Oberauffichtöredhiet 
fann die Staatd-Regierung einen Commifjariug ernennen, 
welcher der Generalverfammlung und allen Sigunge 
bes Auffihtsrathes, ohne Stimmrecht, beimohnen, vw! 
allen Büdern, Seripturen und Kaffen der Gejellicalt 
jederzeit Einfiht nehmen, aud die Organe ber 
ſchaft gültig zufammenberufen fann. 

Bekanntmachungen der Gefellichaft. 

$ 43. Beröffentlihungen des Auffichtsrathes ob 
bed Borftandes haben für die Actionaire Rechts 
wenn fie durch den „Deutſchen Reihsangeiger” oder ein 
in ber Bote an bdefjen Stelle tretended Blatt Halt: 
gefunden haben 
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Beilage E. Negulatio 
für Feſifellung ber Beleihungsgrenzen bei Bewilligun 
bypotbefarifher Darlehen anf ſtadtiſche Grundſtü 
Seitens ber Preußiſchen Lebens» Berfiherungs » Actien- 
Geſellſchaft zu Berlin. 
Artikel 1. Beihaffenpeit und Benutzangsart 
der gu beleihenden Grundftäde. 

Als Kädtiiche Grundflücke nah Maßgabe dieſes Re» 
gulativs ſollen in der Regel nur ſolche belieben werden, 
welche in Städten von wenigftens 10000 Einwohnern 
oder in der unmittelbaren Nähe von Berlin 
liegen, hauptſächlich zu Wohnungen dienen, wenigſtens 
im Rohbau d. h. bis auf den inneren Auspug 
fertiggeflellt find und einen Werth von wenigſtens 
20000 M. haben. Ausnahmen hiervon finden nur 
unter beſonders günftigen Sicherheitsverhältniſſen ftatt, 
und ift dies vorzugsweiſe fireng feflzuhalten bei Grund» 
ſtücken, welche zum Betriebe von Fabriken benugt werben. 

Müplengrundftüde dürfen nicht belichen werben, 

Artifel 2. Fenfellung bes Werthes. 

A. Die Kefiftellung des Werthes der zu beleihenden 
bebauten Grunbftäde erfolgt nah Maßgabe: 

1) des Baumerthes der aufdenjelben befindlichen Baulich⸗ 
feiten und bes Grund» und Bodenwerthes, 
3 des reinen Mieths⸗ reſp. Nutzungswerthes, 
3) des letzten —— 


u 1. 

a. Als Bauwerth iſt die Feuerverſicherungsſumme 
anzunehmen, wenn der Bautechniker der Geſell⸗ 
ſchaft (oder ein Königlicher ober ftädtiſcher 
Baubeamter — zu welchen auch Rathsmaurer⸗ 
meiſter und Rathszimmermeiſter gerechnet 
werden —) beſcheinigt, daß die Gebaͤude ſich 


b. an anderen Orten durch bie geltenden Miethe⸗ 
verträge oder ein Atieſt des Ortsvorfiandes 
oder durch Gutachten von vereibigten Sach⸗ 
—— ; *— —— Localitaͤten 
werden nach maͤßigem age geſchaͤtzt. 

Der Bautechniker (cfr. a) bat ſich 
gutachtlich über die Angemefienheit der Miciyen 
und den Miethswerth ber Icerfichenden Locali- 
täten zu äußern; 

. ber amtlide Gebäubefteuer-Rugungswerth Tann 
ald reiner Miethsertrag angefehen werben. 
Der hiernach ermittelte Miethsertrag wird zum 
Zindfage von 6% — 


Zu 3. 

Der legte Kaufpreis ift urfundlich nachzuweiſen und 
fommt in Bettacht, wenn er aus einem innerhalb der 
legten zehn Jahre geſchloſſenen Kaufvertrage oder Erb 
vezefie hervorgeht und umverbächtig ift und wenn nad 
dem Vertragsabſchluſſe nicht Neubauten oder erheblicht 
Umbauten reſp. Abbrüche oder ſonſtige Deteriorarionen 
auf dem Grundftüde vorgenommen find. 

Als Beleihungswerth des Grundftüds ift zu betrachten: 

‚_ a. ber Regel nach ber Durchſchnittsbettag der nad 
Ziffer 1 bis 3 ermittelten drei Werthe, 

‚ b. falls einer diefer Factoren nicht zuverläffig m 
ermitteln if, (insbeſondere wenn der Iegte Erwerbspreis 
wegen Zeitablaufd nicht maßgebend fein kann) ber 
Durchſchnitt aus den beiden anderen Factoren. 

B. Bei bloßen Bauftellen und Gärten ohne Wohn: 
gebäude wird ber Werth auf die Artifel 2 zu 1 sub b. 
angegebene Weiſe feſtgeſtellt. 

Artikel 3. Beleihungsgrenzen. 
Die Preußiſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 


9 


in gutem bauligen Zuftande befinden und daß ſchaft fann bebaute ſtädtiſche Grundſtücke bis zu %ıo Di 

ihr zeitiger Bauwerth nicht niedriger {ft als nach Artifel 2 ermittelten Beleihungswerthes beleihen, 

die Feuerverfiherungsiumme. jebod darf die Beleihung in feinem Falle über 
Wenn der Bautechnifer dafür erachtet, daß diejenige Summe hinausgehen, welche jid aus 

der Bauwerth die Berficherungsfumme nicht der Zufammenrehnung 

erreiche, fo ift von ihm ber zeitige Bauwertp | a. des —— beziehentlich Bauwerthes 


anzugeben und dieſer maßgebend. un 
. Als Werth des Grund und Bodens iſt b. der Den bes Grund- und Bodenwerthed 
ergiebt. 


derfenige Detrag anzuſehen, mwelder 

nah dem Gutachten bes Bautechnikers Rohbauten und bloße Bauftellen und Gärten 

(confr. gu 1a) in den legten Jahren für |follen nur bis zur Hälfte des nad Art. 2 B. ange 

aͤhnliche Orundfäde in derſelben Drts« |fegten Beleihungswerthts belichen werben. 

gegend als Preis gezahlt und zur Zeit " « « 

angemefjen ifl. Das vorfiehende neu formulirte Statut ber Preu⸗ 
Bei Rohbauten bildet allein ber jo ßiſchen Lebens⸗Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zu Berlin 

——— Bau- und der Grund— und nebſt der ſtaatlichen Genehmigungs-Urkunde vom 1. Augufl 
obenwerth ben Beleihungswertp. 1889 wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentligen 


= 





Zu 2, Kenntniß gebracht, daß das feitherige Statut dieſer Ger 
ee reſp. Nugungswerth wird cuſhan vom „0 _ 1885 im der Ertro-Beilage um 


P 


in Drten, wo Mietbö- ober Hausſteuer ent⸗ 3. Stüd des Amtsblattes ber Königlichen Regierung zu 
richtet wird, durch Steuerzettel ober eine amt | Potsdam und der Stadt Berlin vom 15. Januar 1886 
liche Bejcheinigung der Steuerbehörde oder | veröffentlicht worden if. Berlin, den 26, Oftober 1889. 
durch die noch gültigen Miethsverträge; Der Polizei-Präfident. 

Potedam, Buchdruderei der A. W. Sayn ſchen Grben (C. Hayn, Hof- Buchoruder). 
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Amtsblatt — 


der Königlich 


Stüd 16. 





en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. : | 


Den 15. November 


1880. 





Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 
Nachdem die Vertretung des Kreiſes Oft: 
Prignig auf dem Kreistage am 9. April 1889 ber 
ſchloſſen hat, die erforderlichen Mittel 
1) für die Kündigung und Einlöfung 
der auf Grund des Allerbönflen 
Privilegiums vom 14. November 
1877 ausgegebenen und noch im 
Umfauf befindlichen 4/ progentigen 
Kreisanleihefheine in Höhe von 
2) zur Deckung der durch die fertig: 
— fellung der vom Kreiſe neu er: 
bauten Chauffeen und dur die 
ordnungsmäßige Inflandjegung 
der übernommenen Kommumals 
und Aftien-Epauffeen entflandenen 
Mehrkoften mit... 22200. 
3) zur Dedung des durch den Kreid- 
—— vom 23. Mai 1883 
gegeihneten Acrien- Kapitals für 
die Prignig-Bahn mit 

d 


517600 M,, 


80000 M., 


ee 150000 M., 
4) zur Beſtreitung der Koften des 
Grunderwerbs für die Eiſenbahn 
Neuftadt a. D.— Miyenburg mit 
er RR 452400 M., 
zujammen 1200000 M., 
im Wege einer Anleihe zu beihaffen, wollen Wir auf 
den Antrag der Kreisvertretung, 
zu diefem Zwede auf jeden Inhaber fautende, 
mit Zinsſcheinen verſehene, Seitens der Gläus 
biger unfündbare Anleihefheine im Betrage von 
1200000 M. ausftellen zu dürfen, 
ba fi hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger, 
noch der Schuldner Etwas zu erinnern gefunden bat, 
in Gemäßbeit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 
zur Ausficllung von Anleipefcheinen zum Betrage von 
1200000 M., in Buchſtaben: Eine Million Zweimal- 
hundert Tauſend Marf, melde in folgenden Abſchnitten: 
600000 M. zu 2000 M., 
300000 M. zu 1000 M., 
200000 M. zu 500 M., 
100000 M. zu 200 M., 
zufammen: 1200000 M. 
nad dem anliegenden Mufler audzufertigen, mit brei- 
einhalb Prozent jäprlih zu verzinfen und nad dem 





feftgeftellten — — mittelſt Verlooſung jahrlich 
vom Etatsjahre 1890/91 ab mit wenigſtens einem Pro⸗ 
zent des Kapitales, unter Zuwachs der Zinſen von ben 
getilgten Schuldbeträgen zu tilgen find, durch gegen⸗ 
wärtiges Privilegium Unjere Iandesherrlihe Genehmi⸗ 
gung ertbeilen, } 

Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, 
daß ein jeder Inhaber diefer Anleihefrheine die daraus 
bervorgegangenen Rechte geltend zu maden befugt: ift, 
obne zu dem Nachweiſe der Webertragung des Eigen- 
ıbums- verpflichtet zu fein. Y 

Durch vorftchendes Privilegium, welches Wir vor- 
behaltlih der Rechte Dritter ertheilen, wird für bie 
Befriedigung der Inhaber der Anleihejcheine eine Ge— 
währleiftung Seitens ded Staats nit übernommen, 

Urfundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unter: 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 14. Dftober 1880. 

gez. Wilbelm R. 
4. von Scholz. Herrfurth. 
rivilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreis:Anleiheiheine des Kreiſes OR-Prignig 
im Betrage von 1 200 000 Marf. 





Provinz 

Brandenburg. 

Anleiheſchein 

bed Kereiſes Oſt⸗Prignitz. 
. . te Ausgabe Buchſtabe... Numme.... 

über Mark Reichswährung. 

Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 14. Oktober 1889 (Amtsblatt der 
Königlichen er zu Potsdam vom .. ten 
e8 0/a!e are 18... ... Seite... . und Gefeg- 
Sammlung für 18... Seite... . laufende N...) 
Auf Grund des von dem Bezirksausjchufje zu 
Tupen genehmigten Kreistagsbejchluffes vom 9. April 
859 wegen Aufnahme einer Schuld von 1200000 M. 
befennt ſich der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Oft-Prignig 
Namens des Kreifes durch dieſen für jeden Inhaber 
gültigen, feitens des Gläubigerd unfünbbaren Anleibes 
ſchein zu einer Darlehnsjhuld® von ...... Mark, 
welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit drei⸗ 

einhalb Prozent jährlich zu verzinjen ift. 
ie Rüchzahlung der ganzen Schuld von 
1 200 000 Marf erfolgt nad Maßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes mittelft Berlopfung der Anleiheſcheine 


Negierungsbezirf 
Sotebam. 


4102 


in ben Etatsjahren 1890/91 bis fpäteftens 1933/34 


Mit diefem Anleipefcheine find halbjährliche Zins⸗ 


einschließlich aus cinem Tilgungsfiode, welcher mit wer Weise bis zum Schluſſe des Eratsfahres 1894/95 aud- 


nigflens Einem Procent bed Kapitals jährlih unter 
Zuwachs der Zinfen von den getilgten Anleipefcheinen 
> wird. Die Ausloofung geſchieht in dem Monat 
ezember jeden Jahres. Dem Kreiſe Meibt jedoch das 
Recht vorbehalten, den Tilgungsftod zu verftärfen oder 
ämmtlide noch im Umlauf befindliche Anleihe- 
feine auf einmal zu fündigen. 
Die durch die verftärfte Tilgung erfparten Zinfen 
wachſen ebenfalls dem Tilgungäftode zu. 
Die ausgelooſten, ſowie bie gefündigten unleihe⸗ 
deine — unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben 
ei und Deträge, ſowie bes Termins, an welchem 
die Rüdzahlung erfolgen joll, öffentlich befannt gemacht. 
Diefe annimachung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
.- —* vor dem blungt termine in dem 
ren Reichs⸗ und Preußiſchen Staatd-Anzeiger, 
an mtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und bem Kreisblatt für die OR-Prigrig. Geht eines 
diefer Blätter ein, jo wird an beflen Statt von ber 
Kreiövertreiung mit Genehmigung des Königlichen 
EEE DONNNENE in Potsdam ein andered Blatt 


"ie zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital zu 
entrichten ift, wird es in halbjährlichen Terminen, am 
1. Dftober und 1. April, von heute an gerechnet, mit 
drei und einhalb Prozent jährlich verzinfet. 

Die —— der Zinſen und des Kapitals 

erfolgt gegen bloße abe der faͤllig gewordenen 
—— Be Ar nleiheſcheines bei der Kreis⸗ 
Kommunalfafie = Kyrig, und zwar auch in der nad 
dem Eintritte des" Fäligfeitstermind folgenden Zeit. 
Mit dem zur Empfangnahme des Kapitald eins 
gereichten Anleibefcheine find aud die dazu gehörigen 
Zinsicheine der fpäteren Fälligfeitstermine zurüchuliefern. 
Für die fehlenden Zinsicheine wird der Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die gefünbigten Rapitalbeträge, | 
welche innerhalb — Jahren nach dem Ruckzahlungs⸗ 
termine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier 
Jahren nach Ablauf des Ralenderjahres, in welchem fie 
f geworben, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu 
Bunften des Kreiſes. Das Aufgebot und die Kraftlos- 
erflärung verlorener ober vernichteter Anleiheicheine er- 
8 nach Vorſchrift der 88 838 ff. der Civilprozeß⸗ 

un für das Deutſche NReih vom 30. Januar 
1877 (K.Geſ.Bl. Seite 83) bezw. nah $ 20 bes 
Ausführungsgejeges % Deutichen re age 
som 24, März 1879 (Geſ.S. S. 281). 

Zins ſcheine fönnen weder aufgeboten, noch für kraft⸗ 
108 erflärt werben. Dod foll Demjenigen, welder den 
Berluft von Zindfheinen vor Ablauf der vierfährigen 
Berjährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und 
den Aasigebäbten Befig der Zinsſcheine durch Borzeigung 
bed Anleihejcheines oder fonft in glaubhafter Weiſe 
barthut, nad Ablauf der ee eg der Betrag 
ber angemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen 
Zins ſcheine gegen Quittung ausgezahlt werben. 


Reipe von Zinsſcheinen für die fünf Jahre 18 


gegeb en; bie ferneren Zinsſcheine werben für fünf 
jährige Zeiträume ausgegeben werben. Die Ausgabe 
einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei ber 
Kreis-Rommunalfaffe in Kyrig gegen Ablieferung der 
der älteren Zinsſcheinreihe —— Anweiſung. 
Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die Aushändis 
In der neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber bes 
—— ſofern deſſen Borzeigung rechtzeitig 


"2 Siierpeit ber bierburd eingegangenen Ber: 
‚Ipflihtungen haftet der Kreis mit feinem Bermögen 
und mit feiner Steuerfraft. 

Deffen zu Urkunde haben wir biefe Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrift ertheilt. 

Kyrig, den .. ten ..... 

Der kereis⸗Ausſchuß des Kreiſes "Of: Prign 

Anmerfung. Die Anleiheſcheine — aufer 
mit den Unterfhriften bed Landraths und zweier Mit: 
glieder des Kreisausſchuſſes mit bem Siegel bed Land⸗ 
raths zu verfehen. 


inz 
Brandenburg, 





—* bezirk 
insſchein 
Rei 


* dem Ynteipefgein des reits Eve . 
usgabe, Buchftabe ... . NM. . 
zu dreieinhalb Prozent Zinſen — 


fenn 
Der Inhaber se Aline eng 


15. 


deſſen Rüdgabe in der Zeit vom 1. Ditober 1 

(1. Aprit 18...) ab die Zinfen bes —— An⸗ 

——— für das Halbjahr vom . „ten . * 
ER 18.. mit. . Marl 


. PM. ei der —— zu Brig. 

4 yritz, den .. ten ..... 18. 

Der reisansihuß des Kreiſes Dh. Prignik. 
(Unterſchriften) 

Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
u der a erhoben wird. 

YAnmerfun ie Namensunterſchriften ter 
Mitglieder des —— — fönnen mit Lettein ober 
Falſimileſtempeln gebrudt werben, doch muß jeber Zint 
fein mit der eigenhändigen Namensunterfchrift eine 
Kontrolbeamten verfehen werden. 





sbezirk 
am. 


obin Re Jeungt 
— 34 
Anweiſung 
zum — —————— des rei DRS — 


Ausgabe Buchſtabe. 


Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt ss 
deren Rüdgabe zu dem obigen Anleihefcheine ge * 
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19... bei ber Kreis⸗Kommunallaſſe zu Kyrig, fofern|vom 23. Juli 1845 (G.-6. S. 516) nachgewieſen if, 
nicht· rechtzeitig von dem als ſolchen fi ausweifenden | wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Inhaber des Arlcihefheines dagegen Widerſpruch er: Potsdam, den 5. November 1889. 





hoben wird. Dir Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Kyrig, den‘. . ten ..... 1. Staatsminifler von Achenbach. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſt⸗Prignitz. Bekar ntmachungen 
(Unterfcriften.) der Köniplichen Negierung. 
: Ausbild von Turnlehrerinnen. 
Anmerkung. Die Namensunterſchriften der 18, —— 5 nntmadung. 
Mitglieder des Kreisousſchufſes fünnen mit Yettern Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 


per Katfemitetempefn gedruckt werden, bad muß jede] im Yapre 1890 ein etwa breimonatlider Kurſus in 
Anweiſung mit der eigenpändigen Namensunterihrift der — — — — in Berlin 
eines Controlbeamten verſehen werben. abgehalten werben. ZTermin zur Eröffnung defelben 
Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede auf der ift auf Mittwoch, den 9. April k. J., an 
ganzen Blattbreite unter den beiden letzien Zinsſcheinen Heraumt worden. 
mit davon abweichenden Lettern in nacftehender Art Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Bes 
abzudbruden. werberinnen find bei der vorgefeßten Dienfibehörbe 
—— ſpateſtens bis zum 18. Januar k. J., Mel: 
dungen anderer Bewerberinnen ummittelbar bei mir 
— bis * red k. Lu —— Ein⸗ 
® reihung der in er ahme⸗ mungen 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober. yom 24. November 1884 beieiänetn Scri de 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. anzubringen. — * 





Bolation eines Paſtere der Iuiherifchen Gemeinden zu Fürſten— Berlin, den 5. November 1889, 
walde, NeusGarimannsberf und Aranffurt a. O. Der Minifter der geiflichen, 
8. Rachdem der bisherige Hulfeprediger Albert Unterrite- und MedizinalsAngelegenpeiten. 
urgbdorf aus Uslar, Proviny Hannover, Seitens dır Im Aufirage: de la Eroir. 


zur Parchie Fürſtenwalde gehörigen, von der Gemein: | wird biermit zur öffentlichen Kenntniß ebracht umer 
ſchaft der evangeliſchen Landeelkuche ſich getrennt hal⸗ dem Bemerken, daß die Aufnahme-Be mmungen im 


senden, lutheriſchen Gemeinden zu Fürftenmwalde, Neus | Gentralbfatt für die gelammte Unterrichts Verwaltung 


Hartmannstorf und Frankfurt a. D. zum Paflor vocirt | von 1885 Seite 211 abgebrudt find und daß nad dem 
und dieſe Bofation von dem Ober⸗Kirchen⸗Kollegium zu |15. Januar 1890 bier eingehende Meldungen nicht 
Breslau beflätigt iſt, die Dualififation des Genannten berückfichtigt werden fönnen. 

Anfiellung aud nah N A der Allerhöchſten General: Potsdam, den 11. November 1889, 
Konzeffion für die von der Gemeinſchaft der evange— Königlige Regierung. 
liſchen Landeslirche fi getrennt haltenden Putheraner . Abtpeifung für Kirden- und Schulweſen. 


sla. A Nachweifung 
des Monate durchſchnitis der gezahlten höchſten Tagespreife einſchließlich 5% Aufſchlag im Monat Dftober 1889 
in den- Hauptmarktorten ber Kreiſe des Regierungs⸗Bezirks Potsdam. 
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Potsdam, den 7. November. 1889. Der RegierungssPräfident. 
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Namen der Städte 


Angermünde 
Beeslow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Yüterbog 
Ludenwalbe 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 


Potsdam, den 
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Die Bertrauensmänner ter Unfall-Berufsgenofienichaften betreffend. 


316. 


der 
genoſſenſchaften: 
I. Norddeutſche Holz-Berufegenoſſenſchaft Sect. II. 
J. Bezirk: Kreis Oftbavelland und Stadt: 
Preis dam. 


1) C. Schulg jun, i. F.: E. Schultz und Sohn, 


HI. Bezirk: Kreis — — und 
adtkreis Brandenb 


2) e Schaffert i. $.: Kuhtz E Eie., Branden- 
urg a. 9. 
Aucuf Günther i. $.: A. Mowitz, Rathenow. 


otsd 


Spandau. 


Im Anſchluſſe an meine Amtsblatt-Befannt- 
Hung vom 23. Dftober 1889 (Mmtsbl. f. 1889 

S. 388 ff.) veröffentlihe ih bie Namen 
Smänner nachſtehender Berufs: 


Nepmmader für F.: Dav. Frande Söhne, 


urg. 


V. Bezirk: Kreis Dft: 
ar ‚Allodialgut 


5) €. 


o” Eduard 


HU. Bezirk: Kreis Oberbarnim. 


3) Georg Ford, Hohenfinow. 


Alerander S ul e, rg ii 
V Be iederbarnim. 


4) Richard Dittmann, Dranienbu 


tg. 
Franz Lange i. F.: Gebr. Lange Kalfberge 
Rüdersdorf. g 8 


ne bg See 
ow 

band ( eiendurg-Ehwerin — 
taude, Pritzwalk, 

Adolf Schulz, Pri walf. 


VL. Beirt: a * 
Königsberg Ri 
— 


6) A. Lotſch, für die Firma: Berliner 


ut 
Sohn, eiche. 


Breife im Monat Oktober 1889. 






















































AUrtifel Ladenpreife in den legten Tagen des Monats 
foftet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm. 
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LPT 
Der RegierungsPräfident. 


Eduard Barnewig (Berlin-Weidendamm 1)| KEN. Bezirk: Mreid Beeskow⸗Storkow, 


i. 5: ©. Barnewitz, Lychen. Zübben. 

VIII. Bezirk: Kreis Meu:Nuppin. 12) €. Siulze i. $: Schulze und Schramm, 
8) Albert Meerfag, Neu-Ruppin. Wendiſch⸗Buchholz. 

Rud. Schmidt, Neu-Ruppin. Adolph Piertzik, Wendiſch-Buchholz. 


EX, Bezirk: Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 


II. f i it: 
9). ®. Heffter, Qudenwalbe, Berufigenofjenfhaft der Feinmechan 


G. Wiefe, Ludenwalde. A. Bezirk der Stadt Natbenomw: 
X. Bezirk: Mreis Teltow, 1) Direktor Hermann Eichler, Rathenow, 
Stadtkreis Charlottenburg. 2) Stellvertreter: Paul Nitſche, Rathenow. 
10) Edmund Schramm, Charlottenburg. B. für den übrigen Theil des diefjeitigen 
Heint. Wagenfnedt i. F.: Wagenknecht und Negierungsbezirkes: 
Boigt, Coepenick. 1) Rudolph Berndt-Berlin, Eöpeniderftraße 116, 
XI. Bezirk: Mreis Zauch:Belzig. 2) Stellvertreter: Rudolpp. Auerbad-Berlin S,, 
11) Albert Niendorf i. F.: Niendorf und Co, Stalljehreiberftraße 9. 
Wirfenburg i. d. M. Potsdam, den 1. November 1889, 
€. Gebbers, für Gr. Fürſtenſteinſche Mühle, Der Regierungs-Präfident. 


Wieſenburg i. d. M. 


A106 
Die Verkranensmänner der Unfall-Berufsgenoffenfchaften betreffend. | f, für * ** Ruppin, Di: und Weſthavel⸗ 


317. Im Anſchluſſe an meine Amisblattibekannt⸗ 
machung vom 23, Ditober 1889 (Amtsblatt für 1889 


fand, Oſt⸗ und Wefprig niß: 
Bertrauendsmann: Fabrifbefiger Mar Ebell— 


St. 44 S. 388 ff.) veröffentlihe ih die Namen der | Neu-Ruppin. 


Bertrauendmänner nacflebender 
ſchaften: 
A Bertfögeneffenfehert der chemifchen - 
In duſtrie 
Bezirk We 
umfaflend Berlin, Charlottenburg, Niede Barnim, 
Teltom. 
Bertrauensmann: F. Sponnagel, i. Fe van 
Baerle & Sponnagel— Berlin, Hermsdorferfr. 8 
Stellvertreter: Dr. Bannow, i. F. C. A. 
KahlbaumBerlin S. O,, Sdleſiſcheſtr. 33/34, Dr. 
Shäffer— Eparlottenburg, Leibnigfie, 91, Hans Schu⸗ 
mann Rirdorf, Georg Neumann, i. F. A. Palis— 
Berlin, Mittenwaldeifir. 6, P. Zabel, i. F. A. Mo- 
tard & Eo.— Berlin, Gitſchinerſtr. 15. 
Bezirk I. 
umfaffend Reg.⸗Bez. Potsdam, mit Ausschluß der vor 
genannten Kreiſe. 
Bertrauensmann: Julius Nürrenbad, i. F. 
Gebrüder Nürrenbah— Poısdam. 
Stellvertreter: ®. Erbe, Apotheler— Neuftadt 


. D. 
=. Norddeutſche Textil: Berufögennffen: 


aft: 
Die Sertionsbilbung if vom 1. Oftober d. I. ab 
aufgehoben. 
Als Bertrauensmänner und beren Erfagmänner 
amtiren: 
a. für die öftlihe Umgegend von Berlin: 
BEL MEIN. Director Dr. Mengerd— 


Berlin, Köpniderfir. 18/2 
— Ookar Stephan, 


Erfag mann: 
er Seiefigehr. 
b. für die weſtliche Umgegend von Berlin: 
Bertrauensmann: Fabrifbefiger Paul Cabanis 
— Berlin, Neukölln a. W. 21. 
Erjasmann: —⸗ Otto Modrach— 
Big? Holzmarkiſtr. 50d, 
c. für Luckenwalde, Elsthal, Lindenberg: 
Bertrauendmann: Fabrifbefiger W. Gottfried 
Luckenwalde. 
Erſatzmann: Fabrilbeſitzer Herm. Steinberg— 
nenn 
d. für bie Kreife Jüterbog, Luckenwalde und 
Zauch-Belzig mit Ausnahme * © 
Bertrauensmann: abrifhefiger G 
—Luckenwalde. 
Erjagmann: » Fabrikbefiger F. Kallenbach— 
Qudenwalde. 
e. für Brandenburg a. 9.: 


Berufegenoſſen⸗ 


Erſatzmann: Fabrifbefiger Rud. Paul—Witiod. 
erufögenpffenfchaft 
der Mu —— ar 
Bezirk 1. Berlin. 
a, Abtheilung I, 
umfaſſend Berlin nordweſtlich vom Hauptarme der Sprie, 
begrenzt im Oſten von ber Chaufſer- und Friedrichſtraße 
einschl. der Provinz Brandenburg. 
Bertrauensmann: Pıanoforitfabrifant a. Fel⸗ 


F. ſcho w—Berlin. 


Stellvertreter: Pianofortefabrikant »A. W. 

Gamin— Berlin. 
b. Abtheilung IM. 
umfafiend Südon— Berlin ſudlich der . 
begrenzt durch die Brüden-, Neander⸗ 
Bärmaldfiraße cinſqhl. Rirdorf: 

Bertrauensmann: Klaviat.-Fabrifant H. Gal—⸗ 
lowsty— Balin, 

Stellvertreter: Pianof.s Fabrifant Ph. Ger: 
ardt— Berlin. 

D. Enhewerks Berufs geuoffeufheft 


1. Kreis ee 
Bertrauensmann: 1) Pond. Shönia 
Prenzlau, Friedrichſtr, 2) Buprherr Heinrich eat 

in Straßburg U⸗M. 
Stellvertreter: I) Fuhrberr C. Dim in Prenz⸗ 
lau, Kiez 24, A), Fubrherr Ernfl Merten in Brüſſow. 
2. Kreis Trmplin, 
Bertrauensmann: Pond. Aug. 
Boigenburg. 

Stellvertreter: 1) Fuhrherr Guflav Efmann 
in Templin, 2) Fuhrherr Earl Frambow in Zehbenid. 
3. Kreis Angermünde. 

Bertrauensmann: 1) Poſth. Fr. Hachn in 
Joachimsthal, 2) Poſthalter E. F. Heine in Schwedta. O. 
—— — 1) Fuhrherr Seeger in Oder⸗ 
erg i ‚ 2) Poſthalter Wilh. Scheiblich in —* 
raden, * Fuhrherr J. Graff in Greiffenberg U.⸗ 
A. Areis Dber: Barnim. 
Bertrauensmann: 1) Fuhrherr F. Laue in 
reienwalde, 2) Pofthalter Bolte in Eberowalde, 
) Fuprherr Friedr. Lange in Straußberg. 
Stellvertreter: 1) Fuhrherr Wilb. Rufgfe in 
Freienwalde a. D., 2) Poftpalter Wilh. Eggert in 


im Wehen 
ringen und 


Kraufe in 


. Ginnon| Briezen a. = 3) Fubrberr Anton Ott e in Werneuden. 


arnim. 
Bertrauensmann: 1) Fuprherr Wilh. Schulze 

in Panfow, 2) Fuprherr Fiedler in Reinidendorf, 
Fuhrherr Korn in Bernau, 4) Fuhrherr Oscar 


Kreis Nieder: Bi 


3) 
Bertrauensmann: Kommerzienraty D. Megen-|Rofenbaum in Lichtenberg. 


thin— Brandenburg a. 9. 


Erfagmann: Fabrikbeſitzer Alfr. Rummerlc— |Reinidendorf, 


Brandenburg a. 9. 


Stellvertreter: 1) Fuhrhert Wilh. Geduld in 
2) Hotelbefiger Eilers in TUNG 
3) Fuhrherr "Aug. Hinge in Friedrichshagen 


407 


6. Rreis an? * Nowaweß und 
Dorf. 
a en Glaeſig 
in Schöneberg, 2) Fuhrherr Carl Eichelkraut in 
Brenn 3) Fuhrherr Degener in Königswufler- 


Bıdtiveritsteni 1) Fuhrherr S. Rodel in 
Friedenau, 2) Fuhrherr Rudolph Ahlburg in Steglig, 
3) Fuhrunternehmer Johanned Seiffert in Tıebbin. 

7. Kreis Beeskow⸗Storkow. 

Bertrauensmann: Fuhrherr Franz Tribbenſee 


in Storfow. 
Fuhrherr C. Roggatz in 


Stellvertreter: 
Beeslow. 
8. Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 
Vertrauensmann: Fuhrherr Johannes Burius 
in Luckenwalde. 
Stellvertreter: 1) Pofihalter Imme in Jüter⸗ 
bog, 2) Fuhrherr Ed. Haufe in Dahme. 
9. Kreis Zauch-Belzig. 
Bertrauensmann: 1) Hotelbefiger Seebald in 
Belzig, 2) Fuhrherr Schmie dechen in Werder a. 9. 
Stellvertreter: ) Hotelbefiger u in 
Treuendbriegen, 2) Fuhrherr Jung in Lehrin. 
10. Kreis Potsdam mit Nowaweß und 
Neuendorf. 
Bertrauendsmann: 1) Fuhrherr Ernſt Wünn 
in Potsdam, Spanbdauerfir. 2/3, D Fuhrherr Fritz 
Merten in Potsdam, Am Ganal 1 
Stellvertreter: 1) Fuhrhe og Hagen in No⸗ 
waweß, 2 Fuhrherr Earl Shubog in Potsdam, 


Burgfir. 4 
11. Kreis DOfl:Savelland. 
Bertrauensmann: Fuhrherr Carl Boltz in 
Nauen. 

Stellvertreter: 1) Fuhrherr Franz Hoffert in 
Eremmen, 2) Fuhrherr Epriftian Briefe in Fehrbellin. 
12. Kreis Weſt-Havelland. 

ee eenn 1) Fubrperr Aug. Taege 
in Brandenburg a. H., 2) Pofhalter Adolf Conrad 
in Rathenow. j 

Stellvertreter: 1) Fuhrherr L. Maaß in 
—— a. H., 2) Poſthalter W. Blume in 


Friejad. 
13. Kreis Huppin 

VBertrauensmann: 1) Fubrberr Wilh. Shüg 
in Neu:Ruppin, 2) Poſthalter Hahnzog in Granjee, 

Stellvertrerer: 1) Fuhrherr Scholz in Wufler- 
haufen a. m J sr Oft in ne 

ni 

RUE tech ir ——— Carl Zimmer⸗ 
mann in Wittſtock. 

Stellvertreter: I) Fuhrherr Brig Rohrlad 
in Kyrig, J gen Lemfe in Prigmalf. 

Kreis Weſt⸗Prign it. 

ann 1) Fuhrherr C. Welt in 

Havelberg, 2) Poſthalter W. Röhl in Wittenberge. 


— Hotelier W. Hoffmann in 
erleberg. 
16. Stadtkreis Spandau. 
Bertrauensmann: Fuhrherr Theod. Degen⸗ 


hardt in Spandau. 
Fuhrherr Wilh. Doß 


Stellvertreter: in 
17. Stadt Charlottenburg. 


Spandau. 


Bertrauensmann: Fuhrherr €. Hertling in 
Charlottenburg, Berlinerfir. 52. 

Stellvertreter: Fuhrherr nr Hoffmann in 
Eharlottenburg, ur 16 


Bertrauensmann: Suprpert Karl Sdeller in 
Rixdorf, Kottbuſerdamm 68. 

Stellvertreter: 1) dFuhrherr Gußav Schoene⸗ 
berg in Rixdorf, 2) Fuhrherr Paul Frahm in Rix⸗ 
dorf, 3) Fuhrherr Carl Mieck in Rirdorf. 

Potsdam, den 7. November 1889. 

- Der Regierungs«Präfident. 
Viehſeuchen. 
318. Feiſtgeſtellt ik: 

der Rotz bei einem Pferde des Fuhrherrn 
Ebeling in Fehrbellin, Kreis Oſthavelland; 

die Maul- und Klauenjeude unter ben 
Küpen des Büdners Eduard Heeſe in Biesdorf, 
unter ben Küben, Schafen und Schweinen des —— 
bezirks Schmetzdorf, unter dem Rindvieh be 
Gutsbeſitzers Friedrich Schulze in Emilienfelbe bei 
Liebenwalde, Kreis Niederbarnim; 

unter dem Nindviehbeftande des Rittergut 
pächters Fiiher auf Bormwerf Buſchhof, 
Oberbarnim; 

in Dechtow, Begin, Robeofjund, Haken— 
berg, Borwerf Neufammer, Hoppenrade, 
Falfenrepde, Bornim, unter dem Rindviehbeſtande 
bed Koffäthen Buntebart in Bredow, unter den 
Schafen des Gutes Bredomw und auf Vorwerk 
Bredow, Kreis Oſthavelland; 

unter dem Rindvichbefande des Bau 
befiserd Adolf Hübner in Weferam, Kreis 
havelland; 

unter ben Kühen des Rittergutes Paplis, 
bed Stammgutäbefigerd Bahnis in zen = 
7 Kühen der herrſchaftlichen Tagelöhner in Riese 
” Friedrihehof, unter den Rindvichbeftänden von 

4 Bewohnern von Schöbendorf, Kreis Jüterbog⸗ 

Ludenwalbde; 

unter dem Rindvieh des Koſſäthen Dito Schmidt 
und unter ben Kühen des Eigenthümers Bord in 
Gtienide, unter den Kühen des Bauern Ludwig 
Meyer in Giefensborf, unter dem Rindviehbeflande 
der Bauern Schulz, Augufin und Bolfmann in 
Groß-Woltersborf, Kreis Oftprignig; 

unter ben Kühen bes a. Pump in 
Schoenfeld und ded Koſſäthen W. Schwarz zu 
Jederig, Kreis Weftprignig; 


= 


A408 
unter bem Rindvieh bed Bauern Julius Tieg fr 100 Klgr. — (mittel) r Marf 67 9, 


und bes Lehngutsbefigerd Niendorf in Rehagen, 0. (gering) 117 
bed Gemeindevorſtehers Maſſante in Rudow, an) » - = * (gut) 16 =: 40 «= 
einem Rinde bes C. Müller in Rirdorf, unter den| =» = = bo. (mitt 6 — ⸗ 
Küpen des Aderbürgers Jahn in Brig, unter dben| «» = + bo.  (gerin 5:00» 
Rindern des Ritterguts Genshagen, des Gemeinde | « = = Ürbjen (gut) 19 » 2; 
vorſtehers Paul zu Groß-Beeren, Kreis Teltow; Fr P en ze) ⸗ = ⸗ 
unter zwei Rindviehbeſtänden in Neu-Töpli Be — bo. Agering ⸗ ⸗ 
Kreis Zauc-Beiyig; "lee = Rihifrop 8. 


In fämmtlichen oben genannten Ortſchaften des Heu 
Kreiien Dfpavelland, auf dem Worwerf Bufc- Monats-Dursfgnitt der hochen rliner 
hof im Kreife Oberbarnim, in Neu⸗Töplitz, Kreis Tagespreife rg 5% Aufſchlag 
Zaud-Belzig, in Groß⸗Woltersdorf ſowie in — Stroß Sa 
a ne eg im Monat Oktober 8,93 Mt, 444 Mt, 424 Mi. 
Rindvieh und etwa 1000 Schafen herrſcht, ift die B. Detail-Markıpreife 


Drtsfperre angeordnet worden. im ea lau. 

Erloſchen if: für 100 Klgr. Erbſen (gelbez. Kochen) 25 Mart a M 
der Milzbrand auf bem Gute Oß dorf, Kreid| = = =  GSpeifebohnen (weiße) 30 = 

Teltow; a 8 ⸗ —— ſen ri ⸗ ⸗ 
die Maul- und Klauenſeuche in Tiegom,| * ,” » Kartoff ⸗ — 
Koöͤnigshorfſt, Rordhof, Belten, Schwante,| ° 1 Rlgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 » 25 + 
unter dem Rindvieh im Hafenberger Hütungs-| * 1 * -» (Bauchfleiih) 1 « 07 + 
lud, in Hennigsdorf, Wufermarf und Sands| * 1 Schweinefleiſch 1» 4% 
horft, Kreis Ofthavelland ; sl = Rolbfeih 1, 38» 
in GroßsHolgendorf, Kreis Prenzlau; : - : —— N 1 i & s 
unter dem Nindviehbeflande des Spebiteurd| , 4 , Su butter 27 DM =: 
Dito Geride in Prigmwalf und in Demertpin,| , 60 Stüd € 3: 955— 

Kreis Ofiprignig; 2) ) In Charlottenburg. 
unter dem Rindvieh des Bauergutöbefigers | für 100 Klgr. Erbien(gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf, 
Gottſchall in Werber, in Walsleben und Paale| „ „=  GSpeifebopnen (weiße) 2 = 50 «+ 
zow, Kreis Ruppin; — Linſen : 8 ⸗ 
unter ben Rindern bed Bauern Ludwig Grabert| = «= = Kartoffeln = . 65 ⸗ 
in Rudow, an dem Rinde des Büdners Wilhelm | - 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 » 3 = 
Schneider in Brig, Kreis Teltow, :1 > :s (Baudfeid) 1 = 02 > 
Wegen Verdachtes der Anſteckung durch die Rog-| * 1 —— 1 =: 34 =» 
franfheit find unter Beobachtung geftellt: 2 Pferde] * 1 = Kalbfleiih 1» 23 « 
des Fuhrherrm Ebeling, 1 Pferd des Schlähtermeiftere| * 1 - Sammelfeifh 1: 25: 
— - 1 Bm er Händlers Mühlberg in| * : ⸗ ——— ⸗ > s 
ehrbellin, Kreis velland. ⸗ — ⸗ J 
Potsdam, den 12. November 1889. 60 Stüd Eier 3 =» 49: 


r O. Ladenpreiſe in den legten Tagen 
ne nn des Monats Dftober 1889: 


en 1) In Berlin: 

Königlichen ——— us zu Berlin. |für 1 gr. ——— = 1 34 Vi. 
Berliner und Eharlottenburger Preife pro Monat Oftober 1889.| » 1 =: ggenmehl 29 ⸗ 
94. A. Engrod-Marftpreije 21 Slam: 50 —⸗ 
im Monatsdurchſchnitt. s 1 =  Gerflengrüge 45 ⸗ 
n Berlin: a —— 45 + 
für 100 Klgr. Weizen { t) 18 Mark 75 Pi,| =» 1 > irje 45 + 
HR . bo. (mittel) 18 = 54 = |» 1 = Reis (Java) 70 : 
er ⸗ bo. (gering) 138 =» 3A s|s1 » — 32 2 Mat 75 = 

.» 2 s  Moggen (gut) 16 «= 4 -|=-1 = in 
.. ⸗ bo. (mittel) 16 - 18 » — Bohnen) 9: WB ⸗ 
A Bu do. (gering) 15 « 92 s|.-1 = * 20 ⸗ 
⸗ Gerſte (gut) 18 s 17 —121Schweineſchmalz (piefiges)I =» AO > 


Amtsblatt. 


2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 


= 1 = Roggenmehl NR 1 P 
= 1 =  Gerflengraupe 60 = 
= 1 = _ Gerftengrüge 50 
» 1 = Buchmeizengrüge 50 = 
= 4 e Hirie 50 = 
»s 1 = Reis (Java) 80 
1Java⸗Kaffee (mittler) 2 = 80 = 
si s ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 = 80 : 
«1 = Speifefalz 20 = 
«1 = Schmweineichmalz (hiefiacs) 1 = 20 
Berlin, den 7. November 1889. 
Königl. PolizeisPräfidium. Erſte Abtheilung. 
—— — der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktion zu Pots dam. 
Einrichtung von Poſthuͤlfſtellen. 
17. In nahbezeihneten Yandorten find PWoft: 


bülffitellen eingerichtet worden: Amtd:-Neuendorf Be— 
ſtellbezirk Trebbin (fr. Teltow), Baumgarten Beftell- 
bezirk Granſee, Dargardt Beſtellbezuk Karſtädt, Dopow 
Beffellbeziuk Perleberg, Glienig Beſtellbezirk Dahme, 
Grenz Beſitellbezirk Drenſe, Groß-Buchholz Beftellbezirf 
Perleberg, Groß⸗Goitſchow Beſtellbezirk Perbeberg, 
Grube Beftellbezirk Wilenack, Kleinziethen Beſtellbezirk 
Angermünde, Krampfer Beftellbezirk Perleberg, Kroͤchlen⸗ 
dorf Beſtellbezirk Boigenburg (Ldermarf), Ligde Beſtell— 
bezirk Wilsnack, Lübzow Biftellkezirk Perleberg, Lüders— 
dorf Beſtellbezirk Granſee, Melzow Befellbezirt Wil— 
mersdorf (Kr. Angermünde), Nebelin Beftellbezitk Perle— 
berg, Neitelbed Beſtellbezink Putlitz, Parmen Beftell: 
bezurk Fürffſenwerder, Rambow Biftellbezirf Perlebderg, 
Rohlsdorf Beſtellbezirk Sadenbeck, Roſenow Biflell- 
bezirk Boitzenburg (Udermart), Schönfeld Beſtellbezirk 
Perleberg, Schwebendorf Beſtellbezirk Dahme, Sedtin 
Beſuillbezirk Perleberg, Sükow Beſtellbezirk Perleberg, 
Uenze Beſtelldezirk Perleberg, Weſendahl Beſtellbezirt 
Strausberg 1 (Stadt). 
Potedawm, den 5. November 1889. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofidirector. 

—— — en 

der Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

ufgebst von Schuldverfchreibengen. 

24. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geieges zur Givilprogeßorbnung vom 24, März 1879 
(8.8. S. 281) und bes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag der Inflitutsvorfieherin Frau Marie Laade zu 
Eberöwalde, ee 3, die Schuldverſchreibungen 
der fonjolidirten 3'/2 igen Staatsanleihe von 1887/88 
Lit. D. M 165739 über 500 M. und Lit. F. 
NE 46766 und 55039 über je 200 M. angeblid 
abhanden gefommen find. Es werden Diejenigen, 
welche ſich im Befige diefer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle ber 
Staatspapiere oder ber Frau Laade anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren be— 


50 Pf., | wird, 
40 = 
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hufs Kraftloserflärung der Urkunden beantragt werben 
Berlin, den 5. November 1889. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmachungen der —— en 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin, 
Bahrplan-Menderung. 
56. Bom 10. November d. 3. ab wird der Bor: 
ortzug . MßR 734 bie Nauen verfehren und von Nauen 
bis Erfner wird ein neuer Borortzug unter ber 
N — 
7 


Fahrplan. 759 

, Nm. 
229 ab Erfner an 709 
236 # Rahnedorf t 7 
245 Friedrichshagen 65 
252 | &öpenid 60 
257 Sabomwa 6% 
306 Kietz-Rummelsburg 6 
309 Stralau⸗— 631 
318 | Berlin, Schtef. Dıf. | 63 
324 =  MWeranderplag 616 
329 Friedrichſtraße 610 
33 -  Zoolog. Garten | 6W 
348 Charlottenburg 4 
404 Spandau 536 
417 |) Seegefeld 52 
435 an Nauen ab 502 


Der Zug 734 führt von Charlottenburg bis Nauen 
und der Zug 759 von Nauen bis Erfner an Wohentagen 
die 4. Wagenklaſſe. Berlin im November 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
een ve der Röniglichen 

@ifenbabnıDireftion au Bromberg. 

Die Halteftelle Gharlottenwerbder betreffend. 
59. Mit dem 1. November d. J. wird bie zwiſchen 
der Station Nofenberg und ter Halteftele Sommerau 
belegene Halteſtelle Charlottenwerber der Marienburg- 
Mlawkaer Bahn in den Nachbar-Verkehr zwiſchen den 
Stationen der vorgenannten Bahn und den Stationen 
des Direftionsbezirfs Bromberg einbezogen. Die be- 
treffenden Fractjäge find bei den Berbandöftationen zu 
erfahren. Bromberg, den 31. Dftober 1889. 

Königlihe Eifenbahn-Direftion. 

Nachtrag zum Staatsbahn Gütertarif Bromberg— Mapdeburg. 
60. Am 10. November 1889 gelangt zum Staats⸗ 
babıı : Gütertarif Bromberg— Magdeburg 
vom 1. Auguft 1889 der Nadtrag II. zur Einführung. 
Derjelbe enthält: 1) Ergänzung der bejonderen Tarif: 
vorjhriften. 2) Anderweite ermäßigte Entfernungen 
und Frachtſätze für die Stationen Cönnern, Gröbeis, 
leipzig und Schkeuditz, und neue Entfernungen und 
Frachſſätze für die Stationen Baalberge, Bebig, Beegen- 
dorf, Etöge, Cunrau, Dambrd, Gifhorn (Stadt), Kuh— 
felde, Kuſey, Siedenlangenbeck und Triangel des Di— 
rektionebezirks Magdehurg. 3) Aenderung des Waaren— 
verzeichniſſes für Holz des Spezialtarifs II. 4) Er- 
weiterung ded Ausnahmetarifs 5 für gebrannte Steine. 
5) Ausnahmetarif 12 für Eifen und Stahl des Speyial- 
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tarifs II. zur überfeeifchen Ausfuhr über deutſche Häfen 

nad aufereuropäifchen Ländern. 6) Berichtigungen und 

Ergänzungen. Die Nachträge find durch Bermittelung 

ben BEER unſeres Direftionsbezirfs zu 
eben. 

Bromberg, den 31. Dftober 1889. 

Königlide Eifenbahn-Direktion. 
Fahrplan-Henderung ıc. 
61. Bom 15. db. M. ab werben die auf ber 
Bahnftrede en Starr i. Pm. verfehrenden 
Züge 123, 124, 125 und 126 auf dem zwiſchen Bel- 
ard und Gr. Rambin eingerichteten Haltepumfte Zarne: 
or behufs Bermittelung des Perfonenverfehrs nad 
Bedarf anhalten und werben Fahr⸗ und Rüdfahrfarten 
für den Berfehr zwiſchen Zarnefanz einerjeitd und Gr. 
Rambin, Ecivelbein, Gliegig, Labes, Ruhnow, Star- 
ard i. Pm., Belgarb, Göslin, Colber „Stolp und 
oͤrlin a. Perf. ausgegeben werben. 

Die Abfahrt der Züge von ber Halteflelle Zarne- 
fanz findet wie folgt flaıt: 

Niötung nach Gr. Nambin. 
Zug Rr. 1 5 Uhr 55 Min. Abends. 
Zug Ar. 126 7 = 6 +» Borm. 

Nichtung nach Belgarb. 
Zug Nr. 123 9 Uhr 13 Min. Borm, 
Zug Ar. 125 9 =» 1 = Abende. 

Etwaige Gepädflüde werden von Zarnefany unab- 
gefertigt mitgenommen und wirb bie 
der Enbflation erhoben. 

Ferner wird die Halteſtelle Zarnefanz vom 15 ten 
November ab für ben —— Verkehr 
eröffnet. Die Abfertigung von Birch, Leichen und Fahr⸗ 
zeugen iſt ausgejälofien. 

Gleichyeitig fommen vom 15. November d. 3. für 
den Direftionabezirf Bromberg zur Einführung: 

I, der Nachtrag 10 zum SKilometerzeiger zur Berech⸗ 

nung ber Preife für bie Beförberung von 

a, Perjonen und Reifegepäd, 

b. Reihen, Fahrzeugen und lebenden Tpieren, 

e. Eil- und Fracdtgütern j 
vom 1. Aprit 1888. Derſelbe enthält die vom 
1. Aprit 1890 ab nur für den Perjonenverfehr 
in Betracht fommenden Kilometer für Berlin 
Friedrichſtraße, fomwie die Entfernumgen für bie 
Halteftelle Zarnefanz. 
Getreide und Holz Ausnahme-Frahtiäge für Zarne⸗ 
fang, welche bei den Stationen des Bezirks Brom⸗ 


"= zu unge fin 


d. 
3. November 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direktion. 


Hierzu Bier Deffentlihe Any 


Berfanntmach der Rönigli 
Gifenbabn-Direflion zu —— 


Kündigung von Kifenbahn-Brioritäts-Obligationen. 

23. Auf Grund der Ermädtigung im $ 4 bes 
Gefeges vom 20. Dezember 1879 (8.6. ©. 635) 
bezw. im britten Abfage bed 5 5 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (G.S. S. 129) und der Beflimmungen 
des Privilegiums vom 21. Juni 1876 fündige ich hier 
mit bie vierprogentigen Magdeburg⸗Leipziger Prioritäts- 
Obligationen La. A. der Magdeburg Halberflädter 
Eifenbahn, foweit nicht deren Inhaber auf den durch 
meine Befanntmacdhung vom 15. Auguft d. J. angebotenen 
Umtauſch gegen 3'/2 progentige Staatsſchuldverſchrelbun⸗ 
gen rechtzeitig eingegangen An, zur baaren Rüdyahlung 
am 1. Juli 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbetrages ber gefüns 
digten Obligationen erfolgt vom 1. Juli 1890 ab bei 
den Königlichen Eifenbahn-Hauptfaffen zu Magdeburg 
und Berlin (Leipzigerpfag 17) gegen Ausantwor 
der Obligationen felbft und der dazu gehörigen n 
nicht fälligen Zindfoupond und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsfcheine wird 
von dem Betrage der zu leiſtenden Saplung gekürzt. 

Die Berpfüätung zur Berzinfung der Obligationen 
erlifcht mit dem 30. Juni 1890, 

Der Finanz: Minifter Scholz. 
5. M. 1. 14726, 2. Ang. 


Die durch vorftichende Vetanntmac ung des Herrn 


Fracht hierfür auf Finanz: Minifters zur baaren Rüdzahlung gefündigten 


Eijenbapn- Priorität: Obligationen find mit den dazu 
gehörigen, noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Talons 
mitteld Verzeihniffes unter Angabe der Nummern und 
bed Nennwerthes der Obligationen und unter Bezeich⸗ 
nung ber etwa fehlenden — vom 1. Juli 1890 
ab an die genannten Eijenbahn-Hauptfafjen einzureichen. 

Formulare zu den Berzeichniffen werben von ben 
genannten Kaflen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung der zum Umtauſch & en 
3/2 %/ Staatsſchuldverſchreibungen abgeftempelten Obli- 
gationen wird fpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 

Magdeburg, den 7. November 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Bermifchte Nachrichten. 
Parohialveränderung. 

Mit der nad vorgängig erflärtem Einverfländniffe 
bes Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths ertheilten Ermäd- 
tigung des Herrn Miniſters der geiflichen, Unterrichts⸗ 
und Mebizinal-Angelegenpeiten wird die Förfterei Düna- 
münde aus dem Kirchſpiel Gadow, Didzeſe Witiftod, 
ausgepfarrt und in das Kirchſpiel Rägelin, Diözele 


era, ——— Die Parochialderänderung if 
o 


mit dem 1. Dit db. 3. ind Leben getreten, 


er 


e . 
(Die — — betragen für eine A Drudzeile 20 Bf. 


Belags 


tter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechn et.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsvam. 
Potsdam, Buchpruderei der A. W. Sayn ſchen Erben (G. Hayn, Hof» Buchbruder). 


au 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 47. 
Belanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Bran urg. 
Mahl eines Provingiallandtags-Abgeorbneten. 

20. An Stelle des verfiorbenen Königliden Land- 
raths Karney zu Reihen ift der Rittergutsbefiger 
Nitimeifter von Bodelberg zu Schönow zum Pro- 
vinziallandtage-Abgeorbneten des Kreifesd Oſt⸗Sternberg 
gewählt worden. Soldes wird gemäß $ 21 der Pros 
vinzial-Drdnung vom 29. Juni 1875 hiermit befannt 

gimacht. Potsdam, dem 11. November 1889. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg 
Staateminifter von Adenbad. 
Bekanntmachungen ded Königlichen 
Hegierungs:Bräfidenten. 
Serbifches Seneraltonfnlat zu Berlin, 
320. Die Funktionen des ferbiichen Generalfonfuls 
Martin Schlefinger zu Berlin haben ihr Ende er- 
reiht, da die Seibiſchen Wahlfonfularämter für 
Deutihland mittelft Decrets ber Serbien Regierung 
aufgehoben worden find. 
Potsdam, den 12. November 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 
Gröffnung einer Apothele in Lackenwalde. 
321. Der Mpothefer Collmann hat die auf 
Giund der Konceifion vom 21. Januar d. J. in Lucken⸗ 
walde nei angelegte Apothele eröffnet. 
Porddam, den 8. November 1889. 
Der Regierungs: Präfident. 
Biebfeucdben. 
322. Feſtgeſtellt if: 
die Maul» und Rlauenfeude unter ben 
Kühen des Bauergutebefigers H. Schöne zu Birkholz, 
unter den Kühen der Kofjätben Hempel zu Hohen— 
Schönhauſen, Iden zu Müplenbed, Lehmann 
zu Buchhorſt, des Schloßgärtnereipädters Jordan 
zu Nieder Shönhaujen, der Bauergutsbefiger 
Boͤttger zu Wartenberg und Bergemann zu 
Heiligenfee, Kreis Niederbarnim; 
in Dallgomw, Kreis Oftpavellanb; 
unter dem Rindviehbeſtande des Mübhlenbefigers 
Dansmann in Gohlig, des Nittergutabefigers Kerften 
zu Resin, ber Bauergutöbefiger Ahlsdorf, Rüs, 
Nennhaus, Götſch, Kühne, Knütter zu Barnewitz 
und des Butöbefigerd Ganzer zu Paͤweſin, Kreis 
Wefthavelland; 





Den 22. November 





1880. 


Kunow, des Bauern Heinrich Lütle zu Gieſens— 

dorf, Kreis Oftprignig; 

unter den Kühen des Ritterguts Krampfer 
und unter dem Rindvieh des Bauergutöbefigers Jo⸗ 
hannes Bock zu Jederig, Kreis Wefprignig; 

unter dem Vichbeftande des Bädermeifters Linde⸗ 
mann zu Bahnhof Neufladt a. D., Kreis Ruppin; 

unter den Rindern der Bauergutöbefiger Wilhelm 
Dachne u. Jul. Mafjante in Rudow, Kreis Teltow. 

Die Ortihaft Dallgow, Kreis Ofihavelland, 
nebft deren Feldmark ift gegen das Durdtreiben von 
Wieberfäuern und Schweinen geiperrt worden. 

Erloſchen if: 

die Maul» und Klauenfeude unter bem 
Rindviehbefande des Butes Bindow, Kreis 
Beeslow⸗Storkow; 

unter dem Bichbeftande des Bauern Heinrich 
Bohn und der Bauerwittwe Helm zu Buchholz, 
unter den Kühen bed Eigenthümers Karl Schmidt in 
Mertensdorf, unter bem Rindvieh des Lehnſchulzen⸗ 
autsbefigers Lüdefe zu Runomw, bes Bauern Hermann 
Biebig zu Alt-Krüffom, Kreis Ofiprignig; 

unter den Rindern in Schöneweibe bei Lucken⸗ 
walde und des Rittergutd Rubomw, Kreis Teltow. 

Potsdam, den 19. November 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 
er com des 
Königlichen Polizei-Präfidiums zn Berlin. 
Merbot einer Drudichrift. 

96. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die — Beſtrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Drudicrift: 
„Sozialdemofratifche Bibliothek. XXVI. „Die wahre 
Geftalt des Chriſtenthums. (Etude sur les doctrines 
sociales du Christianisme.‘) von Yves Guyot und 
Sigismond Lacroir, überfegt von einem beutfcdhen 
Soyialiften. Zweite Auflage. London. German 
Cooperative Printing and Publishing Co. 1889 nad 
$ 11 des gedachten Geſetzes durch den Untergeichneten 

von Landespolizeimwegen verboten worden iſt. 
Berlin, den 14. November 1889. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 
Gröffnung einer Apothefe in Berlin. 
Die auf Grund der durch den Herrn Ober: 








97. 


unter ben. Kühen ber Bauern Hermann Scheel, |Präfibenten der Provinz Brandenburg unter. dem ten 
Ferdinand Lüdefe und Chriſtoph Jerchow und unter| Mai 1889 ertheilten Gonceifion von dem 


dem Bichbeflande des Bauern Friedrich Fund zu Guſtav Scheffer in dem 


aufe Reicenberger® 


a 
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Nr. 110, an der Ede ber Liegnigerfiraße, eingerichtete 
Apoihefe if nah Rattgehabter Revifion zu eröffnet 
worden. Berlin, den 15. Novemter 1889, 

Der PoligeisPräfident. 
Bekanntmachungen des Staatsfekretairs 
des Meichd:Poftamts. 

Die neuen Boftwerthzeichen betreffend. 

20. Am 1. Dftober 1889 find im Neichspofigebiet 
neue Poſtwerthzeichen eingeführt. Die neuen 
Marfen unterfheiden fih von den jegt gültigen im 
Weſentlichen dadurch, daß der ihnen aufgedrudte Reis = 
abler und die Reihsfrone ber burd den Aller— 
höchſten Erlaß vom 6. Dezember 1888 feftgeftellten 
Form entſprechend abgeändert worden find. 

Bas die Farbe der neuen Werthzeichen betrifft, 
fo werben die Marfen zu 3 Pf. in braun, zu 
5 Pf. in grün, zu 25 Pf. in orange und zu 
50 Pf. in rothbraun hergeſtellt, während Bei ben 
Marken zu 10 Pf. und 20 Pf., wie bisher, die rothe 
by. blaue Farbe zur Verwendung fommen wird. 

Dur die Einführung der neuen Werthzeichen 
wird auch eine Neuausgabe ber geftempelten Brief- 
umfehläge und GStreiibänder, ſowie ber geflempelten 
Formulare zu Poffarten, Poflanweifungen u. |. w. 
bedingt. Entiprechend der veränderten farbe der neuen 
Marken zu 3 Pf. und 5 Pf., erhalten die Streifbänder 
einen Aufdrud in brauner, die Poflfarten für den 
inneren Berfehr einen Aufdrud in grüner Farbe. 
Außerdem kommt bei dem Aufdrud der bezeichneten 
Poſtlarten die deutſche anftatt der lateiniſchen Schrift 
in Anwendung. 

Mit der Ausgabe der neuen Werthzeichen bz. einer 
Gattung berfelben an das Publikum dürfen die Ber- 
fehrsanftalten erfi dann beginnen, wenn bie vor- 
bandenen Beftände an alten Werthzeichen berjelben 
Battung verfauft fein werden. Die Beftimmung bes 
Zeitpunftes, von welchem ab bie jegigen Freimarfen ıc. 
ihre Gültigfeit verlieren, wird fpäter erfolgen. 

Berlin W,, 15. November 1889, 

Der Staatöfecretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boftdireftion zu Berlin. 

Einrichtung öffentlicher Fernſprechſtellen. 

78. Bei ben Kaiſerlichen Pofämtern N 4A 
(Stettiner Bahnhof), N? 17 ESchleſiſcher Bahnhof) 
und „N? 55 (Invalidenfirafe) treten am 20. November 
öffentliche Fernfprechfielen in Wirkſamkeit. 
Für die Benugung biejer Stellen fommen bie für folde 
Einrihtungen allgemein gültigen Bedingungen in An: 

wendung. Berlin C., 16. November 1889. 

Der Kaiſerliche Ober: Poftdirector. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 

Verloofung von Rentenbriefen. 
13. Bei der in Folge unfrer Befanntmadhung vom 
18, v. M. Heute geſchehenen öffentlichen Berloofung 
von Mentenbriefen der Provinz Brandens 
burg find folgende Apoints gezogen worden: 


Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 157 Städ 
nd zwar bie Nummern: 
12 295.319 1012 1230 1383 1791 1919 2064 2137 
2240 2376 2748 2772 2902 2925 2930 3013 3027 
3148 3639 3915 3966 4247 4449 4620 4678 5241 
5379 5427 5587 5871 5873 5925 6128 6154 619 
6218 6254 6381 6520 6630 6644 6656 6749 6886 
6986 7332 7501 7521 7786 7892 8332 8355 8487 
8507 8579 8767 8823 8830 8905 9135 9144 9149 
9164 9340 9883 9959 10172 10216 10292 10466 
10554 10652 10954 11027 11066 11083 11173 
11345 11408 11748 
12104 12367 12710 
12912 12922 13677 
13853 14022 14393 
14668 14743 14922 
15186 15211 16182 
6330 16429 16696 
17281 17409 17788 
17833 17906 17994 
18171 18190 18695 
18746 18835 19090 
19134, 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Tolr.) 53 Stüd 
und zwar die Nummern: 
83 215 298 365 414 565 816 853 1580 1603 1607 
1662 1695 1817 1947 1978 2240 2241 2378 2567 
3120 3246 3452 3594 3791 3813 3819 3842 4062 
4064 4151 4325 4336 4678 4772 4793 4839 4915 
5125 5378 5379 5451 5504 5859 6189 6255 6494 
6543 6550 6675 6784 6803 6817. ’ 
Litt, C, zu 300 M. (100 Thlr.) 206 Stüd 
und zwar die Nummern: 
167 170 263 485 511 546 574 664 921 1123.1153 
1203 1373 1379 1471 1472 2314 2632 2669 2712 
2761 2976 3298 3384 3480 3548 3828 4057 4273 
4494 4662 5124 5207 5439 5485 5789 5840 6037 
6227 6539 6700 6884 7105 7262 7408 7795 7825 
7864 7916 8322 8425 8535 8605 9125 9163 9343 
9347 9401 9449 9830 9900 10268 10387 10505 
10565 10621 10652 106892 10723 10884 11022 
11337 11382 11425 


11028 11118 

11705 11877 11973 12078 12094 

12301 12308 12342 12417 12509 

13020 13089 13248 13314 13366 

13488 13547 13633 13640 13740 

13996 14098 14131 14406 
15369 15501 


14960 
16171 16355 16389 
16895 17251 17260 
17615 17997 18052 
18528 18729 18866 
19224 19235 19248 
19541 19603 19620 
20058 20191 20199 
21025 21274 21373 
22094 22280 


22027 
22629 22745 22759 


— 
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22971 22980 23097 23152 23197 23368 23477 
23617 23681 23706 23781 23788 23850 23887 
24455 24510, 
Litt. D. zu 75 M. (25 Tr.) 175 Stüd 
und zwar bie Nummern: 

37 244 461 786 817 1027 1281 1725 1775 1780 
1936 1993 2057 2560 2644 2693 2781 3095 3132 
3208 3295 3302 3542 3702 3762 4037 4083 4122 
4417 4660 4715 4758 4925 5042 5045 5109 5216 
5233 5521 5732 6199 6313 6400 6441 6462 6543 
6695 6704 6907 6972 7171 7216 7240 7254 7281 
7398 7528 7534 7635 7747 7849 7883 7946 7976 
8124 8890 9012 9103 9184 9187 9322 9402 9512 
9690 9715 10072 10242 10253 10472 10480 10549 

11098 11130 1 11523 11539 11682 
11806 12321 12420 
12670 13391 13415 
13551 13725 13748 
14468 15175 
15221 


15477 
15895 16557 
16734 
17479 
18620 
18771 
19176 
19679 
20307 20347. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufgefor- 
dert, diefelben in — Zuſtande mit dem dazu 
gehörigen Coupon Serie V. N? 16 und Talon bei 
der biefigen Rentenbanf:Kafje, Kloſterſtraße Nr. 76 L., 
vom 1. April f. I. ab an den Wochentagen von 9 bis 
1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung 
den Nennwerth ber Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April f. 3. ab Hört die Berzinfung der aud- 
gelooften Rentenbriefe auf, dieſe felbft verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1900 zum Bortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an bie 
Rentenbanf-Kaffe kann aud durch die Poſt, portofrei, 
und mit bem Antrage erfolgen, daß der Geltbetrag auf 
— Wege übermitielt werde. Die Zuſendung bes 

eldes geſchieht dann auf Gefahr und Koflen des Em- 
pfängersd und zwar bei Summen bis zu 400 M. durch 
Poftanweifung. Sofern es fi um Summen über 
400 M. handelt, ift einem folchen Antrage eine ord⸗ 
nungsmäßige Duittung beizufügen. 

Berlin, den 14. November 1889. 

Königliche Direction \ 

ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachungen der Köni —— 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Ablauf ber Gültigkeit von Fahrkarten. 

57. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. 3. 
verlieren bie für ben inneren Berfehr der Berliner 
Stabibahn und ber Berliner Ringbahn, jowie für ben 


18538 
18689 
18926 
19510 
20003 


1721411 


Stadtring-Berfehr beftependen einfachen Kahrfarten für 
Erwachſene und Kinder, melde mit dem Aufdrud: 

— „Gültig bis 31. Dezember 1889" 
verjehen find, ihre Gültigkeit. 

Die mit demfelben Aufbrud verfehenen Fahrkarten 
für Hunde werben mit Ablauf des bezeichneten Termins 
ebenfalls ungültig. 

Berlin, den 7. November 1889. 

Königliche Eiſenbahn ⸗Direktion. 
Kündigung von Eiſenbahn-Prioritäe⸗Obligationen. 
58. Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Ab- 
fage des $ 3 des Befeges vom 13. Mat 1882 (Geſ.⸗S. 
S. 269), beziehungsweiſe im dritten Abfage des 8 5 
ded Geſetzes vom 17. Mai 1884 (Gej.-S. ©. 129) 
und der Beftimmungen des Privilegiums vom 25. Auguft 
1875 fündige ih hiermit die vierprogentigen Berlin-An- 
haltiſchen Eifenbapn-Prioritäts:Obligationen Littr. C,, 
foweit nicht deren Inhaber auf den durch meine Bes 
fanntmadhung vom 15. Auguft d. J. angebotenen Um⸗ 
tauſch gegen 3"/2 progentige Staatsſchuldverſchreibungen 
rechtzeitig eingegangen find, zur baaren Rüdzahlung am 
April 1890. 


Die Auszahlung des Nominalbetraged der ges 
fündigten Obligationen und ber Aprogentigen Gtüd» 
zinfen berfelten für bie Zeit vom 1. Januar bie 
31. März 1890 erfolgt vom 1. April 1890 ab bei der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptlaſſe zu Berlin, Leipziger: 
plag 17, gegen Ausanwortung der Obligationen jelbft 
und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zindeoupons 
und ber Talons. : 
Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage ber zu leiftenden Zahlun — 

Die Verpflichtung zur Verzinſung der Obligationen 
erliſcht mit dem 31. März 1890. 

Berlin, den 25. Dftober 1889. 

Der Finanz Minifter. gez. von Syol. 


+ 

Vorſtehende Befanntmahung des Herrn Finanz- 
Minifterd wird mit dem Bemerlen veröffentlidt, daß 
die gefündigten Obligationen mit einem Berzeihniß 
vorzulegen find, welches die Nummern der einzulöfenben 
Obligationen in geprbneter Folge, unb event. ben Ber 
trag ber etwa fehlenden Zinsſcheine, mwelder von dem 
Kapitale in Abzug zu bringen if, nachweiſt. Der Ein« 
lieferer hat über den zu empfangenden Betrag auf dem 
Berzeichniffe Quittung zu ertheilen. Borbrudbogen zu 
bem Berzeichnifje —— bie Einlöfungsftelle unent⸗ 
geltlih. Berlin, den 13. November 1889. 

Königliche Eifenbahn- Direktion. 


aan pungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Kündigung von Gifenbahn-Privritäts-Anleihen. 
24. Durch $ 5 Abjag 2 umb 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129) $ 5 wie 2 bed 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Gef.-S. ©. 11) $ 5 
Abjag 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 
(Geſ.⸗S. S. 43) und 5 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
28. März 1887 (Geſ.S. S. 21) if der Finanz 
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Minifter ermächtigt worben, die Prioritäts-Anleipen ber 
verftaatlichten Eifenbahnen, ſoweit biefelben nicht in- 
zwiſchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu Fünbigen, ſo⸗ 
wie auch ben Inhabern der Schuldverfchreibungen dieſer 
Anleihen die Rüdzahlung der Schulbbeträge oder ben 
Umtauſch gegen Staats ſchuldverſchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Von dieſen aͤchtigungen made ich in Betreff 
ber nachfolgend bezeichneten Schuldverfchreibungen ber 
Magdeburg: Halberftädter Eifenbahn, nämlich: 

1) der vierprogentigen Prioritätd-Dbligationen von 

1873 (Privilegium vom 8. Auguft 1873) und 
2) ber vierprogentigen Magdeburg⸗Leipziger Prioritätd- 

Obligationen der Magdeburg-Halberftädter Eifen- 

et La. B. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schulbverjhreibungen 
ber 3’/aprogentigen fonfolidirten Staatsanleipe jetzt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umgutaufchenden Scäulbverfhreibungen 
wird berjelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
der 3/2 progentigen konſolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schulb- 
verjchreibungen mit den bisherigen Zinsanfprüden 
noch bis zum zweitnächſten Zinjenfälligfeitstermine 
der Obligationen belafien, alfo bis zum1. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welche biejes Angebot an- 

nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche rung bis 
einfchließlih den 20. Dezember d. 38. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlihen Eifenbahn-Haupt-Kaffe zu 
Magdeburg oder bei den Königlichen ga rear 
trieböfaffen zu Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig 
und Berlin und zwar Berlin-Lehrte auf dem Lehrter 
Bahnhofe, und Berlin-Magdeburg auf dem Potsdamer 
—— unter vorlaͤufiger Einreichung der Obligationen 
abzugeben. 
Berlin, den 15. November 1889. 
Der Finanz-Minifer. von Scholz. 


* * 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent⸗ 
licht, daß den Erflärungen über die Annahme des An- 
gebots außer den Schuldwerjchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Berzeichniß, weldhes Nummer und Nennwerth 
ber fegteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
befonders, in boppelter —— beizufügen if. 
Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen, dem infender fofort wieder aus- 
gebänbigt, und if von bemjelben bei einfimeiliger 
Wieberausantwortung ber von der Annahmeflele mit 
einem Vermerk zu verfehenden Obligationen zurüdyugeben. 

Begen Einreihung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 37 prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Magdeburg, den 15. November 1889. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direltion. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben. 
Kommunalabgabepflichtiges —— der Dahme : Udroſet 
ienbahn. 

In Gemaͤßheit des 8 A bed Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abaͤnderung 
einiger Befimmungen über Erhebung ber auf das Ein- 
fommen gan birecten Kommunalabgaben (Geſthtz⸗ 
Samml. S. 327), wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß das im laufenden Steuerjahre fommunal- 
Tr Reineinfommen aus dem Betriebsjahre 


bei der Dahme⸗Uckro'er Eiſenbahn auf 10500,00 M. 
feftgeftellt worden if. 
Berlin, den 7. November 1889. 
Königlihes Eifendahn-Eommiffariat. 
Anmelbung von Neubauten ıc. 

Im Interefje der Eigentpämer, Nießbraucher und 
Adminiftratoren der im Weichbilde der Stabt Berlin 
gelegenen Gebäude wird zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht, daß den Königlichen Ratafter-Aemtern: Berlin I, 
Centrum Hinter dem Gießhauſe Mr. 1, Berlin I. Nord⸗ 
oft Hinter dem Gießhauſe Nr. 1, Berlin I. Rorbweft 
Stendalerfiraße Nr. 32, Berlin I. Süd Katzbachſtraße 
Nr. 5 bei Vermeidung der im $ 17 des Geſetzes vom 
21. Mai 1861 — Gefegfammlung Seite 317 — an⸗ 
gebroßten Strafen, foweit dieſes noch nicht gefchehen 
iR, ge. werben mäffen: 1) Bid Ende De 
* er 1889: Die vom 1. April 1887 bis 31. Mär, 

888 benugbar bezw. bewohnbar gewordenen Neubauten 
reſp. Bergrößerungsbauten (Auffegen eines Stodwertes, 
Anbau eined Gebäuderheiles 1), 2) Wis. Ende 
Auni 1890: Die vom 1. April 1889 bis 31. März 
1890 eingetretenen reſp. no eintretenden Veraͤnde⸗ 
rungen in ber Einrihtung oder in der Benugung, wo 
nad bisher ausihließlih ober vorzugsweife zum Ge 
werbebetriebe dienende Gebäude vorwiegend zum Be 
wohnen verwendet werden. Endlich find zu melben: 
3) Bis Ende Mär; 1890: Die vom 1. April 
1 bis 31. März 1890 eingetretenen reſp. noch ein- 
tretenben Aenderungen ber Eigenthums ⸗ oder Benutzungs⸗ 
—*** ei — — Gebäude in bie 

affe der fleuerpflichtigen geben. 

Berlin, den 12. November 1889. 

Koͤnigliche Direction 
für die Verwaltung ber birecten Steuern in Berlin. 
Befanntmadhung. 

Diejenigen in Berlin und dem Regierunge- 
bezirle Potodam wohnhaften jungen Leute, melde bie 
Berechtigung zum * ig⸗freiwilligen Militairbienft 
nachſuchen wollen, haben ſich in ber Zeit vom zurüd⸗ 
gelegten 17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres 
erſten Militairpflichrjahres, d. i. des Kalenderjahres, in 
welchem fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei der unter 
zeichneten Kommiſſion fehriftlih zu melden. Diefer 
Meldung find beizufügen: 

a, ein Geburtszeugniß, 

b. eine Erflärung des Vaters oder Vormundes über 

die Bereitwilligfeit, den Freiwilligen während einer 
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einjährigen aftiven Dienfizeit zu befleiben, auszu⸗ 
rüflen fomwie die Koften für Wohnung und Unter: 
halt zu übernehmen. Die Fähigfeit hierzu if 
obrigfeitlich zu befcheinigen, 

c. ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Edulen (Gymnaſien, Realgymnafien, 
Dber-Realihulen, Progpmnafien, Realfchulen, Real⸗ 
progymnaften, höheren Bürgerſchulen und ben 
übrigen militairberechtigten Lehranfialten) durch ben 
Direktor der Lehranflalt, für alle übrigen jungen 
Leute durch die Poligei-Dbrigfeit oder ihre vor- 

gejeßte Dienfibehörbde auszuftellen if, 

d. ein über die wiſſenſchaftliche Befähigung ausgeftetes 

Schul⸗Zeugniß. 

Die Einreichung des letzt 
bis zum 1. April des erſten 
geſetzt werden. 

Für Diejenigen, welde den Nachweis der wiſſen⸗ 


annten Zeugniffed darf 


Der biöherige Dialonus Friedrich Karl Hieronymus 
Müller zu Pritzwalk ift zum Archidiakonus in Prig- 
walf und zum Pfarrer von Gieſensdorf, Diözeſe Prig- 
walf, beflellt worden. 

Der frühere 4. Diafonus an ber St. Nicolai: 
Kirche zu Berlin, Adolf Eprifian Ferdinand Mlerander 
Gaertner, if zum Pfarrer der Parochie Krügersborff,. 
Didzele Beedfom, beftellt worden. 

Dem Oberleprer Dr. Engelmann am Friedrichs⸗ 
Gymnafium zu Berlin if das Präbifat „Profeſſor“ 
verliehen worden. 

Die bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrerin Elife 
Ilberg if ald ordentliche Lehrerin an ber Sophien⸗ 
chule zu Berlin angeftellt worden. 

Dem ordentlihen Lehrer Wegener am NReals 


ilitairpflichtjahres aus⸗ | gymnafium zu Potsdam ift ber Titel Oberlehrer“ ver⸗ 


lieben worden. 
Der bisherige Schulamtskandidat Morig Schäfer 


ſchaftlichen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung |ift als ordentlicher Lehrer am Dorotheenftädtiichen Real- 
erbringen wollen, finden alljährlich zwei Prüfungen |gymnafium zu Berlin vom 1. Oftober d. 6. ab an« 
flatt, die eine im Frühjahr, die andere im Herbfl. Das |geftellt worden. 


eſuch um Zulaffun 
prüfung muß unter 
Schrifiſtücke, eines felbfigefchriebenen Lebenslaufes und 
einer amtlich beglaubigten Photographie, ſowie mit ber 
Angabe, in welchen zwei 
Meldende geprüft fein will, fpäteflens bis zum 1. Fe— 
bruar f. 3. angebracht werben. 

Die unterzeichnete Kommilfton forbert diejenigen 
jungen Leute, welche in Berlin und dem Regierungs- 
bezirt Potsdam im Jahre 1890 geftellungspflichtig 
werben und bie Berechtigung zum einfährig-freimilligen 
Militairbienft zu erlangen beabfichtigen, hierdurch auf, 
bie ng Meldungen möglift bald, fpäteftens 
jedoch, bis zum 1. Februar 1890 in ihrem Geſchäfts⸗ 
lolale — Niederwallſtraße 39 — anzubringen. 

Berlin, den 8. November 1889. 

Königliche Prüfungs-Kommilfion 
für Einjährig-Freimillige. 
Derfonals&hbronik. 

Im Kreife Teltow ift an Stelle des verflorbenen 
Generals a. D. Freiherrn von Eberflein zu Gend- 
bagen ber Amtsvorfieher Ludwig zu Trebbin mit der 
Mitvermaltung des 29. Amtsbeziris Wietſtoch beauf- 
tragt worden. 

Im Kreife Teltow if an Stelle des Bürgermeifterd 
a. D. Feurig zu Schöneberg, welcher fein Amt als 
fommifjarifcher Amtsvorfteher des 2. Amtsbezirks Deutfch- 
Wilmersdorf niedergelegt hat, der Gemeinde-Vorſteher, 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. Güntzel zu Deutſch-Wilmers⸗ 
dorf zum Amtsvorſteher dieſes Bezirkes ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Remlingrade Johannes 
Friedbrih Paul Burchhardt iR zum Diafonus ber 
St. Eliſabeth⸗Kirche hierſelbſt, Diözefe Berlin II., bes 
ftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Albert Karl Friedrich Lie ſche 
zu Ruhlsdorf, Diözefe Bernau, ift zum Pfarrer der 
Parochie 


zu ber nächfijährigen Frühfahre- 


Perfonalveränderungen 


inreihung der ad a—c erwähnten /im Bezirk der KRaiferlihen Ober: Poftdirection 


in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dftober find 


fremden Spracden ber ſich ernannt: zum Telegrappeninfpretor ber Dber-Poft- 


directionsſecretair Lo ſch, zu Poftfaffirerm die Ober: 
Poftdirectionsfecretaire Sanfen, H. A. M. Köhler, 
Mob, Sauer und Schrod, zum Telegraphenamte- 
faffirer der Ober⸗Poſtdirectionsſecretair Schröter, 
zu Ober» Pofldirectiondfecretairen bie Poflfecretaire 
Herwig und Morgenftern, ber Telegraphen- 
feeretair Schilpfopf, zu Ober:Poflfecretairen bie 
Poftfecretaire Eihhorn, Fiering, Rumm, Mal- 
wis und Rofenblatt, zu Ober-Poftaffiftenten 
die Pofaffiftenten Büge, Blogau, Kühn, Mohr 
und Rohloff; 

angeftellt: als  Poftfecretaire die Poftpraftifanten 

eefe, Ewald, Henfolt, Rohr, Scheefer, 

Heinr. Shmidt, Schulg, Sens, ald Poftaffiftenten 
die Poaffitenten Bartel, Fiſcher, Georg Meyer, 
die Poftanwärter Beismann, Karwieſe, Kelf, 
Klemann, Treubrodt und Wächter, ald Tele 
graphenaffiftenten die Telegrappenanmwärter Adrian, 
Diedmann, Hartig, Hübner, Müde, Laſſahn, 
Bafiehl, Perlid, Puchſtein, Schramme, 
Shwaab, Seller, Suplie und Trapp, ale 
zn der Poftaffiftent Klo oh in Martinifen- 
elde; 

verſetzt: von Berlin der Poſtſecretair Gehlhar nad 
Aachen, der Poftaffitent Ihme nah Eiſenach, nad 
Berlin die Poftjecretaire Berndt von Straßburg (EIf.), 
Eichel von Magdeburg und Dfter von Mainz; 

in den Mubeftand verfeßt: der Ober⸗Poſtſecretair 
von Rozynski, die Poflfeeretaire Meplführer, 
a Scharff und ber Ober-Telegraphenaffiftent 

enula; 


Mannsfeldt, Diözefe Putlitz, beftellt worden. entlaffen: ber Poftaffiftent Fr. Grunert. 
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Bermifchte Nachrichten. 
Berichtstage in Velten. 

In dem Geſchäflsjahr 1890 werden die Gerichts— 
tage in Belten wie bisher in dem Gaftwirtb Seeler- 
fhen Grundſtück dajelbft abgehalten werben und zwar 
am 16. und 17. Januar, 14. Februar, 14 März, 
11. Aprif, 9. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 18. ımd 19, Sıp- 
tember, 9. und 10. Dftober, 7. November, 4. und 
5. Dezember. Spandau, den 28 Dftober 1889. 
Der auffichtführende Richter ded Königl. Amlsgerichts. 

Berichtstage in Niemegf. 

An folgenden Tagen werden im Jahre 1890 Ge- 
rihtstage in Niemegf im Rathhaufe abgehalten werden 
und zwar für den Stabtbezirf Niemegf, ſowie für die 
Amtöbezirfe Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 1) am 
25. Januar, 2) am 22. Kebruar, 3) am 29. Märs, 
4) am 26. April, 5) am 31. Mai, 6) am 28. Juni, 
7) am 26. Juli, 8) am 27. September, 9) am 25. Of- 
tober, 10) om 29. November, 11) am 27. Degember. 





YHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Ferner wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, 
bag den Eigenthümern eintragungsfähiger Grunbftüde 
geſtattet if, Anträge auf Eintragung in die Landgüter- 
rolle auf Grund des Gefeges vom iO, Juli 1883 
(Gefegfammlung Seite 111) auch auf den außerhalb 
des Gerichtsſitzes Rattfindenden Gerichtstagen zu ſtellen. 
Belzig, den 13. November 1889. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Gerichtätage in Alte Grund. 
Die Gerichtstage in Alte Grund werben in 
dem fisfalifchen Beamtenhaufe dafelbft im Jahre 1890 
am: 10., 11. Januar, 24., 25. Januar, 14., 15. Fe⸗ 
bruar, 7, 8. März, 28., 29. Märg, 18,, 19. April, 
16, 17. Mai, 13,, 14. Juni, 11., 12. Juli, 19, 
20, September, 3., 4. Dftober, 24, 25. Ofiober, 
14., 15. November, 5, 6. Dezember, 19., 20. Degember 
abgehalten werben. 
Alt-Landeberg, den 8. November 1889, 
Königliches Amtsgericht. 


= Datum 


Grund Behörde, = 
der welche die Ausweiſung 5 
Beftrafung. beihloffen hat. eng 
4 5. 6. 


a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbude: 


&| ame und Stand | Miter und deimath 
= bes MAusgewiejenen. 
> 
1. 2. | 3. 
J Anton Munzar, geboren am 9. Januar 


Tauchmachergeſelle, 1860 gu Nieder-⸗Emaus, 
Bezirk Königinhof, 

| Böhmen, ortsangehörig 
| ebenbafelbft, | 








Diebftapl (2 Jahre Zudr-/Königlih Preußifcheı 7. Oktober 
haus laut Erfenntnif 
vom 3. November 1887), 


Regierung zu Pofen, 





I 


b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgejegbuds: 


1] Franz Thevenin, 
Knecht, zu Mangiennes, De: 
partement de la Meufe, 
Franfreih, ortdange- 

börig ebendaſelbſt, 
2) Urfula Soifjant, 
verbeirathetePairejje,| zu Sorque, Frankreich, 
ohne Stand, ortsangehörig ebendaj., 


Anna Maria Fabré, geboren am 14. Augufiidesgleichen, 


1805 zu Kriechingen, 
Elſaß⸗Lothringen, orte: 
angehörig zu Liverby, 
Departement Seine eı 
Marne, Frankreich, 


verwittwete Gorcy, 
Tagnerin, 


geboren im Jahre 1865 Landſtreichen, 


geboren im Jahre 1840 Kandftreichen und Betteln, derſelbe, 


Kaiferliher Bezirks⸗ 18. Oktober 
Präfident zu Meg) 1889. 


19. Oktober 
1889. 


derjelbe, 20. Oftober 


1889, 





innere Einrichtung von 


Hierzu Zwei Cers-Belaen, enthaltend je eine Poligei-Berorbnung, betreffend die bauliche Anlage und die 
ern, Circusgebäuden und öffentlichen Berfammlungsräumen, für den Umfang des 
Negierungsbezirtd Potsdam bezw. für den Stadtkreis 


erlin, jowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die — — betragen für eine * Druckzeile 20 Bf. 


lagsblätter werben der Bogen mit 


Bf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Renierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen 


ben (T. Hahn, Hofs Buchbruder). 


1 
Exrtra:-Beilage 
zum A7ften Stüd bed Amtsblatts 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 22, November 1889. 














Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungs: Präfidenten. 
Polizei⸗Verordnung, 


betreffend die bauliche Anlage und die innere Einrichtung von 
Theatern, Gircusgebäuden und öffentlihen Berfammlungsräumen. 


319. Auf Grund ber $$ 6, 12 und 15 des Ge 
feged vom 11. Mär, 1850 (G.S. ©. 265 fgb.) in 
Berbindung mit $ 137 des Gejeges über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.S. 
S. 195 fgb.) wird unter Zuſtimmung des Bezirfe- 
ausſchuſſes für den Umfang des Regierungs-Bezirks 
folgende Polizei⸗Verordnung erlofjen. 


4. Borfchriften 
für Neubauten und Umbauten. 

$1. Die Aufführung neuer und der Umbau 
befiebender Theater und Circusgebäude, foiwie bie Her— 
Relung von öffentlichen Berfammlungsräumen in Neus 
bauten und, Umbauten unterliegen nebft allen zu ſolchen 
Anlagen gehörigen Berriebseinrihtungen poligeilicher 
Genehmigung nad folgenden bejonderen Vorſchriften. 

Die Beflimmungen ber beflehenden allgemeinen 
Bauorbnungen bleiben hinſichtlich der im erſten Abſatz 
bezeichneten Anlagen infoweit in Kraft, als fie nicht im 
Widerſpruch mit diefer Verordnung fichen. 

A. Tbeater. 

$ 2. Theater im Sinne diefer Verordnung find 
diejenigen Gebäude, welche nah Zweck und Geſammt⸗ 
anlage dauernd zu Schaufpielen oder zur Schauftellung 
von Perjonen beftimmt find. 

Große Theater find folde, welche nach den Be— 
ſtimmungen biefer Berorbnung auf Sig: und Gteh- 
plägen mehr als 800 Zufchauer aufzunehmen vermögen. 

Alle Übrigen Theater gelten als Heine. 


1. Große Theater. 

ar und Berbindung mit der Straße. 

$ 3. Die Theatergebäude müſſen mit ihrer bie 
Haupt-Ein- und Ausgänge enthaltenden Front in der 
Bauflugtlinie einer öffentlihen durchgehenden Straße 
oder in einem Abftand von derjelben liegen, welcher eine 
Debauung ber zwijchenliegenden Fläche ausſchließt. Der 
Abſtand ber vorermähnten Front bed Theatergebäudes 
von ber gegenüberliegenden Straßenbegrenzung ſoll in 
ber Regel mindeftend 20 m betragen, 

Diefer Abftand darf ausnahmsmeife bis auf 15 m 
ermäßigt werden, wenn bas Theatergebäude ringsum 
frei oder auf einem Edgrundftüd liegt oder, wenn ein- 
gebaut, mit einer zweiten, öffentlichen Straße burd eine 
—— 3 m breite Durchfahrt in Verbindung geſetzt 
wird. 





Bei Aufführung eines Theatergebäudes zwiſchen 
nachbarlichen Brandmauern find zu beiden Seiten bes 
Zuſchauerhauſes von ber Trennungswand zwiſchen 
Bühnenhaus und Zuſchauerhaus bis zur Eintrittshalle 
offene Höfe von mindeſtens 6 m Breite anzulegen und 
mit der öffentlichen Straße mitteld Durchfahrten von 
wenigſtens 3 m lichter Breite und 3,5 m lichter Höpe 
zu verbinden. 

In den Umfaffungsmänden bed Bühnenhaufes 
dürfen Thür= oder Fenfler-Deftnungen nur da angelegt 
werden, wo ber Abfland einer folden Deffnung von 
ber Nachbargrenze oder von anderen Bauten auf bem- 
felben Grundftüd, falls dieſelben eine größere Höhe als 
10 m bis zum Dadfirft haben, mindeftens 9 m beträgt. 
Bei Schuppen und Meineren Bauten muß biefer Abftand 
minbeftend 6 m betragen. 

In ben Umfaffungswänten bes Zufchauerhaufes 
bürfen Thür⸗ ober Fenfter-Deffnungen nur da angelegt 
werden, wo ber Abftand einer folden Deffnung von 
ber Nahbargrenge oder von anderen Bauten auf dem— 
ſelben Grundftüd mindeftend 6 m beträgt. 

Bauart. 

$4, Die Umfafjungswände eines Theatergebäubes, 
die Trennungswand zwiſchen Bühnenhaus und Zufchauer: 
haus, ſowie die Wände, welde Treppen umſchließen, 
find aus Steinen, die inneren Scheidewände mit Aus— 
nahme von Trennungsmwänden zwiſchen Logen entweder 
ebenfo oder aus anderem unverbrennliden Material 
berzuftellen. Die Dadflühle find aus Eifen Herzuftellen. 
Das Äußere Dedmaterial muß gegen Uebertragung 
eined Feuerd von außen her fiheren Schug gewähren. 

Das bei Eindedung der Dächer eima verwendete 
Holz (Schalbretter, Latten und bergleiden) ift burd 
Berohren und Berpugen, durch Behobeln ober auf 
andere geeignete Weife gegen ſchnelles Entflammen zu 


fihern. 

Die Unterflügung, ſowie der etwaige Belag des 
Schnürbodens über dem Bühnenraum müfjen zum Schug 
— eiſernen Dachconſtruction feuerſicher ausgeführt 
werden. 

Luftabfugsöffnungen und Oberlichter find zwiſchen 
Deden und Dädern mit unverbrennliden, 50 cm hoch 
über die Dachfläche hinausgeführten Einfaffungen zu 
verſehen. Ebenfo müfjen die Umfafjungswände von 
Lichthöfen in feuerfiherer Eonftruction 50 cm über die 
Dachfläche geführt werben. Lichthof-fFenfter dürfen nicht 
aus Holz hergeftellt werden. Unterhalb ber Äußeren 
Oberlichter find Drahtnetze anzubringen. 

Die Fußböden der Flure, Borjäle und Corridore 
find aus unverbrennlihem Material Herzuftellen. Ein 


bölgerner Fußbodenbelag if nur flatthaft, wenn er|höher als im Erbgefchoß Liegen und müffen unmittelbare 


unter Vermeidung von Hohlräumen dichtſchließend auf 
unverbrennlicher Unterlage liegt. 

Die Deden der Durdfahrien, Flure, Corridore 
und Treppenräume find aus unverbrennlidem Material 
berzuftellen. 

Dos Kellergeſchoß if mit Ausnahme der unter ber 
Bühne liegenden Theile zu wölben und barf, foweit in 
demjelben Magazine und Lagerräume angelegt werden, 
nit in unmittelbarer Verbindung mit Corridoren und 
Treppenräumen ſtehen. 

Alle Eorridore und Treppenräume müfjen unmittel- 
bar von außen beleuchtet werden. Für Corribore find 
Oberlichter ausgeſchloſſen. 

$ 5. Freitragende Treppen find verboten. 

Bei Treppen mit graben Läufen dürfen Wenbel- 
Rufen nicht angeorbnet werden, Die Podefle derſelben 
dürfen nicht ſchmaler fein als die Treppenläufe. 

Die Treppenftufen müſſen einen Auftritt von 
menigftend 26 cm haben; ihre Steigung darf höchſtens 
18 cm betragen. 

Geſchwungene Treppen müfjen an den ſchmalſften 
Stellen mindeftlend 23 cm Auftritt erhalten. 

Die Treppen find auf beiden Seiten mit Geländern 
ober Handläufern zu verfehen, melde feine freien Enden 
haben dürfen. 

Berfchläge unter Treppen find verboten. 

Bei hölzernen Treppen, ſoweit folde in biefer 
Berordnung nicht verboten find ($$ 6, 15, 21 und 22), 
möfjen die Unteranfihten mit Mörtel verpugt werben. 

Bei Feffiellung der vorfehriftsmäßigen Abmeffung 
einer Treppe fol die Weite zwiſchen den Geländern 
gemeſſen maßgebend fein. 

$ 6. Wohnräume dürfen im Bühnenhaufe nidt 
höher als zur ebenen Erde angelegt werden; fie müſſen 
Deden aus unverbrennlihem Material erhalten, duch 
maffive Wände ohne Definungen von den übrigen Ge— 
bäudetheilen abgeſchloſſen und Iebiglih von außen her 
zugänglich gemadt werben. 

Im Zufehauerhaufe ift die Anlage von Wohn- 
räumen unter der Bedingung geftattet, daß ihr Fuß- 
boden nicht höher als 10 m über ber Strahe liegt und 
daß fie mit einer aus unverbrennlihem Material her- 
geftellten, von den Kellerräumen abgeſchloſſenen und 
unmittelbar ins Freie führende Treppe in Verbindung 
gebracht werben. 

Die Anlage vermiethbarer Gejchäftsräume, fomie 
allgemein zugänglicher Reftaurationen und Conbitoreien 
darf in einem Theatergebäude nur im Keller ober 
Erdgeſchoß und nur unter der Bedingung zugelafjen 
werden, daß folhe Räume Deden aus unverbrennlidem 
Material erhalten, durch maſſive Wände ohne Deff- 
nungen von den für den Theaterbetrich benugten Ger 
bäuderheilen abgefchloffen und Iediglih von außen ber 
zugänglih gemadt werden. 

Werden für das Theaterpublifum befondere Reſt au⸗ 
rationsräume vorgejehen, jo dürfen diefelben, falls ihre 
Gefammtgrundflähe mehr als 50 qm beträgt, nicht 


Ausgänge noch der öffentlihen Straße erhalten. 

Diefe Vorſchrift finder auf Räume mit Berfaufe- 
tiihen zur Verabreihung von Erfrifchungen während 
ber Vorſtellungen feine Anwendung. 

Die Anlage von Magayinräumen ift im Zuſchauer⸗ 
hauſe, im Bühnenraum, auf dem Schnürboden und in 
den Bühnenfellern verboten. 

Werben Magazinräume im Bühnenhauje angelegt, 
fo dürfen fie nicht in ummitielbarer Verbindung mit 
ben für den Berfehr im Bühnenhauſe erforderlichen 
Bängen und Treppen fiehen. 

8 7. Die Zugänge zum Dachgeſchoß, deren 
minbdeftend jmei anzulegen find, müfjen mit feuer- und 
rauchſicheren, ſelbſtihätig zufallenden, unverichließbaren 
Thüren verjrhen werden. Sind zur Herftellung biefer 
Zugänge Einbauten in den Dadraum erforderlid, jo 
müſſen dieſelben aus unverbrennlihdem Material aus: 
geführt werben. \ 

Soweit ein Dachraum vorhanden if, muß ber 
Fußboden dejjelben durchweg feuerfiher abgededt werben. 

$ 8. Alle Theatergebände find mit Bligableitern 
zu verſchen. 


An ben. Außenfronten und in Höfen find nad 
näherer Beflimmung der Polizeibehörde eiferne, in einer 
Höhe von 3 bis A m über dem Erdboden beginnende 
Leitern für die Feuerwehr anzulegen, 

Zuſchauerhaus. 

$ 9, Ueber dem Parkeit dürfen höchſtens 4 Ränge 
angelegt werben. 

Die Dede des oberfien Ranges muß Überall min: 
— 2,5 m über dem Fußboden der höchſten Plätze 
iegen. 

Im Parkett und auf den nicht zu Logen eingerid- 
teten Rangtheilen müffen die Sitzreihen unverrüdbar 
auf dem Fußboden befeftigt werden. Es bürfen nur 
Klappfige, welche felbftthätig aufſchlagen, oder Bänke 
Verwendet werben. 

$ 10. Die im Zufchauerraum zuläffige höchſte 
Perfonenzahl if von der Polizeibehörbe nach folgenden 
— feſtzuſtellen: 

Die Breite der Sitze muß mindeſtens 50 cm und 
ber Abftand der Reihen von einander mindeſtens 80 cın 
betragen. 

‚ VBerrüdbare Sige find nur in Logen, und zwar 
bis zur Zahl von 10 im jeder Loge zuläffig. 

Die Zahl der Sige in ununterbrocdener Reihe 
neben einem Seiten oder Zwifchengang darf im Parkett 
und im erfien Rang 14, auf den übrigen Rängen 12 
nicht überfteigen. 

Für Stehpläge dürfen höchſtens 3 Perfonen auf 
1 qm Grundfläche gerechnet werben. 

Auf Baͤnken find die einzelnen Sige durch Leiſten 
von einander zu trennen. 

$ 11. Die Breite der Gänge im Zuſchauerraum, 
fowie die Anzahl und Breite der auf die Corridore 
führenden Tpüren ift für das Parkett und für bie nicht 
zu Logen eingerichteten Rangtheile nach dem Berhältniß 
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von 1 m für 70 Perſonen zu bemeſſen. Dieſe Gänge 
und Thüren dürfen nicht unter 90 cm breit fein; es 
fann jedoch bei der eıften Eigreihe des Parketts und 
der Ränge die Gangbreite bie auf 65 cm verringert 
werben. 

$ 12. In ten Gängen bes Zuſchauerrarmes 
bürfen Klappfige nicht angebracht und Stühle nicht auf: 
geſtellt werden. 

Stufen in den Gängen innerhalb des Parfettraumes 
find unyuläffig. 

$ 13. Für das Parkett und bie Ränge müſſen 
Gorridore angelegt werben, welche in ber Regel ununter- 
brogen um den Zufhauerraum berum zu führen find. 
Einbauten von Nangtheilen, melde die Eorribore in 
der Mitte unterbrechen, Tönnen ausnahmsweiſe geftattet 
werben, fofern babei für eine genügende andermweite 
Berbindung der beiden Eorridorhälfien Sorge getragen ift. 

Stufen in din Eorriboren find nur ausnahms⸗ 
weiſe zuläffig. 

Die Breite ber Gorridore muß in allen Fällen 
minbdeflend 3 m betragen, im ütrigen jedoch nach dem 
Berhältniß von 1 m für 80 Perfonen bemeſſen werben. 

$ 14. Für jeden Rang find zwei befondere 
Treppen anzulegen, welde nur einen Zugang zu dem 
betreffenden Rang haben dürfen und einen unmittelbar 
auf die Straße führenden Ausgang rıhalten möflen, 
wobei Freitreppen nur bie gu einer Höhe von 2 m 
über der Straße zuläffig find. 
Für Parkett und 1. Rang find gemeinfchaftliche 
Treppen zuläffig, fall das Parkett im Erdgeſchoß liegt. 
Es müfjen vorhanden fein: 
für das Parkett: bis zu 300 Perſonen 
2 Treppen von je 1,50 m Breite; bei mehr 
als 300 Perfonen ſoll die Breite nad dem 
Berpältmiß von 1 m für 100 Perfonen be- 
rechnet werben. 
für Die Ränge: bis zu 270 Perfonen 2 Treppen 
von je 1,50 m; bei mehr als 270 Perfonen 
fol die Breite nah dem Verhältnig von 
1 m für 90 Perfonen berechnet werben. - 

Werden für Parfert und erfien Nong gemeinfchaft- 
lide Treppen angelegt, jo follen ihre Breiten nad der 
Summe der Pläge im Parkett und erften Nang und 
zwar nah den für die Nänge geltenden Berhältniß- 
zahlen ermittelt werben. 

$ 15. Wenn Theater zwifchen nachbarliche Brand- 
mauern eingebaut merden, jo muß außer ben vor- 
gejchriebenen Treppen auf jeder Ranghöhe in den 
offenen Höfen ($ 3) je ein eiferner Laufgang von mins 
deſtens 1,25 m lichter Breite angelegt und durch 
wenigftend 2 Tpüren mit den um die Ränge herum— 
geführten Corridoren in Berbindung gebracht werben. 
Bon dieſen Laufgängen follen eiferne Treppen in 
gleiher Breite in den Hof hinabführen. 

$ 16. Alle Ausgänge find als ſolche mit großer 
Schrift Fenntlid zu maden und Rändia dem Publifum 
zur Denugung zu überlofien. Die nächſten Wege zu 
ben Ausgängen find durch Michtungspfeile an ben 


Wänden zu bezeichnen. Die Tpüren und Treppen find 
berart anguorbnen, def die Mehrzahl der Beſucher fi 
von der Bühne abwenden muß, um die Ausgänge zu 
erreichen. 

Treppenpodefte, Flure und Corribore müflen von 
jeber Behinderung bes Verkehrs frei gehalten werben, 
Tiſche und Bortbretter dürfen auf Corridoren nur in 
Wandniſchen angebracht werben. Sige für Logenſchließer 
müſſen jeldftihätig aufflappen. 

$ 17. Alle Thüren find nah außen auffchlagend 
derart anzuorbnen, daß die geöffneten Flügel nicht in 
die Eorridore und Treppenräume vortreten. Iſt biefe 
Forderung nicht zu erfüllen, fo müſſen die Thürflägel 
volldändig herumfchlagen und an den Wänden burd 
ſelbſtthätige Federn feflgehalten werden. In folden 
Fällen if aber die vorgefehriebene Mindefbreite ber 
Corridore ($ 13) um die Thürflägel-Breite zu ver 
größern. Die Arbrinaung von Schiebethüren ift ver- 
boten. Die Verſchlüſſe der Thüren müſſen fo ein- 
gerichtet fein, daß fie dur einen einzigen Griff in 
Höhe von etwa 1,20 m über dem Fußboden von innen 
leicht zu öffnen find. 

Die Anbringung von Borhängen an Thüren, in 
Fluren und Corridoren bedarf befonderer Genehmigung. 
Derartige Vorhänge müſſen an verfhiebbaren Ringen 
aufgehängt merben. 

$ 18. Alle Fenfler müfjen bewegliche, von innen 
feiht zu öffnende Flügel erhalten. Gitter vor ben 
Fenftern find nicht zuläffig. 

$ 19. Die Garderoben für die Zuſchauer müſſen 
in befonderen Räumen mit reihlih bemefjenem freien 
Play vor den Ausgabetifchen eingerichtet werden. Wenn 
für die Garberobenräume Corridorermweiterungen benugt 
werben, jo muß bas für den Corridor an fi vorge- 
ſchriebene Maß ($ 13) in ganzer Länge vor den Aus— 
gabetifchen angemefjen vergrößert werben. 

Bühnenhaus. 

$ 20, Der Schnürboden über dem Bühnenraum 
muß mindeftend 3 m höher liegen, ald bie Dede des 
Zufchauerraumes. 

Der Bühnenraum iſt von allen übrigen Theilen 
bes Bühnenhaufes, fomie vom Zufchauerhaufe durch 
majfive Wände, welde mindeſtens 50 cm über bie 
Dachfläche geführt werden müffen, zu trennen. Alle 
Thüröffnungen in diefen Bänden find mit feuer- und 
rauchficheren, nach außen aufidlagenden Thüren zu ver⸗ 
feben, melde ſelbſtthätig aufellend conftruirt werben 
müffen und während einer Borftellung nicht verſchloſſen 
werben dürfen. Tchürverbindungen zwiſchen dem 
Büpnenhaufe und dem Zufhauerhaufe, ſowie zwiſchen 
dem Bührenraum und den übrigen Räumen bes 
ri find nur im Keller und in Bühnenhöhe 
geflattet. 

Die Bühnenöffnung muß gegen den Zuſchauerraum 
burh einen Schutzvorhang oder burch leicht und ficher 
bewegliche Schieberhüren feuer- und rauchſicher abges 
ſchloſſen werben fönnen. Das Material ſolcher Schutz⸗ 
vorhänge und Schiebethüren muß unverbrennlid fein 


A 
und an ben fhmächften Stellen minbeftend dic Feftigfeit|baß Perfonen in die Bahn ber Gegengewichte und 


von 1 mm fiarfem glatten Eiſenblech befigen. 8 
Eonfiruftion muß im ganzen einen Ueberdrud von 
90 kg auf 1 qm Fläche aushalten können, ohne daß 
bleibende Durdbiegungen eintreten. 

Die Bewegungsvorridtungen für bie Schugvor- 
hänge und Schiebethären find fo anzuorbnen, daß auf 
mindeflend zwei Stellen, deren eine aud bei einem 
Drande auf ter Bühne noch ſicher erreichbar fein muß, 
der Berfhluß der Bühnenöffnung durch einen einzigen 
Griff bewirkt werben kann 

Die Anbringung einer Heinen Thür im Schugvor- 
hang iſt zuläffig, jedoch muß dieſe felbfithätig ſchließend 
bergeftellt werben. 

$ 21. Sämmtlide Räume des Bühnenhaufes 
möüffen unmittelbar zugänglid an Gorriboren von 
wenigfiend 2 m lichter Breite liegen und durch min- 
beftend zwei Treppen von je 1,30 m Breite Ausgänge 
ind Freie erhalten. Die Umfafjungswände ber Corris 
bore und Treppenhäufer müſſen maſſiv, ihre Deden 
und bie Treppen ſelbſt aus unverbrennlichem Material 
bergeftellt werben. 

IM der zwiſchen den maffiven Umfafjungswänden 
gemefjene Flächeninhalt einer Bühne (jedoch mit Aus- 
ſchluß einer etwainen Hinterbühne), größer ald 300 qm, 
fo muß je 50 qm Bühnenflähe mehr die Breite 
der Eorribore um je 10 cm und die Breite der Treppen 
um je 20 cm vergrößert oder bie Anzahl der legteren 
entſprechend vermehrt werben. 

Bom Bühnenraum müffen mindeſtens auf zwei 
Seiten Thüren von wenigſtens 1,5 m Breite auf einen 
Eorridor oder unmittelbar ind freie führen. 

$ 22. Für die im Bühnenraum beidäftigten 
Arbeiter find minbeftend zwei aus unverbrennlichem 
Material hergeftellte, mit Geländern verjehene Treppen 
von minbeftensd 90 cm liter Breite anzulegen, welde 
vom unterflen Bühnenfeller bis auf das Dach zu führen, 
mit Wänden aus unverbrennlihem Material zu ums 
ſchließen find und in der Straßenhöhe mit einem Aus- 
gang ind freie verbunden fein müſſen. Wendelftufen 
find bei dieſen Treppen unter der Bedingung zuläffig, 
daß aud an der Spindel ein Geländer angebradt wird. 
® ilnmittelbare Beleuchtung ſoll für diefe Treppen 
nicht gefordert werden. 

$ 23. Für den inneren Ausbau des Bühnenhaufes 
find tragende Gonftruftionstheile aus unverbrennlichem 
Material herguftellen, im übrigen find thunlichſt unver: 
brennlihe Stoffe zu verwenden. Alles Holzwerk if, 
foweit es frei liegt, zu hobeln ober auf andere geeignete 
Weife gegen ſchnelles Entflammen zu ſichern. 

-  Borbhänge, Eulifien, Soffiten, Hinterhänge, Ber- 
ſatz⸗ und fonftige Deforationgftüde find thunlichſt aus 
unverbrennliden ober ſchwer eniflammbaren Stoffen 
berguflellen. Ku 

Die Zugvorrichtungen für die ſceniſchen Berwanb- 
lungen find, ſoweit ald irgend möglich, aus Draßtfeilen 
berzuftellen. 

Es ift dur geeignete Borfehrungen zu verhüten, 


bre | Fahrftühle treten können. 


24. Treppen s Pobefle, Flure und Gorridore 
müffen von jeder Behinderung des Verkehrs frei gehalten 
werben. 

Die fofortige Aarmirung des gefammten Perfonals 
bei Entſtehung einer Gefahr muß durch Signal-Ein- 
ar or fibergeftellt fein. 

eleubtung, Heizung und Tüftung. 

$ 25. Die Verwendung von Gas und Mineral: 
Ölen zu Beleuchtungszwecken irgend welcher Art if in 
großen Theatern unſtatthaſt. Es ift vielmehr in ollen 
Theilen eines folchen Theatergebäubes mit Einfluß 
ber etwa vermietheten, nicht zum Theaterbetriebe ge⸗ 
hörigen Räume celeftriihe Beleuchtung berzuftellen. 
Hierbei muß die Beleuhtung des Büpnenhaufes und 
des Zufchauerhaufes fo eingerichtet werben, baß bei 
Störungen des Betriebes ein völliges Dunfelwerden in 
beiden Räumen nit eintreten fann. 

$ 26. In allen Teilen bes Zufhauerbaufes und 
bed Bühnenhaufes, beſonders auf den Gorriboren, 
Treppen und Fluren ift eine Nothbeleuhtung nad Bor: 
fhrift der Polizeibehörbe herzuftellen. Für biefen Zmed 
find Kerzen oder Del-Lampen zu verwenden, welde in 
geeigneter Weife gegen Erlöſchen durch Zug oder Raud 
gefihert und an befonders vorgufchreibenden Stellen 
buch rothe Farbe Fenntlih gemadht werben müſſen. 
Die Nothbeleuchtung ift fo anzuordnen, daß mit Hülfe 
berjelben die Ausgänge erreiht werden fönnen, ſelbſt 
— bie gewöhnliche Beleuchtung vollſtändig erlöſchen 
ollte. 

$ 27. Die Erwärmung bed Zuſchauerraumes und 
der Bühne mit ihren Nebenräumen darf nur durch eine 
Eentralpeizung erfolgen, deren Heizfammern nur von 
außen zugänglih, rings von maſſiven Wänden und 
Deden umſchloſſen, und von dem übrigen Räumen des 
Bühnenlellers vollſtändig getrennt fein müfjen. 

Ganäle für die Leitung heißer Luft, ſowie Hohl 
räume zur Unterbringung von Dampf oder Waſſer⸗ 
beigröhren müſſen durchweg von Wänden aus feuer 
fiherem Material umſchloſſen und fo angelegt werben, 
daß fie von Staub gereinigt werben fünnen. Austritts⸗ 
Öffnungen für Luft, welche auf mehr ald 50° Eelfius 
erwärmt wird, ſowie Metallröhren zur Leitung von 
Dampf oder heißem Waſſer müflen von brennbaren 


Stoffen mindeſtens 25 cm nah jeder Richtung hin . 


entfernt fein. 

Um das Eindringen von Rauch in das Zufchauers 
haus und in das Bühnenhaus verhüten zu können, 
mũſſen alle Luftheizungs⸗ und Tüftungscanäle mit rauch⸗ 
fiheren Verſchlüſſen verjehen werben. 

In einzelnen von der Bühne abgelegenen Räumen 
fann die Verwendung von Kachelöfen unter befonberer 
Borfiht bei Anlage der Rauchrohre, der Feuerung und 
des Alchenfalles geftattet werden. 

In den Magazinräumen ift bie Anbringung von 
Heigvorridtungen gänzlich verboten. 

$ 28. Bei Eanälen zur Zuführung friſcher und 


zur Abführung verbrauchter Luft iſt beſonderes Augen- 
merf darauf zu richten, daß fie zu fehneller Verbreitung 
eines Feuers nicht beitranen Fönnen. 

Im Dache über der Bühne find möglihft nahe dem 
Dach firſt Luftabzüge herzuftellen, deren Verſchluß durch 
einen einzigen Griff von geſicherten Stellen aus geöffnet 
werben kann. Die Summe ber freien Durchgangẽflaͤchen 
biefer Abzüge foll mindeftend 5 Procent von der Grund- 
flähe der Bühne betragen. 

In der Dede des Zuſchauerraumes ift eine Luft: 
abzugsöffnung anzulegen, deren untere Mündung min- 
deſtens 1 m höher als die Dede des oberfien Ranges 
liegen, unb beren Querſchnitt mindeflend 3 Procent der 
Grundfläde des Zufhauerraumes betragen muß. Der 
Verſchluß dieſes Luftabzuges muß durch einen einyigen 
Griff von geficderter Stelle aus geöffnet werden fönnen. 

Ale Treppenräume und Corridore müſſen mit ge: 
nügenten Lũſtungseinrichtungen verfehen jein. 

Feuerlöſch-Einrichtungen. 

$ 29. Das Theatergebäude iſt, ſoweit eine öffent⸗ 
liche Waſſerleitung vorhanden iſt, an dieſelbe anzuſchließen. 
In Orten ohne Waſſerleitung muß für Bereithaltung 
eined Waſſervorraths in Behältern unter genügendem 
Druck Sorge getragen werden. 

Jedes Theatergebäude muß mit Feuerhähnen und 
mit einer Regenvorrichtung für die Bühne verfehen werden. 

Einzelbeftimmungen über Bafjermengen und Drud- 
böhen, über Anbringung und Anzahl der Feuerhähne, 
jomwie über die Bereitbaltung fonftiger zweckdienlichen 
Loͤſchgeräthſchaften im Theotergebäube, über Erlaß und 
Durdführung von Betriehsvorfchriften, welde die flete 
Dienfibereitichaft aller für das Theatergebäube vor: 

ejehenen Feuerlöfh- Einrichtungen im Augenblid der 
fahr fiderftellen, bleiben der Polizeibehörbe überlafien, 

Die genannten Einrichtungen dürfen nur zu Feuer⸗ 
loöſchzwecken und nicht anderweitig benugt werben. 

Das Theatergebäude muß mit einer entſprechenden 
Anzahl von Meldevorrichtungen verfehen werden, durch 
melde bei Enifichung eines Brandes die örtliche Feuers 
löſchhülſe ſofort Herbeigerufen werden fann. 

Betriebs-Boridriften. 

$ 30. Die Aufbewahrung von Deforationen, 
Requifiten und dergleichen ift im Zuſchauerhauſe, ſowie 
in ben mit der Bühne zufammenhängenden Kelerräumen 
überhaupt verboten und auf und über der Bühne nur 
infomweit geflattet, als diefelben zum unmittelbaren Ge: 
brauch beftimmt find. 

Ein Berfftättenbetrieb von Tifchlern, Malern oder 
anderen Handwerkern ift im Zufhauerhaufe nur im 
Kellergeſchoß, inſoweit als dafielbe nur von außen zus 
gänglid if, und im Bühnenhaufe nur in ſolchen Räumen 
Ratıhaft, welche mit der Bühne, mit den Bühnenfellern 
oder mit den Räumen für das Perfonal feine unmittel- 
bare Berbindung haben. Derartige Werfflätten müſſen 
gegen die Eorribore durch rauch⸗ und feuerſichere Thüren 
abgeſchloſſen fein. 

$ 31. Das Ra 
boten, fann jedoch für einzelne Reflaurationsräume, für 


uchen im Theatergebäude ifl vers |r 


Wohnungen und vermiethetkeWeſchaͤftsräume geftattet 
werben. 

$ 32, Die Berwendung von unverwahrtem feuer 
oder Licht, von beweglichen Beleudhtungsförpern und 
von Feuereffeften im Bühnenraum ift nur, foweit ald 
«8 die Vorfiellungen nöthig machen, mit bejonderer Er⸗ 
laubniß zuläffig. Eine derartige Erlaubniß fann für 
beftimmte Sıüde ein für allemal ertheilt werden. 

Im übrigen ift das Betreten ber Tpenterräume 
mit unverwahrtem feuer oder Licht verboten. 

Die Verwendung von Feuerwerk ifl mer 

Für Schüffe dürfen nur Pfropfen aus ungefährlihem 
Material, zum Beifpiel Kälberhaar oder Aebeſtwolle, 
verwendet werben. j 

$ 33. Die Räume des Theaters ſowie bie Deco⸗ 
rationen find faubftei zu halten und außerdem alljährlich 
na vorgängiger Anzeige bei der Polizeibehörde min- 
deftend einmal gründlich zu reinigen. 

$ 34. Zwiſchen den zur Benugung eingeftellten 
Decorationen und den Umfafjungsmauern der Bühne 
muß ein Gang von mindeſtens 1 m Breite freigehalten 
werben, welder auch bei Bewegung der Decorationen 
nicht geiperrt werden darf. Der Raum zwiſchen ber 
erfien und zweiten Eulifje muß für ben Dienft ber 
Feuerloöſch⸗Mannſchaften frei gehalten werden. 

$ 35. Das Deffnen und Schließen des Schutz⸗ 
vorhanges oder der Schiebethüren foll mährend der 
Spielzeit täglich einmal in Gegenwart der Feuerwehr 
probemeife vorgenommen werden. Die Bühnenöffnung 
it nad jeder Vorſtellung durch den Schugvorhang oder 
die Schiebethüren zu ſchließen und des Nachts geſchloſſen 
zu halten. 

$ 36. Die Nothbeleuchtung muß bei jeder Bors 
flellung während des Zeitraumes von Deffnung ber 
Kaſſe bis nach vollftändiger Leerung des Zufhauerhaufcs 
und des Bühnenhaufes in Wirffamfeit fein. 

$ 37. Im Kafjenraum, in der Eintrittöhalle und 
an auffälliger Stelle in jedem Corridor des Zuſchauer⸗ 
hauſes und des Bühnenbaufes find genügend große und 
beutlihe Grundrißpläne des Theaterd auszuhängen. 
In diefen Plänen müffen die Sige, die zugelaſſenen 
Stehpläge, die Treppen, die Ausgänge, bie Feuerhähne 
ſowie die Hauptleitungen für die Beleuchtung nebſt den 
zugehörigen Abſperroorrichtungen angegeben werben. 

Bon diefen Plänen find Abdrüde der Poligeibehörbe 
nah Bedarf zur Verfügung zu flellen. 

$ 38, Für jede VBorftellung muß eine lediglich der 
Polizeibehörde unterftellte Feuerwache anweſend fein, 
welche ihren Dienft mindeflens eine Stunde vor Beginn 
der Borftellung anzutreten hat, das Tpeatergebäube nicht 
früher ald eine halbe Stunde nah Schluß der Borftellung 
verlaffen und zu anderen Zmweden nicht verwendet 
werben darf. 

Für die übrige Zeit if im Theater, jo lange Auf⸗ 
führungen flatifinden, feitend der Theaterverwaltung ein 
Waͤchterdienſt unter fiheren Eontrolmaßregeln einzu 


ichten. 
$ 39. Die legte Probe eines Stüdes vor deſſen 


erfier Aufführung iſt der Polizeibehörbe rechtzeitig behufs 
Ueberwadhung und Anordnung der etwa erforderlichen 
Sigerheitömaßregeln anzuzeigen. 

2. Rleine Theater. 

$ 40. Auf Heine Theater finden die Befimmungen 
in den $$ 3 bis 39 mit folgenden Abänderungen An- 
wendung: 

Zu $ 3. Der Abfland der die Haupt-Ein- und 
Ausgänge enthaltenden Front des Theatergebäubes 
von der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung fol 
in der Regel mindeftens 15 m betragen. 

Dei befonderen Örtlihen Berhältnifien fann im 
Wege des Dispenſes ein geringerer Abfland zuge 
lafien, au von der Forderung, daß das Theater 
an einer Öffentlichen Straße liegen muß, Abfland 
genommen werben. 

Zu $ 4. Die Dahflühle dürfen aus Holz con- 
flıuirt werden. Das äußere Dedmaterial muß 
gegen Uebertragung eined Feuerd von außen her 
fiheren Schug gewähren. 

Die Treppenräume müſſen Deden aus unver: 
brennlichem Material erhalten, im übrigen lönnen 
bie Deden durchweg, au über Fluren und Eorris 
doren, ald Balkendecken confiruirt werden; es müſſen 
dabei aber bie Unteranfihten mit Mörtel verpugt 
und die Fußböden dicht fchließend unter Bermei- 
bung von Hoflräumen verlegt werben. 

$ 41. Die Beleuchtung durch Gas if in Heinen 

Theatern unter folgenden Bedingungen zuläffig: 

Die Gagleitungen für das Zuſchauerhaus, den Zus 
ſchauerraum und die übrigen Theile des Zuſchauerhauſes, 
fowie für ten Bühnenraum und die übrigen Theile 
bed Bühnenhaufes find in getrennten Gruppen anyı- 
legen und bie Abiperr-Borrihtungen fo ‚anzuordnen, 
daß fie von Unbefugten nicht erreicht werben fönnen. 
Die Verwendung von Bleiröhren ift unzutäſſig. Die 
Leitungen find derartig zu verlegen, daß fie gegen jede 
zufällige Beihädigung geihügt aber für Unterfuhung 
und Ausbefferung leicht zugänglich find. Ueberall, auch 
in den Anfieideräumen für das Perjonal, find nur uns 
bewegliche Gasarme zuläffig. 

Die Entfernung zwiſchen Gasflammen und brenn- 
baren Stoffen muß in jenfrechter Richtung nad oben 
gemeſſen mindeſtens 1 m und in feitliber Richtung 
mindeſtens 60 cm betragen. Falls diefe Entfernungen 
nicht innegehalten werben fönnen, müſſen Schutzbleche 
angebracht werben; biefelben dürfen jedoch niemald auf 
verbrennlicher Unterlage befeftigt werden, 

Deden- Kronleuchter müflen doppelte Befeſt'gung 
erhalten. 

Die im Zufhauerraum, ſowie auf Gängen unb 
Treppen befinbliden Beleudhtungsförper müfjen mit ihrer 
Unterfante mindeflend 2 m über dem Fußboden liegen. 

Die Gasflammen auf Bängen, in Treppenhäulern 
und in Aborten dürfen nur Hähne mit fofem Schlüſſel 
erhalten. 

Die Gasflammen im Zufhauerhaufe find mit 
Glocken oder Schalen zu verfehen. Ausgenommen von 


biefer Borjchrift find nur bie Flammen an Deden- 
Kronleuchtern. 

Alle zur Beleuchtung des Buhnenhauſes dienenden 
Gasflammen find mit Drabtförben oder ähnlichen Schup: 
vorfehrungen zu verjehen. 

Die Soffitenrampen müffen außer einem Drahtneh 
doppelte Schugblehe mit Luftzwiſchenraum erhalten und 
zum Derablaffen eingerichtet werben, fo baß fie vom 
Bühnenfußboden aus angezündet werben fünnen. 

Zum Anzünden von Gasflımmen dürfen nur 
eleftriiche Zünder verwendet werben. 

Die Verwendung gewöhnlicher Gummiſchläuche zur 
Zulfeitung von Gas, auch für furge Entfernungen, if 
verboten; es dürfen nur undurdläffige auf die Rohre 
mit Gewinden aufzufchraubende Spiralſchlaͤuche gebraugt 
werben. 

Die Gasmeſſer müffen in einem von malfiven 
Wänden und unverbrennligen Deden umfdlofienen 
Raume, welcher unmittelbar von außen Lufs und Lig 
erhält, aufgeftellt merden. 

Die Verwendung von Gas zu ſceniſchen Zweden 
bedarf bejonderer Genehmigung. 

Die Gasleitungen find mindeſtens vierteljährlig 
einmal forgfältig auf ihre Dichtigfeit, ſowie auf bie 
ordnungemäßige Beichaffenheit der Brenner zu unter 
ſuchen. Inebejondere ift darauf zu achten, daß kei 
Berminderung des Gatzuftromes und Drudes behufs 
Berdunfelung einzelne Brenner nicht verfagen. 

$ 42. Wenn Gasbeleuhtung eingerichtet wird, 
treten in Bezug auf die Beftiimmungen in den $$ 9-14 
folgende Erſchwerungen ein: 

Zu $ 9. Ueber dem Parkett dürfen nicht mehr 
als 2 Ränge angelegt werben. 

Zu $ 10. Die Zahl der Sige in ununter 
brodener Reihe neben einem Seitens oder Zwiſchen⸗ 
gang darf im Parkert 12, auf den Rängen 10 
nicht überfteigen. 

Zu $ 11. Die Breite der Gänge im Zuſchauer⸗ 
raum, fowie die Anzahl und Breite der auf bie 
Eorridore führenden Thüren muß nad dem Ber 
bältnig von 1 m für 60 Perfonen bemeſſen werben. 

Zu $ 13. Die Breite der Corridore muß 
mindeftend 3 m betragen, im übrigen jebod nad 
dem Berhältnig von 1 m für 70 Perfonen bemefjen 


werben. 
Zu $ 14. Es müfjen vorhanden fein: 
für das Parkett einfchließlih feiner Logen: 
bis zu 270 Perfonen 2 Treppen zu je 1,50 m. 
Bei mehr als 270 Perfonen if die Breite 
nad) dem Berhältnig von 1 m für 90 Per 
fonen zu berechnen. 
für die Ränge: 
bis zu 240 Perfonen 2 Treppen zu je 1,50 m. 
Bei mehr als 240 Perfonen ift die Breite 
nad dem Verhältniß von 1 m für 80 Per 
fonen zu berechnen. 5 
3. Beitweilige BaulichFeiten. 
$ 43. Auf zeitweilige für Theatervorftellungen 


beftimmte Baulichfeiten follen die im Vorſtehenden für 
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$ 50. Bermiethbare Räume und Wohnungen 


Heine Theater in Bezug auf eine ſchnelle und gefahrlofe | dürfen in einem Circusgebäude nur im Keller- ober im 


Entleerung abzielenden Vorſchriften finngemäße An- 
wendung finden. 

Im übrigen bleiben die Forderungen in Bezug auf 
Bauart, innere Einrichtung und Betrieb folder zeit- 
weiligen Baulichfeiten je nad örtlichen Berpältniffen 
und je nad dem Umfang bed Betriebes dem Ermefjen 
der Poligeibehörde überlaffen. 


B. Eircus: Anlagen. 

$ 44, Circusgebäude bürfen der Negel nad nur 
auf freien Plägen unter Beobachtung eines Abflandes 
von — 15 m von jeder Nachdargrenze errichtet 
werben. 

Ausnahmsweiſe darf ein Circus auf einem Ed 
grundflüd aufgeführt oder zwiſchen nachbarliche Brand- 
mauern eingebaut werden unter ber —— daß 
auf zwei Seiten getrennte, in ihrer Geſammt 
dem Verhältniß von 1 m für 150 Perſonen bemeſſene 
Berbindungen mit zwei Öffentlihen durchgehenden 
Straßen für die Circusbeſucher vorgeſehen werden und 
außerdem eine befondere wenigſtens 4 m im lichten 
breite Zufahrt zu den Stallungen angelegt wird. 

$ 45. Für die Herflellung ber‘ äußeren und 
inneren Bände ift außer Maifivbau und Gonfiructionen 
aus unverbrennlihem Material auch ausgemauerted 
Fachwerk zuläffig. 

Balfendeden müfjen mit Mörtel verpugt werden. 

Zur Herfielung der Dede oder des Daches über 
dem Zufdauerraum find hölzerne Unterftügungen zuläffiz. 

Die Dachconſtructionen bürfen fihtbar bleiben. 

Das äußere Dedmalerial der Dächer muß gegen 
Uebertragung eined Feuers von außen her fidheren 
Schug gewähren. 

Freifiegendes Holzwerk an Stügen, Deden und 
Dädern muß in den Anfichtsfläden gehobelt werben, 

Der Unterbau zur Unterflügung ber Sitzreihen 
des Zuichäuerraumes if aus unverbrennlihem Material 
berzuftellen. 

$ 46. Stallungen und Thierfäfige, jowie Räume 
für das Verfonal und für die Aufbewahrung von De— 
eorationen, Reguifiten und Autterbefländen müflen vom 
Zufhauerraum durch unverbrennlide Wände und 
Deden getrennt werden. Die Thüren in biefen 
Wänden find feuer- und rauchficher herzuſtellen. 

$ 47. Die Räume unter den Sigreihen bed Zu- 
fhauerraumes dürien ald Garderoben für das Perfonal, 
fowie zur Aufbewahrung von Decorationen, Requifiten 
und Futterbeftänden nur dann benugt werden, wenn fie 
von majfiven Wänden und Deden umfchlofien find und 
mit feuer- und rauchſicheren Thüren verjehen werten. 

$ 48. Für die Anlage von Treppen gelten bie 
in $ 5 gegebenen Befimmungen mit ber Abänderung, 
daß bei Treppen innerhalb des Zuſchauerraumes Ges 
länder nicht geforbert werben. 

$ 49. Auf jedem Circusgebäube find Bligableiter 
anzubringen. 


Erdgeſchoß und nur unter der Bedingung eingerichtet 
werben, daß fie durch maffive Wände ohne Deffnungen 
und unverbrennlihe Deden von den zum @ircusbetrieb 
gehörigen Räumlidfeiten abgefchloffen und nur von 
außen ungänglid gemadt werben. 

$ 51. Die im Zufhauerraum zuläffige höchſte 
Perjonenzapl iſt von der Polizeibehörbe nad folgenden 
Beflimmungen fefzuftellen: 

Die Sie müſſen mindeftens 50 cm breit fein und 
die Abftände der Sigreihen wenigſtens 80 cm betragen, 
fofern nicht mehr ald 14 Pläge in ununterbrodener 
Reihe neben einem Seiten oder Zwiſchengang an- 
geordnet werden, Wird bie Zahl 14 überſchritten, fo 
muß der Abfland ber Sigreiben auf I m vergrößert 
werden. Hierbei dürfen indefjen höchſtens 25 Sige in 
ununterbrocgener Reihe neben einem Geiten« ober 


reite nach Zwiſchengang angenommen werden. 


Auf allen Bänfen müͤſſen bie einzelnen Pläge 
durch Leiften abgegrenzt werben. 
Für Stehpläge dürfen höchſtens 3 Perfonen auf 
1 qm Grundfläche gerechnet werden. 
$ 52. Die Anzahl und Breite der Gänge, 
Treppen unb Thüren im Zuihauerraum ifl nah dem 
Berhältnig von 1 m für 120 Perfonen zu bemeſſen, 
wobei bie geringfte Breite eined Ganges, einer Treppe 
oder einer Thür nicht unter 90 cm fein darf. 
$ 53. Gorridore und Flure muſſen minbeftend 
2 m breit fein, im übrigen ift ihre Breite, ſowie die 
Breite der außerhalb bes Zufchauerraumes belegenen 
Treppen und der Ausgänge nad dem Berhälmiß von 
1 m für 120 Perfonen bei einer Anzahl bis zu 
900 Perfonen, 
1 m für 135 Perfonen bei einer Anzahl von 900 
bis 1500 Perfonen, 
1 m für 150 Perfonen bei einer Anzahl von mehr 
als 1500 Perſonen 
zu bemeſſen. 
$ 54. In Bezug auf die Bezeichnung der Aus- 
gänge, das Auffchlagen der Thüren und bie eg 
ber Thürverjchlüfje finden die Beftimmungen der $$ 1 
und 17 Anwendun 
$ 55. Für die Beleuchtung eined Eirc 
iſt außer eleftriihem auch Gaslicht, fowie 
wendung von Pflanzendlen und Kerzen zuläffig. 
Die Berwendung von Mineralölen it verboten. 
Wird Gasbeleuhtung gewählt, fo follen dabei bie 
im $ 41 gegebenen Borfchriften entſprechend befolgt 
werben und insbefondere bie dort für das Bühnenhaus 
angeordneten Vorfihtsmaßregeln bei Kircusgebäuben auf 
die Stallungen, ſowie auf bie Räume für das Perfonal 
und für die Aufbewahrung von Decprationen und 
Requifiten Anwendung finden. 
$ 56. Eine ausreichende Nothbeleuchtung mittels 
Kerzen oder Del-Qampen ift nad näherer Anweiſung 
ber Polizeibehörde einzurichten. 
$ 57. In Bezug auf Heizung, Waſſerverſorgung 


ebäubes 
ie Ber- 


und Feuerldich-Einrichtungen finden die für Theater ge- 
gebenen Vorſchriften finngemäße Anmendung. 

$ 58. An Stroh, Heu und ſonſtigen Futterftoffen 
darf in einem Circus nur der für brei Tage erforderliche 
Borrath gelagert werden: In Bezug auf das Rauchen 
im Gebäude, das Umgehen mit unverwahrtem feuer 
oder Licht, die Berwenbung von Feuerwerk, die Unter: 
haltung der Nothbeleubtung, die Auspängung von 
Grundrißplänen, die Einrichtung eines befonderen Feuer- 
wehr: und Wächterbienftes, jowie auf die polizeiliche 
Ueberwachung ber Borflellungen ſollen bie für Theater 
in den $$ 31, 32, 36, 37, 38 und 39 gegebenen Be- 
dr finngemäße Anwendung finden. 

$ 59. Die Anlage eines zeitweilig aufzuftelenden 
Circus darf nur auf einem freien Plage unter Beob⸗ 
achtung eined Abftandes von wenigfiend 15 m von jeder 
Nahbargrenze geftattet werben. 

Stallungen müflen vom Zufehauerraum getrennt 
derart angelegt werden, daß die Aus- und Eingänge 
für das Publicum möglihR entfernt von ben Haupt- 
thüren der Stallungen Tiegen. 

Für die zuläffige Anzahl von Sig- und Stehplägen, 
für die Anordnung der Gänge und Thüren im Zuſchauer⸗ 
raum, für die Breite ber Eorridore, Treppen, Flure und 
Ausgänge find die Beflimmungen der $$ 51, 52, 53 
und 54 moßgebend. 

Im übrigen ſoll die Poligeibehörbe je nad ben 
örtlichen Berhältnifien und nad dem Umfang bes DBe- 
triebes entſcheiden, wie weit fonft die für Circusgebäube 
erlafjenen Borjchriften in Bezug auf Bauart, innere 
Einrihtung und Betrieb aud bei Anlage eines zeit 
weilig aufzuftellenden Eircus und für den Ball, daß ein 
Eircus vorübergehend in einem fonft zu anderen Zwecken 
benugten Gebäude eingerichtet wird, zu befolgen find. 


©. Deffentlihe Berfammlungsraume. 

$ 60. Als öffentlide Berfammlungsräume im 
Sinne diefer Verordnung gelten alle baulichen Anlagen, 
melde zur gleichgeitigen Aufnahme einer größeren An- 
zahl von Perfonen zu Öffentliden Lufibarfeiten, öffent: 
I Berfammlungen oder zu ähnlichen Zweden dienen 
follen. 

Baulichfeiten, welche ausſchließlich für Gottesbienft 
ober Unterrichtszwecke beflimmt find, werben von dieſer 
Berordnung nicht betroffen. 

561. Wird für öffentliche Berfammlungsräume 
ein felbfiftändiges Gebäude hergeftellt, jo muß der Ab- 
land der die Haupt-Ein- und Ausgänge enthaltenden 
Front von der gegenüberliegenden GStraßenbegrenzung 
mindeftens 10 m betragen. 

Das Gebäude darf gegen die Nachbargrenzen nur 
an denjenigen Theilen der Umfafjungswände Thür= oder 
Fenfteröffnungen erhalten, welche von ber Nachbar⸗ 
grenze oder von anderen Bauten auf bemfelben Grund» 
ftüd mindeſtens 6 ın entfernt bleiben. 

$ 62, Für Berfammlungsräume, welde Theile 
eines im übrigen für andermweite Zwecke beftimmten 
Gebäudes bilden, fann die Anlage befonderer Flure 
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oder Durchfahrten vorgefchrieben werben, melde mit ber 
Straße in Verbindung fliehen und von anderen Tbeilen 
—— Gebäudes durch maſſive Wände getrennt werden 
wuͤſſen. 

$ 63. Verſammlungsräume, welche mehr als 
2000 Perfonen aufjunehmen vermögen, müflen nad 
verfchiedenen Stroßenzügen hin Ausgänge erhalten. 
Bon diefer Forderung fann jedoch Abftand genommen 
werden, wenn zwiſchen den Hauptausgängen aus den 
Berfammlungsräumen und einer öffentlichen Straße 
Vorpläge, Gärten oder Höfe von ſolchen Abmeffungen 
liegen, daß fie die gefammte Perfonenzahl bei Annahme 
von 4 Perfonen auf 1 qm Grundfläde aufzunehmen 
vermögen, 

$ 64. Die Umfaffungswände und die inneren 
Wände, fomweit fie Durcfahrten, Flure, Treppen und 
Berfammlungsjäle umſchließen, find in der Regel maſſiv 
oder unverbrennlich herzuſtellen. Hölgerne Fachwerke— 
eonftructionen find zuläffig, falld die Gefache aus 
gemauert werben. 

Das äußere Dedimaterial der Dächer muß gegen 
Uebertragung eines Feuers von außen ber ſicheren Schug 
gewähren. 

Die vorgefchriebenen Treppen ($ 71) müſſen in 
befonteren Treppenräumen liegen und letztere Deden 
aus unverbrennlihem Material erhalten. , 

Etwaige die Deden der Säle durchbrechende 
Lüftungsöffnungen ober DOberlichter müffen mit unver: 
brennlichen über die Dachfläche hinausgeführten Ein- 
fafjungen verſehen werden. Unterhalb der äußeren 
Oberlichter find Drahtnetze anyubringen. 

65. Die Einrihtung von Lagerräumen für 
feuergefährliche Stoffe, von Fabrifen oder Werkftätten 
für feuergefäprlihe Detriebe Über oder unter Berfamm- 
lurgeräumen ift verboten. Auch dürfen derartige 
Räume nicht mit den für die Berfammlungsräume 
dienenden Corridoren, Treppen, Fluren oder Durch⸗ 
fahrien in Berbindung flehen. 

66. Der Fußboden eines Berfammlungsraumes 
barf nicht höher als 12 m über der Straße Tiegen. 

Ueber einem Saalparfert find höchſtens 2 Galerien 
übereinander zuläjfig. 

$ 67. Wird in einem Berfammlungsraum bie 
dauernde Einrichtung von Sigen beabfihtigt, jo muß 
bie Breite eines Siges mindeftens 50 cm und der Ab- 
fand der Sigreihen wenigftend 90 cm betragen. 

Bei Anordnung von Klappfigen und bei befeftigten 
Bänfen kann der Abfland ber Reiben auf 80 cm er⸗ 
mäßigt werben. 

Die Zahl der Sige in ununterbrodhener Reihe neben 
einem Seiten⸗ oder Zmwilhengang darf im Saal 
parkett 14, auf Galerien 12 nicht überfeigen. 

Für Stehpläge dürfen höchſtens 3 Perſonen auf 
1 qm Grundfläde gerechnet werden. 

Die Breite der Gänge innerhalb des Saalparfetid 
und auf Galerien muß mindeſtens 90 cm be und 
it im übrigen nach dem Berhältnig von 1 m für 
120 Perfonen zu bemeffen. 
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Die nad vorfiehenden Beftimmungen zuläffige hödhfte 
Beſucherzahl ift durch die Polizeibehörde feſtzufſellen. 

$ 68. Für Verfammlungsräume ohne feſte Sig- 
reihen fol die Perfonenzahl, nad welder die Breite 
der Thüren, Gorridore, Treppen, Flure und Ausgänge 
zu beflimmen if, fo ermittelt werden, daß in der Negel 
auf 1 qm Grundflähe des Saalparfetts 2 Perjonen 
und auf 1 qm Gruntflähe ter Galerien 3 Perſonen 
gerechnet werben. Im einzelnen Fällen können jedoch 
ausnahmsweiſe mit Nüdfiht auf die Lage und Be— 
nugungsart der Berfammlungsräume auf je 10 qm 
Grundflähe für das Saalparfeit 15, für die Galerien 
20 Perjonen gerechnet werden. 

Wenn mehrere Berfammlungsräume in einem 
Geſchoß oder in verſchiedenen Stodwerfen gemein- 
ſchaftliche Korridore, Treppen, Flute oder Ausgänge 
baben, jo jollen die erforderlichen Breiten berfelben der 
Regel nah in ber Weife ermittelt werben, daß bie 
Perfonenzahl des größten Raumes ganz und bie Per- 
fonenzapl der übrigen Räume zur Hälfte der Be- 
rechnung zu Grunde gelegt wird. Es fann jebod in 
einzelnen Fällen ausnahmeweiſe mit Nüdfiht auf die 
Benugungsart der Berfammlungsräume eine geringere 
Gejammtaiffer für die Berechnung zugelafien werben. 

$ 69. Die Anzapl und Breite der Thüren ift 
nad dem Berhältnig von 

1 m für 120 Perfonen bei einer Anzahl bis zu 

600 Perfonen, 

1 m für 135 Perfonen bei einer Anzahl von 600 

bis 900 Perfjonen, 

1 m für 150 Perſonen bei einer Anzahl über 

900 Perfonen 
zu beftimmen. 

Wenn die zuläffige Zahl der Beſucher mehr als 
600 Perfonen beträgt, muß der Berfammlungsraum auf 
mindeflensd 2 Wandſeiten Thüren erhalten. 

Ausgangs-Thüren müfjen nah außen aufſchlagend 
berart angeordnet werden, daß die geöffneten Flügel 
nit in die Eorribore und in die Treppenräume vor: 
treten. IA dieſe Forderung nicht zu erfüllen, fo müfjen 
die Thürflügel volltändig berumidlagen und an den 
Wänden durch felbfithätige Federn feftgehalten werden. 
In folhen Fällen ift aber die vorgeſchtiebene Minpef- 
breite der Gorridore ($ 70) um die Thürflügelbreite zu 
vergrößern. Die Thürverſchlüſſe müflen jo eingerichtet 
fein, daß fie durch einen einzigen Griff in Höhe von 
etwa 1,20 m über dem Fußboden von innen leicht zu 
öffnen find. 

Die Ausgangs-Thüren find als ſolche mit großer 
Schrift fenntlih zu machen und dürfen während ber 
Benugung eines Berfammlungsraumes nicht verſchloſſen 
werben. 

$ 70. Die für die Entleerung eined Berfamm- 
Iungsraumes in Betracht lommenden Gorribore und 
Flure müſſen mindeftens 2 m breit fein. Im übrigen 
geiten für ihre Breiten, ſowie aud für die Breiten ber 
Ausgänge die im $ 69 für die Thüren angegebenen 
Berpältnißzaplen. 


Flure oder Durdfahrten, welche zu Verſammlungs⸗ 
räumen führen, müfjen mindeflens 3 m breit fein und 
im übrigen nad dem Verhältniß von 1 m für 200 Per- 
fonen bemefjen werben. 

Wenn die Ausgänge aus Berfammlungsräumen 
in einem Geiten- oder Hintergebäude auf einen Hof 
von folden Abmeffungen führen, daß er die gefammte 
Perfonenzapl bei Annahme von A Perfonen auf 1 qm 
Grundflähe aufzunehmen vermag, jo fann die Breite 
der Flure oder Durdfahrten, welche diefen Hof mit ber 
Straße verbinden, ausnahmsweiſe dem vorgefchriebenen 
Berhältniß von 1 m fär 200 Perfonen gegenüber unter 
der Bedingung ermäßigt werben, def ber Sof in feiner 
ganzen Fläche lediglich für den Perfonenverfehr frei ge- 
halten wird. As Außerfi zuläffige Grenze ſoll dabei 
are dad Berhältniß von 1 m für 300 Perfonen 
gelten. 

$ 71. Für Berfammlungsräume, welche richt mehr 
als 300 Perfonen im Ganzen faflen, fol eine Treppe 
ausreichend fein, welche aus unverbrennlidem Material 
bergeftellt werden, mindeftens 1,5 m breit fein, und im 
übrigen nad dem Berhältniß von 1 m für 120 Perfonen 
bemefien werden muß. 

Für mehr als 300 Perſonen müſſen mindefteng 
zwei Treppen angelegt werben. Die gefammte Treppen- 
breite ift dann bis zur Anzahl von 900 Perfonen nad 
ben Berhältnig von 1 m für 150 und bei mehr als 
900 Perſonen nah dem Berhälinig von 1 m für 
200 Perjonen zu beftimmen. 

Balerie-Treppen dürfen niemals unmittlelbar in den 
Saal ausmünden. Es find vielmehr für ſolche Treppen 
ers befondere Flure oder Borräume anzulegen und 
deren Ausgänge nad Lage und Entfernung von ein- 
ander derart anzuordnen, daß bei gleichzeitiger Ent: 
feerung von Saal und Galerien Gegenfirömungen nicht 
entftehen können. 

Bei Galerien von höchſtens 30 qm Gruntfläde 
fann die Breite der Treppe bis auf 1 m ermäßigt 
werben. 

Die Räume, in welchen bie vorgefchriebenen 
Treppen liegen, dürfen mit Kellerräumen nit in 
unmittelbarer Berbindurg fiehen. 

Im übrigen gelten für die Anlage der Treppen im 
einzelnen die Beflimmungen des $ 5. 

72. Für den Fall, daß ein Berfammlungsraum 
vorübergehend mit Bänfen, Stühlen oder Tiſchen befegt 
werden fol, find bie im $ 67 für fehle Sigreiben vor⸗ 
geichriebenen Gänge freizuhalten und feft abzugrenzen. 
Reihenweiſe gefellte Stühle oder Bänfe find mit Inne- 
haltung eines Abflandes von mindeftend 90 cm derart 
mit einander zu verbinden, daß fie eingeln nicht vers 
ſchoben werben fönnen. 

$ 73. Berfammlungsräume, melde eine fländige 
mit verbrennlihen Culiſſen, Soffiten, Hinterhängen oder 
Verſatzſtücken ausgeftattete Bühre erhalten, — gleichviel 
ob bie auf berjeiben veranftalteten Borftellungen dem 
Publifum allgemein zugänglich find, oder nicht — follen, 
ſowohl wenn fie für ſich ein felbfiftändiges Gebäude, 
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ald auch, wenn fle nur einen Theil eines im übrigen 
anderweit benugten Bauwerkes bilden, nicht nad ben 
in diefem Abſchnitt, jondern nad den für Feine Theater 
gegebenen Borfchriften behandelt werben. 

Es kann jedoch dabei, falls die Bühne eleftriich 
befeudtet und mit einer Regenvorridrung verjehen wird. 
von ber Korberung, daß der Zufhauerraum rings von 
einem Gorridor umgeben fein muß, abgejchen werden. 

Die höchſte in einem derartigen mit fländiger 
Bühne ausgeftatteten Berfammlungsraum und zwar im 
Saalparfett und auf Galerien im ganzen zuläffige Per- 
fonenzahl darf 800 nicht überſchreiten. 

$ 74. Solide Berfammlungsräume bagegen, welche 
nur ein mit unverbrennlichen Euliffen, Soffilen, Hinter: 
hängen oder Berfagftüden, fowie mit einem Borhang 
aus ſchwer entflammbarem Stoff ausgeflattes Podium 
ohne Berfenfurg, Schnürboden und Schnürgalerien 
erhalten, follen nad den in diefem Abſchnitt gegebenen 
Vorſchriften, jedoch mit der Maßgabe behandelt werden, 
daß die Lage und Breite der Gänge und Thüren im 
Aufhauerraum nah dem Berhältnig von 1 m für 
90 Perjonen und die Breite von Corridoren, Treppen, 
Fluren und Ausgängen nad dem Verhältniß von 1 m 
für 120 Perfonen fegeftellt werben. 

$ 75. Zur Beleudtung von Berfammlungsräumen 
iR außer eleftrifhem und Gaslicht die Berwendung von 
Plangenölen und Kerzen zuläffig. 

Die Berwendung von Mineralölen iſt nur mit be- 
fonderer Erlaubniß geftattet. 

Wird Gasbeleuchtung gewählt, fo müſſen babei bie 
im $ 41 gegebenen Vorſchriften ſiangemäß beobachtet 
werben. 

Eine ausreichende Nothbeleuchtung ift nad näherer 
Angabe der Poligeibebörde einzurichten. 

76. Bei Anlage von Centralheizungen find bie 
im $ 27 gegebenen Vorſchriften zu befolgen. 

$ 77. Beftimmungen in Bezug auf Waflerver: 
forgung, Feuerlöſch-Einrichtungen und Stellung einer 
Feuerwache, fowie auf die Aushängung von Grunbriß- 
rei bleiben dem Ermeſſen der Poligeibehörde über: 
affen. 

$ 78. Bei Baulichkeiten, welche nur für vorüber: 
gehende Benugung errichtet werten, finden von vor- 
lebenden Beftimmungen die auf eine ſchnelle und gefahr: 
Ioje Entleerung, fowie auf die Einrichtung und Unter: 
haltung einer Nothbeleuchtung abzielenden Vorſchriften 
Anwendung, wähend bie Feflfegung der fonftigen bau— 
lihen und Berrichs-Forberungen in jedem einzelnen 
ee dem Ermefjen der Polizerbehörde anheim gegeben 

cibt. 


II. Vorſchriften für beſtehende Anlagen. 
A. Theater. 
$ 79. Für beſtehende Theater gelten fo'gende 
Minvefforderungen: 
1) Die Trennungswand zwiſchen Zufchauerhaus und 
Pübnenhaus muß in Steinbau bergeftellt fein und 
die Bühne: Öffnung dur einen Schugvorhang oder 


durch leicht und fiher bewegliche Schiebethüren 
entiprechend den in $ 20 gegebenen Vorſchriften 
feuer: und raudficher abgejchloffen werben fönnen. 
Hölgerne Fach werks- und Bretterwände, mit 
Ausnahme von Trennungswänden zwiſchen Logen, 
müffen auf beiten Seiten mit Mörtel verpugt 
fein. Balfendeden und hölzerne Treppen müſſen 
an ben Unteranſichten mit Mörtel verpugt fein. 
Verſchläge unter Treppen find unzuläffig. 
Treppenräume und Gorribore müſſen mit ge: 
rügenten Lüftungs-Borfehrungen verjeben fein. 
Alle Treppen find mit Geländern oder Hanbläufern 
zu verfehen, melde auf beiden Seiten an ben 
Treppenläufen entlang führen müjjen und freie 
Enden nicht haben dürfen. 

Ueber der Bühne und über dem Zuſchauerraum 
möfjfen fräftig wirfende Quftabzüge vorhanden fein. 
Luftsbzugs-Deffnungen und Oberlichter find zwiſchen 
Deden und Dächern mit unverbrennlichen über die 
Dachflaͤche hinausgeführten Einfaffungen zu verfehen. 
Unterhalb der äußeren Oberlichter müfjen Drath— 
netze angebracht werden. 

7) In Bezug auf die Bezeichnung der Ausgänge, das 
Aufihlagen der Thüren und die Anbringung ber 
Thürverjchlüffe müſſen die Vorſchriften der $$ 16 
und 17 erfüllt werden. 

Als die geringfte zuläffige Breite cines Siges fell 
tas Maß von 45 cm und ale ber fleinfle zu 
laͤſſige Abfland der Sigreiben das Maß von 
80 cm, bei felbfithätig aufſchlagenden Klappfigen 
das Maß von 70 cm gelten. \ 

Die Zahl der Sige in ununterbrodgener Reihe 
neben einem Geiten- oder Zwiihengang darf im 
Parkett 12, auf den Rängen 10, bei elefiriicher 
Beleuchtung im Parfett und auf dem erflen Rang 
14, auf den übrigen Rängen 12 nicht überfleigen. 

Falls auf Rängen eine Berbefferung der Ent: 
lcerungsverhältnifje durch Anlage von Zwiſchen⸗ 
gängen nicht zu erreichen ift, fann ausnahmsweiſt 
eine größere Anzahl von Sigen in ununterbrodener 
Reihe neben einem Gange, jedoch höchſtens kis 
zur Anzahl von 20 Sigen unter der Bedingung 
zugelajien werben, daß der Abfland der Sitzrethen 
auf 1 m vergrößert wird. 

Für Stehpläge dürfen höchſtens 3 Perfonen auf 

1 qm Grundfläde gerechnet werben. 
Treppenpobefte, Flure, Corridore, ſowie Seiten: 
und Zwiſchengänge ſind von jeder Behinderung 
des Verkehrs freizuhalten. 
Die Lage und Breite der Gänge im Zufcauer: 
raum, fowie die Anzahl, Loge und Breite der aus 
dem Zuſchauerraum auf die Corridore oder Bor: 
räume führenden Thüren muß ber Forberung ent 
ſprechen, daß für 60 Perfonen, bei eleftriicher Be 
leuchtung für 70 Perſonen 1 m Lichter Breite 
vorhanden ifl. 

Ausnahmen hiervon fönnen in einzelnen Fällen 
bis zur Grenze vorn 1 m für 70 Perfonen, bei 
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eleltriſcher Beleuchtung für 90 Perſonen zugelaſſen 
werben. 

Die Borräume, Gorridore, Treppen, Flure und 
Ausgänge müfjen der Forderung entſprechen, daß 
für 120 Perfonen 1 m an lichter Breite vor: 
handen if. 

Ausnahmen find für die Parfett-Eorridore zu: 
Tälfig, falls dort den Thüren des Aufchauerraumes 
gegenüber eine entſprechende Anzahl unmiltelbar 
ind Freie führender Thüren vorhanden if. 

Falls es nach der Anlope des Theaters nicht 

möglih if, die dem Verhaͤltniß von 1 m für 
120 Perfonen entiprehenden Breiten berzufellen, 
ohne daß die Subftany des Gchäudes erheblich ge— 
ändert wird, fann ausnatmemeife als äußerſte 
Grenze das Berbältniß von 1 m für 200 Perfonen 
zugelaſſen werben. 
Das Bühnenbaus muß mindeflend einen be 
fonderen auf furgem Wege ing Freie führenden Aus- 
gang befigen. Mit diefem Ausgang müſſen die 
Bühne und die Garderoben für das Perjonal der— 
art in Berbindung flehen, daß der Weg aus den 
Garderoben nicht über die Bühne führt. Für das 
Bühnenperfonal müfjen wenigſtens 2 Treppen vor« 
handen fein und mit dem oben erwähnten Ausgang 
in Berbindung flehen. 

Falls die Herfielung eines beſonderen Aus— 
ganged nad örtlichen Verhältniffen unausführbar 
ift, kann ausnahmsweiſe von dieſer Forderung Ab- 
ſtand genommen werden, ſofern für anderweite 
ſichere Ausgänge des Theaterperſonals Sorge ge— 
tragen iſt. 

Die Verwendung von Mineralolen zu Beleuchtungs⸗ 
zweden irgend welcher Art iſt verboten. 

Theater, melde mehr als 1200 Sitz⸗ und Steh: 
pläge enthalten, müflen unter Beobachtung der im 
$ 25 gegebenen Vorſchriſten eltktriſch beleuchtet 
werben. Falls dabei Gasröhren im Gebäude be- 
laſſen werben, ift die Gaszuleiſung von der Straße 
ber zu unterbrechen. 

u te gelten die Beſtimmungen bes 
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In allen Theatern muß eine Nothbeleuchtung nach 
den Vorſchriften des $ 26 vorhanden fein. 

Für Gentralbeigurgen gelten die Beftimmungen des 
$ 27. In Magazinräumen find Heiyvorrichtungen 
verboten. 

In Bezug auf Wafferverforgung und Feuerlöſch— 
Einrihtungen find die Vorſchriften des 8 29 
maßgebenb. 

Bon der Borfchrift, daß das Theatergebäude 
mit einer Regenvorrichtung verfeben fein muß, 
fonn ausnahmsweiſe Abfland genommen werben. 
Für den Betrieb gelten bie Beſtimmungen ber 
88 30 bis 39. 

B. Eircusd: Anlagen. 


$ 80. Kür beflepende Circus Anlagen gelten 


folgende Mindeftforberungen: 


1) 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


Der Zuſchauerraum muß von den Stallungen, 
Lager: und Magazin-Räumen, ſowie von ben 
Räumen für Barberobe, Nequifiten und Decorationen 
feuer und rauchſicher abgeſchloſſen jein. 
ALS die geringfle zuläffige Breite eines Sitzes ſoll 
das Maß von A5 cm und als der Fleinfte zuläffige 
Abfiand der Sigreihen das Maß von 70 cm gelten; 
im übrigen müffen in Bezug auf die Anordnung 
der Sig: und Stehpläge, auf die Lage und Breite 
der Zwifchengänge, Treppen und Thüren innerhalb 
des Zufchauerraumes, ſowie auf bie Breite ber 
Gorridore, Flure, Trippen und Ausgänge bie Bor- 
fchriften der 88 51, 52 und 53 erfüllt werben. 
Nur für den Fall, daß letzteres ohne erbebliche 
Aenderung ber baulichen Subftany nicht durchführbar 
iſt, kann ausnahmsweise bei einzelnen Forderungen 
eine Ermäßigung eintreten. 
Auf die Bezeichnung der Ausgänge, das Auffchlagen 
ber Thüren und die Anbringung der Thürverſchlüſſe 
finden die Beflimmungen der $$ 16 und 17 An— 
wendung. 
Für die Einrichtung der Beleuchtung und Noth- 
beleuchtung find die Vorſchriften der 88 55 und 
56, für Heizung, Waflerverforgung, Feuerlöſch⸗ 
Einrichtungen und für den Betrieb die Beflim- 
mungen ber $$ 57 und 58 maßgebend. 
©. Deffentlice Berfammlungs: 

r 


aume. 
$ 81. Kür beftchende Berfammlungsräume gelten 


folgende Mindeftforberungen: 
1) In Berfammlungsräumen mit feſten Sigreihen 


darf die Breite eines Sitzes nicht weniger als 
45 m und der Abſtand der Sigreihen nicht weniger 
als 70 cm en Im übrigen müfjen bie Bor- 
ſchriften des 8 67 erfüllt werden. 


2) Für Verſammlungsräume ohne fefte Sigreihen find 


3 


— 


4 


— 


5 


— 


in Bezug auf die Berechnung der Perſonen-Anzahl 
die im $ 68 gegebenen Beffimmungen maßgebend. 
In Bezug auf die Anzahl, die Breite und das 
Aufſchlagen der Thüren, ſowie auf die Thürver- 
fchlüffe und die Bezeichnung der Ausgänge müffen 
die Vorschriften des 8 69 erfüllt werden. 
Ausnahmeweife Fann in befonderen Fällen von 
den Beflimmungen in Bezug auf das Auffchlagen 
der Thüren und die Bezeichnung ber Auegänge 
abgejehen werben. 
Die Breite der Gorribore, Flure, Treppen und 
Ausgänge darf in feinem Falle geringer fein, als 
bie Berechnung nad dem Berhältniß von 1 m für 
250 Perſonen ergiebt. Die Breite von Durd- 
fahrten muß mindeflens dem Verhältniß von 1 m 
für 300 Perfonen entiprechen. 
Bei Berfammlungsräumen, melde eine fländige 
mit verbrennlichen Eulifien, Soffiten, Hinterhängen 
oder Berjagftüden ausgeftattete Bühne befiken, 
follen in Bezug auf die Breite ber Gänge 
und Thüren innerhalb des Saalparfettd und auf 
Galerien, ſowie auf die Breite der Corridore, 
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Flure, Treppen und Ausgänge in der Regel die für 
den Neubau Fleiner Theater gegebenen Vorſchriften 
zur Durchführung gelangen. Ausnahmsweiſe 
fönnen in einzelnen Fällen Ermäßigungen zu— 
gelaſſen werden, deren äußerſte Grenze durch fol: 
gende Verhaͤltnißzahlen beflimmt wird: 
für die Breite der Gänge innerhalb des Saales 
und auf Galerien, jowie für bie Breite ber 
Ausgangsthären daſelbſt dur das Verhält⸗ 
niß von 1 m für 100 Perjonen, 
für die Breite der Gorridore, Flure, Treppen 
und Ausgänge durch das Verhältniß von 
1 m für 150 Perfonen, 
für die Breite von Durdfahrten durch das 
Berhältniß von 1 m für 200 Perfonen, 
und wenn die Durdfahrt mit einem Hofe im 
Sinne der Beflimmungen des $ 70 in Ver— 
bindung flieht, durch dad Berhältnig von 
1 m für 250 Perjonen. 

6) Für Berfammlungsräume, welde nur ein Podium 
mit der im $ 74 beichriebenen Ausftattung befigen, 
gelten folgende Berhältnißzahlen ald die äußerft zu— 
läffigen: 

für die Breite der Gänge innerhalb des Saale 
und auf Galericen, fowie für die Breite ber 
Ausgangsthüren daſelbſt das Berhältnig von 
1.m für 120 Perfonen, 

für die Breite der Corridore, Flure, Treppen 
und Ausgänge das Berbältniß von 1 ın für 
200 Perſonen, 

für die Breite von Durdfahrten das Berhält- 
niß von 1 m für 250 Perjonen, 

und wenn die Durdfahrt mit einem Hofe im 
Sinne der Beflimmungen bed $ 70 in Ber: 
bindung ſteht, das Verhaͤltniß von I m für 
300 Perfonen. 

7) Kür die Einrichtung der Beleuchtung und Nothbe- 
leuchtung find die Vorſchriften des $ 75 maßgebend. 
$ 82. Kür befiebende Theater, Circusanlagen und 

Öffentlihe Berfammlungsräume hat die Poligeibehörde 
die höchfle in einer derartigen Anlage fünftig zuläffige 

Perfonenzapl vorftichenden Beftimmungen entiprechend 

nach den vorhandenen Breitenabmefiungen feſtzuſtellen. 

Bei Umbauten treten in der Regel die im Ab- 
fpnitt I. für Neubauten gegebenen Befimmungen in 
Kraft. IA die Erfüllung diefer Anforderungen ohne er- 
hebliche Aenderung der baulichen Subſtanz nicht möglid, 
jo fönnen ausnahmsweiſe die im Abjchnitt II fefl- 
geſetzten Beftimmungen zu Grunde gelegt werben; auch 
fann bei Umbauten von den Vorſchriften, welche die 
Entfernung der die Haupteingänge enthaltenden Front 
von der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung regeln, 
fowie von der Forderung, daß das Gebäude mit einer 
zweiten öffentlihen Straße in Berbindung fiehen muß, 
Abftand genommen werben. 

+ Hllgemeine Beftimmungen. 
$ 83, "Diefe Polizei-Berordnung tritt mit dem 





Potsdam, Buchbruderei der A. MW. Hayn ſchen Erben (6. Hapn, Hof-Bucrruder). 


30, November 1889 unter gleichzeitiger Aufpebung 
aller entgegenfichenden Beflimmungen in Kraft 

$ 84. Die zur Genehmigung; von — ein- 
zureihenden Zeihnungen müfjen abgejehen von ben 
Angaben, welche bie örtlichen Bauorbnungen vor: 
ſchreiben, die Anorbnung der Sig- und Stehpläge, die 
Heizungs und Lüftungs-Einrichtungen und die Bor- 
fehrungen zur Beleuchtung und Wafjerzuführung durch 
Eintragun der in dad Gebäude führenden Hauptleitung 
nebſt Abſp roorrichtungen, ſowie der Beleuchtungs- 
förper und der Wafjerentnapmeftellen anſchaulich machen. 

Diefen Zeihnungen, welde in der Regel im 
Maßſtab 1: 100 dargeftellt fein und alle weſentlichen 
Maße eingeſchrieben zeigen müſſen, iſt eine Berechnung 
der für die Entleerung in Betracht kommenden Breiten 
der Gänge, Thüren, Eorridore, Treppen, Flure, Aus: 
gänge und Durdfahrten in zwei Ausfertigungen bei- 
zugeben. 

$ 85. Die Befiger von beflebenden Theatern, 
Circus-Anlagen und öffentlichen Berfammlungsräumen 
find verpflichtet, binfihtlih der ihnen —— Ge⸗ 
baͤude den Anforderungen der 88 79, und 81 
innerhalb der Friſt eines Jahres vom Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieſer Verordnung zu entſprechen. 

Eine Verlängerung dieſer Friſt bis auf den Zeit- 
raum von 18 Monaten und, fomweit es fih um bie 
Herftellung eleltriſcher Beleuchtung handelt, von 2 Jahren 
iR im Wege des Diepenſes zuläffig. 

Zum Zweck der Prüfung, ob den Anforderungen 
ber 88 79, 80 und 81 genügt ift, haben die Befiger 
ſpäteſtens 3 Monate nah dem Inkrafttreten dieſer 
Berorbnung der Polizeibehörbe renifionsfähige Zeid- 
nungen ber betreffenden Anlagen und zwar einen lage: 
plan, fowie Grundriffe und Querfhnitte im Maßftab 
1 : 100 in je 2 Ausfertigungen einzureichen. 

In den Grundriſſen müffen die in $ 84 aufger 
führten Einzelheiten nad genauer Aufmeffung mit ein- 
geiehriebenen Maßen angegeben werben. 

Diefen Zeichnungen ift eine Berechnung ber für 
die Entleerung in Betradt fommenden Breiten ber 
Gänge, Thüren, Corridoren, Treppen, Fluren, Ausgänge 
und Durdfahrten in zwei Auöfertigungen beizugeben. 

$ 86. Für die Ertheilung der in den $$ 40 
und 85 zugelafienen Diepenfe ift der Bezirks-Ausſchuß 
zufländig. 

Sonftiige Ausnahmen von den Beftimmungen dieſer 
Verordnung dürfen nur, fomweit fie im Borftebenden 
ausbrüdiih vorgefehen find, von der Poligeibehörde ge: 
flattet werben. 

$ 87. Uebertretungen der vorflehenden Beftim- 
mungen werben, jofern nit weitergehende Vorſchriften 
des Reichs⸗ Frag ger Pag greifen, mit einer 
Geldftrafe bis zu 60 Marf oder im Unvermögengfalke 
mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. 

Potsdam, den 15. November 1889. 

Der Negierungs: Präfident. 
Graf Hue de Grais. 





1 
Zweite Ertra:-Beilage 
zum 47 ſten Stüd bed Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Den 22. November 1889. 





Befanntmachun en des 
Königlichen Polizeis-Präafidiums zu Berlin. 
Polizei:Berordnung, 


betreffend bie bauliche Anlage und bie innere Einrichtung von 
Theatern, Gircusgebäuden und öffentlichen Berfammlungsräumen. 


95. Auf Grund der SH 137, 139 und AI Abjag 3 
bes Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30, Juli 1883 (Gefeg-Sammlung Seite 195 ff.) ſowie 
der $6 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Berwaltung vom 11. März 1850 (Befeg-Sammlung 
Seite 265) verorbne ich ald Landespoligeibehörbe für 
den Stabifreis Berlin mıt Zuftimmung des Herrn Ober: 
Präfidenten, mas folgt: 

I. Borfchriften 

ür Neubauten und Umbauten. 

Si. Die Aufführung neuer und der Umbau 
beftehender Theater und Circusgebäude, ſowie bie Her: 
ſtellung von öffentlihen Berfammlungsräumen in Neu⸗ 
bauten und Umbauten unterliegen nebft allen zu ſolchen 
Anlagen gehörigen Betriebseinrichtungen polizeilicher 
Genehmigung nach folgenden befonderen Vorſchriften. 

Die Beftimmungen der beflehenden allgemeinen 
Bauordnungen bleiben hinfihtlih der im erfien Abjag 
bezeichneten Anlagen infoweit in Kraft, als fie nicht im 
Widerſpruch mit diefer Verordnung fliehen. 

A, Tbeater. 

$ 2. Theater im Sinne diefer Verordnung find 
diejenigen Gebäude, welche nah Zwed und Gelammt- 
anlage dauernd zu Schauſpielen oder zur Schauftellung 
von Perionen beftimmt find. 

Große Theater find folche, welche nad ben Be- 
flimmungen biefer Berorbnung auf Sig: und Steh: 
plägen mehr ald 800 Zufchauer aufzunehmen vermögen. 

Alle übrigen Theater gelten als Kleine. 

1. Große Theater. 

* und Verbindung mit der Straße. 

$ 3. Die Theatergebäude müſſen mit ihrer bie 
Haupt:Ein- und Ausgänge enthaltenden Front in der 
Bauflugtlinie einer oͤffentlichen durdgehenden Straße 
oder in einem Abſtand von berjelben liegen, welcher eine 
Bebauung der zwifchenliegenden Fläche ausſchließt. Der 
Abſtand der vorerwähnten Front des Theatergebäubes 
von ber gegenüberliegenden Straßenbegrenzung ſoll in 
der Regel mindeftend 20 m betragen. 

Diefer Abftand darf ausnahmsweiſe bis auf 15 m 
ermäßigt werben, wenn das Theatergebäube ringsum 
frei oder auf einem Edgrundflüd liegt oder, wenn ein- 


Bei Aufführung eines Theatergebäudes zwiſchen 
nachbarlichen Brandmauern find zu beiden Seiten bes 
Zufhauerhbaufes von der Trennungdwand zwiſchen 
Bühnenhaus und Zuſchauerhaus bis zur Eintrittshalle 
offene Höfe von mindeftend 6 m Breite anzulegen und 
mit der öffentlichen Straße mitteld Durdfahrten von 
wenigftend 3 m lichter Breite und 3,5 m lichter Höpe 
zu verbinden. 

In den Umfafjungswänden bes Bühnenhaufes 
bürfen Thür⸗ oder Fenfler-Deffnungen nur ba angelegt 
werben, wo der Abfland einer ſolchen Deffnung von 
der Nabbargrenge oder von anderen Bauten auf dem⸗ 
ſelben Grundftüd, falls diefelben eine größere Höhe als 
10 m bis zum Dadfirft haben, mindeflend 9 m beträgt. 
Bei Schuppen und fleineren Bauten muß biejer Abftand 
mindeftend 6 m betragen. 

In den Umfaffungsmänden des Zufchauerhaufes 
dürfen Thür⸗ oder fenfler-Deffnungen nur da angelegt 
werben, wo ber and einer folden Deffnung von 
der Nahbargrenge oder von anderen Bauten auf dem- 
ſelben Grundſtück mindeſtens 6 m beträgt. 

Bauart. 

$4. Die Umfafjungswände eined Theatergebaͤudes, 
bie Trennungswand zwijchen Bühnenhaus und Zuſchauer⸗ 
haus, fowie bie Wände, welde Treppen umſchließen, 
find aus Steinen, die inneren Scheidewände mit Aus» 
nahme von Trennungewänden zwiſchen Logen entweder 
ebenjo oder aus anderem umverbrennliden Material 
berzuftellen. Die Dadflühle find aus Eifen herzuftellen. 
Das Äußere Deckmaterial muß gegen Uebertragung 
eines Feuers von außen ber fiheren Schug gewähren. 

Das bei Eindedung der Däder etwa verwendete 
Holy (Schalbretter, Latten und bergleiden) ift durch 
Berohren und Berpugen, durch Behobeln oder auf 
—— geeignete Weiſe gegen ſchnelles Entflammen zu 


Die Unterſtützung, ſowie der etwaige —— des 
Schnürbodens über dem Bühnenraum müſſen zum Schutz 
der eiſernen Dachconſtruction feuerſicher ausgeführt 
werben. . 

Luftabzuasöffnungen und Oberliter find zwiſchen 
Deden und Dädern mit unverbrennlichen, 50 cm hoch 
über die Dahflähe hinausgeführten Einfafjungen zu 
verſehen. Ebenjo müfjen die Umfafjungswände von 
Lichrhöfen in feuerfiherer Conftruction 50 cm über die 
Dachfläche geführt werben. Lichthof⸗Fenſter dürfen nicht 
aus Holz hergeftellt werden. Unterhalb der äußeren 


gebaut, mit einer zweiten, öffentlichen Straße durch eine | Oberlichter find Drahtnetze anzubringen. 


——— 3 m breite Durchfahrt in Vetbindung geſetzt 
wird. 


Die Fußböden der Flure, Borjäle und Eorridore 
find aus unverbrennlihem Material herzuftellen. Ein 


Anweſend: 
1) Gemeinde⸗Vorſteher 
Boddin. 
2) Schöffe Janſa. 
3) Gemeinde⸗Verordneter 
Werner. 
4) Gemeinde⸗Verordneler 


6) Gemeinde⸗ Verordneter 
B. Niemetz. 

7) Gemeinde⸗Verordneter 
Laborenz. 

8) Gemeinde⸗Verordneter 
E. Leonhardt. 

9) Gemeinde⸗Verordneter 
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Verhandelt 
Rirdorf, den 1. Juli 1889. 

In der Angelegenheit, betreffend die Aufnahme einer Gemeinde⸗Anleiht 
im Betrage von 2000000 Marf, in Buchſtaben: „Zwei Millionen Marl" 
Reihewährung, waren bie fämmtlichen Mitglieder ber biefigen Gemeinde-Ber, 
tretung unter Befanntmadung bed Verhandlungsgegenſtandes rechtzeitig zu eine 
Sigung hemte Hier eingeladen und in Folge beffen die am Rande dieſer Ber: 
handlung namentlich Aufgeführten in beihlußfähiger Anzapl erſchienen. 

Es wurde befdlofien: 

Behufs Dedung der Koften, melde durch die Anlage einer Canalifatien 
für den hiefigen Ort entfliehen, wollen mir durd eine IV. Ausgabe von Anleihe 
feinen, welche auf den Inhaber Tautend, 

in 1000 Stüd & 1000 Marf 

und in 2000 Städ a 500 Marf 
auf Grund eines zu ermwirfenden Allerhöchſten Privilegiums nach einem für die 
Schuldverjhreibungen, ſowie für die zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen 
beigefügten Mufter ausgefertigt werden follen, eine Gemeinde-Anleipe in Höhe vor 
„2 000 000 Mar” | 
in Buchſtaben: „Zwei Millionen Mark“ Reihöwährung aufnehmen und gm 


9. Schumann. unter nachſtehenden Bedingungen: 
10) Gemeinde-Berorbneter Die Anleihe fol mit dreieinhalb Prozent verzindlich und Seitens der 
Johannſen. Glaͤubiger unkündbar fein. Die Rüchzahlung der ganzen Schuld von „Zwei 


11) Gemeinbe-Berorbneter 


Millionen Mark” erfolgt nah Maßgabe des ten Tilgungsplanes mitte 
Fr. Daederick. 


Berloofung der Anleihefcheine in den Jahren 1892 bis ſpäteſtens 1935 einſchließlic 
aus einem Tilgungeftode, welcher mit wenigſtens einem Prozent des Kapitals jährlich unter Zuwachs der 
Zinfen von den getilgten Schuldverſchreibungen gebildet wird. Die Ausloofung geſchieht In dem Monat: 
März jeden Jahres. Der Gemeinde bfeibt jedoch das Recht vorbehalten, ben Tilgungsſtock zu verftärfen odır 
auch fämmtlihe noch im Umlauf befindfiche Anleiheſcheine auf einmal zu fündigen. Die durch die verflärkt 
Tilgung eriparten Zinfen wachſen ebenfalld dem ie er zu. Die ausgelooften, ſowie die gefündigten 
Schuldverſchreibungen werben unter Bezeichnung ihrer Buchflaben, Nummern und Beträge, jowie bed Termint, 
an weldem bie zablung erfolgen ſoll, öffentlich befannt gemacht. Diefe Bekanntmachung erfolgt ſecht 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Deutſchen Reihe» und Preußifchen Staati- 
angeiger, dem Amtsblatte der Stöniglichen — zu Potsdam und einer in Berlin oder Rixdorf erſchei— 
nenden Zeitung. Geht eines biefer Blätter ein, fo wird an deſſen Statt von der Gemeinde-Bertretung mit 
— des Königlichen Regierungs-Präfidenten zu Potsdam ein anderes Blatt beſtimmt. 

is zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird es in halbjährlichen Terminen 
am 1. April und am 1. Oltober mit dreieinhalb Prozent jährlich verginft. 

Die Auszahlung der Zinfen und bed Kapitald erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen 
Zindfcheine bezw. der Schuldverſchreibung bei der Gemeinde-Kaſſe zu Rirdorf oder, fofern der Kreistag dei 
Kreifed Teltow feine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der Teltomw’er Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Berlin als Zahl 
flelle und zwar au in der nad dem Eintritte des Fälligfeitstermins folgenden Zeit. Mit der zur Ewpfang— 
nahme des Kapitald eingereichten Schuldverſchreibung find auch die dazu gehörigen Zinsſcheine ber fpäteren 
Fälligfeitstermine zurüdzuliefern. Für die folgenden Zindfcheine wird der Betrag vom Kapital abgezogen. Dit 
gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 30 Jahren nad dem Rüdzahlungstermine nicht erhoben werden, 
ſowie die innerhalb vier Jahren nah Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig geworden, nicht erhe- 
benen Zinſen, verjähren zu Gunften der Gemeinde Rirborf. Das Aufgebot und die Araftloserflärung ver 
lorener oder vernichteter Schuldverfchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der SH 838 umd ff. der Eiwilprogch‘ 
ordnung für das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs⸗Gefetz -⸗Blatt Seite 83), bezw. nach $ 20 dt 
Ausführungsgefeges zur Deutſchen Eivilprogeß-Drbnung vom 24. März 1879 — Gefeg-Sammlung Seite 281. — 

Zins ſcheine können weder aufgeboten, noch für kraftlos erflärt werden, doch follen demjenigen, meld 
den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjährigen Berjährungsfrift bei dem Gemeinde-Borftande 1 
Rirdorf anmeldet und den flattgehabten Befig der Zinsſcheine durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder 
fonft in glaubhafter Weife darthut, nad Ablauf der Verjährungsfrit der Betrag der angemeldeten und bit 
babin nicht vorgefommenen Zinsſcheine gegen Quitiung ausgezahlt werden. 

it. der Schuldve ibung werben halbjährlice Zinsicheine bis zum 1. Dftober 1900 ausgegeben; 
die ferneren Zinsſcheine werben für zehnjährige Zeiträume ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsfcheinen erfolgt bei der Gemeindefaffe in Rirdorf, oder, fol 
ber Kreistag des Kreiſes Teltow feine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der Teltow'ſchen Sereis-Rommunallali 


| — — — —— — 
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Berlin als Zahlſtelle gegen Ablieferung ber, ber älteren Zinsſcheinreihe beigedruchten Anweiſung. Beim 
Berfufe der Anmeifung erfolgt die Aushandigung der neuen Zinsfheinreihe an den Inhaber der Schuldver⸗ 
ſchreibung, fofern deren Borzeigung rechtzeitig geſchehen if. 
Zur Sicherheit der hierdurd eingegangenen Berpflitungen haftet die Gemeinde Rixdorf mit ihrem 
 Bermögen und mit ihrer- Steuerkraft. - 

Der Gemeinde:-Borftandb wirb ermächtigt, wegen Ausfertigung ber vorſtehend bezeichneten Anleihefcheine 
das Erforderliche zu veranlaflen. 


B. g. 
(Unterſchriften.) 
Der vorflebende Beſchluß wird hierdurch unſererſeits auf Grund des $ 31 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
"vom 1. Auguſt 1883 von Kommunal:Auffihtswegen genehmigt. 
Berlin, den 8. Auguf 1889, Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifed Teltow. 
(L. S.) (Unterfgrift.) 


‚ Blan 
‚ für die Berginfung und Tilgung einer dur Ausgabe von 3/2 progentigen Anleipefepeinen im Gefammtbetrage 
\ von 2 000 Mark aufjunehmenden Anleihe der Gemeinde Rirborf. 














Höhe der Schuld au Betrag ber Stüdzahl 
eir. den in Eol. Z an Höße Amortijationg« der ausjuloofenben 
x | 3ahlungs:Termin — Terminen der Ziuſen en Summe —X Im 

M. 2 M. Bf. 1000 | 500 
EI RE 0 3 6. T. 
1.] 1. 10, 1890 2.000 Of 5000 | — — — 
2.5 1. 4. 1891 2 000 000 35 000 | — — — 
3.1 1. 10. 1891 2 000 000 35 000 | — — — 
4.1 1. 4. 1892 2 000 000 35 000 | — — — 
5.1 1. 10. 1892 2 000 000 55 000 | — 10 20 
6.1 1. 4, 1893 1 980 000 34 650 | — — — 
7.1 1. 10. 1893 1 980 000 55650 | — 11 20 
8] 1. 4. 1894 1 959 000 34 282 | 50 — — 
9.1 1. 10. 1894 1959 000 55 782 | 50 11 21 
10.] 1. 4 1895 1 937 500 33 906 | 25 — — 
11.1 1. 10. 1895 1 937 500 55 906 | 25 11 22 
12,] 1. 4. 1896 1 915 500 33521 | 25 — — 
13.1 1. 10. 1896 1 915 500 56 521 | 25 12 22 
14,] 1. 4, 1897 1 892 500 33118 | 75 — — 
15.1 1. 10. 1897 1 892 500 57118 | 75 12 24 
16.] 1. 4. 1898 1 868 500 32 698 | 75 — — 
17.1 1. 10. 1898 1 868 500 57198 | 75 12 25 
18,] 1. 4. 1899 1 844 000 32270 | — — — 
19.1 1. 10. 1899 1 844 000 57770 | — 13 25 
20. 1. 4. 1900 1 818 500 31 823 | 75 — — 
21.1 1. 10. 1900 1 818 500 58323 | 75 13 27 
22.1] 1. 4. 1901 1 792 000 31 360 | — — — 
23.1 1. 10. 1901 1 792 000 58 360 | — 13 28 
24.| 1. 4. 1902 1 765 000 30 887 | 50 — — 
25.1 1. 10. 1902 1 765 000 59 387 | 50 14 3 
26,1 1. 4. 1903 1 736 500 30 388 | 75 — — 
27.1 1. 10. 1903 1 736 500 59 388 | 75 14 30 
28.| 1. 4. 1904 1 707 500 29 881 | 25 — — 
29.1 1. 10. 1904 1707500 60381 25 15 3 
30.1 1. 4. 1905 1 677 000 29 347 | 50 — — 
31.1 1. 10. 1905 . 1 677.000 60 847 16 31 
32,] 1. 4. 1906 1 645 500 28796 | 25 — — 
33.1 1. 10. 1906 1 645 500 61296 | 25 17 31 
34.| 1. 4, 1907 1 613 000 2227 501 — — 
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35.] 1. 10, 1907 17 33 
36.1 1. 4, 1908 — — 
37.1 1. 10. 1908 1 579 500 17 36 
38.1 1. 4, 1909 1 544 500 — — 
39.1 1. 10. 1909 1 544 500 18 36 
40.1 1. 4. 1910 1 508 500 — — 
41.1 1. 10, 1910 1 508 500 18 38 
42,| 1. 4, 1911 1 471 500 — — 
43,1 1. 10, 1911 1 471 500 19 39 
44,| 1. 4, 1912 1 433 000 — — 
45.1 1. 10. 1912 1 433 000 20 40 
46,1 1. 1913 1 393 000 == — 
47.1 1. 10. 1913 1 393 000 21 40 
48,| 1. 4, 1914 1 352 000 — — — 
49.1 1. 10, 1914 1 352 000 — 22 42 
50.1 1. 4. 1915 1 309 000 50 — — 
5t. 1 1. 10. 1915 1 309 000 50 22 44 
52,1 1. 1916 1 265 000 50 — — 
53, 1. 10. 1916 1 265 000 50 23 46 
54.1 1. 4, 1917 1 219 000 50 == BR 
55.1] 1. 10, 1917 1 219 000 50 24 47 
56.| 1. 4. 1918 1 171500 25 — — 
57.1 1. 10. 1918 1171500 25 25 48 
58.] 1. 4, 1919 1 122 500 75 er Bi 
59, | 1. 10. 1919 1 122 500 "5 25 52 
60.| 1. 4. 1920 1 071 500 2331 — = 
61.] 1. 10, 1920 1 071 500 25 26 53 
62.] 1. 4. 1921 1 019 000 50 — — 
63.1 1. 10. 1921 1 019 000 50 27 55 
64.1 1. 4A. 1922 73 — — 
65.1 1. 10. 1922 75 28 57 
66. 1. 4. 1923 2; — ar 
67. 1. 10. 1923 29 58 
68.] 1. A. 1924 == — 
69.1 1. 10, 1924 — 30 61 
70.1 1. 4. 1925 25 — — 
71.1 1. 10. 1925 25 31 63 
72.1 1. 4, 1926 50 — — 
73.1 1. 10. 1926 50 32 65, 
74.] 1. 4. 1927 75 — — 
75.1 1. 10. 1927 75 33 68 
76.1 1. 4. 1928 25 — — 
77.1 1. 10. 1928 25 35 69; 
78.1 1. 4. 1929 — It — _ 
79.1 1. 10. 1929 = 36 71 
80,1 1. 4. 1930 75 — — 
81.1 1. 10. 1930 75 38 72 
82.1 1. 4. 1931 75 — — 
83.1 1. 10. 1931 75 38 76 
84.1 1. 4. 1932 25 — — 
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Rirdorf, den 1. Juli E88. Der Gemeinde: ru. 
(Unterſchrift.) 
x BR Y 
Provinz Brandenburg. Kegierunibäirt — Kreis Teltow. 
Zinsſchein M 
zum Anleiheſchein der Gemeinde Rixdorf IV. Ausgabe Bucflabe ee PM ERERER > FERNE Marf 


— zu 37a — 
ee Mar 

Der Inhaber dieſes IE —— gegen we Nüdsebe am -. «or a0. Und 
fpäterhin die Zinfen des vorbenannten Anleihejcheines für - —— 0 2 mit 
bei der Teltow'er Kreis— —— au Berlin als Zaptfelle. 

Re 

ES en ee Eee ee ern 
Gemeinde-Borfteher. Schöffe. Schöffe. Controlbeamter. 
Dieſer Zinsſchein iA ungültig, wenn deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der Fällig- 


feit, vom Schluſſe des beireffenden Kalenderjabres an gerechnet, erhoben wird. 


Anmerfung. Die Namensunteririften der Mitglieder ded Gemeinde-Borftindes können mit Lettern ober 
Fıffimile-Stemp’In gedrudt werden, doch muß jeder Zineſchein mit der eigenhändigen Namens— 
unterſchrift eines Controlbeamten verjehen werben. 


er Gemeinde⸗Anleihe von... . 
Regierungsbezirf Potsdam. Kıe'd Teltow.‘ 
Anweiſung 
zum Anleiheſchein der Gemeinde Rixdorf Buchſtabe.. MP ....übr..... Mark Reichewährung. 
Der Inhaber dieſer — empfaͤngt gegen deren Rüdzabe zu dem Anleiheſchein der Gemeinde 
Rixdorf Buchflabe .. N .... über. .... Marf Reibswährung a 3/2 %o Zinfen, die . .te Reihe 
von Zindjcdeinen für bie Jahre Et bis dahin... . . bei ber Teltom’er Kreis-Kommunal-Kaffe zu 
Berlin, ſofern nit rechtzeitig von dem als folden ſich ———— Inhaber des Anleiheſcheines dagegen 
Widerfpru erhoben wird. 
BEBSEL MUS. 20% 


(L. S. FT SE I SEES) HE FR. 


Gemeinde Borfeher. " Shöffe. Schöffe. Eontrolbeamter. 


Anmerkung. Die Namensunterihriften der Mitglieder des Gemeinde-Vorſtandes fönnen mit Lettern oder 
Faffimile-Stempeln gebrudt werden, doch muß jete Anweifung mit der eigenhändigen Namens: 
unterfehrift eines Gonirolbeamten verfehen werben. 

Die Anweifung if zum Unierſchiede auf der ganzen Bfatibreite — ig beiden 
legten Seien mit bavon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzubruden 


„ter Zins ſchein. — ‚ter Zmejdern. 


— 










do rojent. 
Provinz Brandenburg. 
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323. Nachweifung der an den Pegein der Spree und Havel im Monat Dftober 1889 beobachteten Maflerflände. 
& — Spandau. otd- | Baum: | Brandenburg. Rathenow. Havel-| Plauer 
EIN.N. N.N. Dber- | Unter: dam garten» | Ober: | Unter: Ober: | Unter: b Brüde 
@ Waſſer. Waſſer. 1 brüd, Bafler. Waſſer. erg. - 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1] 32,39 0,62 2,30 0,42 0,85 D,40 1,96 | Ale) ‚2 0,44 ‚ww 5 
2| 32.42 | 30,63. | 2/32 | 046 | 086 | oA1 | 1.98 | 0,80 | 132 | 048 | Lia | [2 
3] 32,44 | 30,72; | 2,36 0,62 0,94 0,42 1,84 0,80 1,32 048 | 1,28 | 1,26 
A| 32,46 | 30,72 2,42 0,58 0,96 0,43 2,00 0,88 1,32 0,60 1 1,40 | 1,30 
5] 32,46 | 30,72 2,42 0,56 0,95 0,45 2,06 0,94 1,32 0,66 | 1,50 | 1,34 
6| 32,45 | 30,72 2,46 0,56 0,97 0,48 2,04 0,98 1,32 0,66 | 1,68 | 1,38 
7| 3245 | 30,74 | 250 | 0/60 | 0,97 | 0,50 | 204 | 1,00 | 1/32 | 070 | 2/00 | 1/42 
8] 32,46 | 30,74 2,50 0,62 0,98 0,51 2,00 1,00 1,32 0,80 | 2,28 | 1,46 
9] 32,48 | 30,74 2,50 0,62 0,99 0,53 2,04 1,04 1,32 0,76 | 2,50 I 1,50 
10] 32,46 |-30,70 | 252 | 0,62 | 1.01 | 054 | 206 | 1,08 | 1,32 | 0,78 | 2/64 | 1/32 
11] 32,48 | 3076 | 252 | 0,68 | 1.02 | 0,55 | 206 | 1,10 | 132 | 082 | 272 | 154 
12] 32,48 | 30,74 2,52 0,68 1,03 0,56 2,06 1,12 1,32 0,82 | 2,68 | 1,56 
13] 32,50 | 30,76 2,56 0,66 1,04 0,58 2,06 1,14 1,32 0,86 | 2,64 | 1,58 
14] 32,58 | 30,82 2,58 0,80 1,08 0,60 1,94 1,18 1,32 0,90 | 2,60 | 1,62 
151 32,56 | 30,78 2,60 0,76 1,10 0,62 2,06 1,22 1,32 0,94 | 2,58 | 1,66 
16] 32/58 | 30,80 | 2/60 | 078 | ı11 | 0,63 | os | 126 | 132 | 100 | 254 | 1/70 
17] 32,58 | 30,78 2,62 0,76 1,12 0,64 2,06 1,36 1,32 1,00 | 2,50 1,74 
18| 32,60 | 30,78 | 2/62 | 0,78 | 1.13 | 0,64 | 206 | 1.40 | 1/36 | 404 | 2/60 | 1/78 
19] 32/60 | 30,78 | 266 | 0,80 | 1.13 | 0,64 | 208 | 1,44 | 138 | 106 | 27a | 1/82 
20| 32/60 | 30 2,66 | 0,76 | 1.14 | 0,65 | 208 ı das | 142 | 110 | 280 | 1/84 
21] 32,61 | 30,76 2,64 0,80 1,14 0,65 2,10 1,50 1,44 1,12 | 2,80 1,88 
22] 32,64 | 30,86 2,66 0,82 1,15 0,66 2,06 1,52 1,46 1,14 | 2,78 1,92 
23] 32,66 | 30,84 2,66 0,92 1,17 0,67 2,02 1,54 1,50 1,18 | 2,78 1,94 
241 32,70 | 30,86 2,66 0,92 1,19 0,68 2,06 1,58 1,50 1,18 | 2,72 1,98 
251 3270 | 30,86 | 268 | 080 | 121 | 070 | 210 | 162 | 1/54 | 1/22 | 2/68 | 2/00 
26| 32,71 | 30,8 2,72 0,96 1,22 0,72 2,10 1,64 1,58 1,26 | 2,66 2,04 
27| 32,72 | 3094 | 272 | 086 | 122 | 072 | Z1a | 166 | 1/60 | 128 | 26a | 206 
28| 32/74 | 30,88 | 272 | 096 | 1.22 | 073 | 210 | 168 | 16a | 132 | 2/60 | 208 
29] 32,74 | 30,90 2,72 0,96 1,23 0,74 2,10 1,70 1,64 1,32 ı 2,54 2,10 
| 32,75 | 30,92 2,72 0,98 1,25 0,74 | 2,10 1,70 | 1,64 1,32 | 2,52 2,12 
311 32,78 | 30,92 2,72 ‚00 1,26 0,75 2,12 1,74 1,66 1,34 | 2,50 2,14 


Potsdam, den 25. November 1889. 


Der Regierungs-Präfident. 


Betrifft die ſchußfreien Tage auf .. 


ießplage bei Gummersdorf| Preis Oſtprignitz. Gemeinden: Reblin und Klein 
für das Jahr 


9. Pankow. Gursbezirfe: Neuendorf bei Neuſtadt a. D., 


324. Unter Hinweis auf die Poligei-Berorbnung — 

vom a En Berl Aa 
bringe ich bierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die] gpeinsberg, Groß-Zerlang, Buberom Haefen und 
fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der Könige] Gnewifom. ß 


lihen Artillerie-Prüfungs-RKommilfion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1889 wie rotgt fefigejegt worben find: 
Dejember: 1., 2., 3., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16., 
17,, 18, 22., 23., 24., 25., 26, 27., 29., 31. 
Potsdam, den 20. November 1889. 
Der Regierungs-Präfibent. 
325. Rabweifung 
berjenigen ländlichen Poligeibexirfe, im welchen öffentliche Fleiſch— 
befchauer zur Unterfuchung des Schweinefleiſches anf Trichinen 
bisher noch nicht amgeftellt worben find. 
Kreis DOberbarnim. Amtsbrzirfe (Forficeviere)] 326. Im Anſchluſſe an meine Amtsblattbefannt- 
Sonnenburg-Torgelow, Biefenthal und Eberswalde. machungen vom 23. Dftober (Amtsblatt f. 1889 St. 44 
Kreis Prenzlau. Amtsbezirfe: Schönfeld und S. 388 ff.), fowie 1. und 7. November 1889 (Amts- 
Klodow excl. Gemeinde und Gut Carmzow. blatt für 1889 St. 46 ©. 315 und 405 ff.) veröffent- 


Kreis Teltow. Amtöbezirle: Cummersdorf'er und 
Hammer’ihe Forft. 

Für fämmtlihe ſtädtiſche Poligeibezirfe und ebenfo 
für die vorflehend nicht aufgeführten ländlichen Polizei⸗ 
begirfe des Regierungsbezirls Potsdam find öffentliche 
Fleiſchbeſchauer angefellt. 

Potsdam, den 14. November 1889, 

Der Regierungs: Präfident. 


Die Vertrauensmänner der Unfall-Berufs-Genoſſenſchaften betr. 


| 
| 
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lihe ih die Namen des Bertrauendmanned ıc. der 
Rnappfchafts:Berufsgenoffenfhaft für ben 
dieffeitigen Bezirk: 

I. Bertrauendmann: Königliher Bergwerksdirector 
Bergrath v. d. Deden: Rüdersdorf. 

II. Stellvertreter: 1) Bergrath Sadje-Berlin, 
2) Bergwerfödirector Herzog - Ditiliengrube, Kreis 

eft- Prignig. 

Porsdam, den 15. November 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 
Schifffahrtefperre der Havel bei der Brandenburger Stabtichleufe, 
fowie des Finow- uud des Voßlanals, Section 11. 

327. Dem fdifffahrttreiben Publıfum bringe ich 
zen in Abänderung meiner Befanntmahung vom 
1.» M. zur Kennmiß, daß die auf die Zeit vom 
1. Degember d. 3. bis 1. März 1890 angefegte Sperre 
der Havel bei der Brandenburger Stabtichleufe, ſowie 
die auf die Zeit vom 1, Degember d. 3%. bis 20, März 
n. J. angelegte Sperre des Finow⸗Kanals und bes 
Voßkanals, Section II., erft mit dem 16. Dezember 

d. J. beginnen wird. 

Sollten jebod die in diefem Winter an den obigen 
Waſſerftraßen vorzunehmenden größeren Bauten nicht 
während der abgefürgten Sperrgeit beendet werben 
fönnen, jo wird fpäter eine Verlängerung der Sperr- 
zeit über den 1. bezw. 20. März 1890 hinaus ein- 
treten, ober es werben biefe Waflerfraßen im nädften 
Sommer auf einige Zeit gefperrt werden, worauf ich 
ſchon jegt aufmerffam made. 

Potsdam, den 21. November 1889, 

Der Regierungd-Präfident. 
Berbot von Viehmärkten. 

328. In Folge der flarfen Verbreitung der Maul- 
und Klauen» Seude wird gemäß $ 64 ber Anweifung 
zur Ausführung des Vieh⸗Stuchen⸗Geſetzes für die am 
2. Degember zu Perleberg, am 3. Dezember zu 
@pandau, am 4. Dezember * Wittſiock, am 
9. Dezember zu Granfee, Ryrik und Nathenow, 
am 11. Dezember zu Oranienburg, am 12. De- 
zember zu Nauen und Meyenburg, am 16. De- 
zember zu Ahinvow flatıfindenden Viehmärkte ver 
Auftrieb von WBiederfäuern und Schweinen 
bierdburh verboten. — Der Handel mit Pferden 
wird durch dieſes Verbot nicht berührt. 

Potsdam, den 26. November 1889, 

Der Regierungs-Präfldent. 

Biebfeuchen. 
329.  Feftgeftellt if: 

die Maul: und Klauenfeude unter ben 
Kühen des Koſſäthen Wilhelm Weſtphal und bes 
Büdners Frehle zu Liebenthal, der Bauergutsbefiger 
Schulze, Wegemund und Fielitz zu Zehlendorf, 
Moldenpauer, Liedemitt, Fredrich, Rathenow und 
Lindemann zu Nieder-Schönhaufen, unter dem 
Rindvichbeflande des Domainen« Bormerfs 
Krummenfee, ber Banergutsbefiger Guſtav Fielig, 
Ernft Fielig, Ebel und Boigt in Löhme, Kreis 
Nie mim; 


unter dem Rindvi be des Großbürgers 
Boͤrnicke zu Kegin, des Bauern Hermann Herzberg 
zu Feldberg, des Domguts zu Ceeſtow, bes 
Königlihen Oberamtmanns Schurig zu Paretz, 
Kreis Oſthavelland; 

unter dem Rindvieh des Bauerguisbeſitzers 
Stackebrandt zu Groß-Behnig, auf dem Ritter⸗ 
gute Retzow I., Il. und IV, Antheils, dem Rüter- 
ursbefiger von rriebensSelbelang gehörig, des 

tergutöbefigers von Ribbeck auf Ribbed, des Ger 
meindevor ſtehers Bars und bes Kofjäthen Kleffen zu 
Ribbeck, unter dem Rindvieh- und Schweinebeftand 
bed Zieglermeifterd Kuhlmey auf der Grabomw’er 
Ziegelei, Kreis Wefthavelland; 

unter den Schweinen und Kühen des Gemeinde: 
vorfiebers und Kofjäthen Weger zu Glienide, unter 
den Kühen bed Gemeindevorfichers Meyer zu Groß⸗ 
Woltersdorf, Kreis Oſt⸗Prignitz; 

unter den Rindern bed Rittergutes Brig, 
des Standesbeamin Mafjante zu Rudow, Kreis 
Teltow. 

In Ketzin, Feldberg, Ceeſtow und Paretz, Kreis 
Oſthavelland, ift die Dris- und Felbmarliperre gegen 
das Durchtreiben von Wiederfäuern und Schweinen 
angeordnet worden. 

Erloſchen if: 

ber Milgbrand inNauen, Kreis Ofihavelland; 

die Maul» und Klauenſeuche unter dem 
Rindvieh des Bauerpofsbefigers Knie zu Freders⸗ 
dorf, Kreis Angermünde; 

unter dem Rindvieh in Linum, Mangels: 
horſt, Grünefeld, Eichſtaedt, Knoblaud und 
Flatow, in Begin und Paufin, Kreis Dft- 
havelland; 

in Damme, Bafferfuppe, Senzke, Ba: 
genig und Berge, Kreis Weſthavelland; 

unter dem Vieh des Bauern Weftphal ın Döllen, 
unter dem Rindvieh ded Bauern Wilhelm, Schmidt 
in Krams, unter dem Viehbeſtande bed igen- 
thümers Emil Schubert und ded Bauern Dit in 
Groß-Welle, in Kemnitz, Kreis Ofl-Prignig; 

unter dem Rindviehſtande in den Ortſchaften 
Langen ımb Buskow, Kreis Ruppin; 

unter ben Rindern des Aderbürgers Jahn zu 
Brig und des Gemeindevorſtehers Maffante zu 
Rudow, Kreis Teltow. 

Porsdam, den 26. November 1889, 

Der Regierungs-Präfident. 
Geflügel:Ebolera. 
330. Unter dem Geflügel des Büdners Karl 
Brumm zu Gadsdorf, Kreis Teltow, if die Ges 
flügel-Epolera ausgebrochen. Aus diefem Anlaß wird 
auf die im Amtsblatt für 1887 Stück 15 Seite 143 
veröffentlichte Belehrung zur Befämpfung dieſer Krank⸗ 
beit hiermit verwieſen. 
Potsdam, den 25. November 1889. 
Der Regierungsd-Präfibent. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Biurnichrer-Prüfung. 
Rachfiebende 
Befanntmadung. - 
Für die im Jahre 1890 in Berlin abzuhaltende 
Zurnlehrer-Prüfung. ift Termin auf Dienjtag, den 
— Februar k. Is., und folgende Tage anderaumt 
worden. 

Meldungen der in einem Lehramte fiehenden Be- 
werber find bei ber vorgejegten Dienfibehörbe bis zum 
1. Januar ?. Is., Meldungen anderer Bewerber 
unmittelbar bei mir jpätıftens bis zum 15. Januar 
k. Is. unter Anſchiuß der im $ 4 der Prüfungs: 
Drbnung vom 10. September 1880 (Centr.⸗“Bl. 1880 
S. 654) bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. 

Berlin, den 6. November 1889, 

Der Minifter 
ber geifllishen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegenheiten. 
Im Aufırage: gez. de la Eroir. 
wirb hiermit zur öffentliden Kenntniß gebradt. 
Porsdam, den 18. November 1889, 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

efanntmachungen des 


B 
Föniglichen Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Auewanderer⸗ Beforderung 


98. Dem Auswanderungs-Agenten Karl Stangen, 
Mohrenſtraße Nr. 10 hierſelbſt, in für das Kalender: 
jabr 1890 die Genehmigung erikeilt werden, als 
Generalagent bed Auswanderer - Beförderungs= Unter: 
nehmers, Schiffsmaklers Theodor Ichon zu Bremen, 
innerhalb des Preußiſchen Staates — mit Ausnahme 
der Provinz Hannover — Verträge mit Auswanderern 
behufs deren Beförderung von Bremen oder Hamburg 
aus nad den Bereinigten Staaten von Nord» Amerika, 
nah Canada, Auftralien und Gübd-Amerifa — mit 
Ausſchluß von Brafilien und Benezuela — abzuſchließen, 
fowie Unter-Agenten zu beftellen. 

Berlin, den 18. November 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober; 
Doftdireftion zu Berlin. 

Errichtung einer neuen Poftanftalt in Berlin. 

79. Am Dezember tritt in Berlin NW,, 
Rathenowerſtraße Nr. 74, eine Poſtanſtalt mit Tele 
er in Birffamfeit, welche die Bezeichnung 

lin NW. 5 erhält, 

Dei diefer Pofanftalt Fönnen Poſtſendungen jeder 
Art, mit Einfluß von Rohrpoftfendungen, eingeliefert 
werben. 

Die Dienfiftunden für den Berfehr mit dem Publi- 
fum find feftgefegt: 

An a... von 7 (im Winterhalbjahr von 8) 
Upr Borm. bis 8 Uhr — — an Sonn⸗ und 
geſetzlichen Feiertagen, ſowie am Geburtstage Seiner 
Majefät des Kaiferd von 7 bezw. 8 Uhr Vormittags 
bis 9 Uhr Vormittags und von 5—7 Upr Nachmittags; 


20, 
4* 


— 


außerdem von 12 bis 1 Uhr Mittags für den Tele⸗ 
graphenbetrieb. Ferner if das Pollamt verpflichtet, 
außerhalb der vorbegeichneren Dienfiflunden Telegramm: 
vom Publifum anzunehmen und zu befördern, oder ein- 
tretenden False am Apparat aufzunehmen, fjofern ein ' 
Beamter ohnehin in den Dienfträumen anweſend if. 
Die Annahme gewöhnlicher Padete erfolgt täglich nur 
bis 7 Uhr Nachmittags. 

Berlin C., den 19. November 1889. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Unanbringliche Poſtanweiſungen. 
80. Bei der Ober-Poſtdirection in Berlin lagern 
folgende, bei hiefigen Poftanfalten im Jahre 1889 an 
ben bezeichneten Tagen aufgelieferte unanbringliche Poſt⸗ 
anmeifungen an: 

Fräulein Minna Wölfer in Ajdersieben über 
6 M. 19. April, Zerrath in Wanne über 6 M. 
17, Mai, das Materialien-Bürcau der Königlichen 
Eifenbapn-Dirertion in Berlin über 55 Pf. 29. Mai, 
Belmonte in Hamburg über 30 M. 23. Mai, bie 
Amistaſſe in GStolgenhagen über 3 M. 15. Juni, 
Fitries in Nüdersporf Kalfberge über 20 M. 17. Juni, 
Pig in Berlin, Dranienburgerftraße Mr. 63/64, über 
IM. 50 Pf. 24. Juni, Reigelt in Schweidnig über 
30 M. 1. Juli, Stiefel in Eberswalde über 26 M. 
7 9%. 2. Augur, den Stationsvorſteher in Franlfurt 
(Main) über 6 M. 2. Auguf, Frau Jänſch in, Frie 
drichspagen über 10 Pf. 15. Auguf, Frau Jänſch in 
Friedrigebagen über 75 Pf. 15. Auguft, Fräulein Ida 
Knopf in Berlin, Alte Jacobſtraße Nr. 116, über 
5 M. 23. Auguf, C. ©. Zeigel in Berlin, Veie— 
ranenfirage Nr. 96, über 4 M. 2. September, Neu: 
mann in Berlin, Mittenwalderfiraße Ar. 15, 2 M. 
4. September. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeihneten Por 
anweifungen werben erjucht, fpäteftend innerhalb vier 
Wochen — vom Tage bed Erſcheinens gegenmärtiger 
Befanntmahung an gerechnet — bei der Ober⸗Poſt⸗ 
bireftion ſchriftlich ſich . melden, widrigenfalls die Dr 
träge der Pofl-Armen-Kafje überwielen werben. 

Berlin O., 21. November 1889. 

Der Kaiſerliche Ober: Poftdircktor. 
Unanbringliche Briefe mit Wertbinhalt. 
81. Bei der Ober-Pofdireftion in Berlin Ta 
folgende bei biefigen Poftanflalten in dem Jahre 185 
an ben bezeichneten Tagen aufgelieferte Briefe, in 
welchen bei der Eröffnung die daneben vermerften Be— 
träge vorgefunden worben find: 

P. R. Pup!l, Gut Perbentomo, Gouv. Kownow, 
30 M. 10. Mai, Alb. Stande in Berlin, Eparüt, 
40 Pf. 25. Mai, Preuße in Nürnberg 1 M. 27. Mai, 
Charles Knoppe in Landsberg (Warthe) 1 MM. 20 Pi. 
1. Juni, Fr. Sch. D. 63 pofllag. Kirchheim unterm 
Ted 30 M. 6. Jimi, I. Kähzchen in Berlin Hofpot- 
lagernd 30 Pf. 11. Juni, Schweingräber, Ti, 
5M. 19. Juni, Brüdner, Kurier in Berlin, Wil 
naderfr. 55, 3 M. 20. Juni, Otto Holy in Breslau 
50 Pf. 23. Juni, Frl. Augufte Schenke in Berlin, 


Amtsblatt. 


Kurfürftenfr. 6 bei Nußbaum, 50 Pf. 24. Juni, 
Beder in Eracau bei Magteburg 1 M. 2. Juli, 
Clara Meyer, Berlin, Tempelberenfir. 10, 20 M. 
5. Juli, Zander, Berlin, Langefr. 91, 60 Pr. 13. Juli, 
Louife‘ Hellwig in Stettin 50 Pf. 7. Auguft, 
Unieroffz. Frädrich in Franffurt (Over) 1 M. 
14. Augufb, Mofer in Hannover 1 M. 10 M. 
16. Auguf, Brujan in Bıeslau 5 M. 10 Pf. 
19. Auguf, John in Frankfurt (Ober) 70 MM. 
25. Auguf, Gebauer, Echloßbrauerei, Kr. Neurode 
(Schleſ.), 1 M. 30. Auguft. 

Die unbekannten Abjender der vorbezeichneten Briefe 
werben erfucht, fpäteftend innerhalb vier Wochen — 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
madung an gerechnet — bei der Ober-Pofldireftion 
ſchriftlich fi zu melden, wibrigenfalls bie in den Sen« 
dungen vorgefundenen Beträge der Poſtarmenkaſſe über- 
tiefen werben. 

Berlin C., 21. November 1889, 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 
Ginrichtung des Rohrvofibetriches bei dem V.ſtamt Nr. 58 
(Danzigerftraße). 

82. Am 1. Dezember wird bei dem Poſtamt Nr. 58 
(Danzigerfireße) in Berlin ber Rohpoſibetrieb eingerichtet. 
Der Noprpofiverfchr findet täglid im Sommerhalbjahr 
von 7 Uhr, im Wintrhalbjahr von 8 Uhr Morgens 
bie 10 Uhr Abends flatt. 

Berlin O, 21. November 1889. 

Der Raiferlihe Ober⸗Poſtbirector. 


——— en der Kaiſerlichen 
Ober Poft: tion zu Votsdam. 
Ginrichtuns v.n Pofthülfitellen. 
83. Ja nachbezeihre:en Lanrorien find Wofthülf: 
ftellen eingerichtet worden: Ahrensdorf Beſtellbezirk 
Ludwigsfelde, Bälow Beſtellbezirk Wilsnad, Bagow 
Beſſtellbezirk Wachow, Barsdorf Beſiellbezirk Bi Ran Pa 
Brunn Berelbezirt Wufterhaufen (Dofie), Eolberg Be— 
ſtellbezirk Prieros, Dahmedorf Beftebbezirf Großkreuz 
(Mart), Döterig Beftellbezirt Rathenow, Ferchels Be— 
ſtellbezirk Schollene, Garzin Beſtellbezirk Strausberg 1 
(Stadı), Gielsdorf Beſftellbezirk Strausberg 1 (Stadt), 
Gnevsdorf Beſtellbezirk Wilsnad, Gicbs Beſtelbezirk 
Lehnin, Grüg Beſtellbezirk Rathenow, Kogen Beſtell— 
bezirt Nennhaufen, Krielow Beſtellbezirk Großkreuz 
(Mark), Michelsdorf Beſtellbezirk Lehnin, Nahmitz Be— 
ſfellbezirk Lehnin, Netzen Beſtellbezirk Lehnin, Neu: 
friedrichsborf Beſtellbezirk Ratherow, Rädel Befiellbezirf 
Lehnin, Rebfelde (Dort) Beft: l’ezirt Rehfelde, Nöpers- 
dorf Beſtellbezirk Prenzlau, Schwina Beftellbezirf 
Lehnin, Schmergow Befrellbizirt Großkteuz (Mart), 
Stehow Beſtellbezirk Nennhaufen. 
Potsdam, 16. November 1889. 
Der Raiferl de Ober-Poſidirec or. 


efanntmachunge 


B 
der Königl. Kontrolle der Eiaatinapiere. 
as Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 


In Gemäßheit des $ 20 des og 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 18 
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(8.8. S. 281) und bed $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (®.-S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dag dem Kaufmann Emit Dannhäufer zu B.rlin, 
Alerandrinenftraße 29, Anfangs September d. 3. bie 
Schuldver ſchreibung der fonfolidirten A P/oigen Staate- 
anleihe von 1882 lit. B. „N? 218055 über 2000 M. 
angeblih abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welcher fih im Befige diefer Urfunde befindet, hiermit 
aufgeforbert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatepapiere oder dem ıc. Dannhäufer anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Krafiloserflärung der Urfunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 19. November 1889. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
Vernichtung auégelooſter Rentenbriefe. 

14. Die nachſtehende Berbandlung 
Geſchehen, Berlin, den 14. November 1889. 

Auf Grund der $$ 46, 47 und 48 des Renten- 
banf-Gejeges vom 2. März 1850 wurden von aud- 
gelooften Nentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nach dem vorgelegten Berzeichniffe gegen Baar- 
zablung ee e nd, und zwar: 

7 Stüd Litt. A. zu 3000 M.=531000M. 


133 := - B.„u1500M.—= 7I500M. 
210 = - Cu 3OM.— 72000M. 
209 = - Du FM. 15675M. 


zuſammen 679 Stüd über f : 6IELTEM. 

nebft den dazu gebörigen, im vorgedachten Verzeich⸗ 
niſſe aufgeführten 1450 Coupons und 678 Talons 
heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer 
vernichtet. 


g u. 
Fritſche, Abgeordneter Witte, Abgeordneter 
des Provinzial-Landtages. des Provinzial-Landtages. 
König, Junizraih, 5. und Notar. 


gez. Säreiber, Behrens, 
Provinzial Rentmeikter. Buchhalter. 

wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 17. November 1889 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer:Direftors. 
Erweiterung der Abfertigungdbefngniffe des Steueramts 1. 
Mittenberae. 

16, Im Wuftrage ded Heren Finany Miniftere 
wid hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
dem Königlichen Steuer-Amt 1 zu Wittenberge vom 
1. Januar 1890 ab die Bıfugn$ zur Ausfertigung 
und Erledigung von Bezleiticheinen I. beigelegt worden 
ft und vom gleihen Zeitpunft ab bei dem genannten 
Amte eine beſchränkte Nicderlage nah Maßgabe des 
$ 105 des Berein er — werden wird. 

Berlin, den 19. November 

Der Die 


zu 
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— ——— der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Bromberg. 
Die Halteitelle Liſſomitz betreffend. 
62. Mit dem 1. Dezember 1859 wird bie zwiſchen 
Moder und Oſtaszewo belegene Halteftelle Liffomig für 
den beichränften Wagenladunge-Güterverkehr eröffnet. 
- Sendungen nad Liffomig werben nur franfirt, von 
Lifjomig nur unfranfirt und in beiden Richtungen nur 
ohne Nachnahmebelaftung angenommen, auch fönnen 
Fahrzeuge daſelbſt nit verladen werben. 

Der Frachtberechnung werben bis auf Weiteres 
die Entfernungen für Moder und Oſtaszewo unter Zus 
flag von 6 bezw. A km zu Grunde gelegt. 

Bromberg, den 23. November 1889. 

Königlihe Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Kündigung von Gifenbahns-Prioritäte-Anleihen. 

25. Durch $ 5 Abfag 2 und 3 des Gefeged vom 
17. Mai 1884 (Geſ.“S. S. 129) $ 5 Abjag 2 des 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. S. 11) $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1855 
(Geſ.“S. &. 43) und $ 6 Abjag 2 des Geſetzes vom 
28. Mär) 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) if der Finanz- 
Minifter ermächtigt worden, die Prioritäts-Anleihen ber 
verflantlichten Eiſenbahnen, ſoweit biefelben nicht in- 
zwifchen getilgt find, zur Rüdzahlung zu fündigen, ſo— 
wie aud den Inhabern der Schuldverſchreibungen dieſer 
Anleihen die Rüdzahlung der Schulbbeträge oder den 
Umtaufh gegen Staatsjchuldverjchreibungen anzubieten 

und die Bedingungen des Angebots fefzufegen. 

Bon biefen ädtigungen made ich in Betreff 
der nachfolgend bezeichneten Schulbverfhreibungen ber 
Magdeburg: Halberfläbter Eifenbahn, nämlich: 

1) der vierprogentigen Prioritäts-Obligationen von 

1873 (Privilegium vom 8. Auguft 1873) und 

2) ber vierprogentigen Magdeburg⸗Leipziger Prioritätd- 

Obligationen der Magdeburg-Halberfläbter Eifen- 

ee La. B. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daß ich ben Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverfchreibungen gegen Schulbvericpreibungen 


der 3’/aprogentigen fonfolidirten Staatsanleipe jetzt 25. 


unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a, Kür die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverfchreibungen 
der 3'/2 progentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werben bie umzutaufchenden Schuld» 
verfchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinfenfäligfeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum1. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot an- 

nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bie 
einschließlich den 20, Dezember d. 38. fchriftlih ober 
mündlich bei der Königlichen Eifenbahn-Haupt-Kafie zu 
Magdeburg oder bei den Königlihen Eijenbahn-Be- 
trichdfafien zu Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig 


und Berlin und zwar Berlin⸗Lehrte auf dem Lehrter 
Bahnhofe, und Berlin-Magdeburg auf dem Potödamer 
Bahnhofe unter vorläufiger Einreihung der Obligationen 
abzugeben. Berlin, den 15. November 1889. 

Der Finanz-Minifer. von Scholz. 


* * 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffent⸗ 
licht, daß den Ecklärungen über die Annahme des An— 
gebots außer den Schuĩdverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
ber letzteren enthält, für jede Gatiung von Obligationen 
befonderd, in doppelter Ausfertigung beizufügen if. 
Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangebefgeinis 
gung verjeben, dem Einſender fofort wieder aus— 
— und iſt von demſelben bei einſtweiliger 

iederausantwortung der von der Annahmeſtelle mit 
einem Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3 prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
ſpaͤter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Magdeburg, den 15. November 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Hreid:Musfchüffe. 
Hene“ migung. 

24. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeite- 
Geſetzes vom 1. Auguf 1883 in Verbindung mit $ 1 
Abfag 4 des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen 
wir nad erfolgter Zufimmung ber Berheiligten hiermit, 
daß das von dem Nitterguisbefiger Hermann Roeder 
zu Lichtenberg erworbere, 2 ha 85 ar 82 qm große, 
im Grundbude von dem Rittergütern des Riederbarnim- 
fen Kreifed Band II. Blatt 169, in den Kataſter⸗ 
28 — Kartenblatt 1 Parzellen » Nummern 
67 unb * ber Gemarlungskarte von Hohen-Schön⸗ 
hauſen verzeichnete Grundſtück von dem Gutsbezirke 
Hohen⸗Schoͤnhauſen abgetrennt und mit dem Gute⸗ 

bezirke Lichtenberg vereinigt wird. 

Berlin, den 16. November 1889. 

Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
Kemmunalbezirke⸗Veränderung. 

Der grün ein Kreis⸗Ausſchuß hat genehmigt, 
daß von ben, in der Dandzeihnung von den Spandau— 
Ehparlottenburger Spreewiefen, welche fi in ben Kom: 
miffiond-Acten des Herrn Regierungs-Rathe Dr. jur. 
Jeſſe zu Berlin Bol. XVIIL befindet, benannten Plänen. 

a, die Pläne 5a. I. und 79 aus dem Burs-Bezirf 

Haſelhorſt ausſcheiden, 

b. die Pläne 66a.—c., i. und h. in Guts⸗-Bezirk 

Hafelhorft aufgenommen werben, 

c. die Pläne 41,66d.—g., 71 und 72 aus dem Ge— 
meinbe-Bezirf Tiefwerder und 

d. die Pläne 78, 83 und 90c.; fomeit fie zum Ge: 
meinde⸗Bezirk Tiefwerbir und dem Guts-Bezirf 

Hafelhorft gehören, aus dieſen Bezirken ausſcheiden. 

Nauen, den 16. Dftober 1889, 

Der Kreis-Ausſchuß des Kreifes Oſthavelland. 
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Berfonals&bronik. 

Im Kreife Teltow ift an Stelle des Gutsbeſitzers 
Paſewaldt in Zehlendorf, welder fein Amt nieder: 
gelegt hat, der Hauptmann a. D. Milinowski zum 
fommifjarifhen Amtsvorficher des 3. Amisbezirks 
Zehlendorf und an Stelle bed Gemeinbevorfichers 
Dubromw zu Zehlendorf, welcher fein Amt ebenfalls 
niedergelegt hat, der utöbefiger Paſe waldt daſelbſt 
zum AmtsvorfiehersStellvertreter befjelben Amtsbezirks 
ernannt worben. 

Die unter privatem Pationat flehende Pfarrflelle 
zu Lohm, Diöztſe Kyrig, ift durch das Ableben bes 
Pfarrers Paalzow am 5. November d. 3. zur Er- 
ledigung gefommen. 

Die unter magiftratualiihem Patronat ſiehende 
Ober⸗Pſarrſtelle zu Wittenberge, Diözefe Perleberg, 
fommt durd die Berfegung bed Superintendenten a. D. 
und Dberpfarrerd Werner demnähft zur Erledigung. 

Dem Oberlehrer Pauli am Gymnafium zu ei s 
walde ift das Prädikat „Profefior‘ verliehen worden. 

Dem Dberlehrer Kobert am Gymnofium zu 
Freienwalde a. O. ift das Prädifat „Profeffor” vers 
liehen worden. . 

Der bisherige Hilfslehrer Frig Scheele an ber 
2. höheren Bürgerfchule zu Berlin iſt als orbentlider 
Lehrer ebenda angeftellt worden. 

Der biäherige wiſſenſchaftliche Hilfsfehrer Dr. Franz 
Matthias if ald ordentlicher Lehrer am Königlichen 
Luifengymnafium in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Dr. Daehne, Kaul, Hahn VI. und 
Dr. Thürling find ald Gemeindefchullehrer in Berlin 
angeftellt worden. 

Dem interimiflijden Schulvorficher Wiesner ift 
die Erlaubniß zur Fortführung und Leitung der ehemals 
a höheren Knabenſchule zu Berlin ertheilt 
mworben. 

Dem Küfter und Lehrer Johann Friedrich Erd⸗ 
mann Stein zu Manndfeldt, Didzefe Purlig, ift der 
Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Der civilverforgungsberechtigte Oberfeuermwerfer 
Flöter if ald Kaflellan an der Ritterakademie zu 
Brandenburg a. H. angeftellt worben. 

Perjfonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts 
in den Monaten September und Dftober 1889, 
4. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: zu Amtsrichtern die Gerichtsaffefforen 
Heck beim Amtsgericht in Pölig, Dr. Teichert beim 
Amtsgericht in Rees, Dr. Hoepfe beim Amtsgericht 
in Baerwalde N.-M., Dr. Bleihrodt beim Amts- 
A in Yandöberg a. W., von Jablonowski beim 

mtsgericht in Zehdenid, Loeſen er beim Amtsgericht 
in Fürftenberg a. D., Jockiſch beim Amtsgericht in 
Birndbaum, Dr. Noad beim Amtsgericht in Cottbus, 
Borbrodt beim Amtsgeriht in Querfurt, Beyers— 
dorf beim Amtsgericht in Falfenberg i. P; zu Handels» 
richtern in Berlin die Kaufleute Ebell, Buggen— 
hagen, Loewenperz und Zimmermann; zu flells 


vertretenden Hanbeldrichtern die Kaufleute Borchardt, 
Meyer, James Hardy und Kommerzienratp Doerffell. 

Berjegt find: der Amtsrichter Krüger in Duer- 
furt ald Landrichter an das Landgericht I. in Berlin, 
der Amtsrichter Wachsmann in Graeg an das Amtd« 

eriht in Landsberg a. W., die Amtsrichter Wolff in 
latow und von Kameke in Stoifow an das Amts 
gericht I. in Berlin, der Landgeridtedirchior Kob in 
Meferig an das Landgeriht I. in Berlin. 

Penfionirt find: die Kımmergerichtörärhe, Gcheimer 
Oberjuſtizraih Johow und Gehrimer Juſtizrath von 
Wulffen, der Amtsgerichtsrath Bode in Cotibus. 

Verſtorben find: die Landgerichtsdirfioren Müller 
in Berlin und Securius in Cottbus, der Amtsgerichts⸗ 
rath Dartig in Lübben. 

Entlafjen if: der Amisrichter Laué in Cottbus 
unter Zulafjung zur Rechtsanwaltſchaft. 

HI. Aſſeſſoren. 

Zu Gerihtsafjefforen find ernannt die Referendare 
Jahn, Schreiber, Lübfe, Davidfohn, Perrin, 
Demler, Dr. Heinrih Meyer, Nay, Horrwig, 
Dreifert,von Mojer, Schlefier, Paetſch, Timm. 

Urbernommen find: Ernſt und Kaldewey aus 
den Bezirken ber Dberlandedgerichte zu Königsberg bezw. 
Marienwerber. 

Berfegt ift: Felde in den Bezirk des Oberlandes- 
gerihtd zu Marienwerber. 

Entlaffen find: Georg Schmidt und Iffland 
Zweds Lebertritis in die Verwaltung ber indirekten 
Steuern. 

III. Mechtſsanwälte und Motare. 

Gelöſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: ber 
Rechtsanwalt Goldflüder beim Amtsgericht in Oder⸗ 
berg, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Frommer beim 
Kammergeriht, der Rechtsanwalt Ilſen beim Land» 
gericht 1. zu Berlin, der Rechtsanwalt Gleitsmann 
beim Amtsgeriht zu Bärmwalde N-M., der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Felir Cohn beim Landgericht I. zu Berlin. 

Eingetragen find in bie Lifte der Rechtsanwälte: 
die Gerichtsaffefforen Gutfeld, Aſch, Adolf Hey- 
mann, Bauer, Mofeus, Wied, Ball, Hormwig 
und der Rechtsanwalt Irmler aus Halberfiabt bei 
dem Landgericht I. in Berlin, die Rechtsanwälte Biebig 
aus Stendal und Erdmann aus Danzig beim Land» 
geriht II. in Berlin, ber —3 Dr. Fuchs 
beim Kammergericht, der Gerichtsaſſeſſor Liebrecht 
und der Rechtsanwalt, Juftizrath Frommer aus Berlin 
bei dem Amtsgericht in Charlottenburg, ber Gerichts: 
aſſeſſsr a. D. Rudolph bei dem Amtögeridt in 
Schwedt, der Gerichtsaſſeſſor Stein bei dem Amts- 
gericht in Füterbog, der Gerichtsaſſeſſor Schreiber bei 
dem Amtsgericht in Sonnenburg. 

Entlafjen ifl aus dem Amte ald Notar: ber Notar 
Golpfüder in Oberberg. 

Berftorben ift: der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
rath Sander in Berlin. 

IV. Referendare. 


Zu Referendaren find ernannt: bie bisherigen 
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Nechisfandidaten Marcus, Barz, Meyer, Les 
windfy, Wolff, Dr. Leuſchner, Hanow, Dr. 
v. Brafenhaufen, Adermann, Dr. Meyer, 
Pfennig, Serlo, Norbt, Freiherr v. Gaudy, 
Hallendleben, Köhler, Schreiber, Hadenthal. 

Uebernommen if: von Loefer aus tem Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Breslau. 

Wiederaufgenommen if: Trautmwein. 

Verfegt find: Runge in den Bezirk des Dber- 
landesgerihtd Pofen, Wirth urb Jaeger in den 
Bezitk des Oberlandesgerihtd zu Naumburg, von 
Braunſchweig in ten Bezirf des Oberlandesgerichts 
Stettin, von Bergen in ben Bezirk des Oberlanted- 
gerihts Frankfurt a. M. 

Entlaflen find: von Kleiſt-Retzow, von 
Mendelsjohn, Jaffé auf ihren Antrag; Freiherr 
von Lauer-Mündhofen, von NRofenfiel, 
Giehlow, von Krofigf und von Winterfeld 
Zweds Uebertritts in den Bermaltungsbienft. 

Geſtorben if: Elüver. - 

V. S&ubalternbeamte. 

Ernannt find: der Gerichtsſchreiber, Kanzleirath 
Köhler in Guben zum Rechnungsreviſor bei dem Land 
gericht in Cottbus, die Gerichtsichreibergehülfen Schulz 
in Driefen, Ruder in Brandenburg und Kienomw in 
Potedam zu Gerichtsihreibern bei den Amtsgerichten 
in WBufterhaufen a. Dofie, bezw. Sommerfeld und 
Berlin J., die Militäranwärter Fiſcher, Gottfried 
Ernft Schulze und BWeinftein zu etatsmäßigen Ge— 
richtsfchreibergehülfen bei den Amtégerichten in Branden- 
burg bezw. Sorau N.-L, und Schwedt, die Altuare 
Klint und Schierwagen zu etatsmäßigen Gerichte: 
freibergehülfen in Driefen bezw. Eberswalde, die 
Kanzleidiätare Scherffe und Grune in Berlin zu 
Kanzliften bei dem Amtsgericht I. in Berlin bezw. dem 
Landgericht in Prenzlau, die Militäranwärter Mali- 
nomsfy und Neubauer zu Gerichtsvollziehern bei 
den Amtsgerichten I. und IH. in Berlin. 

Berfegt find: der Ralfulator Steußloff bei dem 
Amtegeriht II. in Berlin als Gerichtsſchreiber an das 










Name und Stand | Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


= Lauf. Nr. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Amtsgericht in Angermünde, der Grrichiefchreiber Alt- 
rihter in Wufterhaufen a. D. an das Amtegeridt 1. 
in Berlin, ber Kanzliſt, Kanzlei-Infpeftor Feurig in 
Prenzlau an das Landzericht I. in Berlin, ter Gerichte: 
I&reiber Knispel in Lippehne an das Landgericht in 
Buben, der Gerichtévollzieher Daniel beim Amts 
gericht 11. in Berlin an bad Amtegericht I. daſelbſt. 

Penfionirt find: die Gerihisihreiber Schönberg 
in Werder und Dubnad in Züllichau. 

Berftorben find: die Gerichtsſchreiber Ruplmap. 
und Wolff bei dem Amtegericht 1. in Berlin, bie 
Gerichtsvollzieher Gursti bei dem Amtsgericht 1. in 
Berlin und Gottfchalf bei dem Amtsgericht in Rirdorf. 

Bermifchte Nachrichten. 
Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 

Der Eduhmadermeifter Albert Shumader zu 
Crewelin hat 1) im Monat Juni 1887 ten Ajährigen 
Knaben Hermann Lamprecht, 2) im Monat Mai 
1888 den Gjährigen Richard Schönberg und 3) im 
Monat April d. 3. den bjäh igen Wilhelm Wienede 
aus dem Schifffahrtskanal bei Crewelin nicht ohne 
eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. 
Diefe von Muth und Entjchloffenpeit zeugenden Thaten 
werden hiermit befobigend zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Potsdam, den 14. November 1889, 

Der Rexierungs-Präfident. 

Gerichtstage in Boitzenburg uub Gerswald:. 

Im Jahre 1890 werden in den bisherigen 
Gerich!stags Lokalen an folgenden Sonnabenden Ge— 
richtstage abgehalten werden: A im Boigenburg 
18. Januar, 15. Februar, 15. März, 12. April, 
17, Mai, 14. Juni, 26. Juli, 20. September, 18. Of- 
tober, 15. November, 13. Dezember. B in Gerewalde 
25. Januar, 8. März, 19. April, 31. Mai, 12. Juli, 
6. September, 25. Dftober, 6. Dezember. An diefen 
Tagen fünnen aud Anträge auf Eintragung in bie 
Landgüterrolle g-ftellt werben. 

Templin, den 20, Novemb:r 1889. 

Kön gliches Am:sgericht. 





Grund Behörde, nee 
der welche die Ausweiſung . 
Beſtrafung. beſchloſſen hat, tg 
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a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Igeboren am 17. Noeljhwerer Diebflapl (dreil®roßherzoglich Badi— 
vember 1859 zu Bern, Jahre 1 Monat Zucht] ſcher Landeskommiſ⸗ 


1 Jean Petré, 
Haufirer, 
Schweiz, 


7. Oktober 
1889. 


haus laut Erkennmiſſe ſär zu Karisrube, 


vom 21. Januar 1887 
und 27. Juli 1887), 


2 Johann Szramowski, 46 Jahre alt, geboren Raub (12 Jahre Zucht: Königlih Preußifcher 
i und ortsanzehöig zu] haus 


Arbeiter, 
Ponistome, Kreid 
Sierpee, Ruffiich-Po- 
len, 


22, Dftober 
laut Erfenntnigl Regierungspräfidenti 1869. 


vom 26. Dftober 1877), zu Marienwerder, 





* Name und Stand | Alter und Heimath rund Behörbe, . a 

77 (TEEN der welche die Nusweifung — 
3 bes Ausgewiejenen. Beftrafung. Heichleffen hat. Beichtuflen, 
1 2. | 3. 4 5. 6. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1 Mugdalena ca. 20 Jahre alt, ge⸗Landſtreichen und Bei— Koöniglich Preußifcher) 1. Dftober 
Buriansfi, boren zu Jafta, Bazırl) bilfe zum Diebſtahl, Regierungspräfiden| 1889. 








ledige Zigeunerin, | Troppau, Deſterrei ‚zu Oppeln, 
chiſch⸗Schleſien, orte: 
argebörig zu Hrabin, 
ebentajelbft 
2) Franz Kalifa, |geboren 1848 zu Glom- Betteln im wiederholten|derjelbe, 10, Dftober 
Arbeiter, nig, Bezirk Troppau,| Rüdfal, , 1889. 
Defterreihiih = Schle: 
fin, ortsangehörig 
ebendafelbfl, 
3 Richard Bayer, getoren am 18. Maikandftreihen u. Betteln, Königlih Preußiſcher 24. Dftober 
Porzellanmaler, 1872 zu Engelhaue — ——— 1889. 
bei Karlsbad, Böhmen, zu Hannover, 
ortsangehötig zu War⸗ 
ta, Bezirk Kaaden, eben⸗ 
daſelbſt, 
4 Magdalena Dapra, geboren am 22. Juli desgleichen, derſelbe, 28. Dftober 
geb. Hoffmann, | 1855 zu Müdlried, 1889. 
Arbeiterir, Tirol, ortsangebörig zu 
Rabdi, Bezirf les, 
cbendafelbft, 
5 Juliane Kölpl, geboren am 8. April landftreihen u. gewerbs⸗ Stadtmagiftrat 28. Septembr. 
ledige Dienftmagd, | 1574 zu Ebelsberg, mäßige Unzucht, Paflau, Bayern, 1889. 
Bezirk Lin, Defter- s 
reih, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
6) Ferdinand Melion, |gebocen im Mai 1864 Landſireichen, derſelbe, 12, Dftober 
Babrifarbeiter, zu Iglau, Mähren, 1889. 
orisangehörig ebendaſ, 
NJohann Pietſchmann, 44 Jahre alt, geboren desgleichen, \&roßperzoglich Badi⸗ 23. Dftober 
Schuhmacher, und ortsangehörig zu ſcher Landeskommiſ⸗ 1889, 
Kaiſerswalde, Bezirk ſär zu Mannheim, 
Schluckenau, Böhmen, 
8 Hubert Emanuel geboren am 11. Augufſt desgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗ desgleichen. 
Rickals, 1860 zu Hodimont, Praſident zu Straß⸗ 
Fabrikarbeiter, Provinz Liege, Bel-| burg, 
gien, ortsangehörig 
ebendajelbft, 
Gefchenfe an Kirchen :c. fir von Meffing für den Altar und «ine Altarbibel. 
in der Provinz Brandenburg. Außerdem find folgende Geſchenke an Kirchen x. 


Seit der legten Bekanntmachung (Amtlihe Mit gemacht worden: 

theilungen de 1889 S. 66 ff.) find folgende an Kir n | Diözefe Berlin Land J., der Kirche zu Dahlwitz, 2 ge⸗ 

ıc. im Regierungsbezirt Polsdam gemadten Gefchenfe] malte Kirchenfenſter vom Reſtaurateur Micha und 

bei und zur Anzeige gebradt worden: Trainer Brown; 

Bon Ihrer Majeftät der Kaiferin Großmutter Augufa | Diözefe Bernau, der Kirche zu Zerpenſchleuſe, 1 Kanzel 
der Kirche zu Alt-Geltow, Diözefe Potsdam I1.,| bibel mit Goldſchnitt, 10 M. zur Anfheffung einer 
300 M. zur Beihaffung ron Abentmaplegeräthen x.) Zauffanne und 10 M. für kirchliche Zwecke vom 

Bon Sr. Majcfät dem Hochſeligen Kaiſer Friedrich/ Schiffgeigner Auguft Ganskow dafelbf, 1 Bild zur 
und Ihrer Majeftät der Kaiferin Friedrich derfelben] Ausjhmüdung des Gonfirmandenfaales, die Ein- 
Kirche 2 große Altarleuchter von Meffing, ein Kruzie| fegung des heiligen Abendmahles darflellend, vom 


A30 


Gemeinte:Borfteher und Patronats-Aelteften Sceger 
daſelbſt, 1 Paar Altarferzen und 2 Wandbilder für 
die Kirche von Frau Schiffseigner Wilhelm Grabomw 
zu Kolonie Berg, 20 Armleuchter von Frau Buhnen- 
meifter Schulz, geb. Hinnecke, zu Zerpenjchleufe, 
je 1 Altarbouger von Fräulein Maria Tiege und 
Fräulein Pauline Müller. 
Didzgefe Nauen, der Kirche zu Ribbeck, 6 brongene 
Lampen (Armfandelaber) vom Kirdenpatron, Ritter- 
gutöbefiger von Ribbeck. 
Didzeſe Porsdam I., der Kirche zu Alt-Geltom, 1 Ger 
denktafel aus carrariihem Marmor an ben Aufent- 
halt des Hochſeligen Kaiferd Friedrichs Mojeftät in 
der Kirche am 6. Juni 1 von ber Gemeinde, 
161,70 M. und 116,55 M. zur Beihaffung von je 
2 Altar und Ranzelbehängen von der Gemeinde und 
von einem Ungenannten, 1 Monumentalfreus aus 
carrariihem Marmor für den Altarraum vom Rentier 
Eduard Herrmann in Baumgartenbrüd, 1 Knie- 
Kiffen für den Altar in rotem Tuch von frau 
Hebamme Spielpagen in Caputh, 1 Canevas— 
ftidlerei unter Glas und Rahmen mit Sprud 
Serem. 17, 14 von ber Höheren Töchterſchule zu 
Friedeberg in N⸗M. 
Didzefe Prenzlau 1., der Kirche 5 Klinfow, 2 Altar⸗ 
lihte von ber Bauerwittiwe Behne, 1 ſchwarzer 
Altar: und Kanzelbehang mit echt fübernen Kantillen, 
der von Jurgfrauen der Gemeinde unentgeltlih an- 
gefertigt worden if, durch freiwillige Beiträge aus 


* 


der Gemeinde; ber Kirche zu Weggun, eine voll- 
Rändige Altar- und Kanzelbekleidung von ſchwarzem 
jhwerem Tuch mit filbernen Franzen und Kreuzen 
von Frau Bauerboföbefiger Lucht daſelbſt, 2 guß- 
eiferne ſchwarze Altarleuchter vom Bauerfohn Johann 
Lucht daſelbſt. 


Diözeſe Pritzwalk, der Kirche zu Reckenthin, 1020 M., 
100 M 


„50 M. und 30 M. zur Beſchaffung einer 
Kirchenorgel von der Gemeinde Reckenthin, vom 
Kirchenpatron von Freier auf Hoppenrade, vom 
Kirdenpatron Meyner auf Eggertdorf und Guts— 
befiger Göring auf Klenzenhof, 1 Bekleidung für 
die vasa sacra bei der Kommunion (weiß Leinen mit 
dem Sprucde: „Kommet ber zu mir” in rotber 
Stiderei von einer ungenannten Freundin des 
Reiches Gottes. 


Didzefe Strausberg, der Kirche zu Lichtenow, 1 Paar 


Altarfergen von einem Ungenannten. 


Didyefe Witflod, der Kirche zu Zechliner Hütte, 


1 Harmonium vom Rentier, Lieutenant a. D 


Riedel zu Berlin. 


Diözefe Wriegen, der Kirche zu Möglin, 1 neue Bibel 


mit Goldſchnitt und Goldpreffung auf dem Dedel 
vom Patronat. 


Diözefe Wufterhaufen, der Kirche zu Neuflabt a. D. 


1 Brüffeler Altarteppih vom Königlichen Landſtall⸗ 
meifteg Wettich. 


Diözeſe Zehdenid, der Kirche zu Falfenthal 1 wertbs 


voller Altarteppich von Jungfrauen aus der Gemeinde. 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredinet.) 


Redigirt von der Königlichen Negierung zu Potedam 
Potsdam, Buchdruderei ver A. W. Hann chen Erben (C. Hann, Hofr Buchdruder). 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Den 6. Dezember 


1889. 





_ Hechtzeitige Erneuerung der Beftellung des Umtsblatts für dad Yahr 1890. 


Wenngleich die Verpflichung der Beamten, fom:e der Gaf- und Schanfwirthe, einſchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgehoben ift, fo ifl bod anzunehmen, daß viele derjelben das Amte⸗ 


blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Befellung für das Jahr 1890, melde bei den 
Kuiferlihen Poftanftalten zu bewirken ıft, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erft nach Ablauf 


des 
für 1 


wohl faum mehr würde erfolgen können. 
Potsdam, den 23. November 1889, 


Ausfertigung von Stabt:Anleibefcheinen der Stadt Charlottenburg 
im Betrage von 12000000 Mark. 


ir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
Nachdem der Magiftrat der Stadt Ehurlottenburg 
im Einverfländnig mit der Stabtverorbneten-Berjamm- 
fung daſelbſt beichlofjen hat, die zur Tilgung des Reſtes 
der im Jahre 1874 von dem Reicheinvalidenfonds auf: 
genommenen Anleihe, zum weiteren Ausbau ber Kana— 
Ijation, zum Neubau einer Gasanftalt, einſchließlich 
Grunderwerb und der Verbindung derſelben mit dem 
vorhandenen Roprneg, zu Grunterwerb für verſchiedene 
Gemeindeanlagen, zu Bollwerk: und Brüdenbauten, zur 
bauliden Erweiterung begiehungsmeife zum Neubau 
eines Krantenhauied und eines Armen« nnd Siechen⸗ 
hauſes, zu Dienfigebäuden ber ſtädtiſchen Eentralver- 
waltung, endlich zu Neubauten für Schulzwede (aud- 
ſchließlich der Bolfsihulpäufer nebft Zubehör) erforber- 
fihen Mittel im Wege einer Unleipe zu beichaffen, 
wollen Wir auf den Antrag ber genannten Räbtifchen 
Körperichaften, 
u den vorſtehend angegebenen Zweden auf jeden 
baber lautende, mit Zinsſcheinen verjehene, 
Seitend ber Gläubiger unfündbare ———— 
im Betrage von 12 000 000 Mark, in Buchſtaben 
zwölf Millionen Darf, ausflellen zu dürfen, 
ba fi hiergegen weder im Intereffe der Gläubiger noch 
des Schuldners eiwas zu erinnern —5* bat, gemäß 
$ 2 des Gelege vom 17. Juni 1833 zur Ausflellung 
von Anleihefeinen im Betrage von 12 000 Marf, 
in Buchſtaben: Zwölf Millionen Marf, melde in 
folgenden —— 


ahres 1889 eingehenden Beſtellungen die vollſtändige Nachlieferung ber bereits erſchienenen Stücke 


Der Regierungs-Präfident. 


5000 zu 200 M. 1 000 000 M. 
Buchſtabe J. 11001 bis 16000, 
5000 zu 100 M. 500 000 M. 
Buchſtabe K. „N? 16001 bis 21000, 
zufammen 21 000 Abſchnitte — 12 000 000 Marf, 


nah dem anliegenden Mufler auszufertigen, mit drei 
ein halb Proyent jährlih zu verginfen und nad dem 
—* Tilgungsplane mittelſt Verlooſung oder 
Ankaufs jaͤhrlich vom 1. April 1894 an mit wenigſtens 
einem und einem Fünftel Prozent bes Kapitals, unter 
Zuwachs ber Zinjen von den getilgten Anleihefcheinen 
und ber etwaigen Gewinnüberfjhüffe ber neu zu ers 
bauenden Gasanſtalt — ber letzteren ſedoch nur für bie 
Dauer ber Amortifation des Anlagekapitals dieſer 
Anſtalt — zu tilgen find, durch gegenwärtiged Privis 
legium Unfere Iandeöherrlihe Genehmigung ertheilen. 
Die Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, daß 
ein jeder Inhaber diefer Anleipefheine die daraus her⸗ 
vorgegangenen Rechte geltend zu machen befugt if, ohne 
zu dem Nachweiſe der Uebertragung bed Eigenthums 
verpflichtet zu fein. 

Dur vorfichendes Privilegium, welches Wir vor 
behaltlih der Rechte Dritter eribeilen, wird für bie 
Befriedigung ber Inhaber der Anleiheſcheine eine Ger 
wäbhrleiftung feitens des Staates nicht übernommen. 

Urfundlih unter Unjerer Höhfteigenhändigen Unters 
ſchrift und beigebrudten Königlichen Infiegel. 

Gegeben Ildiz⸗Kiosk, den 4. November 1889. 

(L. S.) 
ge. Wilhelm R. 
993. von Scholz. Herrfurtp. 

Privilegium wegtn Ausfertigung auf ben Inhaber 
fautender Stabtanleihefcheine der Stadt Charlottenburg 
im Betrage von zwölf Millionen Marf. 
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Provinz 
Brandenburg. am. 
Budflabe.... . . (Stadimappen) NM... 
Unleibefchein 
bed Stabtfreifes Charlotienburg 
über 


u... Mark Reihewährung. 
Ausgefertigt gemäß des landesherrlichen Privilegiums 


WE en enne 188 . (Amisblau der Königlichen 
Regierung in Potsdam vom... 2.2020. 188 . 
N ,. Seite... umb Gefeg- Sammluna für 188 . 


Seite . . laufende Me..) 


Auf Grund des ven tem Beglrksausſchuß des 

Negierungsbezirts Polsdam am 19. Oktober 1888 ger 

Gemeindebefihtuffes vom ie 

nehmigten Gemein 19. September 
wegen Aufnahme einer Schuld von 12 Millionen Marf 
befennt fih der Magiſtrat des Stadikreiſes Ebarlotten- 
burg Namens des legieren durch biefe für jeden In— 
haber gültige, feitend des Gläubigerd unfündbare Ber- 
ſchreibung zu einer Darlehnefhuld von... Marf, 
welche an den Siadtkreis boar gezablt worben und mit 
31/2 Prozent jährlich zu versinfen ift. Die Rüdzahlung 
der ganzen Eduld von 12000 000 Mark erfolgt, nad 
Maßgabe des genehmigten XTilgungsplanes, mittelft 
Berloofung oter Ankaufs der Anleibefcheine in ben 
Jahren vom 1. April 1894 bis fpäteftens 1933 ein- 
Ihließlih, aus einem Tilgungeftod, welcher mit wenig: 
flend einem und einem Fünftel Progent des Kapitals 
jährlich unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten 
Anleiheſcheinen und ber etwaigen Geminnüberichüfie 
der neu zu erbauenden Gasanftalt — der Ießteren jedoch 
nur für die Dauer der Amortifation bed Anlogefapitals 
diefer Anftalt — gebildet wird. Die Ausloofung erfolgt 
in dem Monat Juni jeden Jahres. Dem Stabifreife 
Charlottenburg bleibt jedoch das Recht vorbehalten, vom 
1. April 1899 an den Tilgungsfiod zu verflätfen, ober 
auch fämmtlihe nod im Umlauf befindliche Anleihe⸗ 
fcheine auf einmal zu kündigen. 

Die dur die verkärfte Tilgung erfparten Zinjen 
wachſen ebenfalld dem Tilgungsftod zu. 

Die ausgelooften, ſowie die gefündigten Anleihe 
feine werden unter Beziehung ihrer Buchftaben, 
Nummern und Beträge, jowie des Termind, an welchem 
die Rüchzahlung erfolgen fol, öffentlich befannt gemacht. 
Diefe Belanntmahung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungstermine durch ben 
beutichen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatdanzeiger, durch 
das Amtsblait der Königlichen Regierung in Potsdam 
und ter Stadt Berlin, ſowie durch zwei Berliner Zei⸗ 
tungen und cine Eharlotienburger Zeitung. Die Namen 
der Ießteren und, etwaige Veränderungen werden im 
Reichsanzeiger befannt gemacht. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kopital 
zu entrichten if, wirb ed in halbjaͤhrlichen Terminen, 


abi eve seen am 1. April und am 1. Dftober von heute an gerechnet 
Bots 


mit dreieinhalb Prozent jährlich verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinjen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdzade der fällig geworbenen 
Zinefceine, beziehungsweiſe dieſes Anleipejheines bei 
der Stadthauptfaffe in Charlottenburg und zwar auf 
in der nad dem Eintritt des Fälligfeitstermines fol⸗ 
genden Zeit. Mit dem zur Empfangnopme des Kapitals 
eingereichten Anleiheſcheine find auch die dazu gehörigen 
Zinsfheine der fpäteren Faͤlligkeitstermine zurüchzulieſern. 
Für die fehlenden Zinsſcheine wird ber Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die gefündigten SKapitalbeträge, 
welche innerhalb dreißig Jahren nad dem Rüdyaplunge: 
termine nicht erhoben werben, ſowie die innerhalb vier 
Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in welgem fie 
fällig geworben, nicht erhobenen Zinjen verjähren zu 
Gunften des Stadikreiſes Charlottenburg. 

Das Aufgebot und die Krafıloserflärung verlorener 
oder virnichteter Anleipefcheine erfolgt nah Vorſchrift 
der 88 838 ff. ter Civilprozeßordnung für dad Deutſche 
Reih vom 30. Januar 1877 (Reichsgeſetzblatt Seite 83) 
beziehurgsmeife nad $ 20 des Ausführungsgefeged zur 
Deutſchen Eivil-Progepordbnung vom 24. März 1879 
(Srefegfammlung Seite 281). Zinsſcheine fünnen weder 
aufgeboten, noch für kraftlos erflärt werden. Doc joll 
demjenigen, welder ben Verluſt von Zinsfcheinen vor 
Ablauf der vierjährigen Verjährungsfrifkt bei dem Ma: 
giftrat anmeldet und den flattgehabten Befig ber Zink 
feine durch Vorzeigung tes Anleipefcheined oder ſonſt 
in glaubhafter Weife darthut, nah Ablauf der Ber 
jährungsfrift der Betrag der angemeldeten uub bis bapin 
nit vorgefommenen Zinsſcheine gegen Quittung aud- 
gezahlt werben. 

Mit den Anleihefcheinen werben halbjährige Zins 
feine für einen zehnjährigen Zeitraum und eine An- 
weifung zur Erneuerung ber Zinsſcheine ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen 
erfolgt bei der Stabt-Hautfaffe in Charlottenburg gegen 
Ablieferung der der älıcren Zinsfcheinreihe beigedrudten 
Anmeifung. Beim Berluft der Anweifurg erfolgt bie 
Aushändigung ber neuen Zinsſcheinreihe an den In⸗ 
haber des Anleiheſcheines, fofern deſſen Borgeigung 
rechtzeitig geſchehen if. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber 
pflichtungen haftet der Stadtkreis Charlottenburg mit 
feinem Bermögen und mit feiner Steuerfraft. 

Diffen zu Urfund haben wir biefe Ausfertigung 
unter unferer Unterfchrift ertheilt. 

Ebarlottenburg, den . . ten... . 188. 

(Stadrfiegel) 
Der Magiftrat. 

(Unterfchrift des Borfigenden und eines Mitgliedes des 
Magiftrats unter Beifügung des Amtstitele.) 
Hierzu find Zinsſcheine Eontrolbud Seite . . - 
NM ...bib... meh (Unterſchrift des Control 

Anweifung  audgereicht. beamten.) 





433 


Provinz Negierungsbezirk 
Brandenburg. otödam. 
Eharlottenburger Stabdtanleibe. 


(Stabiwappen.) 
—— ME 


En ana 
zum Anleiheihein des Stadtkreiſes Charlottenburg 
Buhfabe .... M 
über... , Mark Reichswährung. 


Der Inhaber diefes Zinsfcheines empfängt gegen 

defien Rückzabe in der Zeit vom. . til. ..... ab 

an halbjährlihen Zinfen dis vorbenannten Anleihe- 

ſcheines aus der Stadthauptfoffe in Charlottenburg 
.... Mark .. Pf. Reichswährung. 

Charlottenburg, den . .... 188. 

; Der Magiftrat. 

(Unterfhriften des Magifirats-Borfigenden und 

eined Mitgliedes des Magiſtraus.) 
(Unterschrift bes Controlbeamten.) 


Trocken⸗ 
Stempel 


Verjaͤhrt nah dem Geſetze vom 31. März 1838 


am. . Dezember .... 





Provinz 
Brandenburg. am. 
(Stabtwappen.) 


Anweifung 





Inhaber empfängt gegen dieſe — die . .te 
. 


Reihe Zinsfcheine für die Zeit vom... .. 


bei der Stadihauptfafje in Charlottenburg, fofern von 
dem Inhaber des Anleihefcheined nicht rechizeitig Wider: 


fpru erhoben ift. 


Megierungsbezirf| gabe 
Wotod 


Bekanntmachungen ded Königlichen 
Regierungsd:Präfidenten. 

Fiſcherei⸗Aufficht betreffend. 

331. Im Anflug an meine Befanntmadung vom 
20. Sıptember d. 3. — Amtsbl. Stüd 39 Seite 352 — 
bringe id hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der 
Steinfegmeifter Hugo Seykora bierfelbft 
zum RifchereisAuffeber für ten zwiſchen Spandau 
und Brandenburg belegenen Theil der Savel 
beftellt worden if. 

Potsdam, den 26. November 1869. 

Der Regierungs-Präfldent. 

332. Tarif, 
nad welchem die Abgabe für Benugung bed von dem 
Gafthofsbefiger Louis Taßler zu Zerpenfchleufe im 
Kreife Niederbarnim, Regierungsbezirls Potsdam, er⸗ 
bauten Bohlwerks bis auf Weiteres zu entrichten iſt. 

1. Es ift zu entrichten: Für jedes zum Zwecke 
des Ein« oder Ausladens an das Bohlwerk anlegende 
Bapracug „Eire Markt’ für jeden Tag. 

5 2. Liegt das Fahrzeug vor dem Bohlmerf 
länger ald 24 Stunden, fo ift für jeben weiteren, auch 
nur angefangenen Zeitraum von 24 Stunden bie Abs 
befonders zu entrichten. 
$ 3, Bereit von der Abgabe find: 

a. die den Intereſſen der Waflerbauverwaltung 
bienenden Fahrzeuge, 
b, ſolche Fahrzeuge, welche lediglich für Königliche, 
—— oder Reichs⸗Rechnung Gegenſtände be⸗ 
rdern. 
Berlin, den 11. November 1889. 
Der Minifler der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: Schul. 
Der Binanpminifter. Im Auftrage: Sgomer. 


Borflehender Tarif wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht. Potsdam, den 28, November 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 


Charlottenburg, den . . ten... ... 188 . Abgrenzung ber Amtsbezirie der Rufſiſchen Eonfulate zu Berlin 
* ri Der Magiftrat. und Hambura. 
3 (Unterfhrift des Borfigenten und eines Mit- |333, - In Abänderung der Befanntmadhung vom 
2 H gliedes des Magiftrate ) 12. Januar d. 3. (Amtsblatt. Stüd 3 Seite 21) wirb 
[>77] (Unterfprift des Controlbeomten.) bierdurh zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die 


Anmerkung zu den Schemas für die Zinsſcheine Raiferlih Ruſſiſche Regierung zur Befeitigung von 
und Anweiſungen. Zweifeln über die genaue Abgrenzung der Amtsbezirke 

Die Namens -Unterjchriften des Magiftrats:Bor- | der Ruffiihen Eonfularbepörden in Berlin und Ham— 
figenden und des zweiten Magifirats-Mitgliedes können, burg itre Entfehließung nunmehr dahin getroffen, daß 
mit Lettern oder Facfimite-Stempein gedrudt werben, | bie in Frage fichenden Gebietstpeife der Provinz Han- 
doch muß jeder Zinsſchein oder jede Anweifung mit der | mover: bie Ufer der Unterelbe mit Ausſchlug von Eur- 


Namend-Ünterfhrift eined Gontrolbeamten verfchen|haren, das rechte Ufer ber Weſer von Bremen bis 
wer Bremerhaven, ſowie das Biceconfulat in Emden mit 


den. h 
Die Anweifung if zum Unterfchiede auf der ganzen | ber Mündung ber Ems zu dem Eonfulate in Berlin 


Dfattbreite unter den beiden legten Zinsſcheinen mit) gehören, während das linke Weferufer ald Dldenbur- 
—— abweichenden Letiern in nachſteſender Art abzu⸗ giſches Staatsgebiet, ſowie die zum Hamburgiſchen 
druden: 


Staatsgebiet gehörige Stadt Eurhaven in das Reſſort 
des General-Eonfulatd in Hamburg fallen. gr 
Potsdam, den 28. Novımber 1889. 
Der Regierungs⸗Praͤſident 
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Verloofung von Equipagen, Pferden ıc. in Königeberg i Pr. 
334. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Verein für Pierberennen und Pferbeausfiellungen in 
Preußen zu Königsberg i. Pr. unterm 16. d. M. die 
Erlaubniß eriheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr 
nädhften Jahres daſelbſt abzuhaltenten Pferbeausflellung 
eine öffentlihe Berleofung von Equipsgen, Pierben ıc., 
zu welcher 30000 Loofe zu je 3 Mark ausgegeben 
werben dürfen, zu veranflalien und bie Loofe im ganzen 
Dereihe ter Monardie zu vertreiten. 

Potsdam und Berlin, den 27. November 1880, 

Der Regierungs⸗Präfident. Der Poligei-Präfitent. 


Viehſeuchen. 
Feſtgeſtellt if: 
die Maul- und Klauenſeuche unter ben 
Rindviehbeſtaͤnden ber Bauergutsbeſitzer Noack und 
Sommer und ber Keſſäthen A. Bruder und Voigt 
zu Krummenſee, Seegetarth zu Liebenthal, des 
Bauergutsbeſitzers Göge zu Mahledorf und bee 
Ritterguies Schöneiche, Kreis Niederbarnim; 
unter ben Rindviehftänd:n der Güter Buchow⸗ 
Carpzow und Boe tzow, Kreis Ofipavelland; 
unter dem B.chbeftande des Butspächters Beyer 
zu Liegom, unter ben Küben des Koſſäthen Friedrich 
Send zu Kegür, Kreis Wefhavelland; 

unter den Kühen ber Bauerwitime Lieberenz, 
des Bauern Chriftian Schulz, des Bauerguröbefiger 8 
Joachim Schulz und bei der Kuh des Eigenthümers 
Damp zu Kunow, Kreis Oftprignig; 

unter den Kühen bed Bauerhofbefigers Grau zu 
Britz, Kreis Teltow; 

Die Ortſchaften Bucho w⸗Carpzow, Borckom, 
Kreis Oſthavelland, und Ribbeck, Kreis Weſthavel⸗ 
land, ſowie deren Feldmarlen, find gegen das Du ch⸗ 
treiben von Wiederlaͤuern und Schweinen geſperrt 
worden. 

Der Rittergutobeſitzer Kerſten, unter deſſen 
Rindvieh die Maul- und Klauenſeuche als audge- 
brechen bereits angezeigt war (ſ. Amtsbl St. 47 
S. 411) wohnt nicht in Kepin, fondern in Ketzür, 
was hierdurch berichtigenb bemerft wird. 

Erloſchen if: 

bie Maul: und Klauenſeuche in ben 
Dörfern Zinnborf, Werder, Kaulsdorf, Bies— 
dorf, auf den Rıttergätern Mehrow und Hohen: 
Shönhaujen, Kreis Nieberbarnim; 

unter dem Rindvieh in ben Ortſchaften Bör— 
nide und Paaren a. W, Kreis Oſthavelland; 

in Berge, Liepe und Friefad, Kreis Weſt⸗ 
havelland; 

unter dem Rindvieh des Gutes Heiligen— 
grabe, unter ben Kühen des Eigenthümers Hermann 
Schmidt zu Teeg, bei ber Kuh des Stillmachers 
Schlüter zu Fregdorf, in Blumenthal, Kreis 
Oſtprignitz; 

bei einer Kuh des Wurſtfabrikanten C. Müller 
zu Rixdorf, bei den Rindern des Milchhändlers 
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Friedrich Schulze und der Wittwe Wendt zu 
Marienborf, Kreis Teltow. 
Porddam, den 3. Dezember 1889. 
Der Regierunge- Präfident. 


Befanntmachungen 

der Königlichen Megierung. 
Ausreihung der Zinafcheine Reihe II. zu ven Echuldverichreibungen 
der Preußiſchen fonfolivirten 4 progentigen Staatsanleihe von 188). 
21. Die Zinsjdheine Reihe II. N? 1 bis 20 zu 
den Schuldverjehreibungen der Preußiſchen fonfolidirten 
4 progentigen Staotöanleihe von 1880 über die Zinien 
für die Zeit vom 1. Januar 1890 bis 31. Deyemter 
1899 nebft den Anweifungen zur Abhebung ber folgen: 
den Reihe werden vom 2. Dezember d. J. ab 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſi, Dranien- 
firaße Nr. 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Fefltage und der 
legten drei Gejchäftstage jeden Monats, ausgereiht 
werben. 

Die Zinsſcheine Fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haup' 
faffen, ſowie in Frankſurt a. M. durch die Kreisfafle 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnabme bei ber Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, bat berjelben —— oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſchein-Anweiſungen mit 
einem Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poſt⸗ 
amte M 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Marke ald Empfangsbejgeinir 
gung, jo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrüdliche Beiheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. 
Im letzteren falle erhalten die Einreiher das eim 
Eremplar, mit einer Empfangsbejheinigung verjeben, 
fofort zurüd Die Marfe oder Empfangsbefcheinigung 
ift bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zugeben. 

In Schriftwechſel faun die Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Zinsfheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer bie Zingfcheine durch eine der oben genannten 
Propinzialfaffen beziehen will, bat derſelben die An- 
meifungen mit einem boppelten Berzeichnifje ein 
zureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfange- 
befcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift ini 
Aushändigung der Zinsiheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu baben. 

Der Einreihung der Schuldverjehreibungen bedari 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur bann, 
wenn die Zinsicheinanweifungen abbanden gefommen 
find; in diefem Falle find die Schulbverfchreibungen 
an die Kontrolle ber Staatöpapiere ober an eine ber 
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genannten Prowinzialfaffen mittelft befonderer Eingabe |; Deutfchen Handelsgeſetzbuchs — zu bildenden Referve- 


einzureichen. Berlin, den 17. Ollober 1889 
Königlide Hauptrerwaltung der Staatsjchulden. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit tem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Berzeichniffen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königlichen Kreis: und Korflfaffen und ten Königlichen 
Haupt-Steucrämtern bezogen werden fönnen. 

Potsdam, den 21. Dftober 1889. 

Königlige Regierung. 


Befanntmachungen des 
Königlichen Polizei:Präfidiums an Berlin. 
Gröffnung einer Npothefe. 

9». Die von dem Mpothefer Friedtich Kauber in 
der Prenzlauer Allee 15 auf Grund der Conceſſion des 
Harn Dber-Pıäfidenien vom 8. Mai dieles Jahres 
eingeridpiete Apothele if nah flattgehabter Revifion 
beute tem öffentlichen Verkehre übırgeben worden. 
Bırlin, den 19. November 1869. 
Der Poligei- Präfident. 


Genehmigung ter Abänderung ber Nr. 17 der Mebengeieke ber- 


Mutual Life Insurance Company zu New: Dorf. 

Minifterium ded Innern. 

100. Der von dem Berwaltungsrath der „Mutual 
Life Insurance Company“ zu Nemw-Yorf am 25. Ja- 
nuar 1888 befchlofienen Abänderung der M 17 der 
Nebengefege dieſer Geſellſchaft, wonach ber Marimal: 
er einer Berfiberung auf ein einzelnes Leben von 
50 000 auf 100600 Dollars erhöht worden ift, wird 
hierdinch die in der Conceſſion zum Gefdäftsbetriche 
in Preußen vom 16. November 1886 vorbefaltene 
Genehmigung ie t. 


Berlin, den 7. November 1889 
(LS) 
- Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage 
at ae 


903: 
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Borflebente —— wird hierdurch 
mit dem Bemerken zer öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Eonceifiond-Urfunde vom 16. November 1886, 
die Imcorporationdufte und bie Nebengeſetze der 
„Mutual Life Insurance Company‘ zu New-Yorf in 
der Beilage zu Stüd 2 diefes Dlatted vom 14. Ja— 
nuar 1887 veröffentlicht worden find. 

Berlin, den 20, November 1889. 

Der Polizei-Präfident. 
101. Nachtrag 
u den Berfaffungs-Artıfeln 
ber Berlintfihen Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft. 
Es lautet fortan ber nachf ehende Artikel wie folgt: 
Artikel 39m. 

Reſervefonds (Kapitalreſerve). 

In den — gemäß Artilel 180b. des Allgemeinen 


fonds, ber zur Dedung eines aus der Bilanz etwa ſich 
ergebenden Verlußes dienen fol, ift von dem jährlich 
ben Aktionären verbleibenden Reingerwinn (incl. ber 
Aktien Zinfen) der zwanzigfte Theil und zwar fo lange 
einzuſtellen, old dieſer Reſervefonds den zehnten Theil 
des Grund⸗Kapitals nicht Überflcigt. 


Bufaß. 

Die Beiträge zu dem Rrefervefonbs find mit dem 
übrigen Bermögen der Geſellſchaft vereinigt zu vers 
malten, dem Reſervefonds dagegen alljährlich 3'/2 %o 
Zınfen vom zeitigen Berrage zuzuſchreiben. 

Sobald derfelbe aber den Beirag von 600 000 Marf 
dereinſt überſchreitet, fann der Mebrberrag von Zinjen 
auf Beſchluß der Gencral-Berfammlung wieder verein- 
nahmt werben. 

Erzielt die Geſellſchaft bei ihren Kapitals-Anlagen 
durchſchnittlich weniger ald 3/2 %/o Zinfen, fo ift au 
bei dem Reſervefonds der Zine fuß ſo lange entſprechend 
herabzuſetzen. 

(Stempel 
M. 1,50.) 


Dem vorfiehenden, in Folge Beſchluſſes der Gene 
ral-Berfammlung vom 30. Aprit d. J. aufgeftellten 
Nachtrage zu den Berfaffungs-Artifeln der Berlinifchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗G fellihaft wird hierdurch bie 
flaatlide Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 20, September 1889. 

(Sirgel.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Aurftrage. 
ge. Braunbehrens, 
Geyuigusghrlihinie I. A. 9394, 


* 

Borflepender Nachtrag zu den Berfafjunge-Artifeln 
ber Berlinifchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft wird 
nebſt ter ſtaa⸗lichen Genehmigungs-Urfunde vom 20ften 
September 1889 Hierturh mit dem Brmerfen zur 
Öffenttihen Kenntniß gebracht, daß die Berfaflungs- 
Prag mittelſt Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 

Juni 1836 genehmigt worden find, und daß im 
— ter Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Sıüd 5 vom 29 Januar 1875 ein 


1874 
Nachtrog zu dieſen Artifeln vom a 
Stüd 43 vom 24. Diiober 1879 ein Nachtrag vom 
= 4879, Süd A vom 23. Januar 1885 cin 


17. Juli 
30. April / 

Nachtrag vom Tief 1884, fowie Stüd 38 vom 
28. April 1885 


17. September 1886 die Nagträge vom „, „1886 


wi —— 1886 veröffentlicht worden ſind. 


und vom 13m 
Berlin, den "2, November 1889. 
Der Polizei: Präfident- 





* 
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Warnung vor der Verwenduug ber Carbon-Natreu-Oefen. 
102. Unter der Bezeichnung Carbon⸗Natron-Oefen 
find in den letzten Jahren Heiz-Einrichtungen an ben 
Markt gebracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen 
worben, daß diefelben ohne Erzeugung von Rauch und 
Geruch Wärme liefern und daher für Räume ohne 
Schornfleinanlage zu verwenden fein. Sofern es ſich 
um Wohnräume handele, würben bie Defen mit einer 
leicht anzubringenden Abzugsvorridtung behufs Ab» 
führung etwa fi entwidelnder ſchäblicher Gaſe zu ver: 
jehen fein. Während des verfloffenen Winters find deſſen— 
ungeachtet in biefiger Stadt ein, in Wiesbaden zwei 
Fälle von Kohlenoryb-Bergiftung in Folge Aufftellun 
jener Carbon⸗Natron⸗Oefen herbeigeführt worden ; ee: 
einſchlägige Prüfungen im hiefigen hygienischen Inftitut 
iſt fehgeftellt worden, daß der gedachte Dfen als eine 
äußerft gefährliche, unter Umftänden tobtbringende 
Heigvorrichtung zu bezeichnen if. Diefe Thatfachen 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß und warne 
bas Publifum vor ber Verwendung der Carbon-Ratron- 
Defen zur Beheizung von geſchloſſenen Räumen, welde 
zum dauernden Aufenthalt für Menſchen dienen, ins— 
befondere von Schlafzimmern. 

Berlin, den 23. November 1889. 

Der Poligei-Präfident. 
———— des Staats ſekretairs 
Austauſch von Werthbriefen mit der Argentiniſchen Republil. 

21. Vom 1. Dezember ab tritt Die Argentiniſche 
Republif dem internationalen Uebereinfommen vom 
1. Juni 1878, betreffend den Austausch von Briefen 
mit Werthangabe, bei. 

Der Meiftberrag der Werthangabe bei Werthbricfen 
nad Argentinien beträgt 8000 M. 

Die Tare fest ſich zuſammen aus dem Porto und 
der feften Gebühr für einen Eirihreibbrief von gleichem 
Gewicht, ſowie aus einer Berfiherungdgebühr von 
16 Pf. für je 160 M. 

Berlin W., den 28. November 1889. 

Der Staatöfceretair des Reichs-Poſtamts. 
Die Weihnachtefendungen betreffent. 
22. Das Reichs-Poſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an des Publikum das Erſuchen, mit ben Weih— 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, bamit 
die Packetmaſſen fi nicht in den letzten Tanen vor dem 
Fee zu fehr zufammendrängen, wodu'ſch bie Pünktlichkeit 
in der Beförderung leidet. Die Padete find dauer: 
bafı zu verpaden. Dünne Pappfaften, ſchwache 
Schachieln, Eigarrenfiften ıc find nit zu benugen. 
Die Aufforin ber Packele muß deutlih, volls 
ffändig und haltbar bergeflellt fein. Kann bie Auf 
Schrift nicht im deutlicher Weife auf dad Packet gefegt 
werben, jo empfiehlt fih bie Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, weiches der ganzen Fläche nad feſt 
aufgefiebt werden muß. Am zweckmäßigſten find 
gedrudte Aufſchriften auf weigem Papier. Dagegen 
dürfen Formulare zu Po: Paderadrefien für Padetauf: 
Hriften nit verwendet weıden. Der Name bes 


Befimmungsorts muß ſtets recht groß und 
fräftig gebrudt oder geichriebin fein. Die Padetauf- 
ſchrift muß fämmtlide Angaben ber Begleit- 
adreffe enthalten, zutreffendenfalls aljo den Franfo- 
vermerf, den Nahnahmebrtrag nebſt Namen und Woh⸗ 
nung des Abſenders, den Vermerk der Eilbefellung 
u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes der Begleit- 
adreſſe dad Packet au ohre diefelbe dem Empfänger 
ausgehändigt werten fann. Auf Packeten nad grö— 
Beren Drten ifi Die Wohnung des Empfängers, 
auf Pocketen nah Berlin auch der Buchſtabe des Pof: 
bezirks (O, W., SO. u. f. w) anzugeben. Zur Be: 
fhleunigung bes Betriches trägt es weſentlich bei, 
wenn bie Padete fraukirt aufgeliefert werden. Das 
Porto für Padete ohne angegebenen Werth nad Drten 
des Deutſchen Reiches Poftgebietö beträgt bis zum Gewicht 
von 5 Kilogramm: 25 PH. auf Enifernungen bis 
10 Meilen, 50 Pf. auf weitere Entfernungen. 

Berlin W., den 1. Degember 1889. 

Der Staatöferretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen ber RRaiferlichen Ober: 
Poſtd n zu Berlin. 

Unanbringliche Boitfendungen. 

Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin Tagern: 
A. Packete in Berlin je Poſt gegeben: 
ar Eggert in Mosfau, 260 gr, 20. Februar 1889, 
an Wilde in Mogdiburg, '/ kg, 27. Mai 1859, 
an Berger in Breslau, 1 kg, 13. Juni 1889, an 
Müller in Schmeinig (Schlefien), 3 kg, 15. Juni 
1859, an PBahnpofe-Refaurant in Seefen, 4'/. kg, 
20. Juni 1889, an Kinfelftein in Lipok * Polen), 
895 gr, 21. Juni 1889, an Bifhoff in Dannover, 
"/ı kg, 3. Juli 1889, an Salt in Strausberg, 1 kg, 
7. Juli 1889, an Joch ens in Afen, 6 kg, 20. Juli 1889. 
B. Gegenftände, welde in Padeten ohne Auf: 
Ihrift enthalten geweſen bj. Poffendbungen 
entfallen oder bei hieſigen Poftanftalten 

aufgefunden worden jind: 

Garn, 1 feiner Teer von Meifing, 2 Walzen: 
blätter zur Epielorgel, 1 Buch: „Biemark und Ruß 
land“, Sammet-Halsbänder, 1 Epielmarfe, 1 fathos 
liches Gebetbuch, 1 Buch: „Dialecıe”, 1 Stodfrüde, 
1 Buch Rechnungsformulare, 3 Hefte Noten, 1 Bud: 
„Palmblätter”, Perlen, Giückwunſchkarten, 1 Bud: 
„Aadener Faſchingszug von 1889", Portemonnaie- 
beihläge, 1 Stück Neffel, 1 Feiner Beutel, feidene 
Quaſten zu Echirmen, Portemonnaied, 2 Rofetten zum 
Pferdegefchirr, 1 proctifcher Notenlefer, 2 Paar ſchwarze 
Handbänder, Baldrian, 1 Bufennadel, Taſchentücher, 
Perlmusterfnöpfe, Bilder, 2 Leuchter, 1 Bafe, 1 Zucker⸗ 
ſchale, Spulen, 2 Achſelſtücke für Förſter, Knöpfe, 
1 Beil, 12 Päckchen Tuſche, 1 Uhrkette von Midel, 
1 gußeiſerner Hirſch, 1 gußeiferner Froſch, 1 Taſchen⸗ 
mefler, 1 Wanduhrleite, Eiſentheile, 2 alte Regenichirme, 
2 Gummipfeifen, 1 Vorhangeſchloß nebſt Schlüſſel, 
Seidenband, 1 Schirmverſchluß, 1 Splintkift, 2 Scheeren, 
Theil eines Lampendbrenners, 1 Damenfnöpfticicl, Tas 
pete, 33 Ausflopfer, 2 Paar Strümpfe, 1 Manſchetten⸗ 
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fnepf, 1 Uprfeitengehänge, 1 Töpfchen Fett, 4 cliches, 
1 eiferne Klammer, 1 Glasſchiſd, 2 Muſterbücher, 
Meifinggriffe und Echrauben, 2 Holzgriffe mit Meffing- 
fäben, Gerfie, Tuchproben, Staniolfapfeln, 1 Notiz- 
buch, 1 Schuhanzieher, 1 Stempel, 1 Pädden 
Cihorien, 1 Buchftabenihloß, Eigarren, 1 Bilderbud, 
6 gefiidee Bänder, 1 Hammer, Bleikugein, 1 Uhr: 
gewicht, 1 Kranz von Perlen, 1 Löthfoiben, mehrere 
Schlöſſer, 2 Holzfugeln, mehrere Schlüſſel, Band, 
2 Pädchen Farbe, 1 Blechbüchſe. 

Die unbekannten Abjender bz. Eigenthümer ber 
vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, ſpäteſtens 
innerhalb vier Wochen — bei der Ober-Poftbireftion 
ſchrifilich fi zu melden, wibrigenfalld bie Gegenftände 
zum Beſten des Poft-Armenfonde werben verfteigert 
werden. Berlin C., den 30. November 1889, 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. 
efanntmachungen 
des Königlichen Dberbergamts zu Halle. 
24. Nachſtehende Berleihungsurkfunde: 
„Im Mamen des Königs. 

Auf Grund der am 23. Juli 1889 mit Präfen- 
tationövermerf verjehenen Muthung wird ber Gewerk⸗ 
ſchaft Bereinigte Deutſche Braunfoplen-Bergwerfe, ver⸗ 
treten durch den Kaufmann Jacob Fabian zu Berlin 
SW., Schleiermacherſtraße 12, unter dem Namen 
Machnow bad Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
defien Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchftaben abe defg 
hiklma ie net ift, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2 18 qm gefchrieben: Zwei Millionen 
einhundert neunundachtzig Taufend Quadratmeter um- 
fafjend, in den Gcmarfungen Töpchin, Callinchen und 
Megen im Kreife Teltow des Negierungsbezirfs Pots- 
dam unb im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun- 
lohlen hierdurch verliehen“, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para- 
—** 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 

.Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Halle a. S., den 30. November 1889. 
Königl. Oberbergamt, 
Nachſtehende Berleipungsurfunde: 
„Im Mamen des Königs. 
Auf Grund der am 27. Mai 1889 mit Präfen- 
tationsvermerf verjehenen, von dem Königlichen Ober: 
förſter Sachſe zu Groß⸗Schönebeck in Vollmacht des 
Miniſteriums des Königlichen Hauſes bezw. der Königlich 
Preußiſchen Regierung zu Potsdam eingelegten Muthung 
wird dem Königli Preußiſchen Kronfideicommiß unter dem 
Namen Eichhorſt VER. das Bergwerkseigen⸗ 
thum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute 
von und beglaubigten Situationsriffe mit den Bud 
ftaben: abedefg a bezeichnet if, und welches, einen 


Flächeninhalt von 2188999 qm, gefchrieben: 
Zwei Millionen einhundert acht und achtzig Taufend neun⸗ 
bundertneununtneungig Quadratmeter umfaffend, in ber 
Königlichen Fort Pechteich im Kreife Niederbarnim des 
Regierungsbezirfd Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in bem Felde 
vorfommenden Braunfohlen bierburd verliehen”, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß ber Situationsriß in dem 
Büreau ded Königlichen Bergrevierbeamten zu Ebers⸗ 
walde zur Einfiht ofien liegt, unter Bermweifung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Bergageleges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 30, November 1889, 
Königliches Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Am Namen des Königs. 
Auf Grund der am 27. Mai 1889 mit Präfen- 
tationdvermerf verfehenen, von dem Königlichen Ober: 
förfer Sachſe zu Groß⸗Schönebeck in Vollmacht des 
Miniferiums des Königlihen Haufes bezw. der König- 
lich Preußifhen Regierung zu Potsdam eingelegten 
Muthung wird dem Königlich Preußiſchen Kronfidei- 
commiß unter dem Namen Kohl-Pechteich VIII. 
das Bergwerfseigentbum in dem Felde, befien Begren- 
zung auf dem heute von und beglaubigten Situatione- 
riffe mit den Bucdflaben: abc defg a bezeichnet 
ift, und welches, einen Klächeninhalt von 2188996,72 qm, 
geſchrieben: Zwei Millionen einhundert acht und achtzig 
Tauſend neunhundert ſechs und neunzig ”*/ıoo Quadrai⸗ 
meter umfaſſend, in der Königlichen Forſt Pechteich 
im Kreiſe Niederbarnim des Regierungsbezirks Pots- 
dam und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung ber in dem- felde vorfommenden Brauns 
fohlen hierdurch verliehen“, 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
Bürcau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einfiht offen Liegt, unter Ver— 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hier- 
dur zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. S., den 30, November 1889, 
Königliche Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Dir n zu Bromberg. 
Ausnahme: Frachtfäge für Torfitcen und Torfmull. 

63. Mit fofortiger Giltigkeit treten im Berfehr 
von Station Seydekrug des —*— Bezirks 
nach ſämmtlichen Stationen der Direktions⸗ 
bezirke Berlin, Breslau und Bromber 

Ausnahme-Frahtfäge für Torfſtreu und Torf: 
mul in Wagenladungen von minteflens 10000 kg 
bezw. bei Bezahlung der Fracht für dieſes Gewicht für 
jeden Wagen in Kraft. Diefe Ausnahme-⸗Frachtſätze 
gelten für die Zeit bis zum 1. Mpril 1890 und 
gewähren eine Frachtermäßigung von 25%. gegenüber 


26. 
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ben Sägen bes Special-Tarifs III. Näheres if beimittelſt Verzeichniſſes unter Angabe ber Nummern und 
fämmtlihen Stationen unferes Bezirks in Erfahrung |tes Nennwerthed der Obligationen unb unter 


zu bringen. 
Bromberg, den 22. November 1889. 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 
Die Perfonen-Haltepunkte Ion Kugeleit und Argeningfen. 
64. Mir dem 1. Dezember 1889 wird der Perjonen- 


Haltepunkt Jon Kugeleit (Strede Tifit-Memel) und der | 3'/, % Staatsihulbverfchreibungen abgeftempelten 


ib: 

nung ber etwa fehlenden Zinsjdeine vom 1. 378 

ab an die genannten Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen einzureichen 

Formulare zu ben Verzeichniſſen werben von den 
genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreihung ber zum Umtauſch en 

i⸗ 


Perſonen⸗ Haltepunkt Argeningken (Strude —— gationen wird ſpäter das Erforderliche veranlaßt werben. 


Tiüfi) für den Stückgu⸗Verkehr (El⸗ und Frachtaut 


letzterer jedoch mit der Maßgabe eröffnet, dah Stückgut⸗ 
ſendungen von Argeningfen nur in Frachtüberweiſung, 
nad Argeningfen nur franfirt zur Beförderung gelangen 
dürfen, und Nachnahmebelaftung in beiden Ridtungen 
ausgeſchloſſen if. 

Bromberg, den 26. November 1889. 

Königliche Eifenbahn: Direktion. 

Die Halteftelle Barnefany betr. 
65, Die am 15. d. eröffnete Halteflelle 
Zarnefang if nur für den befchranften Bagen- 
ladungs⸗Güter verkehr eingeridtet. Es werben daher 
Wagenladungsgüter nach dort nur franfirt, von dort 
nur unfranfirt und in beiben Ridtungen nur ohne 
Nahnahme-Belafung angenommen. 

Bromberg, den 26. Rovemb.r 1889, 

Königliche E.fenbahn-Direftion. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

Kündigung von Gifenbahn:Pricritäts:-Obligationen. 

26. Auf Grund der Ermächtigung im $ 4 bis 
Geſetzes vom 20. Dezember 1879 (G.S. S. 635) 
bezw. im dritten Abfage des $ 5 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (G.-&. S. 129) und der Beftimmungen 
des Privilegiumsd vom 21. Juni 1876 fündige ih hier» 
mit bie vierprogentigen Magdeburg-leipziger Prioritätd- 
Obligationen La. A. ber Magdeburg: Halberftäbter 
Eifenbahn, ſoweit nicht deren Inhaber auf den durch 
meine Befanntmachung vom 15. Auguft d. J. angebotenen 
Umtauſch gegen 3'/s progentige Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen rechtzeitig eingegangen find, zur baaren Rüdyaplung 
am 1. Juli 1890, 

Die Auszahlung des Nominalbetrages der gefün- 
digten Obligationen erfolgt vom 1. Juli 1890 ab bei 
den Königlichen Eifenbapn-Haupifafien zu Magdeburg 
und Berlin (Leipzigerplag 17) gegen Ausantwortung 
der Obligationen felbft und der dazu gehörigen nod 
nicht fälligen Zinskoupons und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von bem Betrage der zu Teiftenden Zahlung gekürzt. 

Die Verpflichtung zur Berginfung der Obligationen 
erlifcht mit —* 30. — 1690. — 

er Finanz⸗Miniſter Scholz. 
F. M. J. 14726, 2. Ang. 


* * 

Die dur vorfichende Bekanntmachung des Herrn 
Finang Minifterd zur baaren Rüdzahlung gefündigten 
Eifenbapn:Priorktäts-Obligationen find mit den bazu 
gehörigen, noch nicht fälligen Zinsiheinen und Talons 


Mogdeburg, den 7. November 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Kündigung von Gifenbahn-Pricritäts-Anleihen. 
27. Durch $ 5 Abjag 2 und 3 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (Geſ.S. S. 129) 55 m. 2 dee 
Gefeges vom 23. Februar 1885 (Geſ.“S. ©. 11) $ 5 
Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23, Februar 1885 
(Geſ.“S. S. 43) und $ 6 Abjag 2 des Geſttzes vom 
28. Märg 1887 (Geſ.S. S. 21) if der finan. 
Minifter ermächtigt worben, bie Prioritäts-Anleihen der 
verflaatlichten Eifenbapnen, ſoweit bdiefelben nicht in 
zwiſchen getilgt find, zur Rüchzahlung zu. kündigen, jo: 
wie auch ben Inhabern ber Schuldverichreibungen bieler 
Anleiten die Rüchahlung der Schuldbeträge orer den 
Umtaufh gegen Staatsihuldverfchreibungen anzubieten 
und die Bedingungen des Angebots feflzufegen. 

Bon biefen Ermähtigungen mache ich in Betrefi 
der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen ber 
Magdeburg. Halberflädter Eifenbahn, nämlich: 

1) der vierprogentigen Prioritäid-Obligationen von 

1873 (Privitegium vom 8. Auguft 1873) und 
2) der vierprogentigen Magbeburg-Leipyiger Prioritätd 

Obligationen der Mazdeburg-Halberftädter Eifer: 

— — La.B. (Privilegium vom 21. Juni 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 
ihrer Schuldverfchreibungen gegen Schulbweridpreibungen 
der 3’/aprogeniigen fonfolidirten Staatsanleipe jeßt 
unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbeirag in Schuldverfchreibungen 
der 34 progentigen fonfolidirten Staatsanleihe 
gewährt. 

b. Den Inhabern werben die umyutaufchenden Schuld⸗ 
verfchreibungen mit ben bisherigen Zinsanſprüchen 
noch 5:8 zum zweitnächſten Zinjenfäligfeitstermine 
der Obligationen belaffen, alfo bis zum. Juli 1890. 
Diejenigen Inhaber, welde dieſes Angebot an 

nehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erflärung bie 
einſchließlich den 20. Deyember d. 8. ſchriftlich oder 
mündlich bei der Königlihen Eifenbahn-Haupt-Kafie zu 
Magdeburg oder bei den Koͤniglichen Eifenbahn-Br- 
tri.böfaffen zu Magdeburg, Halberftadt, Braunſchweig 
und Berlin und zwar Berlin-Lehrte auf bem Lehrer 
Bahnhofe, und Berlin Magdeburg auf dem Potsdamer 
Bahnhofe unter vorläufiger Einreihung der Obligationen 
abzugeben. Berlin, den 15. November 1889. 
Der Finanz-Minifter. von Scholz. 
* 
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Vorſtehende Bekannimachung des Herrn Finanz] Pfarrer der Parodie Lütte, Diözefe Belzig, beftellt 
Minifterd wird hierdurch mit dem Bemerfen veröffent- | worden. 


licht, daß den Erflärungen über die Annahme ded An: 
gebots außer den Schulbverfchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth 
der letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen 
bejonders, in doppelter Ausfertigung beizufügen ift. 
Das eine Eremplar wird, mit einer Empfangsbeigeini- 
gung verfehen, dem infender jofort wieder aus— 
gebändigt, und if von demſelben bei einfimeiliger 
MWieberausantwortung der von ber Annahmeftelle mit 
einem Bermerf zu verfehenden Obligationen zurüdyugeben. 
Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 377 prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 
—2 das Erforderliche veranlaßt werden. 
Magdeburg, den 15. November 1889. 
Königliche Eifenbapn-Direftion. 


Berfonals@bronit. 


Dem laut A. &.:D. vom 18. November d. J. 
zum Landratb ernannten bisherigen Neg.-Rath von 
Gers dorff if. das Landraths-Amt im Kreife Beeskow⸗ 
Storfow. vom 1. Dezember 1889 ab endgültig über- 
tragen worden. 


Im Kreife Prenzlau find an Stelle des Gute 
pächters Flügge zu Groß-Sperrenmwalde, welder aus 
dem Bezirfe verzogen if, der bisherige Amtsvorfteher- 
Stellverireter, Rittergutspächter, Lieutenant a. 
König zu Klein-Sperrenwalde zum Amtövorfleber, und 
an befien Stille der Rentier König ebenda zum Amts- 
vorfteher-Stellvertreter für den 16. Amtsbezirf Gollmig 
ernannt worden. 


Der Bürgermeifter Schmidtsborf in Mitten- 
walde if zum Amtd-Anwalt bei dem Königlichen Amts— 
gericht daj. vom 1. Januar 1890 ab ernannt worden. 


Die Beforgung der bomänen-fiscalijgen und ber 
fie caliſchen Patronategefchäfte in den Ortſchaften Beber- 
fee, Groß-Bäter mit Döllnfrug, Groß- und Klein-Dölfn, 
Curtſchlag, Grunewald, Bietmannsdorf und Gollin, die 
legteren beiden nur in kirchlicher Beziehung, ift dem 
Königlichen Dberförfter Fischer zu Reiersdorf über- 
tragen worden. 


Der verforgungsberedtigte Jäger Dalchow, 3. 3. 
Forflauffeher zu Uhlenhof in der Dberförfterei Or. 
Schoenebed, iR zum Königlichen Förfter ernannt und 
bemfelben die Förfterfielle Dannenreih in der Ober⸗ 
förflerei Friedersborf vom 1. Januar 1890 ab über- 
tragen worden, 


Der bieherige Pfarrer, Superintendent Benno 
Emanuel Erufius in Sebdin, Diöyefe Purlig, iſt zum 
—— der Parochie Kletzke, Diözeſe Perleberg, beftellt 
worden. 


Der bisherige Pfarrer zu Ribbekardt, Provinz 
Pommern, Guſtav Johannes Georg Dürr, if zum 


Der bieherige Pfarrer Paul Robert Dirffen in 
Mannsfeldt ift zum Pfarrer der Parodie Sebbin, 
Diözefe Putlig, beftellt worden. 


Der biöherige Pfarrverwefer Hermann Ernſt 
Hörnlein if zum Pfarrer der Parodie Blüthen, Diözefe 
Perleberg, beftellt worden. 


Der bisherige Diafonus zu Bärwalde N-M, 
Hand Heinrich Lamprecht, ift zum Diafonus zu 
Straußberg und zum Pfarrer ‚zu Kloſterdorf, Diözefe 
Straußberg, beftellt worden. 


Der Schulamtsfandidat Dr. Streider if als 
ordentlicher Lehrer am Kölfniihen Gymnafium zu Berlin 
angeſtellt worben. s 


Der interimiftifche Adjunft an ber Ritterafademie 
in Brandenburg a. 9. Dr. Paul Kanzow if als 
IU. Adjunkt ebendaſelbſt angeftellt worden. 


Der Schulamtsfandidat Dr. Bürdlein ift als 
ordentlicher Lehrer an dem Andread-Renlgpmnafium zu 
Berlin angeftellt worben. 


Der Gemeindefhullehrer Lampe ift ald Lehrer an 
ber Idioten-Anflalt der Stadt Berlin zu Dalldorf an- 
geftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Gerichtstage in Bieſenthal 

Die Gerichtotage für den Gerichtstagsbezirk Bieſen⸗ 
thal find für das Jahr 1890 auf nachbegeichnete, 
— — auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
eſtgeſetzt: 

9 und 17. Januar, 7. und 21. Februar, 7. und 
21. März, 11. und 25. April, 9. und 23. Mai, 
6. und 20. Juni, 4. Juli, 16. Auguft, 12. und 
26. September, 10. und 24. Dftober, 7. und 21 ften 
November, 5. und 19. Dezember. 
Das Gerichistagslokal befindet fih im Rathhauſe zu 
Biefenthal. 
Eberswalde, den 20. November 1889, 
Königlihes Amtsgericht. 
Gerichtstage in Joachimsthal. 

Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Joachimsthal find für das Jahr 1890 auf nachgenannte, 
nöthigenfalld auf die jedesmal darauf folgenden Tage 
feftejegt: 

T. und 21. Januar, 4. und 18. Februar, A und 
18. März, 1. und 15. April, 6. und 20. Mai, 
3. und 17. Juni, 1. und 15. Juli, 2. und 16. Sep- 
tember, 7. und 21. Dftober, A. und 18. November, 
2. und 16. Degember. 
Das Gerichtstagslokal ift das ber früheren Gerichts— 
Kommilfion Joachimsthal. 
Eberswalde, den 14. November 1889. 
Königlihes Amtsgericht. 


AND 
Ausweifung von Ausländern aus dem em Meichönebiete. 

























€ Rame und Gtand | Alter und Heimath PR j ei 
N — — — der welche die Ausweiſung 
H bes Ausgewiefenen. Beftrafung. beihloffen Hat. — 
1. 4. 5. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1 Franz Joſef geboren am 10. Märzjvollendete und verſuchte Königlich Preußischer 10, Dftober 
Säwendinger, | 1844 zu Dornbirn, Brandfifiung (8 Jahre) Regierungspräfidenti 1889, 
Arbeiter, Bezirk Bregenz, Tirol, Zuchthaus laut re) zu Eöln, 
fenntnig vom 12. Of: 
tober 1881), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 


1; Maria Orgonyas, |ca. 44 Jahre alt, ge: Landftreichen, Koͤniglich Preußifcherl5. November 
geb. Kojalto, boren zu Groß-Saros, Regierungspräfident 889, 
Wittwe, Ungarn, ortsangehörig zu Potsdam, 
zu Nagy:Sarog, eben: 
daſelbſt, 


2! Zohann Fritſche, geboren am 6. April 





Betteln im wiederholten Königlich Preußifcheri6. November 


Färber und Arbeiter, | 1860 zu Khaa beil Rüdfall, —— mo 1889 
Schönlinde, Böhmen, 
3 Chriſtian Pleimling,igeboren am 13. Juli Landſtreichen u. Betten, —28 Sreußifer4. November 
ohne Stand, 1832 zu Belfort, Regierungspräfident| 1889. 
Luremburg, zu Trier 
4 Bartholomäus geboren am 24. Auguſt Betteln im wiederholten Ghabtmogifat 10. Augufi 
Milcie, 1855 zu Siratonig, Rüdfall, Paflau, Bayern, 889. 
Schloffergejelle, Böhmen, ortsangehörig 
ebendajelbft, , 
5 Martin Kuneſch, geboren am 11. No—Landſtreichen, derfelbe, 26, Dftober 
Steinhauer, vember 1828 zu Kalten⸗ 1889. 
bad, Bezirf Pradatig, 
Böhmen, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 
6 Frang Elleſch, geboren am 7. Oktober desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Tiſchler, 1835 zu Odrau, Deſter⸗ 


reichiſch⸗Schleſien, ortö- 
angehörig ebendafelbft, 
7  Biltor Kuban, geboren im Jahre 1834 Landfireihen und Nicht: Königlich Bayeriſches 31. Dftoker 
Tagelöpner, zu Strunfonig, Bezirk] abhalten feiner Kinder) Bezirkäamt Vilsbi- 1889, 
Piſek, Böhmen, orte-| vom Betteln, burg, ' 


angehörig er 
8 Anton Moller, geboren am 11. De Landſtreichen, Koͤnigug Bayeriſches 2. November 





Schloſſer, jember 1864 Adels⸗ | Bezirksamt Stadbt:| 1889, 
berg, Bezirk Preftic,) ambof, 
Böhmen, orisangebörig, | 
zu Preftic, 
9 Hermine Ballc, geboren am 11. Sep-llebertretung ſittenpolizei- Großherzoglich Heſſi⸗ 18. Dftober 
unvereheliht, | tember 1872, angeb⸗ licher Vorſchriften, ſches Kreisamt 1889. 


| lich zu Wien, Defter: 

reich, — zu 
[nn Bezirk Karor 
linenthal, Böhmen, 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Ser 20 Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredynet,) 


Mainz, | 








Rebigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderri der A. W. Hann ſchen Erben (6, Hayn, , Bol Bı Bucddruder). 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 











Den 13. Degember 


Nechtieitige Erneuerung der Beftellung des Amtsblatts für dad Jahr 1890. 


1880. 


Wenngleich die Verpflichuung der Beamten, ſow e der Gaſt-⸗ und Schankwirthe, einſchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungs-Amteblätter aufgehoben iſt, fo iſt doch anzunehmen, daß viele derſelben das Amte⸗ 


blatt auch fernerhin freiwillig zu hallen wünfden. 


Ih bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beellung für das Jahr 1890, melde bei den 
Kaiſerlichen Poftanftalten zu bewirken ıft, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei ben erft nach Ablauf 
des Aahres 1880 eingehenden Beftelurgen die vollfländige Nachlieferung der bereits erſchienenen Stücke 


für 1690 wohl faum mehr würde erfolgen fönnen. 
Porddam, din 23. November 1889, 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Gröffnuung einer Apothefe. 

103. Die von dem Apoıbefer Ernf Witte auf 
Grund der Genehmigung des Hırın Ober-Präfidenten 
der Proving Brenderburg vom 8. Mai dirfes Johres 
in dem Haufe Porstameiftrafe 48a. eingerichtete Apo⸗ 
thefe iſt nah vorſchriftemähiger Rev fien heute eröffnet 

worben. 
Berlin, den 29. November 1889, 
Dir Pol zei⸗Praͤſident. 
Berbit einer Druckſchrift. 
104. Auf Grund des $ 12 des Neichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftretungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Drudigrift: 
„Soyialdemofrariiche Bibliothek. XXVIII. Nieder mit 
den Sogialremofraten!‘ Ven Wilhelm Brade. 
London, German Cooperative Printing and Publi- 
shing Co. 1889.“ nad $ 11 des gedachten Geſttzes 
durch den Untergeihneten von Landespolizeiwegen vr⸗ 
boten worden if. 
Berlin, den 2. Dezember 1889. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 
Belanntma sogen der RRaiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Dire ktion zu Pots dam. 
Unanbringliche Poſtſendungen. 
83, Bei der Ober-Poftdireftion in Potsdam lagern 
nachbegeichnete Poſtſendungen, melde den Abjendern bez. 
den Eigentbümern nit haben zurüdgegeben werben 


fönnen: 

A. Vadete: 
an Ddcar Wolff in Hannover, 7 kg, aufgeliefert am 
25. Juni 1889 in Buſchow; an Bädermeifter Zuder- 


Der Regierungs-Präfident. 


B. Poftanweifungen: 
an Bergmann in Leipgig über 5 M. 22 Pf, aufges 
liefert am 1. April 1889 in Belzig; an Priebe in 
Bütow (Pommern) über 8 M. 50 Pf., aufgeliefert am 
3. Juni 1889 in Mahlow (Bey. Potstam); an Wil- 
heim Reliefe in Dranienbung über 6 M. 50 $f, 
oufgelüsfert am 20. Juli 1889 in Eberswalde; an 
Sefraträr in Dahme über 4 M., aufgeliefert am 
24, Juli 1889 in Poisdam 2, on Frau Vincent in 
Schrimm a. d. Warthe über 30 M., aufgeliefert am 
27. Auguft 1889 in Havelberg; an Earl Horn in 
Berlin, Echönpaufer Allee 182 über 6 M., aufgeliefert 
am 21. September 1889 in Spandau. 

Die unbefannten Abſender bez. Eigentbümer 
ber vorfichenb bezeichneten Poftfendungen werden auf: 
gefordert, binnen A Wochen ihre Anfprüde geltend zu 
madıen, wibrigen Falles nah Moßgabe ter gejeglichen 
Beflimmungen verfahren werben wird. 

Porsdam, 1. Dezember 1889. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Einrichtung von Poſthülfſtellen. 
86. In nachbezeichneten Landorten find Porpälf- 
ftellen errichtet worden: Brufenborf, Beſtellbezirk Rangs⸗ 
dorf, Dahlwitz, Beflellbezitk Rangsdorf, Dergiſchow, 
Beftellbegirt Zoſſen, Etzin, BeRellbezirt Wuflermarf, 
Hohenbruch, Beſtellbe zirk Dranienburg, Yachzenbrüd, 
Beßellbezirk Zoſſen, Jerchel, Beſtellbezirk Milow, Klein- 
üben, Beſtellbezirk Wilsnack, Lindow, Befſiellbezirk 
Jüterbog, Mellen, Beſtellbezirk Zoſſen, Motzen, Beſiell⸗ 
bezirk Toͤpchin, Neuhof, Beſtellbezirk Zoſſen, Roddan, 
Beſtellbezirk Wilsnack, Saalow, Beſtellbezirk Zoſſen, 
Schünow, Beſtellbezirk Joſſen, Telz, Beſtellbezirk Zoſſen, 
Wilmersdorf, Beſtellbezirk Pfaffendorf (Mark), Zabels⸗ 
dorf, Beſtellbezirk Badingen, Zehrensdorf, Beſtellbezirk 


mann in Eiſenberg D.:Pr., 4. kg, aufgeliefert amZeſſen. 


9, Juli 1889 in Eberswalde; an Schloſſer Wilkens 
in Berfin, Moabit, Stromftr. 29, '. kg, aufgeliefert 
am 12. Juli 1889 in Trebbin (Nr. Teltow). 


Pordbam, den A. Dezember 1889. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


ANZ 


Belanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Ein löfung der am 1. Januar 185% fälligen Zineſcheine Preußischer 
Staaleſchulden. 

17. Die am 1. Januar 1890 fälligen Zins— 
ſcheine der Preußiſchen Staatöfchulden 
werben bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, W. Tauben⸗ 
ſtraße 29 hierſelbſt, bei der NReihsbanfbauptfaffe, ſowie 
bei den früher zur Einlöjung benußten a 
Kaflen und Reihsbanfanftalten vom 2A ften d. 

ab eingelöft, 

Die Zinsſcheine find, nah den einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Einlöſungs— 
ftellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, welches bie 
Stückzahl und den Betrag für jeven Werthabſchnitt 
angiebt, aufgerechnet ift und des Einlicfernden Namen 
und Wohnung erfihtlid macht. 

Wegen a der am 1. Januar fälligen Zinfen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daß die Zufendung diefer 
Zinfen mitteld der Poſt, jowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbank⸗Giroconten ber Empfangsberedhtigten 
zwifchen dem 18. Dezember und 8. Januar cr- 
folgt; die Baarzahlung aber bei der Staats: 

—— — e am 18. Dezember, 
ei den Negierungs:Hauptkafien am 24. De: 
jember und bei den mit der Annahme direkter 


* 


Staatöfteuern außerhalb Berlins betrauten Kafien am |(® 


2. Januar beginnt. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfafle iſt für Die 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorlegten Tages in jedem Monat, am 
festen Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußifcher Aprozentiger 
und 3'.progentiger KRonfold machen wir 
wiederholt anf die durch uns verö entlichten 
„Umtlichen Nachrichten über das Preußiſche 
Staatsfchuldbuch aufmerffam, welche durch 
jede Buchhandlung für AO Pfennig oder 
von dem Berleger 3. Guttentag (D. 
Eollin) in Berlin durch die Poſt für 
45 Pfennig franfo zu beziehen find. 

erlin, den 4. Dezember 1889. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanntmachungen 
der KRönigl. Rontrolle-der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schulbverjchreibung. 

26. In Gemäßpeit des 8 20 des — 
geſetzes zur a vom 24. März 1879 
®.6. ©. 281) und bes $ 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemadht, 
daß dem Herrn Guflav Krüger zu Magdeburg, Kürften» 
mwallfiraße 14, bie UNTEN der fonfolidirten 
3/2 '/oigen Staatsanleihe von 1885 lit. F. M 10455 
über 200 M. angeblich im Auguft d. J. verloren ge= 
gangen if. Es wird Derjenige, welcher fih im Befige 
diefer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 


unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober dem 
ıc. Krüger anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgeboröverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 29. November 1889, 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Aufgebot einer Schuldverjchreibung. 

27. In Gemäßheit bes 8 20 des rg 
gefeged zur —— vom 24. Maͤrz 18 
— und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, daf 
dem Barfgeihäft Severus Ziegler zu Eiſenach bie 
Schuldverſchreibung der fonfolibirten A %/oigen Staats⸗ 
anleihe von 1884 lit, E. M 783557 über 300 M. 
angeblich feit dem 1. November d. 3. verloren gegangen 
if. Es wird Derjenige, welder fih im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unter: 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober dem oben 
bezeichneten Bankgeſchäft anzuzeigen, wibrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunde beantragt werben wirb. 

Berlin, den 3. Dezember 1889. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Aufgebot von Schulpverfchreibungen. 

28. Ya Gemäßheit des $ 20 des — 
geſetzes zur Eivilpronporsnung vom 24. März 1879 

3. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. &. 157) wird befannt gemadt, 
daß der Wittwe Emilie Jüngling, geb. Fiſcher, zu 
Berlin, Waflertporfir. 3, die Schuldverfchreibungen der 
fonfolibirten 3/2 %oigen Staatsanleibe von 1885 
Lit. C. N? 39950 über 1000 M. und Lit. D. 
N? 16313 über 500 M. angetlih am 5. Novemter 
d. J. geflohlen worden find. Es werden biejenigen, 
welche fih im Befige dieſer Urfunden befinden, hieımit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Konirolle der 
Staatspapiere oder der Witwe Jüngling anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgekotsverfahren behuis 
Kraftloserflärung ber Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 3. Dezember 1889. 
Königlihe Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungd:Präfidenten. 

Verloofung von Sauipagen, Pferden ıc. in Franffurt a. M. 
336. Der Herr Minifter des Innern hat dem land» 
mwirthichaftligen Berein zu Franffurt a. M. unterm 
29. November d. 3. die Genehmigung ertheilt, bei Ge 
legenheit der im April und September naͤchſten Jahres 
daſelbſt abzuhaltenden beiden Pferbemärfte je eine öffent 
lihe Berloofung von Equipagen, Pferden, Pferde 
geſchirren ꝛc. zu veranflalten und bie für jede ber beiden 
Lotterien in Ausfiht genommenen 40000 Looſe zu je 
3 Marf im gangen Bereiche der Monardie zu ver 
treiben. 

Potsdam, Berlin, den 7. Dezember 1889. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
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HANS 


Rabweifung 
der im Jahre 1888 durch Königliche Landbefehäter gededten Stuten und der im Jahre 1889 nachgewieſenen 
oblen im Re jerum 8:Bezirf Porödam. 
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Beihäl-Station. 







































Geftüt 
Lindow 
Blandikow 
Frehne 
Friedheim 

Dannenwalde 
Barenthin 
Lenzen 
JPremslin? 

Blütden 
Wilsnad 
Gumloien ? 
Noblädorf * 
Kogen 
Fehrbellin 
Michendorf 
| Metzdorf 
JEberswalde 
Bernau 
Groß⸗Schönebeck 

Hoppegarten 
Fallenthal 
Boitzenburg 
Templin 
Angermünde 
Gramzow 
Zügen 
Prenzlau ® 
Roſſow 
Neuenſund 
Malchow 
Wallmom * 
Kt. Luckow 
Kobledorf ’ 
Storfow 
Zoffen * 
Dahme 
Barutb 









Ariedrich = Wilbelme- 


Summa | 
) nah Dannenwalde 
5) 1 Zmillingsgeburt, °) einge 
Friedrich⸗ Wilhelm⸗⸗ 


Vorftehende Nachweiſung — hiermit zur öffentlichen Kenntniß ae: 


Dajelbit ftanden 
im Jahre 1888 
tandpbeihäler 
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verlegt, 


Davon find 








Diele = Pe 
| f 1 | 8* = 
haben £ E | & 
* Stuten = S | g 
11 s gedeckt = — = 
= 1% 20 | = 

— 5 WU 44 72 4 

ı' 31 sid 5 7 

3 103 28 71 4 

2 81 24 54 3 

2 54 25 55 4 

3 85 25 56 4 

3 116] 37 7 — 

2 71 27 36 8 

2 94 18 72 4 

3 92 25 65 2 

2 46 23) 21 2 

2 52 13 37 2 

2 95 18 72 5 

2 47 23) 21 3 

3 121 41 79 1 

2 &5 31 52 2 

2 a 293 6 5 

2 7541 28 45 2 

3 94 44 47 3 

3 108 37 68 3 

2 17 32 40 5 

3 105 46 37 2 

3 133 42 89 2 

1 31 6 25 — 

31 141 38 97 6 

3 119 15 97 7 

—1 35 8 27 — 

1 31 14 16 1 

2 38 8 238 2 

1 20 8 10 2 

3 1585| 43 113 2 

2 61 20 40 1 

2 9 31 57 7 

2 85 171 62 
2 104 51 40 13 
82 338 1910| 132 











9 nad Blüthen veriegt, 


Potsdam, den 6. Dezember 1 
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Von den tragend geweſenen 









Der Königl. kLandſtallmeiſter Wettich. 


Der Regierungs⸗Praͤſident. 








Stuten Be, 
find en N ſlanden 
= Ipajelbit 
Ri | e * Land⸗ 
5 5 | = Tichäler 
31 36 67 5 6 
27 25 52 3 3 
4 23) 67 4 2 
3 % 9 5 2 
26 24 50 I — 
us — — — 2 
23 30 53 3 2 
31 35 66 5 3 
2 13 3391 34 — 
—| - — — 3 
301 39 69 3 2 
zu a A 3 
od 9a! da — 
1! 24 36) 1 2 
55 31 6 6 2 
3 7 0 1 2 
3 29 62 11 3 
24 23 47 5 2 
32) 28 60 3 2 
„sa 3 9 2 
— — — — —1 
9 13 32 1 3 
34 29 63 5 3 
20 18 38 2 2 
24| 26 50 7 3 
46 38 84 5 3 
13 10 23 2 1 
50 45 95 3 3 
37 46 8 414 3 
13 14 7 — 1 
7 7 414 2 li 
5 21 Zi 9 — 
Pie | a: Be | BE 
54 53 107 7 3 
13 2331 36 4 2) 
1 4a 5 9 2 
28 30 58 4 2 
7 9 6 4 3 
859 870) 1759) 156 


a), 2 Zwilfingsgeburten, 9 eingegangen - 
gangen, ) 1 Zwillngsgeburt, *) 1 Zwillingsgeburt. z 
eftät, den 2. Dezember 1889. 


Im Jahre 1569 
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Namen der Stäbte 7 = = 
EL u = — wi = 
2 Si 2/j8j2j3j%|%|8|$8 
* 513 21% * 
3 gslesls|I2|51ölzä * & 
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1] Angermünde 6 
2] Becsfow i 175 16.85 {4 76|16 09127 66 
3 Bernau 18.47|16 95[16 85]16 55]26 1 
Al Brandenburg 19 — 6 
Dahme 18 6. 
bl Eberswalde 18/47 7 
Havelberg 19 6 
BI Yüterbog 1850 66 
N Ludenmwalbe 63% 
10) Perleberg 19 6 
11] Potsdam 6 
12] Prenzlau 1811: 5 
13] Prigwalf 18 51: 
14 Rathenow 18\: 5% 
15] Neu-Ruppin 7 
161 Schwedt 6 
1 Spandau 8 
185 Strausberg 8 
19 Teltow 713 
20] Templin T 
21] Treuenbriegen 6 
221 Wittftod 6 
Wriegen a. D. 7 
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Getreide | 0 
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Nachweifung der Markt: x, 


Uebri ge 
Es foften je 100 Kilogramm 


























Martt- 






Potsdam, den 7. Dezember 1889. 





339. Rabweifung 


des Monate durchſchnitis der gezahlten höchſten Tagespreife einſchließlich 5 % Aufichlag im Monat November 1889 





in den Hauptmarftorten ber —— des ——— karte 


Potsdam, den 7. Dezember 1889. 








Der Regierungs:Präfibent, - 


—— - [ 
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Preiſe im Monat November 1889. 
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u Ladenpreife in den legten Tagen des Monats 2 
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1 Kilogramm. 
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Der Regierungs-Präftdent. 





Biebfeuchen. 
Feſtgeſtellt if: 

die Maul- und Klauenfeude unter dem 
Rindvich des ——— Kerkow, unter dem 
Rindviehbeſtande des Rittergutes Frauenhagen, 
des Bauerhofbaſitzers Zimmerrann zu Dobberzin, 
unter dın Schweinen bed Müuͤhlenbeſitzers Thiele in 
Frauenbagen, Kreis Angermünde; 

unser dem Rindvieh des Adırbürgerd Arunz 
Begener zu Bernau, Kreis Nicberbarnim; 

unter dem Rindvieh des Rittergutes Priort, 
Kreis Oſthavelland; 

unter dem Rindvithbeſtande des Bauerguts- 
befigerd Fritz Müller in Biegnig und auf dem 
Riuergute Selbelang, Kreis Wefhavelland; 

auf dem Behöfte des Bauern Kncaf zu Groß⸗ 
Belle, unter den Kühen des Bauern Joachim 
Krüger zu Kunow, bei einer Kuh des Eigenthümers 
Hanke zu Groß⸗Wolteréedorf, Kreis Oftprignig; 


340. 





unter ben Kühen des Bauern Kupblanf zu 
Gloewen, Kreis Weſtprignitz. 

Die Oriſchaft Priort, Kreis Oſthavelland, und 
Dorf und Rittergut Vietznitz, Kreis Weſthavelland, 
ſowie deren Feltmarken find gegen bad Durchtreiben 
von Wieberfäuern und Schweinen gefperrt worden. 

Erloſchen if: 

die Maul: und Klauenfeude unter dem 
Rindvieh der Koffärhen Iden zu Müplenbed und 
Lehmann zu Buchhorſt, unter bem Biehflande des 
Dorfes Ruhlsdorf und des Gutsbezirles Schmetz⸗ 
dorf, Kreis Nicderbarnim ; 

unter dem NRindviehbeflande des Vorwerks 
Tornomw, Kreis Dberbarnim; 

unter dem Rindvieh und den Schafen auf dem 
Borwerl Bredom, in Kalfenrebde, Deutſch— 

of, Borwerf Neufammer und Bornim, Kreis 
bavelland; 

unter dem Rindvieh in den Oriſchaften Pap- 


AANG 


fig, Riese bei Friedrichshof und Schöbenborf, 
Kreis Juterbog⸗Lucenwalde; 
in Blefendorf, Kreis Oſtprignitz; 
unter dem Rindvieh tes Rittergutspächters 
apendbrof zu Wall und des Domainenpädterd 
eder zu Strubbergahof, Kreis Ruppin. 
bei den Rindern ber Bauergutsbefiger Jacnicke 
und Julius Tirg und des Lehngurebefigere Niendorf 
zu Rebagen, Kreis Teltow. 
Porddam, den 10. Dezember 1889. 
Der Regierungs:Präfident. 


Belanntmachungen des Königlichen 
ProvinzialSchul-Eollegiums zu Berlin. 
Prüfung für Sprachlehrerinnen in Berlin. 

18. Die Prüfung zur Erlangung der Yehr- 
Befähigung für den frangöfiihen und englifchen 
Spradunterriht an mittleren und höheren Mädchen- 
jhulen wird in Berlin im Yofale der Eophien- 
Schule, Weinmeifterfirage 16/17, vom 2. Juni 
1890 ab ftattfinden. Zu der Prüfung werben 
nur ſolche Bewerberinnen zugelaffen, welde das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fittliche 


Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körperliche Befähigung zur 8 


Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu dieſer Prüfung ſind ſpäteſtens bis zum 
3. Mai f. J. an uns einzureichen und es iſt in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiden Spraden und wenn nur im einer, in welder 
von beiden fie beabfihtigt wird. Der Meldung ift bei- 
zufügen: 1) ein ——— Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben iftz 2) ein Tauf- beziehungsweiſe Geburts— 
fein; 3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
bildung und über etwa ſchon beftandene Prüfungen; 
4) ein amtlihes Führungszeugniß; 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aus- 
— Zeugniß über den Geſundheitszuſtand. Beim 
intritt in bie Prüfung find 12 Mark Prüfungs- 
gebühren und 1,50 Marf Stempelgebühren zu ent 
richten. Die Teßteren werden der Eraminandin im 
Kalle des Nichtbeftehend ber Prüfung wieder zurüd: 
gezahlt werden. Berlin, den 20. Rovember 1889. 
Königliched Provinzial-Schul-Eollegium. 
Rektorats: Prüfung in Berlin. 
16. Die NReftoratö- Prüfung wird bier am 
1. und 2. Mai event. 10. und 11. Juni 1890 
abgehalten werben. Die Anmeldungen find an uns 
bis zum 20, Februar 1890 einzureichen, und zwar 
von ben im Amte fichenden Lehrern durch bie bezüg- 
fihen Kreisfchulinipeftoren, und find denſelben beizu— 
fügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Tıtelblatte der volltändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeffion und das augenblidlihe Amts: 
verhältniß des Kandidaten angegeben ift, 2) die Zeug— 
niffe über die empfangene Schul» oder Univerfitätsbildung 
und über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
amtliches Führungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand bie 


abjolute (auf Grund einer für zwei fremde Spraden 

abzufegenden Prüfung) ober nur die befchränfte Ber 

fäbigung für ein Rektorat an einer beftimmten Schule, 

zu dem er von den Belegungsberechtigten bereits 

in Ausfidt genommen if, zu — wünjct. 
Berlin, den 20. November 1889. 

Koͤnigliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
GEntlaffungs: Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar zu Berlin. 
17. Die Entlaffungs » Prüfung im . Königlichen 
Scullchrer-Seminar zu Berlin wird vom 6. bis 
11. ärz 1890 abgebalten werden. Zu biejer 
Prüfung werben auch nicht im Seminar gebildete Schul- 
amts⸗Kandidaten, welde das zwanzigſte Yebengjabr zurüd- 
gelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find "bie 
zum 5. Kebruar 1890 an ung einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburisſchein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, 
4) ein amtliches Fübhrungsatteft, 5) eine Probeſchrift mit 
deutſchen und Tateinischen Lettern und 6) eine Probe— 
zeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein ablchnender 
Bescheid, jo haben fih die betreffenden Schulamts- 
Aipiranten am Tage vor Beginn ber Prüfung dem 
ern Seminar-Direftor um 5 Uhr Nachmittags vor—⸗ 
zuftellen. 

Berlin, den 21. November 1889, 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
Gnilafungsprüfung im Königlihen Ecullehrer-Geminar 
zu Neu:Ruppin. 

18. Die Entlaffungsprüfung im Königl. Schullehrer« 
Seminar zu Meu-Nuppin wird vom 13. bis 
19. März 1890 abgehalten werben. Zu  biefer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare —— Schul⸗ 
amtskandidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen ſind bis 
zum 15. Februar 1890 an und einzureichen und 
denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts: 
ſchein, 3) das Zeugniß eines zur Kührung eines Dienf- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſundheits⸗ 
zuſiand, A) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probes 
ſchrift mit deutſchen und Tateinifchen Lettern und 
6) eine Probezeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
abfehnender Beſcheid, fo haben fi die betreffenden 
Schulamtsajpiranten am Tage vor Beginn der Prü- 
fung dem Herrn Seminar-Direftor um 5 Uhr Nad- 
mittags vorzuftellen. 

erlin, den 21. November 1889. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Lehrerinnen Prüfung au Potsdam 
19. Die Lebrerinnen-Pröfung zu Potsdam mirb 
am 28. bij. 29. März 1890 obgehalten werben. 
Zu diefer Prüfung werden nur foldhe Bewerberinnen 
augelafien, melde das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
baden. Die Anmeldungen, in denen anzugeben if, ob 
die Prüfurg für Bolfsihulen ober mittlere und höhere 
Mãdbchenſchulen gzrurio wird, find ſpaäteſtens bis zum 
27. Februar 1690 an und einzureichen und find den» 
ferben beizufügen: 1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf 
deſſen Titelblatte der vollfländige Name, ber Geburts 


AN?” 
ort, dad Alter, die Confeſſion und ber Wohnort deribrunar bis 5. März 1890 abgehalten werben. 


Bewerberin anzugeben if, 2) der Geburtsſchein, 3) die 
Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung und 
die etwa fchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches 
Führungsattet und 5) ein von einem zur Führung 
eined Dienffiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt 
über normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in 
die Prüfung haben bie Bewerberinnen eine von ihnen 
gefertigte Probeſchrift auf einem halben Bozen Quer⸗ 
ſolio mit deutſchen und lateiniſchen Leitern und eine 
Probegeihnung abzugeben. 
Berlin, ten 20. November 1889. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Aufnahmeprüfuug im Königl. ehrerinnensSeminar zu Berlin. 
20. Die Aufnabme-Prüfung im hiefigen de 
Lehrerinnen-Seminar wird am 20. und 21. Fe 
bruar 1890 abgehalten werben. Die Anmeldungen 
find bis zum 20. Januar 1890 an den Herrn Seminars 
Dirftor Supprian, SW. 
Nr. 16/19, zu richten und denfelben beizufügen: 1) ein 
furger Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeug: 
mig über die bisher empfangene Schuls bezw. pris 
vate Vorbildung, 4) ein amtlihes Führungsatteft — 
nur von denjenigen beizubringen, welde 3. 3. ber 
Aufnabmeprüjung ‚feine Schule 


Klein-Beerenftraße | 23 


Zu diefer Prüfung werden auch nidt im Seminare 
gebildete Schulamtd-Kanbidaten, welche das zwanzigſte 
Lebensjahr zurüdgelegt haben, zugelaffen. Die An- 
meldungen find bis zum 1. Februar 1890 an uns ein- 
reichen und denſelben beizufügen: 1) ber Lebendlauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung 
eined Dienffiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheitszuſſand, 4) ein amtliches Führungsattefl, 
5) eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Leitern und 6) eine Probezeichnung. Erfolgt auf bie 
Meldung fein ablehnender Beſcheid, jo haben fi bie 
betreffenden Schulamts-Aipiranten am Tage vor Beginn 
der Prüfung dem Herrn Seminar-Direhor um 5 Upr 
Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 20, November 1889. 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 

Aufnahme-Prüfung am Kal. Schullehrer-Seminar zu Coepenid. 
. ie Aufnahme » Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Coepenick wird vom 5. bis 
7. März 1890 abgehalten werden. Die Anmel- 
dungen find bis zum 10, Februar 1890 an den Herrn 
Seminar-Direftor Dr. Plath einzureihen und. ben- 
jelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts- 


mehr beſuchen —, ſchein, 3) der Impfſchein, der Revaceinationsſchein und 


5) ein ärztliches Atteſt über normalen Gefundbeitd- | ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem zur Führung 
zußtand. Zugelafien werden zur Aufnahme-Prüfung nur eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, A) ein amtliches 


jolhe Bewerberinnen, welde vor dem 1. April 1890| Führungsatteft, 5) die 
das 16. Lebensjahr vollenden, doch ift, wenn das Ers deſſen 


ärung bed Baterd oder an 
telle des Nächftiverpflichteten, daß er die Mittel 


gebniß der Prüfung ein günftiged und der Geſundheits⸗ zum Unterhalte des Aipiranten während ber Dauer 
zuftand ber Bewerberin ein befriedigender if, ein des Seminarfurfus gewähren werde, mit der Beſcheini⸗ 
— wegen Mangels an dem bezeichneten Alter bis gung der Ortsbehörde, daß er über die dazu nöthigen 
zu 


Monaten zuläffig. 
Berlin, den 20. November 1889. 
Königl. Provinzial-Shul-Collegium. 
Schulvorfeberinnen: Prüfung in Berlin. 


21. Die Edulvorfteberinnen-Prüfung wird hier 24. 
am 22. at 1890 abgehalten 
Zu dieſer Prüfung werden nur jolde 


minbeitens zwei Jahre in Schulen unterri 
Die Anmeldungen find an und bis zum 2 
1890 einzureichen 
1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel 


rinnen zugelaſſen, welche den Nachweis einer mindeftend | Anmeldungen find bis zum 20. 
fünfjährigen Lebhrtbätigfeit zu führen vermögen und | Herrn 
tet haben. |umb denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
. Bebruar | Geburtsfchein, 3) der Impfſchein, der Rewaccinationd- 
und find denſelben — ſchein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
latt zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein 


Mittel verfüge. 
Berlin, den 20. November 1889. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
Aufnahme: Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Neu-Ruppin. 
Die Aufnahme » Prüfung am Königlichen 


werben. | Schulfebrer » Seminar zu. NıusRuppin wird vom 
Lehre⸗ 19. bis 21. März 1890 abgehalten werben. Die 


ebruar 1890 an den 


Seminar » Direftor Hoffmann einzureichen 


ber vollfländige Name, der Geburtsort, das Alter, die amtliches Führungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters 
—— und der Wohnort der Bewerberin angegeben |oder an deſſen Stelle des Näcfiverpflichteten, daß er 


if, 2 


ber Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe über die die Mittel zum Unterhalte des Ajpiranten während 


ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs der Dauer des Seminarfurjus gewähren werde, mit 


atteft, 5) ein Zeugniß über die Lehrthätigfeit, 6) ein|der Beſcheinigun 


der Ortsbehörde, daß er über bie 


von einem zur Führung eines Amtsfiegels berechtigten | dazu nötbigen Mittel verfüge. 


Arzte ausgeftelltes Atte 
auftand. erlin, den 20. November 1889. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Entlaffungs- Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar 
zu Coepenick. 
22. 


über normalen Geſundheits— 


Die Entlafjungs » Prüfung im Königlichen |lehrer-Seminar zu Berlin wird am 12. 


Berlin, den 21. November 1889. 
Königliches Provinzial-Schul-Collegium. 
Aufaahme:Prüfung am Königlichen Schullehrer-Seminar 


au Berlin. 
25. Die Aufnapme-Prürung am Königlichen - 
un 


Sch ullehrer⸗Seminar zu Coepenid wird vom 27. Fe:| 13. März 1890 abgehalten werden. Die Anmel- 


AAS 


bungen find 6is zum 18, Februar 1890 an ben Herrn Prüfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten. 

Seminar-Direltor Paaſche einzureichen und benjelben | 28, Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Geburteſchein, Handarbeiten wird in Berlin in ber Königlichen 
3) der Impfſchein, der Revaccinationdfgein und ein | Augufa » Schule, Kleinbeerenſtraße Nr. 16/19, vom 
Gefundpeitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung 8. Mai 1890 ab ftattfinden. Zur Prüfung werden 
eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches |zugelafien: 1) Bewerberinnen, welde bereits bie Be- 
Führungsatteft, 5) tie Erfiärung des Baterd oder an|fäbigung zur Ertbeilung von Schulunterridt vorihrifts- 
defien Stelle des Näcftverpflichteten, daß er die Mintel |mäßig nachgewiejen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
zum Unterhalte ded Adpiranten mährend ber Dauer wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
des Seminarkurfus gewähren werde, mit der Beicheinis | wenn fie am Tage der Prüfung das 18, Lebensjahr 


gung der Drtöbehörbe, daß er über die dazu möthigen | vollendet haben. Die Anmeldungen zu derſelben find 


Mittel verfüge. 
Berlin, den 21. November 1889. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
* Mittelfchullehrers Prüfung in Berlin. 


jpäteftens bis zum 9. Aprit 1890 an uns einzureichen 
und find benjelben beizufügen: a. von ſolchen, welde 


bereits eine Prüfung als Lehrerinnen beftanden haben: 


1) das Zeugniß über diefe Prüfung, 2) ein amtliches 


Die Mitteljhullehrer-Prüfung wird bier vom Zeugniß über ihre bisherige Thätigfeit ald Lehrerin; 


22. bis 26. April event. 3. bis 7. Zuni|b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 


1890 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
mit der beftimmten Angabe, in. welchen Fächern ber 
Kandidat (efr. Allg. Beftimmungen vom 15. Dftober 
1872 $ 12) die Befähigung ald Lehrer an Mittelfchulen 
und höheren Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find 
an uns bis zum 20. Februar f. 3. von den im Amte 
fiebenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis: Schul- 
infpeftoren einzureihen, und find denſelben beizu- 
fügen: 1), ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der volltändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und das augenblidlihe Amtsverhältniß bes 
Kandidaten angegeben ift, 2) das Zeugniß über bie 
bisher empfangene Schuls oder Univerſitaͤtsbildung und 
über ‚die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteft. Diejenigen, welche noch fein öffentliches 
Amt befleiden, haben noch einzureichen: A) ein von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte 
ausgeftelltes Atteft über normalen Gejundheitszuftand. 
Berlin, den 20. November 1889. 
Königlihed Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Zweite Lehrer Prüfung im Kgl. "Schullehrer-Seminar zu Coepenick. 
27. Die zweite Lehrer⸗Prüfung im Königlichen Schul: 
lebrer-Seminar zu oepenid wird vom: 20. bis 
23. Mai 1890 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur ſolcher Lehrer, die in bem Regierungsbezirt Porsdam im 
Lebramte fichen, find bis zum 20, April 1890 durch 
die bezüglichen Kreisſchulinſpeltoren an uns einzureichen 
und denjelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
zeugniß über die beftandene erfte Prüfung, 2) ein Zeugniß 
des Lofal-Schulinfpefters, 3) eine von dem Eraminanden 
———— gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewähltes Thema, mit der Verſicherung, daß er 
feine anderen als die angegebenen Quellen dazu benutzt 
babe, 4) eine Probezeihnung und 5) cine Probeſchrift, 
beide mit der Berficherung, daß fie der Einjender felb- 
fändig angefertigt hat. Erfolgt auf die Meldung fein 
ablehnender Beſcheid, jo haben fich die betreffenden Lehrer 
am Tage vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung dem 
Herrn Seminardireftor um 5 Uhr Nachmittags vor- 
zuftellen. Berlin, ven 20. November 1889. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 


müfjen vor Allem dem gewählten St 


felbftgefertigter, in deutſcher Sprache abgefaßter Lebene— 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollfändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeifion, der Wohnort der 
Bewerberin und die Art der gewünjchten Prüfung (ob 
für mittlere und böbere Mädchenſchulen oder für Bolfe- 
jchulen) anzugeben iftz 2) ein Taufs bezw. ein Geburts 
ſchein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt won einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienffiegels berechtigt if; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin ermorbene 
Schulbildung und die Zeugniffe über die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung ald Turnlehrerin, Zeichenlebrerin 
u. ſ. w.; 5) ein Zeugniß über bie erlangte Ausbildung 
als Handarbeitslehrerin; 6) ein amtliches Führungs 
Zeugniß, ausgeftellt von einem Geiftlihen oder von der 
Ortsbehörde. Die Prüfung ift eine praftifche und 
tbeoretiiche. In praktischer Beziehung haben die Be 
werberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigfeit 
in den weiblihen Handarbeiten abzulegen. Zu biejem 
Zwede haben fie einzureichen: a, einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchftaben und einer Zahl in 
Gitterftih, dazu ein angefangenes Stridzeug, b. ein 
Häfeltuh mit TO bis 90 Maſchen Anſchlag, welches 
mehrere Mufter enthält und mit einer gebäfelten Kant 
umgeben $; c. ein gewöhnliches Mannshemd (Herren 
Nachtbemd); d. ein Frauenbemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Haden neu eingeftridt und eine Gitter: 
ftopfe, jowie eine Stridftopfe ausgeführt iſt; f. wir 
bis ſechs Feine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie bdiefelben im Hausftande vorzufommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 Gtm. groß. - Diefelben 
fönnen ſowohl einzeln als auch zu einem Tuche ver 
bunden abgegeben werben und follen enthalten: einen 
aufgefegten und einen eingefegten Fliden; cine weiße 
und eine bunt farrirte Gitterftopfe, eine Köperftopfe; 
zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuzftich, zwei ebenſolche 
in Rojenftib; drei geftidte lateiniſche Buchftaben und 
zwei Ziffern in rotbem Garn, drei ebenſolche gothiſche 
Buchftaben und zwei Ziffern in weißem Garn und cu 


—— Monogramm aus den Namensbuchſtaben der 


ewerberinnen. Die unter f. — — Arbeiten 


gemäß ausgeführt 


Amtsblatt. 


AND 


jein. Sämmtliche Arbeiten jollen ſchulgerecht up des⸗ ſich die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn der 


balb aud nur in Stoffen und aus Sarnen von ittlerer 
Feinheit bergeftellt werden. Die Arbeiten werm durd 
die Einreibung von den Bewerberinnen „sdrüdlic 
als jelbfigefertige bezeugt; die Hemden fir indeſſen 
nicht ganz zu vollenden, damit nach Anxiſung der 
Prüfungs-Kommilfien und unter Aufficht erſelben an 
der Arbeit fortgefabren werden fann. ) Außerdem 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eig Probeleftion 
in der Ertbeilung des Handarbeitsunterichtes in einer 
Schulflaffe zu balten. Beim Eintrirgfn die Prüfung 
find 6 M. Prüfungs und 1 M. PP. Stemvel- 
gebübren zu entrichten, welch' letztereder Eraminandin 
im Kalle des Nichtbeſtehens der Prüdng wieder zurüd- 
gezablt werden. 
Berlin, den 20. November 189. 
Königliches Provinzial-Sctl-Eollegium. 
Lehrerinnen⸗Prüfung # Berlin. 
29. Die Lebrerinnen-Prüftig wird bier vom 
1. Mai 1890 an akcbalten werden. Zu 
diejer Prüfung werden nur jede Bewerberinnen zuge: 
laſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob die Prü- 
fung für Volksſchulen oder aittlere und höhere Mädchen— 
ſchulen gewünſcht wird, ſad fpäteftens bis zum 2ten 
Aptil 1590 an uns eigureichen und find denjelben 
beizufügen: 1) ein jelbft#fertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollftängge Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeifion ınd der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben if, 2) de Geburtsicein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfimgene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prifungen, 4) ein amtliches Führungs— 
arteft und 5) ein vm einem zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor— 
malen Geſundheitguſtand. Beim Eintritt in die Prü— 
fung baben die Bewerberinnen eine von ibnen gefer— 
tigte Probejchrii auf einem balben Bogen Querfolio 
mit deutſchen ud lateinischen Yettern und eine Probe- 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, un 20. November 1889. 
König. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Aweite Lehrerprafung im Kgl. Scyullehrer-Seminar an Neu-⸗Ruppin. 
30. Dir zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗ Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 6. 
bis 10./ Mai 1890 abgehalten werden. Die An- 
meldunges nur folder Lehrer, die in dem Regierunge- 
bezirk Misdam im Lehramte ftehen, find bis zum 
6. April 1890 durch die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren 
an und einzureichen und denjelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugniß über die beftandene erſte 
Srürung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 3) eine 
von dem Eraminanden jelbftändig gefertigte Ausarbeitung 
über ein von ibm jelbit gewähltes Thema, mit der 
Verfiherung, daß er feine anderen als die angegebenen 
Duellen dazu benugt habe, 4) eine Probezeihnung und 
5) eine Probeſchrift, beide mit der Verſicherung, daß 
fie der Einjender jelbftändig angefertigt bat. 
auf die Meldung Fein ablehnender Beſcheid, jo haben 


Ichriftlihen Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor um 
5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 21. Novimber 1889. 
Königlihes Provinzial-Schul-Collegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Nachtrag zum Galiziſch-Morddeutſchen Berbandstarif. 
59. Mit dem 1. Januar 1890 tritt zum Galiziſch— 
Norddeutſchen Verbandstarif, Heft 2, der Nachtrag IV. 
in Kraft. Derfeibe enthält neue Ausnahmefäge für 
Heu und Stroh bei Aufgabe in Mengen von 5000 und 
10000 kg ſowie Berichtigungen. Abzüge der Nach— 
träge find auf den Berbandflationen unentgeltlich zu 
haben. Berlin, den 29. November 1889. 

Königlihe Eiſenbahn⸗Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Breslau. 
Kündigung ven Gijenbahn:Prieritäts-Obligationen. 

A. Aut Grund der Ermädtigung im zweiten Ab- 
fage des $ 5 des Gefrges vom 24. Januar 1884 
(Bei -$. S. 11) und der Beſtimmungen der betreffenden 

Privilegien Fündige ih biermit 

1) die vierprozentigen BDberfchlefifchen Eifen- 
babıı:Privritätt:-DObligationen La. H. 
(Privi'egium vom 4. September 1868) und 

2) die vieremhatbpro,entigen dergleichen Obligarionen 
— von 1879 (Privilegium vom 9. Juni 
1879), 

foweit nicht deren Inhaber auf den durch meine Be— 

fanntmadı ng vom 15. Auguft d. 3. angebotenen Um—⸗ 


tauf gegen 3 progentge Staatsſchuldverſchreibungen 


rechtzeitig eingegangen find, zur baaren Nück—-— 
zablung und zwar der Obligationen zu 1 am 
I. Juli 1890, ter Obligationen zu 2 am 
1. Zipril 1890. 

Die Auszahlung des Nominalbetrages der ge- 
fündigten Obligationen zu 1 erfolgt vom 1. juli 
1890 ab, der Obligationen zu 2 vom 1. April 
1890 cb bei den Königlihen Eiſenbahn-Hauptkaſſen 
zu Breslau und Berlin (Leipzigerplag 17) gegen 
Ausantwortung der Obligationen ſelbſt und der dazu 
pnehörigen noch nicht fälligen Zuskoupons und ber 
Talond. Den Inhabern der Obligationen zu 2 
werden neben dem Kopitalbeirage nod die viereinhalb- 
prozentigen Stückzinſen für die Zeit vom 1. Januar 
tis Ende März 1590 baar ausgezahlt. 

Der Gelvbetrog etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leitenden Zaplung gefürzt. 

Die Berpflihtung zuc Verzinfung der Obli- 
gationen zu 1 erlifcht mit dem 30. Juni 1890, 
der Obligationen zu 2 mit dem 31, März; 1890. 

Der Finanz Miniſter. gez. von S Holy. 
= 


Die nah Borfiehendem gefündigten Prioritätd- 
Obligationen find nebft den zugehöcigen Talond und 


Erfolgt | Zirsfoupons (zu 1 Reihe V. NE 10, zu 2 Reipe III. 


“N 2 bis 10) mit einem befonderen gehörig geordneten 


450 


Verzeichniß, zu welchem ein Vordruck bei ben vor— 
aufgeführten Hauptfafien unentgeltlich zu haben ift, ein- 
zuliefern. Ueber den zur Auszahlung fommenden bezw. 
empfangenen Baarbetrag ift Duitiung zu leiften. 
Breslau, den 2. Degember 1889. 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 


5. Auf Grund der Ermächtigung im zweiten Ab» 
fage des 5 5 des Geſetzes vom 24, Januar 1884 
(Geſ.“S. S. 11) und der Beftimmungen des Privi- 
legiums vom 24. Auguft 1881 kündige ih hiermit 
die vierprogentigen Mechte:Dder:llfer Eifenbabn: 
Privritäts:Dbligationen Serie LI., ſoweit 
nicht deren Inhaber auf den dur meine Befannt- 
madung vom 15. Auquf d. %. angebotenen Umtauſch 
gegen 3/2 progentige Staateſchuldverſchreibungen recht⸗ 
zeitig eingegangen find, zur baaren Müdyablung 
am 1. Auli 1890. 

Die Auszahlung des Nominalbetroged der ge- 
fündigten Obligationen erfolat vom 1. Juli 1890 
ab bei den Königliden Eitenbahn-Dauptfafien zu 
Breslau und Berlin (Leipzigerplatz 17) gegen Aus— 
antwortung der Obligationen jelbfl und der dazu ges 
hörigen noch nicht fälligen Zinsfoupons und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender Zinsſcheine wird 
von dem Betrage der zu leiftenden Zahlung gefürzt. 

Die Berpflihtung zur WVerzinfung dir Dbli- 
gationen erlifcht mit dem 30. Juri 1890. 

Der ‚Finanz-Minifter. gez. von SH ols. 


Die Föoͤrſterſtelle Friſtow in der Oberförflerei Alt- 
Nupin it vom 1. Februar 1890 ab dem Förſter 
Hübe zu Neu-Glienide, Oberförfterei Neu-Blienide, 
übertrüen worten. 

Di verſorgungsberechtigte Oberjäger Montag, 
3. 3. Bıftauffeher zu Alt⸗Hüttendorf in der Dbers 
förfterei rimnig, if zum Königlichen Förfter ernannt 
und demisen die Förflerfielle Npeinsberg-Blienide in 
der Dberföterei Neu-Glienide, vom 1. Februar 1890 
ab übertrage, worden. 

‚ „Der Rerenbanf-Sefretär Frang zu Königäberg 
i. Pr. ift an ke Rentenbank zu Berlin verfegt worden. 

Der bisheige Dberpfarrer zu Wittenberge, Diöefe 
Perleberg, Suprintendent a. D. Ernft Hellmump Robert 
Werner, ift zumPfarrer der Parochie Borne, Didzefe 
Belzig, beftellt wonen, 

Der bisherige Jarrer Philippus Friedrich Theodor 
Genſichen in Zeig, Diögefe Erojien J. if zum 
Pfarrer der Parodie Wallmow, Diözeſe Prenzlau II, 
beftellt worden. 

Der bie herige Pfarer Karl Emil Rudolf Brüdner 
in Gottberg ift zum Yfarrer der Parodie Carwe, 
Diözefe Neu-Ruppin, beſillt worden. 

Der bieherige Divifpnepfarrer zu Stettin Paul 
Karl Robert Hoffenfelde ift zum Pfarrer der Pa— 
rochie Berge, Diözefe Dom-Bandenburg, beflellt worden. 

Der bisherige Diafong zu Torgau Leopold 
Schulge if zum Pfarrer der Anflaltsparocdie dee 
Joachimsthalſchen Gymnafium zu Wilmersdorf bei 
Berlin, Diözeſe Friedrichswerder beflellt worden. 

Das unter Königlichem Patrınat fiihende Diafonat 
zu Templin, Diözefe gleihen Nauens, fommt durch die 
Berjegung des Diafonus Berndi in nächfter Zeit zur 
Erledigung. Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt 
im vorliegenden Falle dur das Kishenregiment. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarritelle 
zu Sabdenbed, Diözefe Pritzwalk, fomat durd die Ber 
jegung des Pfarrers von Lattorff m Januar f. Jo. 
zur Erledigung. 

An dem Luifenftädtiichen Realgymnafium zu Berlin 
it der ordentliche Lehrer Dr. Henrici um Öberlehrer 
befördert und ber Schulamtsfandidat Bode als ordent- 
liher Lehrer angeftellt worben. 

Der bisherige ordentliche Lehrer an der Friebrid- 
Werderſchen Dberrealfule Dr. Richard Eichner if 
zum ordentlichen Lehrer an der IV. höheren Bürger: 
ſchule zu Berlin ernannt worben. 


Perjonalveränderungen 
im Bezirk der Kaiſerlichen Ober-Pofdirertion 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats November find: 
ernannt: zum Büreauaffiftenten der Poſtaſſiſtent Stein, 
angeftellt: ald Telegraphenaffiftenten die Telegrappen« 
anmärter Müller und Heppner, 

verfegt: der Poſtſekretaͤr Ueberſchär von Berlin 
nab Frankfurt (Oper), der Telegraphenfefretär 
Schiche von Berlin nah Potsdam, 






















* 

Die nach Vorſtehendem gefündigten Prioritäte- 
Obligationen find” nebft den zugehörigen Talons und 
Zindfoupons Reihe II. „NE 8 bis 10 mit einem be— 
fonderen gehörig geordneten Werzeichniß, zu welchem 
ein Bordrud bei den voraufgeführten Haupt-Rafjen un— 
entgeltlih zu haben ift, einzuliefern. Ueber den zur 
Auszahlung fommenden bezw. empfangenen Baarbetrag 
if Quittung zu leiften. 

Breslau, den 2. Dezember 1889. 

Königlihe Erjenbahn:Direftion. 
Befanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 


Gommunalbezirlsveränderung. 
26. Auf Antrag der Betheiligten und auf Grund 
des $ 25 des Zuftändigfeitsgefeged vom 1. Auguſt 
1883 ei wir genehmigt, daß die Katafterparzellen 
er gg und CE Martenbfatt N? 2 der ficcaliſchen 
Dorfſtraße zu Clofterdorf aus dem Berbande des do— 
mainenfiscalifhen Gutebezirf Ruedersdorf ausſcheiden 
und dem Kommunalverbande bed Gutes Cloſterdorf 
einverleibt werden. 

Freienwalde a. D., den 3. Dezember 1889, 

Der Kreid-Ausihuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
von Bethmann-Hollweg. 
Derfonals&hronik. 

Im Kreiſe Ruppin if der Holzhändler Neimer 

zu Groß-Derihau aufs Neue zum Amtsvorficher des 
1. Beyirfd Claufiusbof ernannt worden. 
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in den Hubefland verfeßt: der Ober-Telegraphen- 
affitent Edmann, 
geftorben: der Poſtbaurath Kepler. 


Perjonalveränderungen im Bezirke ber 
Kaiferlihen Dber-Poftnireftion in Potsdam. 
etatsmäßig angeftellt find die Poflaififtenten 

Liedtke in Herzfelde und Schulze in Paulinenade 
. als Poflvermwalter ebendajeibfl. 


VBermifchte Nachrichten. 
Führung der Handels: ıc. Regiſter 
Die Beröffentlihung ter Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen-, Mufter- und Mo- 
dell-Regifter, melde im Laufe des Jahres 1890 beim 
hiefigen Amtsgerichte vorfommen, erfolgt: durch ben 
Deuſchen Reiche» und Preußifgen Staatsanzeiger, für 
das Handeld- und Genoſſenſchafts Regiſter außerdem 
1) durd die Berliner Börfenzeitung, 2) durch das 
Kreisblatt für die Weſtprignitz. ; 
Perleberg, den 2. Dezember 1889. 
Königliches Amisgericht. 


Die Beröffentlihung ter Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafts- und Mufterregifler für das 
Jahr 1890 erfolgt dur den Deutſchen Reichs- und 
Preußifhen Staatsanzeiger, die Berliner Börfenzeitung 
und den Baruth-Bolfiener Anzeiger. 
Baruth, den 5. Degember 1889. 
Königliches Amtsgericht. 


Diejenigen Geſchäfte, welche die Führung des 
Handeld-, Zeichen: und Mufter-Regifters beireffen, 
werden im Jahre 1890 von dem Amtsgerichteranh 
Mila bearbeitet werden, und zwar die Hanbeld- 
Regifterfaden unter Mitwirfung des Amtsgeridie- 
feeretaird Banner, bie Zeichen und Mufler-Regifter: 
ſachen unter Mitwirfung des Kanzlei-Direftord Pfauth. 
Die Bekanntmachungen in Handels-Regiſterſachen er— 
folgen durch den Deutſchen Reichs- und Königlich Preu— 
ßiſchen Staats⸗-Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, 
die Boffiiche Zeitung und die NationalsZeitung, bie: 
jenigen Eintragungen aber, welde Actiengeſellſchaften 
und Commanditgeſellſchafien auf Actien betreffen, außer: 
dem burh bie Bank- und Handels-Zeitung, dagegen 
die Befanntmadungen in Zeichens und Mufter-Regifler- 
ſachen nur durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats-Anzeiger. Die Geſchäftsräume be— 
finden ſich in der Neuen Friedrichſtraße Ne. 13, wo— 
feibft Anmeldungen zum Handeld-Regifter im Zimmer 
NE 69, Anmeldungen zum Zeiden- und Mufter- 
Regifter im Zimmer „N? 135 — werden. 

Berlin, den 2. Dezember 1889. 

Königliches Amtsgericht I. Abtheilung 56. 


Die im Laufe des Jahres 1890 von dem unter: 
zeichneten Amtsgerichte zur Veröffentlihung gelangenden 
Bekanntmachungen über die Eintragung in bie Handels-, 
Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifter werden durch fol- 
gende Blätter publigirt werden: 1) durch den Deutſchen 
Neid: und Preußiſchen Stantsanzeiger, 2) durch das 


Regierungs⸗Amtsblatt zu Potsdam, 3) durch die Ber: 
liner Börfenzeitung, 4) durd das Kreisblatt der Weſt— 
prignig, 5) dur die Zeitung für die Weſt- und Of- 
prignig zu Lenzen. 

engen, den 2. Dezember 1889. 

Königlihes Amtsgericht. 

Die auf die Kührung der Handels-, Genoſſenſchafts-, 
Marfen- und Mufter-Regifter fi beziehenden Geſchäfte 
in dem Bezirk des Amtsgerichts in Potsdam werben 
von dem Amtsgericht Abtheilung 1. in Potsdam be- 
arbeitet werden und zwar für das Jahr 1890 durch 
den Amtsgerichtsrath Mocllendorf unter Mitwirkung 
des Gerichteſchreibers, Kanyleiratb Burmeifter. Die 
Beröffentlihung der Eintragungen erfolgt: 1) durch den 
Deutichen Reichs- und Preußiſchen Staatdanzeiger, 
2) die Berliner Börfenzeitung, 3) das hiefige Intelli- 
genzblatt, für die Mufterregifter jedoch nur durch den 
Deuiſchen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger. 

Potedam, den 2. Dezember 1889 

Koͤnigliches Amtsgericht. Abtheilung J. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handels-, Genoſſenſchafts-, Zeichen-⸗ Muſter- und Mo— 
dellregiſter, welche im Laufe des Jahres 1890 beim hie⸗ 
ſigen Amtisgeriht vorfommen, erfolgt durch den 
Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats-Anzeiger, für 
das Handels: und Genofjenihafts-Regifter auch noch 
durch die Berliner Börfen-Zeitung in Berlin. 

Jüterbog, den 3. Dezember 1889. 

Königliched Amtsgericht. 

Im Laufe des Jahres 1890 werden bie Eintra- 
gungen in bad Handels-, Zeichen: und Muſterregiſter 
der Königlichen Amtsgerichte Dranienburg und Liebens 
mwalde durch den Deutichen Reichs-Anzeiger, den Deffent- 
lichen Anzeiger des Regierungs-Amtsblatts zu Potsdam, 
die Berliner Börfen-Zeitung und die Zeitung für 
Nieder-Barnim befannt gemadt werben. 

Dranienburg, den 5. Dezember 1889. 

Königliches Amtsgericht. 

Die Handeld-, Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifters 
Saden werben für bie Amtegerichtöbezirfe Lychen, 
Templin und Zehdenid im Jahre 1890 wie bisher, bei 
tem Amtsgericht in Templin bearbeitet und werben bie 
Eintragungen in das Handelsregiſter im Deutſchen 
Reihe: und Königlih Preußiſchen Staatdanzeiger, im 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
in der Berliner Börfenyeitung befannt gemacht werden. 

Templin, den 4, Dezember 1889, 

Königlihes Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das Handeld- und Mufter- 
regifter des unterzeichneten Amtögerihtd werben im 
Laufe des Jahres 1890 dur folgende Blätter: 1) den 
Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats: 
Anzeiger, 2) die Berliner — 3) das Kreis⸗ 
blatt für die Oflprignig öffentlich belannt gemacht 
werden. 

Bittftod, den 2. Dezen 

Königfih-" 
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Aus weiſung von Ausländern aus dem Neichsnebiete. 








& Name und Stand Alter und Heimath 
= bes Husgewiefenen 
au 
1. 2. 3 | 
a. Auf Grund des $ 
| Rudolf Kandler, |geboren im Jahre 1858 
Spängler und Glaſer, zu Billa, Kärnthen, 
ortsangeh. zu Bölfers 
marft, ebendafelbft, 
2) Nifolaus Müller, 


oehoren am 15. Februar 
1860 zu Ruewyl, 
Schweiz, ortsangebörig 
ebendajelbft, wopnpaft 
zulegt in Müllhauſen, 
| Eifaß-Lorhringen, 
b. Auf Grund des $ 
11 Feybuſch Berkowitz, geboren im Jahre 1846 
Handelömann, | zu Cicchanow, Gou⸗ 
vernement Plock, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, ortsangeh 
ebendaſelbſt, 
geboren im Jahre a 
zu Przasniſch, G 
vernement Plock, —* 
ſiſch-Polen, ortsangeh 
zu Ciechanow, 


Käſer, 





2 


2 


Hirſch Leib Kag, 
Handelsmann, 


3Bernhard Peermann, geboren am 15. Mär 
Schuhmacher, 1863 zu Grodno, 
Rußland, oridangeh. 

ebendaſelbſt, 





4 Johann Malcher, 
Müllergeſelle, 


geboren am 8. Mai 
1853 zu Stachenwald, 
Bezirk Neu-Titſchein, 
Maͤhren, ortsangehör ig 
ebendaſelbſt, 

geboren im Jahre 1847 
zu Wolfersdorf, Böh— 
men, ortsangeh. eben⸗ 
daſcibß 


51 Auguſt Glanz, 


Glasmacher, 


6 Franz Grabmüller, 58 Jahre alt, — 
Strumpfwirker, und ortsangehörig zu 
Prachatitz, Böhmen, | 
7 Joſef Föffler, geboren am 19, Juni 
Färber, 1859 zu Lindenau, 
Bezirk Boͤhmiſch⸗ Wya. 
ortsangeh. cbendaf, 
8 Joſefa Nepl, geboren am 14. Juli 
Näherin, 1869 zu Oberzeiring, 
Steiermark, ortsangeh 
| zu Laſſing, ebendaj., 
9 Peter Kouftrup 137 Jahr, geboren zu, 
Nielfen, Nibe, Kreis Diberg, 
Arbeiter, | Dänematt, 





1 


Grund Behörde, — 
der welche die Ausweiſung Hasweilungd 
Beſtrafuug. beſchloſſen bat. ae 
4. 9. 6. 


39 des Strafgejegbuds: 
ſchwerer Diebftapl ‚Röniglih Bayerisches —— 





(1"/2 Jahre Zuchthaus; Bezirkdamt Bam— 

laut Erfennenf vom| berg I, 

23. März 1888), 

Diebftahl mittelſt Eins Kaiſerlicher Bezirks- 31. Dftober 
brubs (2 Jahre und| Präfidentzu Colmar,| 1889. 


6 Monate Zuchthaus 
laut Erfenntniß vom 
12. Mai 1887), 








| 
362 des Strafgejegbuds: 
Landflreichen u. Beiteln, Königlich Preußiſcher 28, Dftober 


Regierungspräſident 1880. 
zu Marienwerder, 
desgleichen, derjelbe, begleichen. 
Landſtreichen, Königlich Preußifcher5. November 
Regierungspräfident| 1889, 


zu Potsdam, 
Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer] 4. Dftober 


Regicrungspräfident 1889, 
zu Oppeln, 
deögleichen, derſelbe, desgleichen. 


Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 24. Oktober 
889. 


Bezirksamt Traun— 


ſtein 
Königlich Sädfihel 18. Oktober 
Kreishauptmann⸗ 1889. 
ſchaft zu Bautzen, 


desgleichen, 


gewerbsmaͤßige Unzucht, Chef der Polizei zul 30, Oktober 

Hamburg, 1889. 
Betteln im wiederholten GroßherzoglichOlden 23, Oktober 
Rückfall, | burgiſches Staatl: 1889, 

‚ minifterium, Depar⸗ 

tement des Innern 





zu Dibenburg, 





- Lauf. Mr. 


— 
— 


11 


— 


2 


— 
= 


— 
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Name und Staud Alter und Heimath Grund Behörde, er 
— au 0 Ve — ’ ber welche die Ausweiſung 
des MAusgewiefenen. Beilrafung. befchloffen hat. re 
2, | 3. 4. 5. 6. 
| Framz Eretin, geboren am 1. Juti Genußmittel Entwen⸗ Kaiſerlicher Bezirks-⸗ 29, Dftober 
Tagner, 1863 zu St. Suſanna, dung und Landſtreichen, Präſident zu Colmar) 1889. 
Departement Doubs, 
Frankreich, ortsangr- | 
börig ebendafelbfl, | 
Johann Janslin, geboren am 8. Novem:|Landftreihen u. Beitch, derſelbe, desgleichen. 
Schneider, ber 1843 zu Muitenz, 
Kanton Bafel, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſ., 
Martin Holas, geboren am 15. März Landſtreichen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 9. November 
Schneider, 1863-3u Silfein, Un- Regierungspräfident 889, 
garn, ortsangehörig zu Potsdam, 
ebendaſelbſt, 
Johann Schreiber, geboren am 17. März Betteln im wiederholten! Rn —— des zleichen, 
Fabrikarbeiter, 1845 zu Ober-Aders- Rückfall, ug ar ſident 
bach, Bezirk Politz, zu Breslau, 
Bödmen, ortsangeh. 
ebendaſelbſt, 
Joſef Kubitzeck, ** am 19. März desgleichen, derſelbe, beögleichen, 
Korbmadergefelle, | 1864 zu Kemet, Be: 
zirk Schönberg, Mit: 
ven, ortdangeh. eben: 
ER 2 | bafefbft, 

Martin Wojcif, geboren im Jahre 1854 Landftreihen u. Betteln, Königlich Preußiſcher 7. November 
Arbeiter, zu Tryebinia, Bezirk Regierungspräfident 889. 
Krzanow, Galizien, zu Oppeln, 

‚| ortsangeh. ebendaſ., 
Juſſi Pigfumafi, zeborcn am 18, Auguft Landſtreichen, grober Un- Königlich Preußiſcher desgleichen, 
Schiffszimmermann, | 1858 in Auftralien, | fug und Widerftand ge-| Regierungspräfident 
gen die Staatsgewalt, | zu Cöslin, 
Battifta Comba, etwa 38 Jahre alt, aus Kandfireichen, Königlich pᷣreußiſcher 9. November 
Bergarbeiter, Lewone, Italien, u 9. 
zu Hannover 
Jean Pierre zcboren am 29. Juni Betten im wiederholten Königlich Preugifcher 11. Septembr. 
Enarpentier, | 1847 zu Moyeuvre:| Rüdfall, Regierungspräfident 9. 
Meganiter, | Grande, Eifaßskorh- zu Wiesbaden, 
ringen, franzöſiſcher 
: j Staatsangehöriger, 
Biggo Nielfen, geboren am 25. Juli Landſtreichen, derjelbe, 28. Dftober 
Bäder, 1868 zu Kopenhagen, 1889. 
> Dänemarf, 
Rudolf Schmeier, geboren am 19. Juli desgleichen, derjelbe, 5. November 
Schneider, 1871 zu Nudolfspeim, | 1889. 
Bezirk Sechshaus, 
Oeſterreich, ortsangeh. 
zu Neu ⸗-Lerchenfeld, 





Bezirk Hernals, can 
daſelbſt, 
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& Name uud Stand | Alter und Heimath rund Behörde, — 
| — ber welche die Ausweifung — 
1 bes Auegewieſenen Beſſtrafung beſchlofſen Hat. —5— 
1. | 2 3 | 4 5. 6 
21| Stanislaus Svaton, 25 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 10. Auguſi 
Kellner, zu Pocatek, Bezirk Palau, Bayern, 1889, 
Pilgram, Böhmen, 
| ortsangeh. zu Drhool, 
Bezirk Pifek, ebendaſ., 
22) Johann Priwif, geboren im Jahre 1853 desgleichen, berfelbe, 19. Dftober 
Maler, zu Moldautein, Böh- 1889. 
men, ortdangeb. zu 
Chelcic, Bezirk Prada 


tig, Böhmen, | 
23 Joſef Re, geboren am 29. Juli Diebſtahl u. Yandflreihen, Stabtmagiftrat 9, November 


Schreiner, 1856 zu Bergftabil, Augsburg, Bayern, 1889, 
Bezirk Schüitenhofen, 
Böhmen, 
24 Magdalena Rieß, geboren am 16. Juli Landſtreichen und Betteln, Königlih Bayeriſches 11. November 
ledig, 1872 zu Stodau, Be: Bezirksamt Viech⸗ 1889. 
Tagelöhnerin, zirk Biichofteinig, Böh⸗ tach, 
men, orisangeh. eben⸗ 
daſelbſt, 





25 Die Eheleute: 
a. Johann Neumann 46 Jahre alt, geboren 





zu Neuhaus, Deſter⸗ 
und reich, ortsangehötig 
ebendaſelbſt, | 
b.| Thereſe Neumann, 46 Jahre alt, geboren! ;desgleichen, Königlih Bayeriſches 12, Novembr 
Tagelöhner, zu Gutwaſſer, Bezirk Bezirksamt Bilsbi- 1889. 
| Schüttenhofen, Böp- burg, 
men, ortsangebörig zu! 
Neuhaus, 
26 Rudolf Nozida, geboren am 30. Märy Hausfricdensbiuh und Königlich Sächſiſche 8. Dftober 
Schreiber, 1850 zu Koletzſch, Be⸗ Betteln im wiederholten; Kreishauptmann- 1889. 
zirk Scan, Böhmen, Rüdfall, haft zu Dresden, 
27) Wilhelm Bonte, 27 Jahre alt, geboren Betteln im wiederholten gg olden-| 31. Oftober 
ber, und ortsangehörig zu) Rüdfall, burgiſches Staats- 1889. 
Almelo, Niederlande, miniſterium, Depar⸗ 
tement des Innern 
zu Oldenburg. 
28 Alexander Matt, ictwa 49 Jahre alt, Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher — November 
taubflumm, franzöfiiher Staate- Präfident zu Meg) 18869 


ohne Gewerbe, angehöriger, 





Hierzu 
eine Erirabeilage, enthaltend die Statuten des „Anker“, Geſellſchaft für Lebens- und NRentenverfiherungen in Wien, 
fowie Fünf Deffentlihe Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Delagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Nedigirt von der Königlihen Regierung zu Potspam. 
Potsdam, Buchpruderei der A. W. Hayn fen Erben (E. Hayn, Hof- Buchdruder). 


Ertra:Beilage 


zum 5Often Stüd des Amteblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





a rer en des Röniglichen 
PolizeisPrafidiums zu Berlin. 


Statuten 


des 


Anker, 


Geſellſchaft für Lebens- und Nentenverficyerungen. 





Allgemeine Beitimmungen. 


$ 1. 
105. „Der Anker, Geſellſchaft für Lebens- und 
Rentenverfiherungen”, if ein auf Actien gegrünbeter 
Privatverein zum Betriebe der in diefen Statuten be: 
zeichneten Geſchäfte. Er ſteht unter der Oberaufſicht 
der Staatövermaltung. 


$ 2. 
Die Gefellfhafts-Firma: „Der Anker, Gefell- 
fchaft für" Lebens: und Rentenverfiherungen‘, ift in bie 
Regifter des f. f. Handelsgerichtes in Wien eingetragen. 


$3. 

Die Geſellſchaft hat ihren Sig in Wien, und bat 
das Net, in der ganzen öſterreichiſchen Monarchie 
Agentien zu errichten. 

Zu jeder Errichtung von Agentien im Auslande ift 
von Fall zu Fall die Genehmigung der niederöſterreichiſchen 
Statthalterei einzuholen. 

Die Agentien werden für einen oder mehrere der 
in diefen Statuten bezeichneten Geſchäftszweige errichtet. 


$4. 
Die Dauer der Geſellſchaft ift nicht auf eine bes 
flimmte Zeit beichränft. 


5. 
Die Geſellſchaft ift berechtigt: 
L Auf eigene Gefahr und gegen Bezahlung einer 
beftimmten Prämie 
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fionen), zeitlibe, auf ein einzelnes oder 
mebrere Leben geftellte, und im Tegteren 
Kalle auf mehrere Leben getrennt oder ver- 
eint, oder mit Rüdficht auf eine beftimmte 
Drdnung des Ueberlebend geftellt fein; 
ec) überhaupt alle Arten von Berträgen zu 
ihließen, deren Wirfung von ber Lebens— 
dauer eines Menſchen abbängig ift. 
. Berfiherungen von Gapitalien mit beftimmten, 
von dem Eintritte bes Todes des VBerficherten 
nicht abbängigen Zahlungsterminen zu übernehmen 
und dur das Anfammeln von Zinfen und Zinfes- 
zinfen die Bildung von Gapitalien zu vermitteln, 
welche zu einer beftimmten Zeit auf einmal oder 
in vorausbeflimmten Jabresraten nach und nad 
rückzahlbar find. 
Sachen und Redte zu erwerben und zu veräußern, 
worauf der Fruchtgenuß einer dritten Perſon 
haftet, Fruchtnießungsrechte, Leibrenten und zeitliche 
Jahresbezüge an fi zu bringen und zu veräußern. 
» Wechfelfeitige, auf das Ueberleben berechnete 
Affociationen zu bilden, zu dem Behufe die Bei- 
trittserflärungen der Affociationswerber entgegen 
zu nehmen, die Angelegenheiten diefer Affociationen 
während ihrer ganzen Dauer zu verwalten, Bei— 
träge einzucaffiren, fie reglementmäßig anzulegen, 
und zu beftimmten Epochen die von den einzelnen 
Alfociationen erworbenen Wertheffeeten zu vers 
—— und an die Berechtigten auszuzahlen. 
erfiherungen von Entfhädigungen für förperliche 
Unfälle jeder Art, welde durch eine gewaltfame 
und unwillkürliche Urſache hervorgebracht find, zu 
übernehmen. 


II. 


b. 

Die bei Lebend- und Rentenverſicherungen in An— 
wendung zu bringenden Tarife, ſowie die allgemeinen 
Berfiherungs-Bedingungen unterliegen der Genehmigung 
ber Staatöverwaltung. Das Gleiche gilt von dem 
Reglement für die Bildung und Verwaltung der Affo- 
ciationen. ($ 5, IV.) 


de 
Den Contrahenten, d. i. denjenigen, welche Ber- 


a) Berfiherungen von Gapitalien, zablbar nad un shi Arten abſchließen, fann ein Antheil am 


dem Ableben des VBerfiherten, zu übernehmen; | reinen 


ewinn, den bie Geſellſchaft durch Geſchäfte der 


bh) Leibrenten aller Arten zuzuſichern, dieſelben Kategorie, wozu dieſe Verſicherungen gehören, erzielt, 


mögen unmittelbare, aufgeſchobene (Pen⸗zug 


den werden. 


Die Größe dieſes Gewinnantheiles und die Bedin— 
ungen, unter welchen derfelbe zugeftanden wird, ind- 
efondere die zu leiftende Aufzablung, find von dem 
Vorſtande feftzufegen und dafür die Genehmigung der 
Staatsverwaltung einzuholen. 

In feinem Falle darf die Aufzablung, welde für 
die Antheilnahme am Gewinne begehrt wird, 10°, der 
gewöhnlichen Tarifjäge überfteigen, wogegen die Contra— 
benten ein Recht auf einen Antheil von weniaftens 50°, 
des reinen Gewinnes erwerben, den die Gefellihaft aus 
den Geſchäften diefer Kategorie zieht. 


$8. 
Die Gefellihaft iſt berechtigt, die ſtatutenmäßigen 
Geſchäfte ſowohl im Inlande ald im Auslande abzu« 
fließen. 


Bon dem Uctienfonde und dem_Mechtö: 
verbältniffe der Uctionäre. 


9. 

Der Actienfond befteht aus zwei Millionen Gulden 
öfterreichifcher Währung und wird dur 1000 Actien 
a 2000 Gulden öfterreichiiher Währung gebildet. 

Bon diefen 1000 Actien find bisher nur 500 im 
Nominalbetrage von Einer Million Gulden ausgegeben 
und 30 Procent hierauf einbezahlt worden. 

Die Hinausgabe der übrigen 500 Actien finder 
nah Maßgabe des Erfordernifies an Capital flatt, 
worüber die Generalverfummlung nah Antrag des 
Vorſtandes zu entfheiden hat. 

Bon der Beflimmung der Gencralverfammlung 
hängt es auch ab, ob die Emilfion dieſer Actien auf 
einmal oder nad und nad zu geſchehen habe. 

Der Staatsverwaltung ift das Recht vorbehalten, 
eine weitere Ausgabe der noch nicht emittirten Actien 
anzuorbnen, wenn fie eine Bermebrung des Geſellſchafts⸗ 
fondes im Intereſſe der Berfigerten für nothwendig 
finden würde, 


$ 10. 

Bei Ausgabe neuer Actien über das Capital von 
Einer Million Gulden haben die Actionäre im Verhältniſſe 
ihres in den Büchern der Gejellihaft eingetragenen 
Aectienbefiges den Borzug zur Erwerbung derfelben. Die 
Fallfrift zur Erflärung über die Ausübung dieſes Vor— 
Jugsrechtes beftimmt die Generalverfammlung. 


$ 11. 
Die weiteren 50 Prozent auf die erften zur Emiffion 
elangten 500 Actien haben die Actionäre unter den 
dingungen in bie Gejellihaitscafie zu erlegen, welde 
der Borfland beflimmen und dur öffentlichen in ber 
„Wiener Zeitung‘ einzufhaltenden Aufruf befannt- 
geben wird. 


Sollte durch Berlufte der Nefervefond aufgezehrt 
und der Actienfond felbft angegriffen worden fein, je 
ift der Vorſtand verpflichtet, im Verhältniſſe zu dem 
erlittenen Berlufte fofort eine Einzahlung einyufordern. 


$12. 

Nah gelcifteter Einzahlung von 30 Procem find 
den Berechtigten auf ihre Namen lautende Interims— 
fbeine, auf denen die geleiftete Einzahlung erfihtlid 
gemadt wurde, audgefolgt worden. 


$ 13. 

Die Veräußerung und Umfchreibung der Interims— 
fcheine mit Entbindung des überragenden Actionärd 
von der Haftung für die ferneren inzahlungsraten 
fann nur mit Bewilligung des Vorſtandes geſchehen. 

Ueberhaupt wird der Geſellſchaft gegenüber nur 
derjenige als Actionär angefeben, auf deſſen Namen ein 
Imterimsfchein oder eine Actie Tautet und in ben 
Büchern der Gefellfchaft eingetragen if. 


& 14. 
Actionäre, melde mit der Berichtigung einer vom 
Borftande flatutenmäßig ausgefchriebenen Rate fäumig 


find, find 14 Tage nad Ablauf des Zahlungstermines 
dur einen fpeziell an fie gerichteten Erfaß zur Ein- 
zablung aufzufordern. Nah fruchtloſem Ablaufe von 
weiteren vier Wohen nah Zuftellung dieſes Erlaſſee 
ftebt ed der Gefellichaft frei, entweder gerichtliche 
Schritte gegen den im Ausftande gebliebenen Actionär 
zu unternehmen oder den fäumigen Actionär aller feiner 
gefellichaftlihen Nechte für verluftig zu erflären, den 
betreffenden Interimsihein als unwirffam durch die 
„Wiener Zeitung‘ zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
und die Greirung eines mit einer neuen Nummer ver- 
fehenen Erſatz-Interimsſcheines, fo wie deffen Begebung 
zum Bortbeile der Gejellihaftscaffe durch den Borftand 
zu bewirfen. 


$ 15. 

Nah dem Ablchen des Befigers eines Interims— 
fcheines fteht feinen Erben oder Rechtsnachfolgern bie 
Befugniß zu, aus ihrer Mitte, oder fonft einen oder 
mebrere neue Actionäre dem Borftande zur Genehmigung 
oder Auswahl vorzufchlagen. 

Wenn binnen ſechs Monaten nad dem Todestag: 
ein folder Vorſchlag nicht erfolgt, oder von dem Bor- 
flande nicht angenommen wurde, fo werben die be 
treffenden Interimsfcheine ald unwirffam erflärt ($ 14), 
an deren Stelle neue ausgefertigt und biefe wieder 
verfauft. 

Der von dem Käufer derfelben zu zahlende Kauf- 
preis dient zunäcft zur Ausgleihung fämmtlider Ber: 
pflihtungen des verftorbenen Actionärs gegen bie Ge— 
jellfchaft, und der abzüglich der Koften des Berfaufes 
ſich etwa ergebende Ueberſchuß wird den Erben und 
Rechtsnachfolgern des verftorbenen Actionärs überliefert. 


Im Kalle eines bei dieſem Verlaufe ſich ergebenden 
Abganges flieht der Geſellſchaft das Recht zu, fi des— 
halb an ben Nachlaß des verftorbenen Beſitzers zu 
balten. 

& 16. 

Berfällt der Befiger eines nterimsfcheines in 
Goncurs, fo follen die auf feinen Namen eingefchriebenen 
Interimsfcheine ebenfalls nah Vorſchrift des $ 15, 
Alinea 2, 3 behandelt werben. 


$ 17. 
Die Ausgabe der Actien erfolgt erft nad voll 
ſtändig geleifteter Einzahlung des Nominalbetrages. 
Die Aftien lauten auf den Namen des Actionärg, 
werben mit Coupons und Talons verjehen. 


& 18. 

Die Actien werben aus einem Jurtabuche heraus— 
geſchnitten und mit dem Trodenfiempel der Gefellichaft, 
ſowie mit ber Unterſchrift von zwei Mitgliedern des 
Berwaltungsrathes der Geſellſchaft verſehen. 


$ 19. 
Das Eigenthum einer Actie wird durch Geffion 
oder in einer anderen geſetzlichen Weife übertragen. 
Die Geſellſchaft ift die Echtbeit einer Ceſſion zu 
präfen nicht verpflichtet, wenn auf Grund derfelben die 
Umſchreibung einer Actie begehrt wird. 


$ 20. 

Jede Aetie, und bis zu deren Ausgabe jeder 
Interimsfchein, gibt das Recht auf den verhältniß» 
mäßigen Antbeil an dem Bermögen der Geſellſchaft 
und an deren Geſchäftserträgniſſen. 


& 21. 

Jeder Actionär fann feine Imterimsicheine oder 
ſeine Actien bei der Gefellichaft hinterlegen und dagegen 
einen auf feinen Namen lautenden Empfangsicein er: 
heben. 

Die Form diefes Empfangsſcheines und die Gebühr, 
welde für die Hinterlegung zu entrichten fein wird, 
beftimmt der Borftand. 

$ 22. 

Die Interimsfcheine und die Actien find untheil- 
bar. Die Gefellihaft erfennt für jeden Interimsfchein 
und für jede Actie nur einen Eigenthümer an. 


& 23. 
Um neue Urfunden erhalten zu fönnen, müflen in 
Berluft geratbene Interimsſcheine, Actien, Coupons oder 
Talons auf gefegliche Weife amortifirt werden. 


$ 24. 
Das gefammte Bermögen der Gejellihaft mit 
Einihluß des Nejervefonds baftet für alle Verbindlich— 
keiten der Geſellſchaft gegen dritte Perfonen. 
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Bon der Verwaltung der Gefellfchafts: 
UAngelegenbeiten. er a ea Vor: 
an * 


$& 25. 

Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werden durch 
einen Berwaltungsrath, beftebend aus mindeftens fieben 
höchſtens acht Mitgliedern und den Borftand beforgt. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werben 
von der Generalverfammlung aus den flimmberedhtigten 
Actionären gewählt. Mindeftens fünf Mitglieder müffen 
Öfterreihiiche Staatsangehörige fein und in Wien ihren 
Wohnfig haben. 

Jeder Erwählte hat vor Antritt feiner Function 
fünf auf feinen Namen lautende Actien (Interimsſcheine) 
für die Dauer feines Amtes in die Gefellfchaftscaffe zu 
hinterlegen. 

Die Nichterfüllung diefer Vorſchrift binnen acht 
Tagen nah der Wahl gilt ald Ablehnung. 

Directiondmitglieder, Beamte der Gefellihaft, Alle, 
welche in Concurs verfallen find, oder ihre Zahlungen 
eingeftellt haben, ohne ihre Gläubiger zur Gänge be— 
friedigt zu baben, Alle, welche wegen eined Verbrechens 
oder wegen eines aus Gewinnſucht bervoraegangenen 
oder bie öffentliche Sittlichkeit verlegendın Vergehens 
oder einer ſolchen Webertretung in Unterfuchung gezogen 
und nicht ſchuldlos erflärt worden find, fönnen nicht 
Mitglieder des Verwaltungsrathes fein. Tritt ein ſolches 
Verhaältniß während der Amtsführung ein, fo hat es 
unmittelbar die Niederlegung der Stelle zur Folge. 


$ %. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes wird — 
abgefeben von dem im $ 27 erwähnten Ausnahmsfalle 
— für die Dauer von fieben Jahren erwählt. Jedes 
Jahr tritt ein Mitglied nach der Reihenfolge feiner 
Amtsdauer aus. Eine Ausnahme findet nur dann ftatt, 
wenn der Berwaltungsrath aus acht Mitgliedern befteht 
und die fiebenjährige Amtsdauer des achten Verwaltungs 
rathemitgliedes ebenfalld abgelaufen if, in welchem Falle 
zwei Mitglieder in cinem und demfelben Jahre zum 
Austritte fommen. 

Die zum Austritte Beftimmten find wieder wählbar. 


$ 27. 

Erledigt fi die Stelle eined Mitgliedes des Ber- 
waltungsrathes, ehe dies die Reihe zum Austritte trifft, 
fo ſteht ed dem Berwaltungsratbe frei, einftweilen einen 
Actionär zum proviforifhen Mitgliede deffelben zu 
ernennen. 

Die biesfällige definitive Erfagwahl erfolgt in ber 
nächſten Generalverfammlung. Das auf dieſe Weife 
im Wege der Erfagwahl in den Berwaltungsrath be- 
rufene Mitglied tritt rüdfihılih der Dauer feiner 
Function in die Rechte jenes Mitgliedes, an deffen Stelle 
es gewählt wurde. 

1* 


% 28. 

Der Berwaltungsratb wählt jährlib aus feiner 
Mitte einen Borfigenden und deflen Stellvertreter, welche 
öfterreichifche Staatsangehörige fein müffen. 

Jeder derfilben ift immer wieder wählbar. Bei 
gleichzeitiger Abweſenheit des VBorfigenden und jeines 
Steflvertreters betraut der Verwaltungsrath eines feiner 
Mitglieder mit dem Amte des Vorſitzes. 


$ 29. 

Der Berwaltungsrath ernennt den Director und 
den Director: Stellvertreter, fowie im Einvernehmen 
des Directors die bleibenden Beamten und Diener der 
Geſellſchaft. 


§ 30. 

Der Verwaltungsrath iſt verpflichtet, die ſtrenge 
Beobachtung der Statuten und die Geſchäftsführung der 
Direction und der Beamten zu überwachen. Er muß 
jährlich wenigſtens zweimal unter Zuziehung der Di— 
rection außergewöhnliche Caſſe-Reviſionen durch eines 
oder mehrere feiner Mitglieder vornehmen laſſen. 

Der Berwaltungeratb fann durch eine Special: 
Vollmacht für beftimmte Gefchäfte und für eine beftimmte 
Zeit widerruflih die Ausübung feiner Befugniffe an 
einzelne Mitglieder deffelben und an Beamte der Ge- 
ſellſchaft übertragen. 


$ 31. 
Alle Wahlen des Verwaltungérathes geicheben 
mittelt Stimmzettel. 


$ 32. 

Der Berwaltungsrath bezieht den im $ 57 feft- 
gelegten Gewinnantheil und eutſcheidet über die Art der 
Bertheilung deffelben unter feine Mitglivder. 

Diejenigen Mitglieder des Berwaltungsrathes, 
welche dem Berwaltungsrathe der Geſellſchaft * am 
1. Jänner 1887 angehörten, beziehen außer dieſem 
Gewinnantheile, inſolange ſie dem Verwaltungsrathe 
der Geſellſchaft angehören, von der Geſellſchaft jährlich 
ein Honorar in der Höbe des Unterſchiedes zwiſchen bem 
nah $ 57 auf fie entfallenden Gewinnantheile und dem 
Betrage, welcher auf den Einzelnen entfallen wäre, wenn 
die im & 57 beflimmte Tantieme für den Gefammt- 
verwaltungsrath ſtatt mit 10°), mit 2U°/,, wie die früheren 
Statuten fefftellten, bemeffen und unter die ſämmtlichen 
Mitglieder des Berwaltungsrathes gleich vertheilt worden 
wäre. 

Außerdem beziehen die Mitglieder deffelben Präfenz- 
marken, deren Betrag von ber ©eneralverfammlung 
Jahr für Jahr vorhinein fehtzufegen if. 


$ 33. 

Der Berwaltungsratb und der Director bilden den 
Borftand im Sinne der Art. 227—241 des allgemeinen 
Handelögefegbuches; der Borftand beidlicht über die 
Anlegung der verfügbaren Gelver in Gemäßbeit der 


M.:B. v. 18. Auguf 1880, R. G. B. 110, und ent: 
ſcheidet in allen Fällen, welde nicht ausdrücklich der 
Beneralverfammlung vorbehalten find. 


$ 34. 
Die Mitglieder des Borflandes find für ihre 
Geihäftsführung in Gemäßpeit des Art. 241 des 
Handelsgeſetzbuches verantwortlich. 


$ 35. 

Die Firma der Gefellihaft wird entweder von 
zwei Mitgliedern des Vorftandes oder von einem Mit 
gliede defjelben und dem Stellvertreter des Direftors, 
von Letzterem mit dem Beifage „per procura“ gezeichnet, 

Durch bie Firma wird bie Sefellicant dritten 
Perfonen gegenüber ohne Rückſicht auf die für die Br: 
fugniffe der Berwaltungsorgane im inneren Verhäliniſt 
aufgeftellten Beichränfungen verpflichtet. 


& 36. 

Der Vorfigende des Berwaltungsrathes ift zugleit 
Borfigender des Vorſtandes und der Stellvertreter dei 
BVorfigenden im Verwaltungsrathe Stellvertreter tes 
BVBorfigenden im Borftand. 


$ 37, 

Der Verwaltungsrath ſowie der Vorſtand ver: 
ſammeln fi über Einladung des Borfigenden, fo ok 
das Intereffe der Gejellihaft es erfordert, der Borftan 
jedoch in der Regel einmal in jedem Monate. 


§ 38. 

Die Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes ſowie jen 
des Vorſtandes werben dur abfolute Stimmenmehrbeit 
der anweſenden Mitglieder gefaßt. 

Bei Gleichheit der Stimmen giebt jene des Ber 
figenden den Ausſchlag. 

Zur Gültigkeit der Verhandlungen ift erforberlid, 
daß wenigſtens vier Mitglieder zugegen feien. 


& 39, 

Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsratbr‘ 
fowie über jene des Vorftandes werden Protofolle geführt 
welche der Borfigende und ein anderes Mitglied vi 
ri beziehungsweiſe Borftandes unter 
zei net, 

In” diefen Protofollen find die Anmwefenden, di 
gefaßten Befchläffe und das Ergebniß der Stimme 
zäblung genau anzugeben. 

Auf Verlangen jedes Mitgliedes des Verwaltungt 
rathes beziehungsweiſe des Vorflandes iſt beffen ve 
nun Beſchlüſſen abweichende Meinung zu Protofol ii 
nehmen. 


Generalverfammlung. 


$ 40. 
Die ordnungemäßig gebildete Generalverſammlung 
vertritt die Gefammtheit der Actionäre. 


a. 
In der Generalverfammlung fann jeder Actionär 
eriheinen und an deren Berbandlungen und Beſchlüſſen 
Iheilnehmen, und zwar bat jeder Inhaber von 


1 bis 5 Actien (Interimoſcheinen) 1 Stimme, 
6» 9 » . ? Stimmen, 
10 * 19 * ⸗ 3 * 
20 ⸗ 29 = g 4 ⸗ 
30 = 39 P P 5 Pi 
40 * 49 * = 6 * 
50 =» 59 - . 7 . 
60 ⸗ 69 ⸗ 8 ⸗ 
70 ⸗ 79 * * 9 ⸗ 
80 und darüber ee 10 ⸗ 


Die Actien und Interimsſcheine, auf deren Grund— 
lage ein Actionär dag Stimmrecht bei der General— 
verfammlung ausüben will, müflen auf den Namen 
deffelben lauten und cbenfo in den Büchern der Ges 
ſellſchaft eingetragen fein. 

Die Actionäre fönnen ſich durch Bevollmächtigte, 
—— Actionäre der Geſellſchaft ſein müſſen, vertreten 
aſſen. 

Die Form der Vollmacht wird vom Vorſtande be— 
ſtimmt werden. 

Kein Actionär darf mehr als zehn eigenberechtigte 
— und nur zehn Stimmen als Bevollmächtigter 
ühren. 

Die Generalverſammlung faßt ihre Beſchlüſſe, in» 
fofern in dieſen Statuten nicht anders verfügt iſt, mit 
abfoluter Stimmenmehrheit der Anwefenden. 

Sie if orbnungsmäßig gebildet, wenn die ver- 
fammelten Actionäre menigftend den zehnten Theil des 
bereitd eingezablten Actienfonde vertreten. 


$ 42. 

Wenn nah einmaliger Einberufung die anmwefenden 
Actionäre den im $ 41 aufgeftellten - Wehe zur 
Gültigkeit der Verhandlungen der Generalverfammlung 
nit Genüge leiften, jo wird biefe Berfammlung ver: 
tagt, und zwar auf mindeſtens fünfundzwanzig Tage. 

Für die zweite Einberufung wird die Zeit zwiſchen 
ber Rundmahung und dem Zufammentritte auf zehn 
Tage beſchränkt. 

Die Generalverfammlung fann bei der zweiten 
Zufammenfunft nur über Gegenftände beichließen, die 
zur Tagesordnung ber erften gehörten. Dieſe Beſchlüſſe 


Staatsverwaltung, Beichlüffe nur in einer Generalver- 
ſammlung, die wenigftens den fünften Theil des bereits 
eingezablten Actienfonds vertritt, mit einer Mehrheit 
von zwei Drittel der Stimmen gefaßt werben. 


Ueber Vermehrung des Gejellichaftsfonde durch 
Hinausgabe neuer Aftien, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Staatoverwaltung, ſowie über die Auflöſung der 
Geſellſchaft kann nur in einer Generalverfammlung, 
welche wenigftend die Hälfte des bereits eingezablten 
Actienfonds vertritt, und zwar cbenfalld nur mit einer 
Mehrheit von zwei Drittel der Stimmen befchlofien 
werben. 


$ 44. 

Wenn nah einmaliger Einberufung die anweſenden 
Actionäre den im $ 43 aufgeftellten Bedingungen zur 
Gültigkeit, der Befhlußnahme nicht Genüge (cifen, fo 
wird nah dem im $ 42 angegebenen Berfahren zu 
einer zweiten Cinberufung mit ber Friſt von einem 
Monat gefhritten. 


Die ebenfalls mit einer Majorität von zwei Drittel 
der Stimmen zu faffenden Beichlüffe der fo zum zweiten 
Male einberufenen Generalverfammlung haben volle 
Gültigfeit, wenn die ammwefenden Actionäre wenigſtens 
den zehnten Theil des bereits eingezahlten Actienfonds 
vertreten. 


& 45. 
Die Generalverfammlung tritt alljährlich im Früh— 
jahre, fpäteftene im Monate Juni in Wien zufammen. 


Außerordentliche Generalverfammlungen fönnen 
übrigens jo oft flatıfinden, ald es der Borfland für 
förderlich hält, und in dem Falle des 5 67. 


46. 

Die Einberufung zu den ordentliden und außer- 
orbentlihen Generalverfammlungen gefhieht dur eine 
Kundmachung, welche wenigftens vierzehn Tage vor 
dem Zufammentritte in die Wiener Zeitung eingerüdt 
wird ($ 42). 


47. 
Die Generalverfammlung faßt nur über jene Gegen⸗ 
fände Beſchluß, welche in dem vom Borftande befannt 
gemachten Programme bezeichnet mwurben. 


Jedem Mitglieve der Generalverfammlung febt 
zwar das Recht zu, ſelbſtſtändige Anträge zu fellen, 
Jedoch wird über bdiefelben nit fofort berathen und 
entſchieden, fondern es hat die Berfammlung vorerfl nur 
zu entfheiden, in welcher fünftigen Generalverfammlung 
biefelben in Verhandlung zu nehmen find. 


find gültig, wie Fein immer der durch die anmefenden |- 


Actionäre vertretene Actienbefig fein mag. 


$ 43. 
Ueber Abänderung der Statuten oder Zufäge zu 
denfelben fönnen, vorbehaltlfih der Genehmigung der 


u $ 48. 

Den Borfig in der Generalverfammlung führt der 
Borfigende des Berwaltungsrathes oder deſſen Stell- 
vertreter, oder bei deren Verhinderung das vom Ver— 
waltungsrathe zu deren Vertretung beftimmte Mitglied. 


Das Amt ber —— wird von jenen zwei 
Actionären verſehen, welche ber 


ſtimmt. Den Protokollführer ernennt der Vorſitzende. 


$ 49. 

Geheime Abftimmung findet nur bei Wahlen fatt, 
wenn fehs Mitglieder der Generalverfammlung fie 
verlangen. 

Bei Gleichheit der Stimmen gibt jene des Bor- 
figenden den Ausschlag. 


50. 

Der Generalverfammlung werben die Rechnungen 
vorgetragen, fie genehmigt diefelben, wenn ſich feine 
Anfände ergeben. Sie befegt die Stellen des Ber- 
waltungsrathes, welche durd Ablauf der Amtsdauer, 
Rüdtritt, Tod oder durch andere Urfachen erledigt find. 
Sie ernennt aus ihrer Mitte den aus drei Mitgliedern 
beftehenden Reviſions-Ausſchuß, welcher nad dem nächſt— 
folgenden Bilanz-Abfchluffe die füämmtlihen Rechnungen 
der Gefellihaft zu prüfen und darüber ber naächſten 
ordentlichen Generalverfammlung Bericht zu erflatten 
bat, und beren Erfagmänner. Sie beichließt innerbalb 
der Statuten über alle Intereffen der Gefellihaft. Sie 
beflimmt die Jahresdividende, die Höhe der dem Referve- 
fonde zuzuweiſenden Gewinnquote, berätb über die ihr 
vom Borftande erftatteten Anträge und ertbeilt die 
diesfalls erforderlihen Bollmadıten. 


& 51. 

Die flatutenmäßig gefaßten Befchlüffe der General: 
verfammlung find für alle Actionäre verbindlich. 

Ueber die Verhandlungen der Generalverfammlung 
wird ein Protofoll aufgenommen, wildes ber Vor— 
figende, ein Stimmenzäbler und der Protofollführer 
unterzeichnen. 

Der Urſchrift des Protofofles werden ein Berzeichniß 
der anweſenden Mitglieder der Oeneralverfammlung mit 
Angabe der von Jedem vertretenen Actienzahl, Ari 
auch die Bollmadıten beigeheftet. 


Direction. 


$ 52. 

Der Director it das Vollzugs- und unmittelbare 
Berwaltungsorgan der Gefellichaft, ihm Tiegt der Be: 
trieb aller im Gefhäftefreife ber Geſellſchaft liegenden 
Geſchäfte ob. 

$ 59. 

Der Direstor wohnt den Sigungen des Ber- 
waltungsrafhes mit berathender und ben Sigungen bed 
Vorftandes mit entfheidender Stimme bei. Er iR mit 
der Ausführung der Beſchlüſſe des Borftandes betraut. 
Er ſteht allen Beamten und Dienern der Gefellichaft 
vor und beantragt bei dem Verwaltungsrathe deren 
Ernennung und Abfegung, ſowie deren Bezüge. 


orfigende bierzu be | Diener ber 


In dringenden Fällen ift er befugt, bie Beamten und 
eſellſchaft felbfiftändig zu fuspendiren. 


$ 54. 
Im Kalle der Verhinderung oder Abweſenheit des 
Directors wird deffen Amt durch den Director-Stellver: 
treter verfeben. 


55. 

Die Amtsdauer, Gehalts⸗, Kündigungs- und 
fonftigen dienſtlichen Werhältniffe des Directors und 
ded Director» Stellvertreter werben durch befonderen 
Bertrag zwiſchen ihnen und dem Berwaltungsratbe feſt⸗ 
geftellt. 


Bon der Gefchäftsführung. 


$ 56. 

Das Geſchäftsjahr der Gefellihaft beginnt am 
1. Jänner und endigt am 31. Dezember. Am Ende 
eines jeden Gejhäftsjahres wird durch die Direction 
ein allgemeines Inventar der Activa und Palfiva ber 
Geſellſchaft aufgeftellt, für die nod im Laufe befindlichen 
Verſicherungen, d. i. für die noch beftchenden Risquen, 
u. zw. für jede Kategorie der Berfiherungen insbeſondere, 
ein rehnungsmäßiger unter JZugrundelegung einer A'/.pro 
centigen Berzinfung ermittelter Affecuranzfond (Prämien 
referve) gebildet, und die Bilanz unter Berüdfitigung 
der Vorſchriften des Handelögefegbuches gezogen. 

Bilanz und Inventar werden dem Verwallungsrathe 
zur Prüfung vorgelegt. 


$ 57. 

Der Gewinn der Gefellihaft befteht in dem Nein 
erträgniffen nah Abzug alfer Koften, Paſſiven und der 
ur Dotirung der Affecuranzfonde nöthigen Beträge. 

Aus dem Gewinne werden vor Allem fünf Proyent 
auf das baar eingezahlte Grundfapital für die Actionäre 
ausgefchieden. 

Bon dem nah Abzug des obigen Betrages ver 
bleibenden Gewinne werben 

15%, nah Maßgabe der $$ 59 und 60 in den Res 
fervefond einbezogen; 

10°/, als Tantieme dem Berwaltungsrathe, 

5°/, gleichfalls als Tantieme der Direction zuge 
wiefen, und 

70°), gleihmäßig an die Actionäre als Dividende 
vertbeilt. 

Der Tag der Auszahlung der an die Actionäre zu 
vertbeilenden fünf Procent von dem eingezahften Grund» 
capital und der Dividende wird von der Generalver: 
fammlung beftimmt. 


6 58. 

Die an die Actionäre nah $ 57 zur Bertbeilun 
fommenden Berräge, welde binnen drei Jahren * 
dem Tage, an welchem ſie zahlbar waren, nicht er 
hoben werden, ſind der Geſellſchaft verfallen. 





% 59. 

Die Geſellſchaft gründet einen Refervefond, welcher 
bie Befimmung bat, die allfällig nöthig gewordenen 
Ergänzungen der Affecuranzfonde zu liefern, und welcher 
durch die im $ 57 bezeichneten Zuflüffe allmälig bis 
zur Höhe von 50 Procent ded Nominalbetrages ber 
emittirten Actien anwachſen fann. 

Der Refervefond bleibt ein Eigentbum der Geſell— 
fhaft und wird zum Beſten derfelben vom Borftande 
verwaltet. 

Die Erträgniffe des Refervefondes werden den an 
bie Actionäre zu vertbeilenden Reinerträgen zugeſchlagen. 


$ 60. 

Hat der Nefervefond die im $ 59 beantragte Höhe 
erreicht, fo hören die im $ 57 ihm zugemwiefenen Bezüge 
auf. Sinft der Refervefond unter die im $ 59 beftimmte 
Höhe herab, fo beginnen die im $ 57 zugewieſenen 
Bezüge von Neuem. 


& 61. 

Alle Streitigfeiten zwiſchen der Gefellihaft und ben 
Eontrabenten, Verfiherten und deren Redtsnadhfolgern, 
und alle Streitigfeiten, welche zwiſchen der Geſellſchaft 
und einzelnen Actionären entftchen fönnen, find im Wege 
des ordentlichen Gcrichtäverfahrens von dem — 
beſtimmten Gerichtsſtande zur Entſcheidung zu bringen. 


Auflöſung der Geſellſchaft. 
$ 62. 

Die Gefellfhaft fann ſich auflöfen, wenn der Antrag 
zur Auflöfung von dem Vorftande oder von einer Anzapl 
Actionäre, melde den Befig von wenigftens der Hälfte 
der Actien ausmweifen müſſen, geflellt wird. 

In der hierüber einzuberufenden Generalverfammlung 
muß wenigftens die Hälfte der Actien vertreten fein und 
die Auflöfung dur eine Mehrheit von zwei Dritttheilen 
der Stimmen bejdloffen werben. 

Wenn nah einer endgiltig geflellten Bilanz die 
Hälfte des bereits ganz eingezahlten Actiencapitald nebft 
dem Refervefonde verloren gegangen iſt und die Actionäre 
fih zu einer Ergänzung des Kondes nicht berbeilaffen, 
muß ſich die Seleigant auflöfen. 


63. 

Im Kalle der —*8 der Geſellſchaft werden 
von der Generalverſammlung drei zum Verwaltungs⸗ 
rathe nicht gehörige Actionäre und zwei Mitglieder des 
Berwaltungsrathes zu Liquidatoren ernannt, und deren 
Erfagmänner gewählt. Diefer Ausfhuß hat die Bir 

uidation unverzüglih zu beginnen und nad den in 
Gemäßpeit des $ 64 getroffenen Beftimmungen burd- 
zuführen und der nächſten Generalverfammfung über den 
Abſchluß der Geſchäfte und über die weiteren Modalitäten 
der Auflöfung Bericht zu erflatten. 

Mit der Ernennung der Liquidatoren hört die Wirf: 
famfeit des Berwaltungsrathes und des Vorſtandes auf. 


$ 64. 

Die Art der Liquidation ift durch eine Berfammlung 
von Actionären und Verficherten, über deren Zufammen- 
fegung die Generalverfammlung, melde die Auflöſung 
der Geſellſchaft befchlieft, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Staatöverwaltung, die näheren Modalitäten feſt— 
zufegen haben wird, mit Borbebalt der Genehmigung 
der Staatsverwaltung zu beftimmen. Der nad beendigter 
Liquidation erübrigende Baarbetrag ift unter die Gejell- 
fhaftsmitglieder nach dem Berhältniffe ihres Actienbefiges 
zu vertheilen. 

Sollten fid bei der Auflöfung Streitigfeiten ergeben, 
fo find bdiefelben auf die im $ 61 vorgefchriebene Weile 
zur Entſcheidung zu bringen. 


Dberaufficht der Staatsverwaltung. 


& 65. 

Die Staatöverwaltung übt die fortwährende Auf- 
fit über die genaue Beobachtung der Statuten und 
über die Einhaltung der dem Gefchäftöbetriebe ver 
Geſellſchaft gezogenen Grenzen dur den von ihr er- 
nannten lanbesfürffiden Commiſſär. Ihm Tiegt auch 
bie ———— Intereſſen der Betheiligten (der Con— 
trahenten, Begünſtigten, Bezugsberechtigten, Zeichner 
und Aſſociationsmitglieder) ob. 


$ 66. 

Der landesfürſtliche Commiffär ift berechtigt, allen 
Berfammlungen, fo weit er es für nothwendig erachtet, 
anzuwohnen; er ift insbefondere verpflichtet, bei der 
Generalverfammlung anmefend zu fein. 


& 07. 

Dem landesfürftlihen Commiſſär ſteht die Ber 
fugniß zu, nad eigenem Ermeſſen ſowohl den Ber- 
mwaltungsrath, den Borftand, als auch die General- 
verjammlung zu Berathungen einzuberufen, und gegen 
jeden Beichluß des Berwaltungsrathes, des Borftandes 
ober der Gcneralverfammlung, durch welchen er das 
Intereffe des Staates oder der Betheiligten, oder die 
Statuten verlegt oder überſchritten erachtet, Einſprache 
zu thun. Ueber bie Ausführung eines ſolchen Befchluffes 
iſt die * Entſcheidung einzuholen, und es bleibt 
erſtere aufgeſchoben, bis dieſe Entſcheidung erfolgt. 


Nr. 9088. 





Vorſtehende Statuten, welche an die Stelle der 
unterm 6ten Juni 1872, Z. 8609 beſtätigten Statuten 
treten, werben genehmigt. 

Wien, am 24ften Mai 1889. 


(L. S.) Zaaffe m. p. 


Den eingebefteten, in Beige der Beſchlüſſe der Die vorflehenden neu aufgeftellten Statuten bes 
Generalverfammlungen vom 12. Aprif 1888 und „Anker“, Gefellihaft für Lebens und Rentenver: 
28. März 1889 neu aufgeftellten, Seitens des Kaiferlic | fiherungen in Wien, werden nebft der flaatlichen Ge— 
Königlich Defterreihiichen Minifteriums bes Innern unter |nehmigungsurfunde vom 15. Dftober 1889 hierburd 


dem 24, Mai d. 3. gemebmigten Statuten mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
des „Anfer”, Gejellichaft für Lebens- und Renten⸗ daß die Gonceffion vom 28. Mai 1851 und die feit- 
verfiherungen in Wien, berigen Statuten der genannten Gefellfihaft in der 


wird die in der Gonceifion zum Geſchäftsbetriebe in|Ertra-Beilage zum 27. Stüd des Amtsblattes der 
Preußen vom 28. Mai 1851 vorbebaltene Genehmigung | Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stabt 


hierdurch ertheilt. Berlin vom 8. Juli 1881 veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 15. Dftober 1889. Berlin, den 24. November 1889. 
‚.(b S.) Der Poligei-Präfident. 
Der Minifter des Jnnern. Freiherr von Richthofen. 
Im Auftrage: 
gez. Braunbebrens. I. B. 3938. 


Genehmigungsurfune. 
I. A. 9679. 





Potsdam, gebrudt bei A. W Ha yn's Grben (€. Hapn, Hof-Buddruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Süd 51. 


Nechtzeitige Erneuerung der Beſtellung des Amtsblatts für das Jahr 1890. 


Den 20. Degember 


mn an — nn ni 


Wenngleich die Verpflichtung der Beamten, ſowie der Gafl: und Schanfwirthe, einſchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungd-Amteblätter aufgehoben if, jo ifl do anzunehmen, daß viele berjelben das Amts- 


blait auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 


Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung ber Belellung für das Jahr 1890, melde bei ben 


Kaiſerlichen Pofanftalten gu bemwirfen tft, mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bei den erfi nach Ab 


lauf 


des Jahres 1889 eingehenden Beftellungen die vollftändige Nachlieferung der bereits erſchienenen Stüde 


für 1890 wohl faum mehr würde erfolgen fönnen. 
Porsdam, den 23, November 1889. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Regierungd:Präfidenten. 
Scifffahrtefperre auf dem Wehrbelliner Kanal. 

336. In Abänderung meiner Befanntmahung vom 
31. Oftober d. Is. bringe id) hierburd zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nah Beendigung der hauptſächlichſten 
Befferungsarbeiten am Febhrbelliner Kanal die 

Schifffahrt auf demfelben bereits wieder eröffnet ift. 
Poisdam, den 13. Dezember 1889 
Der Regierungs-Präfident. 
Einfuhr lebender Pllangen nach Rußland betr. 
337. Seitens der Kaiferlih Ruffiihen Regierung 
it beſtimmt worden, baß bei ber Einfuhr Ichender 
Pflanzen aus Finnland dieſelben Beftimmungen zu 
beobachten find, wie fie hinſichtlich ber ſonſtigen der⸗ 
artigen Einfuhr in das Ruſſiſche Reich gefordert werben, 
daß jedoch die im Tranfitverfehr durch das Ruſſiſche 
Reich nah Finnland gehenden Sendungen lebender 
Pflanzen Feinerlei Beihränfungen unterworfen werben. 
Im Anſchluß an meine Befanntmahung vom 
3. Degember 1888 — Amtsblatt S. 454 — mirb 
Borftependes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 16. Dezember 1889, 
Der Regicrungs-Präfident. 
Fiſcherei⸗Aufſicht. 
338. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
20. September d. 3. — Amtsbl. S. 352 — bringe ich 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Fiſcherei⸗ 
Auffiht auf den unter „N? 10 des bdiefer Befannt- 
machung beigelügten Verzeichniſſes aufgeführten Ge- 
waͤſſern, nämlich 
1) auf den Schon-Revieren: a. Imler-Inſel bei 
Cladow, b. Kälberwerder, c. Sacrom’er Keflel: 
dem Königlihen Förfler Fiſcher zu Zeblig, 
2) auf dem Schon-Revier in der Wublig bei Grube: 
dem Königlichen Wildparfförfler Gieje zu Wildpark 
übertragen worben ift. Potsdam, 16. Dezember 1889, 
Der Regierungs-Präfident. 


339. 


Der Regierungs-Präfibent. 


Viehſeuchen. 
Feſtgeſtellt iſt: 
der Milzbrand bei einer Kuh des Mühlen⸗ 
befigerd Brabandt zu Rüdow'er Mühle, Stadtbezirk 
Kyrig, Kreis Oftprignig; 

bie Maul: und Klauenſeuche unter dem 
Rindvichhande der Ackerbürgerwittwe Augufte Hebeder 
su Bierraden, unter den Schweinen bed Bich- 
haͤndlers Schwäbtfe zu Dobbergin, Kreis Anger: 
münbe; 

unter ben Kühen des Bauern Auguſt Schneider 
zu Malchow, Kreis Niederbarnim; 

unter dem Rindviehbeſtande des Großbübners 
Wilhelm GStelldinger zu Neu⸗Schadow, Kreis 
Beeslow⸗Storkow; 

unter dem Rindviehſtande des Bauergutés⸗ 
ee —— zu Wuſtermark, Kreis Oſt⸗ 

avelland; 

unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers 
Wieſe zu Klein-Kreug, Kreis Weſthavelland; 

unter dem Rindvieh des Kofjärhen Kreiß zu 
Blienide, Kreis Oftprignig; 

in Laefidomw, Kreis Ruppin. 

In Wuftermarf, Kreis Oftpavelland, in dem 
Gutsbezirk und dem Dorfe Klein⸗Kreutz, ſowie in 
Pämwefin, Kreis Weſthavelland, wo bie Seude 
eine größere Verbreitung gewonnen hat, ift die Orts⸗ 
und Felbmarf-Sperre angeorbnet worben. 

Erloſchen if: _ 

ber Milzbrand in ber Ortſchaft Nauen, Kreis 
Beeskow⸗Storkow; 

die Maul- und Klauenſeuche unter dem 
Rindvieh des Bauergutsbeſitzers Götze zu Mahlo— 
dorf, in den Ortſchaften Wartenberg, Ahrens- 
feide, Reue DobensGhöndanien, Betligenfer 
und Birfpolz, Kreis Niederbarnim ; 
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unter ben Rindviehbeffänden in Cunersdorf, für a Klar. —* (mittel) — Dart 87 Pf., 
i 27 










der Eigenthömer C. Kulide und SJahrmatter in 5 (gering) 2 
Vevais, Schmidtfen und Gıunow in Neu:DBlied:-| - = ⸗ Dh (gut) 16 =: 9 
dorf und bes Müplenbefigers Schulz in Dornbufd-| = = ⸗ bo. (mittel) 16 + © 
mühle, Kreis Ober-Barnim; ⸗—— do. (gering) 16 =» 238 
in Lobeoffund, Feldberg, Garmwefee,| «- = -» Erbien (gut) 2 ss — 
Bredow, unter dem Rindvieh in Kegin, Kreis| = = ⸗ bo. (mittel) 19 s — 
Dühavelland; ⸗ ⸗ ⸗ do. (gering) 8 s — 
in Zabom, Wachow, Gohlig, Broß-| - = ⸗ — — er 2. 


Behnig, Kreis Weſhavelland; 

unter dem Bich des Bädermeiflers Lindemann 
zu Bahnhof Neufladta. Doffe, unter dem Rınd- 
vieh in Wufterhaufen a. Doffe, Kreis Ruppin; 

unter ben Rindern bes Rittergutes Ge nd: 
bagen, Kreis Teltow; 

in Neu-Töplig, Kreid Zauch-Belzig. 

Degen Verdachtes ber unfledung der Rog- 
frankpeit find unter Beobachtung geſtellt vier 


für 50 kg 


B. Detail-Marftpreife 
im er da 
1) In Berlin: 


uıny us rn nm 


7 
Monats-Dursigaitt der höchſten Berliner 
Tagespreije einſchließlich 5% —— 


Hafer Stroh 
im Monat November 9,12 Mf., 4,39 Mk., er M. 


Pferde des Fuhrherrn Abifch in Lin do w, KreisRuppin. | für 100 Klgr. Erben (gelbes. Koden) 2 ” Mart 9% 9. 


a »  Gpeifebohnen (weiße) 3 


“ 


Potsdam, den 17. Dezember 1889. 


















Der Regierungs-Präfivent. .« « Linien 4 ⸗ 56 ⸗ 
er wi des . : «Kartoffeln 4 = 5 + 
Königlichen Volizeis:Prafidiums zu Berlin. ° 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 =» 25 
Die Verhütung des Kindbettficbers betreffend. -1 = ⸗ (Baudfleiih) 1 = 08 ⸗ 
106. Es iſt in den legten Monaten wiederholt vor-| = 1 = Schweinefleiih 1 = 4 = 
gelommen, daß Hebammen, welche bei an Kindbetifieber| =» 1 - Kalbfleiich is» 9 « 
erfranften Wöchnerinnen bejhäftigt waren, längere Zeit| = 1 = Hammelfleifdh 1°: ‚38. 
nah Feſtſtellung jener Erfranfung und demgemäßer) «= 1 =» GSped (geräudert) 1: 66: 
Aufgabe der Worhenpflege haben vergehen Tafien, bevor| » 1 = Efbutter 2 ⸗32⸗ 
fie das für ſolche Falle von ben fhaͤdtiſchen Behörden = 60 Stüd Eier 3» 8 :+ 
in entgegenfommendftecr Weiſe unentgeltlihd gewährte 2) In Charlottenburg. 
warme Bad genommen haben. Unter Bezugnahme auf| für 100 Klgr. Erbjen (gelbe 3. Kochen) 32 Marf 50 Pf, 
meine jeder eingelnen biefigen Hebamme eingebändigte| = = = GSpeijebopnen (weiße) 5 = — + 
Amtsblatt» Befanntmahung vom 27. Dezember 1888,| - = -» Linjen OO => — ⸗ 
betreffend die Verhütung des Kindbettfiebers, weife ih) = = «= Kartoffeln 3» 5 ⸗ 
hierdur darauf hin, daß die für jene Kranfpeitsfälle| = 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 =» 25 + 
im Intereffe des Gemeinwohles dort gegebenen Reini-| = 1 = ⸗ (Bauchfleiſch 1 = 04 = 
gungsvorfariften, insbefondere die Reinigungsbäber nur| = 1 = Schmeinefleiic 1 = 650 = 
dann den beabfitigten Erfolg haben fönnen, wenn die| = 1 = Kalbfleii i = 30» 
betreffenden Hebammen davon unmittelbar nah dem| = 1 = Hammelfleifch 1» 1 = 
Aufgeben der Worenpflege einer an Kindbetificher Er-| = 1 = GSped (geräuchert) 1.-8- 
franften Gebrauch machen. 21Esßbutter 2⸗40 = 
Die Frage, ob eine Erkrankung im) :60 Stück Eier 3 = 95 » 
Wochenbett Rindbettfieber ift, hat lediglich C. Ladenpreife in den legten Tagen 
der behandeinde Arzt zu entſcheiden. bed Monats November 1889: 
Berlin, den 11. Dezember 1889, 1) In Berlin: 
Der Poligei-Präfident. für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 38 Pf. 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro Monat November 1889.| = 1 = Noggenmehl NE 1 30 = 
107. A. Engrod-Marftpreije » 1 =  Gerflengraupe 50 + 
im Monatsdurdignitt. » 1 =»  Gerflengrüge 40 = 
In Berlin: ,1 ⸗ ——— 45 ⸗ 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Mark 82 Pf,.⸗1⸗Hirſe 40 = 
. 8 ⸗ do, (mittel) 18 s 47 = 1 = Reis (Java) 70 = 
.® ⸗ do. (gering) 18 = 13 —21Java⸗Kaffee (mittlerer) . 2 Mark 75 = 
«e 2 Roggen (gut) 18.8. 18 21⸗ ⸗ gelb in 
.. ⸗ bo. (mittel) 16 = 9 =: gebr. Bohnen) 3 =. 78 + 
⸗⸗ ⸗ do. (gering) 16 = 80 ⸗21 Speifejalz 20 = 
.« »  Gerfle (gut) 18 =» 47 = | = 1 = Schweineſchmalz (hiefige)1 « 40 + 
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2) In Sparfottenäurg: 
für. 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 


« 1 =  NRoggenmehl N? 1 
« 1 »  Gerflengraupe 60 : 
:s 1 =  Gerflengrüge 50 = 
» 41 =» Budhmeizengrüge 50 ⸗ 
:s 1 s» Hide 50 = 
» 1 = Reis (Java) 70 = 
: 1 = Javasfaffee (mittler) 2 =: 60 =: 
:1 ⸗ , (gelb in 

8 —— 3 =: 60 = 
«41 =  Speifefalz 20» 
: 41 40 = 


⸗ Shmeinämal (hieſi — 1 = 
Berlin, den 9. Dezember 
Königt. Poligei-Präfidium, Erfte Abtheilung. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Berloofung von Schuldverſchreibungen der A prozentigen Staats” 

anleihe von 1868 A. 

18, Bei der heute im Gegenwart eincd Notars 
öffentlich bewirften 18. Berloofung von Schuldverirei- 
bungen der Aprogentigen Staatsanleihe von 18684. 
find die in der Anlage verzeihnsten Nummern gezogen 
worden. Diejelben werden den Befigern mit der Auffor« 
derung gefündigt, die in den auögelooften Nummern ver: 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Jali 1890 ab gegen 
Duitgung und Rüdgabe der Sculbverjchreibungen und 

ey \ a dem 1. Juli £.3. fällig werdenden Zinsſcheine 

ervᷣl NE 6 bis 8 nebft Anweifungen zur Reihe VI. 
bei el Staatsihulden-Tilgungsfaffe bierjelbft, Tauben 
ſtraße Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 
I Upr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Aus: 
ihluß der Sonn» und Feſttage und der letzten brei 
Geihäftstage jeden Monats. 

Die Einlöjung geihicht auch bei den Regierungs— 
Hauptfaffen und in Franffurt a. M. bei der Kreisfajfe. 
Zu dieſem Zwede fönnen die Sculdverjgreibungen |y 
nebſt Zinsſcheinen und Zinsjchein-Anmweifungen einer 
dieſer Kaſſen jhon vom 2. Juni f. J. ab eingereicht 
werben, welche fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen Bu und nad erfolgter Feftftellung 
die Auszahlung vom 1. Jali 1890 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale eg 

Mit dem 1. Juli 1890 bört die Ver: 
zinfung der verlovften Schuldverfchreibun: 
gen auf. 

Zugleih werden die bereits früber ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, no rüdftändigen Schuld— 
verfehreibungen wiederholt und mit dem Bemerfen auf: 
gerufen, daß die Berzinfung derjelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört bat. 

Die rk gang erg fann fi in einen 
Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuldverfchreis 
bungen über die Zablungsleiftung nicht einlaflen. 

Formulare zu den Duittungen werden von ben 
obengedadhten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 


(darauf aufmerffam zu maden, daß von ben Schuld» 
2 Pr. ., | verfchreibungen der Fonfolidirten A’. progentigen 


Staatdanleibe, w.Ide gemäß $ 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Geſ.“S. S. 55) und ber biefjeitigen 
Befannimadung vom 1. September 1885 in Verſchrei⸗— 
bungen der fonjolidirien Aprogentigen Staatsanleihe 
umzutaufchen waren, bi: in der Anlage unter Ill. auf: 
geführten Nummern bisher nicht eingereicht worben find. 
Die Inhaber dieſer Schuldverfchreibungen werden auf- 
gefordert, den beregten Umtaufh zur Vermeidung 
von Binsverluflen alsbald zu bewirken, indem wir 
ausdrüdlich bemerfen, daß die mit bem neuen Apro- 
zentigen Verſchreiduagen von 1885 zur Ausreichung 
gelangenden Zineſcheine Reihe I. NF 3 bis 20, von 
welchen die Scheine M 3 bis 10 bereits fällig ge: 
worden find, befliimmungsmäßig vier Jahre nad ihrer 
Fälligkeit zu Gunften der —— verjähren. Der 
erſte diefer Zinsicheine, N 3, am 1. April 1886 fällig 
geworben, verjährt demnach am 31. Mir 1890, 
Berlin, den 3. Dezember 1889. 
Hauptverwaltung der Staatsihulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin, 
Fahrplau-⸗Aenderung. 
60. Vom 1. Januar 1890 ab "füpren bie Schnell: 
züge 401 und 402 zwiſchen Berlin und Stettin bis 
auf Weiteres auch die III. Wagenklaſſe. 
Berlin, im Dezember 1839. . 
Königlihe Eifenbabn-Direftion. 
Neue Fahrpreiie für den Berliner Stavt:, Stadtring: und Ring: 
bahn⸗ Verkehr. 
61. Mit dem 1. Januar 1890 treten an Stelle 
der gegenwärtig geltenden Perfonengeldrarife für den 
Berliner Stadt:, Stabtring: und Ringbahn-Verkehr 
zım Teil neue, insbefonvere für den inneren Stadt- 
er ermäß gt: Fabe preiſe in Kraft. Hierdarch wird 
für diejenigen Zeitfarten, welche in den vorbegeichneten 
Verlehren bereits ausgegeben find oder mit theilweifer 
Gültigkeit für das laufende Jahr noh zur Ausgabe 
gelangen, eine Preisherabfegung nit berbeigefühet. 
Näpere Auskunft ertheilen die Fahrkarten-Ausg ıben der 
Stadi- und NRingbapn. 
Berlin, den 9. Degember 1889. 
Königliche Eitenbahn-Direftion. 
Ginlöjung fälliger Zinsicheine zu ven Berlin-Anhaltiichen 
Eiſenbahn⸗ Prioritata⸗Obligationen. 
62. Die am 2. Jausac f. 38. fälligen 4“/0igen 
Zinsſcheine zu den Berlin-Anhaltiſchen — 
Prioritaͤts Obligationen 1. Emiſſion und 
werden vom 24ſten d. Mts. ab bei den —— 
Haupikaſſen in Berlin (Leipziger Pag Nr. 17.), Als 
tona, Breslau, Erfurt, Frankfurt a M. und Köln 
(rehtörheinifge), der Eiſenbahn-⸗Betriebskaſſe in Deffau 
und bis zum 15. Januar f. 33. werktäglich von 9 bie 
12 Upr bei der Stationdfajje auf dem Thüringer 
Bahndofe in Leipzig eingelöt. ferner können bie 
Zinfen für die Dbligationen La. C. gegen Ablieferung 
der bezeichneten Zinsicheine noch bei den Herren M. 


Schließlich benugen wir dieſe Beröffentlihung, A. von Rothſchild G Söhne und ber. Filiale der 
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Bank für Handel und Inbuftrie in Frankfurt a. M.|ferner der ausſchließlich für Kies beflehende beſondere 


erhoben werben. Die Zinsſcheine find mit einem von 
dem inlieferer unterfchriebenen Verieichniß vorzus 
legen, melde für jebe Anleihe die Stüdjahl ber Zind- 
feine und deren Betrag im Einzelnen und im Ganzen 
ergiebt. Bordrudbogen an dem Verzeichniſſe verabfolgen 
die Kaſſen unentgeltlich. 

Berlin, den 10, Dezember 1889, 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 

Ablanf der Gültigfeit von Fahrkarten. 
63. Mit dem Ablauf des 31. Degember d. 3. ver: 
Heren die für ben inneren Berfehr der Berliner Stabt- 
bahn und der Berliner Ringbahn, ſowie bie für ben 
Stabtring-Berfehr beſtehenden einfachen Fahrkarten für 
Erwachſene und Kinder, melde mit dem Aufdrud: 
„Gültig bis 31. Dezember 1889 verfehen find, ihre 
Bültigkeit. Die mit demfelben Aufdrud verjehenen 
Fahrkarten für Hunde werben mit Ablauf bed be— 
zeichneten Termins ebenfalls ungültia. 

Berlin, den 10. Dezember 1869. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 
Ausnahme⸗Tarif für Düngemittel ıc. 

64. Im Lofals und Wechſel-Verkehr der preußifchen 
Staatd » Eifenbahnen unter einander, jowie mit ben 
Reichseiſenbahnen in Elfaß-Lorhringen und ber Dlben- 
burgiſchen Staatsbahn fommt am 1. Januar 1890 
für die Beförderung von beftimmten a 
Erde, gewöhnlicher, Kied, Grand, Sand, 
Mergel, Lehm, Thon (nur Iofe oder in 
@ädenverpadt), VBorzellanerde (Ebinaclay, 
Raolin), — Schlick, Schlamm aus 

lüſſen und Kanälen, Kartoffeln, Müben, 

es a enge III., fowie Schnißeln, 
auch gedörrten und getrocdenen Schnitz⸗ 
abfällen und Köpfen davon und Prefirüd: 
ftänden der Nübenzuckererzeugung bei Aufgabe 
in Mengen von 10000 kg auf einen Frodıbricf und 
Wagen oder bei Zahlung ber Fracht für dieſe Gemwichts- 
menge ein Ausnahme-Tarif zur Einführung. Ueber die 
Höhe der neuen Ausnahmesffrachtfäge ertheilen auf 
Berlangen die Büterverwaltungen und Ausfunfisbüreous 
der preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Direktionen Auskunft. 

An demſelben Tage treten die von ben Stationen 
Alchersleben, Egeln, Schönebeck, Staßfurt und Bienen- 
burg des Direltionsbezirtd Magdeburg nad allen mehr 
als 311 km von denſelben entfernt gelegenen diesſeitigen 
Stationen befiehenden Ausnahme-fıachtläge für Mali: 
zobfalze zum Düngen mit der Maßgabe außer 
Kraft, daß, ſoweit hiermit eine Tariferhöhung verbunden 
it, die niedrigeren Ausnahme: Krachtfäge noch bis ein- 
ſchließlich zum 1A. Januar 1690 zur Anwerdung ge- 
langen —* Bekanntmachung ter K. E.D. Magde- 
burg vom 27. November d. J in der Bereind-Zeitung 
und im Deurfchen Reiche» ıc. Anzeiger). 

Infoweit Die gern närtie ſchon beftehenden Aus- 
nahme-Tarife für BBegebaumaterialien hinſichtlich 
der Artikel Wied, Grand und Sand, ſowie für 
Staubkalk (Kalkaſche) zum Düngen und 






Ausnahme-Tarif niedrigere Frachtſätze enthalten, 
bleiben dieſelben bis auf Weiteres beftchen. Dagegen 
fommen für tie bezeichneten Artifel die Säge des neuen 
Ausnahme-Tarifed bann zur Anwendung, wenn biefelben 
niedriger beim. — hoch find und zwar für 
Kies, Grand und Sand zu Wegebauten inner: 
halb des Deutfchen Meiches und für Staubtalf 
(Ralfajche) zum Düngen fogleich bei der Be: 
förderung und ohne daß ed des Nachweiſes ber 
Verwendung zu den vorbezeichneten Zmeden bedarf. 
Der befondere Ausnahme-Tarif für Glasfand bleibt, 
weil niedriger, bis auf Weiteres in Kraft. 
Berlin, den 13. Dezember 1889. 

Königliche Eifenbapn-Direftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 

Umtaufh vom IH Berlın s Potsvam = Magdeburger Gifenbabn: 
Prioritäts-Obligatirnen gegen Gtaatsfchulbverichreibungen. 
28. Die zum Umtauſch gegen Schuldverſchreibungen 
der 32% Eonfolidirten Preuß. Steatsanleibe abge 

Rempelten 

4% Berlin: Botsdam: Magdeburger Eiſen⸗ 

babn:Pripritäts:DObligationen La, C. neue 

Emitfion 

find vom 2. Januar 1890 ab 

bei der Röniglichen Cifenbabn: Suugtteht 
zu Magdeburg, — ı% , 

weiche den Umtauſch bewirkt, „nt: 


oder 

bei den Königlichen @ifenbahn : Betriebt: 
kaſſen zu Berlin (auf dem Potsdamer 

Babnbof), zu Salberfiadt und zu 

Braunfchweig, 
welche den Umtauſch vermitteln, 

einzureichen. J 
Die umzutauſchenden Obligationen ſind mit den 
alons und mit den Zinsſcheinen über bie vom 
1. Januar 1890 ab laufenden Zinfen einzuliefern. 

Gleichzeitig weifen wir darauf hin, daß diejenigen 
Obligationen der vorgedachten Gattung, melde nik! 
zum Umtanfch abgeflempelt find unb daher als gefündigt 
gelten, vom 2. Januar 1890 ab gegen Einlieferung 
der Stüde nebſt Talond und Zinsſcheinen über die 
Zinfen vom 1. Januar 1890 ab laufend bei ter König 
lihen Eifenbahn-Hauptfaffe zu Magdeburg und bei der 
Königlichen Eifenbapn-Hauptkafle, Abtheilung für Werth 
papiere, in Berlin, Lepzigerplag 17, zum Nennwert) 
eingelött werben. 

Für fehlende Zindfheine wird ber entſprechende 
Betrag bei Baarauszahlung gefürgt, beim LUmtauid 
gegen Staatsichuldverfreibungen, melde mit Zint 
iheinen vom 1. Januar 1890 ab laufend ausgehändigt 
werben, ift der Betrag baar einzuzahlen, oder bei Ein 
ſendung der Obligationen durch die Poſt der Poſtſendung 
beizufügen. 

Außer Kurs gefegte Obligationen müſſen vor ber 
Einlieferung wieder in Kurs gejegt fein. 
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Die Einreihung der Obligationen hat mittel eines 
Berzeihniffes, in welches diefelben in auffteigender 
Nummerio'ge einzutragen find, zu erfolgen. Diefer 
Nummernfolge entiprechend müſſen die Obligationen und 
Zinsſcheine geordnet und je mit einem Papierfireifen 
umfchloffen fein, auf welchem die Anzahl der Stüde 
und der Name des Einliefererd anzugeben if. Formu— 
lare zu dieſen Bergeichniffen werden von den Eingangs 
genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Ueber die eingereichten umgutaufchenden Obligationen 
und Zinsſcheine werden, Falls der Umtauf nicht Zug 
und Zug erfolgen fann, von ben annehmenden Kaſſen 
Empfangsbefheinigungen audgeftellt, welche bei der durch 
diefelbe Kaffe erfolgenden Aushändigung der Staats: 
ſchuld verſchreibungen zurüdzugeben find. Sobald Leptere 
zur Abholung bereic liegen, werden die Einlieferer 
portopflihtig davon benachrichtigt. 

Ueber bie dur die Pol eingehenden umzu— 
taufehenden Obligationen werden Empfangsbeiceini- 
gungen nur auf Berlangen eriheilt. Für die mit ber 
Poſt eingelandten Dbligationen werden die Staats: 
ſchuldverſchreibungen gleihfallse durch die Poſt unter 
voller Werthbongabe überfandt, Falls ein Anderes nicht 


beftimmt wird. Der Empfänger hat umgehend 
Quittung zu ertheilen. 

Für den Umtauſch ſtehen Staatsſchuldverſchreibungen 
in Stüden zu 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 
Marf in beichränfter Anzahl zur Berfügung und fellen 
bezügliche Wünjte der Obligations-Inhaber thunlichft 
berüdfichtigt werben. Magdeburg, 14. Dezember 1889. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
tofal-&üterverfehr. 

29. Am 1. Januar 1890 -fommt der Nachtrag 12 
zu dem Tarif für den Pofıl-Güterverfehr im Bezirk 
der unterzeichneten Direktion zur Einführung. Derfelbe 
enthält u. A. anderweite —— Tarifſaͤtze für die 
Abfertigung von Gütern auf der Leipziger Verbindungs⸗ 
bahn, jomie Ergängungen verfchiedener beſtehender Aus⸗ 
nahmetarife; ferner Ausnahmefrachtſätze für mehrere 
Düngemittel, Erde, Kartoffeln und Rüben in Ladungen 
ven 10000 kg, ober Zahlung der Fracht für dieſe 
Gewichtsmengen und für den Wagen, Erimplare des 
Nachtrages find vom 25. d. M. ab bei den bieffeitigen 
Büter-Erpeditionen zu haben. 

Magdeburg, den 9. Dezember 1889. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen 
1 der Rönigl. ——— — für die —— Brandenburg und Pommern. 
aſch wee ung 
der Martini:Durchichnitts:Mta reife von 444 Kartoffeln, Heu und Stroh in 
den Normal-Marktorten des —— s⸗Bezirks Potsdam für das Jahr 1889. 
ad $ 20 des Ablöjungs-Gejeges vom 2. März 1850. 
Fa er,  Getr —— 












eide 
































2 Reme Weizen | Roggen — Ser | Hafer | Grbjen Kartofjeln Heu | Strt 
£ * pro pro j pro pro pro pro pro ro ze 
“I Stadte.  F100KERiMiA] 00 KENihR [100 KEINIHFA 00 KEpNichrft00 Keprichinlt00 KefNichif 100 KefMichin 14 
M. Pr. |M. Pr.|M. Pr. Im. Br. IM. BEIM. Pr IM. Br. BEIM. Pi. Br. BEIM. Br RR. PEÄM. BEIM. PEN BF. 
11 Berlin 18145 5194116170] 5149 — 3131| 1162] 7125] 7788 
2] Beestom 11750 635114 501 a 50L_ — 2701 1/22] 6|10] 6/60 
3] Brandenburg | | 
a. 9. 19/00 623114195] 4/78 — 270] 1/19] 6/05] 650 
Dahme 1882 603115171] 51031 — 2150| 1114] 7150] 6:50 
5] Fürftenwalde [18127 5/7916 12] 5/23) — 21901 1121,&-—1- — 
Havelberg [19120 6/37]14,50] 4711 — 350] 144] 600] 6/00 
71 Jüterbog 1850 63641500] 4/65 — 3005 1/20] 700] 6160 
gübben 18150 7100| 663116100] 51601 — 3.00] 1.41] 6100| 6138 
9 Luckenwalde [1806 347] 616414133 439 — 310 141] 650 634 
101 Perleberg ——Als 459 6559 — I — 350 13 —— 
11] Potsdam 18197 5/80] 5189]15197] 6102] 1 — 360] 137] 590] 6183 
12] Prenzlau [18102 6104416118] 51421 — 3)50] 1,33] 5/00] 5150 
13] Brigwart |i8l20 517 156 415st-_ 2.251 090] 5100| 5150 
14 Rathenow [18150 5,87]16/50] 4193, |— 2190| 1,221 —1- — 
151 Reu Ruppin [20100 583116001514 5401 2/08] 600 7175 
16] Schwedt a. D.|19/00 6117]16/00] alas — 3/50| 159] 6145| 6125 
17] Templin 18.13 5i81l16113] 5132-1 — 3/50] 1158| 6175| 7/75 
18] Treuenbriegen|18.53 6loalı 5100] A180 _"— 2188] 1130] 5150] 6:00 
191 Wittſtok1880 6.04|16.00] 4/96 — 2150| 0198| 5!00| 6/00 
20] Wittenberg [18/93 624118 0015 760114 00 380] 1/46] 6/75] 6175 
21] Wriegen a. ©. 7113 sozial str — 2,901 1122 5150| 7/50 


Frankfurt a. O., den 4. Degember 1889, Kgl. General-Rommiffton für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
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2. Tabweifung 

der 24jährigen Martini:Durchichnitts:Marftpreife des Getreides in den Mormal: 

Marftorten des Megierungs:Bezirfs Votsdam nach Abzug der beiden böchiten und 
der beiden niedrigiten Jabrespreife für das Jahr 1889. 

ad $ 19 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850. 





























2 N Re . Weizen. Noggen. | u. a. | Hafer. | Erbſen 
€ m . — — — — — — 

2 . : —— J pro Neuſcheffel a nt = 
2 Städte Dat | Di] Mat I Wh. [| Dart | Bj Ma IM j Mar ML Mae 
1] Berlin 7 66 5 80 5 22 — | 3 | 44 7 |.® 
2] Beesfow -- 6,10 4 98 — 316 — |- 
3 Brandenburg a. 9. — 6 105 4 73 3 158 — — 
4| Dabme 718 5 86 4 85 3 171 10 
rg - - | J 5410 a6 — |- 

Davelberg — 4 94 — 
27] Jüterbog 7 | 77 6,0 4 76 3 /|39 — — 
8 Lübben 8 56 6 33 5 | 37 3 40 1- 
9 Ludenwalde 7 19 6 27 4 | 61 3 [42 z | 2 
0 Alfa 5 J | — : | u — — 
otsdam 5 5 6 — — — ie 
1a] eignen || 5 al + |® > |2| 6 F 
prigma [ 56 5 = — 2 
— Rathenow 7 134 5 | 2 419 3128 } * 
5 Neu Ruppin 7182 5 18 A 73 ze 3 | 30 — 
16 — O. 60119 5 | 02 | 3 56 TıW 
17] Templin 7 78 5 70 5 06 3123 — “ 
= Treuenbrietzen 7 168 5 86 4 62 31427 media 
N Mittftod 7 I 5 185 1168 3 12 6 
20) Wittenberg 7 158 6 104 5 10% 3 | 28 I 
211 Wriezen a. ©. - > 198 4 186 3 126 80 


Wegen der vorficbend fehlenden Getreide-Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben eingefegten, in 

der Beilage zum Amtsblatt Ar 29 der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 1873 
befannt gemadten Normalpreije verwicien. 

Frankfurt a. D., den 4. Dezember 1859. Kal. General-:Kommiifion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


Bekanntmachungen der Kreis:Musfchüffe. |walung vom 30. Juwi 1883 das Anlerſchlepoer 
—— — ed Baggern und der Gebrauch von Stoßrubern ı7. innt 


37. Auf Grund des 6 25 tes Zuſtändigkeits g|bal» eines Raunes von ca. 15 Metern unterpalb dr 
vom 1. Aush 1883 in Ar Badener, u Brüde über der Schifffahrts-Kanal in Brieg hiermu 
des Geſetzes vom 14 April 1856 haben wir genehmigt, unterjagt. 


i i z Jede Uebertretung dieſer Vorſchrift wird untt 
—* — Wen u Dee Borb:balt der Berbindlidfeiten zum Schabenerfag mi 


P Ä } i i i fl 
den Nitier,ütern des Kreifes Niederbarntin Band 1,| einer Geldſtrafe kis zu 60 Mark, im Unvermögenefe 
Blatt 337 eingetragene Parıche von dem Gutsbezirfe | Mit verhältnikmäßiser Haft geahndet, ſoweit nicht dur 
Herirötorf abgetrennt und in ben gleihmamigen Ge— befondere Sıraf-Gejege eine andermeite Strafe be 


h h fiimmt if. 
— — — 1839. Bıeslav, den 30. November 1889. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Nicderbirnim. ur der Operfrombauverwaltung. 
EU EEE EEG Oberpräfident der Provinz Schlefien. 
efanntmachung ebörden. In Vertreſung: von Igenplig. 
Strompolizei-Berordnung. Berfonal:&bronik. 


VPahdem dis Telegraphen-Kabel für Die neue Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 10. De 
Feruſprecheinrichtung in der Stadt Brieg, Regierunge- zember d. J. iſt der Hauptmann von Zaſtrow ver 
bezirk Breslau, durch den Schifffahrtslanal daſeibſt ver-⸗ der 6. zur 3. Gendarmeie-Brigade verſetzt worden 
legt und dem Betriebe überßeben worden if, wird zum Derſelbe har den Berliner Offiziek-Diſtriet J. erhalten. 
Schutze deſſelden gegen Beſchädigungen auf Grund bes Der bieherige Pfarrer za Merydorf, Diözefe Barutt, 
$ 138. des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ Theodor Ferdinand Hammerjhmidt, ift zum Parre 
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der Parodie Wittbriegen, Diözeſe Treuenbriegen, beffellt 
mworben. 

Der bisherige Hülföprediger Leopold Shaumann 
id zum Pfarrer ber Parodie Wuſchewier, Diözrfe 
Wrieien a. D., beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr: 
ſtelle au Felgentreu, Diözefe Yodenwalde, if dur das 
am 5, November d. J. erfolgte Ableben ihres bis- 
herigen Inhabers, des Pfarrers Mahn, zur Erlebdi- 
gung gekommen. Die MWicderbefegung diefer Stelle er: 
folgt durch Gemeindewahl nah Moßaabe des Kirchen» 
gefeges, betreffend das im $ 32 Me 2 der Kirchen— 
gemeinder und Spnobal-Drdnung vom 10. September 
1873 vorgefehene Piarrwahlreht vom 15. März 1886 
— Kirchl. Gef.» und Verordy.“Bl. de 1886 S. 39, 
— Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchrifilich kei dem 
Königlichen Konfitorium ber Provinz Brandenburg ein- 
zueiden. $ 6.a.a.D. 

Dem Küfter und Lehrer Carl Morig Richter zu 
Groß-⸗Zieſcht, Diözefe Baruth, if der Titel „Kantor“ 
verlichen worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Rotbe am 
Königlichen Franzöſiſchen Gymnafium in Berlin ift zum 
Dberlehrer befördert worden. j 

Die !ebrerinnen Meyer IV.,Quebede, Krebs III., 
Schwabe IV,, Rabfe, Rademader, Kochler II, 
Path und Zimmermann find ald Gemeindeſchul⸗ 
Ichrerinnen in Belin angeftellt worden. 

Der bisherige Privat-Sehretär Carl Trapp if 
ald Gupernumerar bei ber Königlichen Rentenbanf- 
Direstion zu Berlin angenommen worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Gerichtstage in Gramzom. 

Die Gerichtetage in Gramzow find für das Jahr 
1890 feftgefegt auf den 7. und 8. Januar, 4. und 5. 
Kebruor, 4, und 5. März, 1. und 2. April, 6. und 7. 
Mai, 3. und 4. Juni, 1. und 2. Juli, 7. und 8. Ok— 
sober, 4. und 5. Novemter, 2, und 3. Dezember. Der 
zweite Termindtag iſt vorzugsmeife zur Aufnahme von 
Anträgen und Berbandlungen und zur Auskunfts— 
ertheilung u. f. w. in denjenigen Fällen beftimmt, in 
welchen fih die Berheiligten einfinden, ohne geladen zu 
fein. Es wird jedoch darauf aufmerfjam gemadt, daß 
ſich auch in diefen Fällen eine rechtzeitige vorherige 
Anmeldung des Erſcheinens mit kurzer Angabe des 
Zweds derſelben häufig dringend empfiehlt, damit bie 
betreffenden Afıen berbeigeichafft und Hindernijje, welde 
fonft etwa ber aldbaldigen Erledigung der Sade ent- 
gegenfleben würden, befritigt werden fünnen. Nament⸗ 
lich trifft dies zu in Bormundichafte-, Nodlaf: und 
Grundbuchſachen, jowie in fonftigen Saden ber fo 
genannten freiwilligen Gerichtsbarkeit. Auflaſſungs— 
erflärungen fönnen ohne ſolche Anmeldung regelmäßig 
nicht aufgenommen werden. Schließlich wird ausdrüd- 
Lich bemerft, daß aud Anträge auf Eintragung in die 
Landgüterrolle auf dem Gerichétage geſtellt werden 
fönnen. Angermünde, den 28. November 1889. 

Königliches Amtsgericht. 


Führung dee Handels: ıc. NRegiiter 

Die in Urt. 14 des Handelsgeſetzbuchs vor⸗ 
geichriebenen öffentlichen Belanntmahungen erfolgen 
im Laufe des Geſchäftsjahres 1890 dur den Deutfchen 
Reichs- und Königk:h Preußiſchen Staats- Anzeiger, 
ſowie durch die Prenzlauer u 

Brüfiow, den 2. Degember 1889. 

Königliche Amtsgericht. 

Im Jahre 1890 fol feitend des unterzeichneten 
Gerichts die in Art. 13 des Handelsgeſetzbuchs vor: 
geſchriebene Befanntmahung der Eintragungen in das 
Danbeldregifter durd den Deuiſchen Reiches und Preußi- 
ihen Staatsanzeiger, die Berliner Bötſen-, die Stettiner 
Dfifeer und die Schwedter Zeirung, die in $ 147 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Erwerbs: und Wirihſchafts⸗ 
genoffenihaften, vom 1. Mai 1889, angeordnete Bes 
fanntmahung der Eintragungen in das Genoſſenſchaſts⸗ 
regifter durch dieſelben Blätter, für Feinere Genoſſen⸗ 
ſchaften jedoch nur durch den Deutſchen Reiche: und 
Preußiihen Staatsanzgeiger und durch die Schwebter 
Zeitung erfolgen. 

Schwedt, den 11. Dezember 1889. 

Königlibes Amtsgericht. 

Für das Jahe 1890 werden die Eintragungen in 
die Handels-, Zeichen und Mufterregifter durch ben 
Deutichen Reicheanzeiger und die Berliner Börfenzeitung, 
die Eintragungen fin bad Genoſſenſchaftsregiſter durch 
den Reichsanzeiger und die beiden biefigen Wochenblätter 
befannt gemacht werben. 

Dahme, den 5. Degember 1889. 

Koͤniglichts Amtsgericht. 


- Im Gefhäftsjahre 1890 werden die öffentlichen 
Bekanntmachungen außer durh den Deutſchen Reichs— 
Anzeiger erfolgen in Angelegenheiten: a. des Firmen⸗, 
Geſellſchafts- und Procurenregifterd burd bie Berliner 
Dörfenzeitung und das Kreisblatt für dad Weflhavellind, 
b. des Genoſſenſchaftsregiſters durd das Kreisblatt für 
das Weftpavelland refp. die Rathenower Zeitung und 
vefp. dur das Frieſacker Wochenblatt, c. des Zeichen- 
und Mufterfhugregifterd dagegen nur durch den Deut- 
ſchen Reichsanzeiger. 

Rathenow, den 5. Dezember 1889. 

Königliches Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das Genoffenihafisregifter 
bed unterzeichneten Amtögerihtd werden im Laufe bes 
Jahres 1890 durch: a den Destichen Reiches und 
Königlich Preußifhen Staatsangeiger, b. die Berliner 
Börfenzeitung, ©. die Boffliche Zeitung, d. den Deffent- 
lichen Anzeiger des Regierunad-Amisblatted zu Potsdam 
befannt gemadt werden. Das Genoijenihaftsregifter 
wird bei uns geführt: für den dieffeitigen Bezirk ſowie 
für die Bezirfe der Königlichen Amtsgerichte zu Coe⸗ 
penid, Mittenwalde, Nirdorf, Trebbin, Könind-Bafter- 
baufen und Zoffen. Die auf das genannte Regifter fi 
begiehenden Bejchäfte werden im Jahre 1890 von dem 
Amtsrihter Clauswitz unter Mitwirfung des Amts⸗ 
gerichtöfefsetaind.. Beihert bearbeitet. Meldungen 
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werben an jebem Mittwoch und Sonnabend Bor-|ter Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) das Kreis⸗ 

mittags von 11—1 Uhr in dem Gerichtögebäude hier: | blatt für die Ofiprignig, 4) den Stadt- und Landboten 

ſelbſt, Halleſches Ufer 29/31, — genommen. zu Kyritz, 5) die Kyritzer Zeitung, 6) die Berliner 
Berlin, den 4. Degember 1889. Börfenzeitung befannt gemadt. Die auf die Führung 
Königliches Amtsgericht II. Abtheilung VII. diefer Regiſter fih beziehenden Geſchäfte werben von 
Die Eintragungen in das biefige Handeld«, Ge⸗ dem Amtsrihter Dr. Menz unter Mitwirkung bes 

noſſenſchafts⸗, Zeihen- und Mufter-Regifter werben im | Sefretair Büllgraf erledigt. 

Jahre 1890 durd: 1) dem Deutſchen Reichs- und Kö— Kyrig, den 6. Dezember 1889. 




















niglich Preußiſchen Staatd-Anzeiger, 2) das Amtsblatt Königliche Amtsgericht. Abtheilung II. 
Ausweifung von Husländern aus dem Meichögebiete. 
€ Name und Stanb | Alter und Heimath Grunb F | — | — — 
der welche die Ausweilung . , 
3 des Ausgewiejenen. Beftrafung. beilofen Hat. rn 
1. 3 4 5. 6. 





a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 

1Joſef Klein, Schmied, geboren am 19. Märzlihwerer Diebflapl (drei Königlich Preußiſcher 21. November 
1857 zu Aſchmeritz, Jahre Zuchthaus far) Regierungspräfidenti 1889, 

' Bezisf Kromau, Mäp-| Erfenntnig vom 14ten zu Merjeburg, 


ren, Deyember 1886), 
2) Johannes Frey, |geboren am 25. Auguſt ſchwerer Diebflapl in drei Kaiſerlicher Bezirks⸗ 14. November 
Fuhrmann, 1845 zu Reigoldswyl, Fällen (1 Jahr 6 Mo⸗ Präfidentzu Coimar, 1889. 


Kanton Baſel-Land, nate Zuchthaus Taut 
orisangehörig ebendaf.,| Erfenntnig vom 24 ften 


Mai 1885), 
3 Julius Siegrif, geboren am 21. Juli ſſchwerer und einfacheriderfelbe, 18. November 
Knecht, 1850 zu Herzogenbuch⸗ Diebſtahl (vier Jahre 1889. 


fee, Kanton Bern,| Zuchthaus laut Erfennt- 
Schweiz, orisangehörig| niß vom 3. Dezember 
ebendafelbft, wohnhaft) 1885), 
| zulegt ın Piofatt, 
Ober⸗Elſaß, 
b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Franz Fleiſcher, Igeboren am 12. Februar/Landftreigen und Betteln, Königlich Preußiſcher 21. November 


Klempnergefelle, 1869 zu Raab, Un: Regierungspräfident] 1889. 
garn, ortsangehörig zu Potsdam, 
ebendafelbft, 
2) Stephan Neiber, [geboren am 17. ApriliBetteln im wieberholteniKöniglih Preußiſcher 20. November 
Müllergefelle, 1857 zu Woitzdorf, Rüdfall, Regierungspräfidenti 1889 
Bezitk Freiwaldau, zu Breslau, 


Defterreihiih ⸗Schle⸗ 
ſien, ortsangehoörig eben⸗ 


daſelbſt, 
ZMarianna Teuman dyſeiwa 27 Jahre, ge⸗Landſtreichen u. Beiteln, Königlich Preußiſchersß. November 
Koſuſel), boren zu Starowies, Regierungspraͤſident 1689. 
Schmiedsfrau, | Defterreich, zu Oppeln, 


Hierzu eine Beilage, enthaltend 1) das Berzeihniß der in der 18ten Berloofung gezogenen, durch die Befannt- 
madhung der Koͤniglichen Hauptverwaltung der Staatsjhulden vom 3. Dezember 1889 zur baaren Einlöfung 
am 1. Juli 1890 gefündigten Schuldverſchreibungen der Staatsanleipe vom Jahre 1868A., 2) das Berzeihniß 
ber aus früheren Berloofungen noch rüdfändigen Schuldverfehreibungen der Staatsanleipe vom Jahre 1868A., 
3) das Verjeichniß derjenigen Schuldverfpreibungen der fonfolidirten A'/z progentigen Staatsanleihe, welde ned 
nicht zum Umtaufch gegen Verſchreibungen der fonjolidirten Aprozentigen Staatsanleihe eingereicht worden find, 
ſowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Röninlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hann ſchen Erben (G. Hann, Hof» Buhbruder). 


I. Derzeichniß 
der in der USt" Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt: 


berwaltung der Staatsjchulden vom 3. Dezember 1889 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1890 
gekündigten Schuldverfchreibungen der 


Stant3anleihe vom Jahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VI Nr. 6 bis 8 und Anweifungen zur Mbhebung der Reihe VII. 


Die fettgedrurtte Zahl, welche die Tanfende bezeichnet, bezieht ſich auch auf Diejenigen Zahlen, weldye bis zu der folgenden fettgebrudtten Zahl 
bie Hunderte, Zehner und Einer angeben. 


Lit. A. zu 1000 Rtölr. 

“18 123 bis 128. 459 bis 464. 935 bi8 940. 947 bis 952, 1070 bis 75. 749. 755. 757 bis 760. 767 bis 772. 
2190 bi8 195. 208 bis 213. 389 bis 394. 574 bi8 579. 595 bi8 600, 3416. 417. 419 bis 422. 4635 
biß 640, 839 bis 844. 857 bis 862. 936 bis 941. 974 bi8 979. 5061 bis 66. 79 bis 84. 91 bis 96. 152 bis 163, 
426 bi 431. 6474 bis 479. 594 bis 599. 624 bis 629. 852 bis 857. 7026 bis 31. 476 bis 481, 548 bis 553, 
734 bis 739, 860 bis 865. 968 bis 973, 8052 bi8 57. 184 bis 189. 280 bis 285. 388 bis 393. 466 bis 471. 
556 bis 561. 592 bis 597. 700 bis 705. 940 bis 945. 9121. 123 bis 127. 170 bis 175. 10134 bis 137. 
139, 140, 223 bis 228. 412 bis 415. 417. 418. 603 bis 608. 639 bis 644. 12442 bis 447. 578 bis 583. 652 
618657. 7116i8716. 741518743, 7695618771. 8895618894, 13158bi8163. 2116i8213. 2196i8221. 857 bis 862. 
Summe 354 Stüd über 354 000 Rthlr. = 1062 000 Marl. 

Lit. B. zu 500 Rthlr. 
M 73 bis 84. 272. 273. 275. 276, 278, 281 bis 287. 396 bis 399. 401 bi8 408, 497. 498. 500 bis 509. 752 bis 763. 
1301 bis 307. 309 bis 313, 2498 bis 506. 509 bis 511. 702, 703. 705 bis 714, 4071 bis 75. 80. 82 
bi887. 5011 bis 22. 6320 bis 331. 7008 bis 15. 17 bis 20. 241 bis 252. 438 bis 461. 524 bis 535. 889 
bi8 900. 960. 961. 965 bis 974. 8524 bis 530, 532, 536 bis 539. 10788 bis 799. 908 bis 919. 11004 
bis 15. 172 bi8 183. 556 bis 567. Summe 288 Stüd über 144 000 Nthle. = 432 000 Mare. 

Lit. ©. zu 300 Rihlr. 


AM 275. 283 bis 301. 490 bis 508. 511 bis 516. 518 bis 526. 528 bie 533. 665 bis 667. 669 bis 685. 1727. 729 
bis 743. 745 bis 750. 764. 765. 767. 768. 770 bie 772. 794 bis 804. 


Summe 120 Stüd über 36 000 Rthlr. = 108 000 Matt. 

Lit. D. zu 100 Rihlr. 

AM 351 bis 364. 366 bis 372, 374 bis 384. 386. 387. 389. 392 bis 401. 
Summe 45 Stüd über 4500 Rtblr. — 13 500 Mark. 


— 1615500 Marl. 





HM. Verzeichniß 
ber aus früberen Verloofungen noch rüdftändigen Schuldverfchreibungen ber Staatsanleibe vom Jahre 1368A. 


8. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1886. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 4 bis 8 und Anweiſung zur Abhebung ber Reihe VI. 
Lit. E. zu 50 Rtöle. „17 40. 





12. Verloofung. 


Gelünbigt zum 1. Juli 1887. WUbzuliefern mit Zinsfhein Reihe V Nr. 8 und Anweifung zur Abhebung ber Reihe VI 
Lit.B. zu 500 Rihlr. M 7. 











13. Verloofung. 


Gelündigt zum 1. Januar 1888, Ubzuliefern mit Anmeifung zur Ubhebung ber Zinsſcheinreihe VI. 


Liit.E. ju 50 Rthle. „27 384. 14, Verloofung. 


— 


— 


14. Berloofung. 
Gelünbigt zum 1. Juli 1888. Abzuliefern mit Zinoſcheinen Reihe VI Nr. 2 bi6 8 und Anweifungen zur Abbebung ber Reibe VII. 
Lit. A. ju 1000 Rtöle. „A2 3153. 
» 1135. 6001. 
» AR 1023. 
50 » .A3 710. 716. 717. 745. 754. 


15. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Januar 1889. Wbzuliefern mit Zinsfheinen Reihe VI Rr. 3 bis 8 und Anweiſungen zur Abhebung ber Reihe VII. 
Lit. A. zu 1000 Rtölr. M 287. 354. 355. 467. 468. 470, 1121. 2466. 3168. 4081. 5314. 316. 317. 920 

10132. 133. 12704. 13277. 494. 495. 
» M 570.79. 3080.251. 7878.882. 8809. 
P M 201. 9%. 997. . 
.. M 286. 287. 316. 
D M 783.785. 











16. Berloofung. 
Gekũndigt zum 1. Juli 1889. WUbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe VI Nr. 4 bis 8 und Anweiſungen zur Abhebung ber Reihe VII 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. „IF 701. 702. 705 bi 707. 1536. 541. 2619. 620. 3186. 187. 190. 19. 4981 bis 08. 
10029, 12311 bis 315. 557. 13032. 36. 276. 423. 424. 824 bis 826. 
» B. » 500 » .12 624. 2316. 7185. 8096. 644. 647. 652. 653. 960. 966. 
», ©. +» 300 » A 91. 93. 94. 98. 99. 102. 103. 106. 107. 944. 966. 967. 979, 1068. 89. 94. 104. 105. 111. 
» D. » 100 » AZ 605. 





derjenigen Schuldverfchreibungen ber Fonfolidirten 4% progentigen Staatsanleihe, welde noch nicht zum 


Umtaufc gegen Berfchreibungen der fonfolidirten 4 prozentigen Staatsanleihe eingereicht worben find. 
(Gefed vom 4. März 1885 — ©. ©. S. 55 — unb biesfeitige Bekanntmachung vom 1. September 1885.) 


Abzuliefern mit Zinsfchein Reihe IV Nr, 8 und Anweiſung. 
zu 1000 Rthle. „AP 1757. 3067. 894.895. 8109. 110. 9554. 18746.747. 923378 bie 383. 26170. 
30404. 36677. 159237. 238.620, - 60063. 66506. 72467 bis 469. 
500 » M 4001. 771. 10261. 622. 932. 14154. 20202. 21957. 24754. 915. 970 
25175. 35197. 41692. 42430.824. 53765. 59897. 898. 65589. 66% 
200 » .A2 2516. 4446. 5092. 7371. 9705. 10975. 13075. 370. 19212. 
281. 550. 20661. 25322. 26721. 29366. 31575. 34993. 37m 
38425 bis 430. 685. 41279. 438598. 45590. 949. 46062. 64.386. 4799 
51248. 53350. 55064. 5635. 59963. 62050. 114. 
Ag 5582. 11037. 39. 15093. 28007. 68.834. 33820. 821. 34021. 99. IM. 
813. 37183. 38752. 41152. 45752. 49168. 51498. 55773. 5726 
854. 6019. 62283.573. 68835. 72586. 73526. 75647. 648. 
503. 85756,.958. 86594. 93179. 98426. 101161.162. 103776. 
107956. 110095. 116851. 120227. 
AR 753. 83259. 6100. 7988. 8915. 9957. 11695. 14015 bis 17. 
16223. 19740. 22261.528.529. 24378. 25229. 351. 26372. 
233. 34568. 40196. 41320. 942. 42758. 44465. 46718. 4857. 
Af 1615 bis 6277. 8705. 979.792. 
M 7005. 9869. 
A 5638. 15101. 19217. 26005. 47528. 529. 
A 391. 9528. 9228. 229, 12243. 25937. 29211. 35919. 920, 
AG 628. 4961. 11633. 


Berlin, ben 3. Dezember 1889. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 
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Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 52, Den 27. Degember 1889, 











2 — Gra enflände, melde fie auf diefem Kommunallanbtage 
Befanntmachungen des Königlichen Ober en er zu bringen beabfichtigen, bei dem Herrn 


Präfldenten der Provinz Brandenburg. Borfigenden, Mojor a. D. von Rochow auf Pleffow 


Gröffnung des Rommunollandtags der Kurmarf. bei Werder, anzumelden, die Königlichen Behörden aber 
21. Der nähfle Kommunallandtag der Kurmark|fih wegen folder Gen fände an mich zu mwenben. 
wird am 15. Januar 1890 in Berlin eröffnet werden. Porsbam, den 20, Dezember 1889. 
Die vermwaltenden Behörden ber ftändifchen Infitute, Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
fowie ber Kreife und Gemeinden haben diejenigen Staatsminifler von Achenbach. 








340, Nahweif ung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1889 beobachteten Mafjerftänbe. 


Spandau. Pors- | Baum- | Brandenburg. Rathenow. | Havel-| Plauer 
Dber- | Unter: garten= | Dbers | Unter: Ober | Unter: 

Wafler. Bafler. dam. | prüd. Baffer. Bafler. berg. | Brüde. 

Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 


Datum 
* 
23 

= 
a 
3 


1] 32,78 | 30,94 [ 2,68 | 1,02 | 1,28 | 0,70 | 2,10 | 1,68 | 1,04 | 1,40 | 2,481 2,14 
2] 32 30,94 | 2,62 | 1,06 | 1,29 | 0,77 | 2,18 | 1,68 | 1,62 | 1,40 | 2,46 | 2,14 
3] 32,86 | 30,94 | 2,02 | 1,04 | 1,30 | 0,79 | 220° | 1,66 | 1,62 | 1,38 | 2,42 | 2,14 
4| 32,88 | 30,96 | 2,64 | 1,10 | 1,30 | 0,80 | 2,20 | 1,68 | 1,62 | 1,36 | 2,40 | 2,14 
51 32,92 | 30,938 | 23,62 | 1,10 | 1/31 | 081 | 220 | 1,70 | 1,62 | 1,36 | 2,38 | 2,14 
6| 32,92 | 31,10 | 2,60 | 1,16 | 1,33 | 083 | 220 | 1,70 | 1,62 | 1,38 | 2,34 | 2)14 
7| 32,88 | 31,04 | 2,58 | 1,24 | 134 | 084 | 2320 | 1,68 | 1,62 | 1,38 | 2,32 | 2,14 
8| 32,86 | 31,16 | 2,58 | 1,24 | 1,38 | 0,86 | 2,18 | 1,70 | 1,62 | 1,38 | 2,30 | 2,14 
9| 32,86 | 31,18 | 2,56: | 1,26 | 1,40 | 088 | 2,20 | 1,70 | 1,62 | 1,40 | 2,30 | 2,14 
101 32,88 | 31 256 | 122 | 141 | 089 | 224 | 1,72 | 1,02 | 1,40 | 2,32 | 2,14 
11] 32,88 | 31,23 | 254 | 126 | 1,41 | 0,90 | 224 | 1,74 | 1,62 | 1,36 | 2332 | 216 
12| 32,88 | 31,23 | 254 | 126 | 142 | oo | 222 | iz6 | 162 | 1,36 | 232 | 216 
13] 32,87 | 31,22 | 2,54 | 126 | 1/42 | 090 | 222 | 1,80 | 1,62 | 1,40 | 2,32 | 218 
14| 32,87 | 31,20 | 2,54 | 126 | 1.42 | 0,90 | 224 | 1,80 | 1,64 | 1,42 | 2,30 | 2,18 
15| 32,87 | 31,20 | 2,52 | 124 | 142 | 091 | 224 | 1,82 | 1,64 | 1,42 | 2,30 | 2,20 
16| 32,84 | 31,18 | 248 | 124 | 142 | 091 | 224 | 1,84 | 1,66 | 1,44 | 2,28 | 2,20 
17| 32,79 | 31,18 | 2,50 | 120 | 1,42 | 091 | 222 | 1,84 | 1,66 | 144 1 228 | 222 
18] 32,80 | 31,14 | 2,52 | 1,22 | 1.41 | 091 | 222 | 1,86 | 1166 | 1,44 1 228 | 222 
19] 32,80 | 31,16 | 250 | 1,26 | 141 | 091 | 220 | 1,86 | 1,68 | 1.416 | 228 | 2 
20| 32,78 | 31,12 | 2,50 | 1,22 | 1,40 | 0,90 | 220 | 1,88 | 1,68 | 146 | 226 | 2% 
21| 32,79 | 31,16 | 2,50 | 1,22 | 1,40 | 0,90 | 222 | 1,88 | 1,70 | 148 | 228 | 224 
22] 32,78 | 31,14 | za8 | 122 | 1.39 | 089 | 222 | ıss | 170 | das I 228 | 226 
23] 32,78 | 31,10 | 2,46 | 1,20 | 1,38 | 088 | 220 | 1,88 | 1,70 | 1,18 | 228 | 2,26 
2A| 32,76 | 31,10 | 2,50 | 116 | 1,37 | 087 | 220 | iss | 1,72 | 150 | 226 | 2,26 
251 32,75 | 31,07 | 2,50 | 122 | 1,36 | 086 | 2,18 | 1,88 | 1,72 | 1,50 | 226 | 2,26 
26] 32,74 | 31,07 | 2,50 | 1,22 | 1,37 | 0,85 | 216 | 1,86 | 1,72 | .150 | 226 | 2,26 
27] 32,74 | 31,04 | 2,50 | 1,18 | 1,37 | 0,85 | 2,18 | 1,86 | 1,72 | 1,50 | 228 | 2,26 
28| 32,72 | 30,96 | 2,50 | 1,14 | 1,36 | 084 | 2,18 | 1,86 | 1,72 | 1,50 | 228 | 226 
29| 32,72 | 30,94 | 2,48 | 1,10 | 1,35 | 0,83 ı 2,18 | 1,86 | 1,72 | 1,50 1 228 | 226 
30| 32,71 | 30,96 | 2,48 | ı1o | 1/33 | 0,83 | 2,18 | 1,86 | 1,72 | 1,50 | 228 | 2,26 
Potsdam, den 23, Dezember 1889. Der Regierungs-Präfibent. 
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sr Eheſchließung griechiſcher Staatsangehöriger. 
d. J. haben wir darauf hingewieſen, daß und aus 
welchen Gründen Ruſſiſche Staatsangehörige niemals 
in der Rage fein werben, ein Attefi ihrer — 
wie ed der 51 des Geſetzes vom 13. März 1854 
(G.“S. &. 123) vorfieht, dahin, 
daß fie zur Eingehung einer Ehe in Preußen, 
d.d. zur flandesamtlichen Ehefchliefung 
befugt jeien, 
zu beihaffen, und daß daher Ruſſiſche Staatsangehörige 
zur Eheſchließung nur nad Beibringung eines befon- 
— Dispenſes ($ 2. des alleg. Geſetzes) zuzulafien 
eien. 

Wie die inzwiſchen angeſtellien Ermitteiungen er⸗ 
geben haben, ift die Sachlage bezüglich der Griechifchen 
Staatsongehörigen die nämlihe wie hinſichtlich der 
Ruſſiſchen. Auch die Griechiſche Regierung erfennt die 
in Deutihland vor dem Standesbeamten geichlofjene 
Ehe als gültig nicht an, aud ein Griechiſcher Staate- 
angehöriger — ortfoborer oder nicht orihoborer Kon⸗ 
feſſion — fann im Ausland eine gültige Ehe vielmehr 
nur in kirchlicher Form eingeben. 

Demnach find auch Griehifhe Staatsangehörige 
fortan zur. ſtandesamtlichen Epefchließung nur nad Beis 
bringung des eben gedachten Dispenjes zujulaſſen. Auch 


In unferem Gircular-Erfag vom 16. April|Reinidendorf, Dalldorf 


Schönhaufen, Weißenfee, Franzöfiih-Buchholz, Pankow, 
und Tegel im Kreife Nieder: 
Barnim ſowie für den Umfang des Stabtfreijes Char 
lottenburg folgende Polizei-Berorbnung erlaffen: 

$ 1. Die Beförderung und Lagerung 

a. von Müll, Küchenabfälen, Ecerben, abrif-Ab- 
gängen und fonftigen Abfallſtoffen mit Ausnahme 
von reinem thieriſchen Dünger, 

b. von Schnee 

— den nachſtehenden Beſtimmungen 

$ 2. Die Befoͤrderung der in $ 1’ unter a, bes 
zeichneten Stoffe darf nur mittels folder Wagen ge 
ſchehen, welde mit dichtſchließenden Dedeln verjehen 
und während der Fahrt dicht verſchloſſen find. 

Für die orbnungsmäßige Beichaffenheit der Wagen 
find die Befiger, für die Befolgung der übrigen Bor: 
fchriften die Führer der Wagen verantibortlid. 

53. Mit Wagen, melde zur Beförderung ber 
in $ 1 unter a, bezeichneten Stoffe benugt werben, 
darf innerhalb der Ortichaften weder in befadenem, noch 
in unbeladenem Zuftande dur die Straßen, Pläte, 
Chauſſeen und Wege anders ald im Schritt gefahren 
werben, auch wenn diefelben auf federn ruhen. 

Es bürfen nicht mehr als zwei folder Wagen 
hintereinander fahren. Zwiſchen dem zweiten und 
nächftfolgenden Wagen muß vielmehr ſteis ein Zwiſchen⸗ 


ihnen wird biefer Dispens, dem entipredhend, demnaͤchſt raum von mindeflens 10 m bleiben. 


nur ertheilt werden, wenn nah Prüfung der Sadlage 
audreihende Gewaͤhr dafür gegeben ſcheint, daß bie 
Nupturienten mwillens und in ber Lage find, der ſtandes⸗ 
amilihen Eheſchließung die kirchliche Trauung in einer 
den Anforderungen der Griechiſchen Regierung ent» 
ſprechenden Weiſe nachfolgen zu laſſen. 
Berlin, den 29. November 1889. 
Der Minifter des Innern. gez. Herrfurtb. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterridtd- und 
Mebizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: 
gez. Barkhauſen. 
Der Juſtizminiſter. 
In deſſen Vertretung. 
gez. Nebe Pflugſtaedt. 


* * 


x 
Borfehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntniß. 
Potsdam, den 18. Dezember 1889. 
Dev Regierungd-Präfident. 
Polizei-Berordnung. 
342. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Ge⸗— 
feges über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(Gefeg-Sammlung Seite 265) und des $ 137 des Ge- 
feged vom 30. Zuli 1883 (Gefeg-Sammlung Seite 195) 
wird unter Zuftimmung bed Bezirks-Ausſchuſſes für den 
Umfang der Amtöbezirfe Treptow, Tempelhof, Rirdorf, 
Mariendorf, Schöneberg, Deutid » Wilmersdorf und 
Stegtig im Kreife Teltow, für den Umfang ber Amtes 
bezirfe Stralau, Lichtenberg, Friedrichsfelde, Hohen⸗ 


Amin: wenig 7 


$ A. Die Ladung der zur Beförderung von Schnee 
auf den Straßen, Plägen, Chauficen und Wegen benugten 
Bagen muß derartig vertheilt und befeſtigt fein, daß 
fie weder ganz noch theilweife herabfallen fann. 

Für die Befolgung dieſer Borfchrifien find bie 
Führer der Wagen verantwortlich. 

, Die im $ 1 unter a. gebadten Stoffe 
dürfen auf Straßen, Plägen, Wegen und Epaufiern 
nicht abgelaben werben. 

Auf anderen Grundflüden if das Abladen und bie 
Lagerung nur in einer mindeflens 500 m betragenten 


‘| Entfernung von bebauten Grunbfüden, ſowie in einer 


mindeſtens 100 m beiragenden Entfernung von öffent: 
lihen Wegen gefattet. 

Die zum Abladen oder zur —— beſtimmten 
Plaͤtze find für dieſen Zweck nad näherer Anordnung 
der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde einzurichten, insbefondere 
mindeſtens mit einem fefigefhlofjenen Bretterzaune von 
entjprechender Höhe zu umgeben und bei eintretenbem 
Bedürfniffe zu desinfleiren. | 

6. Die in $5 Abfag 1 diefer Berorbnung vor: 
gefchriebenen Entfernungen Fönnen. in Einzelfällen von 
der DOrte-Poligei-Behörde auf diesfaͤlliges Aniuchen für 
forhe Grundflüde ermäßigt werden, auf denen feitens 
der Befiger Stoffe fediglih zur Düngung für Tand- 
wirthſchaftliche Zwecke und nicht zum Zmede des Ber: 
faufs oder der Ueberlafjung an dritte Perfonen gelagert 
werben. Diefelbe Ausnahme if bei Bearbeitung von 
Eompoftdünger und in. folden Fällen zuläfig, in denen 
feitend der Befiger eine Verarbeitung der Stoffe in 
geſchloſſenen, dene) entſprechende Einrihtungen vor 


van «“* 
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Ausdänftung Hinreichend gefiderten Gebäuberäumen 
Rattfindet. 

$ 7. Bon ber in $ 5 Abjag 2 vorgefchriehenen 
Einfriedigung farn die DrispoligeisBehörde, falls es 
fih nidt um eine Einfriedigung nad den Strafen, 
Pligen, Wegen oder Epaufjeen hin handelt, infomweit 
abjehen, als die Ablader und Lagerfielle auf einem 
Grundſtücke minteftend 1'/2 m tirfer liegt, als das an 
diefelbe angrengente Grundfüf und dieſes G:untflüd 
die Ablades und Lagerftelle derartig abſchließt, daß eine 
Staubentwidelung jowie ein Umperflieaen von Papier: 
Ihnigeln u. f. wm. über die Ablageflelle hinaus aud- 
geſchloſſen bieibt. 

$ 8. Schnee barf auf Straßen, Plägen, Ehauffeen 
und Wegen nicht abgeladen und gelagert werben. 

Die zur Ablagerung beflimmten Flächen müſſen 
minbeftend 30 m von Wohngebäuden entfernt fein und, 
ſeweit dieſes noch poligeilidem Ermeſſen erforderlich 
if, mit ben nöthigen Abzugsvorridtungen verſehen 
werben. 

59. Die 85 5 bis 7 finden auch auf die bereits 
gegenwärtig zur Lagerung ber in 5 1 bezeichneten 
Stoffe benupten Fäden Anwendung. 

6 10. Zumiderhandlungen gegen dieſe Berordnung 
werben, ſoweit nidt in den beſtehenden Gefegen eine 
—* Strafe angedroht if, mit Geldſtrafe bis zu 
0 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent= 
sprechende Haft tritt, beftraft. 

Potsdam, den 23. Dezember 1889. 

Der Regierungs-Präfident 
Graf Hue de Grais. 


Biebfeucen. 

343. Feiſigeſtellt if: 

+ "der Rog bei einem Pierde des Hanbeldmannd 

Mehlis in Züterbog; 

—die Maul: und Klauenfeude in dem Rind» 
’ viehbehande des Bauern Kunow zu Rohrbed, Kreis 
{ Ofihavılland; 
} unter dem Rindvich bes Dominiumd Schwa— 
‚ neberg, Kreis Prenzlau. 

Die Oriſchaft Rohrbeck, Kreis Oſthavelland, if 
gegen das Durchtreiben von Wiederfäuern und 
Schweinen gelperrt. 

Erloſchen if: 

bie Maul» und Klauenſeuche unter dem 
Rindviepbeflande de8 Bormerfs Buſchhof, Kreis 
Oberbarnim; 

unter dem Rindvieh in Lengfe und Ceeſtow, 
Kreid Oſthavelland; 

in Kegür und Barnemwig, Kreis Weſthavelland; 

in Giefensdorf, Kreis Oftprignig; 

unter ben Rindern des Standesbeamten Diaffante, 
der Bauergutöbefiger Wilhelm Daehne und Julius 
Maflınte in Rudow, Kreis Teltow. 

Potsdam, den 24. Dezember 1889. 

Der Regierungs-Präfident. 


' Geflügelcholera. 
344. Die Geflügelcholera iR bei den Gänſen und 
Hühnern ded Büdners Garl Brumm zu Gadsdorf 
wieder erlojhen: Potsdam, den 24, Deiember 1889. 

er Regierungs-Präfident. 

| BrTenn im alba des 
Königlichen Polizei:Brafidinms zu Berlin. 
Gmpfehlung aweier Bücher für Hebammen. 

108. Den Hebammen wird bierdurd der im Ber: 
lage von Elwin Staude hierjelbft erſchienene „Deutiche 
Hebammenfalender für das Jahr 1890” und das 
„zagebuh für Hebammen“, welches Raum zur Ein- 
tragung von 128 Geburten enthält, angelegentlihft em⸗ 
pfoplen. Die zwedmdßig eingerichteten und viele 
nüglice- -Belehrungen enthaltenden Bücher find dur 
jede Buchhandlung, und zwar der Kalender zum Preife 
von 1 Mark, das Tagebud zum Preife von 75 Pfennig, 
zu beziehen. Berlin, den 14. Dezember 1889. 

Der Poligei-Präfident. 

Gröffnung einer Apethtke. 
109. Die von dem Apothefer Emil Thomas auf 
Grund der Genehmigung des Herrn Dber-Präfidenten 
vom 8. Mai dieſes Jabred in dem Haufe Neue Hoc: 
ſtroͤße 24 am Hochplatz eingerichtete Apothefe if heute 
nad vorjhrifismäßiger Reviſion eröffnet worden. 

Berlin, den 21. Dezember 1889. 
Der Polizei-Präfident. 
Belanntmachun der Raiferlichen 


Dber:Boft-Direktion zu Pots dam. 
Auuahme von Poſtſendungen durch die Panbbriefträger. 
87. Im Interefje der laͤndlichen Bevölkerung beſteht 
die Einrichtung, daß die Landbrieiträger auf ihren Be- 
Rellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an die nädfte 
Pokanftalt abzulicfern haben. Jeder Lanbbriefträger 
führt auf feinem Beſtellgange ein Annahmebuch mit fi E 
weldes zur Eintragung ber von ihm angenommenen 
Sendungen mit Werthangabe, Einfchreibfendungen, 
Poftanwe iſungen, gewöhnlichen Padeten und Nachnahme⸗ 
ſendungen dient. Will ein Einlieferer die Eintragung 
ſelbſt bewirken, fo hat der Landbrieftraͤger demſelben 
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung bed Gegen: 
flondes duch ben Landbriefträger muß dem Abfender 
auf Berlangen durch Borlegung bed Annahmebuches bie 
Uebergeugung von ber ſtattgehabten Einiragung gewährt 
werden. - Es wird hierauf mit dem Bemerfen auf: 
merffam gemadt, daß die Eintragung der Sen- 
dungen in das Unnabmebuch das Mittel 
jur Sicherftelung bes Huflieferers bietet. 

Potsdam, 15. Dezember 1889, 

Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 
Landbriefbentellbezirfsänderung. 
88. Die im Kreife Wefipavelland befegene Oriſchaft 
Senzfe nebft Chauſſeehaus wird vom 1. Januar 1890 
ab von dem Landbriefbeſtellbezirke des Kaiferlichen Poft- 
amts in-Paulinenaue abgegweigt und dem Bezirke ber 
Kaiferlihen Pofagentur in Peſſin ug. 

Potsdam, den 18. Dezember 1889. 
Der Raiferlihe Ober⸗Poſtdireltor. 
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Beranntmachungen des Röniglichen Eonfiftoriums Be ai Dreandenburg. 
Marftpreife des No 8 wie fi I gr 5 Ri 1876-1889 einfchließlich in den Hreisftädt 
der Martini: ed ens, wie Tolche ren n en {. 
= 2 des ud ade Aires Potsdam im —S zu ſtehen gekommen ſind. — 


6. Dieſelben betragen für das Hektoliter im: 
































s 8 .|E — — 
— —333 Sie 355 
2=: I3=. 1928 |]ä=8 |322 [323 | 225 |Ee8 [E28 | 28 | E23 [222 [E28 | 2=8% 
R s@ls SE 5|je 32 88 &|s Ela al: & ja |: 2j8 88 &|8 8 
ar = 18 813 JE "Ja "Is :| &j° (8 45 
W. Br. 
1876 ‚06 
1877 | 11.28 
1878 914 
1879 | 02] 12/06 
1880 | | | 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
in diefem 14 Jabren: 1153/26 |155/02]165]00] 101114] 150182] 161/— 1155118 1154,90 | 153,92 [153,34 |162140 | 153,26 | 150. — | 150,82 
hiervon ab’ die beiden böchften und die beiden niedrigften Jabrespreije mit: 
1456] 1576| 17146] 15/64 | 15/74 16/32] 14192 | 15/08] 15/26 | 15/34 | 1598] 14/56 | 1452 | 15/74 
13:60} 13144 | 14,62 {am 1328| 1416| 13/94 | 1484| 1406| 1368| 1420| 13/60 | 13168 | 13/28 
930] 8358| 3a] 944] 916 . 892] 868 24 894] 9241| 930] 828] gs 
870] 856] 72] 82] Ta2]| 8sc| S2a| 7a] 844 


sa] sı2| sira] 870] 844 

zujammen | 4570] 45/90] 50116] 4750] 46162] 4808| 4634| 46132] 4645] 

fleiben für 10 Jahre: ⏑ [112732 ]108,84 [105.64 [107,44 | 107 46 | 114172 [107/50 ]105)68 | 110]20 
Es beträgt ſomit der Martini-Durchſchnittsmarktpreis für das Hektoliter Roggen, nad welchem die Getreide-Rente des Jahres 1889 


in baarem Gelde zu vergüten if: 
[ 10/76] 10/97] 1149] 11/36 | 1102] 11/23] 1088] 10,86] 1074] 1075] 1144] 1076] 1057| 11,02 


Berlin, den 14. Dezember 1889. 





Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
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Befanntma .. des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Prüfung der Lehrer an Taubitummen:Anfalten. 

31. - Die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen⸗ 
Anfalten beginnt hier am 1. September 1890. 
Zu diefer Prüfung werben zugelaffen Geiſtliche, Kandi— 
daten ber Theologie ober ber Philologie, fomwie ſolche 
Vollsſchullehrer, welche die zweite Prüfung beflanden 
und fi mindeftend zwei Jahre mit Taubſtummen⸗ 
Unterricht beichäftigt haben. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 31. Mai 1890 einzureihen und 
benfelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens- 
lauf, auf deſſen Titelblatt der vollffländige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und das augen: 
bliclliche Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben iſt; 
2) die Zeugniſſe über die empfangene Schul- oder Unis 
verfitätsbildung, fowie über die bisher abgelegten Prü- 
fungen; 3) ein Zeugniß über bie bisherige Thätigfeit 
des Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterrichte; 4) ein 
amtlihes Führungsatteft; 5) ein von einem zur Füh— 
rung eines —— berechtigten Arzte ausgeſtelltes 

Zeugniß über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 5. Dezember 1889, 
Königlies Provinzial-Schul-Eollegium. 


—— — 
der Abnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 
29. In Gemäßpeit bes $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Gvilprozihordnung vom 24. Mär, 1879 
(8.8. ©. 281) und bes $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.S ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß von Fräulein Marie Linfe zw Luckenwalde, 
Zinnaerfraße 3, die Schuldverſchreibung der fonfolis 
Dirten N ie Staatsanleihe von 1876/79 Lit. D. 
N? 44909 über 500 M. dem Appreturmeifter Johannes 
Linfe im November 1888 bei jeiner Abreife von 
Ludenwalbe nah feinem Wohnorte Dzorkow in Ruß- 
land (Polen) angebli übergeben und an legterem Orte 
aus Unadıfamfeit vernichtet if. Es wird derjenige, 
welche fich im Bifige diefer Urkunde befindet, hie:mit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Konirolle ber 
Staatspapiere ober dem Fräulein Linfe anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtlihe Aufgeborsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 14, Dezember 1889. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


WBelanntmachungen der Königl. Direktion 
Der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
Verloofung von Rentenbriefen. 

15. Bei der in Folge unfrer Bekanntmachung vom 
18. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Berloofung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 

me find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1 Tpir.) 157 Stüd 
und zwar die Nummern: 
12 295 319 1012 1230 1383 1791 1919 2064 2137 
2240 2376 2748 2772 2902 2925 2930 3013 3027 


3148 3639 3915 3966 4247 A449 A620 4678 5241 
5379 5427 5587 5871 5873 5925 6128 6154 6193 
6218 6254 6381 6520 6630 6644 6656 6749 6886 
6986 7332 7501 7521 7786 7892 8332 8355 8487 
8507 8579 8767 8823 8830 8905 9135 9144 9149 
9164 9340 9883 9959 10172 10216 10292 10466 
10554 10652 10954 ‚11027 11066 11083 11173 
11345 11748 
12710 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 53 Städ 
und zwar bie mern: 

83 215 298 365 414 565 816 853 1580 1603 1607 
1662 1695 1817 1947 1978 2240 2241 2378 2567 
3120 3246 3452 3594 3791 3813 3819 3842 A062 
4064 4151 4325 4336 4678 4772 A793 4839 4915 
5125 5378 5379 5451 5504 5859 6189 6255 6494 
6543 6550 6675 6784 6803 6817, 


Litt. O. au 300 M. (100 Thlr) 206 Stüd 
und zwar die Nummern: 
167 170 263 485 511 546 574 664 921 1123 1153 
1203 1373 1379 1471 1472 2314 2632 2669 2712 
2761 2976 3298 3384 3480 3548 3828 4057 4273 
4494 4662 5124 5207 5439 5485 5789 5840 6037 
6227 6539 6700 6884 7105 7262 7408 7795 7825 
7864 7916 8322 8425 8535 8605 9125 9163 9343 
9347 9401 9449 9830 9900 10268 10387 10505 
10565 10621 10652 10682 10723 10884 11022 
11118 11337 
11877 11973 
12308 12342 
13089 13248 


24455 24510, 
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Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 175 Stück 
und zwar bie Nummern: 
37 244 461 786 817 1027 1281 1725 1775 1780 
1936 .1993 2057 2560 2644 2693 2781 3095 3132 
3208 3295 3302 3542 3702 3762 4037 4083 41272 
4417 A660 A715 4758 4925 5042 5045 5109 5216 


. 5233 5521 5732 6199 6313 6400 6441 6462 6543 


- 


6695 6704 6907 6972 7171 7216 7240 7254 7281 
7398 7528 7534 7635 7747 7849 7883 7946 7976 
8124 8890 9012 9103 9184 9187 9322 9402 9512 
9690 9715 10072 10242 10253 10472 10480 10549 
10682 11 11130 11267. 11523 11539. 11682 

11828 12179 12212 12321 
12307 13083 13180 13391 
13612 13630 13690 
14698 14701 
15227 15283 
16262 
16890 
17930 
18662 
18878 
19331 
19938 


12420 
13415 
13748 
15175 
15477 
16557 
17214 
18538 
18689 
18926 
19510 
20003 


dert, diefelben in — erg mit dem bazu 
gehörigen Coupon Serie V. 16 und Talon bei 
der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Klofterftraße Nr. 76 L., 
vom. 1. April f. 3. ab an den Wochentagen von 9 bis 
1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung 
den Nennwerth ter Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. Ap:il f. J. ab hört die Verzinſung der aus— 
gelooften Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1900 zum Vortheil ber 
Rentenbank. 

Die Einlicferung ausgelooſter Rentenbriefe an die 
erging fann auch dur bie Pot, portofrei, 
und mit. dem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. Die Zufendung bes 
Beldes geihicht dann auf Gefahr. und Kofen did Em- 
pfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. dur 
Poftanweiſung. Sofern es fi um Summen über 
400. M. handelt, ift einem folden Anırage eine ord⸗ 
nungemäßige Duittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Novemter 1889. 

Königlige Direction 

ber Rentenbanf ‚für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachungen der Röniglichen 

‚@ifenbab ion zu Bromberg. 

—— füc Düngemittel ac. 
66. Am 1. Januar 1890 fommt im Berfehr zwifchen 
fämmtliden Stationen der Preußifhen Staatseiſen⸗ 
bahnen, ſowie im Berband-Berfehr mit den Stationen 
der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, der Großherzoglich⸗ 


Oldenburgiſchen Staats-Eijenbahnen, der Lübed-Bücyener 


und Weimar-Beraer Eifenbabn ein Ausnahme— 
Tarif für folgende Artifel des Spezial-Tarifs III, bei 


Aufgabe in Mengen von 10000 kg auf einen Fragt: 

brief und Wagen oder bei Zahlung der Fracht für diele 

Gewichtemenge zur Einführung: 1) Düng el, 

folgende: Dünger (Miſt und Abtrittetünger), Thomas: 

Ihlade und andere mineraliihe Phosphate, roh oder 

gemahlen, rohe Kalifalye, ald Kainit, Karnallit, Rieferit, 

Krugit, Schönit, Sy!vinit, Gypsaſche, Kalkaſche (Staub⸗ 

falf), Kaltfteinmehl, Gatfalt, 2) Erde, gemöhnlide, 

Kies, Grand, Sand, Mergel, Lehm, Thon (nur Irie 

oder in Eäden verpadt), Porzellanerde (Chinaclay, 

Kaolin), Pfeiſenerde, Schlid, Schlamm aus Flüſſen und 

Kanälen, 3) Kartoffeln, 4) Müben des Spezial: 

tarifö III., ſowie Schnitzel, auch gebörrte und getrodnete 
Schnigabfälle und Köpfe davon, aud Preßrückſtände der 
Rübenzuderergeugung. Ueber die Höhe der Frachtſätze 
ertbeilen ſaͤmmtſiche Stationen unſeres Beziels Ausfunit. 
Infomweit für einzelne der obenbegeichreten Artikel, wie: 
Staubfalt, Mergel, Kies, Grand, Sand zu Wegebauten 
v. ſ. m. niedrigere Tarifjäge ols diejenigen des 
neuen Ausnahmetarifs befteben, bieiben dieſelben bie 
auf Weiteres in Geltung. Dagegen treten am 1. Ja: 
nuar 1890 die von den Stationen Afchersichen, Egeln, 
Schönebeck, Staßfurt und Vienenburg des Dizcktione: 
Bezitls Magdeburg nad allen mehr ald 311 km von 
denjelben entfernt gelegenen Stationen des biefjeitigen 
Bezirkso beftehenden Ausrapme-Tarife für Ralirob- 
falze zum Düngen außer Kraft. Inſoweit mit der 
Aufpebung diefer Ausnahme-Tarife eine Frachterhöhung 
verbunden if, worüber die Stationen unferes Bezirks 
auf Verlangen Auskunft ertheilen, fommen bie nie— 
drigeren Ausnahme-Tariffäge noh bis zum 14. Ja—⸗ 
nuar 1890 zur Anwendung. 

Bromberg, den 14. Dezember 1889. 
Königlige Erfenbapn-Direftion. 


Befanntmachungen der —— 
Eiſenbahn-Direktionsbezirk Magdeburg. 
Kündigung von Gifenbahn: Prioritäts-Obligationen. 

30. Auf Grund ber Ermächtigung im $ A bes 
Geſetzes vom 20. Dezember 1879 (8.6. ©. 635) 
bezw. im dritten Abfage des $ 5 des Geſetzes vom 
17. Mai 1884 (G.S. S. 129) und der Beſtimmungen 
des Privilegiums vom 21. Juni 1876 fündige ich bier- 
mit die vierprogentigen Magbeburg-leipyiger Prioritäts- 
Obligationen La. A. ber Magdeburg: Halberftädter 
Eifenbahn, ſoweit nicht deren Inhaber auf den dburd 
meine Befanntmachung vom 15. Auguſt d. J. angebotenen 
Umtaujb, gegen 3'/a progentige Staatsjgulbverihreibun- 
gen rechtzeitig eingegangen find, zur kaaren Rückzahlung 

em 1. Juli 1890, 

Die Auszahlurg ded Aominalbetrages der gefün: 
digten Obligationen ‚erfolgt vom 1. Juli 1890 ab br 
den Könialichen Eiſenbahn-Hauptlaſſen zu Magdebur; 
und Berlin (Leipy gerpiatz 17) gegen Ausantwortun: 
ber Obligationen felbft und der dazu gehörigen ne< 
nicht fähigen Zinsloupons und der Talons. 

Der Geldbetrag etwa fehlender. Zinsſcheine wir 
von dem Betrage ber zu leiftenden Zahlung gefürzt. 
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Die Berpflihtung zur Verginfung ber Obligationen | Rummerfolge entſprechend müſſen bie Obligationen und 
erliicht mit dem 30. Toni 189%, Zinsſcheine georbnet und je mit einem Papierftreifen 
Der Finanz-Minifer Sholy. umfchlofjen fein, auf welchem bie Angahl der Stüde 
FM. 1. *4726. 2. Ang. und der Name des Einliefererd anzugeben if.  , 
ı @ * Formulare zu dieſen Verzeichniſſen werden von den 

Die durch vorſtehende Bekanntmachung des Herrn [obengenannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Finanz⸗ Miniſters zur baaren Rückzahlung gefündigten Ueber die eingereichten umzutauſchenden Obli—⸗ 
Eiſenbahn⸗Prioritãts⸗Obligationen find mit den dazu |gationen und Zinsſcheine werden, Falls der Umtauſch 
gehörigen, noch nicht fälligen Zinsſcheinen und Talons | nit Zug um Zug erfolgen fann, von ben annehmenden 
mittelft Vergeichnifies unter Angabe der Nummern und Kaſſen Empfangsdeſcheinigungen ausgeflellt, welche bei 
ded Rennwerthes der Obligationen umd unter Bezeich⸗ der dur dieſelbe Kafje erfolgenden Aushaͤndigung der 
nung der etwa fehlenden Zinsſcheine vom 1. Juli 1890) Staatsſchuldverſchreibungen zurüdyugeben find. Sobald 
ab an die genannten Eifenbahn-Hauptfafien einzureichen. Letztere zur Abholung bereit liegen, werben die Ein 

Formulare zit ‚den Berzeichnifien werden von ben |lieferer portopflichtig davon benachrichtigt. 

genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. Ueber die durch die Poft eingehenden umyutaufchen- 
en Einreichung der zum Umtaufch gegen |den Obligationen werden Empfangsbefcheinigungen nur 
3% % Staatsſchuldverſchreibungen abgeftempelten Obli- |auf Berlangen erteilt. Für die mit der Poſt eins 
gationen wird fpäter das Erforderliche veranlagt werben, | gefandten ligationen werden bie Staatsſchuldver⸗ 
Magdeburg, den 7. November 1889, ſchreibungen gleihfall® durch die PoR unter voller 
Königliche Eiienbahn-Dircktion. ertbangabe überfandt, Falls ein Andered nicht be⸗ 
fimme wird. Der Empfänger bat umgebenb 


Umtaufh von Aprozentigen Magdeburg-Halberſtädter Bijenbahn- 
Prioritäte-Dbligationen gegen Staatsjchuldverfchreibungen, Quittung zu ertheilen. 


sl. Die zum Umtaufch gegen Schuldverjhreidungen Für den Umtauſch fliehen Staatsſchuldverſchreibungen 
ber 37/2 %. Fonfolidirten Preußifchen Era tis- nahe in Städen zu 5000, 2000, 1000, 500, 300° und 
—— 4%. Magdeburg⸗Salberſtädter, 200 Mark in beſchränkter Anzahl zur Verfügung und 
fenbabn : Brivritäts - Obligationen vom ſollen bezüglide Wünſche der Dbligations: Inhaber 
Aahre 1865 find vom 2. Jannar 1890 ab |tpunlihkt berückſichtigt werden. 
bei der Königlichen @ifenbabn:Sauptfaffel Magdeburg, den 19. Dezember 1889. 
iM ae Erenbabn —— sie - Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
n niglichen Tenbabn: Betriebs: 
Zaffen zu Berlin (auf dem Potsdamer) Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Babn , zu Salberftadt und ju Braun: Umtauſch gelündigter Pfandbriefe Lit. B. 
fehweig, melde den Umtauf vermisteln, einzareihen. | ,, Die Inhaber der nachbezeichneten, von dem König: 
Die umyutanfchenden Obligationen find mit den |lihen Kredit Infitu für Schlefien ausgefertigten A %/ 
Talons und mit den Zinsiceinen über die vom Pfandbrieſe Lit, B., haftend auf dem in Schlefien 
1. Januar 1890 ab laufenden Zinfen einzuliefern. imm Beuthen er Kreife gelegenen Rittergute Ober» und 
Gleichzeitig weifen wir darauf hin, daß diejenigen | Nieder-Michomig, 
Obligationen der vorgedachten Gattung, welche nicht V 40974 41000: über je 1000 ZHlı; O4 
zum Umtauſch abgeftempett find und baher als gefündigt | N? 44791 44796 AA800 44811 44815 44816 44817 
gelten, vom 2. Januar 1890 ab gegen Ein- 44820 44821 über je 500 Tpaler; 
Lieferung der Stüde nebft Talons und den Zinsſcheinen N 51566 51569 51570 5157451575 51590 51629. 
über bie Zinfen vom 1. Januar 1890 ab laufend bil 54633 51635 51636 51637 51638 51641 51642 
ber Königlichen Eifenbahn-Hanptkafje zu Magdeburg 51649 51652 51653 über je 200 Thaler; 
und bei der Röniglihen Eifenbapn-Dauptfafie, Abtpeir| 1 G4972 64274 64276 64281 64285 64286 641288 
fung für Werthpapiere, zu Berlin, Leipzigerplag 17, 64300 64310 64319 64328 64330 64332 64346 
zum Nennwerth eingelöfl werben. 64358 64368 64384 64394 64399 
= Im —* Zins ſcheine rad g® nun 100 Tpaler; und über je 
etrag bei Baarauszahlung gelüczt; beim Umtausch | ° 
gegen Staatsihuldverfpreibungen, melde mit ern N 82321 und 82322 über je 25 Thaler 
ſcheinen vom 1. Januar 1890 ab laufend ausgehändigt | werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in lurs⸗ 
werben, ifl ber Betraz baar einzuzahlen, oder bei Ein- fahigem Zuftande mit laufenden Zinsjcheinen bis zum 
fendung ber Obligationen durch die Poft der Poſtſendung 15. Februar 1890 gegen Empfangnahme anderer 
beizufügen. Pfanbbriefe Lit. B. von gleihem Betrage und mit 
Außer Kurs gefegte Obligationen müflen vor ber |gleichen Zinscoupons verfehen an die Königlihe Ine 
Einlieferung wieber in Kurs gefegt fein. ſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt (am Leifingplag im Negierungs- 
Die Einreihung ber Obligationen hat mitteld eines | Gebäude) zum Umtauſch einzureichen. 
Verzeichniſſes, in meldes dieſelben in auffleigender Breslau, den 15. Dezember 1889. 
Nummerfolge einzutragen find, zu erfolgen. ie ſer Königliches Kredit Snfitut für Schleflen. 
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BerfonalsEhbroniE, 


Die Eintragungen, welde in dem bei und 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Oskar Fried⸗ Genoſſenſchafts⸗Regiſter erfolgen, werden in nachfolgenden 


rich Bernhard Alerander Selhauſen if zum Pfarrer | Blättern: 1) 
der Parodie Bodom, Diözeje Neuftadt-Brandenburg, | Berliner Intelligeng-Blatt, 3) der Bofftiher, Zeitung, 


beftellt worden. 


Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarrſtelle nur in den beiden erfigenannten Blättern befannt 
nl , Are gemacht werben. Berlin, den 16. Dezember 1889. 


zu Herzfelbe, Diözeje —— iſt du 
bes Pfarrers Schmidt am 15. November d. J. zur 
Erledigung gelommen. Die Wiederbefegung der Stelle 


dem Deutſchen Reichs⸗Anzeigen, 2) dem 


fofern diefelben aber Fleinere Genoſſenſchafien 


’ 


Koͤnigliches Amtsgericht I. 


adiheliung 56. 
Im 


Jahre 1890 erfolgen die im Artikel 13 des 


erfolgt im vorliegenden Falle durch das Kirhenregiment. | Handelsgeſetzbuchs vorgeſchriebenen, ſowie die nad dem 


Das unter 


zu 
Mogen, 
des Diafonus und Pfarrers Theile in, nächfler Zeit 
zur Erledigung. Die Wieterbefegung erfolgt für den 
vorliegenden Hal dur das Kirchentegiment. 

ordentlihe Lehrer Dr. Servus von ber 
fünften höheren Bürgerſchule in Berlin if in gleicher 
Eigenihaft an das Friedrichs-Realgymnaſium dajelbft 
verjeßt worden. 

Die Lehrerin Jenny Jaffé ift ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Dem Dberlehrer am Königfädtiihen Realgymna⸗ 
fium zu Berlin Dr. Kuhn ift der Profeffortitel ver- 
liehen worben. 

Bermifchte Nachrichten. 
Führung der Handels: ıc. Regiiter 

Die Eintragungen in das biefige Handeld-, Ber 
nofienfhafte- und Mufter Regifter werden im Sabre 
1890 durch 1) den Deuiſchen Reidie- und Königlich 
Preußiihen Staatd-Anzeiger, 2) das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) das Fkreisblat: 
für die Oftprignig, 4) die Berliner Börjenzeitung 
befannt gemadt werben. 

Meyenburg i. Prignig, den 16. Dezember 1889. 

Königlihes Amtegerict. 















Mame und Stand Alter und Heimath 





bes Ausgewiefenen. 


- Lauf. Nr. 
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1| Heimann Jonas, 
Schneider, 





Ruffijh- Polen, 


Ausweifung von Husländern aus dem Meichsgebiete. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbuds: 
geboren am 18. Novem-jhwerer 
ber 1865 zu Kaliſch, Diebflahl 
orts⸗ holten 


niglihem Patronat fiehende Diafonat | Genofienjcaftsgefege vom 1. Mai 1889 erforberligen 
Zoflen und das damit verbundene Pfarramt zu| Bel 


efanntmadhungen über Eintragungen in das Handeld- 


Didzefe Zoffen, fommt durch die Berfegung |und Benofjenigaftsregifter des unterzeichneien Gerichts 


1) im Deutſchen Reichs- und Königlichen Preußiſchen 
Staatdangeiger, 2) im Anzeiger Berder a. 9, 
Lepnin und Umgegend. 

Werber a. H., den 20. Dezember 1889, 

Königlihes Amtsgericht. 

Mit der Führung des Handeldregifters, einſchlicßlich 
bed Zeichen und Mufterregifters, fowie des Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſters bei dem Königlihen Amtsgericht zu 
Brandenburg a. 9. iſt der Amtsgerichtsrath Rabert 
unter Mitwirfung des Amtegerihis-Secretaird Pincza⸗ 
kowski für das Etaisjahr 1890 beauftragt und findet 
bei dem unterzeichneten Gericht die Aufnahme der be: 
zäglihen An- und Abmeldungen an jedem Donnerflag 
und Sonnabend Bormittags 11 bis 12 Upr Ratt. Die 
Öffentlihen Bekanntmachungen der bemirften Eintra— 
gungen erfolgen für das Zeichen- und Muſterregiſter 
nur durd den Deuiſchen Reichs- und Königlich Preußi- 
ſchen Staasanzeiger, für dad Handels: und Genoſſen⸗ 
ihafısregifter außerdem auch noch burd bie Berliner 
Börfenzeitung, den Brandenburger Anzeiger und bat 
Kurmärfiibe Wochenblatt 

Brandenburg, den 18. Dezember 1889. 

Königlihes Amtsgericht. 
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Behörde, 










Grund —* 
der welche bie Ausweifung 5 
Berafung. beichloffen hat. ee 
4, 5 6, 








und einfader Königlih Preußiſche 29. Nowember 
im wieder) Regierung zu Poſen, 1889, 
Nüdfal und 


angehörig ebendafelhft, — des 8 360 


8 des Reihsftraf:| 


gelegbuhs (2 3. 6 M.| 
Zuchthaus laut Erkennt: 


2 Louis Biltor 
Jeanfon, 
Schiffer, zier, Frankreich, Kran: 
zoſiſcher Staatsangehö- 
riger, wohnhaft zuletzt 
in Straßburg, Elſaß, 





niß vom 15. Juni 1837), 
geboren am 2, Novem:| Müngverbreden 
ber 1837 zu St. Di⸗ Jahre Zuchthaus 


(fünf Kaiſerlicher Bezirks⸗27. November 
laut| Präfidentzu Eolmar,| 1889, 


Erfenntniß vom 2, De 
zember 1884), 























—esee — —ñ —ñ 
& Alter nad Heimath Behoͤrde, ** 

* welche bie Ausweifung ® 
7 des Ausgewiejenen. Befchloffen Hat. at 
1. 5. 6 





b, Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 
{| Anton Tſchumpel, |geboren am 14. April Landſtreichen und Berteln, Königlich Preußischer 11. Oftober 
Buchbinder, 1861 zu Wiſchhrad bei Regierungspraͤſident 1889, 
Prag, Böhmen, orts⸗ zu Caſſel, 
angehörig zu Ringels⸗ 
haim, Bezirk Gabel, 


ebendaſelbſt, 
2Emanuel Winter, geboren am 10. März desgleichen, Königlich Preußischer 21. November 
Bärtnergebülfe, 1859 zu Harlem, Nie: Regierungspräfident| 1889, 
berlande, ortdangehörig, zu Yüneburg, 
ebendaſelbſt, | 


3 Joſef Beraneck, geboren am 27. Auguſt 
Baͤckergeſelle, 1864 zu Pirnitz, Be— 

zirk Iglau, Mähren, 

ortsangehörig ebendaſ., 


desgleichen, Stadtmagiſtrat 14. Juni 
Straubing, Bayern 1889, 





4 Franz Wrana, geboren am 24. Sep Landſtreichen und Füh— Königlich Bayerisches 22, Oftober 
Schneidergeſelle, tember 1845 zu Jung⸗ rung gefälſchter Zeug⸗ Bezirlsamt Mühl— 1889, 
wocie, Bezirk Tabor, niſſe, dorf, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
51 Karl Rinkes, geboren am 21. Dezem⸗ Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches O9. November 
Ladirer, ber 1835 zu Prag, Rüdfall, Bezirksamt Regen, 889, 


ortsangehörig zu Alt: 
fattl, Bezirf Falfenau, 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
zulegt in Regen, Bay⸗ 


ern, 
6| Karoline Rich, geboren am 22, Juni Landftreichen und Betteln, Königlich Bayerisches 11. November 


verheirathete Tage- | 1835 zu Stodau, Ber Dezirfdamt Bich-| 1889 
löhnerin, zirk Biſchofteinitz, Böh⸗ tach, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
7) Johann Kirchbach, geboren am 11. Juni desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 


Baͤckergeſelle, 1871 zu Meein, Be— 
zirk Preſtitz, Böhmen, 
8 a geboren am 1. Mai Beiteln im wiederholten Großherzoglich meck⸗1. November 


uchbinder, 1870 zu Berditſchew, NRüdfall, Ienburg-jhmwerinihes); 1889, 
Gouvernement Kiew, Minifterium des 
Rußland, ortsangehö- Innern zu Schwerin, 
rig ebendafelbft, 
9 Eugen Raucy, geboren am 26. Mai Landftreichen, Kaiferliher Bezirfs- 18, November 
Maler, 1856 zu Saint: Mare, Präfidentzu Eolmar,| 1889, 
j | Luremburg, 
10 Iwan Kogut, 21 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 26. November 
beiter, und ortsangehörig zu Regierungspräfident! 1889, 
Bebnarfa bei Gorlice, zu Potsdam, 
Galizien. 
11 Adolf Louis Baftide,geboren am 8. Augufildesgleichen, Königlich Preußiſcher 28. Auguft 
Kommis, 1871 zu Touloufe, Regierungspräfident| 1889, 
Frankreich, Franzöſi— zu Königsberg, 


ſcher Staatsangehör 
riger, A 
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4. 3. 


| 


12) Wenzel Kohout, 19 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. ‚Betteln, Königlich Preußifcheri23, November 
t Arbeiter, zu Roßlowig, Bezirk Regierungspräfident 
Pobebrad, Deflerreich, zu Breslau, 


ortdangebörig zu Ka- 
milow, Bezirf Pode— 


brad, 
13) Georg Schimanik, |geboren am 24, April desgleichen, derjelbe, 26, November | 
Uhrmader, 1840 zu Nimiſchau, 1889. 


Oefterreih, ortdange- 
) hörig ebendafelbft, 


14 Jafob Moor, geboren am 12. Juli desgleichen, Königlich Preußischer] 23. November 
Arbeiter, 1849 gu Vordemwald, Negierungspräfidenti 1889. 
Bezirf Zofingen, zu Gafiel, 
Schweiz, ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 


15 Die Zigeuner: 
a. Joſeph Ordelyi, ja. 25 Jahre alt, ge: 


—— — s Ungarn, z | | 
b. Maria Orbelpi, Ib. abre alt, Ge- PER PER f 
Wittwe, burts ort unbeianm, Landſtreichen, rn ——— 
ortsangehörig zu * 
Steinamanger (Szom— 8, 
bathely), Komitat Bas, 
Ungarn, 
16) Auguft Kodet, 1233 Sabre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Koͤniglich Bayeriſches 2. November 
Schneider, zu Prag, ortsangehörig Bezirksamt Dünde- 1889, 
| zu Wotitz, Bezirf Sel- berg, 


tan, Böhmen, 





Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 


Das Sach: und Namenregifter für 1889 erfcheint bereits in ber erfien Sälfte dei 
Januar 1 3 und werden die Abonnenten erfucht, daſſelbe möglichft ball bei ben 
Boftanftalten zu beftellen (Preis 38 Pfg.). 


(Die — — betragen für eine ee Dr Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der AU. MW. Haynihen Erben (C. Hayn, Hofs Bucypruder). 
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Alpbabetifches 


Sach: 


und Namen:-Negifter 


zum Jahrgange 1889 
des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Boted⸗⸗ und der Stadt Berlin. 


Die bei den Verordnungen und Belanntmachuugen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen: Regifter befindlichen 
Nummern bilden die —— und die mit einem * —— Bekanntmachungen find im Deffentlichen —— —— 











ech: Regiſter. 


A. 


—A——— Landtag. 

deplätze, Ablagen. 

— Tarf zur Erhebung des Bohlwerks⸗-Ein- und Yus- 
lade und Stättegeldes bei Benußung der von ber 
Stadtgemeinde Dderberg, Mark, in unmittelbarer 
Nähe der Stadt errichteten öffentlichen Ablage, gültig 
bis zum 1. Dftober 1892. 61. 

— Tarif zur Erhebung des Bohlwerks- und —— 
bei Benugung der von der Stadtgemeinde Rheinsberg 
am Örineridjee in unmittelbarer Näbe der Stadt er- 
—— öffentlichen Ablage, gültig bis 1. April 1892, 


Tarif zur sr des Bollwerfs. und Stättegeldes 
bei ——— von der Stadtgemeinde Dranien- 
burg am der fanalifirten Havel in unmittelbarer Nähe 
der Stadt errichteten Öffentlihen Ablagen. 

Tarif, nah welhem das Ein- und Auslade- fowie 
Stättegeld für die Benugung der fläbtifchen Ablagen 
(Bohlwerke) am Finow- und Boß-Ranal zu Lieben, 
walde bis auf Weiteres zu erbeben ift. 159. 

Tarif, nad welchem das Ufergeld für Benußung ber 


ſtädtiſchen Duaimaner und die unter & 1 der Polizei» 
= gg vom 29. Dezember 1 aufgeführten 
Ein- und Au 


sladeftellen am Havelvorland in Havel- 

berg bis auf Weiteres zu erheben ift. 230. 

Nachtrag zum Xarif zur Erhebung von Stättegeld 

[2 die Benutzung der der Gemeinde Neuholland ge- 
rigen Ablage an der regulirten Havel unterhalb der 
chleuſe bei Bifhofswerder. 381. 

ur nah welchem die Abgabe für Benutzun 
von dem Bafthofsbefiger Louis Taler zu Zetpenfet 
u Bohlwerks bis auf Weiteres zu entrichten ift 


Abls un 
ufge 7 von Ablöſungsſachen. 79. 484. 732. 868. 
wie Samt 
— zu Spandau. 177. 
— zu Neuſtadt a. D. (Auflöfung deffelben). 


“Altien. 
— Aufgebot von —* 639. 918. 1028. 
Altien-Befellfhaften. 
— Vachtrag zum Statut der Preußifchen Kentral-Boden- 
Kredit-Aftien-Gefellfhaft. 375. 
u re Er Beflell fi 
— Reätzeitige Erneuerung der Beflellung beffelben für 
Das Jahr 18W. 431. u 


des 
ak 


331. 


Apot efen. 
Öffnung von —— — —— 22. 29. 39. 128. 
184. 193. 411. 435. 
— Desgl. in — ——— la 
ilial-Apothefe in Löwenberg i. M. 45. 
erbot ded Vorräthi Saltens von bofirten Pulvern 
mb von Auflöfungen Hart wirfender — um 
Gebrauche bei der Rezeptur in den —— 
— Mpothefe an der Ecke der Koch- und artgrafenftraße 
in Berlin. 128, 
_ — — zweiten Apotheke in Rixdorf bei 
— er neuer Apothelen in Berlin und Eharlotten- 


— erieberung von Apothelen-Räumlichleiten. 383. 
Ken Pt I ung einer Apothele in Luckenwalde. 411. 
pothe 
— Gernirgeit der Apothefer-Behülfen. 2. 
—— erledigte und wiederbeſetzte. 91. 
Armenweſen. 
— Schrift über das Armenweſen. 293, 
Artillerie-Schießplatz (2) bei Jüterbog. 
— Geſtattung von en zur Anlage de elben. 270, 
Arznei-Tare für 1889. 
je de 
orm ärztliher Attefle der Medizinalbeamten. 
Auswanderer-Beförberung. 310. 424. 
Ausweif jung 
— von Ausländern aus dem Deutſchen en 6. 
16. 25. 35. 41. 52. 59. 67. 92. 108 
167. 176. 188. 202. 210. 237. 259. 274. 286 26. 2 
300. 308. 313. 321. 342. 349, 355. 368. 373. 386, 
398. 416. 428. 440. 452, 462, 470. 


11. 


B. 


—— —— ei, Bauweſen. 
ee⸗ der se atten Dachſteine (f. g. Biberfhwänze) 


— Pole, Beronnung betr. die Einführung der Bau⸗ 
olizei-Drdnung für den Stadtkreis vom 15. Januar 
1887 in einem Xheile der Hafenhaide. 48. 
— Allgemeine Bertragsbedingungen für die Ausführung 
von raten bee gg ner 
ungen für die ung um Yeiflungen für 
omnbauten. 77. = 


1 


2 


— Baupolizei, Bauweſen. Berlin. ee ic, ausſchließlich ben 
— Anderweite Abgrenzung ber Baufreife Perleberg und Stabtfreis Berlin betreffend. 
Brandenburg a. 9. 303. — Halten von Schlächterwagen in der Straße An der 
Belobigung (für Rettung aus Yebensgefahr ıc.) —— — An der Spandauerbrück 
— ben Hermann einsberg au rensborf. 18 jur König e. 364 
rg —— — — — Bauliche Anlage und innere Einrichtung von Theatern, 
— des Bauerfohbns Rudolph Oldenburg und des Dienft- Circusgebäuden und öffentlihen Berfammlungsräumen. 
fnehts Wilhelm Zunft in Sewelow. 230. Zweite Ertrabeilage zum 47. Stüd. 
— des Butsinipeftor Witeftod zu Wultow. 274. Berufsgenoffenfhaften 
— des Amtsvorfiehers Beufel zu Haus Zoffen. 236. — Revidirter Prämientarif für die Berfiherungsanfalt 
— des bisherigen Dberjecundaners Ernſt Fiebelkorn und der Ziefbau-Berufsgenoffenfaft. 177. 


des Arbeiters Jobannes Mohr zu Prenzlau. 307. Bezirksausſchäſſe. 


— des Kutfchers Heinrih Brudhaus zu Potsdam. 313.| — Ferien des Bezirfsausfhuffes zu Potsdam. 218. 
— des Dienfilnechts Friedrich Nielig zu Forſthaus Müggel-| — Ferien des — zu Sen 250. 
fee. 313. Bezirtsphyfiklus. 


— des Rentiers Eroft .. Augufi Rüge, Ferdinand ee Stefle eines folden. 179. 
1 d d Wilhel ttlieb Schütt » 
ee * —— — — Notirung von Terminpreiſen an der Börſe zu Berlin. 
_ * Schuhmachermeiſters Albert Schumacher zu Crewelin 337. 


8 mn 
; — Ausfuhrvergutung für Branntwein. 91. 
ag — 3 F — Stesrramtlige —— deſſelben. 243. 
— ——e— 12. Be — ie nee ran 3. . 
Berawerkssigentpum. — — hruugobeſtimmungen zum Branntweinſiteuergeſetz. 
— — deſſelben unter den Namen: Brüden. 
Stolgenhagen 1. im Rreife Niederbarrim. : Fi — Erbebung des Brüdenaufzugsgeldes für Benugung 
Rublsvorf II. im Kreiſe Rieberbarnim. m der Havelbrüde am Berliner Thore zu Spandau. 29. 
Rupfedorf III. im Kreife Niederbarnim. 3* — Tarif zur Erhebung des Brückenaufzugegeides an der 
Auguſta XII. im Kreife Niederbarnim. 33. „eeriger Brüde über den Schleuſenkanal zu Rathenow. 


ausm X. im reife Niederbarnim. 49. 

Auguſta XI. im Kreife Niederbarnim. 49. 

Augufta XIV. im Kreiſe Niederbarnim. 55. 

Augufta XVI. im Rreife Niederbarnim. 55. 

Augufta IX. im Kreiſe Niederbarnim. 65. @. 
Kreuzbruch VIII. im reife Niederbarnim. 118. 
Gute Hoffnung Lichterfelde im Kreiſe Teltow. 118. Earbon-Ratron-Defen. 

Augufta XV. im Kreiſe Niederbarnim 174. — Warnung vor der unvorfitigen Verwendung ber- 
Marienwerder I. im Kreife Niederbarnim. 180. felben. 10. 63. 363. 436. 

Liobeth Sachſe 3. im fkreife Niederbarnim. 191. Ebauffeen, f. a. Sunfiftraßen. 


von Alvensleben II. im Kreife Niederbarnim. 181. | _ „Wolizei. ; 

von Stüngner II. im Rreife Niederbarnim 181. — en auf den 10 Rreisgauffcen 

Groß-Schönebet im Kreiſe Niederbarnim. 181. — Berleipung des Rechts zur Chauffeegeld-Erkebung an 

Nauen 11. im RKreife Dfthavelland. 252. den Kreis Weflprignig. 158. 

Nauen im Kreife Dfihavelland. 334. — Deisgl. auf der Ehauffee vom Bahnbofe Rönige- 

Mahnow im Kreife Teltom. 437. Wujterhaufen bis zur Ktreisgrenze bei Bindowbrud 

Eichhorft VII. im Kreife Niederbarnim. 437. an deu Streis Teltow. 213. 

ſtohl · Pechteich VIII. im Kreiſe Niederbarnim. 437. | _ Chauffeegelderhebung im Kreife Oberbarnim, 218. 
Berlin. Polizei» Verordnungen ıc., ansfhließlih den| — Berleibung des Rechts zur Ehauffeegeld-Erhebung an 

Stadtlreis Berlin betreffend. den Kreis Teltow. 275, 


— Einführung der Bau-Poligei-Dronung für den Stadt-| — Epauffeegeld-Erhebung bei Wilmersborf, Kreis Anger- 
kreis Berlin vom 15. Januar 1887 in einem Theile muünde. 309. 


ber Hafenhaide. 48. — Verleihung des Rechte zur Ehauffeegeld-Erhebung auf 
— Aeußere — der Sonn- und Feiertage. 71. der Chauſſee von Rönigs-Wuflerpaufen über Deutfch- 
— Abänderung des $ 112 y 


Abfag 3 des Straßen-Polizei- Wufterhaufen nah Ragow an ben fireid Teltow 
Reglements vom 7. April 1867, 5. 331. 
— Maßnahmen gegen Berbreitung der Gebirn-Rüden- | — Ehauffeegeld-Erhebung der Hebeftelle Trebbin. 332. 


marfshaut » Entzundung oder des Kopfgenickktampfes. — BE FT aaa auf der Ehauffee von Perleberg 
128. na ceB. k 
— Mitführung von Trinfgeiäßen und Deden für Zieh- — Ehauffeegeld-Erbebung auf der Ehauffee von Könige- 
—— ID. Wuferhaufen bie Bindowsrüd im Rreife Telten. 
— Yufreterhaltung der Sonn und Fefltagsrube auf dem 344. 


flädtiſchen Eentralviehhofe. 194. — Berleifung der Berechtigung zur Erhebung wen 
— Halten von Schlächterwagen in verfchiedenen Strafen Chauſſeegeld auf der Reichenberg - Schulgendorfer 
erlind. 296. | Chaufſee ım Rreife Oberbarnim. 361. 


Chanffeen, f. a. Runfifiraßen. 

— Berlegung einer Chauffeegeld - Hebeftele auf ber 
Teltower Rreishauffee von offen über Ludwigefelde 
nach GSiethen. 361. 

— Bau einer Kreischauſſee von Groß⸗Kreutz über Schmer- 
5 ‚in ei Richtung auf Kegin im Kreiſe Zaud- 

elzig. ' 

Communalabgaben. 

— Eommunalabgabepflichtiged Reineinfommen mehrerer 
Eifenbahnen. 372. 

— Desgl. der gefammten Preußifhen Staate- und für 
Rehnung des Staates verwalteten Eifenbahnen. 357. 

— Desgl. der Dahme-Udro’er Eifenbahn. 414. 

CTommunalbezirfsveränderungen, f Gemeinde. 
bezirfsveränderungen 

ECommunal-tandtag der Rurmarf. 

— Eröffnung deffelben. 1. 463. 

Eommunalfteuer, f. a. Schlachtſteuer. 

Eommunalverhältniffe. 

— Bereinigung des Butes Schönhagen im Kreiſe Oft- 
prignig mir dem Gemeindebezirke gleichen Namens. 11. 

— Umwandlung des Gutsbezirks Borbagen-Rummelsburg 
in eine Randgemeinde. 87. 


D. 
Dampffäſſer. 
— Polizei-Verordnuug über die Einrichtung und den 
etrieb von Dampffäflern. 124. 
Dampfleffel. 
— Dampfleffel-Revifionen innerhalb des Baufreifes Unger- 
münde. 


— Desgl. innerhalb des Baufreifes Niderbarnim Oſt 
(Berlin 11.). 44. 

— Desgl. innerhalb des Baukreiſes Weftprignig und Weft- 
bavelland. 192. 

— De innerhalb des Baufreifes Brandenburg a. 9. 


Deichverbäude. 

— Wahl des Deichbauptmanns und des ſiellvertretenden 
Deihhanptmanns im Deicverbande der I. Diviflon 
der Prignig’fhen Elb⸗Miederung. 95. 

Wahl des Deibbauptmanns im Deichverbande der 
I. und III. Divifion der Prignig'fhen Eib-Niederung. 


28. 
Depofitaltage 
— bei der Königl. Minifterial-Militaır: und Bau-ftom- 
miffton zu Berlin. 
Desinfeltiong-Berfabren 
— bei Darmtyphus. 69. 
Dialonate, erledigte und wieberbefegte. 236. 259. 
349. 450. 470. 
Domainenfisfalifhe Geſchäfte. 
— Uebertragung derfelben. 142. 164. 
Domainen- und 0 — 
— Zahlungen aus benfelben. i 
Drudfäriften, Rlugblätter ıc., verbotene. 
— —— mit der Üeberſchrift: „Arbeiter, Handwerker, 
itbürger! Parteigenoffen Berlins!”, beginnend mit 
den Worten: „Es iſt eine alte Sitte aller arg 
und mit dem Schluß: „Es lebe die Zufunft! Hoch 
lebe die erlöfende, völferbefreieube — — 
ohne Angabe des Druders und Verlegers. 10. 


Drudfäriften, Alugblätter ıc., verbotene. 

— Anardiftifd-eommunifiifche Bibliothel Heft IH. Der 
Alte und der Junge. Ein Zwiegefpräh von bem 
Berfaffer vou „Sturm. SHeraudgegeben von ber 
Gruppe „Autonomie”, London 1888. 88. 
Nr. 65 der in Berlin erfheinenden periodifhen Drud- 
ſchrift „Bolks- Zeitung, Dipan für Jedermann aus 
dem Bolfe‘ vom 17. Dtarı 889. 9. 
Alugblatt mit der Ueberfehrift: „Mitbürger! Arbeiter! 
Parteigenoffen des 111. Berliner Reichstags » Wahl- 
freifes" und den Schlußworten: „Hoc lebe die revo- 
Intionaire Sozialdemokratie!!!“ ohne Angabe bes 
Druders und Berlegers. 97. 
Sozialdemofratifche Bibliothel XXV. Ueber bie poli» 
tifche Stellung der Eoyialdemofratie, insbefondere mit 
Bezug auf den Reichstag”. Bon W. Liebbnecht. 
London. German Cooperative Publishing Co. 
1889. 151. 
Flugblatt mit der Ueberfihrift: „Arbeiter! Mitbürger!” 
den Anfangsworten: „In furger zei vieleicht ſchon 
in einigen Monaten” und deu Schlußworten: „Hoch 
das ftreitende Proletariat! Hoc die Sozialdemokratie!“ 
ohne Angabe des Druders und Berlegers. 164. 
Bin blatt mit der Meberfrift: „An die Meinen 

eichäftsleute und Handwerker bes 5. Berliner Reihe. 
tagemwahlfreifes!‘, den Eingangeworten: „Mitbürger! 
Die Zeit ift nicht mehr fern, wo das Volk wieder zu 
den Reichstagsmwablen fehreiten wird 10.” und bem 
Schluß: „Hoch die Sozialdemokratie! Nieder mit 
dem Großkapital!“ ohne Angabe bed Druders und 
Berlegere. 179. 
Das Flugblatt mit der Ueberfhrift: „Wähler bes 
Niederbarnimer Kreiſes“ und mit dem Schlußfage: 
„Der * muß unſerer gerechten Sache werden“ 
ohne Angabe des Verfaſſers, Druckers und Verlegero. 
205. 
Das Alugblatt mit der Ueberſchrift: „An die Arbeiter, 
Handwerker und fleinen Beamten des 6. Berliner 
Reichstagswahlkreiſes!“ und den Eingangsworten: 
„Hundert Jahre find jegt verfloffen, feit das Parifer 
Bolf mit flürmender Hand 1.’ ohne Angabe bes 
Drudere und Verlegere. 296. 
„Rah zehn Jahren.‘ Material und Gloſſen yur 
Geſchichte des Sogialiftengefeges. London, German 
Cooperative Publishing Co. 1839. 315. 
Alugblatt mit der Ueberſchrift: „Mitbürger! Kleine 
Yeute! Wähler des Meichstagswahlfreifes Teltow- 
Beeskow⸗Storkow!“ und mit dem Schlußfage: „Ran- 
didaten der Sozialdemokratie!" obne Bezeichnung des 
Herausgebers und Drudere. 344. 

lugblatt mit der Ueberſchrift: „Mitbürger, Arbeiter, 
andwerfer!”, den Eingangsworten: „Lange baben 
wir — die ®ertreter der befisfofen Mafle des Volkes 
— nicht zu euch gefprochen" und dem Schluß: „Die 


zen der Sozialdemofratie”" ohne Angabe des 
ruders und Berlegers. 346. 
— „Spzialdemofratifches Liederbuch“. Sammlung re 


volutionärer Geſänge. Elfte unveränderte Auflage. 
London German Coop. Publ. Co. 1289. 353, 

„Sorialdemofratifches Liederbuch“. Zmölfte Auflage. 
Hottingen - Zürih. Verlag der Genofienfhaftsbug- 
——— 1888. ſammt dem Anhauge „Deflamationen”. 


1® 


Drudfäriften, Flugblätter ı., verbotene. 

— „Soyialdemofratifche Bibliothel. XXVI. Die wahre 
Geftalt des € rißenthums. “ („Einde sur les doctrines 
sociales du Christianisme*.) von Yves Guyot und 
Sigismond Lacroir, überfeht von einem beutfchen 
Soyialiften. * Auflage London. German 
—— rinting and Publishing Co. 1889. 


— „Eafemetrtifge Bibliothek. XXVIII. Wieder 
mit den Sozialdemokraten!“ Von Wilhelm Bracke. 


London. German Cooperative Printing and Pu- 
blishing Co, 1889. 441. 


@. 
Epeihliepung. 
= Pekung Ruffif er —— —— zur Ehe⸗ 
chliehung in Preußen. 192. 
Sefeliehung — Staatsangehöriger. 464. 


Einfommenf fteuer. 
— = für die Haffificirte Einfommenfteuer. 


Eifenbapn-Attien x., f. a. Zinsfheine. / 

— Aufruf der zur Einlöfung noch nicht, eingereichten 
Stamm » Altien und Prioritäts - Obligationen der 
Münfter- Hammer Eiſenbahn. 49. 

— —— ausgelooſter Eifenbahn-Prioritäts-Obliga- 
tionen 

— Auslooſung von Prioritäts.-Dbligationen der Berlin- 
Anbaltifhen Eifenbahn. 67. 

_ * ausgelooſter Eifenbahn-Prioritäts-Obliga- 
tionen. J. 

— en verftaatlihter Eifenbahn » Unternehmungen. 


— Rünbigung von Prioritäts- Dbligationen der Nieder 
are "fnärtifden Eifenbahn, Serie III. von 1847. 


— Ränigung der Prioritäts- Anleihen der verftaatlidten 
Eifenbahnen. 130. 133. 

— Rüdjaplung von Dbligationen der Berlin-Anhaltiſchen 
Eifenbapn. 133. 

— fündigung 4%, BIETER — Dbligationen. 
244. 410. 413. 

— —— gefindigier € Eifenbapn-Prioritäte- DObliga- 
tionen. . 

— fRündigung von Eifenbahn-Prioritäts. Anleihen. 311. 
316. 317. 413 

— ——— von 4% Berlin » Potsdam - Magdeburger 


Eifenbahn » Prioritäts » Obligationen gegen Gtaats- | 


gg I 458. 
— Desgl. von 4%, \ — Halberſtädter Eifenbahn- 
Prioritäts- Obligationen 


Eifenbabnen. 
1. Allgemeines. 


(Auch Eifenbahnen untergeordneter Bedeutung.) N 


— Uebertragung des Baues und demnächſtigen Betriebes 
mehrerer neuer Eifenbabnlinien an die einzelnen 
Eifenbahn-Direltionen ıc. 158. 

— Fortführung der Militair-Eifenbahn nah dem Schieh- 

plage bei Siterbog. 1 164 

— erftellun fpecieller Vorarbeiten für eine Nebenbahn 

von Jüterbog nach Treuenbriegen. 395. | 








Eifenbahnen. 


1. tliche Angel it 
en eripiedener Bahnen 


— 767 aka für Staubfalf (Kalkaſche) zum Dünger. 


— —— ——— Berlin-Magdeburg. 66. 
— ————— für * — bb. 


153. 175. 200 
— Neuer — Fesae ride 66. 
— Eifenbahn-Fradtfiundung. 98. 


154. 
_ a für die Beförderung von Flache ıc. 


_ Ber ung, betr. anberweite Abgrenzung mehrerer 

Eifen pn-Betrichsamtsbegirke. 1 

— Gtaatsbahn-Bütertarif Bromber „Breslau. 278. 

— Rabträge zum un . Sitertarif Bromberg- 
Magdeburg. 354. 409 

— Oüterverfehr-Tarif. 

— a ag * Torfſtreu und Torfmüll 


— Ausnahme-Tarif für Düngemittel u. 458. 468. 
u. ———— der Eiſenbahn⸗ 
Berbände. 


— era und Rorbbeutfh-Serbifche Eifenbahn · Ver⸗ 
nde. 15. 

— Nachtrag II. zum Verband. Gütertarif 
tionen des Bezirks Bromberg und den 
Oſtpreußiſchen con W. 

— Base zum Galizifch-Norbdeutfchen Berbandstarit 

— Zar Basrige im Oftdentfh - Defterreihifchen Ber 

ande. 

— ER Norddeutſcher Betreide-Berkehr. 106. 311. 

Donau-Umfchlage- Verkehr nad Serbien, Rumänien, 
Bulgarien und Rußland via Wien, Donanufer-Babr- 
of. 
achtrage zum Verband⸗Gütertarif zwiſchen Stationen 
des —2* Bromberg und den Stationen der Marien—- 

burg-Miawfa’er Eifenbapn. 122. 

— Neuer Tarif im Verkehr mit Stationen der Medler- 
burgifchen Friedrich-Franz- und der Lübeck-Büchentt 
Eifenbahn. 145. 

— Vachträge zum Tarif IE) er NR NENNE 
Eifenbahn-Berband. 154. 

— —— Deſterreichiſch⸗ —* Holz. und Borlr 

erfebr. 2 
_ Gatuf-orbeutfiher Eifenbahn-Berband. 271. 31! 

— Berbands-Gütertarif zwifhen Stationen des Bexirlt 

— und der Marienburg -Mlawka'er Bahr. 


—— Sta 
tationen ber 


— Bes Beter a — 278. 
- > reinigen erreichifcher Verband. 
— Na 


Tarifen im Norbbeutf ati iſch⸗Si 

weſtruſ — Grenzverkehr. 290. m er a 

— Neuer Tarif für Guter zur Ausfuhr nad den unter 
Donauländern. 397. 


IV. Angelegenbeiten der einzelnen Babnen 
beziebungsöweife Direftiond: Bezirke. 
a) Eifenbapn-Direftion au Berlin. 


— Be» und Entladungsfriften für offene Wagen. 4. 
— zn und Niederfhlefifher Steinfohlen-Berkehr. 


Eifenbahnen. 

— Neuer Tarif für die Beförderung von Perfonen und 
Reifegepäd. 56. 

— er ya auf der Halteftelle Saaten-Neuen- 
orf. 3 

— Benugung von Rüdfahrfarten zu den Drient-Erpref- 
y en. 207. 

— Ubfertigung von Reifegepäd nah Heringsdorf. 207. 


— MUblaffen eines Borzuges zum Perfonenzug 555. 207. 
— Fahrplan: Menderungen. — 291. dos. 457. 


— Güter-Berfehr im eigen 

— Den euhaufen und Ziegelei. 283. 

— Beförderung von Erprefigütern. 384. 

— Ablauf der Bültigfeit von Fahrkarten. 413. 458. 

— Neue Fahrpreife für den Berliner Stadt-, Stadiring- 
und Ringbahn-Verkehr. 457. 

b) Eifenbapn-Direftion zu Bromberg. 

— Vachtrag zum Lolal-Gütertarif. 4. 

— Ermäßigung der Preife der Rüdfahrfarten. 22. 

— Neuer er Bin eld-Zarif. 56. 

— Vachträge zum Kilometerzeiger. 72. 186. 354. 

— Neue Ausgaben des Dfiveutfhen Eiſenbahn-Kursbuchs 
72. 208. 291. 365. 

— — 2 zum Theil Il. des Lofal- Bütertarifs. 


— Verfonenhaltepunft FJärshagen. 145. 

— Berzeichniß der Roupons fir fombinirbare Rundreife- 
biflets. 165. 

— Ausgabe von Rüdfahrkarten nach Badeorten. 

— Desgl. mit Gutſcheinen nah Berlin. 166. 

— Nachtrag zum Tarif für die Beförderung von Perfonen 
und Reifegepäd. 174. 392. 

— Perfonendaltepunft Rachelshof. 182. 

— Sommerfahrplan. 186. 

— Rabtrag zum Verzeichniß der Fahrſcheine für zufammen- 
flellbare undreifehefte 200. 

— Neueinrihtung von Haltepunften. 200. 

— Ermäßigungen der Preife für Fahrkarten. 208. 

— Beftellung von Rundreifeheften. 244. 

— Bei vn Lufin, 253. 


165. 


reife der Fahrfarten. 283. 

teigerung des Güterverfehre im Herbft 
— Fahrplan» Henderungen. 291. 384. 410. 
— —— von Heu und Stroh. 312. 
— Eifenbabn- Station Groß-ftoslau. 317. 
— —— Strelau. 329. 365. 

— Tarifnachträge ıc. 365. 

— Ausnahme Frachifäge für Salz ıc. 380. 
— eg von Erpreßgütern. 384. 
— Halteftelle Eharlottenwerber. 409. 

— Halteftelle Liſſomitz 426. 

— Perfonen-Haltepunfte Jon Rugeleit und Argeningten. 


38 
— Halteftelle Zarnefan;. 438. 


e) Eiſenbahn-Direktion zu Erfurt. 
— Beförderung von Vieh und Fiſchen. 221. 
d) Eifenbapn: Direktion au Frankfurt a M. 
— Güterverkehr im Herbfl. 291. 
e) Eifenbahn-Direftion zu Magdeburg. 
— Ausnabme » Tariffäge für Staubfalt (Raffafae) im 
Lofal-Berfehr. 30. 
— Lofal-Güter-Verfehr 102. 459. 
— De ee ee. 107. 220. 
— Sonderzüge zur Magdeburger Meffe. 335. 


291. 





Enteignung von 


*— Desgl. 





Eifernes Rrenz. 


3 

— Auffinden eines ſolchen. 169. 

i Grundſtücken 

— vr Anlage des 3. und 4. Geleiſes auf der Berliner 

ingbabn zwiſchen der Landsberger Aller und dem 

Bahnhof Wedding. 3. ß 

— zur Anlage einer das Wafler aus dem Deüngeijer in 
auf der Basen Ba Lichtenberg an der Landoberger 

Ehauffee anzulegende Zwifchenbepälter und von bort 

aus nad Berlin führenden Wafferleitung. 37. 

jur Erweiterung der Munitionsfabrif zu ndau. 53. 

— dur Einrichtung eines zweiten Artillerie-Schiefplages 

ei Yüterbog. 61. 

— zur Erweiterung der Königlichen Eifenbapn- Haupt- 
werfftatt R.-M. in Berlin. 71. 

— zur Ausführung des ** für das Radialſyſtem XII. 
der Ranalifation von Berlin. 114. 232. 

— zu Straßenregulirungen in Berlin. 241. 

— jur Areilegung des Reihstagsufers auf der Strede 
von der Neuen Wilhelmeftraße an der Marfhallbrüde 
” zur Ariedrihsftraße an der Weidendammer Brüde. 


— zur Areilegung der Straße 5 der Adtheilung X'. des 
Bebauungsplanes von den Umgebungen Berlins. 305. 

— zur Berbefferung der Landverkehrs⸗Verhältniſſe auf und 
der Wafferverhältniffe unter der Straße „Am Müplen- 
damm‘ in Berlin. 305. 

— zur Einlegung eines Druckrohrs des Radialſyſtems XII. 
der Berliner Ranalifation. 310. 

= Au, —— der Berliner Central-Markthalle. 


50. 66. 144. 188. 286. 330. 342. 376. 428. 
444. 484. 514. 560. 594. 674. 812. 856. 867. 892. 
950. 1014. 1024. 1069. 1078. 1194, 1256. 


| 


Erben, verfhollene Perfonen, unbelfannte In— 
tereffenten. 
"Aufgebot von ſolchen feitens der Amtsgerichte: 

— Beelig. 297. 

— Belzig. 1021. 1095. 

— Berlin I. 4 18. 24. 59. 69. 103. 171. 205. 219. 


230. 243. 248. 253. 269. 273. 337. 339. 364. 404. 
423. 424. 429. 430. 446. 459. 496. 497. 509. 531. 
538. 579. 580 588. 648. 686. 695. 713. 714. 756. 
785. 865. 907. 908. 934. 936. 993. 994. 1001. 1008. 
1009. 1026. 1027. 1067. 1073. 1095. 1143. 1149. 
1155. 1179, 1211. 1226. 1241. 

— Berlin II. 865. 

— Brandenburg. 648. 1054. 

— Eremmen. 297. 

— Eberswalde. 45. 

— Granſee. 103. 

— DHavelberg. 1114. 

— Heinrichswalde. 785. 
üterbog. 961. 1130. 

— 1009. 1081. 

— Alt-Landsberg. 714. 1143. 

— engen. 936. 

— Liebenwalde. 

— Ludenwalde. 89. 

— Dranienburg. 

— Perleberg. 1131. 

— Potsdam. 24 206. 

— Prenzlau. 311. 1026, 

— Vritzwalk. 1226. 

— NReu-Ruppin. 627. 694. 773. 1255. 


tereffenten. 
*Aufgebot von folchen feitens der Amtsgerichte: 
Schwedt. 708. 

— Spandau. 123. 274, 878. 

— Strausberg. 1080. 

— Templin. 45. 
— Bittenberge. 199. 
— Wufterhaufen a. D. 641. 
— Zehdenick. 1026. 
— offen. 607. 1008. 
Erbidafts-Steueramt. 

— — eines ſolchen aus den drei Berliner Aemtern. 

103. 


Ernte-Ertrag. 


— Ürmittelung deffelben im Jahre 1888. 11. 


F. 
Fährgeld-Tarif 
de m die Eibfähranftalt zu Gnewodorf. 95. 
arben. 
— Berwendung gefunbbeitsfchädlicher Karben bei der Her- 
ftellung von Nahrungsmitteln ıc. 164. 
Jerafpred-üntagen f. Poftwefen. 
euerlöfcer. 
— Gogenannte Jmperial-Granaten-Feuerlöfcher. 
Beuer-Berfiherung. 
— Ausihreiben der Beiträge der Land- Feuer. Soyietät 
der Kurmark Brandenburg ıc. 
für das 2. Halbjahr 1888. 30. 
für das 1. Halbjahr 1889. 285. 


383. 








Erben, verfhollene Perfonen, unbelannte In-|Aifherei, 


ifherei-Auffigt. 

Winterfhonzeit, Berbot des Lachsfanges mit Zug- und 

Treibnegen, fowie des Krebofanges 331. 

— Polizei-Berorbnung, betreffend das Berbot des „Xrede- 
oder Wiefenzeng‘ benannten Fauggeräths beim Fiſch 


fang- ? 
leiſch, Fleifh-Unterfuhung x. 

a oli De betreffend das Schlachten von 
ferden, Efeln und Maulthieren und Berlauf bet 
leifches. 19. 

— Einführung von Rindfleifh sc. in Berlin. 63. 

— Tierärztliche Unterfuhung der nad den Morbfeehäfen 
au verfendenden Wiederfäuer und Schweine. 122. 

— Nachweiſung derjenigen ländlichen Polizeibezirke, in 
welden öffentliche Fleiſchbeſchauer bisher noch nicht 
angeftellt worden find. 422. 

Iu blätter, f. Drudfdriften. 

orftbeamte ıc. j 

— Annahme und Beſchäftigung sc. der Korfibefliffenen. 38. 

Forſtdienſt. 

— Notirung forſtverſorgungoberechtigter Jäger. 345. 


Forſtkaſſen. 

— Uebergang der Forſtkaſſe zu Potsdam auf die Kreis- 
faffe zu Belzig. 363. 

»F — 

— Aufgebot von ſolchen. 76. 91. 199. 298. 371. MT. 


649. 683. 1002. 1009. 1081. 
Autterfhneidemafdhinen. 


| — Polizei-Berorbnung, betreffend Schutzvorrichtungen bei 


olchen. 287 


©. 


— Desgl. der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Bran-| Gebäudefteuer. 


benbur 
für das 2. Halbjahr 188. 31. 
für das 1. Halbjahr 1839. 279. 

— XVII. Nachtrag zum reoidirten Reglement der Yand« 
Feuer-Sozietät für die Rurmarf und die Niederlaufig 
vom 15. Januar 1855. 157. 

— Ueberfidt von den Ergebniffen der Berwaltung der 
Städte-Feuer- Sozietät der Provinz Brandenburg im 
Jahre 1888. 319. 

— Desgl. der —— — für die Kurmark 
Brandenburg we. 336. 

— XVII. Nadtrag zum revidirten Reglement der Rand» 
Feuer · Sozietãt Fir die Kurmarf und die Miederlaufig 
vom 15. Januar 1855. 366. 

Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften. 

— Statut des Lübecker Feuer Berfiherungs-Bereins von 

1826. auf Gegenfeitigfeit. 192. 
— Medlendburgifhe Immobiliar - Brand » Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 240. 
— Mecklenburgiſche Mobiliar» Brand: Berfierungs -Ge- 
ſellſchaft Neubrandenburg. 276. 
Fiſcherei, Fiſcherei-Aufſicht. 
— Das von Privat-Fifcherei-Auffeyern zu führende Dienft- 
abzeidhen betreffend. 33. 
— Woͤchentliche Schonzeit der Fiſche. 63. 
— Berzeihniß der Unterbeamten der Waflerbau-Berwal- 
tung, welde den Fifcherei- Auffihtödienft ausüben. 111. 
— Frühjahrsſchonzeit der Fiſche. 113. 128. 
— tt tödienfl. 193. 229. 352. 433. 455. 
— Beftelung von Fifcherei-Auffehern. 275. 315. 


Anmeldung von Neubauten ıc. 414, 

Geflügel. 

— Geflügel Cholera in Badsdorf, Kreis Teltow. 423. 465. 

Geheimmittel, f. Heilmittel. 

Gehirn-Rüdenmarktshaut-Entzündung, f. Ropf- 
genidframpf. 

Gemeinde-Anleihen. 

— Privilegium wegen Ausfertigung auf den upon 
lautender Anleibefheine der Gemeinde Rirdorf im 


Betrage von 2000000 Marf. 417. 


*— Ausgeloofte Gemeinde⸗Anleiheſcheine 


von Schöneberg W. 
von Rixdorf. i 
von Steglig. 302. 
Gemeinde» bezw. Gutsbezirfsneränderungen 
— im Kreiſe Angermünde. 249. 
im freife Niederbarnim. 23. 57. 186. 273. 306 
333. 365. 385. 426. 460. 
im freife Dberbarnim. 121. 354. 355. 450. 
im reife Beesfow-Storfow. 56. 297. 
im reife Ofthavelland. 73. 201. 426. 
im Rreife Oftprignig. 203. 
im Rreife Weftprignig. 102. 255. 


— im reife Ruppin. 126. 201. 

— im reife Teltow. 34. 208. 778. 385. 

Gerichtotage. 

Abhaltung derfelben in Alte-Grund 32, Warnomw um 
Putlig 392, Lehnin 398, Belten, Niemegf und Alte 


Grund 416, Boigenburg und Gerswalde 428, Bieſer⸗ 
thal und YJoahimsthal 439, Gramzow 461. 


7 


Befeg-Sammlung. Inpalts-Berzeihniß. 
ür 1889: 


— Stüch I. ©. 19. 

— Stid 2. ©. 6. 

— Stud 3 und 4. ©. 81. 
— Stüid 5-7. ©. 141. 

— Stück B um 9. ©. 151. 
— Stück 10 und 11. ©. 191. 
— Stück 1?—16. ©. AT. 

— Stück 17. ©. 363. 

— Stück 18 und 19. ©. 29. 
— Stück 0—22. ©. 323, 

— GStüd 23 und 24. ©. 375. 
Befinde. 


Heilmittel ıc., Warnung vor folden. 

Mariageller Magentropfen. 116. 

— — Berliner Univerfal - Biutreinigungs - Thee. 
— ©etrodnete Mordeln und Champignons. 173. 
*Hinterlegungsmaffen. 

— Berzeihniß derjenigen, bei denen eine Einftellung ber 
Berzinfung bevorfteht. Ertrabeilage zum öffentlichen 
Anzeiger vom 13. September 1859 und vom 16. Sep- 
tember 1539. — ©. 1183. 1184. 1190. 1197. 

Hufbelhlag-Prüfungs-Rommiffion 

— in Brandenburg a. H. 249. 

Hufbefhlagslehrfhmiede. 

— Errihtung einer folden in Kyritz. 263. 


— Polizei-Berorbnung, betreffend das Halten von Gefinde- | Hunde. 


übern. 282. 

Geftüte. 

— GStationirung der Landbeſchäler für 1889. 34. 

— Nahweifung der im Jahre 1883 durch Königl. Yand- 
befhäler gededten Stuten und der im Jahre 1889 
—————— Fohlen. 443. 

Gewerbe-Orbnung. 

— Abänderung der Anweifung zur Ausführung des —— 
vom 18. Juli 1881, betr. die Abänderung der Gewerbe— 
Drdnung. 37. 

Gewerbetreibende 

— ausländiſche. 97. 

»Grundſtüche. 

— Aufgebot von ſolchen. 399. 447. 466. 606. 614. 628. 
695. 1034 


Butsbe irf6veränderungen, f. Gemeindebezirfs- 
veränderungen. 


8. 


Handarbeitslehrerinnen. 

— Prüfung derfelben in Berlin. 196. 448. 

Dandels-Kegiiter ıc. 

— Führung derfelben bezw. Beröffentlihung der Ein- 
tragungen in diefelben für die Amtsgerichtsbezirke: 
Barutd 451. Beelig 342. 368. Berlin I. 368. 451. 
Charlottenburg 16. Juterbog 451. Lenzen 451. Dranien- 
burg 451. Perleberg 451. Patevam 451. Rathenow 5. 
Templin 451. Werder 342. Wittſtock 373. 451. 
Briegen 4. Brüfow, Schwedt, Dabme, Rathenow, 
Berlin II., Eöpenid, Mittenwalde, Rirdorf, Trebbin, 
Königs» Wufterhaufen und Zoſſen 461. Kyrig 462. 
— —* Berlin I., Werder und Brandenburg. 


Hebammen. 
— Entziehung von Hebammen. Prüfungszeugniffen. 
114. 173. 206. 251. 
— Anweifung für die Hebammen zur Verbütung des 
Kindbettfiebere. Extrabeilage en 6. Stüd. 
— YUuebildung von Hebammen. 97. 
ulafung einer Hebamme in Berlin. 142. 
bammen-Yebrlurfe des Jahres 1839/90. 309. 
— Empfehlung zweier Bücher für Hebammen. 465. 


Deitgena te — 


tn derfelben. 
Heilmittel x, Warnung vor folden. 
chlagwaſſer. 3. 


— Weißmann'ſches ſ. g. 
— W. Wepler's Krampfpulver Antiepileptieum und 
Krampfthee. 114. 151. 


11. 


— Einfangen berrenlos umberlaufender Hunde in Berlin. 


— Berliner Polizei-Berorbnung, betr. bie Mitfäprung von 
Trinfgefähen und Deden fur ee 172. 

Oupaihe en» Dofumente, Poften, Maffen x. 
“Aufgebot von ſolchen feitens der Amtsgerichte: 


— Ungermünde. 243. 934. 
— Beelig. 69. 
— Beeskow. 757. 1082, 


— Belzig. 466. 588. 852. 1012. 1029. 1095. 

Berlin I. 45. 76. 103. 118. 184. 231. 243. 254. 
231. 340. 346. 356. 386. 459. 529. 531. 557. 588. 
639. 714. 715. 831. 907. 961. 975. 994. 1049. 
an 11. 69. 231. 346. 396, 431. 447. 624. 628. 
Bernau. 431. 491. 530. 982, 

— —— 138. 274. 404. 630. 881. 918. 1081. 


— Brüffow. 696. 
— Chariottenburg. 447. 785. 
— GEöpenid. 125. 199. 232. 461. 498. 908. 918. 1156. 
Eremmen. 539. 1082. 
Dahme. 1130. 
— Überswalde. 183, 
— Fehrbellin. 60. 396. 
reienwalbe. 232. 292. 431. 613. 
ranfee. 728. 1101. 1115. a 
velberg. 24. 206. 310. 347. 589. 1001. 
— Jüterbog. 1081. 
— Ryrig. 298. 565. 
— Ait-Landsberg. 274. 630. 982. 
— engen. 774. 792. 861. 1179. 
— Lindow. 6%. 
133. 157. 


— Luckenwalde. 
— Meyenburg. 103. 124. 1010. 
— Mittenwalde. 4. 77. 1131. 1211. 1212. 1255. 
. 125. 736. 
— Oderberg i. M. 822. 
Draniendurg. 319. 498. 949. 
erleberg. 4. 310. 551. 982. 1011. 
otsdam. 509. 601. 785 881. 1034. 
renzlau. 37. 356. 613. 936. 
rigmalf. 746. 907. 1212. 1257. 
Naftenburg. 206. 
Rathenow. 182. 370. 670. 1082. 1096. 1115. 1226. 
— Rheinederg. 395. 919. 
— Rırdorf. 614. 630. 851. 1112. 1180. 1236. 
— Neu-Ruppin. 491. 509. 565. 852. 
— Spandau. 851. 1029. 1155. 
— GStorfow. 232. 243. 299. 1U55. 1156. 


Hypothefen. Dokumente, Poften, Maffen x. 
Aufgebot von ſolchen feitens der Amtsgerichte: 

Strasburg i. U. 219. 961. 

Strausberg. 60. 443. 589. 633. 696. 1029. 1030. 

Templin. 206. 466. 613. 696. 1101. 

— Trebbin. 124. 125. 1055. 

— Treuenbriegen. 424. 614, 1115. 

— Bittenberge. 280. 331. 430. 1033. 1130. 

— —— 431. 510. 539. 613. 669. 727. 936. 1081. 
1 


— Briegen. 419. 908. 

— Wufterhaufen a. D. 124. 498. 852. 981. 
— Rönigs-Wufterhaufen. 749. 852, 

— — 171. 404. 405. 480. 

— 3offen. 183. 


3. 


Jagd. 

— Eröffnung der kleinen Jagd. 289. 

— Eröffnung der Jagd auf Rebhühner. 293. 

— Schluß der Jagd auf Rebhühner. 395. 

Innungen. 

— ig er zu Schwedt aD. 1. 

— Maͤrkiſche Bauhütte zu Freienwalde a. O 

— Ziegler-Jnnung zu Prigwalf. 27. 

— Schmiede-Innung zu Perleberg. 37. 

— Barbier-, Frifeur- und Perrüdenmader- Innung zu 

Eberswalde. 53. 

— Maler-Innung des Kreifes Angermünde. 62. 

— — Freie Vereinigung der Maler des Stadtkreiſes 
harlottenburg. 62. 

— FleiſcherInnung zu Brandenburg a. 9. 95. 

— Barbier-, Arifeur- und Perrüdenmader- Ianung zu 
renzlau. 103. 

— Bäder-Innung zu Perleberg. 103. 

— GSchneider-Innung zu Rathenow. 103. 

— Bereinigte Handwerfer-Innung zu PMaue a. 9. 


— ——— zu Potsdam. 169. 
— Schuhmacher⸗-Innung zu Rathenow. 169. 
_ —— zu 


10. 


142. 


offen. - 216. 
— Maler-Innung zu Havelberg. 248. 
— Bäcker⸗Innung zu Zreuenbriegen. 248. 
— 4 ie en zu Wilsnad. 381. 
— neider Innung zu Spandau. 281. 
— Schuß und Fantofetmader, Jun zu — 
2 


0 


287. 
— Shuhmaher-Reu-$nnung zu Perleberg. 
— rap weni zu —— 309, 
— Schnueider-Innung zu Wriegen. 309. 
— Mufitvireftoren- und Stadtmufifer Innung „Euterpe‘‘ 


u Kyrig. 351. 
— iffsaumeifter-Jnnung zu Dverberg, Marf. 362. 
— Weber. und Wirker-Innung zu Nowames. 381. 
— Maler-Innung des Kreiſes Angermünde. 382. 
— Gaftwirthe-Janung zu Berlin. 396. 
Irren-Anfialten. 
— Volizei-Berorbnung über die für Privat-Jrrenanftalten 
eftebende Anzeigepfliht. 204. 215. 
- ri in der Land⸗Irrenanſtalt zu Sorau. 
254. 


| 


R. 


Kalffteinbrühe gu Rüdersdorf. 

— Uenderung des Adfertigungsverfahrens beim Stift 
verlehr. 208. 

RKataflerämter. 

— Theilung des Katafteramts Berlin I. in die 4 Katafter. 
ämter Berlin I. Centrum, Berlin I. Rorboft, Berlin 
I. Nordweſt und Berlin I. Süb. 255. 

*Rautionen. 

— Yufgebot zurüdzugebender. 5. 25. 69. 206. 280. 346. 
366. 372. 405. 430. 447. 491. 614. 689. 774, 1001, 
1029. 1056. 1074, 1131. 

Rindbettfieber. 
— Berhütung deffelben. 456. 
Rirden. 

— Gefchente au folde. 5. 338. 429. 

— Generalkirchenviſitation in ber u Baruth. 174 

— Desgl. in der Diözeſe Wittfiod. 346. 

Rnappfhaftsverein. 
— Borftand des Brandenburger Rnappfchaftsvereins. 14. 
Kollekten. 


— an einer Hausfollefte für den Oberlin-Berein. 
— Deegl. für ine „Luther- Stiftung‘ zu Fraul⸗ 


a a. O. 239 
Konſulate. 

— Ronſulat für Rußland zu Berlin. 21. 

— General-Ronfulat für Benezuela. 21. 

— Ronfulat der Bereinigten Staaten von Eolumbien in 


Berlin. 
— Ronfulat für Paraguay. 184. 
— General-.Konfulat der Bereinigten Staaten von Norb- 
Umerifa in Berlin. 240. 
— Ytalienifches Bice-Ronfulat in Berlin. 248, 
ice-Ronfulat der Vereinigten Staaten von Benezuela 
in Berlin. 276. 
— General-Ronfulat der Vereinigten Staaten von Amerita 
in Berlin. 293. 
— GSerbifhes General-Ronfulat zu Berlin. 411. 
— Abgrenzung der Amtsbezirfe der Ruffifhen Konfulate 
jr erlin und Hamburg. 433. 
Rop l; 


enidframpf. 

oligei-Berorbnungen, betr. die gegen die Verbreitung 
der Gehirn» Rüdenmarkshaut - Entzündung oder det 
— —— zu ergreifenden Mafnahmen. 9. 


Kranten-Berfiderung 
— der Arbeiter im Kreiſe Teltow. 343. 
Kredit: Inftitut. 
— Nachtrag zu den reglementarifhen Beftimmungen det 
er und Neumärkifchen Ritterſchaftlichen Ferebit-Ju 
ituts. 9. 
Kreis-Anleihen. 
— Privilegium wegen Ausfertigung auf den Yuhaber 
lautender Kreioanleiheſcheine des Kreiſes Dftprignig 
im Betrage von 1,200,000 Mark. 401. 
*— Berloofung von Kreisanleihefcheinen der freife: 
Wefthavelland. 204. 302. 
Teltow. 278. 1232. 
DOftprignig. 8. 301. 1190. 
Niederbarnim. 584. 
Rreitwundarit. 
— Ba Stelle eines ſolchen im Rreife Nieberbarnim. 


Run —— — ges verfets 
— Ergänzung des BVerzeichniffes derfelben. 
Kurmärtiide terre. 

— Direktion derfelben. 303. 


237 


2. 


Landesbaumfchnlein Alt-Seltow und bei Potsdam. 
— a a derfelben für 1. Dftober 1839/90. 


!andesdireftor. 
— Bertretung beffelben durh den Landesſyndikuo. 
Landtag. 
— Berordnung a Einberufung der beiden Häufer des 
Landtages ıc. 9. 
— Abgeordneten-Erfagwablen. 111. 289. 
Landwehrbezirke. 
— Eintheilung —— des III. Armeelorps in Kontrol⸗ 
bezirfe. 46. 95. 
Landwirthſchaft. 
— Erg an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin 
im Sommerbalbjahr 1889. 51. 
im Winterhalbjahr 1839,90. 284. 
— Desgl. für das Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerfität Halle 
im Sommerbalbjahr 1839. 79. 
im BWinterhalbjahr 1889/90. 307. 
— Polizei-Berorbnung, betr. u N a bei land» 
wirtbfchaftlihen Maſchinen. 173. 230, 
Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaften. 
— Anhang I. zu den neuen Statuten des „Janus“, 
Bee Lebens -Berfiherungs-Anftalt in Wien. 


— Ötatuten der Lebens » Berfiherungs- und Erfparniß- 
Banf in Stuttgart. j 

— 7. Nachtrag zu dem Statut des „Mordftern‘‘, Lebens ⸗ 
Berfiherungs » Aktien. Gefellfehaft zu Berlin. 305. 


67. 


— Medlenburgifche Lebens. Berfiherungs- und Sparbant| — 
3. 


in Schwerin i, M 
— Statut der Preußifhen Lebens» Berfiherungs -Aftien- 
Geſellſchaft zu Berlin. Ertrabeilage zum 45. Stüd. 
— Genehmigung der Abänderung der Wr. 17 der Neben- 
efege der Mutual Life Insurance Company zu New⸗ 
orf. 435. 
abtrag zu den Berfaffungs-Artifeln der Berlinifchen 
Lebens: VBerfiherungs »Befellichaft. 5. 
— Statuten des „Anker“, Gefellihaft für Lebens. und 
gr — in Wien. Extrabeilage zum 
50. Stück 


— en Salem in Berlin. 197. 449. 
— Lehrerinnen» Prüfung in Potsdam. 446. 
teihenpäffe. 

— (Ertheilang derfelben. 394, 
Lotterien. 


— Berloofung von 
— Berloofung von 
i. Pr. 37, 
— Ausfpielung von Gegenftänden der Kunſt und des 
Kunftgewerbes in Weimar. TI. 

— ————— von Pferden, Equipagen ıc. in Neubranden- 
urg. 

— Ausfpielung von Handarbeiten, Büchern ıc. durd die 
Diakoniffen-Anftalt zu Kaiſerswerth. 95. 


dee in Marienburg. 21. 
quipagen, Pferden ıc. in Königsberg 


|totterien. 


— Wusfpielung von Silberfadhen in Hamburg. 11.4 
— ung von Equipagen, Pferden ꝛc. in Quedlinburg. 
12 


Berloofung von * d», Fiſcherei- ꝛc. Ausflellungs- 
Gegenſtänden in after. 128. 

Derseiung von Wagen, Pferden ıc. in Schneidemühl. 
3, 

——— von Gegenſtänden der Gewerbe- und 
Snduftrie- Austellung in Hamburg. 169. 

Verlooſung von hriftlihen Büchern und Schriften in 
Berlin. 183. 

Ausfpielung von Gegenſtänden der Nordweſtdeutſchen 
Gewerbe- und Induftrie-Audftellung in Bremen. 276. 
Berloofung von Ranarienhähnen in Berlin. 293. 
Ausfpielung von Kunſtwerken und Kunftwerks - Re- 
produftionen der Münchener Kün hg ha 
anläßlih der Münchener Kunftausftellung. 

einer Geldlotterie zum Bellen bes 


— Beranftaltun ' 
Metzer Dombaues. . 

- — von Equipagen, Pferden x. in Königsberg 
l. 


Tr. e 
— Berloofung von Equipagen, Pferden ꝛc. in Franffurt 
.. 4 quipagen, P Frankfu 


Lutherſche Gemeinden. 
— Vokation eines Paftors der Intherifhen Gemeinden zu 
BE BEN, Neu-Hartmannsborf und Aranffurt a. D. 


M. 


Märkte, f. a. Viehmärkte. 

— Bohenmarft-Drbnung für Charlottenburg. 135, 

— Marftverlegung in Storfow. 218. 
Martfceider. 

— Erlöfchen der Ronzeffion eines folden. 98, 

— —— —— Geſchäftslokals eines ſolchen in Magde⸗ 

urg. 392. 

Markftpreife. 

Nahmweifung derfelben in den Normal-Marftorten des 
Regierungsbezirfs Potsdam für Dezember 1888 12, 
— 1889 44, Februar 88, März 126, April 170, 
Mai 216, Juni 264, Juli 294, Auguft 324, Sep- 
tember 370 und 382, Dftober 404, November 444. 
Nahmweifung des Monats-Durhfchnitts der in den 
Nornal-Marktorten des Regierungsbezirls Potsdam 
ezahlten böchften Tagespreife einſchließlich 5%, Auf- 
lag für Deyember 1838 12, Yanuar 1889 44, Fer 
bruar 58, März 126, April 170, Mai 216, Juni 264, 
Juli 294, Auguſt 323 und 343, September 369, D- 
tober 403. 

Berliner und Charlottenburger Durchfchnittsmarkt- 
preife für Dezember 1888 21, Januar 1989 47, Februar 
%0, März 129, Aprit 179, Mai 218, Juni 276, 
yuli 304, Auguft 345, September 378, Ditober 408, 
November 456. 
Nachmweifung der Yahresdurdfchnitts- Marktpreife für 
Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weijen- 
und Roggenmebl in den Normal» Marftorten des Re— 
gierungsbezirfs Potsdam für die Jahre 1879 bis 1888, 
ültig für 1. April 1889 bis dahin 1890. 69, 
Nahweifung der Martini-Durhihnitts-Marktpreife 
von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh in den 
Normal-Marktorten des Regierungsberirts Potsdam 
für das Jahr 18939. 459. 
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Marttpreife. 


— Naheifung der 24jährigen Martini» Durhfcnitte- 
Marttpreife des Getreides für das Jahr 1889. 460. | 


Pfandbriefe. 
—— Aufgebot von Pfandbriefen. 
320. 998. 1104. 


8. 236. 557. 584, 736. 


— Nahweifung der Martini» Durhfchnitts-Marftpreife | *— Aufkündigung Kur- und Nenmärkifher Pfandbrieft. 


des Roggens in den Jahren 1876 bis 1889. 466. 
Melde-Polizei. 


— Polizeir-Berordnung, betr. die Beftrafung wiſſentlich 


alfher Meldungen. 
u 1c. 
— Zu 
tabt Berlin. 400 
Militairdienft. 


— ia von Einjährig- Freiwilligen in die Negimenter. | Pflanzen. 


— Meldungen der Berechtigten zum einjährig-freiwilligen 


Militairdienft. 414. 
Mittelfhullebrer-Prüfung in Berlin. 197. 448 


N. 


Notte-Berband. 
*— Ründigung ausgeloofter Notte- Obligationen. 9. 


O. 


“Dpderbrud. 

— Berloofung und Kündigun 
des Nieder ⸗Oderbruchs 11 

Drtsbenennung. 

— „Erkner, Spreeau und Werlſee“ im Kreiſe Nieder- 
barnim. 102. 

— ‚‚Bayerswald‘ im Kreife Angermünde. 275. 

— „Hartensborf” im Kreiſe Biesfow-Storfow. 332. 

— „Kiebitzberg“ im Streiie Diiprignig. 344. 

— „Spiegelberg an der Doſſe“ im Kreife Ruppin. 398. 

DrtepoligeisBerordnungen. 

— Berfündigung derfelben in der Stadt Lychen. 33. 

— Desgl. im Kreife Niederbarnim 53. 163. 

— Desgl. in der Stadt Straßburg. 53. 

— Desgl. in der Stadt Lenzen a. E. 95. 


von 4%, Obligationen 
. 1152 1248. 


P. 


Parohial-Verbältniffe _ 
— der in Berlin nen amziehenden evangelifhen Ein. 
wohner. 251. 
— Auslirhungsverfügung über die Ortsgemeinde Arie 
denau. 290. 
— Erridtung einer felbfiftändigen Curatie bei der St. 
ius-Capelle zu Berlin. 311. 
— Errichtung einer neuen geiftlihen Stelle bei der St. 
ohannis · Kirche in Berlin. 346. 
— Parochial⸗Veränderung. 410. 
Penſionen. — 
— Zahlungen von Militair- und Invaliden-Penſionen. 
4 


Pfandbriefe. — 

— Aufruf verlooſter Pfandbriefe Lit. B. des Königlichen 
Kredit-Inftituts für Sclefien zu Breslau. 57. 

— 4. Perg | von Pfandbricfen Lit. B. deſſelben 
Auftituts. 235. 

— ümtauſch gefündigier Pfanpbriefe Lit. B. deſſelben 
Inftituts. 235. 312. 469. 


72. 258. 651. 89. 

Pfarritellen und Dberpfarrfiellen, erledigte beim. 
wiederbefeßte. 25. 32.34. 41. 149. 155. 167. 175 
176. 182. 210. 236. 258. 279. 292. 307. 349, 355. 
366. 372. 392. 397. 427. 450. 461. 470. 


äße um Haus. und Miethsfteuer-Regulatis der| Pferde. 


— Poligei»Berordnung, betr. das Schlachten derfelben und 
den Berfauf des Kleifches. 19. 
— — lebender Pflanzen ꝛc. nah Rußland. 9. 
369, 455 
Polizei» Berordbnungen (wegen derjenigen auf bie 
Schifffabrt bezüglichen f. a Schif fahrt um 
Dampfihifffabrt, — die nur den Stadlkreit 
Berlin berührenden find unter „Berlin” aufgeführt). 
— Die gegen Berbreitung ber Gehirn-Rüdenmarksgaut: 
Entzündung oder des Koͤpfgenickkrampfes zu ergreifenden 
Mafnabmen. 9. 
Schlachten von Pierden, (Efeln und Maulthieren und 


’ 


Verkauf des Fleiſches. 

Die graue Krähe betr. 28. 2 
Einrichtung und Betrieb von Dampffäffern. 124. 
Wohermarkt-Orbnung für Charlottendurg —135. 
Schutzvorrichtungen bei landwirthſchaftli aſchinen 
ber... 178.230. " i u 


— Er für Privatirrenanftalten beſtehende Anzeigepflicht 


— Das Schlafjtellenwefen betr. 239.7 
— Biehverfehr nah dem Berliner Central» Biehhofe ar 
Sonn- und Feſttagen. 263,4 

alten von Geſinde-Büchern 

— Schutzvorrichtuugen bei Zutterfhheide-Mafchimen. Wi. 

— —— a ei ————— 303. 

— Verhot des „Trecke⸗ er Wirfenzeug“ benannten 
andquratbe Nein — — ——— Bi— u re 
aulihe Anlage und innere Einrichtung von Theatern, 

Eircusgchäuden und-öffentlihen Berfammlungeräumen 

Ertrabeilage zum 47. Stud. — 

— 2 förderung und Vagerung von Mulbıe-tub Schnet 

nn. 


Poftweien. 
a) Allgemeines. 
— Abänderungen der Poftordbnung vom 8 März 1879 
— „der Telegrapbenordnung vom 13. Auguft 159 
T. 213. 
— Poſt- und Eifenbahnfarte des Deutfhen Reichs. 16 
316, 


— Einführung neuer Poftwertbzeichen. 346. 

— Gebühr für die Beftellung der Telegramme nach Yand- 
orten ohne Poftanftalt. 387. 

— Regulatio über die Portofreiheiten vom 15. Dezemba 
1869. 393. 

— Die Beihnachtsfendungen betr. 436. 


b) Brief» ıc. Beftellung. 
— Unbeftellbare Sinfchreibbriefe. 39. 173. 289. 39 
- Unanbringlide Postanweifungen. 40. 1854. 290 44 
— Unanbringliche Briefe mit Werthinbalt. 43. 154. 2W 
424. 
— Unanbringlibe Poltfendungen. 
327. 436 441. 


Itıl 


48.64 135. 206. 2% 
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Poftwefen. 
— Verlegung des Poftamts Nr. 42 in Berlin. 353. 
— Berlegung des Poſtamts Nr. 15 in Berlin. 364, 
— Poſtamt ın Schlachtenſee. 364. 
oftamt in Gefundbrunnen bei Freienwalde a. O. 364. 
_ - Einritung einer Padıt- —— bei dem Poft- 


Poftwefen. 

— Landbriefbeftellbezirfd-Aenderungen. 64. 396. 465. 

— —— in der Geldbeſtellung in Berlin. 117. 

— Annahme von Pollfendungen durch die Yandbriefträger. 
233. 465. 














amte Nr in Berlin, 3% 
c) Poftämter, Telegraphen-Anftalten x. — Säließung der PoRanftalt auf dem Landee-Ausfiellungs- 
plage in "Berti. 3 


_ a Fre Pofthülfftellen. 14. 283. 378. 391. 
— Ztadt· Feruſprech apa a in Potsdam, Spandau, 
Cöpenid, Steglitz, Groß-Lichterfeſde, Oranienburg, 
— Bann ee und Ludwigsfelde. 29. 63. 19 


— ze Poftamt III. — Niederſchönweide betr. 


— Einrichtung Öffentlicher Aernfprechftellen. 412. 

— gie einer neuen Poftanftalt Berlin NW. 5. 

— Einrihtung des Robrpofibetriebes bei dem Poftamt 
Nr. 58 (Danzigerftraße) in Berlin. 425. 
d)’Poftverbindungen mit dem Auslande. 

— ku —— ——— zwiſchen Dänemarf, den 


— Verlegung der Poſtagentur Nr. 32 (Kottbuſerdamm) 
in Berlin. 55. 
— Berlegung des Poftamte Nr. 9 in Berlin. 105. 
Berlegung des Poftamts Ar. 61 in Berlin. 105. 
Einri tung bes Zelegraphenbetriebes bei dem Poft- 
amte Ar. 76 (Hadefher Markt) in Berlin. 105. 
Berlegung des Polomts in Tempelhof. 116 
Verlegung des Poftamts Nr. 57 in Berlin. 116. 
Verlegung des Poftamts Nr. 35 in Berlin. 116. 
gerafpee ſtelle ın Wilmersdorf bei Berlin 117. 
inrichtung von —— 117. 143. 
oſtamt III. in Golzow. 118. 
oſtagentur in Deep, Kreis Zauch Belzig. 118. 
rrichtung eines ToRemis auf dem Yandes - Aus- 
ſtellungsplatze zu Berlin. 154. 
Errihtung einer Reichstelegraphenanftalt in Brig 
(Kreis Angermünde). 155. 
— Desgl. in Bechlin, Kreis Ruppin. 164. 
— Erridtung eines Poftamte in Schlachtenſee bei Zeblen- 
dorf. 165. 
— Einrihtung des —— bei der Poft- 
hülfſtelle in Eiche. 174. 
— Erridtung einer Reichstelegraphenanftalt in Grün. 
bera U.-) 174. 
— Desgl. in Bere” (Mar). 174. 


arder und Yeland. 4. 
— mit Großbritannien und Irland. 
1 


— Poftpadetverfehr mit Canada. 
— Ueberſichtokarte der überfeeifchen Gefdampfigiffstinien 
im Weltpoftverfehr. 142. 
— — mit der Inſel Mauritius. 142. 
oji-Dampfidiffsverbindung auf der Linie Stettin — 
Kopenhagen. 154. 
— ———— mit Neu-Guinea. 184. 
esgl. mit den Bahama-Juſeln. 194. 
— Desgl. mit Süd-Auſtralien. 251. 
— Erweiterung des Poftanweifungsverfehrs mit den Ber- 
einigten Staaten von Amerifa. 271. 
— — — mit Tasmanien. 327. 
rweiterung bes — mit dem König · 
5. Hawaii. T. 
— N Arena Pi ai Uruguay. 371. 

— Poftanmweifungen nah dem Dranje-Freiftaat und nach 
Sarawal auf Borneo 372. 

— Telegraphenverfebr mit Italien. 393. 

— Austaufh von Wertbhriefen mit der Argentinifchen 
Republik. 436. 

de Shine nr su Joachiméthal. 
Aufnahme —— 54. 

— Predigerſtellen, erledigte uud wiederbeſetzte. 16. 

Provinzialbeamte. 

— Dritter Nachtrag zum Reglement des Brandenburg- 
fchen ——— betr. die dienſtlichen Ber- 
bäftniffe der Provinzialbeamten. 134. 

— Neubefegung der Provinzial» Rentmeifterftelle. 303. 

ProvinzialsTandtag. 

— Wahl von Mitgliedern deffelben. 10. 19. 37. 69. 411. 

— Einbrrufung des 1b: Provinzial-Landtages der Provinz 
Brandenburg. 

Provinzial» Bösen von Brandenburg, f. a. Pro- 
vinzialbeamte. 

— Haupt:Etat der Verwaltung — für das Jahr 
vom 1. April 1839—1890. 

— Provinzial Abgaben pro 1889/80. 254. 


IA 


) 


— Desal. in Klatow (Mark). 180. 
Tesgl. in Blumentbal (Prignig). 180. 

— Desgl. in Nadel (Markt) 185. 

— Einrichtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poſt— 
amte Nr. 75 (Krauſenſtraße) in Berlin. 185. 

— Einrihtung eines Zweigpoſtamts auf dem Gefund- 
brunnen bei Freienwalde (Oder). 194. 

— Errichtung einer Poftagentur in Berze (Marf). 194. 

- Errihtung einer Reibötelegraphenanftalt in Kloiter- 
dorf bei Strausberg. 19. 

- Einrichtung des Tele BAPIEPEITIENNE bei der Poft- 
bülfftelle in Blanfenfelde 219. 

-- —— bei dem Poſtamte Nr. 97 Kochſtraße) in Berlin. 
219. 

— Erridtung von Reidstelegrapbenanitalten. 219. 

-- gg der Poftagentur in Lichtenberg bei Berlin ıc. 


— ga einer Poflagentur in Roſenthal bei Berlin. 


— Errichtung einer —— ON in Elaue- 
dorf, Kreis Teltow 

— Desgl. in Eoffenblatt * 

— Desgl. von Neichetelegraphenanftalten in Peſſin, 
Selbelang und Gräbendorf. 271. 

— Verlegung des Poſtamts ın Yobannisthal » Nieder- 
ſchönweide. 346. 


N. 
a Inhalts »Berzeihniß. 
1888: 


— Stüd 0 bis 4. ©. 19, 
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Neihsgefegblatt. Inhalts-Berzeihnif. 
ür 1889: 


— Stück J. ©. 3. 

— Stück 2. ©. 61. 

— Stück 3 und 4. 

— Stil 5 bi 7. ©. 

— Stück 8 ©. 151. 

— Gtüd 9 bis 11. ©. 

— Stück 1% ©. MT. 

— GStüd 13 und 14. 

— Gtüd 15 und 16. 

— Stüd 17 bis W. ©. 323. 

— Stück 21 bis 4. ©. 375. 

Reltorats-Prüfung in Berlin. 

Remonte-Anfanf. 111. 

Renten-Anftalt. 

— Abänderungen der Allgemeinen Renten-Anftalt zu 
Stuttgart. 315. 

Rentenbanf. 

— rung von Entlaftungsquittungen über abgelöfte 
Renten. 22. 298. 

— Berfiherung rentenpflitiger Grundſtücke gegen Feuers— 
gefahr. 28. 395. 

Rentenbriefe. 

— — srefung von Rentenbriefen. 64. 165. 198. 391. 


195. 446 


— Einlöſung fälliger Rentenbriefe und Zinscoupone. 72. 

— Vernichtung ausgeloofter Rentenbriefe. 207. 425. 

— Einlöfung ausgeloofter Rentenbriefe ꝛc. 327. 

— Aufgebot von Rentenbriefen. 365. 

Renten» Berfiderungs-Anftalt, Preußifche, zu 
Berlin. 

— Direktion der Anftalt. 218. 


S. 
Schießplatz bei Cummersdorf. 
— Schußfreie Tage ie das Jahr 1889. 2. 
— —— bei Jüterbog, f. Artillerie-Schie ß— 


aß. 
Schifffahrt, f. a. Dampfſchifffahrt. 
— Allgemeine Berfügung über die Strombau- und 
ShifffabrtspolizeisBerwaltungen. 38, 
urücknahme der den Prigjiabeln zu Spandau und 
Ben übertragenen firompolizeilichen Befugniffe. 


104. 
RN auf der Havel und der Spree. 
169, 


Sperre der Wolfebrucher Schleufe. 169 
Schifffahrtsſperre auf der Elde. 191. 
Deffnungszeiten der Drebbrüden der Berlin-Hamburger 
und der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eifenbahn über 
die Havel bei Spandau, Potsdam und Werder. 193. 
351. 
Polizei-Berorbnung, betreffend den Perfonentransport 
auf Böten und Gondeln innerhalb der Havelftrede 
vom Dorfe Kladow bis zum Dorfe Tegel. 193. 
Deffnungszeiten der Drebbrüden der Berlin- Hamburger 
und der Berlin-Fehrter Eifenbabn über die Havel bei 
Spandau. 204. 361. 377. 
Hilfsftromauffeberftelle in Spandau. 239. 
olizei-Berordnung, betr. die Regelung des Shifffahrts- 
verfehre bei der neuen Langen Brüde zu Potsdam. 240. 
— Schiffsverlehr auf der Theilftrede Seddin-Ser — Grof- 
Tränfe des neuen Dder-Spree-Ranales. 248. 


— 


Schifffahrt, ſ. a. Dampfſchifffahrt. 
— —— erordnung, betr. Abänderung bes Polizei- 
eglements für den Stepenigfluß, firomabwärts von 
der Penzlin-Meyenburger Grenze bis er Einmündung 
der Dömnig, vom 1. Auguft 1866. 263. 
Berband zur Ausübung der Eontrole über die Stau. 
werfe in und bei Brandenburg a. $ 294. 

Schifffahrtsiperre auf der Havel bei Holzablage Liepe 

und Batom 296. 

Dienftftunden des Haupt-Steuer- Amts zu Branden- 

a. H. für die Erhebung der Schifffabrtsabgaben. 

Polizei» Berorbnung, betr. Nachtrag zur Poligei-Ber. 

ordnung für den Planer Kanal vom 23. Mat 1 303. 

Eibfähranftalt bei Lenzen a. €. 315. 

Polizeis-Berorbnung, betr. die Bemannung der auf der 

Elbe verfebrenden Fabrzeuge. 369. 

Schifffahrtsſperren im RegierungsbezirfBromberg. 394. 

Desgl. im Regierungsbezirf Potsdam. 394, 

Shikfabrtefperre der Havel bei der Brandenburger 

Stadtfchleufe, fowie des Kinow- und des Boßlanals, 

Sektion Il. 423. 

Shifffahrtsfperre auf dem Fehrbelliner Kanal. 455. 

— Gtrompolizei- Berordnung für den Scifffahrtsfana 

bei Brieg. 460. 

Schlachtſteuer. 

— Erlaß eines Regulativs zur Erhebung und Beauf- 
ſichtigung der Schlachtſteuer als Kommunalſteuer in 
Potsdam nad der Verlegung der Thorkontrolen bis 
an die Weichbildgrenze der Stadt. trabeilage zum 
15. Stud. 

Schlafſtellenweſen. 
— Polizei-Verordnung über daſſelbe. 239. 
Shornfieinfegermeifter. 


— Anftellung von folden in Berlin. 304. 316. 

Schulblatt. 

— —— Schulblatt für den Regierungsbezirk Pots- 
dam. 2. 

Schuldverſchreibungen, wegen der ſtaatlichen f. u. 
Staatspapiere. 

— rn ung von Kurmärkiſchen Schuldverfhreibungen. 

Schulvorſteherinnen. 

— Prüfung derſelben in Berlin. 195. 447. 

Seminare. 

— Berlin. 


2. Lehrer-Prüfung. 195. 

Entlaffungs-Prüfung. 446. 

Aufnabme-Prüfung. 447. 
— Eöpenid. 

Entlaffungs-Prüfung. 447. 

ig re dern 4. 

2. lehrer-Prüfung 448. 


lebhrer-Prüfung. 195. 
Entlaffunge- Prüfung. 196. 
Aufnahme-Prüfung. 197. 

— Dranienburg. 
2. Lehrer-Prüfung. 197. 
Entlaffungs- Prüfung. 197. 
Aufnabme-Prüfung. 198. 


— NRuppin. 
Eutlaffungs- Prüfung. 446. 
Aufnahme-Prüfung. 447. 
2. Yehrer-Prüfung.; 449. 
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Seminare. 

— Aufnahme- Prüfung im Königl. Vehrerinnen- Seminar 
zu Berlin. 447. 

Sonn» und ——— 

— Berliner Polizei-Verordnung, betr. die äußere Heilig. 
haltung der Sonn- und Aetertage. j 

— Desgl., betr. die Aufrecbterhaltung der Sonn- und 

eſttagsruhe auf dem flädtifhen Eentralviehhofe. 194. 

— Pol BERN. betr. den Biebverfehr nad dem 

a iner Eentralviehhofe an Sonn- und Fefltagen. 


Sozialdemofratie. 
— Anordnungen auf Orund $ 28 des Geſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beitrebungen der Soztaldemofratie: 
— a Potsdam, Charlottenburg, Spandau ıc. 


in Altona und Umgegend. 358. 
in Kranffurt a. WM. und Umgegend. 359, 

Sparfaffen. 

— Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb der ftädtifchen, 
Landgemeinde» und Kreis-Sparkaffen im Regierungs- 
bezirk Potsdam für 1887 bezw. 1887/88. 81. 

»Sparkaſſenbücher. 

— 3. Rachtrag zum revidirten Statut für die Sparkaſſe 
* Schwedt a. D. 1196 

— Aufgebot verloren gegangener. 46. 76. 123. 194. 
——— 419. 461. 601. 670. 687. 994 1001. 1073, 
1074. 

Spielzeug, gefährliches. 

— Warnung vor der Berwendun 
den Ramen „Rraterichlangen, $ 
lader“. 377. 

Sprachlehrerinnen. 
— Prüfung derſelben in Berlin. 195. 446. 
Staatspapiere, Staatsanleihen f.a. Zinsfheine. 

— Aufgebot und Amortifation verloren gegangener ıc. 
Staatefhuldverfhreibungen. 29. 33. 72. 90, 144. 165. 
174. 185. 198. 220. 242. 252. 273. 277. 297. 333. 
354. 365. 391. 409. 425. 442. 467. 

*— Desgl. 176. 297. 443. 670. 714. 1010. 1027. 1241. 

— Kündigung von Schuldverfhreibungen der 4"/, Staatd- 
anleiben von 1852, 1853 und 1862. 105. 

— — von 3'/,%/, Staatsſchuldſcheinen von 1842, 
105. 130. 

— Liſte der im Laufe des Etatsjahres 1883/89 der Kontrole 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für 
fraftlos erflärt ee a Staatd- und Reidhe- 
fhuld-Urfunden. 172. 

— Berloofung der vormals Hannoverfhen 4%, Staatt- 
ſchuldverſchreibungen Liter. S. für das Jahr vom 
1. April 1839/90. 231. 

— IT. Berloofung von — — der 4°, 


ıc. eines foldhen unter 
haraoſchlangen, Hinter- 


Staatsanleihe von 1868 A. 
— STONE von Kurmärkifchen Schuldverfihreibungen. 


— GSerienziehbung der Staats » Prämien » Anleihe vom 


abre 1855. 347. 
— Berloofung von 3'/,%, Staatsfhuldfheinen von 1842. 
353. 364. 


— Berloofung von Schuldverfihreibungen der 4°, Staatd- 
anleihe von 1868 A. 457. 
Staatsfhuldbuh, Preußiſches. 144. 
Stadtanleihen. 
— Herabfegun 


1b) des Zinsfußes von Stadtanleihefcheinen 
der Stadt 3 


erlin auf 31, %. 


Stadtanleihen. 
— Ronvertirung der Rathenower Stadtanleiheſcheine. 281. 
- Ausfertigung von Stabtanleibefheinen der Stabt 
Charlottenburg im Betrage von 12000000 Mark. 431. 
*— Ausgeloofte, einzutaufhende, verloren gegangene ıc. 
Stadtanleihefcheine von 
Berlin. 146. 188, 212. 294. 350. 399. 400. 420. 
470. 494. 577. 633. 700. 751. 760. 768. 786. 
804. 924. 926. 998. 1078. 1182. 1216. 

Biefenthal. 180. 840. 1194. 

Brandenburg. 128. 314. 684. 

Charlottenburg. 618, 

Eöpenid. ® 

Eberswalde. 568. 942. 994. 

—— 585. 942. 

ranienburg. 328. 602. 
erleberg. 302. 
rigwalf. 618, 
atbenow. 568. 

Schwedt. 238. 

Spandau. 107. 108. 718. 

Trebbin. 8. 996. 

Vierraden. 1226. 

Zoſſen. 7. 542. 891. 
Standesamtsbezirfsveränderungen. 27. 37. 303. 
Stempel, Stempel-Diftributionsftellen. 

— en efegung einer Stempel-Diftributions- 
ftelle 13. 

— Aueſtellung der Schlufnoten zur Entribtung der Ab- 
gabe nad Tarifnummer 4 des Reichsftempelgefeges. 
151. 


— Befugniß des Steueramts 
von Reichsftempelabgaben. ENER i 

— ig en einer Stempel-Diftribution in Weißenfee 
bei Berlin. 290. 

Steuer. 

— Berlegung des Amtsfiges des Ober-Steuer-Rontroleurs 
in Dranienburg. 199. 

— Desgl. desjenigen in Perleberg. 311. 

Steweramtöbezirfe, Steuerämter. 

— Nenderung von Steueramtsbezirfen. 145. 

— Aufhebung des Steueramts zu Lychen. 279. _ 

— Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe des Steuer- 
amts 1. zu Wittenberge. 425. 

Steuer-redit-Raffenidheine ıc. 

— Einlöfung ausgeloofter in Merfeburg. 155. 

Stiftungen, Stipendien. ———— 

— Aufforderung zur Bewerbung um zwei Stipendien der 
Jacob Saling'ſchen Stiftung. 229. 

Straßenbenennung 

— in Berlin. 97. 

Straßen-Polizei-Reglement von Berlin. 

= ———— betr. die Abänderung des $ 112, 

bfag 3 deffelben. 115. 


F Rixdorf zur Erhebung 
07. 


T. 


—— —5 

— Prüfung der Lehrer an ſolchen. 

Telegrapbie, f. Poftwefen. 

—— 

— Aufgebot älterer. 60. 157. 
1235. 


196. 467. 
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Viehſeuchen. 
— Deren Ausbruch bezw. Erlöſchen ꝛc in: 


Theater ıc. 

— Polizei Berorbnung, die bauliche Anlage und die innere 
‚Einrichtung derfelben. Ertrabeilage zum 47. Stüd. 

Thierargneifhule au Hannover. 

— Vorlefungen im Sommerbalbjahr 1539. 79. | 

— Desgl. im Winterhalbjahr 1889/90. 299. 

Z urnlebrer, Turnlebrerinnen. | 

— Ausbildung von Zurnlebrerinnen. 403. “| 

— Qurnlehrer- Prüfung 424. | 


u. | 
Unfall-Berufsgenoffenfhaften. | 


| 
Nachmweifung der über den Regierungsbezirf Potsdam 
ne erfirefenden Unfall-Berufsgenoffenfhaften ıc. 266. 


— Bertrauensmänner der Unfall- Berufsgenofjenfchaften. 
388. 404. 406. 422. 
Unterrihtsverwaltun | 
— Zahlungen der geiffühen und Unterrihte-Berwaltung | 

r Charlottenburg. 81. 
*"Urfunden. | 
— Aufgebot verfihiedener. 45. 70. 77. 92. 103 114. 175. 
194. 199. 274. 318. 370 382. 418, 446. 490. 557. 
612. 669. 688 695. 756. 798. Sit 960. 981. 1011. 

1023 1055. 1100. 1150. 


V. 


Verſicherungs-Geſellſchaften, f. a. Äeuer- und 
lebens-Berfiherungs-Gefellfhaften. 

— Genehmigungs-Urfunde und Statut der Berlinifchen | 
Rüdverfiherungs-Gefellihaft zu Berlin. 315. | 

— Allgemeine Berforgungs-Anjalt im Großberzogtbum | 
Baden zu Karlsruhe. 331. | 

— Mündener Rüdverfiberungs-Gefellihaft. 346. 

— Ronzeffion zum Betriebe der Unfallverfiherung in 
ge für die Dberrheinifche Verfiherungs-Befell- 
haft zu Mannheim. 376. 

— —— Rückverſicherungs -Geſellſchaft zu Berlin 

| 


— Revidirte Statuten des Allgemeinen Deutfhen Ber- | 
ſicherungs -Vereins zu Stuttgart. 393. 


ich. 
— Beförderung defelben auf den Thüringifhen Verbands» 
Eifenbahnen. 221. | 
Viehmärkte. 
— Einrihtung eines neuen Viehmarktes in der Stadt 
Baruth. 1. 
— ——— eines Viehmarktes in der Stadt Havel» 
erg. 1. 
— Abhaltung, ſowie Verlegung von Biebmärkten in der; 
Stadt Dahme. 1. | 
— Berbot von Biebmärften. 332. 300. 393. 423. 
Biebfalz. - | 
— Mißbräuchliche Verwendung deffelben. 144. | 
Bichfeuden. N 
— Deren Ausbruch — Erlöſchen ıc. in: 
Babig dei Wittftod. 2. | 
Dominium Gütergog, Kreis Teltow, Rittergut Bör- 
nice, Kreis Miederbarnim, und But Plauerbof, | 
Kreis Wefthavelland. 12. 
Borwert Bernigom bei Nauen, Neu-Weißenſee bei 
Berlin, Liebenthal bei Wittftod, Werneuchen und 
Rohlsdorf bei Prigmwalf. 21. | 








Wuflermarf, Kreis Dfihavelland, und Rieſelgut Mal- 
how bei Berlin. 28. 

Wernig, Kreis Oſthavelland. 33. 

Rirdorf, Kreis Teltow, und Zepernid, Kreis Nieder- 
barnım. 3%, 

Neubolland bei Liebenwalbe. 63. 

Telſchow und Nebfeld, Kreis Dftprignig. 71 

Weißenſee bei Berlin. 87. . 

Gollin, Kreis Templin, und Rittergut Stredenthin, 
Kreis Ditprignig. ö 

Domaine Fobeoffund, Domaine Kienberg und Domaine 
Grube, Kreis Dfihavelland, und Yanfwig, Kreis 
Teltow. 114. 

Dominium Beerbaum, Kreis Oberbarnim, und Kyritz, 
Kreis Ofiprignig. 128. , 

Nittergut Mebrow, Kreis Niederbarnim. 142. 

Linum, Kreis Oſthavelland. 151. 

Klein-Marzehns bei Belzig, Domaine Grabe und 
Golm, Kreis Dfibavelland, Marzahn und Reu- 
Weißenfee, Kreis Niederbarnim, und Rittergut Biels- 
dorf, Kreis Oberbarnim. 164. 

Gatow und Golm, Kreis Dfibavelland, Schweizerbof 
bei Zehlendorf, Kreis Teltow, Weißenfee und Stolpe, 
Kreis Niederbarnim, und Bechlin, Kreis Ruppin. 172. 

Neu-Weißenſee, Kreis Niederbarnim, Schadebeufter, 
Garſedow, Zwiſchendeich, Hingdorf ‚, Wittenberge, 
Kreis Weftprignig, Lofenrade (Altmark) und Wapls- 
dorf, Kreis Juterbog-Ludenwalde. 178. 

Klein Marzebne bei Belzig. 184. 

Sperenberg * Zoſſen und Gatow, Kreis Oſthavel⸗ 
land. 193. 

Marzahn und Rieſelgut Hellersdorf, Kreis Nieder- 
barnim. 206. 

Schweizerbof bei Zehlendorf, Kreis Teltow, und Frans. 
Buchholz, Kreis Niederbarnim. 215. 

Tornow, Kreis Teliom. 231. 

Nittergut Hellersdorf, Kreis Niederbarnim,. 241. 

Schadebeufter, Kreis Weftprignig, Rittergut Mebrow, 
Stolpe und Rittergut Schönfließ, Kreis Nieder 
barnım. 250, 

Kyrig und Granzow, Kreis Tftprignig. 265. 

Franz. Buchholz, Kreis Niederbarnim. 276. 4 

Granzow, Kreis — ——— Kreis 
Niederbarnim, Wuſtermark, Kreis Oſthavelland, und 
Gollin, Kreis Templin. 232 j 

Schönwalde, Kreis Niederbarnim, und Domaine Linum, 
reis Dibavelland. 253, 

Stolpe, Kreuzbruch, Kreis Niederbarnim, Neu-fanger: 
wiſch, Kreis Zaud » Belzig, und Selchow, Kreis 
Teltow. 239. 

Gut Hellersdorf, streis Niederbarnim, und Alt-Glienide 
bei Cöpenid, Kreis Teltow. 296. 

Rittergut Mehrow, Schönmalde, Kreis Niederbarnim, 
und Freigut Egin, Kreis Dftbavelland. 304. 

Alt-Glienide bei Cöpenid, und Dominium Seldom, 
Kreis Teltow. 315. 

Rouen, Kreis Beeskow - Storfow, Rummelsburg bei 
Berlin, Schönmwalde, Neuenhagen, Kreis Nieder 
barnim, und Di.-Wilmersdorf, Kreis Teltow. 324. 

— — Kreis Zauch-Belzig, und Potsdam. 


Dominium Meg, Kreis Oſthavelland, Krempendorf, 
und Kolonie Stolpe, Kreis Oftprignig. 333. 
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Viehſeuchen. 


— Deren Ausbruch bezw. Erlöſchen ıc. in: 
Gut und Gemeinde Groß» Breefe, Kreis Weſt⸗ 


Viehſeuchen 
— Deren Ausbruch bezw. Erlöſchen ıc. in: 





Eöpenid, Schönwalde und Friedrihsfelde, Kreis Nieder- 
barnim, — Kreis Oberbarnim, Tarmow 
Tietzow, Kreis Oſthavelland. 344. 

Nauen, Mangelsyorft, Kreis Dftbavelland, Goſen, 
Kreis Beeskow -Storkow, Biesdorf, Kreis Ober- | 
barnim, Küdow, Langen, Metzelthin, Paalzow, Kreis 
Ruppin, Glindow, Kreis. Zauch-Belzig, Berge und 
Damme, Kreis Weithavelland. 351. 

Natbenow, Kreis Weſthavelland, und Königshorft, 
Kreis Dfibavelland. 353. 

Rittergut Schönflieh, Kıeis Niederbarnim, MWolterd- 
dorf bei Luclenwalde, und Wahlsvorf, Kreis Züterbog- 
Luckenwalde. 36%. 

Bevay, Kreis Oberbarnim, Grunefeld, Knoblauch, 
Königsborfi, Mangelsborft, Tarmow, Wuſtermark, 
Börnide, Eichftädt, Schwante, reis Dfibavelland, 
Brig und Siethen, Kreis Teltow. 363 

Riefelgut Oßdorf bei Berlin, Vorwerk des Ritterguts 
Retzow IT. Antheil, Zachow, Kreis Weftpavellanp, 
Rittergut Felchow, Kreis Angermünde, Alt-Wriezen, 
Eunersdorf, Kreis Oberbarnım, Domainen-Bormwerf 
Nordhof, Etabliffement Sandhorft, Mangelsborft, 
Deutfchhof, Karweſen, Hafenberg, Schwante, freie 
Dithavelland, Nittergut Demerthin, Arempendorf 
und Kolonie Stolpe, Kreie Dftprignig. 370. 

Schönflieh, — Ruhlevorf, Kaulsdorf, Bieedorf, Wen- 
fidendorf, Lichtenberg, Friedrichsfelde, Kreis Nieder- 
barnim, Neu-Bliesdorf, Kreis Dberbarnim, Gut 
Bindow, Kreis Beesfowm-Storko.v, Belten, Mangele- 
horſt, Hennigsdorf, Yinum, Domaine Yinum, Kreis 
Dfthavelland, Perleberg, Kreis Weftprignig, Ritter 
gut Groß: Zietben, Rehagen, Lankwitz, Kreis Teltom, 

udow, Wufterbaufen a. D., Kreis Ruppin, 
Demerthin, Kreis Ditprignig, Berge, Kreis Weft- 
bavellanr. 377. 

Äredersdorf, Kreie Angermünde, Werder, Wittergut 
Mehrom, Kaulsvorf, Biesdorf, Wenfidendorf, Kreis 
Niederbarnim, Nauen, Kreis Beesfow » Storfom, 
Yinum, Ziegow, Tarmow, Dangelsborft, Rönigsborit, 
Grünefeld, Schwante, Knoblauch, Paaren, Wufter- 
marf, Flatow, Börnide, Eichſtädt, Paufin, Karweſen, 
zen er Hıtungsluch, Lobeofjund, Deutſchhof, 
Velten, Dasktin „Dechtow, Besin, Lentzke, Rreis 
Ditbavelland, Wafferfuppe, Tremmen, Wachow, 
Wagerig, Genie, Kreis Weithavelland, Groß. 
— endorf, Kreis — Fretzdorf, Groß Welle, 

— Bleſendorf, Gut Heiligengrabe, Kreis 
Oſtprignitz, Gut Wall, Kreis Ruppin, Schöne— 
weide b. B. und Rudow, Kreis Teltow. 382. 

Hohenftein, Kreis Dberbarnim, Woltersvorf, Kreis 

ri und Sperenberg, Kreis 
ıltow. 383 

Zinadorf, Ahrengfelde, Kreis Riederbarnim, Hedelberg, 
Borwerf Tornow, Kreis Oberbarnim, Hoppenrade, 
Borwerf Neufanımer bei Nauen, Domintum Falken— 
rebde, Borwerf Bredow, Kreis Oſthavelland, WBa- 
genig, Dominium Liepe, Ariefad und Brädikow, 
Kreis MWeftbavelland. 384. * 

Friedrichsberg, Lichtenberg, Kreis Niederbarnim, Gut 
Meg, Freigut Etzig, Kreis Oſthavelland, Buchholz, 
Siefeusdort, Remnig, Kreis Dftprignig, Kletzke, 
Guhlsdorf, Klein» Gottihow, Dupow, Krampfer, 


prignig, Progen, Kreis Ruppin, Rittergut Rudom, 
a. Zeltow. und Glindow, Kreis Zauch-Belzig. 
0. 

Rittergut Hoben»Schönhaufen, Zehlendorf, Biesdorf, 
Wenfidendorf, Kreis Niederbarnim, Bornin, Tarmom, 
Kreis Dithavellaud, Dornbufhmühle, Biesdorf, Alt- 
Wriezen, Kreis Dberbarnim, Buchholz, Blumenthal, 

rigwalf, Teetz, Alt-Krüſſow, Krame, Kunow, 

reyenſtein, Mertensdorf, Giefensdorf, Döllen, Kreis 

ſtprigniz, Rehagen, —— Groß » Ziethen, 
Maricndorf, Kreis Teltow, und Rittergut Felchow, 
Kreis Angermünde. 393. 

Biesdorf, Gut Schmegdorf, Emilienfelde, bei Lieben- 
walde, Kreis Niederbarnim, Vorwerk Bufchhof, Kreis 
Di berbarnim, Kebrbellin, Dechtow, Betzin, Fobeoffund, 
Hafenberg, Borwerf Neukammer, Hoppenrade, Falten- 
rehde, Bornim, Bredow, Borwerf Bredow, Kreis 
ee ae „> ag ge Nitter- 

ut Paplitz, plig, Wiege bei Ariedrichshof, 

Sehöbendor ‚, Kreis Yüterbog-Yudenwalde, Gr 

nide, Gieſensdorf, Groß-Woltersdorf, Kreis Oft- 

brigniß, Schoenfeld und ederig, Kreis Weflprignig. 
Y 


Tiegow, Königsborft, Nordbof, Velten, Schwante, 
afenberger Datungetu, Hennigsdorf, Wuftermarf, 
Sandborft, Kreis Diibavelland, Groß Holgendorf, 
Kreis Prenzlau, Prigwalf, Demerthin, Kreis Oft- 
prignig, Werder, Walsleben, Paalzow, Kreis Ruppin, 
— Rudow, Rixdorf, Brig, Kittergut Gens⸗ 
hagen, Groß⸗ Beeren, Kreis Teltow, Neu +-Töplig, 
Kreis Zauch-Belzig. 408. 

Birkbolz, Hoben-Schönhaufen, Mühlenbeck, Buchhorſt, 
Nieder-Schöuhaufen, Wartenberg. Heiligenfee, Kreis 
Niederbarnim, Dalgow, Kreis Dfthavelland, Gut 
Bindow, Kreis Beeskow - Storfom, Gohlig, Ketzin, 
Barnewig, Päwefin, Kreis Weftyavelland, Runow, 
Gieſensdorf, Buchholz, Mertensdorf, Alt» trüffom, 
Kreis Ditprignig, Rittergut Strampfer, Jederig, Kreis 
Weftprignig, Bahnhof Neuftadt a. D., Kreis Ruppin, 
Rudow, Schöneweide und Rittergut Rudow, ftreis 
Teltow. 411. 

Äreoersdorf, Kreis Angermünde, eig Zehlendorf, 
Nieder - Schönhaufen, Domainen » Borwerf FKrum- 
menfee, Löhme, Kreis Niederbarnim, Ketzin, Feld» 
berg Cenſtow, Paretz, Nauen, Linum, Mangelshorf, 
Örunefeld, Eihftaedt, Knoblauch, Ficlow Betzin, 
— Kreis Oſthavelland, Groß⸗Behnitz, Rittergut 
Retzow J., II. und IV. Antheile, Ribbeck, Grabower 
ziegelei, Damme, Wafferfuppe, Senzfe, Wagenig, 
Berge, freie Weſthavelland, Glienicke, Groß-Wolterd- 
dorf, Döllen, Krams, Groß-Welle, —— Kreis 
DOftprignig, Langen, Buskow, Kreis Ruppin, Rittergut 
Brig, Rudow, Kreis Teltow. 423. 

Krummenfee, Liebenthal, Mahledorf, Rittergut Schön- 
eiche, —— Werder, Kaufsdorf, Biesdorf, Ritter- 
züter Mebrow und Hobenfhönhaufen, ſtreis Nieder- 
barnim, Guter Buchow » Carpjow und Boetzow, 
Bornicke, Paaren a. W. Kreis Ofthavelland, Yiegow, 
Ketzür, Berge, Liepe, Ariefad, Kreis Weftbavelland, 
Runow, Gut Heiligengrabe, Teetz, Fretzdorf, Blumen- 
tbal, Kreis tg Brig, Rirdorf, Mariendorf, 
Kreis Teltom. Add, 
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Viehſeuchen. 
— Deren Ausbruch bezw. Erlöſchen ꝛc. in: 

Rittergut Kerkow, Rittergut Arauenhagen, Dobberzin, 
Frauenbagen, Kreis Angermünde, Bernau, Müblen- 
bed, Buchhorſt, Ruhlsdorf, Gut Schmegdorf, Kreis 
Riederbarnim, Vorwerk Tornow, Kreis Oberbarnim, 
Rittergut Priort, Vorwerk Brevow, Fallenrehde, 
Deutfchhof, Vorwerk Neukammer, PBornim, Kreis 
Oſthavelland, Vietznitz, Rittergut Selbelang, Kreis 
MWefthavelland, Groß-Welle, Kunow, Groß⸗Wolters⸗ 
dorf, Blefendorf, Kreis Dftprignig, Gloewen, Kreis 
Weftprignig, Paplig. Rietze bei Friedrichshof, Schöben- 
dorf, reis Juterbog-Qudenwalde, Wall, Strubbergs- 
hof, Kreis Ruppin, Rehagen, Kreis Teltow. 445. 

Vierraden, Dobberzin, Kreis Angermünde, Malchow, 
Mablsvorf, Wartenberg, Abrensfelde, Neu» Hoben- 
Schönhaufen, geiigene, Birkholz, Kreis Nieder- 
barnim, Neu -Schadow, Nauen, Kreis Beeskow— 
Storfow, Wuftermarf, Kreis Dfibavelland, Klein— 
Kreug, Kreis MWefthavelland, Rüdower Mühle bei 
Kyrig. Glienicke, Kreis Oftprignig, Laeſickow, Kreis 
Ruppin. 455. 

Eunersdorf, Vevais, Neu-Bliesvorf, Dornbufhmühle, 
Kreis Dberbarnim, Lobeoffund, Feldberg, Carweſen, 
Bredow Kegin, Kreis Oſthavelland, Zachow, Wacom, 
Gohlig, Groß-Bebnig, Kreis Wefthavelland, Babn- 
bof Neuftadt a. D., Wuſterhauſen a. D., Lindow, 
Kreis Ruppin, Rittergut Genshagen, Nreis Teltow, 
Neu-Zöplig, Kreis Zauh-Belzig. 456. 

Borwerf Buſchhof, Kreis Dberbarnim, Rohrbeck, Lentzke, 
Ceeſtow, Kreis Dfihavelland, Kegür, Barnewitz, 
Kreis Wefthavelland, Jüterbog, Dominium Schwane- 
berg, Kreis Prenzlau, Giefensdorf, Kreis Dfiprignig, 
Rudow, Kreis Teltow. 465. 

— Ausihreiben der Beiträge zu den Entfhädigungen für 
etödtete Pferde und Rınder. 180. 
Biebverfehr. 
= — ————— betr. den Viehverkehr nach dem 
erliner Gentralviehhofe an Sonn- und Feſttagen. 
263. 
Bogelf Ber 
— Polizei-Berordnung, betr. die graue Krähe 28. 


W. 


Waſſergenoſſenſchaften. 
— Stalut für die Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft 
„Trintfee» Wiefen-Genoffenfchaft zu Banelderg”‘ im 
Kreiſe Weftprignig. 161. 
Wafferflände an den Pegeln der Spree und Havel. 
— 1888: November 47, Dezember 70, 1889: Januar 87, 
— 104, März 160, Äpril 205, Mai 249, Juni 288, 
Juli 332, * 362, September 394, Oktober 422, 
November 463. 


|*Wedfel. 
— Aufgebot verloren gegangener ꝛc. 4. 14. 24. 297. 

430, 580. 829. 919. 1022. 1211. 1212. 

Wehr-Ordnung. 

— neue. 104. 

Wiederbelebung Ertrunfener. 

— Anbringung von Blechtafeln mit aufgedrudter An- 
weifung hierzu. 343. 

Wittwen- und Waifen-Berforgungs-Anftalten x. 
Aufnabme»Bedingungen für die Königl. allgemeine 
BWittwen-Berpflegungs-Anftalt zu Berlin. 23. 

— Ueberfiht von dem Zuftande der Brandenburgifchen 
— und Waifen-Berforgungs-Anftalt für 1 9. 


— Pfarr⸗Wittwen- und Waiſen-Fonds der evangeliſchen 
Landeskirche der 9 älteren Provinzen. 318. 

— Ueberfiht von dem Jufiande der Elementarlehrer- 
—— für das Rechnungsjahr 1. April 1887/88. 
33: 


*— Deögl. der Klein-Glienider Waifen-Anftalt für die 
Provinz Brandenburg am Schluffe des Jahres 1888 
bezw. im Sabre 1889. 1195. 

*— Aufgebot und Amortifation von Aufnahmeſcheinen der 

reußifhen Militair-Wittwen-Penfions-Anftalt. 115. 
12. 350. 770. 778. 1216. 
Wollmarft, Berliner. 


- Beförderung von Wollfendungen dahin. 220. 


Zineſcheine. 8. 
— NAusreihung neuer Zinsſcheine zu den Schuldver⸗ 
——— der Reichsanleihen vom Jahre 1877 und 


— Einlöſung der am 1. April 1889 fälligen Zinsſcheine 

reußifher Staatsfhulden. 81. 

inlöfung der am 1. Juli 1889 fälligen Zinsfcheine 
—— Staatsſchulden. 219. 

— Einlöfung fälliger Zinsſcheine zu den Berlin-Anpaltifhen 
Eifenbahn-Prioritätd-Dbligationen. 234. 457. 

— Einlöfung der am 1. Dftober 1839 fälligen Zins. 
feine Preufifcher Staatsfchulden. 346. 

— Ausreihung der Zinsſcheine Reihe II. zu den Schuld- 
verfhreibungen der Preußischen konfolidirten 4°, Staate- 
anleibe von 1880. 381. 

— Einlöfung der am 1. Januar 1890 fälligen Zinsfheine 
Preußiſcher Staatsfhulden. 442. 

Zollwefen. 

— Ueberweifung eines Betrages aus den landwirthſchaft · 
lihen Zöllen an die Stadt Berlin. 293. 

— Nahweifung der den Kommunal» Verbänden aus den 
landwirtbfchaftlichen Zöllen des Rechnungsjahres 1888/ 89 
überwiefenen Beträge. 302. 

Zuderfleuer. 

— Beftimmungen zur Ausführung des $ 7 des Zuder- 

fteuergefeges. 324. 
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Namen:-NRegifter. 


Erflärung der im Regifter vorfommenden Abfürgungen. 


Amtsanıw. Amtsanwalt; Amtsvorſt. Amtsvorfieher; Aſſeſſ. Aſſeſſor; Aſſiſt. Alfiftent; Bergw. Bergwerk; Betr.: 
Secret. Betriebs: Secretait; Bür. Büreau; Bürgermftr. Bürgermeifter: Eiv. Eivil; Control. Controleur: Direct. 
Director: Eifenb. Eifenbahn; Execut. Erecutor; Garn.»Berw. Garnijon-Berwaltung:; Geb. Geheimer u.am Schluſſe Gehülfe; 
Ger. Gerihts; Ger.» Bolly. Werihts-Bolgieher; Ger.⸗Vollz.⸗GSeh. Gerihts-Bolzieher-Örhülfe; Gymnaſ. Symnafal; 
uſpect. Infpector; Intend. Intendantur; interim. interiminiih: Kalkul. Kaltulator; RL. Klaſſe; Kommijf. Lommifiariug; 
andger. Landgerichts; Mil, Militair: Mſtr. Meifter: Oberfo ftr. Oberforfimeifter: ord. ordentlicher; Präſ. Vräfivent; 
Prof. Profeflor; 09. Proviant: N. Rath; Mechn.:Mevif. Rechnungs-Reviſor; Nechtsanw. Redhtsanwalt: Mef. 
Referendar; Meg. Regierung; Mend. Rendant; Secret. Secretair; Sem. Seminar; Stellv. Stellvertreter: Strafanft.: 
Auff. Strafanftalts-Auffeher; Superint. Superintendent; Supern. Supernumerar; Telegr. Telegrapden: Vollz.:Beamt, 
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